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Vorrede. 


Die  in  diesem  Bande  znr  Sprache  kommenden  Artikel 
aindso  kurz,  als  ir^fend  mißlich  war,  behandelt.  Theik  da- 
dturcli,  theik  durch  einige  nnwesentliche  Abkürzungen  im 
Aeasseren  ^)  ist  es  mir  möglich  geworden,  die  Etymologisi- 
rang  der  noch  rfickstandigen  Worter  des  griechischen  Sprach- 
Schatzes^  dem  fräher  mitgetheilten  Plan  gemäss,  in  diesem 
Bande  zu  beschliessep,  mid  noch  för  Tollständigere,  auch  auf 
die  yerglichenen  Sprachen  bezugliche,  Indices,  welche  in 
einem  derartigen  Werk  fast  absolut  nothwendig  sind,  Raum 
zn  getnnnen.  Denn  —  abgesehn  von  den  leicht  kenntlichen 
Etymologieen,  welche  sich  ans  Formationselementen  ergeben^ 
die  in  der  behandelten  Sprache  klar  TorUegen  —  ist  die  Ety- 
'knologie  dnes  Wortes  nur  dann — dann  aber  auch  sicherlich  --- 
bis  zur  höchsten  Evidenz  beweisbar,  wenn  mch  dasselbe  in  ei- 
ner, oder  mehreren  der  verwandten  Sprachen  in  etymolojplsch 
entsprechender  (höchstens  in  Bezug  auf  Präfix  und  ein  nicht 
wesentlich  abweichendesSuffix  verschiedner)  Form,  entweder 
mit  derselben,  oder  mit  einer  wenig  abweichenden  Bedeutung 
wieder  findet  und  sich  in  beiden,  oder  mehreren  Sprachen  auf 
dne  Wurzel  reduciren  lässt,  welche  vom  Standpunkt  der 
eomparativen  Sprachwissenschaft  aus  identisch  ist.  Es  ist 
daher  wichtig  zu  wissen,  ob  und  wie  alle  die  Hälfsmittel, 

1)  Diese  Abkürzungen  bestehn  darin,  dass  die  Bedeufangen 
der  von  Wurzeln  und  Wurzelformen  derivirten  Wörter, 
iDSofem  deren  AnfKhmng  for  das  Verstindniss  der  Ety- 
mologie nickt  wesentlich  war,  aasgelassen  wurden,  und 
diese  Derivata  selbst  in  einer  abbrevlirlen,  aber  leicht 
kenntlichen,  Gestalt  miteetheilt  sind.  Leider  sind  sogar 
bis  S.  24  die  Artikel  nicbt  durch  inssere  Zeicben  von 
einander  getrennt;  dieser  Uebelstand  ist  aber  von  da  an 
vermieden. 

602623 


VI 

welclie  die  Terwandicn  Spradien  zur  gegaMciligcn  vfiMsen* 
schaftlichen  Aufhellung^  einander  «hrbieteo,  bd  Behandlenj^ 
einer  einzelnen  benutzt  sind,  nm  Miogel  in  dieser  Beziehonjf 
za  ergänzen  nnd  Fehler  zn  berichtigen.  Was  von  mir  aiis 
den  verwandten  Sprachen  zor  Erklärung  des  Griechisehen 
benutzt  9  und  von  diesem  aus  in  etymologischer  Beziehmg 
wieder  selbst  seine  ErUirung  fand^  weisen  die  Indices  m 
^mlicher  ToUständigkeit  nach. 

Ich  hätte  gewünscht  9  mich  in  dieser  Vorrede  mit  dem 
wohlwollenden  Recensenten  des  ersten  Bandes  [Attg.  Fr. 
Pott:  in  den  Berl.  Jahrbb.  f^wlssensch.  Rrit.  1840  Nr.  75 
•—80)  fiber  einige^  dasAllgemeinebetreffende,  AussteHongmi 
zu  Tcrständigen ;  alleifl  zu  genauerer  Erörterung  bedfirfte  ich 
eines  zu  grossen  Raums^  und  die  wesentlichen,  Ton  demselben 
in  Anregung  gebrachten,  Punkte  werden  schon  in  den  beiden 
nächsten  Abtheilongen  ihre  Betrachtung  von  meiner  Seite 
finden.  Ich  beschränke  mich  daher  auf  eine  einzige  Sldle 
(a.  a.  O.  641),  wo  Hr.  Pott  mein  Yerfahren  so  bezeichnet, 
^^dass  ich  Wurzeln,  welche  nach  meiner  Ansicht  urspritaig* 
lieh  identisch  seien,  mnmforflicA  zerflihren  lasse."  In  diesen 
Tf  orten  ist  entweder  mein  Yerfahren  mißverstanden,  oder 
auf  eine  Weise  bezeichnet,  dass  derjenige,  welcher  es  npr 
aus  dieser  Relation  kennt,  es  leicht  missdeoten  kann.  Die 
Wnrzelvariation,  welche  ich  mehrfach  —  neben  der  forma- 
liven — erkannt  zu  haben  glaube,  ist  kemeswegeg  eine  mund^ 
örtliche.  Im  Gegentheil  habe  ich  mehrfhch  —  im  G^ensatz 
gegen  das  Yerfahren  älterer  Etymologen  —  den  Grundsatz 
hervorgehoben,  dass  man  aus  dialektischen  Lautreflexen  nur 
solche  Wörter  erklaren  darf,  von  denen  es  wahrscheinlieh 
ist,  dass  sie  aus  Dialekten  in  die  xoit^  übergegangen  seien. 
Die  phonetische  Wurzelvariation,  welche  ich  annahm,  ist 
vielmehr  eine  historisehey  eingetreten  in  Folge  von  Wort- 
umwandlungen, wie  sie  sieh  im  Fortgang  der  Zeit  in  jeder 
Sprache  nach  und  nach  machen.  Wem  aber  die  Zahl  der- 
artiger Wurzelvariationen,  welche  in  meinem  Buch  vorkom- 
men, sehr  gross  zu  sein  scheint,  der  berttcksicht^e  folpende 
zwei  Momente :  ^»        ö 

i.  Die n^nrzelvm^HoniH keine un^^  Wur- 

zdn,  wie  diess  jeder  weiss,  giebt  es  ~  wenigstens  in  den 
indogermanischen  Sprachen  -  nur  für  den  Grammatiker; 
m  der  lebendigen  Sprache  er^cÄeiVten  als  letzte  bepriflliche 
Einhert  i^«  Wörter  j  und  das  Sprachbewusstsein  S  als 

^iL'f^^K^?^'^  ^»^^  Ainwi  (daher 

mehrlhche  Spmren  des  Nominativs  statt  des  Themas  nnd  eine 


ilifchcn  Fertpca,  IhikamihemmüaAemFmnai^emßUkmr 
wid  M  den  WSrien  kirim'  sind  £e  Waneln  anTgetreteit 
mid  Ueibea  ia  ihiien  etogescUasseiiy  so  da»  sie  schon  TOtai 
Momwil  ihrer  erstes  SlanifesUtioa  an  den  Terseliiedeiiarti^ 
atea  pfcanetisdkeQ  EiawfirfriMBgf^  yob  dieser  ihrer  Umfebooi; 
ker  aiisg;csetzt  warM*   Die  lebendige  Sprache  bduUft  femer 
gar  hdn  festes  Bewvsstsein  über  JUe  ihenMiischen  Fonnen, 
welche  wwzelhaft  xosanunei^ldiSren,  so  dass  eine  und  die- 
selbe l¥azd  —  indeai  de  in  einer  oft  a^hr  oft  ninder 
groaaea  Anzahl  von  theaMtischen  Fonnen  die  Sprachge* 
flchichie  Ton  der  Gdinrt  bis  sMi  Tode  der  Sprühe  autmacht, 
ohne  dasa  diese  Formen  in  Fo%e  dieser  Yerwandtschaft  sich 
mf  eine  gleiehmass^  phooetiBche  Weise  entwichdten  —  in 
iedeas  einzehien  Thenui  an  nnd  tur  sich  eine  e%ne  Geschichte 
iMiboOy  daaheissty  sich  anf  eine  andre  Weise  Yarüren  kann. 
Der  CbramnM^iker  ^^  wekhem  es,  gewöhnlich  nur  mit  Hülfe 
der  verwandten  Sprachen,  gdiogt,  alle  diese  fVirmen  unter 
oner  Urwaniel  zn  vereinigen  —  gerath  daher  in  Gefiihr,  eben 
so  viele  WorzeUbrmen  zu  erhalten,  als  er  Wörter  hat,  ja  er 
ivird  nicht  sdten  Iierechtigt  sein.  Formen  einer  Wurzd  an- 
zueignen, in  denen,  in  der  von  ihm  behandelten  einzelnen 
Sprache,  jede  Spor  dieser  Wurzel  verschwunden  ist. 

IMe  soi^gsame  Betücksicbtigung  dieses  ersten  Moments 
wr&rde  schon  allein  genügen,  die  Annahme  einer  grossen 
Blasse  von  phonetischen  Wurzelvariationen  zn  rechtfertigen. 
Allein  es  fcoount  noch  ein  zweites  hinzu. 

2«  AUe  mit  dem  Sanskrit  vorwandten  Sprachen  waren, 
ehe  sie  nch  indivtdoalisirten,  zunichst  vor  dieser  Zeit  mit 
riner  —  und  dann,  je  höher  hinauf,  immer  mit  mehreren  und 
eodlii^  mit  allen  ihren  verwandten  so  vereinigt^  dass  sie  zu- 
sammen immer  nur  eine  einuge  Sprache  bildeten.  In  diesen 
verschiednen  Perioden  ihres  sprachlichen  Zustandes  vor  ihrer 
Individqalisirung  haben  sie  dlien  so  sdir  eine  Sprachgeschichte 
dorchgemacht,  als  spiter  nach  ihrer  IndividnaUsirung  und 
zwar  unter  prädominirenden,  geistigen  sowohl  als  phoneti- 
schen, Einflüssen^  welche  überaus  häufig  wesentlich  verschie- 
den sind  von  denen,  welche  sich  —  nach  ihrer  Indif  idualisi- 
mng  in  ihnen  würkend  —  als  die  ihnen  mdividuell  eigenthüm- 
licfaen  Gesetze  kund  geben* 

Wer  diese  beiden  Momente  sorgsam  berüd^chtigt  nnd 
ihrer  ganzen  Geltung  nach  durchdenkt,  wird  sich  wahrkch 
nicht  über  die  Menge  der  Wurzelfmrmcn  wundern,  welche, 
meiner  EntWickelung  gemäss,  an  der  SteUe  emer  Wurzel,  m 


VUI 

der  auflgebUdefen  grieekkdiett  Sprtelie  trsditiDM^  Mndara 
•ie  im  Gegenthdl  sehr  «eting  finden  und  daraus  TOrfmr^ 
achoo  Termutlien,  dasa  oue  ZurQckfukrong^  der  Warler  auf 
ilke  Wnnela  noch  lange  nicht  ihr  Endziel  eirreicht  habe* 

I>aa  wird  sie  nvn  zwar  ivohl  auch  niemab ;  es  ^ebt  eioe 
Graaxty  welche,  obgleich  oian  aie  noch  nickt  atveicht  hait, 
doch  schon  einigemiaassen  erkannt ,  aber,  wie  es  scU^t^ 
nicht  flberschrilten  werden  kann.  Doch  liegt  auch  äwischen 
nnsern  Forschungen  und  ihr  noch  aunche  breite  Rluft,  und 
es  wird  noch  TielerTerbesserungen,  Ergänzungen  und  For- 
derangen  badCrftn,  die  wir  diese  aasfnUen  and  jene  erteiillieo. 
An  mir  wiD  ich  es  nicht  fehlen  fossen  j  dieser  zweite  Theil 
wird  hinlänglich  zeigen,  dass  ich  mich  nicht  sdieue,  meine 
Fehler,  wo  ich  sie  verbessern  kann,  einzugestehn.  Die  Neuen 
Maehti%e  aum  Iston,  die  INachträge  zum  StenBäad  (S.  329 
-*«577)«nd£iDiges  in  denlndiees  haben  sclion  Yieles  in  «in 
liehtigeres  Licht. gestellt:  auch  in  Zukauft  hofib  idi  noch 
manche  Gelegenheit  zu  haben,  Irrlhdmer  zu  berichtigen,  und 
selbst  diese  Seiten  mögen  noch  benutzt  werden^  um  Einiges 
mitzutheilen^  was  ich  schon  jetzt  besser  erkannt  zu  haben 
glaubet 

1, 99,  ISffl :  üstgogheüi  ziebe  icfa  jetzt  mit  EntsehiedeBkeiC 
ZQ  Wzf  s  vr  (I,  456fr.);  ob  aagos  f^^  organiscfa  öpeQ-jo  steht, 
will  ich  nicht  mitBestimnitheiC  beKsuptcn.  Da  oatgairta  trocknen 
(wohl  eig.  durchwärmt  und  so  trocken  werden)  von  (rcf^o'.kommt, 
so  gehSrt  such  tat.  seresco,  ahd.  s^rawen  zu  Wzf.  svr  j  y  ist, 
wie  cift,  eingebftssC  (vgl.  se,  sich  mit  ssitr.  sva). 

1,  9äy  28 :  wegen  des  mit  Unrecht  vergliefaenen  vedtseiien 
volha  s.  man  Rosen  Rig-Ved.  ^)  Nett,  p.iii  (zu  1, 1),  Lassen 
Anthol.  88cr.  p.  133, 

I,  ftSlir.  verglichen  mit  II,  254  ff.;  wegen  der  Ableitangen 
von  para  vergleiche  man  noch  den  Gebraach  von  sskr.  piraj 
zu  ende  bringen  u.s.w.  im  Prakrit  {Höfer  lieber  den  Inttnitiv, 
besonders  im  Sanskrit  S.  89). 

1, 141,20  ngmi  ziehe  ich  jetzt,  gegen  die  11,80  geäusserte 
Meinung,  mit  Entschiedenheit  hieher.  Ich  nehme  es  wegen  lat« 
prni-na  fü^ organisch  t  nQwV'KO.früh-ig^  Frülireif:  np^%:  ngmx; 
vgl.  nbourga :  ngwga  (1, 138  n.  II,  342  Neue  Ntr.  zu  1, 138). 

1,227  verglichen  mit  den  N.Nir.  (11,346);  zu  ak'^kh^a  das 
Adverb.ak'hha(Rig-yed.  11,1,2  von  dem  Schol.akhilaksbU 
ansehend  interpretirt);  da  wir  nun  hier  kh'  fttr  k«h  iq 
ahsh-i  u.  s.w.  mtreten  sehn^  so  zieiie  ich  das  sskr.  sekund«  kh' 


S)  Ich  ni«M  hier  benorke»,  040$  mU  dieses  Bneli  erst  !■  den  leisten  Tage» 
siigekoiBinen  ist.  Die  hohe  Bedeutung  desselben  für  etymologisclie 
Untersucbungen  l&sst  micb  dicss  sebr  bedauern ;  einige  Folgerungen 
darens  werden  Mer  ■iitig;elbeHt  (  an  einem  andern  Ort  werdt  ieh  die 
#CynM>la^s«b«  AnshauU  im  ZMammeahang  Yar)egen. 


IX 

H  der  Wst  ah^li,  ideatiScire  es  «lea  mit  meeh.  tau :  im  (1, 5k35> 
U^  j&47, 277^ j  mm  vgl. mm  s,B.  ga-k'kh'iiiit  griecb.  ßa-on* 

l^SSCff.  £t;y Pf,  zanächst  fiir  organischeres  atyvvogyliönnit 
einer  9skr.  Form  eahn-na  (y^K  NcueNtr.  zu  1, 385(117 333)  und 
II, S6^)  enftprechen;  da  aber  in  Ttoivog  [In  desaeit  Anlauten  orga- 
»isdberea  ittv  für  ^x^'  ^ItV  ^^^^i  Z  ^^  *  geworden,  damit  nicht 
nrei  SyUien  aapirirtanlaulenj  oJMie  Zweifel  oii^o  ana  t/Wo«  d«i. 
Snff*  fo  '\'jo.  zu  deuten,  «oiyo^ aber  mit  ^v$f6s  ideutiseb  ial,  ao 
nehme  ich  auch  ^v^o  für  organischeres  ^rto  (ygl*  ahnlich  iniivoi 
üT%vo  für  organ.  ativio  II,  360,  N.  IVtr.  zu  I,  642). 

1,397, 6 ff.  — 398,27  Tcrglichen  mit  N.Ntr.  (11,353);  das 
grtech.  u^t/c»,  cTtf/ai  (für  aep»)  gehört  z«  der  sskr*  Wzf. su  aaitarej 
weldie  in  der  5ten  Conj.  Cl.  belegt  ist  (HAa;.  Pnr.  III,  20,35, 
Big-Ved.  II,  2,3  mit  der  Bed.  nraepararej  vgl.  auch  II,  1 , 2;  2, 1 
und  sonst}^  die  gricchkcheu  Formen  gehen  nach  der  IstenConj. 
Cl.y  in  welcher  sskr.  au  in  der  Bed.  jeAi»  angeführt,  aber  noch 
Jüiclil  belegt  ist. 

1,412,12  ccf/ia  ziehe  ich  jetzt,  wie  mich  diinkt,  mitWahr- 
acbeinliebkeit,  an  Waf.  aah  (I,  300,  iO  y.u*)^  deren  eig«  Bed. 
tragen  ist^  davon  €m  (zsgzgen  aus  aaltaMrmß  durch  Ausstoasung 
des  h^  grade  wie  In  mo^  l,  300)  +  Suff,  ftmv  (s.  Ind.  U^  445)  eig. 
das  Eraßbeaahtc. 

1, 421, S  wegen  des  Tedischen  i!  für  id%  welches  nur  unter 
phonetbchen  Bedingungen  eintritt,  vgl.  man  die  eben  zu  1, 88, 28 
an.  Stellen;  danach  ist  an  eine  Verbindung  von  IX  mit  il  entschie- 
den nicht  mehr  ^a  denken,  die  vermnthetc  EtTmologie  dagegen 
Ton  id'  (aus  iah)  wohl  kaum  mehr  zu  bezweifeln  (vgl.  noch  pid' 
1,446).  Für  U  seheint  mirjelzt  Folgendes  anzunehmen;  i^qndr 
im  Wechsel  erklären  sich  aus  dem  äol.  XX  (s.  N.  Mtr.  hierzu  II, 
354)5  dieses  aber  ist,  der  grossen  Majoriliit  analoger 'Fälle  ge- 
mäss, für  Assimilatioo  aus  ?.J  zu  fassen,  so  daas  ilie  Form  iXfj&c 
sieh  an  ein  Präsens:  organisch  IX'jtj'ßtt,  4leCo[}J.€l.,  schliesst; 
BOtt  wissen  wir,  dass  Organischesa  im  Grtccliiäcbcu  in  derConjug. 
überhaupt  gern  vor  zwei  Consonanten  zu  i  kinabsitikt  (v^l.oxiff^: 
a%§4im,  o^yioQifV  aa.);  dieser  Uebergang  konnte  im  vorliegenden 
Fall  durch  den  assimilirenden  EInfluss  des  j  nach  X  noch  mehr 
•rleichiert  werden;  ea  ist  also  möglich,  dass  iXjfifu  für  organi- 
scheres dX'jf^'fu  steht.  Vergleicht  man  nun  alle  Bedd.,  welche 
nieh  an  die  Wzf.  IX  schliessen,  so  ergiebt  sich  als  Grdbed.  im 
Zuslaud  der  Beiierheitj  ganz  wie  sie  in  la,t.  #er-enua  hervor- 
tritt. Letztres  gehört  zu  einer  Wurzel,  deren  coasonantische 
Elemente  s  vr  sind,  mit  der  Bed.  glüfien^  leuchten  (I,  458  ff.); 
im  Griechischen  entsj^richt  ihr  unter  andern;  Wzt  OfeX:  qsX  :  iX; 
mit  letztrer  verbinde,ich  iX-;»  fiir  organ.  iX'ja  (4te  Conj.  Gl.  mit 
neutraler  Bed.)  leuchtend,  heiter ,  freundUchj  gnädig  sein^  aus 
iXJmiiXXailXa  durch  Suff,  po  i  äo|.  £llaoc  gewöhnlich  Uaog  fiir 
IXapoC'  Durch  die  Erkenntniss  dieser  Wzform  verbreitet  sich 
zugleich  ein  Licht  über  andre,  über  welche  ich  friiher  zu  keinem 
genügenden  Resultat  gelan|;en  konnte.  Ans  der  Bed. /letler  sein 
entwickelt  sich  mit  Leichtigkeit  (durch  viele  Analogieen  beleg- 
bar) die  Bed.  lächeln ^  lachen^  aus  dieser  spotten,  tadeln  (vgl. 
<^ami  l^SSßf  woraus  unter  andern  fiiuag,  fAi^i^fiMi  1,528); 


da  am  üb  Uer  btfprodiCQtt  Wand  mrrim  SansWit  ia  Aerfia« 
sUlt  0Tar  auftritt,  so  vrerdea  wir  iiiaker  slriitfi«  B$kt.  sva« 
AdAne»,  veracAlen^  ferner  aber  auch  griech,  ai-apf*'a  tod  Wzf« 
iF«p  fyr  aprp>  mit  Verlost  des  r,  nje  oft,  höhnisch  tacken  (welehes 
I, Sie,» «.  N.  Nir.  dat«  II,  3tS  noch  nidkt  erinume  war);  sm 
dieser  Waf.  nil  Erbaltting  des  organ.  a :  aag  nnd  Hinsairttt  de« 
Suflae  dbs^o  (wdU  fkr  sskr.  taaa  (rgL  I,9a)  tm  WxfL  Um  (11, 
S43)}  Md  <o  :  oirp*^of -f «er  AöAMeitii  (wekhes  1, 4S4,SS  aoela 

Er  nieht,  aber  io  den  N.  Ntr*  (II,  355}  solMn  dmkreb  er- 
nnl  war). 

I,470,6t.u«  in  man  Alt  ziehe  icb  das  sclitiessende  lls  aa 
Wst  aV,  an  V  (11,22),  deren  eig.  Bed.  sich  im  sufixalen  Ge- 
braueh  natfiilich  geschnileht,  oder  vielmehr  Terallgemeinert  hat. 

1,629' an  ata  scheint  mir  das,  zufSIlig  vergessene,  neft^ 
atiü,  rd  das  hti  der  Lusiraiion  der  Folksnersitmmlmmg  (ns^c- 
OYoa#c)  gewehnUehe  Rünigungeapfet^  an  gehöMn« 

II,  1,  il,  verglitfaett  mk  den  Nyhtrkwn  zn  II,  806«  2ftr, 
JlcWsiad  awar^  auehnaehmelnerjetaigenUeberKengting,  fremd 
und  dem Semitisehen  entlehnt,  aber  einer  Form,  welohadena 
hehr.  ff^aV  ent^neht,  also  Xtc  für  Xep$c,  Asot^  ftbr  X$pavt;  4ie 
Endung  v%  kann  ieh  noch  nicht  genauer  deuten;  aUcin  bemcur» 
kensworlk  ist,  dass  aie  auch  in  ncm  sicher  fremden  Üs^^U'^i^ 
(1, 46  n.  N.  Ntr.  H^SSS)  hbzngeireten  ist;  der  Form  nach  stimnl 
sie  mit  dem  participialen  $^  nnd  nach  einigen  E^^namen  ina» 
besondre  zu  schliossen  —  z.  B.  'Aßavt,  Alapt,  'AtlaPTy  Aptias^« 
Av/iorTt  Ooav%  aa.  •—  scheint  diese  Endung  einen  nrnfassendercB 
Gebranch  -r-  wohl  In  einem  Dialekt  —  rnialten  zn  haben. 

II,32,18r.o.  moz  ist,  wie  itos.  (Et ig* Ved«  Annot*  P'iz) 
bemerkt,  dem  Tcdiscken  makshu  gleidi«  Dieses  leite  ich  toq 
der  orffan.  Wsf.  ma^h  (II,  41);  es  ist  AdTcrbinm  yon  einem 
AdJectiTum  desideratitnm :  die  eig.  Bed*  wäre  x  zu  vermögen 
begierig,  verallgemeinert  iegierigj  gierig,  sehmelL 

II,  41,  16  t* u.;  die  abgeschwächte  Form  mah  in  der  Bed. 
vermögen  y  lainnen  erscheint  im  Prakrit  (Höfer  über  den  Infi- 
nUirfi).  .  ^     ,  , 

II,  58,3;  die  Wzf*  gä  mit  kurzem  a  in  den  yedischen  tmpe- 
ratiirett  gä*tam:gä-ta  (Ro$.  Big -Vcd.  Anno t*  p*iz),  welche 
nrsprBnglich  Imperatire  eines  dem  griech.  Aorist  II  entsprechen- 
den Tempns  sind ;  —  ebds*  Z.  29 :  ßaan  s.  oben  zu  1, 227 :  —  ebda. 
Z*  30 :  zu  Form  ßißa  das  Tcdisehe  g'i-gA  (Aos.  a.  a.  O.}* 

II9  84,3t.u*  ngay  (ngaoan)  Tcrbinde  ich  jetzt  mit  lat*  pa- 
rare,  ashr.  p4raj  eig. zuJ&ük  bringen,  dann  filicrhaupt macAeii. 
5rpa  ist  Busammengezogen  aua  nnpo  und  y  die  formalive  Weiter- 
bildung, welche  so  oft  yorhammt  (y^p^ct/  II,  116);  ganz  ähnlich 
ist  T#/» :  Tßijy  {U,  245). 

II,  104920  y*  n*;  we^n  &-bhis  ygl.  man  II,  464  Anm«; 
derartige  Assimilationen  zeigen  sich  in  allen  Sprachen;  im  Sshr. 
erklärt  sieh  noch  daraus  ^th^,  ^6  für  ä4  4th^,  4t^(2,3Dnal. 
Pris*  Atmanep.  IsteCooJ.)  nnd  diese  Form  dehnt  ihre  Analogie 
auch  auf  ihnliche,  nicht  eigentlich  unter  diese  Regel  fallende,  For- 
men aus,wie  auch  dieses  sich  in  allen  Sprachen  zeigt.  Im  Griecbi- 
achen  eridaren  sich  durch  dieselbe  Assimilationsknfl  die  Endnn- 


XI 

€$•99,  «f-st;  nit  AbsliuttpCiiiig  <i^(eit)^  tf. 
n,  IdO,^  1:  goth.  für  abd. 
U,2^|,T.ii.j  mdrikgeliörtAk  zaak  (Il^Sfi)^  TgLoken 

-  n^fiSt^S^i«.  mÜtTa  nsaiMB^ogdiiMattdiderfalir.Pfo. 
Boauialat«tval(oi|;aw.tTa)iIer«fMlere5  ans  diesem  flieaai^  im- 
llafig^  knulaiftt,  daa-SolT.  Absir.  salrr«  -tYa>  gtieck«  -vti« 

II9  246^  15  y*n*  L  nan  vafm¥  und  ütaftuv. 

I^  ftAByS.die  Bai.  setf^e»  ist  liier  ans  dem  Begr.  delmen 
xanSckftl  ia  der  AfodificaUoB  fortdehnem  bervorgegangenf  bienas 
dba»  BtJLfyr^ifiamen  (rgL  ssbr.  taoaja  eig.  prgle^f  subgUS') 

Uy  44»,  C9l.fi  Z.8  I.  man  slatl  sforiet  etymnisehe.  Die 
Ldre  Ton  den  atarlteft  «id  icAtMie&eis  DecItmiCionafbrmea  im 
Sskr.  isi  daAfcreb,  dass  mas  sie  an  die  Gestell  inrapfte^  welebe 
die  «disckcnCiffamaHitiber  den  Snffl  {;«be%  bei  denen  sie  in  Be- 
Imclrt  bommt,  sebronwissensebafUicb  geratfaen^  sie  wird  ae- 
gleieb  klar,  erbib  aber  aacb  eine  wenentKdie  llmgesteitnng, 
wenn  man  die  ei^^isebe  Gestell  der  Snfixe  zn  Grande  legt. 
Dninnfbönnenwirjedeebbierniebteingeben.  Beiläufig bemene 
icknedi,  dassso  wiehL -min^  abd.«^man,  so  aaeb  sskr.  man 
nb  eine  ▼cisKimmeite  Perm  Tom  mant  anznsebn  ist^  dagma 
entsebeidet  niebt,  dass  man  gewöbnlicb  Krit-,  mant  aber 
Taddb.*Snff.  ist  (wernber  an  einem  andern  Orle)j  denn 
in  dieser  Einibeiinng  ist  Bberbaapt  Vieles  anders  an  fassen 
(Tgl.  z.  B.  I,  sei)  SOä).  leb  wiU  die  Sanskrit. SnSxe,  in  de- 
BOi  sieb  dasselbe  Yerüdlniss,  wie  bier  in  mants  mal: man 
neigt,  xnsanMnenslelleii ,  ebne  es  jedoeb  fiir  jetst  genauer 
zn  cntvrickeln;  es  fallen  dadarcb  im  Sskr.  eine  Menge  Snf- 
fixe  zusammen,  naltelidi  also  aneb  die  ibnen  in  den  Terwand- 
ten  Spraehai  ent^reebenden.  ZoTor  bemerke  ieb  aber  noeli, 
dass  eine  nene  Versl&mmelnng  yon  man  das  Safi*.  ma  ist.  So 
gebn  aus  dem  organ.  mant  (mat)bervor :  man,  ma;  mit  Bin- 
deTokal  i  1  iman,  ima;  ans  Yanl(Tat)<TaD,Ta;  ans  ntdorcb Vo- 
kal a  X  an  1  (at),  an;  dnreb  i :  i  t  (scbwacbe,  aber  allein  fixirte  Form 
eines  organiscben  in  t),  i n;  obne  Binderokal  1 1  (in  dem  bei  B^/tp 
Gr.  sser.  r.  643  Torkommenden  Fall).  Ans  diesen  Formen  bilden 
sieb  neue  Sulixe:  ans  anl,  sobwacb  at,  Tentiimmelt  ant  ant-a, 
at-a,  an-a,  an-i,  an-n;  aas  mant  verstümmelt  man(griecb. 
jisy)-  griecb.  fisre (Ptqi.Med.),  lat. minn  (wie ant*a  Yon  ant); 
im  Sskrif  ent^riebt  ads  der  sterben,  arspringlieb  nur  auf  den 
Nominatir  Suigniaris  besebrankten  Form  m4n  (far  mans,  also 
mit  rein  phonetischer  Entstebnng  des  4  ohne  nrspriinglicb  be- 
grifflieben Wertfa)  gebildet  s  min a-  (v^l.  jedoch  U,  36,  wo  m  n a 
für  man a);  zn  bemerken  ist  bierbei,  dass  der  Gebrsacb  der 
nomimitiviscben  Form  steti  der  tbematiscben,  dem  wir  im  Zend 
so  oft  begegnen,  eine  schon  alte  UnregelniäsSigkeil  war  (vgl. 
oben  S.  tu),  aus  der  sieb  aueb  andre  Formen  erklären  werden 
(z.B.  viele  Formen  in  Compositionen,  so  mak4  in  Compos.  für 
mabikn,  Nom.  von  mabat).   Doch  dieses  m^  als  Andentnng 


XU 

BenB^n«   Wie  fraditlMir  iliete  B«i»eriirag  wird,  dUvoM  nur  ein 
eiBDiel  t  dareli  den  Wechsel  der  orguiisdiea  «nd  TefstlÜDiael- 
ten  Foroi  i  Mlir.  a  n  1 1  a  n,  jrriecli.  op% :  of^  erhlirt  eick  diaa  Yer- 

%u  Xior^,  und  bei  nntrer  Etymologie  Ton  iionit^s  nae  eine« 
orgtnitclieren  ieanop^  fnr  d^a^povy  (II,  MO),  sowohl  dwni^i^ 
•elbsLab  insbesondre  das  VerhSitniM  Tond^Mmoi^a;  in  SMono%ffQ 
liegt  die  schwache  Form  des  Snff.  p^^ :  cov  durch  Snff.  o  wei- 
ter  formirt  (rgl.  sshr.  an t  x  an  ta,  at  t  a ta)^  in  ihnoi^ct  dagegen 
die  Tcrstiinunelte  Form  pov  dnrch  das  femininale  1  +  a  morart. 

U,  448^  CoL  1  Z.  3  L  I,  HS  Ar  II,  US. 


Waneia  mai  WmmUmmtm,  ndcke  wt  ▲ 


A,  Midi  ciacr,  ier  kekrüschea  «mb  *) ' 

n  Beseuug,  lip/fäm^  aaeh  l/^iT«,  m  gfmt '  Dai 

Xmßiß9o€idi€ihtßi.),i^,wn4erGesimU  JetX;  Imjißimmi^llmßi.) 

kSkjßg  X  hrmmekeu^  lapßiuMiaßi6s{lafit.),  oderkmfyeGtirmick 

JkS  Im 

P.  Mdl  eiser,  4er  kdr.  ih^  S)  Tcrwuiftai  (etwa  Mit  n  fir  v, 
wieaA),  pWaie.  BcMWiug,T«,To  fw  Ulms  Tm^  Wer  Tum, 
ffcauui^  wie  im%muiZm^  imoMimßtic,  i,  seiet. 

'Pi,%i  aaeh  ^^er;  fresdl,  TieUeickt  i&iä«f4er,  »ack  csmm 
n«M  UB  PmIm. 

Aiclli'c).  o  LUmey  ttemA  tm  YefdensSea  her  (afcgleidb  es 
(JUlfer,  Asiea  iy,S,  218)  ia  Grieckeshad  Lowes  gabl  aw  eiM» 
IcmlMbr.irb  ▼eiwaadleaWeH(i^  JVttE.F.^1»)^  «  Cilt« 
duaaa^  daaaifieGrieclMa  diefaTkier  keaaem  leflalea,  cm  aie  aadi 

9   %^ 


«icdieMaM  kasMa.  Aaaeiaer.aeBiaffaattnea«^  iUMaadlca, 

Farn  eatataadl  Iciorv  aiilf  grieisiiter  Eadlaag  aad  ej«  9,  wie  ge* 
wAalidi.  Dardiyeriaaldesiswiackeasw«yal»lea(Tgl.dt^ 
far  AutV,  itapf^  ward  Aco^t  Rom.  liwr,  waker  aBe  accideata» 
liiAcaNaaiea, —  Daroat  l^arrai Jyg,  Itoryl^^ac;  Icarv^Afr; 
IWrvcac,  jUorrfiac»  ltoM#Off,  «,•«%  UmemmrÜg^  ItmtntnUc,  «•  ar^ 
tNveajfTBM;  IfOf^nnJ.i;  esaeJKaazeaarf,  Iconmac^f;  X*9r%iievc9 
0.  la  CoBipoa.  a  priae.  Imopso. —  liaiwm,  ^  (^^  ^^^^*  eiaeai 
nea»>ay)X«ma.— 

'Pior,  To  BermgmHej  Fmrmthirme^  Ikaüdb  edC  rk  ja  F'ar- 
5e»»4e (DtefmkiA Geh.  1, 145),  If4ltek  ak  Terwaadt;  Vielleickt 
la  der  WsT.  f  ik  oder  Trik  (Tgl.  Bdl^SO)  aul Aasaloaaaagdeak^ 
wie  afL 

Av.  ba  Sakr.  keisat  v^A  (jetst  kd^)  sehmeUem.  Dasa  ge* 
kSrt  aaa  la  iia#  Sdbaeulm,  Be^kmeUem  aaa  Bmmmeth  &Aee- 
rtUj  JrSAea.  Hier  tritt  karsea  a  eia  aad  die  Bedd.  aeigea  aick 
deai  Begriff  «uiibntsa,  Tgl.  aoekaakr.  lara,  lari,  laTaaa;  fer- 
aerUT-Itra.  laT-iaakaäud^l.   Daaaek  aeketat  die  erste  Bed. 


dieMT  Ws.  mit  einer  SieM  mh-eissem  sa  aeia  (tH.  wegea  reissem 
die  weiterea  Fonaatioaea) Hieker  Xmior,  %o  Siehel  (far  Xmp- 


SmmUmmdi  XijTpoitoc;  fia&vXrToc;  ■■"t  Terwaadt  ut  g 
frUse.  Wakl  aber  aiit  r  fir  l  (rgl.  aakr.  r  a  Sekneiien,  welekea 
»it  IS  ideatisck  aad  weiterfcia  gneck.)  letL  rawekt/üea  (mms- 
rtUiem),  raat  Itk.raati  musjmiem'j  akd.riatjaa(Gr4äf  U,489> 


2)  t^  Gmtmims  HcW.  WMct^. 


2....,       .........      ^Y(Pi) 


JGraff  Ahd.SpnchtElly9SiS)y  kt  la-cram  (Tgl.  Iucar  =  ae8 
^esi!)  sehr  fraglich. 

Ans  Reissen  geht  der  BegfiS entreissetty  ntuben  henror  (Tgl. 
insbesondre  die  sekondiren  Formationen)^  schon  im  Sskr.  in  der 
einfachen  Wtt  14- ta.  Beute  u.s.  w^,  noch  mehr  in  den  sekan- 
daren  aller  Ter  wandten  Sprachen.  Griech.  Xeia^r  (für  Äff  la,  wo- 
für ion.  Xiitij  spricht)  JBeule  u.s.  w.  [PotiE.  F.  1,209  kann  ich 
nicht  beistimmen)  ^  Ai^^Cy^;  Xit^oinatfXfjiCofxaiiXfjtC^);  Xfji'OTi^fj 
XfjavyQf  Jif^iyips,  Xyütfjg,  q,  X'^otetga,  XfjtnQJ^i^  ij ;  Xfjotri^iov^  %o; 
XfjOTQtxoß,  v* or;  Xsi'o%6Q9  Xi]ia%6ß,  Xfjatoc, t;,  6r;  Xj^a%tHoß,  ijnov; 
Xjja%€vw;  XroTsia,^;  Xiji'uSy^,  Xf;'i&io€fCt,oy;  Xr/ia%VQ,^;  X^'hiQ, 
fj;  Xf^ia9fjQ\He$.)^  XijidrsiQa^r;  dyeX€la,^=Xf^hie;  axpoXeiop, 
To. —  Hieher  latl  laTcrna^  laTernlones  (FeiL)^  Tielleicht 
goth.  Ti*lTan  (rauben). 

Aus  der  Bed.  sehtuideUj  zerschneiden  geht  im  Sskr.  die  Bed. 
klein  in  IsTa  herror  (Tgl.  alpa  Ton  der  Sekundärform).  Daher 
siehe  ich  auch  hieher:  Xltoe,  V>  ^^>  ^'^^  ^^^'  j^d<^<^b  nicht  ^ns 
sichern  Nebenform  Xci%oQ  ans  Xbmöc^  dünn  n.  s.  w.  (Tgl.  weiter» 
hinX9n%6c);  Xi%6tijgfi^;  ehern Boitigocd^or* —  C^hört zn einer 
Sekundärform  dieser  Wzf.  (dnrch  sskr.  d)  ahd.  luz-il?  {Grtff 
a.  Ssch.  11,321)  zweifelhaft  wegen  goth.  leitils. 

(Wegen  der  sskr.  Wzf.  U  Tgl.  noch  Pott  E.  F.  I,  218  und  ' 
209,  dem  ich  jedoch  nur  in  sehr  wenigem  beistimme^. 

Sekundärformen  1.,  dnrch  p:  sskr.  lup  (Tg^.  Pott  E.  F.  I, 
258),  zerschneiden^  zerreissenj  rauben  (rgl.  Inpta  Beute) j  also 
mit  im  Ganzen  denselben  Bedd.  wie  1  n.  iJcbertragen  auf  geistige 
Afiecte  heisst  es  im  Med.  verstört  sein.  Eben  so  sskr.  r  u  p,  wo  r 
für  1  eintritt,  r  auch  im  Lat.  rnmpo  (rupfeny  reisseti\  goth. 
raubon  (Grazil, 356)  n.aa.  die  man  bei  Pa^ (a.a.O.)  sehe.  Die 
so  stark  herror  tretende  Bed.  rauben  macht  es  diesem  nach  schon 

Sewiss,  dass  auch  lat.  r a  p  -  ere  hieher  gehört;  hier  erscheint  aber 
er  Vokal  a.  Diess  zeigt,  dass  hier,  wie  gewöhnlich,  wo  r  oder  1 
-erscheint,  der  Laut  zu  Grunde  liegt,  welcher  im  Sskr.  durch  ri 
annäherungsweise  wiedei||egeben  ist.  Demnächst  ist  auch  die 
bis  jetzt  aufj^estellte  erste  Wzf.  Xv  nicht  primär,  sondern  an  ihre 
Stelle  sskr.  ri  zu  setzen.  Schwerlich  haben  wir  aber  in  diesem 
Vokal  die  erste  Wzf.,  sondern  was  sich  späterhin  in  so  vielen 
Beispielen  zeigen  wird,  ist  auch  hier  anzunehmen.  Fast  in  allen 
Wzff.,  TTclche  scheinbar  aus  r  oder  1  mit  einem  Vokal  bestekn, 
wird  sich  nämlich  der  Verlust  eines  Consonanten  zeigen.  Dieser 
ist  wohl  auch  bei  dieser  Wzf.  anzunehmen;  ob  man  aus  nXe^n 
Um)  auf  ursprünglich  anlautendes  griech.  %  schliessen  dürfe,  ist 
fraglich.  —  Wenn  demnach  r  i  statt  lu  zu  nehmen,  so  ist  r  ip  als 
Grundform  für  das  stabilirte  lup  zu  setzen  und  es  können  alle 
Vertreter  des  sskr.  r  i  erscheinen.  Aus  dem  Sskr.  gehört  daher 
hieher  al|i-a  (für  arp-a  Guna)  klein  (Tgl.  oben  laTa).  Aus  dem 
Griech.  mit  tge  =  ri,  wie  schon  oft,  igen,  mit  der  Grdbed.  der 
Wx.  rupfen,  iQintoßiat,  Mh  (Futter)  rujffrn{jomyf eidenden 
Tfaieren  Tgl.  aregintm,  vneQintm)f 


yiY(Pi)  s 

Sowolil  iieliei.  (mf-,  m  JU  Bmke  rmjfen)  ab  aMh  die  die. 
Mliscke  Fem  im  AllgeneiaeB  madiC  es  wahnclieiolich ,  dkse 
hiAtrdMBifmewiäAedri^QBifffartogAört.  Die Wsf. ist jedeeh 
»ickt  ganz  sicher  9  Baeh  Aaalogie  tos  igtniigtm  (irgl.  V^^^pri) 
ipiMifpuK  (Tgl.  S.  16)  aH^chCe  €p#9f  ansonehnea  sein,  ui  wel- 
cbe«  Fall  tgi  =  sskr.  ri,  wie  aach  in  diesen  beidea  and  aoek 
aadera  Fallen;  Ton  der  naek  falseber  Analogie  kier  eingetretenen 
Ganimng  des  /  sn  et  ist  sckon  mehrfaeh  die  Rede  gewesen  (anders 
JVtt  E.  P.  1, 258).  Uebrigens  kal  aack  «  In  €«  einige  Analogieen. 

Der  Bei.  wegen  folge  sogleiek  die  ganirteiFonat  Im  Sskr« 
wurde  sie  arp  laaten,  erkalten  mit  l  =  r  In  alpa.  Griedi.  a^; 
allein  kier  ist  Tielleickt  dnrck  Einflnss  des  aspirirtea  gzaon  ein- 
fretreten  in:  apn-fj,  r^  Sichel  n.s.w.  Dock  wird  diese  Erklirnng 
des '  dorck  |lbd.  slav.  erp  (JDairourjJhf  I.  L.  Sl.  154)  zweifelhaft 
Sollen  wir  in  beiden  Sprachen  eine  Znsammensetznng  mit  dem 
Praf.  sskr.  sa  (xaMammen)  änneknienT  (Tgl.  PoU  E.  F.  II,  153). 
Okne  Spnr  eines  dem  grieek.  *  entspreekenden  Lantes  ersekeint 
diese  Wxf.  im  lat.  irp-ex,  nrp-ex  ToaderBed.  mutrmpfet^. — 


dgnmftai  siehelu  {HesJ).  — 

Hieker:  agn^aldoc, a, or (agnaXi/tiog (umffthr.)} reissetui^ 
agnttXt'Ct^  empfangen'^  ugnalaj^oc,6  Fanfwerlaeug. —  aßn9%6c 
eretens.  Ceier  (ües.).  —  "^A^nviai  (Tkema'A^«>  Femin.  eig« 
o^fi^f-a),  a/. — 

agn  +  ^•Bildung,  B^.rMjffem  agne^oco,  dgni^a,^ 
Mtomhecke  a.  s.  w.  agrnl^  afnteea,  ionavti  (H^.). 

Begr.  rttubeuy  fimgen:  aqnidmp,  agnidortj,  ij  SekUmge^ 

a^  +  f  «nd  ^-Bildaag,  Begr.  rauhem  ugna^m;  ignaf^ 
^j; ^Signal  {ignajw^t  S gna j^oc nfäi)y  dgna»%^g,dgnaxt^g^o;  dg^ 
ndyäipf;  dgnayßt6e,6;  dgnoMWVQ,^;  dgndfiitiogy{fj)^or;dgnuft» 
/taioQ,a^  op;  dgnait%^giog,or;—  a^affia,agnttOfjta,%o^  dgna*^ 
igToc* dgnaü^oc*  fj^ov;  dgnantiuog, agnaoTinöc*^^, ov.  —  dgnap^,  1; 
cm  Instrument  tum  Fangen^  dona/tor,  to  eme  j^  uXt^dga, 
mrle,  der  Namea  roa  dieser^  aas  dem  Begr.  stehlen.  —  agnetotoiß, 
%Q  ein  FanghulL  —         .    • 

Im  Lett.  keisst  lap*t  eiaerseits  heruuben  uad  zeigt  also,  dass 
es  formell  (=  sskr.  1  a p)  and  der  Bed.  nach  bieber  gehört^  femer 
keisst  es  aach  abschälen  ^  eben  so  littb .  1  a  p  - 1  i  schäeuj  scheiden  ; 

Ela.  lap-ie'^icAäiea,  seheiden^  berauhen.  Mag  diese  Bed.  schä^ 
I  aas  Msichelnj  abrupfen  henrorgegangea,  oder  aaders  eatstaa- 
den  sein,  sie  berechtigt  bieber  za  zieha  grieeh.  Xsn,  vro  X€  =  gs 
lar  sskr.  ri,  wie  oft.  —  Xinu.  schälen^, Unoc, to;  XenlC»;  Xdmaßta, 
90;  dXinimog, ov;  htXiniotg, r^;  dveXmrjc, iß. —  Hieher  Xinag,%6 
ein  (gleichsam  abgescbiltcr)jjf/«ller  Jefa;  XsnaJoß, «,  o¥  felsig.  — 
Xen'%6e,  fi,c¥ dünn (eeschabt,  oder  fgera^tt)^  Xtn%i%rjc,^^;  Xenxa* 
ijog,a,op;  XeffsantffOQ^'^yOr;  A^fiWf»,  Xentvru  (XensomT)  ^inn 
tnaehen^  Xsntvrint  dünn  werden^  Ximv^iQ,fjz  XcntvvtiMg^fi, 
o¥;  UmvafioQ.o;  Xsmstr  {Bes.).-^  Xsn%ie  (Xsn%HiQ),v  «"^ 
Gerstenart.  —  f  rt  »         . 

Xsnie.v  Rinde, Schuppe u.B.n.i  Un!iiOV,%o Sehüfpehen, 
Schärfe  Xfmiosiific.  tc;  Xmidom  a.  s.  w.  —  i^'/f^^^^^'i^^^^V*" 
ker  wokl  iX-Xo^f  der  In^ Schuppige  (was  1,337  faljek  behandelt). 
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Xtna^, 9  ein Sehmlikierj  Unaot^,  iUnftOV^*  UnaotlCfi  cui 
iicte«  Tkier  IhnCchet  GeftMj  XintMnfOP,  %6  Germik  tum  Mu- 
$ekelfana^  Un^Monat. —  X^ni^oci^Q^,  Xen^g,^  S€hörfig{yr^. 
XinioiOf!);  Xinoa,i}tnmmiei  X^nnmiffjftgie;  X9nfinoe,fj,w;  X^n^wm, 
X$ng6m,  seherfig  tmaehen^  X^nfim,  XtnQiam^  demjiuMioit  haben. 

Xinvpor,%6  BüUe^  XtnvQiO¥p%o^Aim.^  X$nvQmif^,^Unv 
0mdije,eQ;  XenvQiom,  XenvQom^ —  Xenvx^^oVßto. —  Xenv^fd, 

Ao=Mlir.rit  AofvoCfO  Schale^ BOsej Hülle, Fell.  —  XoniCf 
1$  =  Xinic;  XonifiOQ, o¥;  XonlCm;  Xiniefia,%o=: Xanig^  Xtmia,^; 
Xonam;  XonrtoCf  6.  —  Xonae,  fj.  —  Xoniitov^  to. 

Da  XanoeFell  lieiMt,  m  HiögeB  wir  ancli  hieher  iieliBs  Xi* 
naivop  (Ä^o  =  ukr.  S«ff«  tana;,  %6,  ein  ledert^er  Riemen  (wie 
dIaiiB  ancli  PeU  ImU  lo-mM  xu  der  einfacheii  Wsf.  lü  sieibl)j 
Xenadififn^Qt  o  das  finsaerste  Ende  des  Xinadpov^  —  Xinufi^o^  = 
Xina8po¥  (wie  Toa  Xen-aiiui  Partie.)« — TielleicliC  hieber  (in  goair» 
ter  Forin)  oXnfj,  -mc,  v  lederner  (Oel-)  Schlauch  {Pott  1, 2W).  — 

Hiefcer  ancli  Xmälv  {Xinuv)  mit  Rietnen  peiUchen  (Bes.i 
SA.  9id  AristcmhX 

Bed.  BiUlet  XmnoQ^Oy  Xint]^  XmiiaQ^rj  (toü  Xon  nilVriddLi)! 
Xmnio¥i  %o. — XrnniCm;  ovXoXmnia  (qvXmnia  vielleicht  nich  t  falschJi 
^  KleideriiehsiaU.— 

Hieher  (iUn)  ancli  XinavoQ,  Xina¥&pc  (tarentin.)  apellm. 

Wsf.  Xov  nit  Praf.  s  o  =  o«  =  nkr.  u t  (vgl.  I, S83) i  d Aofif  # 
mit  beiden  Grdbedd.  tupfen  y  musjöien  n.ttW.  IlijifeXonij  (PM 
E«  F  •  \\y  163*)« 

Sollte  endlich  sn  dieser  Wxf.^  Bti.fangeny  Xina&oe,6 
Falleruhe  gehören? 

nit  t;  wie  im  Sskr.  (Inp)  nnd  in  den  meisten  rerwandten 
Sprachen^  aber  im  Griecn.  nur  In  den  Bedd.,  welche  aus  .der 
ssikr.  Bed.  conturhari  hervorgetreten  nnd  auch  hier  grösstentheils 
nur  in  geistiger  Beaiehnng^  yehtig  ^verwirrt  sein.    Diese  Bed. 

Sht  ans  interrumpo  hervor.  Xvn^  {v  vielleicht  weilAv^? 
r  Xihiifj^  dann  Xvnna  steht,  ähnlich  wie  im  Litth.  Inppn  Ar. 
askr^  lnp-j-4mi  Ropp  V.G.  S.  724),  i;  geistige  F'erwirrungy 
Leu  n.  a.  w.  XtmtjQog,  XvnQos,  d,  wj  XvnQatijQ^  17 ;  Xvni(a  Denom. 
kränken^  XvnfjfAaf%6;  Xvnfj%iu6€^fjf6r;  {Xvn^atXoy oc);  dXvnog, 
or;  dXvnta;  ctXvnij%oQ,op;  dp%iXvnijaig,^(Ygl.PottE.  F.I,S58). 
Der  Bed.  nach  hieher,  der  Form  nach  zu  Xon  siehe  ich  hypo* 
thetisch  Xon^o  in  ogo6''Xonog^o¥^  Ferwirrune  erregend  vgl.o^ 
ooXonim^  ogaoXonivto  verwirren  (vom  Geist)  u. s.  w. 

Tritt  die  sinnliche  Bed.  (rumpere)  der  Wzf.  Xvn  in^O Xvfi* 
nochervor?  wäre diess etwa lat.  praeruptus  «letZ?  oderd=:a 
(1,388)  der  Zermsene? 

Mit  sekundärem  n  sahn  wir  schon  oft  ß  und  m  im  Wechsel  $ 
so  gehört  hieher  {mXaßy.  Xeßfjglg,  t/  Schale,  Hülle  u.s.w.; 
ferner  Xoß  inXoflog^o;  m  der  Bed.  Hülse  sicher^  fraglich  dage- 

5en  ob  in  der  Bed.  Lappen^  d^B  Herabhängende,  Ohrläppchen, 
jcberlappen  (vgl.  Pott  11, 59^)^  hier  ziehe  ich  es  zu  sskr.  lab  Aön- 
gen  (dass  diess  die  eig.Bed.,  zeigt  sskr.  lambamina,  lämbita, 
almbana  u.aa.)^  wohin  auch  lat.  I4bi(vielleieht  auch  limbus, 
welchem  litth.  rnmbus  Einfassung  entspricht).  —  Zu  XoßoQ 


Hülse  ^«rt  Xoßm»ijCf  ec;  moßog^ov;  iXkoßlim;  XoßiOV,  to  Din. 
xn  Xoßog  in  allen  Bedd. ;  dagegen  zn  XoSoß  Lappen^  Xoßom  in 
Lappen  zerlegen*^  iXXoßtov.to  (gans  askr.  laiabana)  Ohrgehäng. 

Das  ahdeatoche  lappa  (Grazil,  38)  dagegen  ist  Zerrissenes 
{sdssum)  und  gehört  sn  der  bier  behandeilen  Wz.  (Tgl.  aoch 
Bskr.  lopa  dasAbsekneiien),  so  auch  littb.  lopas,  lett.  labps^ 
Flicken^  lat.  I am  berat  =:  seindU,  laniat  (Fest.). 

Zu  lo/9oß  in  der.Bed.£efrerIa/»pei»  gehört  nohl  XsßiaSfO 
Leherfiseh. 

Mit  f> :  Xo^viSf  Xo<pv!a,^  eine  mus  der  Rinde  der  PVeinrehe 
§en%aehie  Faekeli  Xo^vlätOTf  to. -^ 

tZn  dieser  Wzf.  mit  p  gehört  gael.s  reab-aidh  scindere^ 
lainnropmo  U.S.  w.  cymr.  rhaib  (J9te/eni.  Cell.  1,55), 
engl,  reap,  lett.  laupiht^  schälen^  rauhen^  andre  bei  Potil^ 
258  dem  ich  jedoch  nicht  in  allen  beistimme]. 

2.  Sekundirform  durch  k-Laut:  sskr.  luk^  Absehneiden» 
Hiclier  lat.  ru near e^jolen  (ausrupfen)^  ferner  mit  la  (=:ri^y 
Ttelleicht  fygl.  S.  16)  lac-ero^  zerreissen  ^lanio  fiirlacnio}) 
was  jedocli  auch  anders  etymologisirt  weruen  kann.  Vielleicht 
liiehergriech.^t;x-u«ri;^,i^,  Hobel  (womit  man  abschabt)^  fvxa^ 
wam^oyKapiS^,  qvnivijoigy  ^.  — 

Da  sskr.  sh  hinfig  als  seknndires Element  erscheint  und  sskr. 
In-sh  stehlen^  rauben  heisst^  so  dürfen  wir  diese  Wzf.  entschie« 
dei»  hieherziehn.  Nun  heisst  aber  ferner  sskr.  r  u  sh,  wütheHj  zür^ 
nen,  mit  einer  Bed.,  die  nahe  mit  der  schon  in  lup  Xvn  hervorge- 
tretenen (coniurbari)  venvandt  ist^  und  darf  desswegen  eben- 
fnlU  zn  dieser  Wz.  gerechnet  werden.  Dass  das  sekundär  schlies«* 
•eade  sskr.  sh  für  ursprünglicheres  sskr.  ksh  stehe,  ist  von  mir 
erst  nach  Vollendung  des  Isten  Bdes  (in  Ersch  und  Gruber^s  Allg. 
Eneyclop.  der  W.  u.K.  Sekt.  II.  B.XVII.  S.  173)  bemerkt,  und  es 
erklaren  sich  dadurch  mehrere  Formationen,  über  die  ich  früher  ^ 
keine  hinreichende  Ailskunft  geben  konnte.  So  mag  denn  auch 
rash  für  urspr.  r  uksh  stehn  (letztre  Form  ist  vielleicht  in  ruksha 
rauh  erhalten).  Dieser  Fornr  entspricht  mit  aa  =  ksh  und  A  =  r 
griech.  Xvao'a  (AvxTa),  17  Zorn^  FFuih  u. s.  w.  Xvoarfdov;  Aw* 
auXioc^iU^op;  Xvoütjtts^taoa^sv;  Xvao^gfjßyiß;  Xvaaf]Ti%oß,i^,6p^ 
Xvco^dfiQ,%g\  At;ooa^9^;  Xvooam^XvQoaivm;  Xvoatjixuyto^  Xvooij* 
%ijQ,Xvaoi^tfjß,6;Xvca6w;äXvaaog^op. 

[Da  auch  xt  sehr  häufifl;  =  sskr.  ksh,  so  ziehe  ich  jetzt  hieher 
die  1, 63  unsicher  behandeuen  a  A  v o o o»  (wo  a  =  a  =  sskr.  sa  I, 
383),  aXvotairUy  aAt/xToiVo),  «Avz^  u.  daneben  angeführten  (vgl. 
anch  Poii  E.  F.  II, 42, 166),  wo  aXaXv%%f]fiat,  dXaXvri,^  verges- 
sen sind]. 

(Pv)  Im  Sskrit  erscheint  die  Wzf.  ru,  rav  in  der  Bed.  Vönen^ 
schwerlich  ist  sie  unverstümmelt;  ob  die  Wz.  ng  tönen  die  vollere 
Form  ist,  i^t  zweifelhaft,  doch  mag  man  sie  vergleichen.  Diese 
Wz.  mahlt  ihren  Begriff  sehr  lebhaft  durch  das  schnarrende  r. 
Nah  verwandt  ist  sskr.  r  a  s,  gibd.,  vgl.  sskr.  r  a  s  i  t  a,  deutsch  ras^ 
seln^  goth.^razda  5limmc  (=  sskr.  ras +  d  ha).—  Zum  gehört 
wohl  ti-Qvmn  heulen  n.s.  w.  Die  Formation  nicht  ganz  sicher, 
»aeh  Pott  (1, 213)  =  sskr.  *  +  r u  j  ich  vermuthe,  dass  es  ein  Fre- 
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JnenUtiv  ist  und  =:  sskr.  r6  r  n  j  sehr  heulen  (Bbagav.  Pann«  HI, 
1,24),  mit  Verlust  des  r;  m^vdov^  wQvw/tafTo;  figvö-fiogfO;  — 
liielier  wohl  iiueli  ooverai^zvXaxTil  (Hes.)  (ob  sloveniscb  rjo  vera^ 
r j  u  t  i  btiilUn,  Meielko  Sl.  Gr.  lOB). 

Sekundärform  durch  v:  lat.  rug«io,  ^th.  ranbt8,/reiiit- 
Im  Grtmm  D.  G.  II,  203;  gael.  raoic*idb  n.  •..w.  hruiltn^ 
griech.  ojQvyi^,^,  ^Qvyiii6g,6,  oi^iT'/ia^To  dag  Geheul. 

Hieher  ancb :  ogvy»,  ogvyävto  =  figvw {Hes,)^  o^yftaiog  ob- 

fleich  spät,  doch  wohl  die  regelrechtere  Form,  von  der  das  gibd« 
QVfiaydoQ.o  nur  eine  Umstellung. 

Bei  der  Verwandtschaft  von  r  und  1  mag  auch  eine  Beziebnng 
mit  oXoXif^m  n.  s.  w.  (1, 4ff)  bestebn. 

Im  Sskr.  wird  durch  2^st2g  mit  k A  (f&r  ka  (Tgl.  %o  Pron.)  wie 
die  verwandten  Sprachen  zeigen;  ti;»e  ^=  bässlieb)  lönei»d)  kArava 
Kr'dhe^  ags.  crave,  enel.  crow  gebildet  (Gro^  A.  Sprsch.  IV, 
587).  ImGriech.  entspricht  leo-^oi 9^17  gibd.  fürKo-popcJi^i; (Partie. 
Atmanep.  sskr.  Form).  Daraus  Lehnwort  lat.  cornix.  xopa^yi« 
divs,  6  junge  Krähe  ^  noQwvems,  i^  eine  Art  Feige  ^  xogwvl^m/ 
eine  Art  zu  betteln'^  %oQiiviofta,  %oi  xoQionaz^s,  o;  ntptaxogwpoß 
fünf  Krähen  alt. 

Indem  X  für  p  eintritt,  gehört  biebev^  xoAoiof  (für  xo-Ao^oß 
oder  KoAofjop)^  o  JDoA/e;  xoXomdr^g^  6q;  xoXotuv},  krächzen. — 
Hieher  xoXtaoe,  6  Geschreii  noXwuo)  (vgl.  aacb  Buttm.  hexH.  II, 
158). 

Seknndarform  durch  d:  im  Sskr.  rnd,  heulen^  aber  wie  die 
Ableitungen  zeigen,  tönen  überhaupt  (rudat ha,  Hund)  insbes. 
Tor  Schmerz,  aber  auch  Furcht  (Bhag.  Pur.  III,  12,  iO),  ra  udra, 
furchtbar j  wie  denn  auch  schon  r  a  Furcht^  r  a  u  r a  v  a  Jurchi$am 
keisst.  Daher  hieher  griech.  do^goo^^io),  og^üm  wohl  für  avag* 
und  og  dialektisch  (äol.);  o)  ist  Guna;  o^gmdia,  d^gm&ia, y  FurcÜ^ 
opgotdfjg,  €Q,  furchtsam^  oggw^iois  Tverwandte  Sprachen  vgl.  Pott 
E.  F.  I,  245,  wozu  sl.  nt-rüidaj6n  {Kop.  GL);  g^gen  meine 
Etym.  PoU  Berl.  Jahrbb.  f.  wissensch.  Ki-it.  1840.  S.  637). 

Tönen  als  singen  s  sskr.  r  n  d  r  I ,  Leier '^  goth.  I  i  u  t  h  (Graff 
II, 34, 158.  Pett  E.  F.  II,  204;  H.  A.  L.  Z.  1838.  S.  231);  hieher 
Xvga  {tüv  kvä^ga),  ^  Leier;  Xygiov,  %o,  dim.;  Xvgoits,  eoau,  bv, 
Xvgi%6c,ri,6v;Xygiim;  Xvgio%^g,6$  XvgiO/i6e,6;  aXvgoe,ov;  iv* 
XvQT^Q,  dor.  evXvgag,  6.  — 

Hieher  lett.  raudawa,  tvt'Mefnfej  vielleicht  auch  griecb. : 
Iqjpdioc  (ardea  Lehnwort?)  Reihery  wo  «  dann  fraglich;  ob  zu 
V  «9  <öiief»  und  b  Tur  %  (vgl.  daselbst)  {Pott  E.  F.  11,302);  ob 
alauda  (celt.  Diefenb.  Celt.  1,14). 

[Gehört  la-trare  und  sl.  Ia-j6n  bellen  {Kof it.  Glag.)  za 
diesem  Wz.?]. 

[{pg,  opg).  Im  Sskr.  heisst  brü,  sprechen  (Zend.  mrü).  Pott 
vermuthet,  dass  es  vi  -)-  ra  sei  (E.  F.  1, 217).  Da  rn  höchst  wahr- 
scheinlich ursprünglicheres  sskr.  ri  darstellt,  so  Hesse  sich  dafür 


cegdo/iai  ThifirschGr.ijir.iZi peigdra  Giese  Ucb.  d.aQl.Dial.l87) 
tat.  ver«bnra,  die  ebenfalls  auf  ursprünglicheres  f  i  hindeuten. 
Ob  hieher  gael.birian^  b riathair,  ff^orf,  Ith.  bnrna,ilfunii(aa. 
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bei  P#lla.a.O.),lett.  bildebt,  veien^  golk.  Tanrd  (Graf  Ahd. 
Spnch.  1,1080).  Verwickelter  winl  die  Frage  iMcb  der  primärea 
Vvi.  bei  der  folgeoden  Wortreibe  nocb  durch  lat.  aer-m'Oy  di- 
8eir-tusa*s.w.  Diesea  8tebt,^wie  8e  =  88kr.  sva,  für  sTcrnio 
vud  gebort  zu  der  atkr.  y^s vr i,  Uinen  (1, 460).  Da  im  Griechi- 
schen anUiitendes  o  vor  ^  Tcrloren  wird,  80  kann  pQ  für  opg  stebn 
und  dieselbe  Etymologie  fordern.  Da  aber  im  Lat.  ver-bum  kein 
8  zeigt)  so  ist  auf  jeden  Fall  eine  Wzf.  Ter  anzunehmen.  Denn 
die  Römer  geben  das  anlautende  s  nicht  auf.  Man  kann  nun  zwar 
und  Ticlleicht  mit  Recht  ancb'  sv  ri  für  eine  durch  sa  Tcrmehrte 
Form  von  Tri  nehmen,  allein  es  bleibt  alsdann  im  Griech.  stets 
die  noch  nicht  sieher  zu  entscheidende  Frage,  zu  welcher  oder 
unter  welche  von  beiden  Formen  die  griech.  Wörter  zu  ziehen 
oder  zu  Tcrtheilen  sind. 

(ccfOu)erpu(wohl  =  sTarami)  sprechen^  ttgofiOi,  anredem 
xmr  f^uUrreicy  frageH}  igofiat,  fragen^  igif»,  Denom.  fragen^ 
iQ€€ivm Dcnom.  glbd.  —  iQm%im  ^Denom.  von  iQmoT)j  dQfotam, 
fimgen^  Igwfti^ia,  igarnj/tuttoy,  to;  iQm%fiiÄU%t%6Q,fj,6vy  iQiotr^* 

Hieber  der  Namen  des  Gottes  der  Rede'Ep/«^^'£^yue/of  (ob 
tutopiQOßujo  tongestaltig?)^EQßiidiw/EQ^taQtor,%6;  iQ/taJoß,€g* 
ßiaiOS,iQß*ut*oe,y,6p;  i'Qfiatov,t6;  igfuti^o». 

igftfivtvm  (Dcnom.  von  ig/[$f;r€v:  ig/i^r  =  l>t.  sermon)» 
mmsdrmeken,  deuten^  ig/n^aw,  ig/it^vwtfje,  6;  igfAfjvwiia,  %o; 
igfitp^tia^ft;  igfifivw%i7t6g,ii,6v;  dveginijvevtoe,  or. — 

Wzf.  pg9  (oder  apge)  in  iggid^tjv,  iggti&f]V  u.  s.  w.  (vgl.  Pa$$. 
nnitr^im)sagen^  ^0Q,rj,6v;  ^^a%tov,g^iua,T6$  gtjfidjioVfgfjfAa* 
9iaiuor,t6;  ^/ua^ixoc^^or^^oie,^;  ^ifo%idiov,gifjQidiO¥,%6;gfjfimv, 
iflimg(ß^%mg\^rjg,6;  ^ogiiu}e,fj,6¥;  gi^ognuo;  ^ogeia,^; 
tV^galpgaxga),^;  (f^gevta.—  ay^t^fjttxoe;  diu^gi]8ipf^^  ngos* 
fipiocy  dggfißioovyf],d^^Oia;i;  9V&vggij/iovdm;  nagg^ia^ofiat, 
magi^iaa%r,c,6;  na^^i^aiao^tnoQ^fifOv;  dna^ijaiaatog,ov^  dg* 
^q>ogog,  ij  f.  dgdmoqt.  eine  heilige  Jungfrau  in  Athen. 

Hieiher  elq^vfj,  pugava  {pgdva  bei  Giese  ü.d.  iol.Dial.  189 
ist  grundlos),  ^,  Frieden  (eig.  wohl  der  Friedensvertrag  ungefähr 
wie  gijtga);  dgi]vaJoQ,a,ov;  stgijvin6s,ii,6y;  sigf]y€iöy,%i^  ilgij^ 
s^svü»  ilgrrim;  elgi^yivatQy  iy.  — 

S Hieher  das  1,320  falsch  behandelte  Sag  (Ar  opag,  wo  o  =  » 
tr.  sa  (1, 388)  dte  mii  (einem)  Redende^  Gatttny  wie  oagitn 
Steh Mnierreden  zeigt:  oagos, o;  oagiafta,To;  oagiofios, o; oagiotvs, 
^  trauliches  Gespräch^  6ao$a%iß,  OtGenosse]. 

'  Gehört  Itb.  baru  scheiten  liieher?  Dann  wohl  audi  dn^iXii 
(fnr  ttno  +  c «A  (=f<^))  und  Iniigeta  «.  s.  w.  (1, 320). 

Ist  in£^ai;itfoa,  schreiend  (ITe«.)  eine  dem  sskr.  brä  zunächst 
stehende  Form  eriialten?  Wird  dadurch  ßga^is,  ^  Stimme  ge- 
sebnUt? 

Da  im  Deutschen  ursprüngliches  sskr.  v  vor  r  leicht  abßllt, 
so  Hesse  siehauch  hieher  ziehn  gotb.  rathjoile#Ie (Grazil, 444), 
abd.  ratan  (ebds.457),  vgl.  jedoch  Ith.  rotailalA^ver^amm/uti^, 
slav.  rjejön  {Kopiiar  Glag.),  gael.  radh,  sagen^  raite  FVort^ 
lat.  rc-or  {spreche ßkr  michT)  glaubel.  — 
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'Pv.  Im  Stkr.  Wsf.  sr«,  iBeMm (rgl.  JPMI E. F.  I»Sie);  wo 
Bian  so  den  Vergleicbangen  rage  •!•▼•  rjejon  {Komiar  Glag«), 
gael«  •ratliy  ein  Thal  an  einemBaehy  mit  st  für  t,  dealtch  strö- 
Biea,  lett.  •traamcy  S^rsm»  ttranst,  strähnen  (Tgl.  I,405ra. 
sonst)  hier  ist  t  zwisdien  s — r  nochnstnrlieher)* —  ^im  (^pm). 


ato¥,  %6,  ^tüMOß,  o;  ^e,  ^;  ^uos,  fj,  or.  —  foia,  17  Pferde» 
$eh%vetiMme$  ^tCm;  ^tüi$6ßyO*^ —  dMaXa*^^i%fj6$  ßa&VQ9im¥,9i^^ 


bcn).  —  ovaii%os  (vgl.  ^yog). 


Gehört  hieher  gv&/$6e  (ion.  fvouoß), 6  (EhenmaasSyFluBS, 
z.  B.  der  Rede?  msn  kann  ancli  an  andre  Yerbiiidiingen  denken, 
aber  alle  sind  nnsicber,  da  das  Wort  in  keiner  recbt  greifliaren 
Bed.  Torliegt)  sollte  lat.  ord*o  und  sIst*  rendft,  mss.  rjad 
Reihcy  Or£%unß  damit  zu  vgl.  sein7)^^^^ixoc,9),oi^^  fV^^uC*»^ 

Ich  erwihne  hier  Qf^xivfi,  ^  Harzy  weil  es,  wenn  grieeh. 
Ursprungs^  wohl  am  ehesten  zu  Qtp  passt,  allein  ich  halte  es  fnr 
fremd«  umyfont^$yixfie,6}  f[t]%tviadfis,$s;  Qij%$viiijn,har%iy$ein. 

Ai;,/8sen,lat.ln(inso(r=sskr.sva,^s»cA)»ln-o,  re*lu-o 
n.s.w.);  shd.l6s-jan  von  goth.  lius-an  (Gra^lI,96S)  wird 
demnach  für  eine  Sekundarformution  gelten  müssen.  Im  Sskr.  ge» 
hört  hieher  Ittl  (eine  Rednplication'einer  Wz.  die  mit  In  beginnt 
(Tgl.  1,904)),  ntf/Zöse»,  zerbrechen  (anders  PoUj  E.  F.  I,90B)j 

XvmiXvpmY^  Xva,^  At^ösungi  Xvate,^  L'ösungi  Xvoios,a,o¥; 

Xihi/nocorj  Xutoß,^,oy$  Xwin6e^i^,6r;  XvtiiQ,XytwQ,  0,  \vt€iQa, 
Xvt^idc,  VJ  Xvt^QiOc,  a,  ov%  Xv%^v,%o;  XvtQom;  Xvxomoig,  t/^ 
Xvtf^VQ,  o;  diaXvtijß^  o  (nataXwf^e,  6,  der  Einkehrende)^  ßov^ 
Xvto£,o;  noiXoXvöia,i];  (fiXvoie,^,Ketie  fragl.  ob  hieher }  dXv 
ai8$ov,%6,  dim.  — ).  

rAi;(Pt;)).  XnvQa,i  Hohlweg j  Strasse,  Stadtviertel  und  gth 
f$^,  fj  fast  ganz  glbd.  Wire  an  den  Bep;r.  ICrümmuna  Wzf.  pt;  f3r 
pe(fV,Xav  vkrcBXav  (vgl.  y/^d-pti  Wzf.  peg,  psX)  zu  denken?  Xav 
Q0O%a%at,  ol  die  Mittleren  des  Chors.  — 


{Xac  {yXap))*  Xia£,o,  Stein  $  dass^  zwischen  den  beiden  a 
ausgefallen  sei,  zeigt  1.  die  Nebenform  Xevß  (dor.)  mit  €=0  und 


m.)  im  Adject.  hart.  Eine  Etymologie  kenne  ich  nicht.  Dazu 
vielleicht  gael.  leac,  platter  Stein  (vgl.  auch  Di^enh.  Celt.  1,65 
nr.  86).  —  Also  Xäaß  für  yXapavg,  mit  Zerstörung  der  themati- 
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^unii^oc,  a,^¥*  —  Obaeick  ia  dieser  Waf.  i  sekon  behsB« 
Ml  ist,  ak  wSre  es  Drr^kal  (ui  ^  ganirt),  so  ist  es  dloek  Inkkst 
wslirsc^cialieli  «w  dfea  i  des  Vok.  ri  eatsUndeA  (wie  in  Tielea 
ihalicimi  Fallea);  tUl&r  spriehUadi  risli-ti:risk-tiSdl«veritt 
mmA  riksh  imdiem  (w#«i  Tielleiclil  apirToc  I9  HS).  Dsaa  reickl 
diese  Wsf.  eiaerseils  »acli  ri  liiaiber  (1)47)  sndlrerseils  Miek  ^/ 
(rgl.  weilerkia).  —  la^ diesen  Fall  mag  kieker  (risk),  oder  sa 
der  eittfsckerea  Form  (ri)  gekoren  i  iw^uigm  (für  a^j-si  %m  sskr* 
r iskj  4te  CL)  xersimrtmy  iSdiem^  ftfaQa,%a,Bpoll»^  iragum*  — 
Gekört  kieker  cJga,  17  im  der  Bed.  Hmtumer  (Tgl.  gatat^Q  obeti)  ^ 
Tielleickt  ist  jedock  leit*  wirrali  HammmeUmg  %m  kericK- 
oickligea.  —  Uien«  gsel.  kr  Jfonl. — 

Im  Sskr.  gekört  xv  dieser  Wsf.  r iskia  oder  rlsk j  s  ,  jilnii- 
Isfe,  Hineh  (e^.  ims  zu  TSiienie,  das  eig.  JaaJUhier).  Formell 
liesoe  sack  damit  Terküadea  grieek.  ilXoe,  o  mrickkmlh^  denn 
dass  '  nnorvanisck  sei,  sekeint  mir  ans  ila^foc,  0,1g  Birseh  zu 
Csigen,  wekkes  ick  nickt  daron  an  trennen  wa«,  da  es,  wenn 
man  £Uo  fnr  ^jloo  nimmt,  in  demselken  Veriiiltniss  4axn  stekt 
wie  ififo  sn^(poo(l9  331^ilnd  sskr.  Triskabka  zn  vriska(9)o= 
kka  Diminntiv  zn  <^kk4  jiehnUekkeU  höhend).  Ob  die  ibn- 
licken  Worter  der  Terwandlen  Spracken  akd.  elak  {Graffly  835) 
Utk«  einis,  HirMcky  mss.  jelenj,  Hirseky  gael.  eiiid  (Tgl. 
anek  £!eAAo^Paraliele  übers,  von  KmlUckmUU  S.  188)  (nnd  selbst 
kebr.  Vm,  wenn  fremd)  kiermit  zn  rerkinden  sind,  kann  fraglicb 
sekeinen,  mir  bt  es  bei  dem  Wecbsel  zwiscken  r  s  1  jedock  köckst 
wakrsckcinlick.  —  Zn  iXa^oQ  (TgjL  anders  Pott  1,833):  iXi- 
^ociXä^to^j  0¥$  iXawirrß,o;  iXaq>iai(Be$.)i  iXuffißoXoQ. — 
laCi^Ve.9  o  ein  roael^  ein  Fisehy  anck  ßäa^lrag,  ßiiCi^^C» 
lal  Tgl.  dentscb lallen,  sskr.  lal-anaZnaijfe,  lalat  milifer 
Zmnjfe  herührendy  leckend  n.  s.  w. }  wokl  rein  onomatop. ;  sonst 
▼erwandt mit ov  Ubie»  (S. S)  s  XaXim schwatzen^  XdXij^r^  l^imme^ 
XiXf]t$a,%oi  AaXfj%6g,fi,i¥;  XaXfj%iuoc,fi,6if;  XaXij%^e,o;  XaXf^- 
%^ß,  17^  XiXffd-f^Q,  o¥;  XaXoc,  or,  XaXiOgf  a,  0¥;  XaXiotiQoc,  a, 
0¥;  XaXoeic,  teoa,  ey;  XaXii,  i;  XaXai,  6;  XaXdCn;  XaXa^^,  ^; 
XaX€^dm;  XaXa/fjßia,  to;  XaXa]^f;e,6. —  Hieher  XdXXi^,  ^  der 
(Platsekem  erregende)  Kiesel.  XaX  »htQ  h>  Xagvvm  girren. — 
XuX  (Vriddki)  in  Xag :  Xi^q  :  Xifi^oe,  o,  Ge$eku/aiz^  X%igi9ns,%s; 
Xr^gmdia,  17  ;  Xfigaivm,  Xf^gim  ;  X^q^fia,  %o  ;  X^g^iC,  17« 

XaCißi^oP,  XagtfioP.  to  ein   indisekes  Rincfccrwerk  (ob 
sskr.  laliti  Mosehus  r4la  Barz  der  Skorea  robnsta). 
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Dim.  (ob  freind?  oder su  rih  (1, 88) waehsenj  oder  gar  zu  sskr« 
V^erah^  io  derBed.  concipere^  woker  das  glbd.  ^^'^o^^  u. a«. 
(vgl.  leUteres)). 

XaQßaoo¥,  %o  SUbium  (fremd). 

Xag  in  lop-f^o$^  17  JKasien^  Xag-uoc,  6,  Korb^  Aopxi- 
dtov ,  %6,  —  keooe  keine  Etymologie* 

(Q6ß$ :  Xe/ui).  Im  Sskr.  ram  eig.  ru&e» (upa  +  ram),  dann5icJk 
nu^Ttt/ien,  freuen  frgL  y/^Xey  lassen)  5  {Pott  E,  F.  I,  S68,  wo 
man  alid.  rastjan  (Uenom.  von  rast  für  ratt(i),  wie  ick  beiläufig 
bemerke)  und  Rand  (1  endend  Gr off  11  ^  Sil},  so  wieslav.  radik 
/reu<{ijf  (/iTo;!.  Gl.)ru88.  rad  binzofiige).  —  Gr.:  vm'X€fb'fjg,iQ 
kein  Aufhören  habend.  —  ^gi/nä  (4  (17  1,1,  emu;eniy)  + ram), 
i^genäg  (trotz  der  Kürze  wohl  alter  Genitiv),  ruhig.  —  Gekört 
hieher:  a pa^e t/ (a = cxf«!, 274)  fclei6e»,  rastou  (iie5.);  ag^a- 
vog  hart  (a  =  a  =  sa  sehr  1, 382)7 

Xvi/ta ,t6 Rand(Yf\e9iVLeh dieses),  für  Xo/n-fial  Xwfiättor, %6, 
Dim.  — 

QUfh'Vog,  17  eine  Art  Dornstrauch  (Für  ^an^vol  und  zu  I, 
214  oder  ngn  rupfen  S.  3  vgl.  agnc^^og  u.s.w.)^  'Pafipovg  (Tör 
Qa/iroeig)  N.  p.  Qa/uvovoiog,  a,ov.  — 

Xiußog,  6 (%6 selten),  Fischernachen ^  Xc/tifidfiov, t6,  Dim.^ 
Xs/tß(odf;g,€g,  lembosartig  (oli  fremd  und  mit  XißvQvig  verwandt, 
welches  vjgl.). 

Xfjpog,  17^  o,  ein  ausgehöhltes  Gcfass,  2Vo^,  ITeZfer  u.s.w. 
(Wenn  Kelter  die  erste  Bcd.  wäre,  so  liessc  sich  an  sskr.  y^ll 


(Xwß,  yXtoßy.Xmß-f],  flj  Schaden^  Schmach^  wenn  jenes 
die  primäre  Bed.  ist,  so  denke  ich  an  die  sskr.  causale  Wzf.  glap 
gUp  (vgl.  ßkaß  I,  523),  wohin  auch  noch  slav.  globa  (slav.  b  =: 
sskr.  kh)  ^traje  [liopit.  Glag.),  lat.  Ub-es  in  der  Bed.  Seuclic 
(vgl.  sskr.  gUui  Abzehrung).  Die  Bed.  Schmach  geht  daraus 
hervor  wie  ßXao-tpmuiv  aus  (iXamm.  Allein  wenn  Sclimach^  Be* 
schimpjunjy  Besudelunq  (vgl.  Xvfka)  an  die  Spitze  zu  stellen,  so 
denke  ich  an  die  Wzf.  gl  in  der  Bcd.  kleben  (vgl.  yX)^  von  der  es 
ebenfalls  eine  Bildung  durch  P- Laut  wäre  (^vgl.  PottlS..  F.  1,209. 
11,485)^  letzteres  wahrscheinlicher^  Xwßreig,  iiOaa,  €p;  Xwßuo* 
fiat;Xwß9^ig,  9J;  Xwßijrog,  tj^  6v  {Xwßog,  t^,  6v  spät),  Xiaß^yg, 
X(oßi^ta)Q,Oy  X(aß7j%€iQa,r^;  Xo)ßd^oti,Xwßt(a=:^Xwßdo/Liai^  Xwßevw, 
Xtißivoig,  i].  —  isiiXwßig,  dg.  — 

.  Xißavog  (fremd,  hebr.  rrjh^  (vgl.  auch  Colebrooke  in  As. 
Res.  1a,  377)),  6  fVeihraucfibaum  ^  Xißavütdrjg,  tgi  Xißavi- 
nog,  ^,  6p;  Xi^uvivog,7],ov;  XißoLvidiov,  %6;  Xtßavi^m;  Xißavfj^ 
%og,  6,  17  (A  -  oi',  t6,  zw.)  fVeihrauch^  Xißavmior^to;  Xifiavia^ 
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XtßvoviQyf];  XtßvQ¥0V,%6  em«.<i(r|jSeA^y  fremd  edliscb 
{Diefenb.  CelC.  1, 61,  sr.  93). 

{\nn{ylMn,aXan)).Xan'aQ6s,  a,6p,ltMSischlaff^  schwach^ 
jeme  Bed.  erianerC  ah  das  deatscbe  sehU^y  slav.  slab  (b  =  sslcr. 
hh)  schwach  {Kof.  Gl.  jDofrr.  153}^  da  anlaatendes  s  in  Grieeh. 
abulllt,  so  liesse  sieb  Xan  damit  identifieireo ^  alleio  sskr.  glap 
betsst  aneh  schwächen  fvgl.  1, 523.  U,  10)  ond  g  fallt  ebenfalls  ab. 
Ware  etwa  auch  schlaff  nnA  slav.  slab  mit  ssbr.  glap  identiscb 
▼gl.  weiterbin  V^/A  kleben  u.  aa.  ^  für  die  Zsatllg  des  grieeh.  Xan 
mit  glap  spriebt  wohl  aXan,  da  wir  baafig  anlautende  Gutturale 
▼or  Ciqnidis  durch  Vokale  werden  ersetzt  sehn  (vel.  iXatoy,  ovo/ua 
nad  unzählige  andre):  Xandga,  tj  der  schlaffe,  weiche  Leib^ 
fVeichen^  Xana^m  den  Leib  weich  machen  (weicher  Leib,  leichte 
Ansleerung)^  Xanayfia,%o;  Xanay/nog,o;  Xäna^ig^i^;  Xunad-or^ 
%o  eine  abfuhrende  Pflanze ;  XanttHOß,  ^,  6v,  abfiihrend.  — 

« il  a  ff  o  C»  (or  =  g  oder  für  a  =:=  s a  1, 382),  schwächen  ^  aXa- 
nadifOQ,  r^,  6v ;  aXanadvomvfj,  17. 

Eine  primärere  Wzf«  von  glap  war  gla  (1, 489);  TOn  dieser 
ist  eine  Ausbildung  durdh  Guttural  Xay  (vgl.  laxus  ßXtJi  n.aa. 
1, 504  ■•  sonst):  XuyaQOQ,  a,  6v  =  Xanagog  mit  geringen  Modi- 
ficmltonen;  XayaQotrg^i^;  Xayagom,  Xay  agiC»,  dünn  werden}  Ao- 
yiiy,  i^^C,  6  =  Xanaga.  — 

{imn):  gmyj,  fj  niedriges  Gebüsch^  wahrscheinlich  zu  der 
sehr.  Form  r6p,.CaNs.  Yon  sskr.  ruh  waclisen  (vgl.  1,73 ff.); 
gmnslop,  grnnr/iov,  gwnioy,  %o  Gebüsch ^  ^mnac,  ij;  gtunai,  0  = 
gm^;  gmnamov^to;  gwnsvm» 

(Xin)  lat.  li(n)q.uo ,  goth.  lif-nan  (Graß'U,  48  falsehliek 
mit  goth.  liban  n.s. w.  vermischt;  auch  bei  Grimm  II,  13)  littb. 
liekmi  jüA /<Mse,  lith.  na »lik-t  f«6er6(e»fcen,  slav.  lieh,  lishiti 
^IMr.  90)  berauben.  Diese  Vgl.  führen  alle  auf  sskr.  r  1  k%  da  k' 
m  allen,  wie  gewöhnlich,  vertreten  ist ;  rik' Ixentteiiinr^k'-itn 
(Rag|huv.  Vl,7)  tier/a«5en  vgl.  rikta  (i;er2a55enRagbuv.XV,58) 
ndrikta;  riktaka,  /eer,  riktha  (eig.  Ferlassenschafi ^  wie 
rihthin  Erbe  zeigt,  dann)  Reichihum^  endlich  r^ka.  y  rik^ 
gebort  wohl,  wie  die  Bed.  reichen  (welches  damit  identisch  \Graff 
U,  386) ;  ist  verlasseni  über  etwas  hinausreichen?)  zei^t  zu  y^r  i 
aelangen  (1, 53)  und  ri  steht  also  für  ursprünglicheres  r i  (anders 
«opp  V.  G.  452  Vokalism.  207  vgl.  Polll,233).  —  A«/nio(Gunaf. 
Coiij.CI.1);  Xelf$/i$a,t6^  Xsi^ftg,^;  Xsixlßaroy^'t^i ;  Xo$n6e,ij,6r; 
Xoindß,  17,  Best;  XotnaCf»;  Xtfunavfo,  zizXeinm;  alylXt^,  den 
Zieg^nun%ugdnglich{PoUE.¥.\l^4&iy^  däiaXsimog^o^;  iuXsi" 
n%i%OQ,flyOv;  i»X$nfjg,€g; —  Xttnotlwyia;  XatnvgiaCurXetnonvg^ 
(Pol^  11,110^;  X9ifffo&giS,Xctyjiq>aiie,A€i^vdQoe}—  Xmeg$f^ß,€ß 
auch  Xitptgvm  (wie  ftio&agvijg  von  Xin  +  dgvtg  Gewinn  von  dg 
1,55  wo  man  dieses  nebst  Xmegyfjg,  ijtog,  Ximgviiiig,  Xmigrdm 
binznfuge)  eig.  gewinnlos^  dann  arnt. —  Zu  Aomo^  wohl  Xoi- 
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^vnnanal  em  BuJ  der  Ruderer.  — 

(Äoy,  coo^).  Lat  torb-eo,  litlh.  •reb-j«  ««d  siifb-jo, 
McUürJen  (TicUeichl  asch  salp^ii  saugen)^  Ictl.  strchbt  mit  «l 
(tkL  S.8),  «cl.  srnab  (§1.  Cahripon  haurio  Kop.  Gl.7)i  ob 
€•  eine  WciterblMang  der  W«.  ist,  welch«  im  Sskr,  »ru  (S.S) 
lautet,  i«t  fra^ieh  C^gl-  ^1«  !»*•«?  ''»***' *®®.."r*  'üu^^Jl' 

fomen  ] 

9V^oc,  ionioe,  17,  op$  6o(pfjtt%6c,  v,  or ;  QÖtpoe,  6  =  göf^fia  ;  jpo- 
ßdim,ifißXim{Hes.).  Das  deotsehe  schlürfen  Uatin  diesem  ticI- 
leiebt  oaomap.  Wort  ei«  r  eingeschoben  (aber  diese,  nicht  gans 
sa  leugnende,  aber  doch  seltne  Einschiebnng  a.  O.).  ^         ^ 

X=^Q,  «nd  a  =  o ;  bekannt.  Nah  rerwandt  sind  die  Begr. 
eehlürfen  «nd  gierig  sehlingen:,  sollte  danach  Xarp  mit  ^9  stt 
identiBciren  sein?  In  diesem  Fall  aach  lat.  la(m)b-o  eig.  das 
Schlappen,  Schlürfen  der  Hunde  und  auf  ähnliche  Weise  fres- 
sender Thiere  ^  so  erklart  sich  auch  lab-rum,  lab-ia  akd.  laf- 
fan  Ucken  {Grmffil,9M)j  mit  lef-s  (£e/xe,  itwc),  Ith.  lupa, 
Lime  (anders  Polf  I,  859),  das  anlautende  s  erhalten  in  denUcb  t 
schlappen  (vom  Hund  =  jatt/en).  —  Xatfvaom  gierig  verschlin- 
gen^ Xa(pvitg,^$  Xa(ptfy/i6e,6;  Xatpvxrtjs,  o ;  Xu^vottOfg,  a,  or; 
—  Ol  für  a  (vd.  I,  *63  aty/itj  1,  JM9  und  einige  aa.  Analoga)  Äa #- 
q>aCfa  =  Xa^vaaw;  Xat(pvsiBes.)*^^  Xavhi  Xavg>ä'aaamz=Xa' 
avaamCUes.^  wohl  dialefcl.).  ^^ 

X  an 'cmhiXafpa)  schlappen.  —  Xaßia  (Jrist.Eecl.  OftO  ety. 
mologisches  Wortspiel). — 

ß  =z  ip :  Xaß' go Q gefrässig  n.s.w.  (sehweilich  mit  f «-/J^o^ 
1,513  zu  vd.)5  Xaßgovfjc,  Xa/tgoavpf],  XaßQoaia,  17;  Att/JpoJ,  o 
ein  gefrässtger  Fisch  ^  kußgevo/nah  Xaßga^w,  Xaßavaaw  dreist 
sprechen  i  XaßQauTf^e,o  Schwäiter^  Xaßgsia,^,  Geschwäizigieiti 
Xaßgoia  fressen.  — 

In  den  eben  behandelten  Wzff.  ist  der  schliessende  B-Lnat 
wahrscheinlich  sekundär.  So  lassen  sich  auch  WzflT.  hieherzie- 
hen, welche  mit  einem  andern  seknnd.  Wzclm.  schliessen.  So 
tritt  der  Form  lat.  sorb,  litth.  sreb,sl.  srikati  schlürfen  {Kop. 
Gl.)  deutsch  schlucken  gegenüber,  gael.  s  1  u  i g - i d  h  5c/«/tf cfceft, 
demahd.Uffanahd.lekjan,  lekon  (Grollt,  100. 103)  wozn 
lett.  1  a  k  t  (lecken  wie  ein  Hund),  litth.  I  a  k  1 1  gierig  fressen^  sla v. 
lotschiti,  lokati  (l>ofcr.  90)  lecken^  die  ich  %Tegen  der  Ver- 
schiedenheit des  Vokals  und  Abweichung  in  Bezug  auf  den  Aus* 
laut  nicht  mit  sskr.  y/^l  ih  (ygl.  Xix)  verbinde.  Das  anlautende  s  in 
deutsch  schleckern,  schlucken  u.s.w.  Wie  nun  im  Deutschen 
Schluchzen  und  Schlucken  verwandt  sind,  so  mögen  wir  der 
grtech.  Form  ^tp  gegenüberstellen  dürfen ;  Xvr  schluchzen  in 
XvCto;  Xvydfjv,  Xvyfiog,  0  j  XvyS,  17  der  Schluchzen  $  Xvyym&fjg, 
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IpffuHigC,  fCt  Xtfffmvm,  htffmhm  dem  &Mbchm  hmkemz  «Im- 
9m9,%6  ei»e  Pßmmz€  üe  dem  Sekbuitm  k^^  hiAnaXmXwrLn 
SeUmehzem  (Nie.). 

{^V^i^r)  ImStkr.r%f;r§siem(M.mTtgimtt\t,AEMSi. 
mg  der  Wmf.  rlg',nd  rig'islia  üäs^i/iiiMe)  lat^e-lix-as  ge^ 
smUemj  lixAMdke  {y^.  dassskr.rakBki  w»  ra=ri(TgLBirii4* 
Ijas :  iari4-a)md  ktk=kl«  x)^  fei«crllxa^  g'aowie  ksk  »dl 
k^dtftirakndiefiilick,  wie  Mwekaliek,  sekasMie  «ad  leHiiie 
Eleflieste^  dmker  kieker  Ticlleickl  Mkr«  rAddka  fek^cAl,  radk 
kmeJkem^  »ML  r«st  (Cr«^U,  558),  wen  ▼•»  mmwn^Ammd^ 
(sMWI  Tielletckt  sskr.  y^c  r  a  i),  littk.  r  ■  •  t  a  8  (rielleickt  Lekaw.), 
»if  l«  =  ri  sskr.  l4^4^er«sleCes  JCint. —  Gdrart  s«  der  eui- 
fi^kere«  Wmf.  r  i  g' gneek.  Aa/ ia  la  7  •  ff  r  o  i^>  To  eme.<4r<  Juidke» 
(▼ielleicktjedoekekersa nlDt« plae-eata);  lardrior,%6,IHm.^ 
iaraWj;»,  Ia/«^'£b/c««  KaceAe»  essem7  —  Mit  Sickerkeit  sa  der 
Wsf.  kk»k  =  fal»k,  nitosksk^wieoflylao-afror^ToJI«!!. — 

Wir  Mk A  oft  wie  akk  das  Prif.  a  k  k  i  in  seiaerVastiaMielaag 
bk  mil  Ws.  ¥erkaad^  te  aieke  ick  kieker  sakr.  kkrig'g'  eig. 
bkrisg  aad  kkrasg'  (Tgl.  AH  I^  S36)  r9Uem  (kkarg'gaaa, 
bkarga(6na)dMi&le»,kkrigganaJI«f4»/aMiie)^  ftkerdas 


•  TOT  g  kake  iek  aiiek  aekoa  friker  erklart  (l,  107,  MS)  md  d 
wegen akd.krAtaA O.S.W.  (6n|^III,S&4)  kieker  gesocea;  al- 
leia  es  liOMile  aaek  sckoa  aas  rig'  x  kkrig'  eatsteka.  Ilasa  lal. 
frigere,  gael.  kraiek-idkraslea,  s»edeita.8.w.(lelt.  krassi- 
aakt  hrmkem  (slar.  pr^skiti  rfsien?  (Ibf.  gl.  DUr.H9)).  -- 
Grieck.  aut^=:kk  and^=ri,wieaickt8eltea  t  ^gvym,ffp%' 
%m  r9siem^  9(/^MOff,o;  f^wc,o  (fpvr/a^i;  «w.)j  fi^ioc>a^ 
•r;   ^p^vjrfVAi  em  SMel  mui  gerSsMen  Bekmen  ^   ^p^fmww,  %q 

^-^•C,  V9  ^il^n¥mifjc,  9c;  f^/aPij^ofta$  dmrresM^h  unmmelm,^^ 

et»  G^m$M  Genie  im  rl^sien^  ^pffVK^oc,  9>  ot^;  ^gvit%*vm  aazäa- 
dem^  —  Awt7i7ff>  «V;  Jlrafftmso«.  —  Hieker  siekt  aua  ^i>- 
rt^Ior^TO  (ßr  9»et7^)  CescWaOsI  {Pmss.  s.  ▼.  aad  PeUll,  100); 
lek  setse  es  jetzt  sa  V^apk  ia  derFona  spkag'se&ti;eÜea(sa 
1,957). 

Sckoa  im  Sskr.  tritt  aa  die  Stelle  tob  ri  akeraas  oft,  wie 
aelioa  geseka,  a:  so  eatstekt  bkag'  far  bkrig'  kelegt  darck 
kkakta^toeM,  bkaktakira  Koeh  (bkigaaa  (Kock-jTopn); 
dakiagneek.^)«^«^  tpiiCUß  q^myinim,  fmj^rvfit  r9$ieny  ^yaro¥, 
%6  eim  Gejäss  zum  RMen. 

Mit  ^=xaskr.  bk  aad  po  =  ri  ßguf^m,  welckesiek  aiil  der 
Fona  kkjrasg  ideatifieire,  ßf^oom  (Put.  ßgaom)  sieden  (aas  fto- 
cftef»,wieiaelixos,deoUckbrod,BritAe9^el.kraicb-idkaad 
▼leka  aa.  bieher  gehörigea);   ßgaeßta,  %o  des  Vehergekoehie  ^ 


Zweifelnd  x  da  ahd.  Brot  so  hratan gehört {Graj[\l\,9ßi\ 
ist  sa  «mer  Form  Mit  T-Laal  (»gl.  oben)  oder  xu  der  «»»»«"'* 
▼ieUekkt  X  äfsoe,  o  Mrod  (Gwu)?  («■der«  PoU  P.  F.  I,  I»7,  Jhf 
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fenh.  Ccltl^iS);  äfftt3iOv,^6$  agtiotoc,6;  ^ftdc^ior,  %6 ;  6li' 

i^ay)  iai  and  qw^,  rj  fVeinheere  laL  racemos  (darf  nun 
slav.  grozoQ  Jletr«  oderloza  FVeinsiackKof.  Gl.ygl.7);  &ayiov, 
W5  Qa}^wdfjQ,ee;  ^ayt%6Q,ij,6r;  ^aylCo> Bcetynlesenzevgwyi^c^ee* 

{^ay  riy)  ^ccy  hreehen.  Im  Sskr.  entspricht  die  Wx.  rüg'  &re- 
cheu  (vgl.  9iYm  +  Tuz' abbrechen  Ros^  Radd.  ster.  und  ä  +  tng 
brechen  Yag'nad.  9ff)*  Das  gr.  ga  einerseits  und  sskr*  ru  andrer- 
seits zeigte  dass  hier  der  Laut,  welchen  sskr.  f  i  »nsdriickt,  zu 
Grande  Iiefi;t.  e'  ist  sekundär  und  die  scheinbare,  wahrscheinlich 
Yerstttmmeue,  Wz.  ri. 

Also  ^i/y-vv/if  (i7vertritt,  wie  in  nt^y^wm  das  im  Grieeh. 
durch  vv  (Cl.  5)  gebotene  Guna  (ßm :  d^tfirw)),  oreehen  (j^Qa^r^v, 
i4^ya);  ^oato  (^y-j«  Cl.  4);  ^^e,  »;,•  ^yfia,  %6;  qtjyfjy  ij; 
ffiy/uarai^g,  sg;  ^yfiat!ae,^6;^i}nTfjgyOi  QfjuTOQ,  i^,  ov ;  ^xti- 
noe,i^,  oV.^ —  ^yr^,  ^aydg,  17  Riss^  ^dyoe,  %o;  ^ywäf^g,  eg;  qü' 
yow;  Qayo£ig,8aaa,ev;  §dyäi^;  ^yäalog,a,op;  gayiaiOTi^,^;-^ 
^i,6,i^Ris8^  QiBy'i,'^;  §wydg,6,7^;  ^aX€og,a,or;  Q«iyfia,%6$ 
^wyiuaTJag,  0;  ^y^ifj,  Q^yj^V>^J9  Qj^ff^^i^  ^viXfiog,p.  —  aifio^ 
^yia,y;  alf^oQ^ayiw;  ai/iiog§ayiic6g,^,6v$  d()Qayijg,  ig*         , 

Die  Phrase  ^jyvvto  nvfia  entscheidet  dafür,  dass  Qfjyf%lv^ 
6  {Qfjyit^og)  Vfery  Ort  der  Brandung  hieher  gehöre.  Nun  entr 
spricht  aber  oerBed.  nachsl.  brjegü  (Jfbp.Gl.j,  welehos,  da  b  = 
askr.  bh  sich  mit  lat.  fra(n)g-o  ahd.  briksn  (Graff*III,2Ü2), 

fiel,  brnch-d  frucAii.  s.  w.,  lett.  braks,  xer6recA/tcA  (auch 
rakschkeht  knacken^  litth.  brassku  vielleicht)  zusammenstel- 
len lässt.  Da  im  Sskr.  r  in  Gruppen  oft  verloren  geht,  so  gehört 
auch  dazu  sskr.  bha(n)g'  (für  bhra(n)g'  =  fraro)go)  sammt 
lihig*  brechen.  Dieser  ZsstUg.  nach  könnte  man  als  nnverstüni- 
meltere  Wzf.  von  ^y  sskr.  rüg'  eine  mitsskr.  bh  anlautende  Form 
statuiren  wollen  ^  dagegen  aber  ist  zu  bemerken,  dass  weder  im 
Grieeh.  noch  im  Sskr.  in  der  Gruppe  bhr  der  Anlaut  bh  abtallt, 
sondern  gewöhnlicher  das  q  (g^atgia,  no%l  aa.).  Demnach  nehme 
ich  die  Formen,  welche  einem  sskr.  bhrag'  entsprechen,  für  For* 
mation  durch  Präfix  sskr.  abhi  (I,  S.  144.). 

Qehört  zu  ^ay :  axTa^gayog,  dtragayog,  6  Brodkrumchen 
(steht  dxta  für  dgxo  S.  137  (anders  Pott  II,  ^). 

"  Der  sskr.  Form  rüg'  entspricht  lett.  Inhst  und  mit  Guna 
laust  frrecAen  Ith.  laussti,  ahcl.  mitl  =  r:  liuh'han  ataretMe» 
(Grajf II,  138 Gunaf.)  lucha  Riss  (ebds.  142);  sskr.  nt  +  mg 
aufbrechen  (vom  Boden),  qraben  (Raghuv.  IV,  2) ;  dahin  grieeh. 
igvy :  OQVi  {%  =  «skr.  ksh  tertiäre  Form,  wie  oft  aus  g)  oQvoGm 
{Polt  ySta  oder  y^to)  ogvyw^  ogvyavw,  oQvjiia  (g^^n  diese  Etjm. 
Pott  Berl.  Jahrb.  1840  S.  637);  ogvy/ta,  ro;  oQvyftdno^,  t6; 
ogvSig,  V  9  ^Q^h  ogvy^^  6  ein  Eisen  zum  Graben  5  ob  auch  in  der 
Bed«:  Gazelle^  fValfisch  ist  sehr  fraglich.  —  dpt/xToc,  fj,  oVy 
OQVWi'^Q,  6;  oQvyj^f  ^.  —  dnwgv^^  6  (w  eine  Art  Yriddhi);  äior 
gvyi^T];  uavioQvxog,  ov ;  ««tw^^x^c.  *ff?  fuXrmqvylay^;  y^rngv- 

;(«?ov)  t6.  —  g>Q60QVKtfjg^  6 ;  fpgtoQVieTdm.  — 

Die  Bed.  graben  schon  im  Simplex:  lelt.  rakt  (mit  ra  (iir 
das  urspr.  sskr.  Jri)  graben  (wohl  auch  rakkaht  wühlen)  gael. 


ric-adli  harkem  (bn.  r»a  fkrehen  Diefimi.  Cdt  I^  54  ar.  70) 
Ad.  reeho {Rechen  GraffUy386)meeb.  iniU=r:  XaX'aiym 
mfreisserny  grmhem^  Xuxo^ov^  %o  Krmui  mus  gegrahnem  Land^ 
XaxuraQtor,  %6 ;  Xaja^tor,  %6;  lo^V^^^'  J'  ^^^  -uPtoc,  a,  w; 
-^ptxog,  ig,  6p;  -^mifjc»  ^Qi  -J^ii,  ^;  -^Vivm;  -^nia,  ij;  -«yij- 

[ri  io  op  giiiiirt :  ogX'OQ,  6  ^ndogya^og,  die  1,111  zwei- 
felna  aoikn  angetctst  (der  aearahene  Garten  a.  •.  w.^]. 

Fora  pcrr  io  gdacm  umiagaoom  (wo  o  =  «  =  sa  l,38S)jui- 
smmnnenbrecken  (ob  ia  der  Bcd.  krachen  xa  ciaer  aodera  Ws. 
gehörig,  etwa  ugax  (▼gl*  xp  tönea),  aad  a  für  x  Tor  p  wie  aicbl  ael- 
tea?)  a.a.w.^  a^//fOC>o;  ägayjua,%6;  dgaydr^v;  (a^«$i-]r</p); 
^xToc^i7^oy;  ^«Toco;  -xTi7pioc,a,oy;  -jupi«^^,'  ilagay^m^xo* 

Bed.  reisscnj  Form  po^:  ^'r!>^>^^  D^mstrauch  a.a.  w.  fa;(f7j» 
17  eme  domige  Ruihe;  ^axom,  Setdingc  zusfUzen  (daaach  aack 
laL  8Bb-lae-are  =  8appBtare)9^;{fop=^a;o^;  QKX^^V^^^^* — 
^yitt,  Zaun^  ^t7J^9r^S,  o.  —  oß^nt^^^C^  =  «  =  •■)>  l^#n»Aecte 
<Äej.)-  —  p5^  •  ^«V^^  ^W^'  ^«'>r*  !7>  Brandung  (vgl.  gfjyfiip); 

Foroi  8skr.  rag\  Aas  der  Bed.  brechen  geht  die  Toa  Erbre- 
chen herror;  askr.  r6-Biaalha  für  r6g-aiaotha  (wie  aoch  die 


at  i  (llio6r.4l8)  (\\iX.  r  Agala,  weae  gahren  die  erste  Bed.,  fraglich, 
aber  rielleicht  ist  sie  rneto).  —  Grieeh.  igvyiigvy;  das  aalau- 
f  ende  « :  o  seheiat  mir  aas  der  Tokalisehea  Matar  des  r  eatstaadea 
rrgl.  naXvnvw,  ugvmm,  »ogvqtrj  a.  viele  aa.  Pj^ti  U,  161  aiaiml  # 
lar  in,  was  wegea  des  Wechsels  mit  o  aichl  geht,  vielleicht  steht 
tgtfzogv  aicbt  lor  sskr.  r'a,  soadera  das  primärere  f  i,  wofür  viele 
Analogieea  sprechea^  dafür  dass  esdemsslur.  a  t  eatsprichc,  köaate 
■MB  die  slav.  Form  geltead  machea)s  igevyoßsai  (Guaa),  ogvyci' 
9m^  ogvy/arw,  igvyyapm,  igvyyairm  brechen  a.  s.  w.  —  igfv^/iog, 
o;  -//#«, ^»0;  -^/latti^CßJCJ  -yft9iSijQ,9ß;  ig€V»%ix6c,^,or.'^ 
igvyßi6ß,6;  -yfj,V9  -ytia/'to;  -y/#avwtfyc,«Cj  -y/tairm;  -y/9(ta; 
-yßt^Xoc,V^ov; —  «v  ia  t  verharzt  ia  6ivgtyßtia,6  das  saure 
Aufstossen^  -yini<iiif;c^eg;  -y/fiaa».^ — 

Ans  dem  Begr.  cr&recAcn,  als  eioem  am  efaestea  ia  die  Au- 
gea  falleadea  Symptom  der  Krankheit,  geht  der  des  krank  sein 
hervor  (vgl.  1,627)^  so  im  Sskr.  von  rag',  rag',  rng'4,  r6ga 
Krmnkheitt  ragaa  krank. ^  Grieeh.  apy^aA/(Gana  dcrWzf.  ifig' 
aad  mit  2  =  r):  aXvog,7o,  eig.  Krankheit^  dana  Zcid  jeder  Art 
(aaders Polf  1, 16, 242.  \\^9S)'^  aXylm¥,ov;  -yto%Qe,%,op;  «A- 
yuvoQ  and  uXcyBivoQ  (ai«=:  ri),^,6r;  äXytvougy  taaa,  cv;~yvvm 
(Denom.  voa  -yv);  -yfw;  --yfjjuttyto;  -yfiotg,^;  -y%8fov^ti;  «A- 
fWO<^>  «)  ^^*  T  «^*^/^^>  *^^  avaXyf;%og,  oy;  apaXyr^alu,  ^;  jcajp- 
iiaXytnoQ,  17, 6v;  wugSiaXyla,  t/,-  %€(^aXaXy6g,  op;  neipaXaXyijTtuoc, 
fj^  or;  —  bieher  ziehe  ich  dXy :  iXy  ia  aasXy^g,  dg  (dodXya  Ues,\ 
wo  iXyog  ^  Sucht  aasdrückt ^  gehört  da  zu  1, 248,  so  dass  die 
erste  Bei.JresssüclUigj  daan  iibcrhaapt  awJ5cAu;et/i;»<{a.s.iv.? 
itkiOB  düiXy$ia,ii  da€Xyim,''yalpw. — 

dgy  ia  dQyaXiog,a,ov,  teidvoUy  mühevoll  a.s.w.^  Xig&ag- 
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dnagyia,  ig  einePfmmze.  —  a^y  und  dly  in  Wechsel  in  Cmh 
DOM.  yXmüüoXrüg,  rAmoomafOQ,ov,  mreehmehtiq  t  ryi»;  -/'«>  V* — 

[GehMhithtrlOtMigtL  Krankheit,  Ad.  9Lrc{Gf^ 
geixigtlg.  süehÜgT] 

Der  Mhr.  Form  rii|'  entsprteliC  mit  A =r  s  Xvy  in  Xvyqoq,  a, 
op,  Uiderreaend  (kt.  lu*et  für  ln(g)et  ^vgl.  frn-or^  frnc-tns 
Ml.})}  mit  Gvnat  X9vy*aXioß,v,or,  letm^U»—  01  =  1;  (oft)s 
Xotfog,  0,  ThL  ibcrcA  Seuekei  Xoi/iog,  o¥,  Xotyoß,  6v  (Nie.),  Aoi* 
ri^ß  ^S  C-^»^-)»  (Xoiyalog,a,ov  «w,)5  jtoi/iv«!^^  «ctfra^  «»^. —  ej.  y 
▼ar  /•:  2o#-^oc^o  (rgl.  1,355  n.  sonst  oft)  Sieuehe}  XoifUa,  y; 

sskr*  z  gilt  ans  in  dem,  allen  bisher  behandelten  in  Gmnde 
liegenden  r  i-g',  der  grossen  Meoge  Ton  Analogieen  gem&ss,  für 
aeknndlr;  statt  dessen  kann  demnach  avch  ein  andres  seknndare« 
Element  eintreten.  Im  Sskr.  erscheint  Wtf.  vrack'  mit  der  B«^« 
serirecAe»,  zersfmlien^  in  ihr  stekt  ra,  wie  gewöhnlich,  für  r  i, 
wie  das  daxn  genörige^Trick'-ika  ctw  Dom  (retjseti),  Seorpiot^ 
(«lecAe»)  tt.s.w.  nnd  rriknaxerirocAe»  seigt;  an  die  Wtf.  vrack' 
leknt  sich  Track'-ana  Säge.  Das  anlaatende  r  ist  wokl  Praf/vt 
%er  (vgl.  dpi)  nnd  die  anslantenden  c,  k'  Elemente  der  neuen  Ws- 
bildangen ;  c  halte  ich  für  Repräsentanten  von  t  (vgL  I,  i07),  k' 
ist  eili  gewöj^nliches  seknndires  Element.  Dem  ck'  treten  wie  sg' 
(vgl.  1,515)  im  Griecb.  die  sonstigen  Reprisentanten  voA  sskr.  k» 
ge^niber. —  Da  nelien  ^äu^oc, f o'^  Zerri$$ene$j  ioL  ßganog,  ob* 
gleich  in  dem  Gebranch  abweichend,  doch  als  dialckt.  Form  ange* 
IBhrt  wird,  so  folgt  darans,  dass  jenes  für  c^^ax-oc steht,  uihI 


möchte  daher  mit  vrack'  (vgl.  vrik-na^  xn  vgL  seinj  (vgl.  jedoch 
XKtfj^i.  Celt.I,2l2^{  ^ox/o»^,To;  (fauoue,  Meaa,  $y ;  ^ucid9fe,§c$ 


ftgaMitop  =  doinavop  {He».)^  ßganaXop  =  ^naXop.  - 

XanoQfto,  =  ^dnoc;  danach  kann  auck  Xau  %u  vraek'  sa 
sickn  sein,  vieUeickt  anck  su  einer  kieher  gehörigen  Form  ohne  ▼ 
(vgl.  lat.  lac-ero,  sl.  lonsha  Zlicire  (Kep*  GL),  dentsch  Loeh^ 
Lücke  {GraffUyiAOS.))i  Xa%U,ij,  Biss^  Xan€Q6g,d,6p,  in  der 
Bed.  terrissem.  XaniCmi  Xamdom;  Xdma^a,  %6;  -Kiotoc,  V»  op. 
Xdnnog  (iix=z  ek'  oder  sskr.  ksh  vgl.  I,iHUr),  XdnoQ,  6,  Loeh^ 
Crru&e(vgl.  Xax-aipmfOQvaom)^  Aoxxo;oc^a^or(lat.lacus,  lacnna, 
gael.  loch  See). 

Mit  grosserer  Sicherheit  siehe  ich  zn  vrick'  griecb.  igtn,  wo 
•  für  ^  (vgl. iQtn  (igtinta)  bei  y^^^ri  und  sonst)'  igeinw  (1  nach  fal* 
scher  Analogie  (vgl.  igeinw)  gumri)  zerbrechen^  ^Q^tUs,  Vi  igst' 
9T6g,^,6p;  igeirfi^f^o;  igiy/LHt,%o;  i'^e^'/^a  (p«  wohl  nicht  orga- 
nisch^ sondern  Corrupt.  von  g^t),  %6;  ig^y/uoe,  0;  igiy/iupog,  fj,  op; 
bieher  ioty^w,  zerreissen  (ob  lat.  ri(n)g-o  rie-tus  bicher.  ist 
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vnd  verehri  (wie  ank'  erklirt  wird  d.  i.  einer  vor  dem  man  sieh 
neiyt)  bei.  Ao  ak>  ag  stiiliesscn  sieh :  ak-Ca  verkundeuj  gegart 

Jre»  (der  Begr.  gehn  wird  diesen  Wzz.  ebenfalls  gegeben :  sieh 
orikrümmnenj  drehn,  vgl.  y/^&pii)^  ag-rn  Finger  {der  steh 
krün^mende  vgl.  die  aas  ang  entwickelten  analogen  Bezeichnun- 
gen); an  anklang  (mit  Nasal  nach  Art  der  7ten  Com.  Cl.)anka 
{Vmmrmung  in  ank6lik4,  anka-pali,  anka-p4lik4),  Flanke 
(▼gl.  ahd.  balba  von  sskr. -^dh^ri: /Ertcmmunjf),  iScAooM(die 
Hanptkrnmmnng  des  Körpers  Tel«  Bopp  Gloss.  sser.  s.  ▼.)  u.  aa. ; 
(anki  and  ankja  eme /an jf/teAe (gekrümmte?)  Tromme/);  an- 
knca,  ankdshaemlrracmmerfTa&en^ —  <^nga  C/ted(Punkt  wo 
sieb  eine  Krümmung  findet  vgl.  artus  aa«),  nahe  (vgl*  iy)'Vi  wer 


terhin),  aa.^  angada^^m  [diesshier  die  Bed.  von  anga  wie  in 
oit^l-kri  in  Arm  (machen)  nehmeti  (vgl.  nri-kri  an  die  Brust 

nehmen'}'Ba9^(d'm  wom^/^dk  binden Ygh'^&s)^  anguri^angnli 
Finger^  mnguri^m  Fingerringe  angnla  Daumen,  angulika^ 
angulijika  Fingerringe  9ngu  Hand  (die  sich  zusammenhiim" 
n^en  könnende)^  angusbtha  Daumen  (von  sthft  an  der  Hand 
siehende  mit  Praf.  vi :  vjanga  Krüppel e  hieher  TJagra  (ver- 
krümmt)^ vertt/trrl.  Wie  neben  an  k  die  Form  ank^nachgewiesen, 
so  erscheint  auch  ang'  In  ang  all  die  gekrümmte  hohle  Hand^ 
andre  hicher  gehörige  Formen  und  Belege  für  die  Richtigkeit 
dieser  Etvmoll.  s.  weiter  im  Verlauf  der  Behandlung. 

Die  WzfT.  a(n)ky  ik(n^k',  a(n)g,  a(n)g'  können  wir  diesemnach 
mit  den  ind.  Gramm,  in  der  Bed.  Irrtimm  aufstellen.  Aber  schon 
der  Wechsel  der  schliessenden  Consonanten  k :  k':  g :  g'  zeigt,  dass 
sie  sekundäre  Elemente  sind,  a  ist  aber,  wie  die^s  ganze  Werk  fast 
durchgingig  gezeigt  hat,  kein  primäres  Wzelement,  und  so  geht 
nns  die  ganze  Wz.  unter  der  Hand  verioren,  oder  mit  andern 
Worten,  wir  haben  in  diesen  4  Formen  nur  Verstümmelungen 
der  eigentlichen  Wz.  W^elebe  diese  sei  wage  ich  nicht  mit  Ent- 
sebiedenheit  bestimmen  zu  wollen.  Ich  schwanke  zwischen  der 
aslsr.  y^d  h  vr  i  Ärrnmmen  und  zwischen  der,  welche  in  der  Sprache 
nns  in  der  Form  Qey  (rig')  brechen  (S.14)  zuerst  en^;egen  tritt. 

" ,  dh  Y  verloren,  was  iii 

dieser  Wz.  wnrklich  geschieht  (vgl.  «^f  ri)*  ond  r  i,  wie  oft,  in  a 

rk 
fibergegangen f  in  diesem  wäre  neben  rig'  noch  f  i  |k'  nnd  für 

brechen  als  ältere  Bed.  biegen ^^krümmen  zu  setzen  (vgl.  sshr* 
rag- na  gebogen y  gebrochen ^  und  bhagna  (S.14)  gebrochen, 
bbangura  Irrtimm  und  iyvvßu)e  bei  letzterer  Ahnahme  könnte 
aber  rig'  selbst  zu  d h  vri  gehören.  -^  Doch  diess  ist  noch  nicht 
zn  entscheiden  j  als  erste  Form  tritt  uns  entgegen  a(n)k,  a(n)k't 

•(n)g>  •(«)g'- 

i.  a(n)g,  a(n)g',  lat.  ang-ulns,  nnd  sl.  ongl  Jiof».  Gl.  ^ 

1)  D«M  der  ■!.  Bachttab  ob  sei,  zeigen  die  Terwaadten  Sprachen  (Tgl* 
■#ck  on%\\  s=  ttkr.  sngAra  K9kU,  n.  aa.)« 
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iXrümmung^  fflnhel^  abd.  Ancha,  Beiuy  aaelia,  Nmeken^  »■• 
cha I,  Emkd  UIm  {Graff  1, 344  M.  wegen  def  KrihniiHifijfe»). 

Grieck.  iyyv  =  atkr.  angn  Bmni  (▼cL  fVils.  «iiter  anga* 
■ktha(TgLa8Kr.aiie  all  (oben), kara  von  liTri9»o^oc))*^Dasvs 
iyyv^t  eiff.  m  <Ier  Hand^  nmke  (v^.  takr.  anga  n«Ae);  iyj[v&M¥ 
von  der  JmjmI,  him  der  Nähe ^  iyyvQ  fvr  i/;^oi  (Plvr.Loe.)  m  ile» 
lRiiiiIe»9  naAe^  iyyimv,iYfvtfQog^  tyyiotog^^yyvtatoe;  iyrvt^C, 
Vi  '/y'C«  (^'^  ^®"  ^yy^  =  ••^■'*  •■g*)5  fyyiomfia,  to  (Ga/ifit.). 

aakr.  ans  war  die  nasalirte  Form  des  primäreren  ag;  diesem 
enUprickI  grieck.  a/-oo- Yoc^o  da$  Innere^  Höhlung  der  Hand 
(vgl.  Steph.  Tfces.),  aber  aucb  Elbogenj  PVinkel  (vgl.  ayn-mv 
weilerkin}}  kieker  fi%Q-f]yvQyTw  -yifoi  mitten  in  den  Händen, 

abj.  s :  ßifffVyy*  —  (  Dem  sskr.  a n  g u  1 1  u.  aa.  erwaknten  Finger^ 
ring  bed.  WW.  enUpricbtosc.  nng*  ulum  (JFest.  %.w.)  Bing ^  die* 
sem  lat.  mit  rdekwirkender  Assimilation  a  n  n  •  o  I  u  s  für  lin  gii  1  na). 
Bed.  zusammenkrümmen  lat.  ane-o,  ang-D8*tD8(wierob* 
ns-Ciis)«  gotk.  aeg¥-U8  (Gro^ 1, 340 ff.),  was  Tielleicbt  eker  zu 
der  Form  uy^  (vgl.  weiternin)  gekört,  Ith.  anksslas;  eng.  Wie 
kieker  lat.  angi-porlDS  (wo  angi  alles  Fem.  ^ sskr.  an g-vl). 


Itk.  auksstamasett^eDurcA/aArl,  so  grieck.  dyvia^i^  {fliir ayf$ 
Tgl«  1, 65)  EngpasM^  Strasse:  dyvnve,  o;  dyvifiioe,  a,  ov$  '-idttjc, 
6;  "iitififfj;  s%tQvayvio^,ov*  . 

Da  anlautendes  a,  bei  grösserer  Entfallnng  eines  Wortes  naek 
kinleu  leickt  eingebusst  wird  (vgl.1, 156,262),  so  ziehe  ich  bieber 
yeitinr  (iurTkema  iypttov  vgl.  vicus:vicinus  und  des  Suff« 
wegen  nokunoXtta.  da  dieses  Ta  jenem  vor  nak  verwandt  ist),  o 
Nachbar}  '%aiva,fi;  -tnata,  --wiafjta,  -waai^,  17;  -tvia,  V  — 

•tOGVvoQ,  ov;  aotvytnoviuqcVfOP. 

Zn  der  Form  dy  ausserdem  der  Namen  einer  Art  Weiden^ 
haums{rßlAy1ISS  und  kvyog)äyroß,r^;  äyriPoe,^,oy;  dyvtoc,a^ 
ov;  dyvfudi]g,sQ. — 

Form  dyyi  dyyog,  %6  (eig.  RrUmmung^  dann  ein  zusammen-^ 

JekrümmteSy  enges)  G^'dss^  dyy^toy,i6}  dyy£ifior,%6;  dyyam^ 
V^ß^Sp  üciyyiCw;  usveayyla,  -ysifj,^;  -yiMC,fi,6y\  -yisiy. — 
(ayiav-avyoc,  and%'ayos,6,  ^yyfj,^ eine üirt Meerigel hle^ 
ker?  ofiav  zu  1,614). 

Form  dy  mit  Verlust  des  a,  wie  in  yenoy:  yvIoy,To  Glied 
(vgl.  sskr.  *nga  aa.  oben^;  aus  dem  Thema  yv  für  ayv  eig.  Kriim» 
mung  durck  Suff,  io  (mit  Krümmung  begabtT)i  dyiaoyviog,oy; 
Xvaiyvla,  -yviTa^fj; —  (yvia,yvain)  ^y'yvf^,y  Einhändigung ^ 
nimmt  man  es  bloss  rürHändigungy  so  könnte  man  iyyvsla  Simplex 
zu  sskr.  angu,  grieck.  iyyv  Hand  (s.  oben)  ziehen;  we^en  fy 
yviow,  iyyvaXf^m  ziehe  ich  jene  Erklärung  aus  iy  +  yv{i)a  vor: 
eyyvoßfOy;  iyyvdm,iyyvfsüid;  "T^v^VS^o;  -yv9jt6i,^,6y;  -yvi^ 
tiu6g,'^,6y*'-^  iyyvtom  einhändigen. 

Hieker  yv-aXoy,v6 Krümmung  u.s. w.j  iyyvaXJCfa  einhän- 
digen  (ob  zu  iyyv  =  sskr.  angn?). 

Hieker:  yvfjQfO  Krummholz^  eine  Rrftmmnng  am  Körper 
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^  fVin^,  17,  iW'  ^ßerhrümmt{y^.  sskr.  ▼jaoga  JSri^ipel),  7aAm$ 
fvtom  lähmen^  fvmfiQ,o  lahm  {Hes.)^  Af^qnf^fmtQ  mn  beideu 
{ußitpo)  {FiisMeH)  lahm  {Thema  yvr]  {Lähmung)  +  Suff.  ptv%  (*e* 

vno^yvimg  neuy  eben  (untere  vor  der  Hand  wgl.  lyyvQ  S.I8). 
yvai  a,%a  Ankeruileiy^.  aynvQa  weiterbin  und  HaXwg^lXXdß 
bei  ^pri  larümmen). 

r»roQ{tuT  ay-mvo  Part.  Med.  alte  Form  Tgl.  I,164),o  K^üm^ 
mvwjf,  fFutlre/ n.s.w.^  Y^!a,  ^;  -vidiov,  %6;  -viaios,  a,  ov| 
-^tti^c^fß;  -^iow;  -^iaofioco;  aywnoß^o^;  iiiyt»voQ,ov;  ^fm* 
W^i»;  titQa/ttriOftoQfO;  --mriw;  -^mvid,^  eine  Art  Baum^ 

Indem  dai  tskr.  Prif.  vi  ToHrill,  eaUteLt  sskr.  TJag  (to;!. 
TJaaga,  TJagra  obea)^  bei  der  alten  ZMtsnng  fiel  i  aus  (wie  im 
Gr.  inl  u.aa.),  ao  aakr.  V^vag  Amiken  {verkrwnmty  lahm  sein^ 
vgl*  fVioo),  Tanga  Blei  (das  sich  leicht  biegende),  eine  ru»4e(ae- 
krümmie)]^Umxeu.B.iFf*  va  nga na  (vgl.  weiterhin  Wzf.  vaknir 
▼jak).^ 

Hielier^a;'  in  i/wm  (^ib«'^  ▼gl«  Thierseh  Gr.  Gr.  234.  Daw. 
Mise.  er.  277;  a  sieber  lang  wie  in  g^yrvßit  S.  14)  bieaen,  krihn^ 
me»,  zerhrümmen,  zerbrechen  (anders  Poti  I,  23Sy2i9j  II972); 


gibd.  (ob  hier  f =f  fiirpa/i;  oder  Verstilmmelung  yon  intmftj  oder 
die  organische  Form  pcn/i/  =  sskr.  yjag  +  rj1)n  — 

Hieber  u%%fjf  i  V/er  (wo  sich  die  Wellen  brechen  vgl.  uv 
/ivtmyi^,  ^rjfth  %slJ),  amoc^ov;  dxtatoc.a.ov;  atxitfjß^i;  na- 
oanriAiog^  ov«  —  dnffj,  fj  {;^erbr9chenes)  Kam,  kann  auch  %n 
(l, 220)  sskr.  (bei  PoH  1, 206)  a  h s  b  von  der  y^a c  essen  gehören.  — 
anvia,  dxr^,  tj  Fliederbaum  (ob  hieber?  Pott^ll,  502);  atniffOi, 
17,  0¥.  — 

Wir  sahn  ans  krümmen  die  Bed.  zerkriimmenf  brechen  her» 
▼orgchn.  Aus  Brechen  war  bei  ^gsy  die  Bed.  Land  aufbrechen 
hervorgegangen  (S.14);  sollen  wir  demnach  auch  zn  aety/^dy 
biegen  in  der  Bed.  brechen,  0/  in  der  Bed.  pflügen  ziehn  dürfen 
in  dy'QOQ,  6  (j^lügbar)  Acker^  oder  geht  pflügen  aus  Irrümmen, 
ilreAft  (terra  m  vertere)  hervor?  (Vgl.  Analoges  bei^^^^  JMim- 
men);  dass  diess  a;^  kein  anlantenaes  ^  hat,  folglich  zum  Simples 

Erhören  wurde,  zeifft  tat.  ag-er,  deutsch  akrs  (Gro^  1,133). 
ebrigens  ist  vielleicht  auch  zn  berücksichtigen  lat.  occare, 
dentseh  eggen  (Grojf  1, 112),  Ith.  ekkejn^-^ti),  lett.ezzejn 
fzeht),  die  ich  nicht  mit  Entschiedenheit  hieherzuziebn  wage. 
yöndyQOßidygo&i;  -69t9$  -op&e;  -6de;'d^Qifiop,%6:^dy^6f^, 
-»17p,  o;  -tiQ,  -wipa^iy  (aneb  mit  m);  ^-ttuoc,  ij,6p;  {d^gwotf^g, 
--tmg.o,  -T/p,  i7  =  ayp0Trpn.s.w.J;  d^Q6fegoQ,a^o¥;  aj^gtcCya^ 
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"itiQ,  ilj*  —  ^h^r90Q,  6,  fj  I  ßüa/Qtor,  to  (tgl.  PoH  II,  393)  j  !£«• 
jrQimate,  17. 

Hieher  ärg^Bi^ra,  tj  (HmrkeT)? 

0  =  0  in  o;^-/«oc«o  Furche  {Auf hrueK)y  Linie ^  allein  ans 
Utli.wagga,  lelt.  wagga  Furche^  JUniej  achliease  ich  nut poy 
tiad  »teile  es  zu  pay  hi^ehen  (S.  19);^  oyiniVio.  —  ^ 

Wie  Ti4  ag:yag,8owiro(a)blii+ag'tbhag',s$kr.blia(ii)r- 
nra,  Irracmm,  gael.  bac,  bacba  iCrümmung  (ygl.  Diefenb.Ctu. 
1,195  aodnr.  16). 

Wie  sskr.  a(n)li'  beugen^  dann  sieh  vor  einem  beugen,  ehren 
heiatt  (vgl.  aueh  Bopp  Gl.  sacr.  a.  v«),  wie  eben  ao  aus  deo  Re- 

f»riaeiitantea  der  askr.  Wzf.  a(o)ff,  abd.  epcbo  Diener  {Graff 
,  346  der  sieh  beugende  Tgl.  Knecht  von  ^/^b  n  o,  i/€i;a>)  nndJBnlre/ 
(der  eKrendey  Gryrly  344),  tat.  a n  e«*  i 1 1 a  bervorgegangen  ist  (vgl. 
cell,  bei  Diefenb.  Celt.  1,  nr.  18),  ao  beiaat  aoeb  sskr.  bna  g'  ehren^ 
wovon  bbaga*vat  SU  eArenil,  bbag6aaa.,  lat.  fa-mnlua  für 
fa  g  -  m  Q 1  a  a,  al.  b  o  g  {der  %m  ehr^de)  GoU  (aa .  bei  Pott  I,  S35), 
ruaa.  bog'*ilj  ehren, 

Dorcb  Einfluas  des  anlautenden  Lippenbncbat.  bb  wird  a  in 
b  bag',  oder  der  urspränglicbe  Laut,  den  es  vertritt  (S.  17),  in  a 
gewandelt,  daber  Wzf.  bbng'  biegen  vgl.  bbugna  gekrümmt^ 
ava-bbugna,  goth.  biug»an(gunirt:  biegen^  beugen  GrafflUj 
36 ff.),  abd.  buoc  {Bua),  bub-il  {Buckel),  büh  {Bauch),  aick 
krümmende  Körperllieile(6rii^III,40ff.),  lith.  b^g-u  (WcAtim- 
biegen)  taufen^  wegen  ^  vgl.  pa*bug-atu  sich  scheuen  (entfliehn), 
lett.  bebgt  {eni)laujen,  al.  bjeg  ilie  Umbieaung,  Flucht y  lat. 
f  n  ^-io,  griecb.  ^y:  (vgl.  aUvta  bei  ^/^&pri)  den  Mücken  kehren, 
sich  umbiegen,  jliehn  i  ^vym  (Guna  Cl.  1.)$  9>et/(i^»  17$  -liftiOQ, 
oy;  <p€V%%0Qffifpv;  ^n%aiogfa,oy$  -ntiucQ^i^fOy;  -miim;  g>sv^ 
istw,  -^lo«;  fvii£,^j  -hffOQ,ov;  -fjof.or;  -f/ov,vo,-  -|yi/f, 

^Yadi%oQ,fi,oy;  -(fct/«>  -defor,  w;  -cfcia,^;  -i€vaig,rj;  -Jevti* 
noci^ovs  -^«VTiy^iov.TO.—  ifvydfjv,q)VjfJfa;  qivyyavw;  neq>vy», 
nsfpvyyia  (5ol.).^ —  g>vC''VM^  ('*'  ^yiVf*'*  ^^'  ^ "  g**'^)>  9»vfaf«; 

47,01^. —  (fipotfyvgjO  apit.)v  ngSctjpvyos,  or;  asiipvyia,^};  nqijgqw* 
y6%oy,  »o  {itQf;g  =  «a^a  Äiis  über  KepfT).  — 

Von  b  h  u g'  aakr.  b b  u  g'a  Bieaung,  Arm,  Hand,  ebenao  abd. 
elin-bogo(£ii»(i^jfet»  4?r<^Ill,39).  Daber  ist  ea  keinem  Zweifel 
unterwonen  (vgL  auch  weiterbin  dyKaXfj,mXiv^Arm  bei  y^^fri), 
daaa  griecb.  nvy  in  nvymy,^  Einbogen  hieber  gehört.  Das  n 
dem  aakr.  bh  gegenüber  betreffend,  ao  vermuthe  ich,  dass  eine 
Form  mit  aakr.  ksh  :  bhukab  hier  zu  Grande  liegt  (dass  in  For* 
men  auf  Gutturale  und  Palatale  aich  diese  durch  Antritt  von  a  (de- 
aid.)  in  kah  wandeln  iat  schon  ofl  vorgekommen  und  wird  sich 
auch  weiterhin  in  dieser  Wzf.  zeigen)^  dieaem  k  ab  tritt  aber  ge- 
wöhnlich i  gegenüber{vgl.  n{%)vx)h  dann  geht  aber  durch  Einfluss 
der  scbliesseuden  Aspirata  die  anlautende  in  die  Tenuis  über 
(vgl.  sskr.  budb  =  nvd')\  so  wäre  die  organischere  Form  für 
nvy'Oiy^nvx^yy  allein  für  dieses  ;(= sskr.  ksh  trifft  überaus  häufig 
im  Griecb.  y  ein.  Dieaea  wäre  dann  hier  gescbehn,  obne  dass  nach 
Wegräumung  der  Veranlaaanng  dea  n  dieaea  in  9)  =  aakr.  bh  zu« 
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rackgewiehe«  wire;  wegea  S«ff.  o¥  vgl.  apfor  aeben  ayxai. — 
nv/mrioioß,  nv/ortah>ß,  vvj^ortnaioc,  nvyovüios,  a,  ov.  — 

Fraglich,  ob  liieber(ii=at;  Vrkldhi?)  oder  sa  bhag  (ksh) 
imumn  «em  nrny^mv^o  eig.  die  Bitjung  am  Kinn^  dano  enC 
^«rt  (Tgl.  die Bedd.  Von  JBoH,  engl,  beard  and  sskr.  TJangaBa 
Bart  Too  ▼  i  +  «  o  gf  krikmmkem)  i  nmymveop,  to  ,•  -yrnviag,  o;  ^^viu-^ 
%tiC,-imri%f;g,i^  -iirtnu%iQ,'WHiQftji-mvialos,a,op; —  Uinonm* 
fmria,fj;  nQonmywrtor^  %o» 

Bed.  zusamtmeHkrümmenfJfaUen  mvx,  ^o,  dea  Aalaal  stit- 
wemdesy  %  wie  ia  noXtintoXi  (die  Foraien  ohse  dieas  t  (a.  f^e^ter- 
kin)  »iad aw.),  aad  ;[ =8akr. Iiak  tntvoa»  (=  ;(j«  fraglich,  da 
anck  iro  =  kah)3   n%vyßia,%o;  -- fia%iov y  %6 ;  ntvMToe ,  ^ ,  iv ; 

r^;  -j[#oc,«,of ; -jr«M>iyff^«tf. —  ävan%vxoQfOv;  dintvjfjg^ig;  ovßi' 
n%VM%ix6g,  tj,  q¥* 

Famea  okae  %i  nvntig,^;  nvn%6c,4i,6v;  nvn%io¥y  %6  alle  zw* 

Dagegen  aicker  aad  idealiack  aiil  n%vx%iory  mit  {  =  aakr. 
kab,  nvlio¥f%6* 

Gehört  nna  aack  za  dieser  Wsf«  nvl^is,  17  Büchse  (ygh  ay^^ 
fOQ  S.  18)?  nvii'ov,  -idtov^TO. 

Feraer  der  Naaiea  des  Buehsbaums  als  eiaea  aick  leickt  &te- 
gendeu  nvi-og,  1^;  -liodr^g,  eg;  -itrog,  r^,  ov;  -U^r,  -SaJy,  o; 

S.   Formaakr.  a(a)k^  deren  Di^fiyala  a.  oben  (S.17),  dasa 


art;  daaa  vaka  eine  Art  Kreuz  (mit  einem  Querhohy  fVils.  a.  ▼• 
Bed.  3,  Tgl.  erax  bei  ^^ri),  Takra  ib*umin  a.a.w.  yakriem 
Betrüger  (ein  verkrümmter,  oder  der  krumme  fVege  geht),  hie* 
her  auch  Tak^roka,  yakdta;  mit  eingeackobenem  n :  ranka 
Elhegen,  Tankjalrracmm,  vankri  AaipeTvankila  ein  Dorn?),—* 
lat.  Tac-illo;  ahdeutach  wanga  (Graj^l,894),  wank  Krüm- 
muMg  {GrafflyGM),  yielleicht  auch  zu  der  Wzf.  die  auf  sakr.  g 
acfaliesat,  was  aich  bei  sekundären  Wzelementen  im  Deutschen 
nicht  sichern  lasst^  wank6n,  dazu  mit  Präf.  a  (=  sskr.  sa) 
a  ck  wanke  n,  achwenken  (zu  dieser  Wz.  auch  schwingen 
n.a.w.)^  wink,winkil(Gra^l,7aO')a.aa.  ebeasolett.sswea- 
katees. —  pola.  wegiel,  mss.  ygol  f^nlre/. 

Ich  habe  die  m'it  Präf.  v  deich  hinzngenommen,  weil  aicit 
bei  den  griech.  Formea  wegen  Verlust  des  ;:  nicht  immer  entscheid* 
dea  lässt,  ob  sie  mit  Vokal  oderc  anlaufen  t  dyn  {oder  fiayx  ygl* 
sakr.  yanka)  in  dynai,al  die  Biegungen  der  Jrme;  dy»a&€v; 
iyudCo/uai;  dyni^fdynaXij,^;  ''%aXog,6,'Xig,f};  ^iCofiai;  ^lOfna, 
%o;  vnayxdktog,o¥*  — 

ayxwv,  6  Elbogen;  -^mvianog.o  dim.^  ^mviC^. —  diaykm- 
Pian6g,o;  vnayMilivtov,%6.  dy%o irr] {für ayxor '\- ja  ygl.  dionoiva 
aa.),  fj  Elbegen.—  Hieker  in'^yx€piiig,  die  {Bedecker  ini  der) 
SelMkrippen  (vgl.  sskr.  ylinkri). 

Xu  dy%  Arm  mit  e  für  a,  wie  oft,  gehört  ivf^yntn  die  Arme 
nehtnen,  tragen  (ygl.  dy%aSouat,dyKtDpi^w,n^yvvm u.aa.)f  anders 
PeU  (I,  i«7}  ygl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl.  320)5  ijp^yuop,  rytyxa. 
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ii^'-iptyntm  (tite  Reduplication  B^yp  Gr.  •«€.  433,  Wsllez.  1,77); 
Ivr^voia  (lar  -t/^o/x«  (^g'-  ii^'V^o&a  1,77.)),^  iyn  wird  £f»  (vgl. 
fvfjruyfiai  für  ivi^^iyyjnui  wie  ir^ijviyutmi  xeigl),  ^y^^xa  n.i.w. 

Die  io  yv^yn  (Perf.)  erkannte  RedvpL,  Mlir.  in-ank,  mit 
AsssloMMiig  des  sweiten  Nasals  t  f^Mn,  sskr.  4 aa k,  dient,  wie  all« 
Redttpiice.,aaelizuNoiniyalbildMiig;  vgl.  sskr.  ayki,ankja  mit 
dem  gibd.  4naka  etite  j4rt  Tromwuem^  die  nach  ihrer  gewundene«  • 
(rnnschelartigen?)  Gestalt  benannt  sind.  Grieeh.  würde  so  i^in 
Thema  fj^sxtsj^^m.  -  aoc*  yo)  die  fVindung  entstehn ;  als  Adjeet. 
hÜNinte  diese  Form  nnr  als  Comp.  BahuTrihi  erscheinen,  so  in 
iovQ'ijyeniic.iß dnes Speers  fPiniuHß  (Linie  ▼ffl.sskr.anka), 
Xniif e  habend :  nMvtQfpftnfjg,  nodfi^eufji:,  difjreuiii:}  das  spätere 
Grieeh.  insbesondre  brancht  diese  Formen  aoeh  im  Simplex  viel- 
fach adjectiviseh  tjvtnrjf:,  h  {Nie.),  ^penimc  {Emped.  wie  denn  die 
Philosophen  nnter  den  Sprachverderbern  im  ersten  Glied  stehn). 

tcyn  oier  payx  vjg;l.  sskr.  vakra  krümmt  ay%*vXos,fj,ov; 
'Xouß,  «ooa,  ir  j  -Äo«;  ^Xmoiß,  ^;  ^Xwtoc,  rj,  or.  —  dywXtj,  ilj; 
^Xdofiat;  -Aoo/iai;  ^Xil^ofiai;  -Xiot^g^o;  •/uauyxvXop. —  a/«a- 
Xsot  =  uyxvQai  (Ues.). 

äyx^vga,  17  {krummer  FFiderhaken)  ^nker$  ^nvQia,%a; 

ayx'iotQO¥,%6  f'Viderhakeny  ^ngel'^   -^/oi^,«o;  -^ai; 

fo/iiAi7(cJV+  «0*^?  --uXoPfto  krummes  fVinxerm^sser. 

ayn'OQpTO  {gehriunmie)  Bergschlucht  (vgl.va  1 1  n  m  bei  ^f  ri)j 
dyxiov,i6;  /Sfi&vayui^(!'^S9  fuaayuua,^. — 

o  ffira:  oynog^o  Bugu.s.vr.  (vgl.1,439  wo Po^l  1,187 hin- 
znzutiigcn)'^6yxfj,i^  ffitikel  {Hes.%  6yxivog,^,oy* —  oyxioy,%6 
(vgl.  ayyog  S.  17). 


Xioß, «,  or$  anoxvfjOif:,  tu  — 

Wzf.  äx,ttyx  in  der  oed.  {sich  beugen t  verehren :) dienen  (vgl. 

S.  20) :  <^i-aa*oi^oi:^o  Diener  (vgl.  Butim.  Lexil.  1, 219  S  wie 
in  iv'^rejuog  aa.  selbst  diäfioXia,  Vriddhi);  ätaxonaoat  -aoWa»  1^; 
^¥ixoe,r,,oP9  -Ww>  -pl^iHy  diax%wQ,09  dtaKtogog.o;  diaKfOQta,%^ 
Cdn*oQoe, 0^7]  (fur<J/ax.) —  dyn  in  ayno^fog^o  Diener  {Hes.)y 
fiyxovlffß^  Dienerin^  mit  <  für  a:  iyxorie=^  dyxovig;  iyxovin 
eifrig  dienen  (vgl.  abd*  en  c b  o  Diener).  —  dx  mit  Verlust  des  u 
(wie  S.  lÖj  in  xovim  dienen^  xovy%i^g MHener  (beide  nur  Hes.).  — 

.Zu  der  Form  a  k  oder  va k  gehört  noch  sskr.  kak  mit  Prif.  kn 
(vgl.  1, 18, 357  sonst)  wanken  {Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.),  so  denn  ancb 
SU  a(ii)fl;:  kangula  Hand. 

Wie  vakri  Betrüger  zu  ak'(S.21),  so  gehört  zn  der  Wzf. 
a(n)k'  sskr.  va(n)k'  betriigeny  womit  sich  lat.  vaf- er  verbindet^ 
wegen  grieeh.  car  vgl.  1^51;  icb  möchte  es  jetzt  fast  dazu  zichn 
(vgl.  z.n,  vank'ita  in  Bhagav.  Pur.  1,15,5). —  Xu  ank' gekört 
das  s:ikr.  Suff,  ank'  in  prank'^  pratjank'aa.  mit  derJBed.  wäris 
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{^thrmmmd^g^wemiet,  Tgl.  wSrU  bei  ^^pX)j  abo  hielier  i  nxvtfiQ 
u*  (\j  S77  — —  279)« 

3.  oMy*  Wica(y)y,  a(/)»  bi«  jetzt  nachgewieseu,  so  treten 
«HS  nnn  Wörter  entgegen,  welche,  ibrer  Bed.  nach  entschieden 
daxn  gehörig,  sieh  nnr  durch ;( fnr  y :  x  unterscheiden  ^  da  auch ;[ 
ein  bSnfig  Vorkommendes  sekundäres  Element  ist,  so  gut  wie  y,n, 
so  ist  es  keinem  Zweifel  zu  unterwerfen,  dass  d(v)y  mit  uMy, «(/)» 
znsammengehört.'.  Allein  welchem  ursprünglicheren  Laut  ent* 
spricht  gpriech.  ^^  Gewöhnlich  ist  ;(  =  sskr«  nsh^  dass  Formen 
nnf  ksh  ans  denen  auf  k(k'),  g(g')  entstehn  können,  ist  schon  he* 
merkt.  Im  Sskr.  so  TTan  ksh  u  Krümmung  des  Ganges  Tgl.  Tanks) 
Ysnkshana  die Krümmunq  in  der  Gegend  des  Sehoosses  (yel. 
a  ■  k  a),  Tielieicht  auch  v  a  k  s  h  a  s  die  {sich  krümmende^  wöUende) 
Brust  f  Ist.  pe eins  rgL  auch  sskr.  u  ras  u.aa.  bei  S'pfi}^  dafür  Tiel- 
ieicht lat.  ans* ins  etner  der  beengt  (zusammengekrümmt,  ge- 
schnürt) isty  wenn  diess  nicht  eine  auf  römischem  Boden  Ton  dem, 
übrigens  hieher  gehörigen,  a  n g  (altes  Pf.  a  n c-t  u  :  a n  z u  :  a n  z-i  u) 

E bildete  Form  ist.  Da  ich  jetzt  der  Ueberzcugung  hin,  dasshie- 
r gehört griech.  ovx, ovvx,  lat.  ung*uts,  nng-ula (vgl.  1, 124 
tt.fll8)iIer(Irrttmme)iViajfe/(Tgl.  sskr.  angnli  u.s.w.  S.17),  wo 
sskr.nakha,  für  anakha  :ankha  (vgl.  auch  deutsch  iVa^fc/,  llh. 
na  gas,  Itt.  nags,  nagia,  ccit.  bei  Diefenb.  Celt.  1,30),  so  könnte 
man  daraus  schliessen,  dass  griech.  ayy^  sskr.  a  nkh  entspreche  und 
das  sekundäre  Element  kh  sei.  Allein  kh  erscheint  selten  als  ur- 
sprünglicheres sekundäres  Element,  sondern  ist  ein  schon  aller 
neprisentant  Ton  sskr.  ksh  (vgl.  1, 187  und  sonst  vielfach).  Daher 
neigt  sich  mir  für  jetzt  noch  alles  dazu,  a(y)x  einem  sskr.  a(u)ksh 
gleichzustellen  und  es  für  eine  weitere  Formation  von  dyu  oder 
tAyy  durch  s  (desid.)  zu  nehmen.  — 

ayx^  (zusammengekrümmt,  gedrängt j  eng  Tvgl.  angnstns, 
ahd.  anffi  Graffl^MO)),  äyxi  (alter  Loc.)  nalic  u.s.w«,  (vgl. 
^TT^)>  «yX^tJ;  "X^ob;  "Xo^^v;  -X^^'^*  -X'^^>^^^  '*x^atoc,f^,ov; 
-joTs^p^a^oi^;  '^6%tttoc,ij.ov;  -x*fiO€ßOv;^  ^X'^artvQ,  -TfjQ,o; 
-Ti«6^,iy,wj  -TÄtw^-Tj/a^iy;  --teloVfTo;  -tIvos,i^,ov  (▼g'^^po- 
ßtr^ütlrof),  -%ivdr^¥;  {ayxi&eoe,  dyxi/itf^X^C^  ayxt»/taXoc,  ayxQoQ 
I.  ayxi+  opäy =/ivw^(i/cs-))^  ivayxog  f^ipuyxoii (vgl.  &t6gdo%oß 
für  ^otQ  d.\ —  uooov  (f.  iyX'^o^}%  uoaotiQOi,  doovtiQog,  a,or$ 
uaoiO%oe,  ^oo^atoC'-^ 

uyx  zusammendrängen^  XMsehnüren  (contörqueo  vgLurfir» 
gen  yron^/^&pvi)  i  ayx^^^^*^^^9  ^■'■^  ängstigen^  vgl.  Ist.  angi, 
ahd.  a  n  g u  s  t  ^ngst  {Grqff  1, 342)  ^^  uyxo^i;^  t^  ,*  --viftuioc,  a,  oy ; 
-vtoQt  -vsioc,  €i,  or ;  -vcw. —  dymtJQfO  Spange  {zum  Zuschnü' 
ren)  j  äyntaXiäCn»  er  drosseln  {Ues.),  ayxog  Erdrosselung  {Hes.)y 
inayxoviC^;  fuQayxijciQy  h/iiayxfw;  ovvayxf^o^^V^ot^* 

Der  Form  wegen  erwähne  ich  das,  vielleicht  hieher  gehöriget 
ayx'ovoa,  att.  iyxovaa,fj  einePfiawte  die  zumSehminten  diettt^ 
-'OiaCm*  — 

Geht  aus  dem  Begr.  ^ngst  deutsch  anlren  (rür  jlö/inet»)  her- 
vor? Es  wiirde  ein  Grund  mehr  dafür  sein  hieher  zu  ziehn :  griech. 
«v«K«/ic-«ro  auf-anken^  dem  beängstigten  Zustand  durch  et- 
nen  Se^ßber  Lufl  macheti^  die  Wzf.  ist  dann  lyn,  welches  wi^ 
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ivByn  liretu  (S.  21)  behandelt  Ul  (vgL  Buiim.  Lex.  I,fi63)^  In  ly% 
ersclieiiit  %  z=.  sskr.  k  s  li,  vric  oft« 

Eben  80  x  f=  ksk  iii  ^avuyx  zusammenschi^üren^  zwii^en. 
Ist  av  bicr  Präf.  uhful  für  die  Bed.  ist  diess  nicht  sehr  passend^ 
sollte  es  nicht  eher  eine,  der  oben  erkannten  Reduplication  (r^vsyi$ 
S.2I)  verwandte  Form  sein?  Die  Dehnung  des  Vokals  in  der 
Rednplic.  -  Svlbe  gehört  vielleicht  mehr  der  Tempus -Bed. — 
drayxfj^fj  j£wanß  (vgl.  PoW  1, 184)^  -xnlog,a,op;  -if?^  -ia,i^; 
-to^i^S,"^;  avayKttl^w;  -oo/io^vo;  -Huo%6s,i^,6if;  -viHos^^yOv; 
-ti^Qiog,tt,op; —  inavayitrg^is.  —  ^ 

Hieher  mit  4)  =  O)  und  X'^/X  *"  oy^'Vi^^  oyvij,f]  die  wilde 
Birne^  die  de»  Hals  zusammenschnüri'^  [ohne  y  wie  in  oy»v^ 
und  mit  dem  organischen  ä  das  glbd.  J^-^ap  (1, 163  falschlj.— 

Mit  I  =^8skr.  ksh  wie  gewöhnlich,  hieher  /ieta^v  (vgl.  /u- 
of^yv  S.I8)^  anders  Po<l(U,  303);  ''Svti;ß,f%  — 

Wie  sskr.  kak  aus  ka  +  ak  oder  vak,  was  nicht  zu  entscbei- 
den  (8.  22),  so  zu  einer  Form  yaksb  (lat.  (con)-yex-us),  wie 
der  VVechscl  zwischen  a  :  n  (beides  fiir  aya,dort  va  elidirt,  hier 
ava  in  u  contrabirt)  zeigt  (vgl.  1, 18;  kaksh:  xury  nnd  357  sa  h  : 
sodhuni  aa.),  sskr.  kaksh  :  kulssh;  davon  kakslia  ^c/i«e//iö7ifo 
(Krümmung),  die  Seile  (vgl.  a  n  ka)  aa.  (einiges  in  der  Gegend  der 
Hauptkörpcrkrüinmung  des  Schoosscs),  kaksb^-  pat'a  ein  Kleid 
ti;e/e/iei  (die  Hptkrüininiing)  den  Schooss  bedeckt^  kakshA-v6- 
ks  h  a  k  a  einet*  der  die  k  a  k  s  h  4  suchte  ein  ausschweiJenderJUensch^ 
k a k s h j a  Höhlung  Jür  die  f^Vage,  Gürtel  u.s.w. ;  kukshin 
kuksha,  kukshi  Bauch  (der  sieh  krümmende,  wölbende  vgl. 
S.  23).  Zu  sskr.  kaksha,  lat.  coxa  vgl.  eossim,  welches  zeigt, 
dass  nie  eig.  Bed.  die  Haupthümmung  des  Körpers  ist;  deutsch : 
Hachse^  zu  derselbenWzf.  aber  in  der  eig.  Bed.  deutsch  hocken, 
d.  b.stcA  A:r//mmen,  wie  Höcker  zeigt  (wenn  dieses  nicht  dialekl« 
für  ahd.  h ofar  ((xra^lV,838)  eingetreten  ist,  welches  zu  grieeh. 
7la{f^)7l  gehört,  vgl.  y^^fri),  ferner  lat.  con*qni-niseo  fiir 
quic-nisco  sich  zusammen  hocken,  niederkauem,  wie  c o n« 

3uexi  zeigt.  Zu  kuksh  griecb.  (oo  =  ksh):  xvaoog,  mvü6q,6 
ie  weibliehe  Schaani,  After,  also  wohl  abch  wie  nrspr.  coxa 
die  ganze  Hauptkriimmung;  {xvooänxVßi^^  nvooaQog,o. —  Dazu 
ohne  Zweifel  xvot^,  -Tis,  -^'yS>  V  Harnblase  und  Nt'o«^o^^  o. 
Vielleicht  aber  alles  zu  xud-  verbergen  (1,613):  xv&to  z=z  nva&o 
und  xvmo  und  xv&-}o=^xvooo  das  zu  Beatckende^  man  kann  auch 
an  anderes  denken.  Xn  xvait]  gehört  xvojiov,  «6.  -=- 

Zu  kaksh,  mit;r  =  ksh:  xoX'(fi^V>''f  die  Stelle  zwisciien  den 
Hüftbeinen  und  After,  also  grade  die  Krümmung. 

Xay,  Im  Sskr.  heisst  rah  verlassen,  ablassen ^^  die  Spirans 
h  ist  gewöhnlich  Vertreter  einer  früheren  Aspirata;  hier  wobl 
gh,  wie  ich  aus  grieeh.  Xtjyio  ablassen  von  etwas  scbliesse;  yi 
sskr.  b  fiir  gh  wie  in  ivoi  u.  sonst;  A  =  r,  wie  gewöhnlich;  ij 
yriddlii  i  Xi,^iS,ilj;  AiyxTOj:,  17,.  oV  zw. ;  •''tfJQios,a,ov;  ßQccxvxa'sa" 
X7]x%iw.  —  Zu  der  Form  mit  sskr.  h  gehört  ahd.  ruo  wa,  mit  Ver- 
lust des  h,  Ruhe  {Graffll^55i).  Wenn  gh  sekundär,  so  ist  zu 
verbinden  gejii  {S.  10):^  wohl  auch  laz  (ruliend)  trdq  {GraffU, 
297),  wo  z  =  sskr.  d;  Uzan  (cbds.  288);  vgl.  auch  Itk.  la  u  -j  u 
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«UttMt(q.li.):l€U.«iimm5  fett. laa-ja,Uisck«(Iaisl): 


grieck.  ^M  Ar  c^k  vcriuse»  ia  igi;ß$0c  {^  aMgcstowe«  Tgl.  l, 
35S  «sd  oft  asch  y  dlols  «  vor  p  wcgea  4er  TokUisckca  Kater  de« 
r^,  ^/foc>i7^of'(«Mk»iWf  1,982)^^  -/iaJof^a,or,*  -/««y,if;  -/ifctV, 
9^  -/««^/^  -/iMioV,i?,or;  -/'f^ispc,©;  -/foovyi7,if;  -/fo»;  -/io>; 
^ßtm9tc,^9  fitniici. —  Hieker:  ifjMi  ia  ^{* <gaiit t/aggca, am- 
leeraty  ««rcpcMf,  ßtwt^fmm,  avr^^m;  iiioijß»a,%o;  -^K^t^,»}»  — 

Wird  das  F'criassem  als  Kmsamseim,  ß^ericrgem  Mfasst,  so 
liicher:  ssfcr>  rah»as  csasM^Actt/icA, Eimsamkeii^  rahasja  Ce» 

Nach  laU  lat-eo,  grfedi.  ia^^  Tiellciekl  aacli  gotk.  linl-a  ÄeticA- 
/er  (Graf  1I,32SJ  so  scbliessea,  stekl  hier  aber  sskr.  h  for  nr- 
sproogiiclicrcs  dh.  Soll  omo  desswegeo  rah  :  radk  ia  der  Bed. 
hdmäiek^  voa  rak  :  ragh  ia  der  Bed.  Imssem  gaax  Ireaaea,  oder 
fnr  ciae  darch  eia  aadrcs  sekaadares  fifeaseat  vrciUr  gebildete 
Foras  aebaiea? 

Xä^g^  (alter  laslrameol.  feai«  far  la^^}a);  -9^p;  -f^Sd;  ka* 
^pai0C,a,9^;  ^^og,afOp;  -^'iiO^,a,mr;  giftahK,a,OP;  lu^'f^t* 

'^iM6g,ii,6p;  -&ijfimp,op;  X^&m;  Aip^y».—  Xf^OiQ,  X^cttd; 
Xiiößtmp,  op;  Xf^fiocvPfi  {Xr^itf^opii  zw.)^  17. —  oJUt^^oc>  aXu9%0Q, 
aXf/atoc,op;  Xd&iroatoc;  Xa&inopo£-  — 

aXfi&i^CtiQ  (wms  keim  Gekeimmiss  kmty  sieh  sj^em  smgem  Imssi) 
woAr  (ygl.  Pol!  1,139);  dXi^&ua,  -&6%r,Q;  '-&oavpr^,r^;  -^ipog, 
^,6p;  -t^-iv«;  ^&i^Oftat,  -&€V%irg,o;  -^«t/risoff,  ly,  or. 

Za  äXatnoc  siekl  auia  dXdaimQ,6  eimer  der  eime  BImisekuld 
mm f  sieh  gelmdem  hmi  aad  aadrerseits  eimer y  der  %u  eimer  BhUrmehe 
^OTffliehiei  ist.  Nack  dieser  Etymol.^  die  jedoeb  sebwerlicb  rieb- 
tie,  der  Kiehhßerjtsser*  Sollte  bei  deai  so  baafig  eialreteodea 
Weebsel  tob  n  aad  o  yor  v  10  Ableiteagea  voa  Verbea,  die  aof 
GaUarale  aasUalea,  z.  B.  i^ayiu^aQtoc^a^aiKtoQ  a.aa.,  axa- 
cxmg  Ar  dXdutmg  stebn?  (vgl.  *AXfpLxm).  Daaa  ideatificire  icb  es 
aitt abd. vracb  rdehem (Crafflyiiilit.)^  lat.  alc-iseor, welche 
der  sskr.  y^vrag',  vrig'  eatsprechea.  Diese  beissl  ei||eaUicb 
wegoehmy  ms  Exil  qehm^  so  aacb  abd.  wreb  exml.  Die  Bed. 
Räeker,  weil  wer  eiue  Blutrache  voUzogea  oder  gegeo  sich  sa 
larcktea  halte  ios  Exil  ging.  dXdaxmg  fir  alantug  {aka:=pQa : 
pka  aiil  Vokal  =:p  wie  oft)  waredaaack  der  Blmiräeher  activ  und 
passiv. —  Davon:  dkda%oQOS,6;  -gia,if)' —  Weaa  diese  El vai« 
rteblig,  so  gebort  daza  'A  A^ss«  N.  p.  die  Raehemde  (aaders  PoU 

id^)  Xorrtvm  =  ßamm  (Hes.)  vgl.  sskr.  ranga  Farbe 
von  rag,  also  zu  griecb.  dgy  1,104 IT.  (Ao  =  ra).] 

^yoQ,  o  Sekeher  (siciliscb)  ob  zu  a^«  =  »»br.  raksk  1, 
106 f.,  mit  /  =  sskr.  ksk,  wie  oft? 

Xiy-pvc,  V  dam^pfendes  Feuer  o.  s.  w.  lat.  ca-ligo,  to- 
ligo  (in  letztrem  fo  wie  in  fumus  sükr.  dbik  vgl.  ^)h  >«^  » 
gay  koekem  (S.  13)  za  deaken?  Die  Forai  ki=ri  passl^  wegcu 

iJfi^iY).  1«  Sskr.  lic  Hern,  sehwach  sein  aU  Verb,  unbel-. 


86  Air—JlAX 

dUroM  aberl^ea  Irleu»,  iSmni  das«  lUi.  lesas,  lett  leeat, 
5er.  (Wean  »skr.  e  sekandir,  so  sebl^rt  vtelleicki  xu  einer  an- 
dero  tekniidarea  Foran  der  Wz.  ahd.  1  u  t- i  1  Hern  u.  a.  w«  f  Gruff 
11,317 IT.)*  Griecb.  6XiyoQ,f],o¥UeinjWenig{\%ioVrmt.^z%Av» 
nC,  oder  enUprickt  oXi  dem  sskr.  ri,  welches  auch  wohl  in  lic 
in  Grande  liegt)  ^  oXi^mv,  op  (f.  -yimr),  oXt^otsgog  (oXtywtfQoc 
•pil) j  oXi^iotoß  {6Xiylo%utoß  »P^O»  oXtyaxig;  -yorifff,  i;  -yoütog, 
Tf,6yz  -yo«;  'T^)^ov;  ^yp&iv;  oXi[6». —       ' 

iiieher  rytilttchi  Xtydo^ ,  6  der  Mörser  (verkkinemd?  db  = 
•skr«  tj  a  7)  Xiyäa  glbd.;  mit  Verlust  des  X  (Tgl.  Xetßa :  eißm)  ly&tj; 
iyi^Qf  Vf  '^iop,  %o;  lydll^to;  ^eaf$a,  %6;  auch  ein  Tanz^  wegen 
der  siampfttüUn  Bewegung  und  so  auch  lydt:,  lydic  (Po//.).  — • 

Xvn^oc,  0  ff^olf.  Im  Sskr.  yf  ika,  wohl  von  vraek  (S.  16) 
(▼gl.  vrik-na  und  der  Bed.  wegen  Xvuom  %erreis$en)jshy.  ylk 
▼olk,  ylukn  (Aofrr.  113,870.  Kop.  GL),  die  letzte  Form  nähert 
sich  Tast  ganz  griech.  Xvko  für  pXvxo,  das  v  vielleicht  wegen  p  (ygl. 
jedoch  ähnlich  (in  der  indischen  Inschrift  von  Girnar)ruksha  = 
sskr.  yriksha  Journ.  of  Bengal.  Febr.  1837  Edict.2.),sabinisck 
irpus  (p  =  k),  lat.  lupns  (der griech.  Form  theilweis  verwandt), 
goth.  w  u  1  fs  (r=  lat.  p)  (Gro/f  1, 848)  (vgl.  noch  Pott  E.  F.  1, 150, 
S38.in  Erseh  nmAGruher  Encyclop.  d.  K.  n.  W.  Sekt.  II.  Bd. 
XVIIL  S.  16);  XvuäiPa  (Thema  msc.  Xvuav),  -W^,  Xvuißf  ^; 
^Mfiäov;  -uidiyco;  'U€iee,a,op$  --fia,  -dfj,  -^>^;  Xvwudf^s,  egj 
"Uow;  'Kf;&f$6g,6*  Avnatop,^.p*^  XvKafoC9a,or;  Xvxaia,%a; 
Avnlvog;  Xvntov,%6einePßan%e^  Xvxtoß,o  eine  Dohlenart  (z^.)f 
AvMig  N.  p.  — 

Xay.  Im  Sskr.  lagh  üiers;»rmjfen,'mriftjfei»  (vgl.  langhana 
ilas  Springen)^  wohl  eigentlich  sich  leicht  bewegen^  denn  davon 
Jaghu  leicht^  dazu  lat.  Ie(g)-yis,  slav.  lieüi  leicht^  ob  auch 
Ijeti  leicht  mit  Ausstossung  des  gh  vort  (vgl.  ahd.  lih-ti  (Grajf 
11,160)?  ferner  lengwas  /eicAlJett.  lehkt  Atip/en,  litth.  lek-ti 
fliegen(%\.  Ijetaj on^Zt« jrei»  zu  Ijeti  Kop.  GL);  griech.  iXa^vs 
(=s8kr.  lagh  u ;  «Aa  wegen  der  vokaliscben  Natur  des  A  =  ^;  da* 
neben  Xa-j^  in  Xayv(pXoioQ  zw.  und  Aa;^^ /a  =  cAay«/ a  zw.),  ffa,ti 
klein  (so  auch  schon  sskr.  lag  hu)  (vgl.  auch  JPol^  I,  87,  233)  ; 
iXaooiov  (f.  xmv),  ^Aa;r/aTOC»  ''yjo%o%€QOß,  'po%ota%OQ ;  ^A««Toy«- 
mg;  iXattoroti^e,  t]  (spätj;  iXattoviw;  iXaao{'€%)6w ;  ^%)wfta. 

Mit  ^  Tür  X  (vgL  Pott  II,  133, 167,  486)  iXaq>-Qog,  d,  ov 
leicht^  ^gotfjc-gia;  -(»ifw,  ^gvvla. —  Da  hier  9  =  y, «»  kann  man 
auch  hieber  ziehn:  X(o(p'aw  (=  sskr.  l4gb-oj  leicht  machen 
Bopp  gr.  sskr.  p.833),  erleichterh,  sich  er/io/enu.  s.  w.;  allein 
eher  ist  es  mit  ahd.  laba,  Labe  (Graffll^Stö)  zu  idcntiGciren, 
und  als  erste  Bed.  verschnaufen  zu  nehmen.  (Xo)g>€fa);  -(pr/tog,  et, 
ov;  -fptjfta^To;  -^iya/p,  ijj  ^q>ia;  -^aQyto;  aXoiq)fjxog,ov*  — 

lagh  heisst  im  Sskr.  vilipenderej  tropische  Anwendung 
der  Bed.  transsilire.  Pott  zieht  desshalb  dazu  (E.  F.  1, 233) 
iXeyi  (so  auch  im  Sskr.  laneb,  «  wie  in  eXax)  «g**  leache  (vtlic- 
pero)  ahd.  laban  tadeln  {Graff  Uj  97);  am  meisten  stimmt 
eXeyx»  in  der  Bed.  mit  lat.  arg-uo,  welches  sieb  formal  recht 

Eut  damit  vereinigt,  indem  «Ac  =  sskr.  ri  und  lat.  ar  dessen  Gnna^ 
^^  g = askr.  gh  ganz  reg<^cht.    Dagegen  will  die  Primar-Bcd. 


A4X  27 

▼•■  arg*ao  iU{¥)i,  die  viherwcUen  %u  sein  tdbenit,  niciit  recht 
%m  der  des  tskr.  liijg^h  passen.  iXiyv»  iUierweisen,  tadeln,  he^ 
MAimfi/et» ^progressive BegiiffMBtwjcliel^  iX9yitg,i^;  -ymog, 

nXaitiXiyroc,  oy.  — 

Ans  alid.  iaban  entstellt  lastar  doreh  Verlast  des  li  {Graff 
11) 98).  Aach  im  Grieeb.  geht  ein  dem  wurzelscliliessenden  sskr* 
h  entsprechender  Lautleickt  yerioren  (vgl.  S.S5)  nnd  für  gh  in 
lagb  konnte,  wie  oft  (ygl.arh  zn  argb  :  arja  1,113),  h  eintreten. 
Da  nnn  od-  in  ßißu  an  den  Stamm  tritt  (ygl.  1, 966J,  so  kann  wie 
mbd.  lastar  zn  lak  so  %ack  gricch.  XttO&fj,  ij  der  Bed.  nach 
z=,iXtY']ifog%n  sskr.  iagh  in  der  Form  Iah  eehören.  Möglich  wiren 
nneh  aa.  Etymoil.  Xaod^m  (Bes.) Xaa&aIvmVuUmi  Xao&ov{Ut$.). 

Zu  lagbmit^^zzgh,  wie  oft  (ygl.  yi  9i9in)j  Xay^mo q ,  6  HoMe 
(der  gpringende)^  Xayds,  Xayoß ;  Xaymdtov;  -^109,  -yidiorfTo; 
iMyütoQfa,off;  Xaywuoe,  a,  0$^ ;  Xay9iOß,or;  Xiyivog,^,o¥;  Äa- 
yiMg,  6  junger  Hase,  Kaninchen  ^  Xaytf&iag,  o. —  (ygl*  anch 
Pen  1,  238). 

XinoQig  iiol.^^Xaymß (rgLUi.\ejfm%\ —  Xfßfjgig,  fjKa* 
mnmeken  (ygl.  Xaytdivg)^  (n  «•  ß  dialcktiscu,  oder  aus  X^hpeQig'i 
Tgl.:  Pott  a.a.O.) 

Hieber,  zu  sskr.  Iagh,  zieht  PoHTa.a.  O.)  Xayi^o€,wgeili 
allein  niher  steht yielleicht  sskr.  lang 4,  langik4  JTkre,  in  de- 
nen der  Nasal  wie  gewöknlich  unnrsprünglich  ^  wenn  man  1  für  r 
nimmC^  so  erhält  man  y^ra(n)g'/ärfreii,  roth  sein,  glühen j  glü- 
hend lieben {lyiOA).  ZuXaypog:  Xayvfje,o;  'Viu6e,v,or;  -vkvot; 
-¥eia,fj;  X»yig,r^;  -;'CiVioi,oI  üurer 5  in  der  Bed.  fVürfel ynoUi 
sn  lagb  JUe  Springenden^  Xmyaoog,  o  Oclisenziemer  (ist  00c  = 
aoQ  in  n^yaaog  1, 412?)  5  -raV/os^^-^aAioy^  to  fraglich  ob  bieher. 

Damit  (mit  Xccypog)  yerbindet  Peit  Xainam  huren  ^  zunächst 
stellt  sich  zu  diesem,  wenn  man  at  (nr  a  nimmt  (wie  1, 163, 219, 
yielleicht  at  hier  nur  dialektisch^  yd.  die  Formen  mit  17^,  Ist. 
lasc-iyus  lelt.lahstiht  oej/se»n(ob  nhd.  laich (iSaamen),  ahd. 
leh-tarCe6ärmiiller?  C^o^II,  162),  engl,  lec her.  DicseFor- 
men  fuhren  regelrecht  auf  sskr.  laksh  uud  ein  Prakritwort  pa- 
lakka,  laseivus  fuhrt  sehr  nah  auf  sskr.  pralakja  (J?oA^  zu 
Bbartrihar.  p.  241)  X  Aaixa{;i»,  Xfjuai^m,  Xfi%fjija,%o;  XtpuaXiog, 
a,or;  Xipui,^;  Xainag,i^;  -xaoTiri:, -» ^p,  o  ;  -^gta,^. 

Xa(y)X'  Im  Sskr.  (in  den  Veden)  na ksh  ganz  wie  das  entspre- 
chende Ist.  na(n)c«i8ci  erlangen  (Lass,  Antbol.  sskr.  p.  143). 
Bei  dem  Wechsel  zwischen  I  und  n  fygl.  1,366  sonst)  kann  man 
mit  diesem  gradezn  grieck.  Xayxjo^^u  erlangen  identificiren. 
Allein  die  Form  mit  1  ist  auch  schon  im  Sskr.  in  laksh-niiilte 
G9itiH  4es  Glütksi  im  ahd.  Inch,  nhd.  Glück  (Grij^^II,  145) 
lett.  lehk*tees  siehereignen^  woblauch  Laima(=sskr.  laksh- 
ml)  GUUkf  und  Itb.  laimu  erlangen,  glücklich  sein^  anch  ahd. 
lang-en(GrnjflI,223),  lingani^ebds.),  lak  6crilJkren febds.  II, 
100).  Zu  der  Form  na  ksh  nocb  sskr.  nakshatra  GiückMtem 
lett.  nahkt  eintr^en.  —  Diese  Zsstellungen  yereinigen  sich  am 
besten  in  der  Primirbed.  erreichen,  treffen^  wenn  man  alsdann 
die  Form  mit  I  für  primär  nimmt,  so  ycrbindet  sich  laksb  (l  =  r) 
mit  der  sskr.  Wzf.  ri  h  denUch  retcAcn  (S.  11  ri  =  r  i  und  ri,  wie 
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oft  MI  ratla)  «Iid.  raek-Un  rtUhem  mmehen  (Graffll,  363) 
reickojan  reichem  (ebda.o96\  Tveiclie  sich  als  weitere  Forma- 
tioiwB  der  Wz«  oq  (I9  55  ff.  lasbes.  64)  In  Aaspraeh  nebmen 
lassen.  — 

Bed.  erreichen^  lat.  long-as  sti  erreichen  jähig  y  lang  ahd. 
lange  {GraffMyWß)^  iat.  lang-aeo  %u  erlangen  suchen  (vgl. 
vertungen  alid.  langen)t  i,6yx*fj  (o  =  a  wie  gewöknlicb,  Tgl. 
XiyxV  ^^  ^^X^S  weiterhin),  ^,  womii  man  nach  etwas  reicht^  zielt, 
Lame^  "X*^^^>  *-;[/Jioy;  -^^piov^To;  --yaloQ^a^ov;  -xifiog^ov; 
"V^Vf*  o;  "X'^ti^,  17;  'X^vm;  «x^«;  ^yj^oQ,f],ov^  aKajuartoloy" 
XV^>^^  i>XoyioQ,ov*  — 

I  Hieher  Xctynia  laneea  celt.  Diefenb.  Celt.  1, 62  nr.86.]  . 

Bed.  reichen^  ohne  zu  erreichen  ^  lang  machen^  zögern  (vgL 
dentseh  langsam)  Xa(jy)y  (;^  =  S8kr.  ksh,  wie  oft)  :  Xccyyu^w  xö- 
gern  n.  s^w.^  -^^^^  -y*»^  -ywm;  -yaQim;  ^yavoo/tittt ;  --yart" 
£wj  -ywp,  6;^  -yfoir^g,  iQ.  —  0  =  a:  Xoyyai^m  =  XayyaCo^i  Xoy 
ymp  z=i  )Myymf» —  Bed.  reichen  (anbinaenJ)^  Xoyyaoia,^,  -ya- 
üia,  %u ;  ?,oyyw^,  0  Steine  an  die  man  die  Schiffe  bindet. 

Bed.  treffen  Xa^:  Xuyxd^ff»  («Aavov, Ac< Jo//«i, Aijco/iai, A*- 
^^rX^)}  Xayog^to,  "XVf  'Xf^'^>Vf,'Xf*^^/^>  Xaiis,  XijSte,V^  W 
Xf*^^*  0  (^**0i  0  =  «:  X6yxv>  ^  =  Xaxos  (ion.). —  /uoiQoXa- 
X€(o;  --QoXoyxi^y  -^oi^oyyoQ^oiß. — 

goy^arop^  %6  Streichholt  beim  Messen^  ob  mit  streichen 
(1,670  V^oitp)? 

Xix»  Im  Sskr.  lih  lecken  (verwandte,  die  ich  jedoch  nicht  al- 
Icsammt  hieherziehe,  hei  Pott  I,  883  sl.  lig  ön  Kop.  Gl.)  Aa/yo» 
(Conj.  Cl.  1.)  XitTu^fHif  A/yaf«  (iSfc«.) 5  Xi^f^og^f},  6v;  -^dw,  -^svm; 
-V€Vfta,t6;  -vua,-vla,tj* —  XiXfiaQyVl  -/««/Vw,  -/*««,  -naf^m. 


ob  in  letztrer  Bed.  hieher,  fraglicb ;  Xiyitw  von  Felsen  Stürzen^ 
—  AiyavoSyfj  diemitdemXtxavoQgesfielie^ite* —  Aei^iJ^^^foc, 
o  Flechte  (weil  das  Brennen  derselben  mit  Lecken  verglichen 
wird?)  Xtyr^y  p^lbd.  (sw*)  —  XBiXrjvtim.  — 

Xadag  etn  junger  Hirsch  (ßlesJ) ;  Aaiag,  Aadmv  NN.  pp. 

Xijdoc,  6j  Xfj&aroPf  kd&avov,  %6  fremd  hebr.  üb  (Berod.  In, 
il2  Bähr^  f^o// Anall.IV,457),  ein  wohlriechendes  Harz. — 

Xa&VQtg,  V  eine  Art  ff^olfsmilch  ob  zn  yXax%  (1,491),  mit 
Verlust  des  yl 

Xd&vfog,  0  eine  ikül«en<rajfe»<ie Pflaoze,  ob  zu  Aa/^  S.25? 

Qw^mv,  6  Nase,  ob  sskr.  pr6  Iba  iScAnotixe,  oder  zu  lat.  ros- 
Irnm  vonrod-ere,  was  einen  Guttural  als  Anlaut  verloren,  vgl. 
lett.  graust,  sl.  glodati(lio;».GI.),  russ.  gruis-tj  nagen, 

{Xv&)  Xuog^o  Folk^  gotb.  lautb-s  JfeiMc/i,  ahd.  entspricht 
liut (61*4^11, 193),  lctt.laud.is,'sI.ljud.ic(Ko/i.GI.),  ^ael. 
luckd  (vgl.  wal.  Ihu,  Ibuaws  bei  PrichardTUe  eästern  Origin 
of  tbe  Celtic  nations  u.  s.  w.  75)^  alle  diese  Formen  führen  auf 
sskr.  rudb,  die  ältere  Form  von  ru  h  wachsen  (von  y/^og  vgl.  I, 
73,  PolU,250, 11,872,443).  Sonach  wäre  der  Metisch,  dasFolkj 
das  fVachsende.  Die  spätre  Form  von  rudhistruh^  wenn  sich 
das  Griech.  an  sie  scbloss^  so  ward  (mit  Vriddhi)  Aat;h-off  oder  mit 
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Veflastdesh,  wieofi,  xwisckeR Vokalen  (vgl.  1,1549 11,87  sansl) 
Xttvögi  wena  von  r  n  d  h,  so  ward  Xav&os  zu  Xavog  wie  ans  l& :  taivta 


y^lk  hetreffei%dy  X9i%w^i»* —  ßaoi^Xsvg  (pkrXiv&oß  wielTerxojf) 
MÜnig^  mbgehuTzi  ßi;  --Xivteooß;  ^atog;  "XstoCfict^ov;  'XfjroQ^ 
Uyov;  ^Xi^s^i;  ßaaiXua,  -Alf,  -Xiooa,  --Uvva  (f.  Xivia  wie  Ton 
-iif'  msc.),  -Ai7,i7;  -XtiSta^yVo;  '-Xlaxtfe^o;  -A/xo^,  17,0V ,•  --Xirda; 
^Xiv»;  -Xiö»;  -Ä«woc,i7>oy:  -i«vT»p,o;-Ä«ia^i7^  -ieiaa)(£tMl.)^ 
f^  €  o  A  a  /  o,  11/  junge  MannschafL 

{Xvd':€Xvd)ziX€v&€Qog{cvGun9)^a,apfreiy  wird  von  lAt/d" 
hemmen  abgeleitet  und  dafür  spricht  auch  einigermaassen  (vgl. 

1'edoeh  ^yg  verschlingen)  das  Zusammentreffen  mit  dem  Sshr. 
>enn  wenn  e>lt;^  =  sskr.  rikh'  (1,64),  so  vergleicht  sich  mit 
iXBv&tooß  sskr«  jad-rikh'4  jFretAeftl^  eig.  das  Gehen  wohin  man 
tvi/I.  Möglich  waren  auch  aa.  Etymoll.  z.  B.  Xv  lösen  (S.  8  vgl. 
Mes.  nQwXv&lat  jreigelassen)^  von  dem  es  eine  Bildung  durch  ^ 
(V^^f)  ^'^^  (^gl*  •"«•»  -P^''  '> *3e,  II,  167)  5  iXev&BQow,  ^gtoatg,  17, 
-^««17^,0.—  iAev&eQiog^afOP;  -Qiotijg,  -Qia,i];  -pia^oi,  -pia- 
CTixoc,  17, 6v. 

GehöH  zu  ^Aft;^«9oc,*E  A«t;^<o,^  {die Befreiende),  dieGötlin 
welehe  die  Kreisenden  anrufen?  Dann  auch  G/Ae/^t/io  (dialek* 
tisch,  da  diess  ursprünglich  gewiss  nur  eine  Loealgottkeit  war, 
turElXsv&0,  sonderbarerweise  ein  Part.  Pf.). 


Wurzeln  nnd  Wzformen^   welche  mit  M  anlauten*. 

M  renannt  /iv,  nach  einem  dem  hehr.  b^73  entsprechenden, 
phönic.r^amen.  Davon  (nach  falscher  Analogie  von  ^wianl^m  S. 
I)  fiVTunl^w,  häufig  /«tJ  gebrauchen;  -müfiog,  0. 

(/i)  Pronominalstamm*.  Im  Sskr.  1.  mit  a  tma  in  der  Zsstzg 
mit  Pron.  i  (1, 1),  im  Acc.  mse.  i-ma-m,  fem.  i-m4*m,  wozu  im 
Zend  das  Nentr.  i-ma-t  tritt  (vgl.  Bopp  V.  6.  S.  530),  ferner  im 
Sskr.  Dual.  N.  A.  mse.  i-mi|u,  fem.  und  neutr.  i-m^;  Plnr.  N. 
■ise.  i-m^,  Acc.  i*m4-n;  N.  A.  fem.  i-m4*s^  N.A.  n.  i-m4ni, 
welche  Formen  zu  idam  gerechnet  werden.  3.  mit  n,  in  der 
Z8asgmitPron.a(I,l),  Acc.  m.  a-mu«m,  fem.  a-mA-m;  Inst. 
M.  n.  a-mu-uA,  fem.  a-mu-j4^  Dat.  m.  n.  a-mu-shmai,  f. 
a*mo-shjai^  Abi.  m.  n.  a-mu*shmAt;  Ab.Gen.Loc.  f.  a»mu* 
ahjia;  Gen.  m.  n.  a-mu-shja^  Loc.  m.  n.'a-mn-shmin^  Dual. 
N.  A.  ro.  f.  n.  a-mik^  Inst.  Dat.  Abi.  a*mA-blij4m^  Gen.  Loc* 
a»mn-jAs^  Plur. N.  A.  f.  a-mA-s,  n.a*mAni;  Ace.m.a*mAnj 
Inst.  fem.  a*mA*bhis;  Dat.  Abi.  a-mü*bhjas^  Gen.  a-mik- 
shim;  Loe.  a-mft-shu. —  3.  mit  i  (aber  in  der  Decl.  gedehnt) 
Plui^.Nom.mse.  a-ml;  Instr.  m.  n.  a-ml-bhis;  Dat.  Abi.  a-roU 
bhjas}  Gen.  a-ml-sh^m^  Loc.  a-ml-shu;  welche  Formen  all- 
sammt  zu  adas  gerechnet  werden.  Zu  der  Form  mit  u  noch 
a-mn-trayenjctlf.  Wie  hier  a,i,u  im  Wechsel,  so  auch  bei  dem 
Pron.  ka,  na,  ta  u.  s.w.  (▼gl*)*  Die  Bed.  scheint  rein  demonstrativ 
(vgl.l,381)9  jedoch  mehr  ein  Gegensatz  von  dem,  was  im  Auge 
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isij  lBelir^|€ti€r.  Am  itm  Griedi.  erwilise  icb  /io  =  Mlir.  m«, 
ssgtUt  mit  Pro»,  o  (1, 1}^  i'fto,  diess^  was  tUeht  im  jtugey  etwas 
mmkestimumUirtsi  a/uoc  {Emstath.)j  ifii&sv,  a/tio&i,  iu^,  itiAs, 
ufAfkU  ovdaf*6ß,fj,o¥;  -/uov;  -/iirop^iy.orj  --iitpotf^ßffj. —  it.  fu 
=  Mkr.  »1  im  Acc«  ßii^r,  3  P.  ntc.  f.  ■•  inft  ding,  und  Plur«,  nr* 
•präügliek  bloM  Aee.  gea.  rose«  dan»»  weil  er  so  einseln  dastand^ 
SLut  alle  Geschleckter  und  Zahlen  abertragen,  wie  aich  ihnitchea 
nicht  aellen  Endet,  vgl.  s.  B.  dentach  sind  nraprnnglich  die3.Plnr. 
jeUt  auch  i  und  dialekt.  S  (Tgl.  anch  P^ti  E.  F.  U,  15. 1, 19»). 

Zb  ma  ferner  sskr.Bi  4  verbieiendeNegaHonjyff^fiWehatuUres 
als  das  vsr  Jtugen^  dann  Negation  rYgl.  Pron.  p  u.  1^875),  der* 
Form  nach  alter  Instrumental  (Tgl.  u%ig\  gacl.  mi.  gricch.  /117. 
Ami  nie*«  (Pott  I,  «2). 

M  it  a  ssgstst  im  Sskr.  a  m  4  (alter  Instrum.) ;  heisst  mU*  Fiir 
die  Entwickelung  der  Bed.  Tgl.  1,388.  Mit  Sicherheit  ist  sie  bet 
Bildung  ans  Pronom.  selten  su  geben.  Dieselbe  Bed.  hat  im  Zeud 
die  Nenlralform  des  hier  behandelten  nnsusi^mmengesetzten  Pron« 
ma  t .  (Tgl.  i?o|»p  V.  G.  387,  Biimou/Comm.  s.  1.  Yacn.  N.  LXVni)^ 
dieser  entspricht  ^otb.  roith  (Gro^ II,  858).  Demnach  ist  keine 
Frage,  dass  sn  diesem  Pron.  anch  gricch."/» «-to  gehört,  allein 
wie  send,  mat  eine  andre  Formation  als  sskr.  am4,  so  weicht 
/««ra  Ton  beiden  ab;  ich  nehme  es  für  eine  dem  sskr.a-thä  u.aa« 
analoge  Formation  durch  das  sskr.  Suif.  tka  (Tcrwandt  mit  th& 
(Bopp  Gr.  sscr.  n.277)  und  dem  superlatiTcn  thä,  so  wie  tra  in 
kuira  aa.  mit  dem  comparatiTcn  tara);  t  =sskr.  th  oft  (Tgl. 
^/^na%)•  Dazu /i^ta^«  (0^0 1,388);  /i«Toooa<(Rir /icTo-tjo  TgL 
sskr.  apa-tja  so  auck  ent-aaai  Ton  int  (1,138)).  Das  iol.  neäu 
für  /iCTa'ist  höchst  sonderbar  (Tgl.  fiijdoc  wegen  J). 

Ans  Pronominalstämmen  werden  femer  hSufig  AdTerb.  durch 
sskr.  d ha  gebildet  (1, 383),  so  entstände  altsskr.  ma-dha;  wie 
nun  schon  griech.  ftsta  zwischen  heisst,  so  kann  auch  dieses  zwi» 
sehen,  in  der  Modification  in  derMitU,  heissen.  Durch  Soff,  ja 
wird  daraus  sskr.  madh-ja  (dieses  Suff,  ja  ist  wahrscheinlick 
mit  dem  sskr.  ComparatiTsuff.  i j  a  n  s  Tcrwandt  (Tgl.  /u^^op,  aAiloc 
nndllofer  Beitrage  zur  Etym.  1,79)):  MiUlere^  lat.  medin-s, 
al.medii  (Koji.Gl.),  mejdou,  mejdina  (Dobr.h  L.  Sl. 89, 
S80), gotk.  m i  d j a  u. s.w. (Grazil, 889ff.),  und  m i ssa,tt;iu stvt» 
sehen  mI,  also  nicht  ganz,  gleich  (anders  Bopp  V.  G.  801),  g«eL 
mcadhon,  llth.  mit  w  =  m:widdu8;  Tgl,  noch  Poll  E.  F.  1, 
il5, 11,38.  Griech. ^j  in  o(<7o):  fiieoQ, iuiaöoc,^,ov$  -crdi^i(oo); 
'^a6&ip(ßa);  -öoi(ao);  ''jniaatoc{öa),f^,oy;^^dttoe,a,ar;  fAsaai'- 
%SQ9Q  (Tom  alten  Dat.),  -tateg;  ftiaoti^,fj;  -com;  -^aowtijQyo; 
-aaf»^  -0€V«;  ^at%fjc,o;  -öJ^iQ,^;  -t%$xm;  -nsia,^;  ^aidioQ^ 

Qsvm  (jJtsaai'noXtoß,  ßisao'Xaßtjc), —  /Wa^o»  klter  DaL  Plur.  f&r 
/i€0-o*9)<x(c);  /*ioq>i  («w.)  alter  Instrum.  für  /i«a»o-y#(c).— 

sskr.  d  h  in  c)  (Tgl.  1, 71  und  sonst)  j  Tcrloren  nnd  1;  (Vriddhi) 
likijioQ^to  (Tgl.  sskr.  madlija  ma);  ist  hier  die  achte  ComparatiT- 
endnng  askr.  !ja(n)s,  griech.  im  Nom.  top  (ursprfinglich  toM^ 
erhalten,  oder  ist  diese  Form  nen^  ans  n^^ia  =  ma*dha  eebiU 
det?  r«w/»i7%(Pottll,«04).  ^ 


>•  * ;  da*  Kiad  wird  Mekrt,  ih.  s.r  Be<eickD»g  wine.  enl«. 

*5'/»«^»A»«,-W.  ,-/•«««, 7,-  -/«'a,,,-  -/iiW,TO}  -^,i^.y,  -w'Aor. 
»o,-  -/w«.,  ßmftfm»v»oe,  ftaf*Mi^n%oe,  6 —  rp  —  u/i:  nnJi 

zea  besebnakl.  Mach  Analogie  vob  pa-ier  aas  der  ans  pap  bcr- 
Torgega.gej.eB  W«.  p|  wird  ultr.  mi.fri  Mutter  gebildet  (tH. 
dieTemaadlen  be. Polt I,ll2,woza8laT.  mati,  tercCJJo^.Öl!); 

artr.  T^  a  Pa«  II,  443, 504)  j  .^,tidf]s,  te i  -(Moe,  -Qiiroe,  a.  oy, 

Vi  afiir*UQ,OQi  Avf*i]%eios;  vXo,ti%Qa,^  Holzwurm. 

.  yTfi'- *".  S»k'-  V"«*  iMMei»  (Tgl.  Pott  1, 194),  das«  aaaser 
de«  beiPott:  al.  «je-ra  Jfo«» (Kof. Gl.),  lett.  nehrai  wobi  lal. 
»A'taraa(zeilvemäM),  mA-tatinns,  niae  (z«il«a),  wo  gael 
«adaiiiB  (der  Moraen)  %m  Tgl.;  endlich  lal.  nia-nua  die  In«* 


eimMamss 
Mamss 


%Qa  =  ßUHQa  kein  Maas  habend  {He$.). 

Das  Part.  prit.  paM.  im  Sskr.  ist  ni- ta  (Tel.  auch  aakr.  mi-t  t 
•a.)5  daran  reihtsich  griech./«/-Tof^o  der Faden{ahy€wik€»$en€$)^' 

ßiisom;  'fgi/ttnoff,  or;  -ttroc,  v*  ov  {i^ifuroQ  Tgl.  Pott  II, 215) 

Gekört  kieker  sakr.  mi-  tra  Sonne  (als  Zeiimaass  vgl.  wetterkia 
M^nd),  freundlieh  (vgl.  sakr.  abki-«ia-ta,  ri-ioa-ta  too  man 
weiterkill).  —  Grieek.  ferner /»/ -7^0^17  (was  man  ummissty  um* 
hin^i)  Gürtel^  Binde  n.  B.w. '^  'TQior,%6;  -«^^lyff^sffj  -rgom^ 

ißitOf%i%^Q{He$.);   i,itTQOQ,0¥.  .     ^^ 

[Anm.  ßiitVQ,^  eine  Art  Wachs  gehört  sn  a/»  1,407 ff» 
(Fsrai  /ii)]. 

Wie  grieeh.  ora-ro  neben  sshr.  s  t h  i-  ta,  ^a-vo  Beben  sakr» 
ki(fBrdki)-ta,  aonekenaskr.  mi-ts  l.mit  o:/io-To  in  a/ioTor 
iMjremeaaeft,  uner$'dttlieh^  hm^t  fiO%o¥(j%o%ov),%oiroß,^OQ,i 
Charme  (vgl.  ßthoc);  iiO%v,V9  -%aQiW,  ^oi  -%om;  -«•/*«>  to, 
.fWf,i7.—  2.  mit  a  nnd  «  in  /lai^dj«,  ^*f  "^"^ ^  ^^^CT5*- 
/iifoff)  (oh  I«  =|J  wie  üißiixoc,  oder  wie  Jv  m  /ttraSt;  (S.24)^), 

*  TpjSi'iTTon  m4  im  Sskr.  mi-j*,  daker  wokldasn  mi^e&ia 
(mimeMeia),  lat.  mee  (oder  =  sskr.  »*-J  »^:  )'  "'"''* 
ff  An  (Ksf .  Gl.),  vgl.  sskr.  «t«  (Bednpl.)  5**'»— 
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Me$$enf  GleiehmaasSy  jithnliehkeii  (ygK  mUt.  m  i  mit  PriP. 
«p«,  sam)^  daher  bieher  sskr.  Suff,  maja  (von  der  nrimäreren 
We.  ma  +  j«9  oder  ml?),  griech.  ji$€o  für  ftiio,  Aeknlichkeii 
habend. 

Aas  dem  Begr.  des  Gleichmaasses  ferner  grieeh.  juT'fxe  naeh^ 
mhmen  Rednplicationsronn  (Tgl.  sskr.  man  t  miminsü,  aa.  mim 
gehn  (^^»^f  •)  «•  Poit  1, 194, 11, 473)  i  /ii/ioc, o ;  /utjtm,  jutjttac,  ij  ; 
f$ifynoQ,fi,o¥^  ßujiUojuai;  -/ui7/ia^To;  -/if^iC^ß;  -/tipT^e,^t(og),6; 

ßUga,^; — (/i/y»/a,^  «w.). —  M //i  o  AÄoi  (Vgl.  PaM.). —  ^oßtifir^' 
aia,^;  /ul/ttagniß; —  Gnna  in  der  Rednplication  {Bopp  Gr.  Mcr. 
S61 ) :  fiaißniHv\o¥  (vgl.  1, 919). 

Hieher  lat.  imi-tor  für  mimi-tor,  aemnlos  für  maem- 
nlas»  Wie  in  diesen  m  eingebüsst,  so  auch  imGriecb.  a2/#-t;>loV 
{ffjfOV  mit  unorganischem  ,  wie  nicht  selten.  Die  eig.  Bed.  ist 
nachahmend^  verstellerisch ^  listig  a.s.w.  "vXtos^op;  ^vXia,i; 
(-/ivAAoi  zw.). 

Vom  Begr.  meMeti  sskr.  m A-sa,  m4-s  Mond (Zeitmaass  %a%* 
ifoyi^f'^  vgl- littb.  m^tas  J^aAr,  sskr.  m4nsaZet<),  lat.  mensis, 
aa.  {Pott  1, 194,  II,  390, 474),  wozu  zend.  m  4  o  (Bopp  V.  G.  54), 


-aoxik,  6;  —  anoto/tatpa  (f.  -/i^vr),  Tj  («tl.).  — 

£iU  m4  lat.  m6-s  (das  Angemessene)  Sitte ^  —  ferner  lat. 
m^-t-a  (Zeichen  für  einen  abgemessenen  Ranm),  m6-ta-re,  me- 
ti-or  (mcn  t  vgl.  mensn,  mensis^,  griech.  fid'Ttov,%6  ein 
Maass^  gehört  zn  einer  sekundären  Form  fuT  (=  lat,  metior) 
griech.  ßnatog  (was  1,94  wohl  falsch),  also  (voll)  gemessen!  — 

SeknndSre  Form.  Durch  sskr.  d :  sskr.  mid'  messen  (unbe- 
legt),  golh.mi.t-an,  ahd.mez^an  (Grazil, 891  ff.),  gael.meadfa, 
meidb  (wägen  eig.  messen)^  lat.  mod  in  mod-o  (mox  von 
modtc?),  mod-cro  a.s.w«,  griech.  fi6d'iog,o  ein  Maass^ 
fiodta/tog, 0.  Mit  e  =  o: ßiid'i/ivog  (alles Prtc.  med.), 6  Maass^ 
^patoQ,a,ov^  9iftidif^vop^%6. 

Bed.  wie  modero  einMaass  setzen,  /tit'O/iai  ordnen^ 
Jürsorgen,  herrschen  u.s.  w.;  -dfoiy  -tff»;  fuSiow,  fiidmv,o;  /#«- 
dovoa,  ti*  —   Hieher  lat.  m  e  d  -  e  r  i  ein  Ziel  setzen^  heilen. 

Messen  im  Geiste^  ermessen,  denken  (sskr.  anu  +  mi-na, 
pra-mü-na  aa.),  lat.  med-itor,  griech.  mitf;(Vriddhi),  /i^d'- 
o^^.ro'  Ferstand y  Ft#r*orjfe  u.  s.  w.  j  ^doüVPf],fj;  /if^äoßtat;  /ir^^ 
OTijiiQyOX  ttXifii^Sr^Q^eg»  — 

Wie  sahn  alis  m4  ( gleichmässig)  den  Begr.  nachahmen j  tau^ 
scAen((^^/ft/Ao^)  hervortreten;  so  auch  tauschenz  im  Sskr.  ni  +  mA 
commutando  acguirere^  ni-ma-ja,  ni-m^-ja,  ava-m^-ja 
Tausch  (vgl.  wegen  ^  in  m6ja  Bopp  Gr.  b.  v.620);  danach  ge- 
hört die  als  Verbum  nnbelegte  Wz.  m^,  mutuare  bieher;  sie  wäre 
eine  gunirte  F.  von  mi  =  m4.  Dazu  sl.  mje-njön  tauschen  (Kop. 
Gl.  DobrA.L.  8.276),  litth.  mai-n-au(uiainas  Tausch)-^  lett. 
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mibt^  neelolit,  mainilit  Umsehen^  lat.  mv-to,  gotli.  (sekand. 
JPomi)  maidjan  tausehem  {GraffUj  701).  —  Die  Caosairorni 
▼OB  mi  ist  im  Sskr.  inäp(aj\  vgl«  müpana  Maassy  ff^age,  Xet- 
ter  (wie  iin  Gael.  meadli).  Damit  Terbiode  ich  griech.  a/uiß  fnr 
aptß(€})j'  wo  d  =  ava  {IjVJA  eins  an  dem  andern  abmessen,  o&- 
faiMCAeit)^  oder  zi:  a  =  oa  (1,382  zusammen,  ytgtneimandertoM^ 
selben):  aß$€ iß m,  tauschen,  wechseln  u.  b.  y^r. —  äßieitlfip,  ^ ; 
-d/iotß^,^;  "ßoß^o;  -ßds,^9  -ßddtog,  a^ov;  ^ßadig,  ^ßadoy; 
-fiaiosy  a,  or;  —  inaßiolßtog,  ov;  im^/uoißog,  oy.  — 

Im  Sslur.  wird  V^pii  trinken  in  derRedapl.  statt  pip4  :  pivi 
(piT)^  so  erklare  ich  lat.  moT*eof&r  mopeoals  =  s8Kr.  map-aj 
von  i'-'""**' 

la 

199,  II,  127). 

Ans  tausehen :  täuschen,  eins  (betrügerisch)  an  die  Stelle  des 
andern  setzen^  daherhiehersskr.  Form  mit  th:  mi- tb  in  mithji 
trügerisch^  ferner:  Begr.  f^ertauschbarkeit,  Gleichheii,  daher 
oskr.  mi^th-una,  zend.  roi-th-vana  Paar,  sskr.  mi-th-as  mu» 
iuo,  qegenseitig^  griech.  jti0l%'0c^6  (dad  gegen  ein  anders  Ge- 
fauscble)  Vergeltung,  Dank^  g^^^l*  miith-aidh,  mutare. 

Ans  dem  Begr.  f^ergeltungz  goth.  mai  th-ros  Lohn,  Micthe 
(Cra^II,703),  vgl.  auch  sskr.  apa-mi-tjaka  Schuld.-  Wurde 
die  hier  zo  Grunde  liegende  Form,  sskr.  m  i  t h  mit  der  Wz.  dh4 
setzen,  thun  componirt  (wie  in  crat+  dhi  n. aa.},  so  entstand 
sskr.  m  i  d  d  hi.  Wie  aber  d  a  d d  hi  im  Zend  d a  z  d  i  wird  {Bopp 
Y.G.  ($52),  so  würde  dieses  im  Zend  mizda  und  so  beisstXo/iH 
(Bum,  Comm.  s.  l.Y.  Pr.  LXXXVI);  ihm  entspricht  slay.  mizda 
{merces)^  griech.  geht  T<*Laut  vor  T-L.  in  a  über,  also  fna&o 
(vgl.  Pott  i,  112,  ähnlicb  im  Goth.  mizdo)  eig.  zum  Tausch  set* . 
zen:  ßtio&oStO  Lohn  u. B.w.,  ^^uQto¥,t6;  "^iocia^yov;  -^ow; 
^&wßia,  "/latiOPtfo;  ^^waid;  "OifAOQ^ov;  'fidiog,a,ov;  -^w 

-^*/ (alter  Dat.  fem.);  l/iattojt$ia&f^g,o. 

Lat.  würde  mi84c  entsprechen^  hier  aber  assimilirt  sich  das 
ddem  s  wie  gewöhnlich,  so  entsteht  mise^  untUebergangdessiii 
T  zwischen  zwei  Vokalen,  wie  stets  im  Lat.,  mire,  daraus  durch 
Assimilation  des  i  an  •  :  mereo^  das  i  ist  erhalten,  aber  dafür  r 
in  1  in  rail-it(es)  Söldner,  zu  der  Form  mer-e  noch  mere  in 
merced  n.s.  w. 

Wir  haben  als  entsprechen  müssende  sskr.  Form  middha 
erwähnt^  von  dieser  sind  Spuren  in  den  verwandten  Sprachen 
erhalten,  slav.  müito  (iiTo/).  Gl.),  lett.  muita,  wenn  sie  nicht 
freie  Bildungen  aus  der  Wz.,  welche  sskr.  mitk  lautet,  sind, 
wie  goth.  maithms. 

[Gehört  zn  mü  noch  lat.  ma-nns  gut  (ahaemessen), einer  der 
sich  innerhalb  der  (richtigen)  Gränzen  hält?  Dann  hieher  oder 
eber  wohl  zn  sskr.  sam4na  (von  sama?  gleichmässig  (1,387)) 
gut,  tugendhaft,  griech.  d- fttivw^^ov  tut  d'psv-iwv  besser 
fanders  Pott  1, 195,  254,  U,  170.  Bopp  V.  G.  421) 5  sl.  ounc 
besser  {Kop.  Gl.)  nicht  zu  vgl.]  — 
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SdLiuidSrfonii  Ton  V^ma  darck  ■,  oder  geoaver  «tprodieii 
eine  nrsprüngliche  Bild,  der  Sten  Coaj.  Gl.  ma-Bn  (Praai.  na- 
nrt  Q.s.  w«),  welche  durch  Modificatioa  der  Bed.  v.aa.  sich  als 
thematische  Form  man  fixirt  (Conj.  4.  man-jf)*. .  Die  Bed*  ist 
denken^  welche  auch  schon  in  mk  (mitaeriSraniil.  niti£e>tf»liiiM) 
und  insbesondre  mit  Präfixen  hervortrat  (vgl.  ooen  S.32  mcdi* 
torn.aa«)«  Zu  man  ygl.Po«(I,]t54  and  DeLithnano-Bomssi- 
cae  •  •  •  principatn  p.3^, 50),  wozu  gaeL  miann  ^ßiivog),  mi* 
nichrmoitere),  mnin(dass.),  sl.  minjon(4teConi.  GL  =:s8kr.  ^ 
man  jami),  und  menon  (=  lat«  iiie*mm-(j)  {Kop.  Gl.)-^  griech. 
!•  /MV  •*  fkipoQ  (sskr.  manas),  %6dasDenkeny  fVollen^Sinnu.%. 
w*5  &vcH€P^e,iSf  -r€ta,^;  -^iwppovauyov;  -^ÜfjQfO;  -^tuocy, 

fA9¥9aivm  (f.  i{a)aivm)  Absieht  haben  (gedenken);  /t^erotp^,^ 
(wie  von  Thema  /amvov  vgl.  fjbwav  in  SvQ'uepalvm),  -raw,  -y « o>, 
-^mm. —  ufA9¥f]V0Q, ov  (altes  Partie.  Mea.  suff.  sskr.  4tta)mcA< 
denkend^  -roo». —  /ecVvwp^o  (sskr.  man  tri)  (GeilenIrettmacAer) 
Ruther  (vgl.  tat.  moneo,  ahd.  manon  Grqffil^70I  und  PotiU, 
69). —  2.  ßiO¥:  /tki'/nova  in  dem  Gedenken  »itin. —  3.  /lay; 
das  Part,  praet.  von  man  heisst  im  Sskr.  m  a  t  a.  Diese  Form  ist 
bewahrt  im  griech.  pato,  in  av%6/na%oe,{v),  o¥  (selbst  gesinnt) 
freiwillig;  '%$!,. -ti;  ^%la,f^;  '^%if^ia,'^iafioQ,6\  und  in  ^Xifiaxoe, 
fK ov  thörichi  (1, 03)  gesinnt*  —  /«aV-vic^o  (monitor^  Pott  1^ 
254  zu  iLtaivojtiai)  Prahrsagen  u.s.w.j  ^-ttnosyti^ov;  -^oavvog, 
17, ov;  -Toavviy,!?.  —  tw9fje,€Q;  -^wog, -^eloß,  -Tiy<V)i?,  (x,ov;  -^tetov, 

%^ß,6;  '^€la,iS^  {/uavtf^g,oz^*)^  3€Xoßiartia,rj;  ngo/ttartivco; 
'-fiov,  to*  —  ajiifptfiarrwQt  6  {Hes.)  eig.  der  von  zwei  Seiten  her 
einen  {bösem  euphemistisch)  Propheten  hatte,  der  beide  Eltern 
verlor j  unglücklich. — 

Durch  Suff.  %i  (fem.),  Verlust  des  n,  aber  Ersatz  durch  Deh- 
nung von  a  tni^ (nicht  wie  im  Sskr.  wo  mä- ti  entspricht)  entsteht 
iiV^^SfV  (▼fi^l*)*!*  ment  für  menti :  mens,  wo  die  organische 
Form)  Klugheit  u.  s.  w.  Derselbe  Vorgang  im  goth.  m6ds  (6  =? 
Dehnung  von  a)  (GriyV*  II,  079U  dagegen  wie  im  Sskr.  in  tat. 
me<  t- US  (ei^.  heßige Uedankenbewegungj  ^ffect^  vgl. /nahoincti 
weiterhin,  hier  in  spei?.  Furcht)*^  fti^iaw,  -owj  -tlofiai,  -^l^tap 
'^ttfia^xo;  -Toc»  To';  iufjXi6€ig,9oaa,€r,  turopsvQ  von  Suff-  pepv 
=  sskr.va(n)t5  soron iuijTi:/jiijtii%9jg(f^)tür /uf^tpix  +  neneuk 
Suff,  a  mit  Ferstand  begabt.  —  dynvXojtt'i%9jg,  6,1^;  dyXaofxfjxia 
(Ues.)yi^;  ^BOfifj^iw  {Ues.). — 

Dass  zu  dieser  Wz.  in  dieser  Bed.  Mivnc  N.  p.  gehört,  ist 
wohl  keine  Frage;  die  Form  aber?  ob  für  fH-fisv-mg^ 

Bed.  gesinnt  sein  modif.  in  heftig  g.s.  {vgh  nevialvmj  sskr. 
man j  u  Zorn  u. s.  w.,  ahd.  mein ScAmcrs  n. s.  w. (Grazil, 780)), 
/iaiVo-/ia<(4te  Conj.  Gl.  vgl.  sskr.  raanj^  flir  organ.  man-ja« 
mij  av}  in  aiv,  wie  gewöhnlich)  wüthen  u.s.  w.,  -raci^;  -v6' 


S.  15)5  ii^wXo/iärsia,  1^  (sf'ni)^  X^Q^^t^^^^^* 
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Hieber  /ittlry,  fiaivlcytiutroftivt;,  ^,  fiaivofii$^ta,  tu  ein 
siark  laichender  (liebetoll)  fUch;  /uaividtov,  to» 

a  dureh  Vriddhi  in  17 :  ft^v^tc,^  fVuthj  Zorn  a. 8«  w.,  -^la, 

VtOQ,  ITV.  — 

WzF.  man  naeb  der  fiten  Conj«  mana^  zsepe.  sskr.  mni 
(rgL  dessen  aneeblicbe  Conjae.:  Präs«  man-iini,  Part,  mnita 
ir.  8.  w.  nnlibnliebes  scbon  in  Menge  vorgekommene)  denken  ^  als 
Verb*  nnhelegl,  erscbeint  in  4-mn4-ja  XeAren.s.w«,  griecb. 
ft¥a'Oß*ai  sieh  erinnern  (gedenken  Conj.  4  für  /if^a-jo/iai)^ 

fta^To;  -vtVTOQfX.iv^  -ux6c,i},6pi  -iu6avvoe,ij,oy;  -01/^17, iy| 

17- —  a/irfjotoQfOy;  -^ia,^;  -T€«^  dvafHffpTiu6ci^,6v;  vnofiv^" 
/loTiiro^,  17»  dy|  -r/f«;  -%iü/*6c^o;  -fiowyff^  0. —  dfiVijfioyito ; 
dnoßivi^/uoyevöie,  17.  — 

/•^a  in  der  Isten  Bed*  messem  /»yao/oy^ %6,  ^aic, 9  ein  (cy* 
prisches)  Maa$s,  — 

Ans  der  Bed.  denken  i?¥ird  in  Gedanken  ^  Absicht y  haben f 
irachienj  freien  in  /«vo-o/ioi  nach  jemand ßir  sich  trachten, 
firflü%6Q,fj,6v;  -^vq,^;  *^W>  -^»P>o,  -^xsif^a,^  •vpia^i;;  -^qioc, 
€t,oy$  -<«^c>«CJ  -Tpov,To;  -retw^  -TM;/*a,To;  -T€f;oic,i7f  -««v- 
%iM6c^^,6y;  •%€ia,'^$  (-T£«xw.).  —  dftnja'rsVToc;  nQo/iiy^axi* 
Mog,VßOy;  ^zgle,^^.— 

Myapoot  heissen  die  Musen  (Aet.).  So  wie  dessen  erster 
Theil  zn  /cra  ermnerH  gehört,  so  ohne  Zweifel  auch  tAovaa,ij 
selbst,  für  /upovaa  Ton  einer  Form  ß^y€  (vgL  fkvela)  oder  /ryo.  Das 
^  ist  verloren  wie  in  vmvvfxoQ  für  yÄWfAVOQ  aa.  (1, 530, 470, 473)  ^ 
die  Mnsen  sind  <Ue  iW  Geschehene  ins  Gedächtniss  zurückrufen^ 
den  (vgl.  bomer.  Gebr.  nnd  Pott  1, 470, 473, 530)  j  fMvoixog,  j, 
iy;  ^oixsvo/nai;  ^asioc,  a,  ovy  ^Oilop,  To;^-a«io»^  -asimoiß,  fj; 
^aiCm  {iodm,  iddn);  "OiMtaSyO;  ^06»$ —  äpovaoß,  oy  ;^oia,  r^ ; 

Wie  hier  y  eingebiisst,  so  auch  in  juijutaa  {(m  f$9ii$vaa)Ah'' 
sieht  haben  (j==  ß(inova)9(j*ao/ua$)  fAm/uai,  fiaioj^at  {AieConj. 
Cl.  für  jiiva'iofiai)  trachten^  [aber  /laoo/^oi  (/usl)  berühren  ge- 
kört so  der  ysm  ?I,467)  schaben  i  s  ist  abgefallen,  wie  oft  und 
insbes.  in  dieser  Wz.]  inmii^adi  (Intensiv  vgl.  S.3S),  fiat/imo^ 
pai/Awaan,  iimptaCvi,  ßiaißtaoow;  /nalfia^ßO;  fAaißmn%i]S,6^  ftai* 

Da  /i^OTpia  Kupplerin  heisst  und  y  ausfallt,  so  ziehe  ich  zn 
f$ya  in  der  Bed. /reie» :  fkaü%QvXioy,  ßiaTgvXXiOP,  f*atDvXtloif 
{XXetop),  uargvXfj  (vXXij) ,  fj  Kupplerin  (vielleicht  dialektisch; 
schwerlieh  mit  sskr.  masArik4  Kupplerin  zu  verbinden,  eher 
vielleicht  zn  /»^^^  Pott  II,  486) 5  ferner  juaai:Qon6ß  (dessen  n 
mir  noch  unklar;  ob  mit  6n  componirt  1,288?  Diefenb.  fiir  ceU 
tisch  Celt.  1,76  nr.l04),  ^qwioco  Kuppler  (Ist.  masturbare 
Lehnwort),  --QonicTJ;  ^ntoy,%6;^nmogj^,6y;  -ni(o,  -^«vw; 
^nsia,p*  ^ 

MLil  t;=:a  ^vgl.  q)av  bei  y  9)a^aa.)  fiavXlß  (für  ftao^Xi)^ 
"Xiafi^  Kupplerin;  -Aifw;  -iofi|/ir,oj  -/aTp<«>i7« 

o 
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Im  Sskr«  wird  min  in  der  Bed.  indieare  angeführt.  Es  ist 
unbelcgt;  aber  ilim  entspricht  griech«  fkfjvv,  welches  zeigt,  dass 
es  eigentlich  eine  Bild,  nach  Conj.  Cl.  5  ans  m  k  ist.  Bed.  wie  lat. 
rmonere,  monsirat'e  (monstrum  Form  =  sskr.  m antra  mit  ein- 
geschobenem s),  »145  Gedächiniss  rufeti:  jurvvw;  -PVf^a,  %6; 
'-vvotQ.tj;  'VVtrs,  'TfjQ,  -twQyO;  '%qov,%o;  -lixoSfV,  6v. — 
[Im  Sskr.  mün  ehren  (ob  hieher?),  dazu  lat.  mün-us  Ehrenge- 
schenk, ob  auch  Ehrenamt?Ji 

Bildungen  durch  y/^^€  sind  sehr  häufig:  gehört  daher  hiehftr 
Oi€r+  &e)  u8V&riQai,{Qeg),al  eig.  Gedanken^  Sorgen^  fuvdr,* 
OtC(a»  Wohl  auch  jua*& :  /iiard'drw  ins  Gedäqhtniss^nehmen  (Ij 
258  zweifelnd). 

[Im  Sskr.  mas  messen,  m4nsa  Zet7,*mim4ns4  aa.,  griech. 
/»evo(S.32),  lat.  mens u(s),  slav.  roüisli  (Geu^),  Ith.  myslys 
Räihsel,  gael.  measraichidh  denken]*  ^ 

Von  man  sskr.  manu  und  mans(in  pn-mans  :  puns),  lat« 
mas,  golh.  man;  davon  sskr.  minu-sha,  manu-shja  (matin- 
arHg)t  goth.  mannisks  (Gra^ll,753),  sl.  moug'ü  (/Top.  Gl.), 
zend.  mashja,  mashjaka  {Bum.  Comm.  s.  I:  Y.  N.  LXIX, 
LXXIV).  Andrerseits  ?on  sskr.  manu,  münava  ein  Mensch^ 
ist  diess  in  dem  kretischen  ftvoia,  /ivtata,  iAVi^a,nvma^ii  die  Scla^ 
venjamilie  (Mannschaft)  erhalten?  Daher  /nvotXu}Tyy9,(a)  tfj^:,  6. — 

Im  Sskr.  wird  der  Wzf.  man  die  Bed.  arcere^  impedire  gege- 
ben (aber  unbelegt);  sie  geht  von  dem  Begr.  einMaass  setzen  aus^ 
mit  ihr  stimmt  vielleicht  nord.  meina^  impedire {Graffll,7ü2)^ 
schliesst  sich  daran  nun- zend.  npa  -f  man  bleiben  (Burn.  Comm. 
s.  1.  Y.  Nott.  CXLl  insbes.  CXLIII),  so  dass  es  eigentlich  wäre 
sich  ein  Maass  selten,  einhalten.   Mit  dem  zend.  stimmt  griech. 

i$iPw  bleiben  (ob  lett.  roiht  treten,  Ith.  minufi^  verglichen  mit 
th.  mintu  unterhalten,  vgl.  werden  können?  celtisch  bei  IKe- 
Jenb.  Celt.  1, 69  Anm.  a  und  aa.  verwandte  Pott  1, 854) :  ftsveroc, 
i],6v^  -T£Otf(-^i7Tioff  schlecht),  a,of;  -tixo'c,  i7>  Of ;  ftovtj,^;  -i'i- 
Jtioe,fj,or;  -ßiottjs,^;  ytii/i^o  (fiiryriijci«y  Intens.);  -yafai}  ^/i/^- 
^^QpiQy  i/(^iuovos,ovt  vnoßuvijTOQ,  - fiovtjtoQj  ov ;  -fxBvrjTinQc 
(MVfi%*),  ij,^;  ua/i^fAOvifj  (für  MttTajLi.),  fj  {Lehrs  Aristarch.  112); 
aygopiivfjQ  (JBes.)^  d^aaviuii^vmp,ovi —  hieher/ie/if^a)r^o£seI 
{stehen  bMben^^  fABftivoviayxd. — 

[Hieher  zog  man  ngo/iivfiavlvoi,  §fai,va  einer  nach  dem 
andern*^  es  ist  aber  eine  höchst  interessante  Bildung  von  ngo  (I, 
157).  Das  erste  formative  Suff,  ist  s=:  sskr.  mna  (bei  Bopp  nictit 
erwähnt),  welches  in  sskr.  ni-mna  (Adj.3)  fte/^ erscheint,  vom 
Pron.  ni  (▼gl- ^)9  ^^^  das  ahd.  ni-dar  (Grazil, 986)  und  mit 
derselben  Bed.  Dasselbe  Suff,  erscheint  in  d  j  u  -  m  n  a  Reichthum 
U.S.  w.  (von  y^div  glänzen)  und  fuhrt  schon  von  hier  aus  zur 
Vermnthung,  dass  es  identisch  nei  mit  dem  Suff.  Part.  Atman6p, 
im  Sskr.  mina,  im  Griech.  fievo.  Diese  Vermnthung  erhalt  so- 
gleich ihre  Bestätigung  1.  durch  die  Bildung  saha-mina  (Adj.  3) 
aus  dem  Adverb,  saha  (1,386  und  Nachträge  dazu  p.XVI);  2. 
durch  das  lat.  zwischen  m&na  s  ßupo  in  die  Mitte  tretende  m  i  n  u s 
in  co-minus  :  e-minus  (ganz  wie  ni*mna,  saha-mi^na), 
alte  Dat.  Plur.  für  e-minoes  (nis  später);  die  Bed.  betreffena, 
so  hiess  saha  mit,  ui  nach  unten,  saha-niina  (Znstand),  wo 
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wukrere2M$amumien^  tti*Bina  «voiuidk  tmto»,  alsogriedi  9f(Do  + 
/if^o  wo  mehrere  nmch  vor,  d.  h.  emer  ver  ilem  aiMlen»^  aus  npo« 
/ff'O  isl9i^/in»^?ro  fast  gaaa  so  gebildet  wie  aas  ayytiayyi^eriro. 
Dass  in  070  das  SoperbtivsaC  ioro  stecke,  bedarf  kewcr  Bemerk.; 
das  Snff.  iro  ist  =rsskr.  Ina  {Bopp  Gr.  sscr.  p.fi73),  Tgl.  s.  B« 
paranpara  :  -arina;  para  :  pAria  a,  paroTaria'a  and  drückt 
die  ZusiÖMdliekkeü  ass,  also  ngo-ppfj-as-iro  we  einer  imwuer 
vor  dem  amderm  ist. 

Diese  Eoldeckang  bestittgt  im  Allgemeinen  die  Etjm.  tob 
ngvßt^a  (1, 135),  in  welcbem  sskr.  para  ondre  {himiere)  zu 
Grande  li^,  nur  dass  wir  jetzt  aach  da  als  Suff.  sskr.  mna  wie 
in  ni-mna  nehmen  (also  n^t;/iya  =  para* mna).] 

ßi^or,t6  eiuRrauL  — 

(/ii^(Nalarlaot  der  Ziejfen^jSfrAaa/e(Tgl. /«!/))  io):/»i7aao/ia#, 
-«af»  mecirens  o.  s.w.,  fi^nds,  17  Beiw.  Aet Ziege ^  M^^V^V»  "**' 

/ii  in  ftifiil^m  (Redopl.)  wiehern^  ob  Natorlaot  der  Pferde 
iy^'  f'V>  /'^)>  ^^^'  ^^^^  *Q  V  sm  i  lachen  (1,526 ff.)  and  zwar  sa 
der  ssk.  Form  mish  (I,  529  Tür  miksh  11,5)  wegen  iitfki^ 
XfiOCo*  — 

(/ft/NatarlaotderKiihe(Tgl. /ci7)io):  /tv*ao/iat  (magire) 
hrullen  (rgl.  auch  Foit  I,Si3);  f^vxtj,  -nr^oiQ,  i^f  -xi^/ia, to; 

er;  a/avMi^oSyoy;  ßov/tvxoi^oi;  raraiiuvxr^€,ig  {-xog^ov); 

$%v,  iiv  der  Ton,  welcher  bei  geschlossnen  Lippen  entsteht 
als  Aosdruck  des  Schmerzes :  /« v  ^01  seufzen^  ftv^fios,  fivj/iog,  6. 

/iV'  fiV'Vf],^  Ferwandj  wegen  ,a-/*v- 1^0-/10«  (^zziu^a 
1,274)  alnuehren,  eig.  Schutzwehr,  Tgl.  lat.  moe-nia  (Suff,  ni), 
mö-nire,  ahd.  mn-nd  {Schutt,  Gro^U, 813).  Der  lange  Vokal 
selten  primär,  so  gehört  wohl  auch  hieher  lat.  m  ii-r  ns.  Diesem 
entspricht  sskr.  mu-ra  Umgebung^  zu  griech.  /uwo/aai;  ä/tiv^a, 

op;  -yiac,o. — 

/hvbXoq,  6  Mark.  Ist  an  eine  Verbindung  mit  sskr.  ro^d-as^ 
m£d-ara  o.s.w.  (Tgl.  I,  477  Anro.  und  5(fö)  zn  denken?  also 
fiveXo  für  fuitSvXo :  fiaivXo :  juavXo :  jiiveXo  (durch  Einfluss  des  ^ 
Tgl. /ivl«)?  -X6&e$f^  ^XoPf'to;  -Xivog,f;,ovy  -X6€ig,eoaa,ev;  -Aoi- 
diyc>«C5  -Ao». — 

ftata,^;  die  Bedd.  Jlutterchen,  Grossmutter,  Hebamme, 
Säugamme,  laufen  wohl  alle  a^ut  Mütterchen  hinaus.  Im  Sskr. 
dient  mahl  inVerbindnngmit  piti:  pitimahi  zur  Bezeichnung 
Ton  Grossmutter,  eben  so  pitimaha  Grossvater.  Hier  gehört 
m  a h  a  ohne  Zweifel  zu  m  a  h a  t  gross  (1, 90),  hier  in  der  Bed ^von 
ait  (vgl*  das  zu  derselben  Wz.  gehörige  Triddha  (1,78)  alt,  und 
deutsch  ^/Ivaler).  So  könnte  mahi  auch  an  und  für  sich  die  Alte 
sein.  Durch  Ausstossung  des  h  (Tgl.  1, 154  sonst)  und  griech. 
Femininalb.  (a)  wird  dicss  regelrecht  (tsI.  TtoTi^ia  =  sskr.  patni)s 
f$ala,  eig.  Alte (ygl.  Pottl,iH,  II, l?»);^  fiaiag,^;  fian;i'og,ovj 
fiatfvw;  -€Vütg,f];  -€Vf$a,ir6;  -evriuogy'fiyOv;  -£i^T»;c,-*riJp,-Twc>o^ 
-^Qia,^;  /taisia^i]. —  jiiaiow;  tictimaig,i^;  "WiixogyfifOv;  -onQOV, 
to;  fiai^iag,6. —  d/taievtog(iorog),op»  — 
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'fiVQ.  Im  Sskr.  m atk  tIeUeii,  ahd.  n  i  s s  j  «  n  (Grazil,  B06 
Conj.  CL  4  um  etwa$  htHohltn  bcüij  es  miMeti).  JLNitoo  in  allen 
rerwasdleii  Sprachen  die  Bes.  der  Maus  {P^U  I,  S71,  II ,  480), 
sskr.  m^ska,  erieek.  (hvq  {tür  ßjvao*c,  vvie  oft,  darck  Verlast 
des  oß  in  die  dritte  DecL  hiDubergezogen^  daker  Gen.  fivoQ  fär 
/{t;(«a-)oc  vnd  wegen  des  Zusammentreffens  ron  vo  Verknrznng 
des  v),0}  jLnm&fjg,9ß;  jtiVivoß,i],or,  /iwr,  o;  fiV(»¥ia,fi;fwm* 
%0Sfij,6v;  {ftvmtoi  für  fAVoemxov)^  f^volos,  iivalis  {jivloi7),6 
Hamuier  (^oT) ;  -«>{/«>  179  l^^vaSfO;  fAVa%tov,%6.  — 

f^ooovv  (jkoavv),  0,  ein  hölzernes  Haus  (fremd  oder  dialek* 
tisekT)^  lnoavyoy,t6;  --vos.o* 

tftoööwm  langsam  kauen  (Hes.)  eekört  zu  /lag  1, 512]. 
/$aiüia$f,6  £oehj  ob  für  fiayimv  TTgL  fiioqov  1^91  u. wegen 
I  r/ii/foy  90)  SU  ^^ay  (1, 51«);  Arisiofh.  N.  p.  {Fest.  d.  134  «•)]• 

fkSoniXf].'^, "tXor/rS  Mispel  (^el.  m e i d i I),  -juii^i^c, «c.  — 

/* '  y  Z  ^  ^'  (i^JfOf ),  0  Äie/,  Stengel  (oh  zu  1, 93  Wzf.  p£  (<y;f :  on 
r=:{)  mit.nnoi^.  <=:o?). 

fi aar  6 ß,  fiaü&oQ,  jttaodoß,  fAa^oß, 6  Brustwarze  n.  s.  w.  Ist 
/rcc^o  von  diesen  Ff.  die  erstc^dann  oJ=  Sf  o&z=ad  n«  s.  w.  dialek- 
tiseb?  ist  /lo^o  mit  /ui^ia  (S.31)  zn  Tgl.  die  in  der  Mitte  {der 
Brust7)7  oder  an  /la^  (S.31)  zn  denken  (Vgl.  gael.  mam  Brust  y 
altn.  ma8ti  =  /iaCo)?  fJPollI,105)i  /naaraQioVfJo. —  intjuäl^ioQ, 
(^ttotioß,  "O&iOQ^ow;  vnsgjtiaCdf» ;  slagoiiaa&oe.ov;  vnojnao&i^ 
Qioe,or}  im/tiaaridioc,  ov. —  *Aiiaf«ir,i7  (Poll  II,  161). 

naXdßa&Qov  (anck  ofla&.),  %6  Betelf  sskr.  tamilapatra^ 
mit  Verlust  des  anlautenden  ta ;  davon  jnaXaßd&ga^og,  f],  ov. 

fiaXoß,  7],  ov  weiss  {HesJ)i  ob  dazu  /A^Xw&qov,  %6  eine 
weisse  Rebenart  (oder  zu  /uijXoy  1, 90). 

ftiXf],  17  eine  Jlrt Becher.  —  fioX6&ovQos,6ein  Gewächs. 

/tslXip^ai,  al,  '-g)OHJic, «  das  Ausfallen,der  Haare  an  den  Jlu^ 
genbraunen.  Dieselbe  Bed.  kat  Wzf.  /uad  1^513^  sollte  manjes 
daker  zu  derselben  Wz.  a/ti,  in  der  Form  /i4  ri  +  7  und  iA=:r i, 
wie  oft,  ziekn?  (1,467  ff.  insbesondre /fo^9)  495). 

uoXyos  *ncn  mqvoq  (nack  Hes.\  6  lat.  bnlga,  akd«  balg 
r6ri#  III,  106),  gael.  bolg  (vgl.  Diefenb.  Celt.  I,  200)}  ob 
itemAl  fioXyfiß^^o; -^ivoQ^fj.ov. 

fiiXtoß,  ^  Mennig,  Röthel  n.M.  w.  Diese  Form  gäbe  sieh  za 
einer  Etvmol.  von  der  sskr.  Wzf«  mrid  ker  (I,  508)  das  womit 
man  reibt^  färbt  (vgl*  äknlick  bedeutendes  von  dieser  Wz.  bei 
Pott  1,253);  allein  lat.  min-inm  und  sskr.  man-ak'cila  Ztn- 
nober,  mantka  pulverisirtes  Antimonium  als  Sckönkeitsmit- 
tel  sekeint  auf  organisekes  n.zu  deuten,  wofür  grieck.  A>  wie 
bisweilen,  eintrat.  Danack  wäre  das  Wort  fremd  und  von  Indien 
her ;  da  es  sckon  'bei  Homer  vorköm Alt,  Beweis  alter  Handelsver- 
bindung (vgl.  JETrstfA  und  Gru6er  Encycl.  d.  K.  ii.  W.  II,  Bd.  XVII 
S.  28) ;  fiiXtoQ  heisst  weeen  seiner  rothen  Farbe  auch  Meelthau, 
davon  entlehnt  ahd.  militan  (Grazil,  713).  —  /uXiwdfjc, sc ; 
--teioca^ov;  nvoc^tj^ov;  -^ifW,o;  ~T6Top,%6;  -rowr  -^onoc, 
4l,  ovi  MiAto;  {Fott  II,  487). 

V^//oo  (o/iag).  Im  Sskr.  sniri  erinnern  u.s.  w.  vgl.  ver- 
wandle bei  Pott  (1,  225),  wozu  ahd.  miri  (Grazil,  821)  gael. 
meorach-adh;  griech.  fiag  (Guna)  iu/»a(-v<;^(Suff.=  sskr. 
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tri  Brvmertr^^  fia^s  {AemhÜM  S«ff.  wp),  o,^;  M^t^^fC, o,vj 
-^vQtUsi;  -«vp#w,»o;  -QiuoQ,i^,iv;  -%VQOiLiai,''Qim;''^ii4a,%6$ 

Das  Ermnem,  häufig  (an  etwas)  Denkenj  als  etwas  Schmerz-» 
Jbi/Ief  scboa  in  Sslur.  %mii^  anxium  esst,  sinar-anaifeilaaceni 
▼gl.  deotseh  ScAmerx  (weilerbin)  griecb.  «=a  :/i€p(Gana) :  /icp- 
#/ftra  (Part.  Med.  snbstantir.) 9;  ^engsilichktits  Sorge  n.B.w.^ 
•/irelai;  ^/ipfjl»a,%6;  -ßiPi^ß,o$  -^tiUOCi^fOv;  djiUQifivoc, or ; 

rednpUcirts  jU€Q-ft9Q:  /idgf^egoc,  ov  sorgenvoll;  --QtoQftt, 
o^; —  /ittprednpl.^sp^oip«>(f&rp}c»)y^^p/ii^pa^i^(i^Vriddhi) 
Sorge  ^  -p/f«. — 

Diesen  Analogieen  nacb  tiehe  leb  bieber  mA  (A=p)  zur 
(Erionerang)  Sorge  sein  (anders  Poit  I»  195, 245)  jtiiXm,  "kofta^ 
(<Ms/i(ß)X€%o  (Tgl.  fiiupm,  wegen  ej.  €^  Einsebiebung  des  ß  be- 
kannt)  fiiftijXa,  f*tXrjam);  ^iXfjfMa^ %o;  "Xfjoiß,  fj;  {-OfioQ,  6  zw.)} 

To;  -^iffoSfijfOr;  -^rjtinoSffjyOv;  fuXiffj  (Snff.  ^o=S8kr.  tja), 
-AaAsy  (Ai7dlfcjF),i7^^-Aif^,  lyj  -imvec,  -^BvgfO;  -dalvm;  -^tiua, 
^6; -iijfimr,o. —  d^uX^Cfisig^^^t^^^^i^s)^  -Acia^i/; -li«>|  a/»«- 
A<i9  afieXfjti;  ^Xtjaia^ti;  imftsXfjriß,  6;  -ttnoß,  ijfOr;  ^fA€%a* 
fiiXBi,  futuftiXofiai;  ^-Xr^xos^fjpOv;  -Xi^,fj;  iu$9aiutXoß,6;  fia- 
at/iiXovoa»  —  ttjfisXim (vom  Pron.  %o TgL  %fiiiUQov)  dieses(d.  h. 
sorgfältig)  besorgen*  trf$iXf],r^. —  ifnBXi%fi%og,ov;  -^fjola^i^. 

[Hieber  aoGii  wobi  nX^fiiiisXriS^  ig  (nXfjv  über  hinaus  d.i. 
gegen)  (sorglos)  fehlend  u.  s.  w.  ^  was  1, 463  besprocbenl. 

Sekondarformen  mit  sskr.  d:  ahd.  mel-d-en  (Gra^lI,7S3) 
nnd  mit  Erbaltong  des  Anlants :  Scbmers  (vgl. /icp-^^^  ^0*    - 

Gebort  so  /f«p  (gedenken) :  ^jitigoftf,  0  Beiwort  der  Menseben 
im  Homer  (vgl.  Poit  l,  195)7  eine  sichere'  Deutung  kenne  ich 
nicht}  unsichres  Hesse  sieb  in  grosser  Menge  geben}  psQom^i'oe, 
a,o¥;  -^nfjtci^.^ — 

ß$aQaoe,  6,  --Qaoi^^TO  Comelkirsche  (ob  xn  ßtogov^  1,480). 

fsaQig^  eretiseh  Schwein  (Hes.)  (ob zu 1, 478  Wxf.  fiag  be- 
MehwmUenT). 

fkctga^gov,  fiägä&ov,  «0  Fenchel  (ob  su  /rap  I,  498)} 
^'O'QtHf,  0.  —  MaQa&div  N.  p. 

ßtfpgvn  in  ßjtfjQvudm,  -ui^ts,  -xafw  wiederk'duen(oh  als  ein 
JBehen  gefasst  und  sn  ftfjgvm  zu  setzen?)}  -nio/uoß,  6;  fii^Qvl,  6 
ein  wiederkäuender  Fisch. 

/iopNatnriaut  des  Jrurren5(mrr)  sskr.  mar*mar-a  Rasehein 
fßonBlätiem^  lat.rour*mur-o,  abd.mur«mnr-6nu.s.w.(Griiff 
11,858  ff.),  IIb.  murmu  brummen  (yel.  mur-mullis),  gael. 
monmbur  (n  in  der  Red.  für  r,  ibnlich  wie  im  Sskr.  Bopp  Gr. 
Mcr.  r.  589).  Im  Griecb.  gebt  aus  dem  Begr.  des  dumfffen  Tons 
die  Bezeichnung  des  Gefiihls  hervor,  welches  er  hervorruft t 
Schrecken  (vgl.  übrigens  l,3S6)  /ttoQ'/ttoQoe  Schrecken  {Hes.)j 
ftoQßiogoinoc,o¥;  ^inA:  fioQjuoX'VTTm  erschrecken^  -At/atoo»; 
-At/«T«Jov,  -Avjwior ,  to ;  -At/xi;,  17.  Durch  Einflnss  des  /u,  oder 
noch  genauere  Nachahmung  des  NaturlautiT/co^/i  v^co»  fiv^fivgm 
(Hes.)  schrecken'^  fiOQfivgog,  fiogßtvXog^o  einftsch^^  die  Re- 
dnpUcalionsform  in  ftogf^  verkürzt  (nacb  I,  804)  fiOQfiog,  6 
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SehrecTcen  (Bes.).  Mogjuw,  17  (jiog/nmv  lies.),  fiog/ttmtoß, «;,  6y; 
fiOQjttvoöOßiai ;  fiOQßtvpo»» 

fio^üia,  fioQQia^  fio^qi¥fj,  ^ov^^/Viy,  17  fremd  (chinesisch?), 
ehinesisehes  Porcellain.  — 

fivQoc,  6  Meeraal  (ob  su  y/^sm  schaben  I,  467  ff«  wegen 
seioer  Glätte,  Tgl.  auch  o/it/p  1,534)^  dazu  i^VQaiva^  a/nvQuiva, 
17;  ajuvQaiPog,  O' —  f$vQlvogt  o  ein  Fisch. 

fiVQOv,  %o  fremd,  hebr.  *ib  and  '^\x^{ei^. Myrrhe)  Baisamt 
fiVQf]Qos,d,6r;  fiVQ!e,f];  -/^/ov,  To;-pifo>; -ia/ia,*d,*  -io/uoSfOj 
--iOTiwog,  17,  6v;  aftvQiotoß,  ov;  jftvgom;  -powip,  j^;  'i^jua,%o. 
Später  /i  VQ^a  and  of^igpa  (C/^tWo),  47  wo  auch  eine  etwas  von 
^b  abweichende  Orient.  Form  zu  Grunde  liegt  ^  a/uvgvaioQ,a,ov; 
^^ivog,fi,ov;  -^BloVy-pioVy^o;  -^iCm^-Via^ißy  na%aaftvgvoß,op. — 

y/psga.  Im  Sskr.  mrish  im  Atman^n«  Ister CL  (marsh^^ 
Parasmaip.  und  Atmanf  p.  4ter  (der  passiTiscIien,  m  r  i  s  hj  ü  m  i,  •  j  ^) 
sieh  unterziehn.  Diess  lässt  fdr  das  Activ  den  Begriff  verhängen, 
zutheilen  Toranssetzen,  so  dass  das  Atman^p.  eig.  ist :  sich  ver^ 
hängen  lassen,  sich  dem  Verhängten,  Zugetheilten  unterwerfen. 
Hieher goth.marzj an,  ahd.marrjan  (Graffll,  SS!9),  wiemar- 
risal/ae«»o,  gamarrida  (praeiudicium)  zeigt,  so  dass  dessen  eig. 
Bed.  verhängen,  aber  mit  der  Modification  desj^o^en  ist«  Griech« 
entsprich  tieepc  <■•  *•  w«  (wegen  o  vgL  /Ltogaiftog),  in  dessen  Formen 
der  ftegriflrsuCAei/ei»  so  entschieden  hervortritt,  dass  wir  ihn  wohl 
auch  fiir  das  Sskr.  und  Deutscheals  primären  nehmen  können* 
Dann  gehört  ans  dem  Sskrit  auch  hieher  mrish  mit  der  Bed.  den» 
ken,  wo  dasDenlren  als  ein  Scheiden,  TAet/engefasst  ist  (vgl.  z.  B» 
den  Gebrauch  der  ^cish  scheiden,unterscheiden,  denken),  und 
deren  Nebenform  mric,  in  welcher  der  Begriff  scheiden  noch 
Mar  lierrortritt,  ara+'mric  scrutari  (Cliandogj.  Upan.  bei 
fflndischm.  Sank.  181),  par4  +  mric  quaero  (Sacnnt.  p.l06), 
parimarca  Vrtheily  vimarca  Unterscheidung. — 

Griech.  1.  ^uga  in ^^sgq  i  fug:  zutheilen  jueigo/nai  fiir 
ßiBQoio :  ßieg(f}o  =  sskr.  mrishj^,  4teCl.  (ich  unterziehe  mich)  er- 
halte  zu  Theil.  Davon  nigoß,  to;  -gtuog,  ^,  or;  ^gitf^s,  6; 
^QiSfjf  'Qij!(^;  ^giOfia^to;  -giüßips,6;  -gtotfjifi^-^sxos^fjyov; 
^ortHocf^fOy;  dtifgrciß;  ^gia,i^$  ^gtaloe, a, ov ;  d/ne^gmhgl. 
Pött  II,  197.  1,246). 

2.  juogaijtiogo'iiiioCyOp;  in f$og(Yfie ftego: f tag):  ^$uoga, 
/nsfAogi]ftai  (zu  /img^Ofi^ai),  fi6gog,6  das  Zutheilende,  Schick" 
salu.s.w. —  ßiogiog^a^ov;  /logia,"^;  ~gtov,j6;  ^ga,fj;  ^gijLtoß, 
ov;  fioooeig^  caaa,  bv  zugetheilt  und  vielleicht  auch  wenn  es 
künstlich  heisst  (vgl.  I,  480)  zu  der  Bed.  dulden  ^  »d/i'/iogog,  or, 
für  xan'/itogog  (vgl.  naHog)^  -paf«;  f^ogrf;,  ^  {/iiogyijy  -yfov?  s. 
Pass.).  —  tgntj'f togig;  avftfiogitfjgfO.  —  ogg  in  otg  (vgl-/»€pp: 
fteig)  polga,  rj  Schicksal^  ^gaiog,a,ov;  -gidiog^a^ov;  -gtatog, 
«,  ov;  '^dg,  -^glg,  17;  -pa«,  ^gctj^ut.  —  a/uotgog,  ov;  d/itoigdm^ 
-piy/r«,  To;  diainoigrjdi;  'giC<^f  'g!ct,i^;  St/uotgitf^g,  6. — 

3.  fiagg  in  fiag  (vgl.  jueg  :  /tog)  «iViap^ai  (vgl.  siX^tDa; 
'unorganisch,  wie  4)ft);  volle  Form  vielleicht  in  MagO'Vag 
Dulder^  gehört  hieher,  zu  der  Bed.  ü*agen  (ans  übersieh  nehmen) 
ftaga-tnnog,  fiago-inog,  judga-vnog,  6  Beutel  und  nvgüog,  6 
Korb?  —  • 
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4.  flfa  tmr  /top:  {"p/t^aßdrif,  ipftgtma  (!£».)  =  ^/rc^ 
/u'r^^  fmr  €-/i^  ;  wie  ßgotog  •««  ßtßQC^OQ,  00  aas  /</9^  Hu  /i^ : 
^^  in  ßdßgaxai,  JtußgaßUTf;  (Hes.) 

[a/iopdog,  o  BeqUtter^  Ist  es  a/t(=B%m  1^380)  nmistikt. 
arp  (CaasaleToa  rigehml^SS)?  -ßdß,^;  -ßaiog,a,oy;  -ß&Lß,o; 
—ßevm,  -/**••] 

fiUQfuQ^^,  toPerU^  freaid,  sskr.  naiig:'ara  fir  orgaai- 
sckcs  margara  (toü  nrig'  rem)  (Tgl.  aoeb  F0U 1, 868.  II,  195, 
470.  JttHer  Asien IV,  a,ieO^  179).—  /io^ä^ti^co,  -niQ,r^$ 

nagriXiia,  agriXXtu,  »a,  ^ccgrvXiiec^  al  Narael^z  sskr. 
aid'ik^la,  narik^U  {Fans Kenneiu  bei  PoHli.l^). 

ßiogyog,  6  f'Vagenkort  (frend?)  -/fiM».  — 

/tvQxoe,^  M^U,  ein  aebt  griecbisicbes  Gewacbs  (ob  Toa 
der  Wxf.  sskr.  mrid  I,  510  He  zarte)  ^tor,  %6;  -^og,  6v;  "ttg, 
-%ag,  '^ia,rji  -^tvi^g^o;  -ttmy^o;  -^mv^o;  -Tifoc,  iy,  oy ;  -tiVj;, 
1^;  -%aXig,^;  -^idavov^to;  la/iat/Ltvgti;. —  öfar'«:  fiVQOirog, 
V>or;  'iPT^,  17  *  '-viyog,  17,  ov ;  -Oivitrjg^  6  ;  ftvgoivwy,  0;  —  ^  in 
^:  Sfvgßiyij,  ^;  ^vog,  17,  oy;  -rwv^o;  -viti^g^o;  ßwggitijg,  6; 
ßivggig,^;  fivgQtr^,  und  p  =  ^^:  /iivgivfjg,  o. 

fiavog,  fiavvog,  /lovrog^o  Hakband ^  fremd ^  sskr.  nan'i 
Perlen. s.w.  (Tgl. Poll  1,89,  woabd.  nienni{Gni^lI,798)  and 
ceiC.  non  binaazafiigen  {Diefenb.  Cell.  I,  69))  5  /lanaxf^g,  6f 
''iaMOP,%6  {MHefenb.  CO);  ftardxiop(vy),  to. — 

ftijyifi,  -^iS,  V  ^  Hirnhaut  (wobi  zu  fiüvog  1, 470, 474).  — 

fiaf'ig,  17  Stegy  über  den  die  Saiten  gespannt  werden^ 
'^aiiO¥,  %6;  wobI  fremd  und  eben  so  das  damit  zasamroenbän- 
geade:  f%afaiig,ldog^^  die  Magadis^  -diCm^  -dlet/cü;  fioytt^m; 
fia/pdog  f.  /»€t/a^«)dof  (nicht  su  Tgl.  ist  das  sutällig  äbnlicbe  ssikr. 
»agadba  Sänger).  — 

[/ca/.  sIsT.  raog-ön  Irönaen  (Kop.  Gl.  Debr.  89,  874),  Itb» 
mokn,  abd.  mag*an  Irönneft  {Graff  lly  004)  sammt  mabt  ga* 
mab  (ebd8.638)  macbon  (640)  mijan  (fiir  mob-jan)  (ebds. 
OOCh  a.s.w.  siad  fürs  erste  als  besoadre  Wz.  (nicbt  wie  1,353) 
za  fassea  nad  dazu  grieeb.  ßioyog,  /io;(^c  und  juoXtg  (1,353, 
354).  Ini  Sskr.  würde  wabrscbeinlicb  eine  Wzf.  magb,  mit  ei- 
ner Nebenform  mab  (b  für  gb  wie  oft)  entsprecben,  aas  welchen 
sieb  alle  hier  and  I,  353  angegebenen  erklären^  za  magb  Tiel- 
leiebt  der  Name  des  ladra  Magba-vat,  Magba-raa  (der Mäch' 
tige)  nad  za  mab:  mah-at,  weaa  diess  nrspr.  mächtig y  nicht 
laug  heisst  (1, 90)  ^  alsdann  gehören  natürlich  auch  die  damit  za* 
aamaiengeslellten  Formen  (a.  wx  O.)  hieber.  — 

Dazu:  «=a  iwt  ßidyagoy  (vgl.  Gemach^  6rr«^II, 634), 


ß*oyyog,  ör  neuere  on  renier  luryo/yo^"»  r^j^/ 
jedoch  sskr»  mang'  löae»,  welches  aber  nnbele^t. 

tif'vz  ittnvmktMitk^n.  Im  Sskr.  erscheint  mic  in  mle• 


/f//:/ilOvmi<cAen.  Im  Sskr.  erscheint  ro IC  in  mie-ran.s.w. 
aem£scA<(mi8bt'a  einZuckerwerk  gehört  anch  hieher,Tgl.mi8b. 
finna  Mischspeise)  and  miksh  in  A-miksba  Lab  ven  %wet 
Milch-Melken.  Wie  hier  ksh  hervortritt,  so  weisen  auch  fast  aUe 
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▼erwaadtea  Spncben  darauf^  Ut.  n  i  s  c*  e  o,  abd.  m  i  s  e  -  j  a  n  (Grajf 

11,877),  pers.  ^j^^^cul^wokh  iffieoflt=sskr.ksb.,8laY«nije8hÖB 
(/%oo.GI.  />o6r.  89  wo  j  e  Gnna,  ab  =  88kr.  ksh,  wie  Tagt  immer) 

facl.  masg-aidh,  measg  zwischen  (aa.  a.  bei  Po^l  1,  268  vgl. 
44),  so  eadlick  griecb.  fuoy.  Danacb  oelnnen  wir  fär  diese  Bed. 
cioe  Form  auf  aakr.  kab  an^  kab  wird  im  Sakr.  aber  biofig  ah 
'rgl.  mehrere  schon  (io  diesem  Bach  yorgekommene  Falle  uud 
irsch  n.  Grub.  Encycl.  d. K.  u.  W.  U,  Bd. XVII,  S.  174)^  ab  aber 
wechselt  mil  c  (vgl.  S.40u«  sonst);  eben  so  betrachten  wir  griecb. 


K 


fity  ocDcn  ^ta/  für  eine  nnoreaniscbe  Form :  also  fiiayto,  /Aiaya^ 

a,^(vffLPol<II,382):— GK  =  sskr.  ksb(ofl)x /»/oxof 

(Pofl/die  Mischlinge)  Abfall  der  Speisen^  nianeXXoe  schlechter 


(gemischter)  Wein  (ifcs.).; —  {  =  sskr.  ks.b  (oft):  nii,  fiiliX' 

fiiiiSyVf  "V^Qyo;  fu%%os,f],6v.  a/uqupiytjc,  iQ;  noXvptyia,^i 
intfulla,  ^.  [Hieher  auch  gacL  maiatrich  mischen]. 

fidneg  ein  indisches  Gewürz,  sskr.  makar-and'a  eine  wohl* 
riechende  MangoarU 

/lay.  Im  Sskr.  wird  eine  Wif.  (als  Verb,  unbel.)  maksk 
mit  der  Bed.  irasci  angeführt^  an  diese  Form  lebiit  sich  maksb» 
iki,  mit  den  Nebenformen  mac«aka  (c  =  sh  =  ksb,  wie  ohcn) 
maca(in  maca-kli'ada,  macahari),  für  welche  die  Wzf.  mac 
mit  derselben  Bed*  wie  maksh  angegeben  wird,  und  (mit  höchst 
nnregelniässigerAenderungyon  ksn  in  k')mAkikü,F/»eye,$toc&- 
fliege,  Muskito.  Wenn  maksk  stechen  biesse,  so  würde,  wie  je« 
der  sieht,  der  Name  für  die  Stechfliege  sehr  passend  daraus  abge- 
leitet  aeln ;  auch  die  Bed.  turnen  (im  Zustand  des  gestochen  (be- 
leidigt) Seins  sein),  wenn  sie  sich  belegen  liesse,  würde  leicht 
daraus  hervortreten.  Dem  sskr.  maksb-ika  oder  einer  einfache- 
ren Form  maksha  (die  in  maca  vorliegt)  entsprechen  in  den  ver- 
wandten Sprachen  grösstentbcils  Formen,  welche  stait  sskr.  a  eia 
n  haben  (wohl  durch  Einfluss  des  m))  vgl.  sie  bei  Poii(1, 85^, 
wo  man  slav.  müchi,  moucha  (ifo;i.  Gl.)  hinzufüge,  und  die 
bei  Dobr*  (I.  L.  SI.89)  erwähnten  al.  mecb,  russ.  moch,  serb. 
mach,  deren  Vokale  dem  sskr.  a  fBntsprechen.  Nun  erscheint 
ebenfalls  mit  u  lat.  muc-ro  der  stechende  Dolch  (wo  c  =  sskr. 
ksh  sein  kann,  wie  oft),  eben  so  griecb.  /rt/aa  (oa=: ksb)  ritzen^ 
stechen  (was  I,  5S1  falsch),  in  denen  beiden  aer  Begr.  stechen 
schon  ziemlich  entschieden  hervortritt  5  endlich  sskr.,  mit  kh  = 
ksb,  wiesooft  (1,187  u. sonst),  makh-a  und  mit  b  =  kb,  wieso 
oft,  mah-a  Opfer  (was  abgestochen  wird).  Diess  wird  fürs  erste 
genügen,  stecnen  als  Primärbed.  der  sskr.^Wzf.  maksh  wahr- 
scheinlich zii  machen.  Das  Folgende  wird  es  zur  Gewissheit  er- 
heben. Für  sskr.  maksh  erscheinen  also  in  Bezug  auf  den  Vokal 
Formen,  welche  einen  dein  sskr.  a  entsprechenden  Vokal  haben 
u.^aa.  mit  einem  u  entsprechenden. 

1,  a:  /4ax^tocAen(y  =  ksh  wieoft):  fkixfj,^  das  Stechen y 
Schlacht.  Dass  diese  Ableitung  richtig,  zeigt  Ith .  m  n  ss  i  s  Schlacht 
(von  mossu  schlagen  f.  stechen  ss  =  ksh  ähnlich  wie  in  Ith. 
müsse  =  sskr.  maksh  (a)),  wo  die  Form  mit  u  dieselbe  Bed.  hat^ 


fmx^jtoQff^yOp;  "fimSijc,  9C.  —  /»axo/iat  einmnier stechen^  kam" 
ffen  B.a.w.  ^xiofiat^ ("XBiofis^oc^ --'fjBOVfuPOQ),  -^a«;  -x'iM^fOr; 

*/f  o ;( •  a  < ^  a>  17  (steehemae)  Dolchy  Messer  {Lehn  AriBt.  80)  5  -^of^» 

ituxi*0£,ri,6v;  -pc>!7»  ei»afiar§o/i^axvs,o}  afkax^tocoy;  ajua* 
Xip  -Jf«//  "XV^^  Xvüifiaxtov,%6\  9^av/iax^otit9* 

[HieheryoQ den  Terwandten  aakr»  makha,  maba  lat.  nae* 
ellom  f7ei5cA&anif  (woThiere  abgestoclieo  werdeii),  mac-tare» 
alaT.  nacb  (yibratio  ensis  Bohr.  S69),  aga.  mece,  altn.noekir 
Sehwerdi (jiiyatQa)  (Grimm d.  6. 11^ 511.  III,  440),  slav.  meVik 
glbd.  (Kop.  Gl.)]. 

Zar  Bed.  stechen  Form  f$au  (ir  =  aakr.  kab,  wie  oft)  griecb. 
ßtan'sXo$f,  uaueXXop,  %6,  ndHeXoe,6  uraprunglicb  ufoU  Dom 
(der  steehemae)^  dnnn  Dornhecke  (wgl.aQntSoc  0*3^9  dünn  Becke 
«•s.w.  lat.  mac-eria. 

2.  Portn  mit  u,  grieeb.  /it;aa  (1,521  falacb)^  fivla,  ftovta, 
i  Stechfliege^  v.  a.  vr.  tun  /uvtxäi  ßivatua  =  aakr.  makabika 
(dann  maabika  :  mnabika)  (vgL  PoH  1, 85  und  oben);  /(t;iiJ- 
A?C^  sCp  *An6jnvtoß,  6 ; 

[von  den  Terwandten  nocb  lat.  mnc-ro  littb.  rouaau  nnd 
ancb  mntziln  fdnigen^  mnka,alaY.monka,  ltt.mobka(Peti») 
mabza,  mabkt (petm^en),  ruaa.  mutacbitj]. 

Zn  ^ivlu  ziebe  icb  fivotoQ^a,  or,  so  viel  wie  Mücken  d.  b. 
unendlich  viel  (andera  PoH  II,  221.  Ducfenb.  Celt.  1, 229)  '6%^e, 
1^;  'H)o%6g,ii,6p;  -oowß^tj;  jttvQiic^;  -iaKts;  -la^oi).  — 

/iry.   Im  Sakr.  mib  fiir  mi^gh  (wie  migb-a  fVolke  zeigt) 

enit  '    ^    - 


befeuchten  n.a.  w.  ^vgl.  Pott  I^wS»  wo  zn  den  verw.  nocb  abd. 
■iaib-atn8(Crra^II,  882),  gael.  muig  Umwölkung y  rnuin-idh 
fisseuj  maiatir  Pisse^  aua  dem  Sakr.  gebort  zu  mib:  mlna 
Fisehy  mjira  Jfeer  und  mA-tra  JRfMe,  in  denen  allen  daa  bj  wie 


o/ü)f«o(woratattGunaza  bemerken), ai/ri£cc. —  Guna:  jtiotx6s:,o 
Ehebrecher  (rgl.  baran  pmei»  und  hAra  Ehebrecher,  Grimm  d. 
G.  11,42);  "X^cxV^-X'^yVi  'X^^Sf  -x^dioQ,a,ovj;  -x^nog.fj^o^; 
''X^if}C,6;^X'^Xis,  -x^ira^fj;  -X««; -Z«*f^^»  -X«v«;  -x«vfo^^T?» 
oy;  -Yfvrj^, -Ti7f, o\*  -Tpia,  17,* -y^a,  17.  —  ^ 

[Im  Sakr.  durcb  auJT.  ta  aua  dem  naaalirten  Stamm  minh 
regeirecbt  m^adb'a  ^9ck(r^.  ancb  ro^dh'ra  glbd.)  wegen  aei- 
ner  Saamcnmenge  (ygU  1,320  ff.).  Damit  atimmt  daa  aua  dem 
Aegyptiaeben  ina  lYriecb.  übergegangene  iAirdijc  Bock  nnd 
Mamen  einea  Gottea]. 

[Da  ju  im  Anlaut  rerloren  wird  (S.  32),  ao  entatebt  die  Frage 
ob  nicbt  hieberzuziebn  /^-cip  for  ///y  (vgl.  1, 682  wo  andera)  nnd 
tx'^vc  für  fHX^d^vs,  Dach  Analogie  Von  aakr.  niina  (vgl.  jedocb 
1,245  wo  etwaa  kunatlieb)]. 

f*vX'ÖQ,  o  das  Innre ^  icb  verbinde  ca  mit  aakr.  mukb« 
Mund,  ao  daaa  im  Griccb.  nur  die  tropiacbe  Bed.  dea  Worta  er« 
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halten  ist.  F&r  diese  Uebertragiing  vgl«  man  den  GebraneL  des 
licbr.  n;D  Gesicht  D^:d  Innre  und  das  homcrisebe  irw^ia  die 
innren  Pvanie.  Man  könnte  auch  an  aa.  noch  unsicherere  Ety- 
molL  denken.  Zu  mukha  stellt  Pott  fl,  213)  poln.  mowic' 
sprechen  und  einiges  aa«,  durch  welches  die  Form  der  Wz.  jedoch 
noch  nicht  klarwird^  fivj[oi;  -j^ottaioe,  •;^aiTaTo^,iy,oy;  -yo&er, 
-yovds;  "XTffj;  -X'^toc,''yonatog,-x^otaJoe,^,ov^  -^jog, -yatloQ, 
ityov;  -yuidr^Q,BQ;  irdo/ivyog,  ov ;  -7'';  -X'w« —  Hieber /ivvoiv 
und  mit  x=zsskr.  kh  ßivuoiy,  6  Ohrhönley  aber  mit  der  Bed. 
Haufen  (Gr.)  fraglich  (ob  sskr.  mü  binden  (unbel.)  zu  vgl.?).  — 
Uieher  MvKt;vf]  N.  p. 

jnuf  umgeben.  Im  Sskr.  ma(n^d'  1.  umgeben  mand'-ala 
Kreis f  Scheibe  (lat.  mund-ns  runae  Himmel)^  2.  umwerfen, 
kleiden f  schmücken  (sskr.  m a  n  d'a ,  m  a  n  d  a  n  a,  lat.  m  u  n  d  u  s  jfe- 
schmückt).  Damit  identisch  ist  sskr.  niand  in  mand-ura  (um* 
geben,  eingehägt)  Stall\  mand-ira  Haus.  Griech.  zu  sskr. 
man  J'ala/iaV^aloi:^o/t»eijfeI(womitmaneinhägt);  ~X6(o: -Xanoc, 
fj,6p* —  Zu  sskr.  mand-ura  /navdQa^ri  «Sto// (vgl. Polf  11,203)^ 
-dlpÄVco;  -ÖQBvnafioi  u^yt/tav^glr^Qf  o. —  Zu  der  Bed.  kleiden 
das  aus  dem  Persischen  entlehnte  fiavdvag,  6,  -dvg,  -(^vf],^^ 
eine  Art  Kleid.  Zu  der  Bed.  schmucken  vielleicht :  ftavddxtj^  ^ 
das  Einbrennen  eines  gewissen  Zeichens  in  die  Pferde  (vgl.  je- 
doch Diejenh.  Celt.  1,  74)  5  -xrdov.  — 

/icnagie  «dl-  {Diefenb.  Celt.  1, 76  nr.  107). 

f^ad^aXXlcyr},  auch  f  laa&aXI  g  eine  Art  Becher  ^  ob  zu /tii&v 
(1^523)?  vgl.  auch  matula  (/«f^: /rad^  1,513). 

ftvä,  17  Mine^  von  Babylon  her  entlehnt  (ff oecür/i Metrologie) 
hebr.  nSTj  (cell.  Diejenb.  Celt.  I,  71)  ion.  fivia;  /nvadigtov,  %6  ; 
/ivaatog,  /ivatalog,  fivaialog^  /tivdiog,  a,  ov ;  elxoaijiipog,  ov;  tqi- 
fivaiog,a,ov;  TQifirwg,6*  — 

fivoQov,  fivolov  weich  (flie^.),  jttroog  {f%vovg\  0  weiche 
Flaum  ziehe  ich  zu  y/"a/i{t)  schaben  1,  467  ff.  5tCA  schabend 
(weicb)  (vgl.  1,492,504)  berühren  lassen.  [//(/)  för  a/t{i)  (1,469 ff.) 
durch  $^-tiildung  (Sie  Conj.  Cl.?^  vi^ird  jiiir{v)y  durch  Auslassung 
des  i,  wie  gewöhnlich  (vgl.  z. B.  1, 470, 473)  ftv^v)'^  davon  juropo 
(tiir  c  entscheidet /ii/ofoi')^  fivoö,  mit  a  furo :  /t«'aj^a?)^o:  /ivaoo] 
fi>vovdiov,  To,  Dim.  von  /itvovg»  —  Hieher  auch  ftiviov,  %6  aas 
weiche  Moos}  -tccgog^a^ov ;  -i6$ig,eaaa,  bv;  -ifiä^g^eg;  noAv- 
ft¥iog,ov; —  nnd  fivoivec  {Hes.)  die  weichen  ft^Qoi.  — 


Wurzeln  und  Wzformen,   welche  mit  N  anlauten. 

N  heisst  Ni;^  von  einem  phönicischen  Worte  =  hebr.  '{ns. 

(v)  Pronominalstamm.  N  ursprunglich  wobi,  wie  /t  (S.29)y 
rein  demonstrativ;  es  erscheint  ebenfalls  mit  den  drei  Vokalen  a, 
i,  n.  1.  na:  im  Pali  als  Demonstrativ (J9o;;p  V. G. 531 ;  allein  es 
ist  fraglich^  ob  diess  nicht,  wie  manche  andre  Formen,  die  ich  noch 
erwähnen  werde,  vorn  verstümmelt  ist^;  in  lat.  nam  {Bopp  a. 
a.  0. 534),  Ith.  nes  denn.  In  Zsstzg.  tritt  na  mit  der  Bed.  jener 
entgegen  (litth.  ans  Bopp  V.  G.  537);  gewiss  dürfen  wir  diese 
Modincation  der  Demonstration  schon  dem  Simplex  zuschreiben; 


iV  4S 

das  Jener  bed.  ßneht-dieser  ^  in  dieser  Verbindong  vritd  !•  ent- 
ireder  nur  die  böebsle  Potenz  der  DiesS'heitj  die  Identität  (nicht 

ianz  dieser  Tgl.  n^ma  weiterhin)  geiengnet,  also  eine  Aehnlich" 
ett  zugestanden,  oder  8.  die  Diessheit  wird  ganz  geleugnet  (jfar 
»tcht  dieser)y  wodurch  reine  Negation  entsteht  (vgl.  diese  Er^ 
seheinnng  bei  pa  1, 273,275).  Aus  der  ersten  Bed.:  sskr.  na  in 
der  Bed.  ti;te(Tgl.  ya  1,273),  gsel.  n6  in  der  Bed.  oder(Tgl.  ri  l, 
S73) ;  Ith.  ney  als  ob  (wie)  ^  griech.  pai  affirmatives  wie  (suppK 
du  sagstyd.  h.  so  (vgl-  sslcr.  6ya  u.s.  w.  I,  273  und  nu-nam), 
ja*  Die  Form  des  rai  ist  unsicher  (vielleicht  alter  Locatiy  =  ei- 
nem sskr.  n^,  man  kann  aber  auch  die  sskr.  Form  yai  von  ya 
yergleicheu  und  an  eine  Zsstzg  aus  f  o  +  li  i  (ygl*  sskr  nahi  me/il) 
denken  (ygl.  1, 154  und  Pron.  X,  anders  Pott  11, 139, 323^^  dazu 
lat.  nae,  walisch  neuja^  davon  vaip  (mit  yi  vgl.  Pron. X)^  hie- 
ber auch  y^  Betheuerungspartikel  «o,  ßirivahr  (böot.  pii).  — 
Aus  der  zweiten  Bed.  geht  die  Bez.  der  Negation  hervor:  sskr. 
sa,  zend.  na,  sskr.  n6rürna-f  n  (vgl.  1,282),  ni'(alterlnstrnm.) 
zend.  nao(jBum.Comm.  s.  I.  Y.  N.CXLU),  lat.  ne,  zend.  noit 

ifur-n6  +  it(Pron.  i)),  slav.ni  (I^ofrr. 90), ahd.  na  u.s.  w. (Gro^ 
1,968 ff.),  Itk.ne,  lett.  ne  (vgl.  na wa  i5l  mcAt  u.s.  w.),  gaeL 
nMy  neo,  ni^  lat.non  (ob  ne  +  un?  vgl.ahd.  nein  Grii^l,326). 
na  angehängt  sskr.  kack'a-na^  zeud.pac-n^  n.s.w.  (1,127)^ 
griech.  dei'va,  Ksi-vo-g,  %tj'vi'Ka  (für  Ttj-v^t  vgl.  1,403,  wo 
noch  nicht  ganz  genau),  ahd.  fo-ua,  hi-na  (GraffUly  523.  IV, 
697)^  sskr.  un-nam  (vgl.  nn)  sicherlich^  griech.  vv^vi  alter 
Loc.  m  i{ie«em  (Moment),  wie  sl.  nüi-nje  zeigt  (üTop.  Gl.),  ab- 
gekürzt i/t/y^  rvv. —  lat.  non-ne. 

[Verdoppelt  sskr.  na-ni  diese^'ieneSy  manches^  zend.  na* 
cma  halb,  sskr.  n^ma  (£opp  V.  6. 432)  eig.  nicht  ganz  diess 
(sondern  nur  halb).]  Hierhin  Suff,  na  griech.  vo. 

'  Zsgstzt  mit  gunirtem  Pron.  i  Tl,  I)  :  sskr«  ^  +  na  in  der  De- 
elination  des  Pronominalst,  ^-tat  (^natl,  3.  Bopp  Gr.  s.  269), 

f>th.  ai-na  (ebds.),  griech.  oivo  u.s. w.  (1,4 ff.).  —  Femer  mit 
ronora.a  (l^i);  sskr.  a-na  in  derDeclin.  des  Pronomst.  idam 
{Bopp  Gr.  s.  r.  270),  sl.  onü  (Kop.  Gl.)  vgl.  Bopn  (V.  G.  531  ff.), 
Ith.  ans/ener,  diese  Bed.  auch  in  sskr.  ana-ka  der  uftlere (nicht 
an  dieser  sondern  jener  Seite). 

Hieher  die  privativen  Präfixe  (ygl.  Pott  II,  130 ff.)  mit  der 
eig.  Bed.  jene  (nicht  i{te5e,  d.  i.  andre,  d.  i.  nicht),  vgl.  das  ähn- 
liche deutsche  ver  (=  sskr.  para jener:  andre)  in  ver-gessen^ 
ver~ wünscht  u.  s.  w.  Die  griech.  Urform  ist  di^a  vgl.  ahd. 
ana  (in  unaholda  Grimm  d.  G.  11,725)^  dra'(p)fdrog,  dvu^ 
(p)«A7rToc  (die  I,35efalsch>,ard-fi»'€vaTop(I-,605ebenf.  noch 
nicht  richtig).  Wie  sich  sskr.  ni  zu  na  verhält,  so  würde  sich  aVa, 
arrj  zu  ivä  verhalten ;  diese  Form  ist  wegen  vtj  anzunehmen  (vgl. 
yreiterhin);  in  den  folgenden  Beisp.  mit  Ausnahme  von  ivr^^nv^ 
o%oe  trifft  das  privative  Präf.  mit  Vokalen  zusammen,  daher  zwei- 
felhaft ob  af^a  oder  aVa(^):  a^^^peroc  (spät)  j  avfjniG%ogj  ivf^nig  ; 
äyrnoTa,  avi]%ova%iw,  dvijXeyrjc,  avf;Xsf]s,  avfjXinos,  uvr]Xi(pi^e, 
avtivsfiog,  dv^nvoTOß,  dvijQi&uog,  ävfjOTig,  dvddvvog  (w  wegen 
o  in  odvvfj),  dvwvvfioß.  Manche  der  hier  erwähnten  Formen  las- 
•en  sich  vielleicht  auf  das  privative  Präf.  dv  mit  unregelmässiger 
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Ddtnvttgdet  folgeMden  YoluiLi  bexielin«  Allein  fSr  meine  Den- 
tnng  entseheidet  ai^ii*nvinoQ  und  die  fticheru  Formen  mit  1/17. — 
Denn  da  eine  Menge  Formen  eben  §0  wobl  mit  an;  aU  f^i7begin« 
nen,  so  betraebten  wir  letztres  als  vom  verstümmelt  s  ygl.  zu  den 
erwabnten  f'i^nt/oTOf ;  pjyQ€fOß,  9^iv^oß{rgL  ivw),  $^icea%oe, 

$tija%ie,  vw6v¥0Q,  fni^vfio^;  ferner  sieber  mit  vtj  anlautend :  vijTs 

na&^,  nj-navütoß,  ^^r^-ntztog;  ^^t^-niXim  (fragl.  wegen  ith^m- 
Xiw);  ¥ti^niv&fjg,vri'nw&f}c;  pfi-nXwtoQ; ¥r^*nQivo£;  nj-notjaoe; 
f^9-f  ivof  9*  ¥f;-t gen^c  (vgl.  I,  874). 

Mit  Vokalen  susammentrelTend  und  daber  fraglieh  ob  für 
f^  oder  f'«^«) :  f^Aiyr^j?  («w.)j  prUti^ß;  rf^/mot^g;  vfiQioxoe; 
^f/Qitoß;  ^tjvyjuoß;  Pfjiltjuoß» —  Mit  (»(wegen  folgenden  0)  ^0»- 
dos,  vmniofiai. 

[Ferner  das  oben  (1,339)  vergessene  v^nioQ,  a,  0¥;  nicht 
sprechendy  Kind  (vgl.  rn-fans)^^  --ida,  ~Ufj,^;  -Uioe,  -ifoc,a, 
oy;  ^laxoG,ij,ov$  -lotije.r;  -tdJff^c,  es  9^  -tarn,  -tdC^';  -ievo/nai} 
'Hux^f  -iaxfvta;  ferner  danin^  oder  zu  anvwlyijnv%iOßp  a,  oy; 
-ia,^;  -uvojLKu* — ]  • 

¥9$  mit  a»  för  4  in  ymXtiiVß  ^vgl.  S.  10)  vmd^Q  (andre  zwei- 
felhafte Formen  unter  den  Wzw.). 

So  wie  griecb.  vfj  sich  als  Abkärznng  von  avfj  erwies,  so 
kann  man  wobl  auch  die  in  den  Sskrit*Spraeben  erscheinenden, 
sskr.  na  entsprechenden^  Formen  für  AbRürzangen  von  ana  (= 
griecb.  dvS)  nehmen ;  doch  können  sie  auch  sskr.  na  (S.  45)  ent- 
epreeben;  na  privat,  in  sskr.  na-knla/am»/»en/o5:  na-ga  nielU 
aehendy  Berjf  u.s.w.^  na-muk'i  u.  aa.  nicht  so  sichre^  lat.  ne 
in  ne-fas,  ne-go  (eozzsskr.  kbU,  vgl.  magis  =  mabjjal) 
aa.,  Ith.  ne  in  Zsstzg.  (v^I.  Pott  l,  106);  eine  entsprechende  Form 
im  Griecb.  nicht  ganz  sicher  f^c-noif^i^  (Po//.  ?)j  uherpi'noäiß 
nnd  vo'&oQ  vgl.  a.  O. 

Wie  wir  vtj  für  ivt},  na  für  ana  nehmeni  so  tritt  eine  an* 
dreVerkiirzangdes  privat.  Pr&f.  ana  durch  Verlust  des  schiies- 
aenden  a  ein,  sskr.  an,  lat.  in,  gotb.  un  (Gri|^I,30S.  Grcmm  d. 
G.  II,  775),  griecb.  dv.  Im  Sskr.  und  Griecb.  bat  sich  diese  vol- 
lere Form  a  n ,  ai'  nur  vor  Vokalen  erhalten ;  vor  Consonanteu  ist 
das  n  eingebüsst :  a :  a  (eine  Ausnahme  bildet  vielleicht  d/Li(paol(if 
(vgl.  Pottllj  130)  und  das  hesyeh.  dy*icoQie=:^dx6gsaTor,  wetin 
richtig).  Wo  vor  Vokslen  blosses  a  steht,  ist  es  bei  alten  orga- 
nischen Bildungen  ein  Zeichen,  dass  der  auf  das  d  folgende  Theil 
einen  eonsonantischen  Anlaut  eingebüsst  hat;  nachweislich  ist 
diess  bei  vielen  einst  mit  ^angeläuteten  der  Fall :  d{f)ayrjß  u.s.w» 
Als  das  p  spurlos  verschwunden  war,  wurden  auch  viele  von  die* 
aen  Wörtern  in  die  Analogie  der  vokaliscb  aniaulenden  hinüber- 

Sszogen :  drvXoß  neben  avXoc<;  andre  erhielten  sich  durch  den 
ebrauch.  Falsche  Analogie  mag  auch  einige  vokaliscb  anlao" 
tende  mit  blossem  d  versehn  haben  (.vgl.  1, 830).  Beginnt  das  auf 
d  priv.  folgende  Wort  mit  einer  Liquida  (X,  /$,  v,  ^),  so  tritt  bis- 
weilen Verdoppelungder  Liq.  ein:  d-X-Xf^wog,  d'jn-jrwQOß,  «-^ 
rdfiXoß,  d-Q-Q$r. —  Das  a  ist  von  Natur  kurz.  Die  Fäl(e,  wo  es 
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f^ekat  enchehiC  w-lhintroc,  a^pmr^,  emMKmitm  dttrdi 
trisdMa  TLwmmg  vmI  snid  hier  dardi  «•«•  ixirt.  Höekstamffd- 
Icad  ist  dbs  ImBcr.  ijfsfovoc»  woU  cbeafiJb  filr  ■Mirisch  cat- 
•taacleB€9  a^Ksotog,  dessen  ä  siek  iov.  in  ^  tribte« 

Die  eig.  Bed.  ist  nicht  ncntiy,  oligleicli  die  damit  gebildeten 
Worter  gewöbniieb  so  an  leiebtestea  übersetzt  werden  bongen, 
sonderii  eig.  bezeichnet  ana  :  an  :  a  nnd  seine  Repräsentanten  in 
allen  venrandten  Sprachen,  dass  efuMU  jenes,  d.  b.  mieki  dieses 
Aaf(inderZHsaniniensetxnngBahnrribi,wiesieiniSsbr.beisst)9 
oder  ist  (barniadbara  ja),  d.  h.  nicht  dmsy  was  es  eiyemiliek  m- 
hen  pder  sei»  seilte.  Diese  Bed.  sowohl,  als  tie  ZnsamiMnset- 
xnngsfahigheit  bat  in  den  Ycrschiednen  Sanskritspracben  Tielea 
im  Detail  beachtangswerthe,  was  einer  genaoeren  Auseinander- 
oetznng  werth  wäre.  In  Sskr.  nnd  Griecb.  erscheint  1.  die  Com- 
positionBahnTribi,  d  b.  die Znsannensetsnng des Prifizes nit 
eio'ete  Snbstantir,  wodarcb  alsdann  ein  Adjectir,  nit  der  Ver» 
mittlnng  hmhemd^  entsteht,  an  baafigst^^  so  in  Sshr.  agha 
Sekmldj  an-agha  der  keime  Schuld  hmtj  grieeb.  dbXo  Trugy  o- 
&oXo'C  ^^  keinen  Trug  hat.  Aach  das  Latein  bat  diese  Znsan- 
mensetz. aber  seltner:  barba:inberbns.  Das  Dentscbe  bat  gar 
keine  Spnr  nehr  Ton  dieser  reichen  Qoelle  der  Conposition« 
Wenn  in  dieser  Zsstzg  das  zweite  Glied  ein  Adjectir  der  Fom 
nad  ist,  so  bat  es  der  Sprachgeist  doch  als  Sobstantir  begrifen* 
z.B.  ^<2o2»ei  aber  in  d'qnXo{/reundl0Su.%.w*)  liegt  ^lAoci^muuI, 
mXor  Freundschaft  n. s.  w.  zo  Grande. —  2.  Karnadbaraja 
(wo  der  2te  Bestaodtbeil  nnr  doreb  die  Bed.  des  privat.  Praf.  afli- 
eirt  wird).  In  Griechischen  fast  nar  in  Adjectiren  nnd  Parltci- 
pien  (in  Sshr.  ancb  Prononinaladjectiren)  ^  afii%gf^o€,  er  «n«e- 
ntessen^  so  auch  in  Sskr.,  Lat.,  Dentschen  yorwiegend.  In  Sskr. 
femer  aber  schon  nit  Substantiven,  z.  B.  kr  ana  Reike,  Ord» 
nmugy  akrana  Unordnuug.  Dieser  Gebranch  ist  vorwiegend 
in  Dentschen  t  Undank,  ünmtensck.  Im  Griecb.  Ist  er  sehr  sei- 
ten,  in  atotmg,  dx^tmg,  admi'ije  sind  die  Snlf.  ursprüngliche  Par* 
tlcipia^  bloss  dy^rmg,  aravigeg,  iyanoCj  anoXtg,  in  welchen 
ancn  die  ursprüngliche  Bed.  des  dr  (ähnlich  wie  in  sehr  vielen 
dentschen  Bildungen  der  Art)  auznnerheh  ist.  In  Lateinischen 
ist  ilrspranglicb  dasselbe  Verhaltniss  wie  in  Griecb.  in  dieser 
Beziehung  zu  statniren ;  die  scheinbaren  Ausnahnen  finden  so* 

fleicb  ihre  Erklärung.  —  Hieber  gehört  auch  die  Zsstzg  nit  Ver- 
en,  wie  im  Lat.  nebei  Verben  erscheint:  ne-scio,  (ne-volo) 
n  ol o  aa.  Diese  kennt  mit  an  nnd  den  Beprasen tauten  desselben 
keine  der  verwandten  Sprachen;  bloss  in  einem  der  Sansbrit» 
Dialehte  findet  sich  a-bnik  nicht  sein  (Asoka- Inschrift  Joum. 
ofBeng.  1837  March.  S.260). 

Aus  diesen  beiden  Coropositionsweisen  (z.B.  1.  SßoyXoc, 
9.  aßa%oij  lassen  sich  nun  der  individuellen  BildungsfahidEcit 
nadi  neue  Derivationeu  machen  t  dßwXim,  dßatow  u.  s.  f.  Hier 
darf  nan  sich  nicht  irren  lassen,  wenn  Bildungsarten  hervortre- 
ten, bei  denen  diese  ihre  Grundform  fehlt.  Im  Sprachgeist  liegt 
der  Spraeborganismus  so  Tollstandig  gegliedert,  dass  auch*  die- 
jenigen Formen  sich  herausstellen  können,  denen  die  Unterlage, 
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aaf  welclier  sie  in  Spracbgeiate  raben,  bUtoriscIi  fehlt;  so  er- 
Uareo  sich  ist.  Formen  wie  illavies,  obgleich  der  Sprschgeist 
der  Römer  Foranen  wie  immoderslio  u.s.w.,  in  firmo  (Verbs) 
u.  s.w.  such  schon  sIs  reine  Gegensätze  von  moderstio,  firmo, 
nicbtslssusimmoderatos,  infirmns  hervorgegangen  betrach- 
tet haben  mag.  —  Hieher  gehören  denn  auch  die  Adverbia,  deren 
Nomina  oder  Adjectiva  verloren,  oder  nie  gebraucht  sind,  wie 
an^Vy  die  msn  vom  Standpunkt  des  Sshrits  zur  6ten  Classe  der 
CWposita  rechnen  müsste.  — 

Wie  in  dem  letzten  privst.  Praf.  an  das  schliessende  a  yer- 
loren  war^  so  auch  im  lat.  Frsgwort  a  n  (vgl.  non-ne,  sskr.  na-nu). 
Die  Frage  geht  vom  dualistischen  Gegensatz  aus  s  jenes  oder  die^ 
ses  (vgl.  auch  I^  St73,  oben  gael.  nö  oder^  sskr.  na-vai  oder 
wonl^  vielleicht^  das  goth.  ebenf.  fragende  an  {Bopp  Y.  G.  537))« 
Hieher  griech.  av^  welches  aber  nur  die  Unsicherheit,  die  noch 
nicht  zur  Frage  geworden  isl,  ausdrückt  {Bopptt.M.O:  Pottllj 
135, 138} :  iuv  (f.  tl  (1,401  wo  falsch  3  es  gehört  zu  1,452^  steht 
fiir*;:fi  =  Ist.  si),  +  av),  fr,  K«f,— 

rSskr.  an6  für  ana  +  n  (vgl.  S.  45)  nein]. 

Wie  hier  ana  in  an  verlsürzt  erschien,  so  auch  im  Sskr.  ia 
an-tas  innen,  eie".  von  jenem  her  (Suff,  tas  ==  Ist.  tus}.  Da  die- 
sem griech.  ivroe  Ist.  in-tus  entspricht,  so  ist  es  keine  Frage, 
dass  auch  hicher  gehört:  griech.  iv,  lat«  in,  goth.  in  (vgl.  Bopp 
V.G.538),  lith.  i,  lett.  ee^  obgleich  diese  Formen  allsammt  ei- 
nem sskr.  an  entsprechen  würden,  so  ist  doch  vielleicht  cia 
Schlusslaut  abgestossen.  Dazu  ^v&a  (Suff,  altsskr.  dha  S.30), 
lat.  indn^  iv&ade  (über  J«  1,388)^  irrav^a,  irrav&ol  (vgl.  I, 
274).  —  ev'dov  (Acc.  N.  des  Suff.  d}0 1, 388,  anders  Poit  11, 61, 
310,  1,281);  irSol  (Loc),  ivdoty  ivdo&t,  --So&ev}  €vdtva,%d 
Innre,  Eingeweide  j  ivi'an6g,fj,  6v  {y^.l,  127  wo  falsch^  5  iv 
doytvf^s^  ivdovxl(x,r.  —  ivrog^  ivroa&t,  -ro&t,  -^oa&e;  iptoa^ta^ 
%u.  —  ^W=^f'  +  hi  (1,154 und  Pron.  ;^),  aber  £V< eine Contractioa 
von  erean* 

ir  +  ^}^  in  der  Form  oe  (1, 388),  iva€  mit  Verlust  des  « :  ig, 
eis  9  ^S^B.  —  im  Ablat.  iaw  für  iawt;  iiaw;  iow&ev;  iawtcQog, 
a,op;  -Qtov,%6;  -^1x6^,1^,6$^;  iowTaTog,fj,ov. — 

[^lv=:iv  cretisch;  ferner  in  ty^va^f^  (PollH,  162),  la^fgoi 
(=z  ivaysgd  1, 385) ;  iyxQog  (f.  ip  +  xaQa  Bes.)  und  auch  lyp^xes 
(I,  3)  =  ivdoyevstg]» 

Das  hieher  gehörige  sskr.  anaka  unter  ist  schon  erwähnt, 
demnach  kann  der  Bed.  nach  sskr.  adhas  hieher  gehören.  Dass 
hier  n  vor  dh  eingebüsst  sei,  zi^igt  Folgendes;  an  eine  Form  ohne 
8:adha  (sskr.  dhas:dha  wie  d-ei&iv  vffl.  &ev)  schliesst  sich 
dus  alte  comparalivische  adhara  untere.  Diesem  entspricht  ge- 
nau, aber  mit  n,  goth.  nndar  und,  mit  f  =:dh,  wie  so  oft 
(ruf-us  sskr.  rudhira),  lat.  inferu;  wir  dürfen  also  als  orga- 
nische sskr.  Form  a(n)dhas  nehmen  (vgl.  nun  auch  sskr.a-dhi 
oben  mit  afa  und  also  füran-rdhi).  An  a(n)dhara  schliesst  sieh 
eriech.  ivepo  für  iv&ego,  wo  durch'  rückwirkende  Assimilation 
fift/i'fpo)  ^ eingebüsst :  iV^poi^oi  inferi^  ePeQ'd'e,-&Bv;  und 
mit -Verlust  des  anl.  eivtgd-e.  -äev  (fiir  po^<);  iptg%eQ0£,  peg- 
&i(iioe, «,  op  (anders  PoU  U,  ie7). 
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EWie  Art  CmnptrfttiT» Bildung  yen  sskr«  an  in  derBed.  in 
ist  sskr.  antra  üngeweiie  {evdira,  irroa&ta)^  griech.  irtegöv. 

Volle  Form :  griecb.  dvd  (ygl.  Poti  U ,  132, 151)  ohen  (anf 
jener  Seite,  Gegens*  von  unten  nach  oben,  wie  In  ad  ha  s  unten : 
von  oben  nach  unten  ^  man  hat  sich  des  Menschen  Hand  alsMaass* 
Stab  in  die  Mitte  zn  denken),  goth.  ana  (Crrafl^I,  273),  slar.  na 
(  verstimmel t)  und  weiter  formirt  n  a  d  ü  (iiop.  Gl.  d  ü  =  sskr.  d  h  a); 
«y  «»  (▼gl*  eo9$),  ärn&ey,  apwieQog,  a,  oy;  -Tato^ij,  ov;  inarm&i 
f  iol*  6v  =  a¥a).  —  In  Zsstzg.  zu  dr  und  Tor  o  zu  a  TerkürzI 
Idaxalgm  I,  ßüi  n.  sonst);  drinde,  -ud&er  (ygU  1,349). 

Wie  ans  pra  sskr.  pra-  ti  (ygl.  1, 141),  aus  Pron.  a  sskr.  a-ti^ 
so  ans  der  verkürzten  Form  an  :  an-ti  (erst  jetzt  belegt  durch 
JBhag.  Pur.  11,7,8;  III,  4,26);  ich  werde  weiterhin  rermuthen, 
dass  das  t  hier  superlativisch  sei  (i  ist  Wohl  alte  Verstümmelung 
▼oii^:LocatiT);  dann  beisst  aurti  irnjenesten^  grade  jenseits j 

? gegenüber j  anöden  angeführten  Stellen  coram;  davon  das  schon 
raher  bekannte  sskr.anti-kaiViiAe,  an  tik4tjfejfentifrer.  Grieck. 
dr%i  {P0tt  1,176;  n,  148;  Gro^  1,352, 363)  gegenüber  u.  s.  w., 
dr%tog9  a,  09  (Suff,  ja  vgl.  sshr.  antja  letzte,  von  dem  gleich  za 
bemerkenden  anta);  [af^iaV^i;  ^  Mandeln  am  JBalse?]'^  dr^ 
%idm,  dy%iaim,  dr%i6w,  dvtdto,  dv%im,  avxo/nai  (vgl.  1^11,  von 
denen  einiges  besser  hieher  käme  und  iva¥tiwfta'tin6s,fj,6v  bin- 
SBsnfngen  ist). 

Haben  wir  mit  Recht  bei  sskr«  anti  eine  Form  an-ta  zu 
Gnuide  gelegt,  so  ergiebt  sich  dv%i/j¥  als  dessen  Acc.  Fem.  und 
ay9a>wohlalsInstrument.fnrantaj4.  Dazu  lat.ante;  d^salog, 
u,or  (vgl.  auch  PoH  1,116)« —  Nun  auch  hieher  sskr.  anta  das 
jeneste,  Ende  (vgl.  rsa  -Tonoyissimns  fiioavos,  ngä%og  und  sskr. 
nntima),  goth.  and i  (Grazil, 354).— 

Durch  Coraparativ-Suff.  tara  :  an-tara  eig.  einjener^er, 
d. h.  etis  andrer  (im  Sskr.  Bed.  15  bei  ff^ils.  Iste  Ed.  Bopjk  Gloss. 
Mcr.  £d.2),  goth.  anthar(CrraJ^I,370),  littb.  antra s,  lelt. 
otbrs^  lat.  alter  (für  anter).  Ihm  würde  griecb.  itnego  ent- 
sprechen; 4miius  durch  Assimilation  st^ego  Und  mit  Verlust  des 
einen  %  :  et^Qo»  Endlich  tritt  unorganischer  Spir.  asp.  vor,  wie 
in  1^6, 15, 26, 27, 66,149,160, 246, 307,325,418, 438,501, 502 
nnd  sonst  vielfiM^h;  so  entsteht  itegoß,a,ov  (anders Pol#  11,303 
'0^  ^9V*  "Wy;  -^gm&sr^  {-gmta  äol.);  -gm&i;  -gmos;  -^0Tiyc,i{; 
-gom;  --gmatg,^;  -^0^,0,09;  -QOiOTfje,^;  -^otow,  -^tmais,r. 
uws%ggoimtoc,or;  aisgog  (für  o  i9>),  ^atigov  n.s.w.  (vgl.  noch 
P«III^107). 

Sskr.  an tarialter Instrumental  ohne,  d.h.  durchanderes  als 
(etwas)  (vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzb.  327  und  deutsch  sonder j 
welches  aus  sskr.  sva  +  an  tar  besteht),  griecb.  mit  Verlust  des  n 
nnd  der  Endungi  Sxsg  ohne,  aTeg&e,  -'d'ev;  d%ag  in  d%ttg^ 
fiVKfoc  (ohne  zu  blinzen  von  /itvoa  I,  532),  dann  furchtlos  (das 
hesyehiseke  %agfiv(^o/iai  ist  aus  dtagjuVHto  von  Sprachunkandi- 
gen  formirt). 

[Mehr  zn  der  Bed.  in  gehört  sskr.  an  tar  xwtseAen  (organisch 
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vencliiedes  tod  anlas),  oscisch  anter  {Gr^Ufcnd  Rndim.  line. 
Oacae  10^,  bt.  inter,  send.  anlarerBuni.CoBim.  s.LY«I,S84)j. 

An  oas  ComparatiTsuff.  1  ja (n)8  lehnt  sieh  die  Sie  comparatiTe  . 
Bildung  sshr.  an  ja,  ehenfalls  andrer  {y^.  S.30.  J7ö/*er  Beitrage 
1,74  und  sahr.  d  vi •  tij a  mit  griech» dev^tQo  nnd  wiederum  sshr. 
tur-ja  mit  dvi-tija).  Verwandte  bei  Bofp  (V.G.539),  PoH 
(1, 107, 114, 188,  U,  136 ff.  147, 309),  DUfenbach  (Ceit.  1, 17)^ 
slar.  inü  {Kop* Gl.)  nje  Tin  Compos«,  wie  lat.  ali  Kop. Gl.^,  lat. 
aliu,  Ith.alle  und  grieeIi.o>Ulo(riiraAjo^  wie  im  Latein):  akXoQ, 
i},o  (furoT^  lat.  alind  =  sshr.  anjat);  -Aof^  '-Ijj;  -Ifj^;  -Xo&sv^ 
-Ao^i,  -Xo&a,  -Aoo«;  -AvÄtf  (vgl.  1,388)$  -^n^f^  C*"';  ••**'• 
ha  =  dha)$  -^Xaxo&iP;  -Xaxoae;  •Xaxov;  'Xayj^;  aXXo%e,  uXXon» 
(sshr.anja  k^*?)?  aXXoloQ^a,ov;  -lo^iyc^ijj-wfiii  -imois,^;  ^imua, 
%6;  'mt6g,i,69;  -«finoc,  17,0V. —  dXX6vQiOQfa,op  (gebildet 
ans  einem  dem  sshr.  a  n  j  a  tr a  anderswo  entsprechenden  Adverb.); 
-0Ti7C>^;  -ooi;  -(uaiCf^;  aAAo^-ayro^  (vgl.  1,127).  äXX'äoa^w; 
iXXdi;  'Xaliß,'^;  -ilay/ia,»©^  -fo/^7»,^/  -AajcTixotf,  17, ov. —  «f- 
taXXayoßyOv;  av%iXXay/iia%tnog,ii,ov;dnaXXai€iw;  evanctXXaxtoc, 
op;  diaXXauTi^e,  -r^p,  0;  -Ti7^ioc,«,oy;  ivaXXayi^. 

aXXa  +  aXXa  wird  dXX^Xo  (so  sshr.  an  ja  +  anja  :  anjAn  ja^: 
äXXi^Xwv  einander  u.B. Vf.,  -A/fwj —  indXXfjXoß,ov;  --Xia,^; 
MU^aXXfjXot^Cr^^  nagaXXfjXta/^oß,  0. — 

[Hieher  Pott  (11,392)  jui'faXXop  (weil  es  mit  andern  ge- 
mischt gernnden  wird),  vgl.  meine  Etvm.  1,257  die  eben  so  un- 
sicher; ich  vergleiche  jetzt  slav.  m  jedi  Erz  {Kap.  Gl.)]. 

Wie  antari  oAtte  ward,  so  auch  ans  anja  x  anjatra(IIAajr. 
Pnr.1,4,13);  soimGriech.  09^1  c(=8ibr.anj ais Ins trnm.Plnr.) 
ohne  und  dvev&ev,  ävev&e  für  dv^o&sv  für  dv]od'BV  (v|l.  über 
sshr.  ja  =  eo  Poil  1,114);  wo  das  organische  v  erhalten  ist  {^bv 
r=  sshr.  dhas  vgl.^f);  oLVwd^BV  ward  dann  verstümmelt  in  avsv 
ohne  (vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl.  S.  327,  aber  auch  weiterhin 
t5?ifW«ü). 

Pronom.  n  mit  i ;  als  Pronom.  3  bloss  im Griech.  y/V  ihn.  Im 
Sshr.  in  dem  Suff,  nim  (in  idi-nim  Bopp  Gr.  sscr.  p.277)  Acc. 
fem  •  —  Ferner  in  Fortbildungen :  n  i  •  m  n  a  tU^f  (jenes  nach  unten 
vgl.  S.36),  ahd.  nl-dar  (=  einem  sshr.  ni-tra),  slav.  niznh 
n  1  z'i  (K.  G.);  femer  sshr.  ni- tja  (eig.  sich  nueh  jener  Bichtnng 
fort  und  fort  bewegend  d.  h.)  ewig;  nl- Va  niedrig  mit  laneem  i 
gehört  auch  hieher.  Eben  so  die  sshr.  Praf.  n  i,  n is,  deren  Bedd. 
sich  ans  den,  in  diesem  Pronominalstamm  hervorgetretenen,  erhla- 
ren.  Von  ni  erscheinen  einiee  Spuren  im  Griech.  (vgl.  1,301  ff., 
339, 365, 394, 395, 682,  vielleicht  auch  in  vsvirjXos  1^63). 

n  mit  n:  lat.  num  (vgl.  nonne,  ne  n.aa.  vorgehommene) 
Nentr.  (wie  nam)  nnd  nun-c.  Hieher  sshr.  nu  {eben),  goth.  nn, 
slav.  n  ü  {K.  G.),  lett.  n  u  (vgl.  noch  Pott  U,  149, 303),  gnech.  vv; 
vgl.  noch  sshr.  nanu:  nu  oben  (S.45)  in  vvvi  n.s.w.  u.  sshr. 
nik-nam(S.45). 

Mit  a  (Pronom.  S.45)  zsgstzt  eehö'rt  hieher  sshr. ana  nach 
(d.  h.  hinten  für  unten :  Gegensatz  {jenes)  von  oben). 

In  vvv  tritt  die  Bed.  jettty  eben  hervor;  im  sshr.  anu  die 
von  nach  {unten).  Im  eriecli.  vbo,  vho  sind  die  Bedd.  oben,  nach 
nnd  unten  verbunden  (vgL  neu,  riatoß,  novissimus  und  reiai" 
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pa).  Dalier  kiclier  ssicr.  aaTa  neu  z  wms  eben  (£sf,  ersckeini  n.  s. 
w.)  (Tgl.  attch  JPbll  1,100,  11,132),  kl.  boyo,  skv.  Boyi  (Ibp. 
Gl.),  griedi.  Wfo:  rio^,a,orneu^  ^umtsgoc, a,op;  ptmt§Qi^m, 
-^o/ieg,6;  -^to%i^^,6;  -QtMog,ii,6r;  ¥Hita%og,piatog,ij,or;  rtati;, 
ri^f],^;  rtom;  pimßta, to;  --matcij;  (^V€m%6g,orxw.)^ —  f^iam, 
*dfm;  -Htotg^Tfi  'iaißtoc,or;  -aoßiog^o:  rcat6cp^,6r;  -r/c,^. — 
r«oTi7C,i7;  -tioiocor;  ¥toir^,f, —  ^%u^Qog,ayOr;  f^«j6c«a>Of^(darcli 
Svf*.  ja  Tgl.  tskr.  aaTJa,  Itli.  aacjas,  ^tli.  niwis)  neu  and 
umien^  $fet6&i,  i^t6^€¥  (ftueh  r§6^i^);  P€io%a%oe,  rdßtog ;  pui^ 
tiog,a,o¥;  retoSfOm 

Xu  derBed.  unteni  relatga,^,  uniere  (fen.  Forai  Toa  y«^ 
opowirdenitsskr.t  t'^cof^;  diesem!  eaUpricbt  griedi.  ja  rtfa^a, 
welcbes  attfgewöbBlieiie  Weise  yspttpa  wird^  §pai  in  u  ssgaog. 
eatstekt)  i^ilga,  f^fiQfjßV  ^^  Vnter'{leih). 

VBa¥,  ¥Bav,o  (SuC  an) 5  yeäricrtf.Pie,^  Jüngling,  Mad- 
ehen^  yfaWffC>o  (Snf*.  ja)^  viapiMoe,^,^;  -Wo«oc,  oj  -^aa^^; 
-^i^o/uat;  -^Uv/iOfXo;  -^utayi^;  r€ayi(^m;  peanauivu;  -ox«v 

fiU,  TO.  — 

[Zo  der  Fora  i^fpar  :  yiarotg,  ^  =  Wao/c]. 

Ab  die  Forn  nit  SnlT.  go  (rcfgo)  v^ßgoe  (mit  ßzzzcir  wie 
oft),  o  das  Junge  vom  Hirsch  (Tgl.  Pott  II,  235);  "ßgidrjg,  9g; 
"ßgiaco;  -ßgitpg,oy;  -ßgVß  "ßQis^i;  -ßgidioif,%6;  -ßgit%Q,6; 
~ßg!C^9  -ßgioßtoßfO. — 

DarcliSair.oao  =  sskr.tja:r«oooo-c(B*^*-tjaTgl.S.30% 
^ffsfntoß,  vooaog  («0  =  0),  6  junges  Thier  (t^I.  Po«  1, 45, 53,  II, 
43)5  roüoag,  voaalg,  reotrlg,^;  rewfoiop,  v^ooatov,  --6%% top,  poo* 
üiop,pondgioy,%6;  Pooaai,6;  P€oaüitt\pso%TJa,Poaata^V9  pioo* 
9m,  P€otriä,  fj;  Ptoaüeva,  r$ot%$v»,  yo^rei;«»^  poccivw^  f'«ot- 
ttvüig,  yeoTTwa^iJ.—   ^      ^  .        ^ 

pimva  (wohl  dialekfiscli  (mit  Yerscbieboag  des  Aeeenls) 
wie  itegwtn  aol.  IBr  itigm^ep)^  PfjrdvBogj  wo  yiy  ISr  n^. 

[Im  Sskr«  wird  aas  naTa  dorch  die  Saf*.  la,  taoa  (contrak« 
tna),  nA-ta,iiA-tana,  nA-tna,  dabin  gsel.DDadh  neu,  naoi- 
dbean  ICind\. 

Wie  naTaaosBn,  so  kann  aas  sskr.  ann  (S•SO)aaaTaellt« 
stebn;  dies  wird  mit  aas  nach  herToreegangener  Bed.  naekherig^ 
folgend  beissen.    Wenn  sich  nun  die  Bezeichnang  der  Zahlen 


ans  der  Abxihlang  mit  dem  Daomen  an  den  übrigen  4  Fineem 

ehe  (tcI.  1, 243),  so  war  acht  in  diesem  binn 

^ie  letzte  Zahl  und  neic»  aie  folgende.   Daher  lasst  sich  griech. 


jeder  Hand  entwiche 


ivpia  f&r  ivpa  hieherziehn.  Die  übrigen  Sprachen  haben  ibri« 
gens  nichts  dem  im  Griech.  anlantenden  «  entsprechendes  (sskr. 
naTann.s.w.  JloppV.G.445.  Po»  1,107, 11,137,107.  DeLith. 
Bor.  Princ.  22.  Gro^II,l091)^  wenn  man  dieses  daher  für  einen 
nnorganischen  Zasatx  erklart,  so  kann  sskr.  na  van  anch  2n  naYa 
(die  neue  Zahl)  gehören.  Im  Griech.  ist  jede  Spar  des  suffixalen 
sskr.  n  Terloren;  ans  dem  lat.  noTcm  kann  man  fast  schliessen, 
dass  es  f&r  nrspranglich  m  stehe  and  eine  neutrale  Form  Torliegje« 
Zn iwpia : ipvaxog, iratogy  17, op;  -xalog, a,op$  Ipvfinig;  ippMag, 
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^;  l9ifa9inoc,^,Mf^  i¥Bini%ov%a,  lv¥9i^tmv%a  (wo  l¥V$'¥0  f8r 
iv¥a''%o  n  Grande  liecti  mit  Soff.  athr.  na  =  Mlnr.  ta),  hva^ 
%6aiot,ai,a;  -ctoatocfjjOff*  Mil  «iy  =  «fv:  <iVaTo^>  dvas,  «/* 
♦'««/C  (vgl.  Bocb  ^tica). 

[Wir  baben  oben  (S.  49)  aakr.  anta  JBiPMle  sn  diesem  Pro* 
nomst.  gezogen,  so  TieUcicht  aueh  zn  sskr.  ano  avvM  (I)  4S7)]* 

Zu  diesem  Fronst,  (t')  gehört  endlich  wahrscheinlich  i  ivtoi 
einige;  allein  die  Formation  ist  nicht  genauer  zu  bestimmen;  am 
ehesten  zn  cev  (eins  If  5),  wie  ahd.  einag_zn  goth.  aina  [Graff 
1,327,  Tgl.  Wzllex.1,5),  mit  Abfall  des  Digamma.  Die  Ablei- 
tung ivi,  (für  Ivxt  dor.)  oi  (welche  seilet  Polt  II,  890  zu  billigen 
scheint)  ist  nicht  haltbar.  Denn  aus  Dialekten  dringen  dialekti* 
sehe  Wörter  im  Allgemeinen  nur  dann  in  die  ntpivfj,  wenn  sie 
etwas  der  Provinz,  welcher  der  Dialekt  gehört,  eigenthumlichesy 
YOn  daher  aufgenommenes  bezeichnen  (z.  B.  lecAmsc&ef  ^  Bezeich* 
nuuff  TOB  Maritimen,  z.  B.  von  den  Aeoliern  insbes.  u.  s.w.);  ein 
so  aUgemeines  Wort  wie  einige  aber  existirt  eher  in  allen  Dialekt* 
formen  zugleich.  lhiZVkiivifi%e,iviaxov,iyiarij>  [Anahd.wenag 
miserywenige  (Gra^I,889)  ist  nicht  zu  denken;  zu  letzlerm  ge* 
hört  sskr.  ikn«a,  lat.  un(-de-viginti),  gael.  fann  »ehwach^ 
grieeh.  tvviQ  (1, 125);  diese  gehören  alle  zu  einer  Wz.,  welche 
im  Sskrit  Tan  lautet  (Tgl.  I,o35);  ihre  eiff.  Bed.  ist  abnehmen 
(wie  jene  Formen  zeigen),  mangeln;  aus  letztrcr  Bed.  tritt  die 
Ton  verlangen  henror,  in  welcher  sie  uns  am  a.O.  entgegentrat) 
ob  sich  die  weiteren  (illen,  helfen,  nütten  (in  denen  sie  dort  eben* 
falls  erscheint)  daraus  entwickelt  haben,  oder  noch  eine  andre  im 
Sskr.  U.S.W,  gleichförmige,  aber  Tcrschieden  bed.  Wz.  anzu- 
nehmen ist,  will  ich  noch  nicht  entscheiden.  Tan  in  der  Bed. 
abnehmen  mit  sa  componirt  wrurde  ssTan,  nach  alter  Sitte  (wie 
gewöhnlich)  contrahirt:  STan;  dieses  erscheint  in  goth.  8uin«an 
sehunnden  (1, 177  falsch),  mit  Veriust  des  t  (I,  S.  462  u.  oft),  in 
lat.  sen-ex,  goth.  sineigs  u. s.w.  (Polf  11,148),  celt.  sean 
(JK4;/eii».  Celt.  1, 164).  Da  a  durch  Vriddhi  gedehnt  wird,  so 
ziehe  ich  jetzt  zu  Tan  lat.  Tan-uo  nichtig  (zuMammengesckww^ 
den)  wejgen  der  Bed.  Ton  Tan-eseo  (falsch  1,262)1. 

(yif :  of'  mit  den  drei  Cnrokalen  a  s  i  s  u).  Im  Sskr.  s  n  A  sieh 
waschen.  Die  Wzbed.  ist,  wie  sich  im  Fortgang  durch  die  Vgl. 
ergiebt,  im  ZusUmde  des  Feuektseins  (rgl.  Pofli,  198,  Bofp  Y. 
G.  146),  zend.  cni  (Bum.  Comm.  Y.  NlXVII).  Verlust  des  s 
schon  im  Sskr.  n'i-ra  fVasser,  ahd.  na-tra  (Gn{^,II,1051),  N. 

f.,  n ATa  (Grtmm  d.Gr.  1,148)  aa«,  lat.  nare,  grieeh.  $fo,  mit 
^nrzcm  (urspriinglicheren)  Vokal :  ro-vlß^fj  FeueÜigkeitj  Noxop, 
o  der  (feuchte)  SHidwind;  $f6tos,6  Regen;  potiQoe,  -^t^Qog^cifOv; 
v6<ciOQ,u,ov;  -^mifjQjfc;  vo%ia,ri;  -ziCm,  -Ww,  -T#aw;  -^tofioc, 
oi  dv6tt(nos,oV'  — 

Mit  langem  Vokal :  ra:rag6g,a,6v  (Tgl.  sskr.  nird)JeHchi; 
Vf^QOß, cifOv:  Nf^geve^  N.p.  vT^Qitfj£,6  auch  ävagi^fj^  eine  Meer- 
Schnecke;  Tcrtritt  hier  a  das  organ.  a(wie  in  ^yt/o  =  rt/o  =  sskr. 
snnshA  1,303,  wo  ich  meine  Etym.  gegen  die TonJEfö/er(Beitr.I, 
393)  aufgestellte  von  s  u  n  u  Sehn  (V  s  u  zeugen  1, 410),  so  dass  es 
die  Sohnesfrau  (sunu-sbj4)  heisst,  aufgebe)?  (Tgl.  Po«  II,  167). 
Gehört  hieher  $f^Qtop,%6  Oleander?  vdqm,  vaigw  saugen? 
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walindicittlicli  ¥mQ0^  (fr#  =  Mlnp.  n*),  o  (wassetf artig  f  vgl. 
Mkr.  ntU  durnkMlau^  waa  yicileielit  zu  nira  fVasscr). 

Wxf.  nil  i  w  stkr.  iiira  fVasser  and  sekundären  Bildungen 
(yg^.  weiterbin). 

Wzf.  mit  n :  an  tt  tr^pjen^  als  Yerbum  im  Prakrit  belegt  (De- 
lins  Radd.  Pracr.  25),  dazu  im  Sskr.snaTa  Tröpfeln y  snula 
Ir^/eliMla.s.w.ygaeLanamh-aidh^cAwtmmena.a.w.^  grieeh. 
mit  Verlust  des  o:päm  (wegen  des  aol.  pavm)  für  vapmßiessen 
n.  a.w.y  ¥uia8iQ,aU  Zweifelhaft  ob  zu  vä  oder  yvi  wfia,  -/natior, 
w;  ra/iu%ta!oe,a,oif;  '^fidijs,*^;  a¥afka%oQ,  ov ;  aicherzu  yt;: 
aeivaos,  uiyraoc,or;  a9t¥ai]e,€c; —  zweifelbaft  ob  zu  f^a^M;  oder 
zu  einer  dem  ahd.  naz  {{GraffVLy  1014)  =  einem  askr.  nad)  ana* 
logen  sekundären  Bildung  raa/nogy  vad'fkOQyO;  paa/nwäijs, 9C* 

tfim  für  pipm  (wie  f^evco/iai  zeigt)  Schwimmern;  ptvatci^; 

Sskr.  mit  Verlust  des  s  und  Yriddhi  na u  (das  Mchwimmenie) 
Sck^^  ^iecb.  ¥Qvg, ¥iwg,^;  ¥av%i^g,o;  ^avTQta, ^avvic, -T/ff»i![> 
-rtMog,fj,6p;  ^%iXog  (jm  zu  ^/^uikt.  tri  überuitenT), q ;  -Xia^ij; 
-^iXloßtat;  ravwia,  vuvoia  {%  Yor  i  in  o);  vavt iohq,  -voiouq, 9qaa, 
sr;  -%ttidfiQ,  "Oiwiijcsß;  ravt$am,  pav%%id(»,  -oia«^  -aiaoic, 
-oiWiffj  Timoid;  [vava&Xop  (ans  ^avoTokw  zsgzg.^  ^  wegen  A)> 
darmas  ¥avXo¥,%6,  -Xoq,o;  -Ac>a>]. 

askr«  au  in  <t;  yor  Vokalen  epi^iiv^o;  9mQiov,%o  {rf^.oQam 
poQ  wahren)!  ¥ßloß,a,o¥ ^Gramm.)^  sskr, au  in^Tt/ : i^p: ¥^iog,a, 
cv;  ¥fj'ttijs,  o;^¥ijHiK6e,  tj,  of.  —  [avavX€i\^  Xetnovamio^,  «o; 
%uj[VPavtim$  aQX'^^^^Qf  ^"^y  irtegoveta,  ipTSQiwvfj  (^*^^P0  ▼rI* 
S.49^$  iniy9iO¥,%6;  u90W90i,ol  (abd.  nacho  6ra^I1^1004)j 
[ob  hiober  ¥avQ6Q,6  ieiehisinniß?  Gramm«]. 

Hieber  ziebe  ick  alovalm  betröpjeln,  anlautend  oi  =  aakr. 

abbi(ygl«zend.aiwi=:  sskr«  abbi  und  (Ti/*)-aiC  =  9AlK>^«^l^  1^1*) 
«nd  o  in  o¥am  =:  dem  organisch,  o  (S.  52)  ^  alovfjaigy  fj ;  -9^iJia,%o. 

Sdiondare  Formen  t  sskr.  Causale  yon  snA  beisst  snap-aj 
reinigen^  dahin,  mit  Scbwiebung  des  a  in  i  wegen  folgender  8 
Consonanten  (vgl«  6Qey:6fiy¥a  aa.)  ¥in%fo  waschen;  tbemati« 
oches /?  für  sskr.  p,  wie  oft ^  vififi%a,%6,ym%f]Q,6,^Qig,^;  -^qov, 
%6;  aPin%oß,0¥;  i'xpit(ßig^r;  na%a¥in%fjg,6;  x^Oy^^ßVf  X^9^*ß^^> 
--ßior,  %o  (vgl.  noch  P0ti  II,  31 ,  196,  Bopp  V«  6, 131). 

Als  eine  auf  grieeb.  Boden  gebildete  Nebenform  yon  rmT 
dvrefa  ytTT :  ¥iaa  lasst  sieb  ri^ot  betrachten  5  vielleicht  ist  es  aber 
aach  eine  sekundäre  Form  durch  Guttural  (vgl.  sskr.  nir-nikta 
gewaschen).  Durch  x'  ^V'X^  schwimmen^  {vf^x^iov,  to  zw.); 
^i7l'C^iJ>,^t7x^off,i7,o»','  -tixog,t/,6v;  viinifjg,  -x(üq,o,  -%Qig,Vy 
asQOPi^X^g,ig;  iXiviq%tttQa,'ij. 

[Gehörtbieberf'i7;(t;Toc^or  reicAIteA,^55eniI?  Will  man  die 
Composition  mit  jj^im  festhalten,  so  muss  man  in  der  That  anneh- 
men, dass  sich  hier  jemand  durch  die  zufällige  Uebereinstimmung 
des  privativen  und  epitatischen  a  auch  zu  einem  ähnlichen  Ge- 
brauch des  privativen  vfj^  verleiten  Hess]. 

Wie  üalog,  dialektisch  für  vaooog  =  vacog,  rß^aog  Insel,  in 
zeigt,  gehört  letztres  auch  hieber;  ji^io  in  00  (vgl.  S^daaov  aa.)  und 
um  die  Verdoppelung  zu  meiden  der  Vokal  gedehnt,  yt^oiov,  -ai* 
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itoPf%6;  -o/V^i;;  -oiriyco,  -oFri^,?;,'  -HjmttjSfO;  -oia>Tic>t;;  -»ri* 
KocijfOy;  '^alog,a,ov;  -ofCoty^-oia^^ai;  x^^ori^oio^, a^ of^;  -oiw- 

Wegen  derFormähnlichkeit  erwähne  ich  hierin  17 ooa^^£vtle 
(die  schwimmende),  allein  wie  lat.  anat  (ygl.  auch  ahd.  anut 
fGro^  1,335)9  lith,  «ntis,  rasa,  u  t-ka)  zei^t,  ist  hier  a0a  = 
Snff«  sakr.  tja  (vgl.  S.30)  [lat*  a  für  das  organische  a?]^  pt^oa^ 
fiioVf  vtmaQtoVy  vf^xioVfXoi  V7;aoaloe,a,or, 

[sekund.  Form  durch  V^dhi  send,  cnidh  Bum.  Comm.  a. 

Sekundare  Form  aus  der  Wz.  mit  1  durch  Gutturale,  gael. 
nigh-idh  fi;a«cAei»9  askr.  (nir)nik-ta  (Wcf.  nig'?)^  mit  askr. 
h  in  snih  feucht  seinj  zerßiessenj  wie  an^ha  Oef,  snfchana, 
an^hin  Maler  zeigt;  die  gew.  Bed.  von  snih  als  Ycrbum  liehen 
ist  eig.  in  Liebe  zerfUessen.  An  diese  Form  lehnt  sich  mit  Ver- 
lust dea  8  sskr.  n  i  b  a  ra  und  Dehnung  des  i  (wie  in  sskr.  n  1  ra)  n  i  h- 
4  r a  (der  zerfliessende^  schmehende)  Reif.  Der  vollen  Form  snih 
entspricht  Im  Zend  regelrecht  cniz  (vgl.  Bum.  Comm.  s.  |. ¥•  I, 
N.  aCIV.  Lassen^  KeilinschriAen  7/)  vom  Fallen  des  zerßiessen* 
det¥f  schmelzenden  Schnees  (vgl.  zend.  cnao-dha  Schnee  vou 
der  WzP.  snn  +  y^dhi).  Der  achnee  heisst  goth.  snaivs  fiir 
snai(h)v(a)8^  mit  Guna  (ai  für  1)  Verlust  des  h,  wie  so  oft,  und 
Suff,  va,  wörtlich  der  Schmelzende^  davon  das  Denominativ 
anaivan  acAneten^  eben  so  ist,  wenn  auch  nicht  der  Form,  doch 
dem  Begriff  nach,  zend.  cniz  schneien  aufzufassen;  vgl.  nocb 
litlh.snegaa(woeGunayiSeAiiee,  snigti  5cAne»enu.8.w.,  lett. 
ssnigt,  slav.  cnjegü  (/Toii.  Gl.),  wo  je  Guna,  Schnee'^  gael. 
aneachd  Schnee  und  snidh  iröpjeln^  wo  dh  für  gh,  wie  im 
Gael.  oft.  —  Indem  s  abfallt  und  wie  im  Goth.  Suff,  va  angehängt 
wird,  entsteht  lat.  nih-v(a)s  Nom.  nix,  mit  Ausstossupg  des  a, 
wie  im  Goth.,  und  v  zwischen  h  s,  so  dass  dicss  x  wird.  Gen.  u.8*w. 
D  i(h)v-is;  dass  diese  Erklärung  richtig,  zeigt  ausser  der  Analog« 
des  Goth.  das  Denomin.  ni(n)gT-o  für  nih  vo;  wegen  ng  für  h 
vgl.  angui  =  sskr.  ahi  u.aa.  Ganz  eben  ao  wie  im  Goth;  and 
Lat.  iat  nun  auch  im  Griech.  aus  ^i;^  =  nih  =  snih  durch  Suff. 
pa :  ^ixp^  gebildet,  allein  durch  Einfluss  des  Digamma  und,  da 
auch  aonst  v  und  q>  verwandt,  ist  rr/p  in  rt^  übergegangen.  Auf 
dieselbe  Weise  wie  im  Lat.  nihva  ist  auch  n^pa :  vitpa  in  die 
consonantische  Flexion  hinübergezogen,  wovon  wir  schon  viele 
Beispiele  im  Griech.  hatten;  daher  Acc.  riq)a,vi^P  Schnee^  die 
einzige  erhaltne  Form  des  Thema  rtq>  =  ^<Xf  •  D«^<>n  <  vitfaQfij; 
-^OBtQ^^oaa^Bv;  -q)€Töe,6;  -tmi^Qj^e;  vitfm;  gunirt  ye/^p«  (vgL 
s  n  a  i  ^h)  V  a  n) ,  welches  jedoch  zw.  —  dy<xpviq)oe,  ov  ;  no^vn^ 

Wir  sahn  aua  der  Wz.  an  (a,  i,  n)  Wörter  mit  der  Bcd.  irö^ 
pfeln^regnen  hervortreten,  sahn  ferner  in  allen  verwandten  Spra« 
eben  a  abfallen,  drittens  eine  Form  mit  kurzem  a  (vgl.  ro-TOc)« 
wissen  endlich,  dass  sskr.  bh  ein  sekundäres  Wzelelcment  ist. 
Daher  ziehe  ich  hiehersskr.  nabh  in  na  bhas  (die  reaneni/e  WoU 
kc);  anders  Potiri,  199),  ^.  J?eii«ry( Rom.  Laull.  1,121);  ver- 
wandte  bei  Poll  (1, 107),  wozu  slav.  iiebo  (Kop.  Gl.^,-  griech.  vi* 
SPO^,»o  fJ^o/üfeu.a.w.j  -yiof, to;  -yw^iyc^fff}  -yow, -^Jwai^^^- 
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vitpm,  ^iyoqia,  wie  viqm  tonmitij  aber  nicht  damit  sa  identifici- 
rcQ  (wie  seibat  Isoheeh  in  Butimann  Gr.  Gr.  II,5Mi7).  —  ^BfpiXfj 
(¥gl.  nebnia,  gotb.  nibls)^ «;;  -X^dor;  -Xtov,v6;  'Xm8r^^,eQ; 
-Xm%6s,ij,6y. —  di^X^r9^g,iß$  [cUtvefpie  {Eiym. M.)];  i%v€q>iae, 
6;  intytfpdm;  inivijfiQ, ij ;  ovvreq>9ia,  -91^,1^; —  dyiq)eXog,ov; 
noXvysaiXac,  o« 

[W^nn  umb-ra,  der  durch  fVolken  enUtehende  Schai- 
ien  urapriinglich  ist^  so  yerhält  sieb  amb  za  sskr.  nabb  wie 
y  Dg  in  ung*ula  sn  sskr«  nakb*a  und  äbnlicb  wie  umb-ilieus 
sn  sskr.  n4bb-i], 

^atgoVptS  ein  indiscbes  Giewürz^  vel.  sskr.  nara*ni  nacb 
FFiU.  jk  fragrant  grass,  commonly  Kanicapoor. 

^vaQnaip&0¥,  vaanatp^oi^,  Xaxaif&or  {X  für  r  wie  oft),  to 
ein  indiscbes  Gewürz,  wobi  ans  deoi  sskr.  nakha,  nakbi,  na- 
kbarl,  Namen  Ton  Parfüms  $  ay>do  könnte  zu  I^Si67  anzünden 
geboren. 

(ytfpx,  ayaQu).  Im  Dentscb.  entspricbt  der  Form  nacb  schnar- 
chen Tom  Ton,  der  durcb  die  Nase  kommt,  beim  tiefen  Scblaf, 
daber  im  Griecb.  tief  schliefen.*  Mit  schnarchen  identiscb  ist  lett, 
ssnnr^-nlasitolxrdurcb5cAnäiisenbcrvorgebracht),sschnurg-t 
den  Schnupfen  habeny  sscbnarg-als /tolz^  iilb.  snarg-las 
«•s.w.;  ssnurkssie  Schnauze^  der  schlicssende  Guttural  ist 
sekundär,  wie  gotb.  snairr-an  schnarren  und  schnurren  zeigt. 
Dieses  verbindet  sieb  mit  sskr.  nard  tönen  (vom  Brüllen  des  Lö- 
wen), da  d  gewöhnlicb  sekundär  ist  und  anlautendes  s  abfällt, 
und  nar-man  heitres Spiely  eig.'^oUduB Lärmende 9 Rauschende 
(ygl.  den  Namen  des  ranscbenden  Flusses  Na rmadi).  Die  bier 
entg^entretende  Wzf.,  ans  s  n  r  bestebend,  ist  ursprünglich  ono- 
malop.,  dem  Nasenion  beim  Schnarchen^  Niesen  u.  s.w.  nacb« 
gebildet,  sebr  tonmalend.  Insofern  damit  verwandt  ist  wobl  lett. 
ssebnabkt  schnarchen^  sscbnukt  mit  der  ungeschnäuzten  Nase 
orgeln;  nbdeutscb  Schaut  (Rotz)  und  die  von  Pott  (1,199)  zn 
snA  gestellten  Wörter,  litt,  snnickis,  ags.  snote  Schnauze^ 
eagl.sneeze,abd.niusjan(Gra^lI^il04)me«eti,rnss.sniucli» 
atj  (ch  =  s)5eAfttip/eii,  litth.  sznypti,  nhd.  schnieben,  schnau" 
henu.B.yf,,  in  denen  das  Onomatp.  auf  sn  beschränkt  ist  und 
dann  sekundäre  Elemente  antreten,  so  wie  sskr.  nas  iVa^e  u.  s.w. 
(PofI  1,199),  slav.  nocü,  no4;:idri  (/fop.GI.),  in  denen  s  einge* 
biisst(vgl.  S.54). 

Also  ^aQnijf^  tiefer  SchlaJ^  dann  JSi-^larrenu. s.w.  Ace. 
$fafxa;''KmSrc,sc;  -jeao)j  -xi7/e«,To';  -xiya/p,^;;  -xow,  -jccoo/c,  ^; 
-jrioTixoc>  ^9  of  • —  Hieher  der  Name  des  betäubend  duftenden 
f^ 0^x1000^90^(1^9  durch  Suff,  tja  gebildet  (i/ößxi-TJo  vgl.  S.54)j 
'■<firoff,  17,  ov;  --oiTf^Qy  o,  ^^rtc,  ^-  — 

f^ ap(^o^^  17  bebr.  ^^,;^^gl-  Aosenmsi//er  Bibl.  Arcbäol.  IV,  1, 
ft65  und  Asiat.  Researcli.  11,416)  Narde;  -ntivoQprjfOv;  -^iVf^^Oj 
-ihiQ,^;  -Aj;«.— 

yaQ%fj,  17  indiscbes  Gewürz. 

¥aQ%aXog,  6  ein  geflochtenes  Gejass  (fremd?). 

P€ftoff,6  Habicht  (fremd?). 

pde^Vi*^  eine  I>oldenpßanzey  dann  Stengel  (desselben). 
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ICMldke»(d«nimgeniadit)5  ^^fiula,^;  -wor^Yo;  -iupoq,^,w; 
-uiC^t,  -mo flog,  Ol  -widf^^^Q. — 

va¥vaQ,  vipvoß^Of  vuvvtj^  •'«Vyi;,  17  (Malter- odcrValer-)  Bril- 
lier oder  5eAii;e«tor.  IinS8kr«hei»8tnaud&ynandiiil,nanaadiri 
Sehw'dgeriMj  yoa  denclbea  Wzf .  n a  n d  werdea  aber  aach  aadre 

Yerwaad toehafUwörter  formirt  aaBd-aaa  Sohn^  TochUr^  a a a- 
daata  Sohn.  Sollte  maa  uiil  di^em  das  Griech.  rerbiaden?  Die 
Ws.  Tielleiebt  aaai  +  d4  ia  der  Bed.  ehren  (vgl.  y^lkw'.^^hrüm- 
wkens  vift9i)i  aaad  selbst  beisst  im  Sskr.  erfreuen  a. s.w. 

ifa¥voß,o Xwtrg  oh  von  bi/vryt/iaderWxf.aam  krümmen 
(aaai ja :  vuv)o :  i^afi/o  ein  verkrümmier?)^  -^difjßf^s;  '■viov,%6^ 
-^ioxoe,  6,  tißppm. 

v4¥v6q  dumm  (He$.)j  eagl.  ninny  wobi  eatlebat  (ob  f^m- 
i;XoQ  ly^  bieber7)^  v^vva^ta  schimpfen  (Hes.). 

vaßXa  {yavXn  spat),  ^  fremde  kebr.  bD3  ein  musikal,  Instru- 
ment^ "ßXag^o;  -ßXtotije,6» 

(vsn).  Im  Sskr.  beisst  aap -tri  aad  aap-At  Enkel  uad  Sohn 
(Lassen^  Antbol.  sscr.  p.  101^  Th.Benfey  —  Stern  y  Moaatsaa- 
nea  900).  Wabraeheinlicb  zu  abd.  Knabe  mit  Verlust  des  guC- 
turalea  Anlauts  uad  daan  za  Wzf.  %v  sich  neigen,  verehren^  an- 
ders Bopp  (V.  G.  400),  Pott  {ly  03).  —  Hieher  gehört  das  dialekt. 
¥inods£,ol  Kinder  {EustaUi.  u.  alexandriu.  ßicbter),  welches 
in  der  uoiv^  Und  bei  Homer  eine  ganz  andre  Form  hätte  haben 
müssen,  entsprechend  sskr.  napit,  lat.  nep6t^  daher  das  homer. 
^inoise  ein  Beinamen  der  Robben,  sicher  nicht  bieher  gehört} 
soUte  man  dieses  zu  sn4  in  der  Cansalform  snap  (S.53)  und  in 
der  Bed.  «cAu/tmmeit  machen  ziehn,  so  dass  die  Robben  rinodee 
naXvß  *AXosvipf]g  die  Geleiterinnen  der  schönen  Meerbenetzten 
(ly^V)  waren?  Die  Endung:  od^ß  bat  einige  Schwierigkeiten, 
die  sicn  jedoch  wohl  erklaren  lassen. 

Ahd.  nefo  (Gra^I,1052)  und  auch  schon  lat.  nepot  beisst 
temetN^e»  Wie  nun  ans  sskr.  svasr  i  5eAii;e5ler,  svasrija  feine 
Art  Comparativf.  S.  50),  lat.  sobrinus  iScAti/eslerJrtnilwird,  so 
wurde  aus  sskr.  nap&t  napitlja  oder  ej.  4:  naptlja.  Dieser 
Form  entspricht  mit  t  vor  1  in  a,  wie  so  hiufie,  griech.  petpTo  in 
ivs^ioß, o  eig.  etner  iler  mit  (a  =  a  1, 382^  einem  andern  JNeffh 
isty  Creschwisterkinder  (vgl.  la t.  c o  n  -  s o  b  r  1  n  u  s),  Vettern.  Das 
I  In  10  ist  wegen  des  folgenden  Vokals  kurz  geworden}  -^10^1^; 

Wie  das  {Tttadt,tidtp&a,Vß^6  hiermit  zusammenhängt,  dar- 
über vgl.  man  Th.  Benjeg  —  Stemy  Monatsnamen  215  und  fuge 
irls  meine  Etymoloeie  bestätigend  das  glbd.  pamdXtoe,6  hinzu, 
welches  sich  an  die  Form  naptar  lehnt  (ebds.  208 ff.). 

V6q)Qog,6  Niere y  schwerlich  von  ahd.  nie-ro  (Graffll, 
1094)zu  trennen}  dieses,  wie  gewöhnlich,  für  niu-ro  genomnien^ 
steht  veg>'Q6  för  veV'QO  VffQo;  /  in  SP  wie  in  otjpe  (1,453),  yo^ 
(1,461),  vielleicht  hier  durch  Einfluss  des  q;  lat.  rien,  ren, 
müsste,  um  hielier  zu  gehören,  für  nu-renstehn}  sehr  fraglich* 
Eine  sichre  Etym.  kenne  ich  nicht.  Dazu  v^(pQi%%Q,6^  "Vixoci^, 
6v;  yi^Qiüdfjceg;  ^Qidiog,a,op* 

{vupy,  upiay)  vwyaXov,  %o  Näsclierei  u.  s.  w«  zum  Nachtisch 
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stiele  idi  »H  «M.  BUg-aii  gnagan  (Gro#  11,1105.  iy,295)  so- 
samnien  und  betracbte  es  als  eine  weilre  Formation  tod  %w  %va 
(1, 184)  also  nach  1, 191  gehörig;  yca/aAct;«»;  ^Xwfia,  %6;  -ya- 
Xi^m;  -XiO/iiafto* 

[xn  «yf/auchahd.  gnitan  ^Aaleti,  ret&eti(Gra^lV9  896)]* 

^F/ila^o^^  o  eine  Ruderpfeife  (ob  zaWzf.  pi^yon  ay  S.53?^« 

y  ^e«.  Im  Sskr.  nac  umkommen  a.s.w.  (Polt  1,5167,  wo  die 

▼erw.  Spr.vgl.  dazalat.  ye-ne-oam  f.  (a)Te-nec-nam  oilöif* 

iend  (vc  =  B8kr.  ava  vgl.  1, 874))  i  y «»-pö^,  a,  6y  lodl,  ^Qog,  6 

JLeichej  -QC^fjg,^;  --xQtnogf  17,  of;  -^Qißtaioß,  u^  oy;^  -Q^^VS»  ^ß> 

^(xvdov;  renvia^  {(•  ifexfi^a),  ^;  v$nvaia,%a;  vtnvta/Aogy  o.  — 
Bieber  WxTa^  (vgl.  V^»«f);  ob  f^cyv^oAo^^  0  Puppe  der  Sei- 
denraupe? 


rvx%  (ang').  Im  Stkr.  entspriebt  nakt*a,  lat,  noet,  abd. 
nabl(Graff*Il,  1019),  lith.  naktis,  lelL  nakt-8,  slav.  noseb- 
ti  (Kop.  GL)  U.8.W.,  also  im  Sskr.  a  and  in  allen  verw.  Spracben 
Repräsentanten  von  a ;  bloss  im  Griecb.  v  in  vv^^t  wog,  rj  Naehty 
mit  V  dem  Repräs.  von  sskr.  n.  Ein  eineescbobnes  t;  neben  v  er- 
schien in  of'i/l  (1, 1S4  n.  II,  23),  welches  lat«  nng-nla  sskr. 
jiakba  geeennberstand.  Dieses  nakba  erklärten  wir  ans  einer 
Wxf.  ankh  (II,  23).  Wenn  das  Verbältniss  von  wm  zu  sskr* 
nakt-a  n.s.w.  diesem ibnlich  ist,  so  steht  grieeb.  pv%%(vlt  6vvn%, 
dieses  für o/xT, dagegen  ssk.nakta  für  ankta.  Letzteres  iatPartie. 
derWz.  9LUg  färben,  von  welcher  ang'ana  kömmt  und  ebenfalls 
4ieiVacA<  beisst,  die  Gefärbte,  Dtcnjkß  (aber  y^angPoll  1,235). 
Yon pviivvn'^iog,af  oy ;  -^iftog^ov;  -^^Aioff^of^-T^pio^, of  ;-t«- 
^g-iOr}  ^tegipog,  fi,ov^  -^giiiogfU, ov;  -^Oiog, 09^;  -QBiotog^ ov ; 


y ermittelang  des  nominativen  and  adverbialen  l  in  rt;g  (vgl.  npo- 


«%ig,ii  ^fisQorvntior,  to^  av%ovv%%l^  ngorvi;  duQovvyog,  op; 
-;[/a,f;5  ^avtowxi;  ^x%i;  elvavvx'^g;  napwxiSßVy  'X^^^SfVf^^^ 
-;jif»;  "XiOfiapto ;^'X^af%6g,6 ;  Xior^jg^o* 

f^vuvaXm^^  6  (vvmaXo  nichtlich  and  ofiv 1, 229)  nur  bei 
Nacht  sehend.  —  ¥vnv$ftir^^  r. 

[sskr.  nie  Nacht  gekört  nicht  bieber,  sondern  zn  ci  liegen 
(PoH  1,160),  ist  aber  aach  schon  alt,  dazn  lat.  nie-er^«cAu;ar& 
(vgl.  sskr.  naktaka  von  nakta  schmutzig)  und  vielleicht  sskr. 
nlla  far  uic-ia  dunkel  (vgl.  jedoch  S.  53). 

¥fi8vg,  17  Bauch ^  ich  kenne  keine  etwas  wahrscheinlichere 
Etymologie  (ob  an  iy  S.  48)^  ^tjdvia^  %d  Eingeweide. 

¥l%Q09,To fremd  bebr.  *-)n3(/to5enmil//erBibl.  Archäol.IV, 
ft,  9)  I  anders  Pott  U,  29),  att.  XIti^v  Natron  j  vi%Qfüi'»ig,  €gi  -  ^1^ 
»^C»o,'  -l%ig,%;  "Qtaf^i  -pow. 

Warzeln  und  Wzfonneii^  welche  mit  B  anlauten. 

B  genannt  B^vct  fremd  von  einem  phönicischen  W.  = 
bebr.  n^a. 


i»  BA 

yfßa  (ya.).  Im  Stkr.  g4  gehn  {PoH  1, 181  Bopp  \.  G.  145, 
Gloss.  sscr.  «nler  ffA,  gain,  wo  dieyerwaiititen,  wosa  nochabd. 
ga-gan  ( Gro^  1  V,l 35) (=s8lir.  (sa)  ka  (▼gl.I,887)  +  ga  zusam- 
menireffend,  ohviam)^  eine  zweite  Form  durch  m  s  »skr.  gum» 
wo  sich  das  primäre  karze  a  zeigt  ^  woraaa  die  reduplic.  Form 
askr.  g'an-gam-a  and  anek  gang-&(vgl.I,204)$  an  ietziregotk. 
gagg-a  u.aa.  verwandle  (Jffoi»»  a.a.O.  gam)^  eine  dritte  Form 
latMkr.  ga-k'kk'(vgl.  ri:  ri-Kkk'I^GSaa.).  Auffallend  ist  gotk. 
g  als  Repräsentant  von  sskr.  g^  vielleickt  ist  letztres  nicht  ur- 
sprüuglick^  ob  Vertreter  von  Iit,  welekes  häufie;  zu  g  wird  (vgl. 
V  t^^r  i)?  Doch  findet  sich  keine  sichrere  Spur  dafür.  So  würde 
sich  auch  lat.  venio=:  gam-j4-mi  leichter  (durch  Abfall  des 
anlautenden  b,  wie  oft ,  vgl.  ßouw  aa.)  erklären,  obsleicb  dieses 
€ine  nahe  Analogie  in  vivo  =  sskr.  ei v (I,G84)  findet;  eben  so 
alsdann  griech.  /3fo  =  sskr.  fk,  obgleich  auch  hier  /y  =  sskr.g 
uns  häufig  entgegentreten  wird  (vgl.  ßgioi^oQ  aa.);  wie  im  Griech. 
(ia  so  auch  im  L^t.  buinsuper-bu-s  (vgl.  v/^^/^I,  10)  undbi* 
tere;  ob  wie  venio  so  nun  auch  va-d-ere  durch  d-Bildung 
(vgl.  griech.  ßad)1  in  diesem  Falle  auch  vielleicht  deutsch  wan- 
deren,  wenn  dieses  nicht  identisch  mit  waüdelen  (drehen  von 
y^^^ri,  in  der  sskr.  Form  vrit). 

ßa  i  Präs.  ßttivw  für  ßapjdmi  (ven-io)  ßa$jm  (ßßav 
=:ssKr.  ag4m  ßejojuat  (f.  ße-O'fOjuat),  ßeim;  äeßadg,  ßeßui^ 
«.s.w.);  ßv/ta,  %6;  -/laTifa»;  -tiattjs,  o;  /iuais  (=  sskr.  gati^. 


c%oefi^,6p;  ßa&ßi6s,(rOft6s  ion.)  6;  ^d-filg^  ij;  -&firi6v ;  ßu&goy 
(vgl.  sskr.  ga.tra),7o,«  -^pa, -^^€/«,^j  ^aox«,  vielleicht  =  sskr. 
I^ak'kh'^  ßaßd^w,  ßaßa^,  6;  ßißag,  doa,  av;  ßißafü;  ßißaaig, 
^;  ßißa^ta;  ßißaa%r/Q,  6;  ßißaa&oiVf  ovaa,ov* —  d/n(ptgßi^in 
(vgl.  ly  117);  ''ß'^%i]ixa,%6;  -ßfjtf^oiQ%viy  -ojßtoß^ov;  -ß^tixoß, 
^,6v;  ^ßrj%ifit%os^7j,6vi  -ßfjaia,  "ßaaiaj'^.. —  dpaßatinog,  rj<^ 
op;  avaßa&funog^T],  ov ;  -^adop;  diaßtjatmi  inßawj  ixßdoiog, 
op$  ifißdg,  r^;  iniß^two,  o;  vnsgßad'fAiog,  op.  —  axQo/3d/nwp, 
op ;  dißaiiiog,  op ;  dicQoßa^<a  {Hes.) ;  Xvuoßatiag,  6  ;  opoßdtig,  tj; 
cnwkoßatlCn  (vgl.  1)612) ;  iußtßaaßi6g,6$  inßtßaavixog,  tj,  6p.  — 
dpijphßaipa,  17-  — 

[Gehört  hieher  af^ßmp,  o,  -ßf],  ^  der  erhöhte  (aufwärts 
gehende  dpa+ßa)  Rand  u.s.w?  dann  wohl  auch  afißfjffjy^ßiSj 
-/Jf7{,  "ßixog.o  eine  ^rt  (hohen)  Gefässes.  —  ^Oniaanßii  (Pott 
1, 486  vrf.  oben  1, 127)]. 

Hiehers  ßtj-Xog^  o  iSc&tve/Ie (vgl. ot/cfo^  19443 von  sad  jfMn). 

Ferner:  /^e-y^i^-Aoc^  0«/^  Jedem  (Rednpl.)  zu^rän^/tcA,  fto^ 
fan^  -Aoo);  -X(aaig,f];  i/Lißiß^Xda. 

Ferner:  ßi-ßaiog^a^  op  oß(fLedufL)hetretbar^fest'^  -^io* 
'^V^pVi  -100);  't(üöig,rj;  -tüiijg^o;  -ontii6g,i^y6v*  auch  :/$a)(inil 
Ol  =  sskr.  k)  ßiüfiog.o  ei^.  IHtt^  Stufe  n.  s.  w.  jiltar  (vgl.  Pas^ 
sow)'y  "/tilg.ij;  -/t!aicog,o;  -/uog,a^  op$  -' füa%Qta, '^ ;  "fiai.o, 
t/;  lntß(üfi!^o);  -/ti;<:,  d.  — 

[Wegen  der  Bcd.  von  ßaTf;Qla  kann  hieher  gehören,  zu  ei- 

Form  ßax  (wohl  =:8skr.  gak'hk',  vgl.  übrigens  lat.  fi-(o)  t 


ner 


fac-(io)Mi.),  f^iitA.  ßin-%QOVy  %i  Simb.  Zu  i^I.  ist  lat/bae- 
alas,  rielleicbt  aber  auch  gaeL  b m eh -b II  krummer  HirtensUA. 
Da  aber  leUtrea  za  gael.  bae  (krumm' S.  90)  gebörl,  dieses  aber 
Stt  aabr.  bba(n)g-ara  krumm,  so  ist  dann  auch  griech.  ßa%  laU 
bac  ▼ielleicbtau  sskr.  bhag  ^ag  (S.20.)£ti  xiehn.    Zu  ^a- 

^Qtv^a,  %o]. 

Da  yon  sskr.  p9t ih  gehn  lat.  pont  eig.  JPfadj  dann  Brücke 
kömmt, so  ziebe  ich  hieher  dss  diaieklische/y«/9t;£ (redupl.),  ßm* 
(Svna,  17  Brücke  (ob  ahd.  brneca  {Graffldy  S81)  za  vgl 7). 

[Man  zieht  gewöhnlich  hieher  ngoßaTO^^to  zahmes  Fiehj 
indem  man  als  eig.  Bed,  alles  Ferwärtsgehende  nimmt«  Diese 
Et jmol.  ist  zn  allgemein  \  ich  denke  daher  eher  an  eine  Etym.  von 
/?o-aMe(mit  o  für  0,  nie  so  oft),  so  dass  ngSßatop  das  fVeidende 
lat  (Tgl.  Lelirs  Aristarch  lOB);  daton  :  -tiop,  so;  -%uog,  a,  ov; 

ar;  "xevxtjg,  6;  -xiVTiUogfijfOP}  "teia,  ^'xiayij^  ^%fjfia,%6n  — 
nokvngoßatog,  ov\. 

l(ß^»  f*)  Wegen  ßat^g,  ßtßaCw,  'Oig^-^ii^g,  die  das  Besteigen 
in  eotiM  bezeichnen,  könnte  man  auch  hieher  zn  ziehn  .versuchl 
•ein  ißl^rim  coire^  aliein  dagegen  entscheidet  die  Form;  ick 
Terbinde  es  zunächst  mit  sskr.  vi  generarcy  eoncipere  (vgl.  Mos. 
fVÜs.) ;  obgleich  diess  noch  nicht  als  Verbum  belegt  ist,  so  zeigt 
CS  sich  doch  in  vl-ti  enaenderingy  production^  ob  dieses  vi  aus 
yi  +  V^iCgfcAn)  entstanden  ist  (vgl.  viti  Gang)  oder  zn  Wz.^i 
winden  (l,  285  ff.)  gehört,  kann  ich  nicht  entscheiden ;  erstres  ist 
wahrscheinlicher,  so  dass  es  also  zu  1,10  ff.  gehört  und  eigentlicb 
00  viel  als  J/(vi^  -£i/fi  ist.  In/^r-Woi  ist/9  =  sskr.  v  wie  oft,  und 
die  Formation  aenominativiscn,  oder  durch  ^t;  (Conj.  Cl.  5)  gc* 
bildet  tut  ßlvffw^  für  letztere  Deutung  spricht /^f/Wo)  (gunirt). 
Dttvon ßiprtidw;  Innoßif^og {^tnden PotlljiOa).  [Von  vi  würde 
die  Causalform  yip-aj  (BoppGr,  s.  r.521)sein  oder  nach  Ana- 
logie Ton  snäp-aj  :  vap-aj;  dazu  gehört  ^07rn«s.w.  (1,340)^ 
regelrechtere  p  •  Bildung  ist  vl-p  dazu  0/9)  u.  s.w.  (I,  341), 
welche  beide  Formen  früher  (a.  aa.  Oo.)  in  so  fern  falsch  be- 
handelt sind]]. 

Bisher  haben  wir  nur  Formen  gehabt,  in  denen  dem  sskr.  g 

Eieck.  ß  entsprach.  Ich  glaube  auch  einige  mit  ;^  erkann.t  zu  ha- 
n.  Zunächst  höchst  wahrscheinlich  :  d'yior,6  Versammlung 
n.a.w«,  von  a  =  azic«ammen(vgl.  1,382)  und /a  gehn,  vgl.  sskr, 
sanga,  meeting^  es  liegt  eine  Form  d^yo  zusammengehend  zu 
Gmnde,  woraus  dydtv  durch  das  plnralitative  Suff,  mvi  dytuvt'Co* 
fiai;  '^tatg^r^;  ^no/iog^o;  ^rtof^a,  to;  ^vtOTt^gf  o;  ^naimog^ 
^p6v\  '¥iO%%Qiog^a,ov;  ^riog,a,ov;  "via,^;  -«'lawj  dvaywvf 
OYo^^of^;  deiniQaywvtfnem. 

Zweifelhafter  ist  ob  hiehergehört  ;^9;  in  oivytj  (1, 103),  ci/t;-. 
f9c(Ijl01)  nndyv  in  ngei^yiaTog  u.s.w.  (1, 138). 

ßdtgf  '^,  ßdi'ov,  %6  Palmzweig  ist  fremd,  ob  rorderasiatisch 
nnd  aus  einem  dem  elbd.  hehr,  nsd  verwandten  Wort?  rnss« 
vai'ja  ist  aus  dem  Griech.  entlehut. 
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ßfj Nadakmattg  der  Stinine  der  Scliaare,  daher  ßr^l^ia  (Bes.) 

ßtO'Q,6  J9#j^e»  entspricht  dem  askr.  gjA  Bogensehne  (ober 
^rzaakr.  e  I,69i5).  Die  Ws.  ist  yielleicbt  dA  binden^  dessen  d 
scboB  im  Sskr.  io  g  übergebt  (ygl.  y/^de  und  H.  A.  L.  Z.  Ergzb. 
1837  8.909). 

{ßo)  «•  aa.  Ff.  V^btt).  Im  Sskr.  wird  V^hvA  mit  der  Bed. 
ni/e»  angegeben ^  davon  heisstdas  Pf.  g'u-haT-a  and  deutet  also 
•choa  auf  eine  Wk.  ha:  aoebmebr  in  den  Veden  i-bar-^  (Conj. 
Cl.  S  Tgl.  Iaub.  Antbol.  sscr.  iOI),  und  das  sskr.  hay-a  (gunirt) 
MmfiyA.  noch  Lmssen  a.a.O.,  Gloss.  s.  bn).  Danach  lasst 
sich  in  nva-j-imr  (von  bvt)  das  j  als  Ciassen*  oder  denomina« 
tiviscbes  Element  nehmen  nndbva  für  eine  Coutraction  von 
bava  ans  hu.  Ob  diess  hu  verwandt  ist  mit  bA  (PoHl^SSOand 
JtOO),  in  welchem  h  malerisch  das  Mundaufsperren  bezeich* 
net  (v^l.  V^xo),  waffe  ich  nicht  zu  entscheiden.  —  Dem  sskr» 
hv^  s  uy^j  entspricht  genau  abd.  bveion  (Gro^IV^iSSS),  slav. 
Bvati,  zovön  (=:s8kr.  havA(mi)9  Kop.  Gl.  vgl.  rass.  na-zui- 
Tatj),  pri-zvanü  {Kop.  Gl.)^  griech.  mit  Verlust  des  h  und 
ß=zr:  ßoi  in  ßoi^  (für  ßo)rj),  tj  Geschrei  u.  s.w.j  so  auch  im 
Slav.  (anj.  b)  vüjon  (K.  G.)  ululo,  voi^  Geschrei^  diess  beisst 
auch  iteer  und  sskr.  hv^  expugno^  so  erklärt  sich  griech.  ßoy 
in  der  Bed.  Schlacht,  obgleich  diess  auch  an  slav.  boi  Schlaent 
(von  sskr.  y^bbi^urc^n)  erinnert^  hieber  auch  lat.  re-boare  j 
ßaua(ßiiam)}  ßoa%fj€,6;  'i%tQ,f}y  ß6i]iiJta,%6i  --i^tQ^ij;  -t^v^^ 
17;  "fjQfO;  ßfoatQim  (Denom.  vou  einer  Form  ßmateg,  vgl.  ißot' 
ö&fjv)»—  äßupißoi^oe^  op $  dvaßoa/i^a^To;  dßo^i;  avvoßoei; 
uatvßoMfiSt  o.  —  ußoal  [fies.  «  =  a  1, 382)  nreces. 

ßoai,  Oy  eine  Fischart.  —  [Zu  der  Form  ha v -Ami,  lat.  ha- 
y er e  fordern  und  havere  grüssen]. 

Verlust  des  h  und  urspriinglicli  anlautendes,  spater  verlor- 
nes Digamma  pafvo  in  ahim  Tvgl.  dikiwi  anders  PoU I^  833 
ui.  Benary  R.  LI.  1, 21, 262)/or<fem,  dessen  p  lat.  in-vit-o  flir 
in-hvit-o  zeigt^  ut%i]jLii;  ahijs,ü;  aiv^fia,  TOj'-^aitf,^;  -ijT^tf, 
o^  'trioß,ili,ovi  -i^Tixoff,  97,  ©•';  altiCoi»  — 

Hieber  at'gtog,  a,  ov,  (sskr.  hv^-tja  was  anzuführen  ist)^ 
ursächlich  schuldig  u.s.^.'^  '%iov,t6;  ^%ia,i);  -tmdtjQy^ei  «^* 
%idoju,ai^  -i«fw5  'iaats,y;  -tazo^'f^fOP;  -ta%iH6g,y,6v9  7««/*«» 
10  (anders  PoMi,  123  aber  vic-ium  gehört,  wie  conviciari 
zeigt,  zu  sskr.  vak'  (1, 336)  vgl.  sskr.  vAk'-ja  xu  besprechendes, 
iadelndes\ 

[Da  in  der  Gruppe  hv  das  v  eingebüsst  wird  (vel.  sskr« 
tvaksb  :  taksh,  tvam:t^,  svar,  saraka  aa.  Xosseu  1.  L. Pr. 
257),  so  gehört  hieber  das  mit  at%la  glbd.  b^tu  fiir  b  v^tu  oder 
auch  hav^tu  (1,357);  eben  so  golh.  haiton  (durch  sekundäres 
•skr.  d,  Gr«/lV,  1077)1. 

[Ebenfalls  mit  t  und  voll  erhaltenem  Anlaut  hv  goth.  h  v6t« 
Jan  schelten*^  ohne  h  und  mit  t :  littb.  waitoju  klagen,  ächzen'^ 
bieber  wakrscheinlicb  das  goth. reduplicirte  veit-vod-jan  te^to* 
rt(GrtmmD.G.I,10)]. 

Von  h vib  in  der  Bcd.  rufen,  sprechen,  kömmt  die  Bed.  Aus^ 
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^prmeky  Uriheil  luiiaita  (iifai%a),i2('^ghh6M)^itanim;  -T17- 

rHieher  Ut.  vo-Ye-o  eioe  redaplic.  Fonii  für  hra-hraji 
lnMf  (attsrnfen) yeloie»  (votum),  ebenso  siehe  icli  jetst  (Tgl.  I, 
546,  wo  falsch)  hieher  fa-reo,  wo  das  redoplieirte  hv  in  f  ge- 
wandelt ist  (Tgl.  f  OTC  0%  eig.  einem  laut  zurufsny  Beifall  geben]. 

Dass  EU  dieser  We.  griech.  avm  Mchreien  gehört,  ist  keine 
Frage  TTgl.  Pott  I,  830).  Zweifelhafter  die  Erklärung  der  Fonb. 
Ich  nehnie  a  =  er  (I,  S82)  in  der  Bed.  »ehr  (Mitot!)  nnd  v^m 
für  huT-Ami  (wie  in  denVeden,  Coni.  Cl.  8).  Die  anominischc 
Dehnung  des  t;  wegen  Ausfalls  des  p  (vpm)  ist  in  diesen  Fallen  im 

Griech.  gewöhnlieli  (tc;!.  ^t^aa.)^  zngzg.ava;avriijij(Yg\.ßoiji)^ 
'-%im.  avtaxoe,or.-^  Hicher'Ey-t;»  (1,123),  ad  bellum in-viUans. 

Hieher  oder  su  sskr.  4-hTa-s  (Prüf.  4  1, 1  t^I.  lat.  a-jo 
=  sskr.  i-khji),  mit  Verlust  des  h  (Tgl.1,154)  avoQ  in  äravoQ, 
mit  Ansstossnng  des  c  (t;)  dyaoc,  sogenannt  att»  aremc  stumm. 
War  die  organische  midnng  dieser  Form  durch  difotfQ^.  g*oz 
Tcrgessen,  so  konnte  sie  sich  in  ireoc  wändein  (1, 123). 

Die  Causalform  Ton  hT^  wäre  im  Sskr.  hT4p-aj.  Ihr  ent- 
spricht goth.  T6p-ja  n  (Grafflf  780)  schreien  (engl,  ween  wei-^ 
nen\  sfiiT.  Tup-ij6n  $ehreien{Rop.  Gl.), griech. ^ayi  in  anvw, 
^vm :  dnxnr^Q,  ri^vrr,g^  ^nvta,  6;  ßgn^nvoc,  or* 

Durch  sskr.  Präf.  ti  bildet  sicli  Ti-hT^.  Zu  dieser  Forma- 
tion mit  Verlust  des  h  ippür^  (=  sskr.  ti  -h  Ti j  a)  /a)i7, 1;  Geschrei 
(über dessen p ThierscnGt. Gr. 233)^  ähnlich  ist  Tielleicht  eu  er- 
Uaren aus  Ti  +  hTs  (Tgl. sskr. 4-hTa):/i^,/a,^  Ge^cAret,  obgleich 
•ich  diess  auch  dem  Simplex,  einer  sskr.  Form  hTsja  entspre- 
chend^ Entheilen  lässt^  eu  letztrem  lo  in  lo'/uwQOi  kriegsrasend 
(Tgl./9oi7,  ävT^  und  1, 506)  wegen  i,  da  to  Pfeil  T hat  n.  aa.  Gründe 
(Tgl.  Passow  s.  T.). 

hj  erscheint  schon  im  Sskr.  häufig  in  g  übergegangen  (Tgl. 
^'Vpri),  daher  identificire  ich  mit  hyt  sskr.  gai  ^fijfcn(TgI.  Pott 
I,  SÖiO)  und  ausdem  Lat.  ge-mereöcAze»  (Tgl.  Itth.  waitoja 
oben  n.  aa.).  Insbesondere  erscheint  gn  für  hT  + Vokal  (Tgl. 
y/^S'pii);  daher  hieher  sskr.  gn  tönen.  Hieher  griech. :  yoog,  6 
Ge&cu{(Tgl.  oben  sIst.  TÜion);  diess  kann  für  ;^o-)-o  (Tgl.  y^o- 
l-^,sskr.  hTS-j-a,  ga -j-a), oder  für  ^^o-f-oTon sskr.  gnstehn^ 
/ooiw»  j^oft»;  yoi/umrf  ov'i  yofiQoe^  yo^QOQ^  i,  6r,  yoidvos,  ij,  6y. 
oQ&Qoyof^,  ij.  —  ^  ^4 

Dazu  yoije,  6  Zauhrer  (tou  dabei  Torkommendem  Gewin- 
sei);  yofßfjQfOf^ijxiQffii,  -Tixop,^,©»';  m€vmy.^%»viiAa,%oi  -t«i^- 
vixopyijyov;  -TÄia.i;.  —  dyoi^fsvTOß^  op $  fitooyo^co. 

Zu  sskr.  gu  tonen  ziehe  ich  sskr.  gd  der  (Brüllende)  Stier 
(Tgl.  Tcrwandte  bei  PoU  1, 87,  wo  man  ahd.  k6  rGrajf  ly,354), 
slaT. jgo  in  goTcnda  (Kop.  Gl.)  hinzufüge.  ImGaeuschen,  Gr. 
und  Lat.  /^rzsskr. g,  gael.  bo,  lat.  boT,  gr.ßov^co,  (ahnlich 
inslaT.  Tolü);  ßotdtov, ßdtdtoVf  ßoiSaQtoVyto;  ßosiOQißoBOQ^a, 
0if{=BBhT.gäYj9i)^  ßo€ittuoc,ßo€in6G,jSoin6ff,ii,6r$  ßooiy,o;  ßo- 
tvCf  6  ;  ßoiati iäowf^Q  (f.  ßopmt.),  8ov%f}Sy  o ;  ßom%im ;  hieher  mit 
I  =  p  (Tgl.  1, 23  sonst)  :  Bom%ia,  y  (eig.  Ackerland  dXg>ioißoioe, 
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a,0V9  aßovtf}c,6;  iKato/ifttjtß;  -ßaToc,a%ov;  ^ßamv,o;}a%ö^ 
ßofj,ri(roevc,o);  /i^aa/Joy,fo  (v^l.  Poll  11,383)  ^ßim;  ßv  fdr 
ßov  in  ßv^ac^  ßoQ^=^  ßocoQ  in  ßoanogoc* 

Sonderbar ßof^uao'cyO wiider Ochs.  Im  Stkr.  g6 n a s a  eine 
Schlangenart.  Ist  jenes  griedi.  Wort  niebt  fremd  ^  so  ist  $faao 
=  88kr.  nasa  iV««en.8.w.(S# 55) darin  erbalten. 

[Gebort  das  ß  o  t/^'welcbes  inZsstsgen  gross  bedeutet»  wirklieli 
liieber?  dem  grieeb.  ßo{p)mniCn  v  ^"^^  formell  fast  identiseb  sskr. 
garAksba  gegenüber  (vgl.  1, 289) ;  g6  beisst  im  Sskr.  aber  aacli 
Auqe^  Sirahlf  Himmel.  Allein  ßov  könnte  aiicb  zu  der  Wzf.  ßv 
aufgehlagen  Mein  (1, 553)  geboren  Tvgl.  ßovß^v  u.s.w.  weiterbin). 
Die  Ww.,  in  denen  ßov  so  ausgelegt  wird,  ^inAißw-ßQmcxig, 
ßovy  'ioc,  ßovnoQvCoe,  ßovXi/itoe,ßavfJiaa&oCf  ßovveßQos^  fioina- 
Xie,  ßovn€iva,  ßoytpayog,^  ßovavxop  aa.]  —  [Gebort  ßovßaXta^ 
%a  Armbänder  bieber?  ist  ßaXta  fremd  =8skr.  gibd.  valaja?] 

Im  Ssskr.  beisst  garala  der  wilde  BiUfel ^  entspriebt  dieser 
Formation  griech.  ßovßaXoQ,  e,  -iliCii;  glbd.7  oder  ist  es  fremd? 

Form  mit  )'  =  sskr.  g  in  Fij  -Qvwr  Siier  wahrend  und  in 
yaloe,  =•  igyitv^  ß^^^  {Hes.  Pott  II,  179). 

Eine  sekundäre  Formation  von  gn  durcb  g^  ist  sskr.  gug'  uit- 
articuUrt  tönen^  murmeln  u.s.w.,  belegt  und  in  gung'akrit, 
(l^opoGI. sscr.)  Dabin  littb«  g nd s - i n s (winseln)  und  gau ds* i a 
(gunirt) summen,  Ir/aaen,  lett.  gankcbn;  redupl.i(äbn lieb  dem 
Sskr.  Bopp  Gr.  s.  r.  570)  slav.  göngn  iv  (iro|i.  Gl.),  griech.  voy^ 
yvf w  murmeln j  ^yvai^,  17 ;  -yt/d/edc,  o;^  -pttje.  6;  -atixoc,  17, 6v. 

Sek.  Form  durcb  d  aus  g a  =  b  va  (j)  ist  sskf.  g a  d  sprechen^ 
littb.  ged-u  klagen^  eben  so  gebort  nun  zu  einer  sek.  Form 
hvad  mit  Verlost  des  b,  vad,  griecb.  ^a«) (1,361  ff.),  so  wie  zu 
einer  durcb  sekundirei  k'  gebildeten  b  va  k' :  va  k',  pen  (1, 336), 
deren  Zusammenbang  mit  hrt ,  b n  icb  frnber  nocb  nicbt  ent- 
scbieden  erkannt  batte* 

Ob  nun  griecb.  ßdC^  sprechen  zu  gad  (^=  g  wie  in  ßovQ 
und  sonst),  oder  raa  ^/^  =  t  wie  ofl^  oder  selbst  vak'  zu  ziehn, 
ist  nicbt  mit  Sicberbeit  zu  entscbeiaen.  Dazu  ßdyii$a,r6$  ßvc" 
|ic.  17,  rednpl.  ßaßaCm;^  ßaäal,  ßaßawcfjc^o. —  Dieselbe  tln- 
mcberbeit  trifft  nocb  einige  oer  unter  ^a«^,  ^«^  behandelten  Ff. 


ßafjb^ßaX'm%nlki.  bal-bus;  jenes 
an»  einer  Wzf.  ßaX  reduplieirt  {Bopp  Gr«  s.  r.  570),  dieses  aus 
ba  1  -  bul  verkürzt  (nach  oben  I,  &04) ;  auf  letztere  Weise  wäre 
dann  aneh  ßafi'ßai^m  aus  ßa/nß  gebildet.  Die  Wz.  ßaX  wäre 
onmtp.]. 

fZu  sskr.  gad  auch  Itb.  gied-mi  sinaen  vgl.  sskr.  gai]. 

[hv  erscheint  femer  im  Sskr.  durch  gh  vertreten  (vgl. 
V^^cri);  daberbiehersskr.  ghu  tö'f»en(ob  gbush?  vgl,  I,4x), 
sodann  auch  ^hA-ka  i&tcle(vgl.  Po»  1,230).  Nach  dieser  Ana- 
logie gehört  vielleicht  zu  einer  reduplic.  Form  von  hva  mit  Ver- 
lost desh  und  b  =  vlat.  bü-bere,  bikbo(n)  griech.  ßv^ttc,  o, 
tuT  ßvpac  (ftv'h'cae),  Uhu.  Doch  können  diese  so  wie  die  ver- 
wandten Formen  (bei  Pott  1, 110)  auch  onmtp.  aus  dem  Ton  ßv 
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(rgl.  ancli  sskr.  bnkk)  sein.  ßv£a,fj.  Densdben  Zweifel  kaon 
manaoeh  in  Bezng  auf  ahd.  uto,  iuwila  {Graffly  172)  Ith. 
y was  begen  ^  denn  es  rillt  br  ganz  ab  (▼gl«v  ^ri)]. 

Ffir  by  ersebeint  ferner  im  Sskr.  k  (vgl.  Frooom.  %  und 
y^^^ri)^  dabct  bieber  sskr.  kai  ibnem,  ferner  insbesondre  mit 

o  :  kn  (vgl.  gn  gbu);  daber  bieber  sskr.  ku  iöneny  seufzen^  ksTi 
Sanger ;  griecb.  kv  rednpl.  znr  Intensivf.  nacb  sskr.  Weise  {Bopp 

Gr.  s.r.560^  xtt)x?7-«9  heulen^  uwxv/tta,i6;  Mü)uvt6e.^,iv$  xw- 
xvtogtO.  [hieber  kh.  kank-In,  lett.  kaiik-t  Aeu/en]. 

[Weitre  Form,  dnreb  g' :  sskr.  küg'].  Form'  durcb  n  :  sskr« 
kyan  (golb.  quain6n  GraffljtiSS)  kun'  tönen ^  aus  der  Form 
ka=S8kr.  bya(j4mi)  :  kan  in  sskr.  kan-kani  Glocke^  kanka- 
na  ein  Gürtel  mit  Glikkchen,  Ist.  can-o,  ahd.  ban-o  der  (schrei" 
ende)  Hahn  (Graff  iy,95ß)f  ygl.  weilerbin  Huhn^  griecb.  uavz 
%o¥^  in  %av'aim  tönen^  navax6gfr;,6v;  -xp»V9  XV^^^>  "Xfjda; 

^ßtm.  Das  hier  eintretende  ß  ist  wahrscheinlich  die^  so  oft  vor- 
kommende p  -  Bildnng,  wie  wir  denn  dieses  p,  wo  es  im  Sskr» 
ersebeint,  schon  ofl  durch  griech.  ß  Tcrtreten  sahn.  Von  diesem 
Gesichtspunkt  ans  identificirt  sich  damit  grieeh.  n 6 an oc,6  Lärm 
V.S.W,  (schwerlich  zu  nontßip)  xo/unoß.o;  -nwofjSßfSf  ^ndm^ 
^n^g,a,6v;  "ni^m;  -naofia^xo^  "Ofioco;  ^Qtijg^o;  --axtxoß, 
ii,6y$  %o^ntafioc,6>'^^  dnof$naatoe,ov}  ilfoXoxoii4nua{nia),^. 

[So  wie  sich  kan  zu  k  u  rerbält^  würde  sich  ^rar :  yo$f  zu  rt; 
Terbalten,  daher  bieber  yi-;^i»i/-a  schreien  (anders  PoM 1, 183 
aliein  nach  seiner  Etymologie  könnte  es  nur  beissen  :  ich  weiss)  ^ 

Indem  in  der  Formation  ka-nu  (nach  Conj.Cl.  5)  das  a  aus- 

gestossen  wird  (vgl.  1,184,605,617.  11,44)^  entsteht  sskr.  knu 
tönen  (fFtb.  vgl.  kndj)^  dasselbe  geschieht  bei  Verlängerung 
der  Form  kanim  deutschen  huohn  aus  huo-ban,  mit  sskr.  ka 
(Pronom.  vgl.  x)  zusammengesetzt :  fi;te  «eAretenrf(vgl.  Grimn^ 
D.  G.  11,989.  Grajff  ly,  9^)  (vgl.  slav.  kokoschi  ^Kop.  Gl.) 
kok  (i>o6r.  107), sskr.  kukknt  a,*  was  vielleicht  auch  hieher,  ti;t^ 
der  Hahn).  Dem  deutschen  huohn  entspricht  griech.  x^uvoß, 
6  (wie  singend)  Schwan  (Ocker  das  Singen  der  Schwäne  vgl.  f^oM 
Blytbol.  Briefe  II,  94.  Hesiod.  Scut.  H.  316) ;  %v%vsto6,  a,  9¥$ 
"viag^  6  ;  -vIti^c,  o;  -vittg,  %.  — 

DurcbSpaltungdesxf'^in derForm  knu,  in  x/i^ entsteht  nivih 

goct  a« ov  klagend^  -vpo/iiai.  xipvga,  ^  ein  Saiteninstrument^ 
bdir.  ^^äa  ist  dem  Griech.  entlehnt. 

An  sskr.  knAj  lehnt  sich  nrvS^,-Cim,  -^ao)  knurren f  -{^i;* 
^ßioe,  -C^aßi6g,6;  -Cvfa,T6. 

[Hieher deutsch  knurren^  Ith.  knaukin  miauen (vielleicbl 
gael.  eianail  <ratirtjf)]. 

Eine  Form,  durch  th  ist  sskr.  katbaxkathaj  »ogen  fBr 
bvatba  und  dieses  wohl  fär  hvad  +  tha  (vgl.  vad  (S.62)  und 


ncn  hei'^nat  gehn)  zu  letztrcm  abj.  b.  lat.  vat-es^  griech* 
CßVf  ^  g^chwätiig  (vgl.  PoK  1,241);  -lAoc;  -i'AA«; 


wenn  zu  xonv«»  so  ist  die  Form  =  uaiv-uXui,  ^* 
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Ferner  kiekerdareh  Btsskr.  kis  keuchen^  hugiemim  kisa 
aack  k Aea  s^eaekrieken ;  dasa  auck  kier  k  fiir  kr  alekl^  zeigt akd. 
kaoa-to  {GrwffVYy  1062),  ags.  kvosta.  Das  askr.  a  aod  e  tat 
aker  ackwerlick  organisck^  aoudern  Vertreter  too  kak,  welekea 
alsdann  wie  in  Sakr.  oft  in  sk,  c,  s  iikerging.  Dafiir  sprickt  die 
dentseke  Nekenfonnire«icAen(Tsl.  engl,  eougk)  und  daa  yi^  in  dem 

fleieksn  erwaknenden  grieek.  nepnsentanten  dieser  Wsf.  Litk. 
os-tu  Aujlen^lett.  kak8sekt,slaT.ka8ekili(irop.GI.)J7tMleit 
küiekati {Dohr.  107),  irisck  kasackd  (wäl.  pesuek)  ackiiessen 
aiekan  die  Sskrf.  mit  k.  Bei  dem  Grieek.  liegt  der  organ.  Anlaut 
k  T  an  Grande,  dessen  k  verloren  und  v  in  6  ükergegangen  ist.  Da- 
ker  ßi^oQ» («Tw)  für  ßr^y^ia  husten-^  /J^S,  iy;  ß^X'^^^Q^V»  op;  "X^Sr^Q, 

Für  kv  tritt  ferner  kk  ein  (vgl.  y  ^f  n),  inskesondre  kkn 
(ygl.  gn,  kn)^  daker  kieker  sskr.  kku  tönen.  Indem  im  sskr.  kvi, 
l^raes.  kvajA-mi,  kv  inkk  ükei^ekt,  entatekt  kkaj4-mi;  mit 
ansgestossnem  a  :  kkj  A-mi.  /Diess  ist  das  Pris.  von  sskr.  kkj4 
rufenj  reden  n.  s.w.  y^l.  Pott  (1,180),  wo  an  den  verwandten 
BOck  Ist.  A-jo  (fürakkjo  :akjo  =  sskr.  A-kkjAmi)  und  ne«go 
(für  nekkjo  vgl.  majns  und  magis  =  sskr.  makiias)  nnd  fre* 
que-ns  (vgl. sskr.pra-kkjAta  ce/efcer),  ferner gotk.aikan  (af- 
aikan  nego  Grqfft^  ^^)y  ^i'^  ^^^^'  Nekenform  von  A-kka  ist 
das  nnr  im  Pf.  vorkommende  Ak,  dessen  erste  Personen  sogar 
feklen  (k  k  im  Sskr.  in  k  wie  so  oft,  dakin  auck  kka  Mund  vgl. 
anck  1,678).  .... 

Grieek.  no  =:  ^^J*  in  o  *  n^p  schweigend  (a  orep^.),  dnu; 
uua  U^^^*  turdnär);  auaaxa  (-0xa)(fur  oxor  (od.  ajcoi?Gen.])4  xa 
Tgl.  Fronom.  x(o);  dnaaxaloc,  a,  ov;  \a%aX6Q,  ^,  6v  woki  kieker 
(vgl.  1,348)] ;  ^aa  (ekds.)  ist  vielleiekt  in  cfjnti  willi^y  unterwor- 
fen (1,348  an  sskr.vac)  und  fua  leise y  welcnes  dann  kieker  gekört, 
za  trennen ;  axaXa^i^eitfje  stillßiessend  (i^naXoe  gekört  nickt  der 
Spracke,  aondem  nur  den  Gramm.)^  duimp,  ovaa,  ov  (für  a  -  xe- 
j»v  =:sskr.  kkjA-jat)^  dnaofkiva  =:  nsnav/aipa  (ßies.)'^  a/- 
urg  widerhallend  (av  =  dva  HesJ). 

MitPräf.  sskr.  A  :  A-kkjA,  Ut.  Ajo^  grieek.  rjxo  (v  =  kk(j?)) 
kat  p  anlautend  (Thiersch  Gr.  Gr.  233) ,  daker  wokI  Decomposi- 
tam  =  sskr.  vi  +  A  +  kfcjA;vjAkkjA}  i^xoQ,%6i  -W»  "X«»'j  ^5 
-X^noQ^fjy  ov;  -X^9fjQ,  sc»  -^xAfigySOoa,  ev;  "jea  (ajceaTDor.;, y;^^- 
Vfjif^i%a,'^Xn^i^>  o;  jjisrinoQ^rJxfTSiMS,  f],ov ;  ^x^jfiUyXo;  rjxn- 
me,  17 ,•  wbXov,  %o.  —  evi;xVS>  *^^  («f^XVf» *^»'  ^®  ",^^/* ''  ^*  "?^ 
^azjzifia);  €VißOQ^,€vrjXfj€os,  ov;  natrxiCm;  -x^oti^ß,6;  "Xiotiuog, 


wrjXfj%0Q,  ov;  %a%mlC(a;  -x^otrjg,  ( 
\tvix^'fOQ9  0?  vgl.  II,  8]. 
sckliesst sick  grieek.  17  für  i^k^  (vg 


An  sskr.  Aka  sckliesst  sick  grieek.  17  füri^k^  (vgl.  I,|54nnd 
sonst);  ^;  daraus  ist  17/«/  erstfonnirt,  wie  aus  ;:o7^a  (o/d^) :coi* 
dmn  (Hes.  s.  volS^fu)  vgl.  Pott  (1,281.1,321),  J^acHmimM  {Gr. 
Gr.  1, 565),  Lehrs  (ArisUrek  104). 

Von  sskr.  kkA  keisst  Part.  fnt.  Pass.  klij^ja  für  kkjAja 
zu  rühmend;  dieser  Form  entsprickt  grieek.  va^oCf  or,  ov  (lakon.) 
edel;  die  Gramm,  erwaknenauek  yoiri^,  ;(a($c>ov;  ;^aaioc« 

Dazu  ^Ax^toi  (jo  a  =  a  1, 3^)  die  sehr  edlen. 

[sskr.  kkjA*ta  keisst  kerükmt,  dakin  grieek.  a-yad-o  furtt- 
Xazo  (a  =  ol>  382),  mit  Uaftaetanng  der  Aspiration,  gotk.  gutk 
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m.  6.  w.,  die  1,145  sweifelkaft  gdastea.    u  gcgemiber  88hr.  a  im 
'  Ptcp  iMit  yiele  ArnJogieea]. 

ßaiy  ßoi  enckeint  in  aiebrerai  iBleriectioiiea,  wokl  ak  Naeb* 
bildang  aoniUclbarer  iaIerjectioiiellerTtfBe,  so  ßaßa1,ßaßtttal 
Inierj.  des  Erstaunens  «.s.w.  (ttI.  oaser  bah,  pab^  lat.  papai, 
meck.nanai);  ßol  Interj.desUnwiUens^  atßelj  iatßol;  aaßol 
(ob  hleraa  =  tV9  »«br.  Iva  duT)^  daher  üaß6ß,^,(^^V)9  oußdCioe 
(oder  ist  diesa  fren^?  pbryrisch?  Dami  mosa  es  aber,  nm  eine 
aiebre  Etjnologie  s«  Tersaebea,  bistoriseb  iai  Pbrygbdiea  nach-  ^ 
gewiesen  werde»),  o;  außi^m;  ^ßaa/u&co*  — 

ßav  Ton  des  Einscbiafems  der  Kinder  (wa  nm9Lm)j  ßavßam, 
ßavßuXiS»  einseUmfem^  Bavßm;  ßavnaXdm,  -A/£>i;  ^Xi^iua,%o 
(dabin  ovoSovroc  n.  s.  w.,  die  1,300  falseb)«^ 

ßav  Naebahmangdes  Hand^ebellstj^a  t/C«»  hellen  (^^-ßvu)^ 

\{ßov)lßovßi¥,  6  =  ^fiXXog  (1, 57»)  and  Schwulst,  siebe 
ieb  za  der  Wsf.  ßv  (1, 553%  mit  welcher  auch  q>aXX6ß  Terwandt 
(I^  572) ;  es  ist  eine  InteDSivf.,  dorch  RedapK  gebildet :  ßavßw" 
4^ioy,7o;  -ßmvoofiai,  -^taw. —  Eben  dahin  ß ovy 6 ß, 6  (Schwulst) 
Erhöhung  n.%.Yr.y  yel.nt;(»;^o^(I,588)a.aa.  (schwerlidimitgael. 
beinlTtcjfe/ Terwandt)^  ^wdycsß;  -^Ü^Vf  -^i^V^f^i  -^l^iQti; 
-y/f». —  ßwpiop,t6;  ßawiag,i^» 

Gehört  zu  ßv  anch  ßvvrj,'^  gerostetes  Mah  (weil  es  beim 
Rösten  sieb  anfbliht  Pott  (II,  207) )?]. 

ßiüavot,rf  fremd \  Ton  ]v33i Basaltland  naeb RiUer (Palistina 
eS);  im  Sskr.  heisst  kasha  deVFrohirsttin  und  pAsbAn'a  Stein 
nberbaapt  nnd  eine  bes.  Art.  ßqoaviün^  -^ßvw;  -^iafi6g,6}  '^iO%i]c^ 
%^Q,o,  -rpia^iy)  -^lat^gtocttfOi^;  aßaaivtOTOß,  op» 

ßa aaaga, ^  Fuchs  n.  s.  w.  fremd  {JaUonsky  Opnse.  ed.  de 
FFal.  111,84,  Patt  11^110,189);  -^icv,a,w,-  -giß,^*  "Q^vß, 
^fOß,6;  ^giar^  %o;  ^oinoßy  17,  ov^  "giio*  — 

ßvaooß,  ^  fremd ;  bebr.  tna  {Rosenmull.  Bibl.  Arcbiol.  IV, 
1,175),  nrsprünglieh  ägyptisch  (vgl.  1.554);  -oa»^;  -^ivoßf^yOy. 

ßaXava%ioy,T6  Bliithe  des  wilden  Granatbattms. 

ßaXoafiov,%o  fremd,  hehr.  Dt»  (mit  Verlast  des  orjj^ni« 
•eben  b,  vgl.  Rosenm.  Bibl.  Arehaol.  iV,  1 ,  140);  -fioß,  ^;  "ßjiwd^g, 
oß;  -fuvf],  ij;  mit  Metathes.  ßXioauov  (vgl.  Pott  II,  115). 

(ßaXä).  ßaXayoß,^  Eichel.  Im  Lat.  entspricht  ^la(n)d(i); 
alaT.  g'elondi  (vgl.  g'ljeza)  {K^*  610  und  so  andre  m  den  ver- 
wandten Sprachen  (vel.  Pott  1, 87  n.  Lth.  Bor.  Princ.  50),  die  alle 
darauf  fähren,  dass  im  Griecb.  ein  ^  eingebnsst  ist  und/?  fiir  g, 
oder  vielmehr  sskr.  sf  siebt  (vgl.  S.  58).  Eine  sichre  Ws.  kenne 
ieb  nicht;  ßaXayi^goß,  a,  6y ;^  -ymi^ß,sß;  ^yi%fjß,c;  ^¥iroß,op; 
''¥toy,%6;  ^vom;  ^v9niiß,i;,ov;  -pi'C». — 

ßdgtßfV  ein  Nachen^  ägyptisch  (Jahlonsky  Voce.  Aegypt. 

t49^  CAamno//»on  L'Egyptesoosles  Pharaona  11^  2OS9  Peyron 
IX.  Copt.  25;  Herod.  ed.  Bahr.  11,90). 
ßigßsgi,%6  Perlmuschel  vgl.  sskr.  varvari  Cochmille. 
ßvgoa,'^  Haut,  Fell.    An  die  ^/^aq>  lehnen  sich  im  Sskr. 
mehrere  Wörter,  die  Haut  bedeuten  (vgl.  1,537 ff.);  femer  tritt 
darana  eine  Wsf.  sskr.  sphurg  hervor  (ebds.  538,580);  für  sskr. 
spb  in  dieser  Wi.  trat  aber  mdirfacb  griecb.  ß  ein  (ebds.  553  (vgl. 
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56S),  S75,  S76, 507);  söU  na»  detswegen  ftv(fa  mit  8jih arg'  for- 
mal idenüficireii?  über  g'=  a  Ygl.  1^ 6&.  VieUeichl  ul  dasWort 
jedoch  fremd.  Daroai  fiVQoiQ,i];  -oivoejijfOr;  -a/Viy,i;;  -o«vc,o; 


-oo«. 


ßißXoQ,  ij  Ba$i  der  Pmpyrusstaude  i  diese  selbst  belsst 
vfikod  und  diente  zu  T«ue»ii.s.w.;  beide  Wörter  siod  da- 
er  identiseh.  Hebr.  beiss)  nun  b^i  flechten  {Geaen.  s.  v.),  ond 
da  in  der  Uebertraffung  dos  pbönieisehen  Stadtnameiis,  welcber 
im Grteeh.  livßXoQne\%^i  nnd  im  Hebr. b^J)  grieeb*  ij  dem  bebr.  a 
gegenöbertritt^  so  dürfen  wir  dasselbe  wohl  ancli  bei  ßlßXoe, 
ßfißXos  annehmen  und  dieses  für  phönicisch  erklären^  yielleicht 
hat  es  aber  seinen  Namen  Ton  der  Stadt  Byblos  selbst,  im  Fall 
die  daraas  bereiteten  Gegenstande  Ton  da  ans  zu  den  Griechen 
kamen.  Zn  ßißXog:  ^Xiß,fj;  --Xiop,  -Xagtoff,  -Xagldtoy,  ^XiSiov,  * 
''XidaQtov,%6;  -Xian6ß,ii,6y*  Xu  ßißXoQ:  -Xdgiop,  -Xior,%6^ 
^X^ros,  fj,  ov*  — 

{ßa((p)  n.  s.  w.).  Im  Sshr.  heisst  die  Wsf.  gib  in  Zsstzg.  mit 
Prif. ann,  ava^Ti  uniertoMckenj  benetzen^  baden,  das  Simplex 
ohne  Zweifel  taucheih.  Das  schliessende  h  ist  hier  wie  gewöhn- 
lieh sekundär^  daher  ist  es  wohl  keine  Frage,  dass  ga-tha  in 
ava-gatha  (=avagAha)  Bad  ebenfalls  hieher  gehört,  wodurch 
uns  neben  gib  eine  Wzf.  ga  th  geboten  wird.  Nun  wird  von  gib 
gebildet  a-g4dha  eig.  unertauchbarj  d.h.  (unergründbar)  tief 
und  4-gAdha /ori  undfert  tauehbar,  d.h.  ebenuills  sehr  tiej^ 

fauz  eben  so  heisst  ni-gddha  tiej,  von  der  Wzf.  guh^  welche 
edecken  ausgelegt  wird,  aber  ganz  eben  so  gut  eig.  (ein^y  unter-) 
laicc&en heissen kann,  sodass  gib  und  guh  zusammengehören* 
Dafiir  spricht  folgendes:  von  gä  h  mit  kurzem  a  (vgl.  ga  th)  kommt 
gah-ana,  wo  die  Bed.  tief  iu  dicht j  unwegsam  (vgl.  ßa&vß  und 
unser  tieferWM  n.s.w.^  ^I^^i^cg^ng^n  »t,  und  gah-vara,  wo 
tief  iu  vertießf  ausgehöhlt^  so  auch  von  guh:guliina  Dickicht, 
guhi  F'ertiefiingj  nirgddha  aa.  So  wird  es  denn  hierdurch 
wahrscheinlich  und  durch  das  sogleich  zu  erwähnende  Verhält- 

niss  von  griech.  jta&zßvä'  bestätigt^  dass  sskr.  gab  :  guh  zusam- 
mengehören. Die  erste  Bed.  ist  tauchen  i  untertaucnenj  baden. 
Wenn  aber  gab  und  guh  identisch,  so  ist  der  Wechsel  von  a :  u 
SU  erklären.  Nun  erscheint  im  Sskr.  selbst  vAd'  tauchen,  baden, 
wo  d'  sekundär  sein  kann  (wenn  diese  Wzf.  nicht  eine  bloss  dia- 
lektische ist);  vidh'a  neben  gAdh'a  (h'e/,  dicht)  sehr  (vgl.  udei- 
dh'a,  pragAdh'a  und  ^iech.  ßa&vß  tief  reicnlich)^  wenn  sich 
hier  v  A  zu  gA  verhält  wie  sskr.  vad  zu  gad  (vgl.  S.  oSl),  so  wurde 
das  in  gAh  u.s.  w.  anlautende  g  ein  ursprüngliches  hv  vertreten 
(vgl.  S.6I),  dessen  h  in  vAd'  eingebüsst  wäre.  So  erklärt  sich 
als  hieher  gehörig  denn  auch  gael.  bath-aidh  tauchen  (obgleich 
b  im  Gael.  auch  gradezu  dem  sskr.  g  gegenüber  tritt)  und  abd. 
bad  {GrafflllfAU  vgl.  weiterhin^;  vielleicht  auch  slav.  bauen 
(Dobr.  27o);  nur  müsste  man  bei  letzteren  beiden  eine  Verhär- 
tung des  Anlauts  (sskr.  v)  durch  Einfluss  der  die  folgende.  Sylbe 
beginnenden  Spirans  (h),  oder  Aspirata  (dh  vgl.  weiterhin)  zn 
sskr.  bh  (vgl.  sskr.  vabn:bhA-jas  und  gfaana  für  gahana)  an- 
nehmen. In  sskr.  gu  hendüeh  wäre  h  v  zu  gu  geworden  (vgl.  S.6I). 
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fEioe  andre  bieber  gehörige  sekandire  Bildong  ist  wahr- 
•ekeinlich  Mkr.  gad'  trBpMn,  Jliessen  vnd  rad,  die  WzK  der 
Wörter,  welche  JVas$er  bedeaten  (1, 447),  samiiit  ahd.  w a  ta  a 
«ad  lat  yad-am  (wo  man  (ohne  Gefahr)  iaueken  Iraim)]. 

An  d!e  sshr.  Form  gab  sehlieast  sich  mit  /?  =  g  (Tgl.  S.  58) 
und  Verlast  des  h  (ygl.  S.9S)  ßa'Xayelop^ro  (lat.  balnenm 
entlehnt)  Bmd^  -Xay£ve,6;  ^Xav€i%i;e,  -Xay€(»%9^Q,6;  ^pevtQia,^; 

Ein,  Wsf.  schliessendes,  b  im  Sshr.  ist  nicht  organisch,  son* 

dem  Vertreter  einer  alteren  Aspirata ;  in  ga  b  wohl  eines  sshr.  dh} 
daliir  spricht  gael.  bath-aidh,  deutsch  bad  nnd  griech.  ßa&  in 
ßa^vs,€la,v  l^/*(ygl.  Agidba  lü/u.aä.  erwähnte, anders  ^.Ife- 
nary  Berl.  Jahrbb.  1834  S.2S9)^  ßd&oc,%6;  -^wi7c,  v;  -&vvm; 
"Vratd;  -vo/ta,t6;  dßa^ijQyisy  ßijaaa,y  Dickichi{wf^.gHh9iniL 
V. aa.),  ß^aoi€t^,€aoa,€$^» —  ßiyd'oe,t6{^ußa&oßYfienivd'oez 
noi^oi:  n-aa.) 

rZu  ßad'  oder  dem  gleich  zn  erwähnenden  ßvdic  gehört  ohne 
Zweifel  lat.  rnrn)d  in  profundus  und  (?)  ahd.  bodam(^Gra^IlI, 
86)  mit  demselben  Recht,  wie  bad  oben  hieheigezogen  ist.  Allein 
wir  konnten  bad  nicht  anders  deuten,  als  indem  wir  es  an  die  hy« 
polhetisch  angenommene  Urform  (h)  vadb  lehnten;  aus  dieser 
w^ärde  sich  auch  lat.  fn(n)d  am  besten  erklaren  (Tgl.  S.61).  Al- 
lein In  diesem  Falle  dürften  wir  auch  wohl  nicht  ßa&  gradezu  mit 
aahr.  gadh  identificiren,  sondern^  nach  Analogie  des  ahd.,  mit 
(b)vadh  (/?  =  ▼)]. 

Wie  gab  zu  gab,  so  verhalt  sich  ßv&6g,6  Tiefe  zn  ßa&OQ, 
wenn  letztres  =  sskr.  gab  (f&r  gadh);  ist  aber  letztres  =  vadh, 
dann  wäre  fiir  ßv&  ein  durch  Einfluss  des  ß  oder  p  (ygl.  I,  lt65, 
281^364,449)  berbeigeführterUebergang  des  a  in  t/  anzunehmen* 
ßv&oJ;  '-&ioc,a,03^^-&i%fje,6;  -^/f«;  -^ß«;  Wit ß^aoa  zn ßa&, 
§o  ßvaa6e,o  zu  ßv9'*  -oo&ev;  ^awna,to;  aßv&og,  aßvaaoc,op; 
äulekiiBch  dßvi6v  =  ßa&v  {Bes.}y  dahin  Aßväog. —   Hieher 

Yielleicht  Bbpfj  (f&r  Bv&v^)  eine  Göttin  der  Meereatiefe. 

Durch  Verhärtung  des  ß  in  n^  ganz  ihnlicb,  wie  sskr.  bndb 
grieeh.  nvä"  wird,  entsteht  nv^'ti*r}P,o  Tiefe}  "/titpod-ir;  -fti^ 
noy,%6;  -fiBvmoQf^yOv;  ''^ardm:dnv&furoß,oy* 

Ein  hieher  gehöriges  dialektisches  Wort  ist  wohl  das  einzeln 
stehende  nvpS-ai,6  {=:nv^/tijr)  Boden  (^wie  in  dßvdov  und 
fr  wie  in  lat.  fundus):  dnvvdd%m%oQ,op*  — 

Eine  sekundäre  Bildung  durch  bh  ist  sskr.  gabb  in  gabhira: 
ea(ni)bhira  ti^y  dicht.  Dieser  Form  entspricht  mech./?a^^aber 


tfia,'^ia,'^iß,tr  —  ßantiCw,  -totß,^;  -^juoco;  -cr/ia, to';  -otiJc, 
6;  -OTiy^ioy^To;  aßaq>og,ov$  alfioßafijs,iß;  ifißdg>iOß,oy;  dßdn%f 

0%0Q,  OV.  — 

Wir  sehn  auch  im  Lat.  dem  sskr.  g  gradezu  b  gegenüber  tre- 
ten (ygl.  bos :  g6  S.  61).  Wir  werden  also,  da  die  Bed.  fast  ganz 
■it  ßaip  fibereinstimmt,  zn  sskr.  gnh  lat.  bn-o  für  bub«o  mit 
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dem,  ini  Lat.  so  hiafigeii,  Verlast  des  h  setzen;  die  eig.  Bed.  ist 
tauchen  y  inboere  einUmeheny  henkten  (wie  sskr.  e^h),  wozu 
auch  tri(=  trsDs,  sskr.  tiras)-bao  (Poll  1,217  falsch).  Im 
Griech.  würde  ons  eine  Form  ßv^m  fiir  /jt/hw  gar  nicht  überra- 
schen, da  auch  hier  h  oft  verloren  geht.  Nnn  wissen  wir  aber^ 
das«  im  Griech.  anlautende  P-  Lante  gern  einen  stützenden  T-Laul 
hinter  sich  nehmen,  der  sich  in  Bezug  auf  seine  Classe  nach  der 
des  Anlauts  richtet  {nin%;  fiffd";  ßißS);^  danach  würdest;: 
ßdvm^ntkA  diese  Form  erscheint  in  aXi*  ßdva  ins  Meer  tauchen 
und  gilt  für  äolisch.  In  der  uoti^ij  entspricht  ihr  mit  Verlust  des 
anlautenden  ß  (ganz  ähnlich  wie  jnägot  zu  ßotyt  ward  1,501  und 
sonst)  äv^m,  welches  wir  demnaen  anbedeuRlich  hieher  ziehen 
dürfen,  wie  denn  auch  seine  erste  Bed.  tauchen  ist.  Danebea 
dv/iii,  dvvm;  insbesondre  vom  Tauchen  in  ein  Gewand,  anziehn; 
dvatSyfj  Eintaucheuj  Untertauchen ^Aev Sonne) ^  ävTf^c>o;'-^i%6g, 
^,09$  &vaßtrj,f;;  -/lo^^r;  ^Uinoc,.i^,63f$  a9v%os,ov;  anoiwQOP, 
-%flQtov,%6'^  iKSviua,t6;  ^auaioc,or$  nav9vaia,ij;  ^a%oäv%du$ 
afiiflivftoSsOV  und  so  auch  f/i/-<ft;/eo(r,oy  tief(Ygl.  sskr.  agAdha 
S.66),  eig.  nicht  ertauchbarj  grundlos;  -ntoe,r,op^  in  ähnlicher 
Beziehung  aufdenSchlafsteht'E$/dt//f/Wrf.p.  (Vgl.  sskr.  AgAdha 
S.  66);  endlich  vtjdvnovQ  der  den  Fuss  nicht  (in  ein  Gewand)  jfe- 
taucht  hat,  bar/uss  ist  {Hes.).  —  dvvafUvfj  N.  p-  einer  Nereide« 
Wie  hier  dvm  für  ^tha»«  so  lässt  sich  nun  auch  d^v^m,  eben- 
falls für  8£v\\'(a  mit  gunirtem  v  nehmen.  Die  Bed.  benetzen  u.s.w» 
färben,  passt  wieder  ganz  hieher.  Aber  hier  entsteht  schon  die 
Frage,  ist  das  8  eben  so  zu  fassen  wie  in  d't/co?  es  steht  hier  kein 
ßdivea,  wie  dort  ß8vw,  daneben,  und  es  ist  gewiss,  dass  griech.  & 


dav^off  N.  p.  (^  Xi/nf^ga  das  benetzte).  — 

Wie  sich  dv :  Sev  zu  lat.  buh-o  :  sskr.  gnh  rerhält,  so  deg)  zn 
ßag> :  Hip^w  benetzen,  anfeuchten  u.  s.  w.;  detf/iof,  difpw;  aditjßf^ 
toe,ov;  ßvQoodhlnjG^oX  *fpt%6e,ii,6v;  -y;iov,t6. — 

Mit  o  =  e  ziehe  ich  hieher  dafp^vfj^r^;  aus  der  Bed*  benetzen 
mkfwasehen,  dann  reinigen  hervor  (vgl.  Ut-o,  I  ns  tro,  lau  ms), 
der  dem  retnu)fen<Ien  Apoll  heilige  Lorbeer  ist  selbst  der  Itemj- 
gende.  dafpvaloQ,  a, ov;  ^ix6e,i(i, 6v;  --p^sie,  ecaa, sv;  --ptanoß, rj, 
ov;  -vivoQ^fjfOv;  -^ie,^^  -^i^V^tSf-Hte,^;  'PwSf^g,€Q;  -vw%6c. 

Endlich :  wie  neben  sskr.  gab  sskr.  gabh  (ßa<p)  nachgewie- 
sen ist,  so  kann  neben  gnh  ein  gnbh  bestanden  haben  und  diese 
Annahme  bestätigt  slay.  po-goub-ljön  (sich  tinlerzteAn) ;  ihm 
entspräche  mit  i  griech.  8v^,  welches  sich  in  griech.  8vm99 
tauchen  erkennen  lässt,  dvnxtjQ^  o.  — 

Eine  dialektische,  in  die  notvi^  in  ursprünglich  technischen 
Wörtern  iibergegangne,  Nebenform  ist  Slip  {i  für  t;  äol.  vgl.  ttlfOQ 
=  vtpoe;  inaQ=2iinao$  lndq  =  vnfQ  Ahrens,  de  Gr.  L.  Diall. 
Lib.I.  p.81);  dsTon  oiq>ii,7j  eig.  Tauchen,  dann  Suchen^  Fcr» 
sehen-,  -y««,  vom  Taucher,  der  Austern  sucht  (Hom.  II.  XVI, 
7'*'^)"j®«w.,  -(fii^twQpO;  %QVYodiq>f]otg,^;  nQctyfiato8!(ff;c<,6. 

Alle  diese  Zusammenstellungen  werden  aber  schwierig  durch 
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dieVergleicliaBg  der  Terwandtea  Spraeliea*  ZasieliBlt  oebeii  lif . 
k  no  besteht  n-o  ia  ex-a-o  n.s.w.,  Tauehen  9\%Anziehn  gefasst; 
dies«  liesse  sldk  mmm  noch  für  exbiio  aehmen,  indem  durch  die 
Verwaadtoehafl  tob  b  ud  o  jenes  yerdringt  wäre^  daneben  aber 
besteht  slav.  ob-on-ti  and  iz-on-ti,  weiefaes  zwar  aar  Ton  den 
Schaben  gebraacht  wird  (Tgl.  Rop.  Gl.  s.  ou-ti),  alieia  doch 
aehwerltea  rea  lat.  ao  zu  trennen  ist.  Soli  man  für  das  slav.  den- 
selben oder  einen  ähnlichen  Uebergane  annehmen,  oder  an  eine 
andre  Wnrzel  deakea?  (vgl.  Poltlf»  38, 491).  —  Noch  schwieri- 
ger wird  die  Eatscheidonfi;  über  die  mit  d  anlautenden  Formen, 
nicht  zwar  wegen  lat.  i  n  dno  ^  denn  dieses  ist  i  n  d  u  +  n  o,  nicht 
in-du-o^  sondern  wegen  einer  Menge  mit  T- lauten  anlautender 
and  begrifflich  hieher  passender  Formen  der  aa.  verwandten  Spra- 
chen, z.B.  goth.  daupjan  etalalieAen,  welches  (abgesehn  von 
dem  nicht  beobachtetea  Verschiebungsgesetz)  ganz  zu  A/ti-to» 

£as8t  und  früher  (1,658)  nicht ^hörig  beachtet  ist  (aa.  hieher  ge- 
örige  s.  beiPoliI,8iO,  vgl.  de  Lth.  Bor.  Princ.4^,  wozu  noch 
Eel.  dnbh  Im/* (vgl.  auch  biefenb.  Gelt.  1, 157  Aum.  v));  zu  der 
irm  mit  schliessendem  sskr.  h  ahd.  dunkon  {GraffV,  195), 
ahd. tauchen,  lth.  dazau  tauchen j  Järben  {fgl^ ßatp,  devw)'^  zu 
der  Form  mit  sskr.  dh  noch  gael.  dathyärften^  endlich  ist  slav. 
e-djeja-ti  anziehn[Dobr,  401)  zu  berücksichtigen?  So  entsteht 
die  Frage:  gehören  auch  diese  mit  T-Laut  beginuenden  Wurzeln 
hieher,  oder  sind  sie  sanz  von  den  sskr.  mit  g  zu  trennen?  Wepn 
sie  hieher  gehören,  sind  diese  T- Laute  innerhalb  der  separirten 
Sprachen  separat  entstanden,  oder  hat  sich  schon  vor  der  Tren- 
aaag  mehrerer  von  diesen  Sprachen,  in  ihrer  gemeinschaftlichen 
Sprache  eine  Nebenform  mit  T-Laut  fizirt?  Im  letztern  Fall  so- 
wohl, als  auch  wenn  dieWzff.  mit  anlautendem  D  ganz  abzutren- 
nen sind  und  eine  Wz.  mit  D  neben  der  mit  sskr.  g  anzunehmen 
ist,  entsteht  in  Bezug  auf  die  gpriech.  Formen  die  Frage,  ob  nicht 
einige  mit  d  zu  der  entweder  ursprünglich  verschiednen,  oder  in 
einer  späteren  Periode  separirten  mit  D  gehören. 

[Zu  goth.  diup  U.S.W.  (Poft a.a.O.)  möchte  ich  jetzt  t i; ^z- 
Sog  (1, 658)  ziehen  in  der  Bed.  FerHefung^  Crube:^  eben  so  viel- 
leicht %a(p  (Ij854)  in  der  Bed.  vertiefen^  graben  zu  einer  Wzf., 
welche  sskr.  a  zum  Vokal  hätte,  die  sich  jedoch  noch  nicht  sicher 
nachweisen  lässt]. 

ßßuui  in  ßßKHcaiX^voc. —  ffinog.ro  Brod^  phrygisch^  ob 
nait  sskr.  pak' dac&en  (vgl.  nen  n.  PoU  1,233)? 

fiixoßyO  ein  Gejäss  ^u  Wein  u.s.w. —  Ist  ahd.  bechar 
(Cro/f  111,46),  ffael.  biceir  zu  vgl.?  ßiuiov,  ^niöiov»t6. — 

ffvx.    Im  Sskr.  bukk  bellen^  in  der  Bed.  schreien  belegt 

iDelius  Radd.  Pracr.  s.  vukk)  dazu  sskr.  bukkana  Bellen,  kuk- 
ik TM  Brüllen*^  dahin  gael.  beuc-aich  brüllen^  lat.  bucc-<na. 
Die  Wz.  ist  wohl  eine  onmtp.  Bildung,  dem  Hundclaut  vacbge- 
ahmt  (vgl.  S.65)5  zrleeh.  ßvn  tönen  überh.  \n  ßvn-dvi^  Tram- 
feiey  -piCfo;  -¥io%rjgy6^  -a/nogyo;  'atrjQiop,vo;  ßvKavdw;  -v^j- 
^V^fO;  -r^f%a,*v6.—  Gehört  hieher  aufi-ßv^-r^^rj  ein  Saiten- 
instrumentJ  oder  ist  es  fremd?  (schwerlich  sskr.  camb  Aka  {eine 
Mmehel)  nnd  hehr,  «saq  ist  eher  aus  dem  Gricch.  (Gesen.  s.  v.)) 


70  BYR—BPAB 

tskteites  iBeZpiMmiiMitläiieiulej  -«iCo»f  'motfjco;  -rpia^i?.— 

[Gekört  hieher  »skr.  bukkas  B^ek?  ab  Schreiender^  cUmi 
avek  akd.  bock  (Gro^  111,30),  eelt.  biikkis,  goel.  boc^  Tiel- 
leicht  griecb.  ^17x17  Ziege  {Bes.)y  weiches  aber  aacb  e«  ft^  (S.  00) 
gekoren  kann]. 

In  der  Bed.  irümpeten  wird  auch  Ißvl^m,  Ißvnivim,  tßtmt^Q, 
//?i^iri^i7Ti7C^oerwiknt  (Gramm.),  gehört  es  ancli  an  ßvu  nnd  stehl 
es  fnr  ßtßvn,^  oder  ist  /  =  ^y  (vgl.  S.  48)7 

Onmtp.  tat  anch  der  Namen  eines  Vogela  ißvl(Hes.)^  ''Ißv 
%ÖQ  N.  p. 

Onmtp.  Ton  dem  Laut  bak  bnk  beim  Aassckütten  enghalsl- 

KrGeß^e:  ßavnaXte  {av  Gana  von  i;),  ^;  ßavuaXiov,  to* 
srselbeLant  klingt  anck  fast  wie  kukkak;  daher  xoi;NaA«c  = 
ßavnaXte*  Ich  erwähne  nun  auch  ßavn'if  und  uiwnig,^  eine  Art 
Schuhe^  weil  auch  sie  iriclleicht  nach  dem  Ton  benannt  sind  (vffl. 
unser  Klappen)  und  wegen  des  Wechsels  von  ß :  k  auch  ßavxoCf 
^,6v  weiekUcku.s.Yr^i  ßavni^i»;  uavniCofiai;  ßavxia/ia,t6; 

[Onmtn.  wohl  auch  sskr.  bukka  Ben,  etwa  das  pocAe^iIe? 
onmtp.  auck  dentsck  pockenj. 

ßinyaQiCß  17  eifie  unbekannte  Pßantej  ßanxagtroa,  fj^  ov. 

ßa9aQ=z%ivatdoe(Hei.);  ob  %upaigrfallen  (1,306 ff.)? 

ßovtie,  ßvtic,^  Flasche,  ist  ahd.  butin  {GnfflU^ST), 
nhi.  BuUel  eu  Tgl.?  (s.  Diefenb.  Celt.  1,175),  ßowiov,  -%tvo¥, 
%i;  ßvtiyi},^. — 

ßo&  arahen,  lett.  b  e  d  d  i h  t  graben^  b  e  d  r e  Gruft.  Im  Sskr. 
beisst  bah-nka  ein  Graber  und  da  h  für  dh  oft  steht,  so  kana 
bakr=badh  =  /yo^  sein^  in  diesem  Fall  ist  in  Ist.  fod-ere  das 
f  durch  Verschiebung  der  Aspiradon  (bhad  für  badli)  entstan* 
den.   ß6&*Qoe,6  Grube  (fovea  für  fod-vea)}  ^Qiov,%6$  ^qo»; 

[Gehört  hieher  ßaQtt&Qov,  ßtge&Qor,  arcad.  Ch^^Qov,%6 
SchluehtJ  (PofI  1,105, 118^  Berl.  Jahrb.  f.  w.  Kr.  1840  S.630). 
Ick  kenne  noch  kein  sichres  Beispiel,  dass  innerhalb  einer Wei. 
ein  Q  eingeschoben  sei.  Ich  denke  daher  eher  an  die  Wz.  ^;:ri  in 


f; 


iXXm  unter  y  ^f  ri).    TLa  ßaga^gorz  "^Qmdr^g,  te;  ßi^QOV,  %6 
EsgEg.  oder  eu  ßod^  arabenT)\.\ 


%a;  aßXf}XfjQ,is.^ 

ßXuv%r,y  eine  Art  Schuh ^  ob  zu  /ißXm  gehn  (1,497)? 
'^ifiv,%6;  "tow;  aßXaviocov»  — 

ßqoß'Oi  oder  ßoQ/iwg,  6  Bafer;  ob  zu  ßqm  (1, 612)? 

ßQV¥  onmtp.  Nachbildung  eines  Lauts  der  Kinder,  wenn  sie 
trinken  wollen?—  ßgvXXm  Mchlürfen  (?).— 

ßgaßvXov,  -ßfjlov,%6,  ßqaßvXoQ,  ßaqßtXoQ,'^  wilder  Pfir' 
schenbaum. 
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ßifovu'oc,  ß^ovroc^o  eineJEkmMthreekemari}  isllaLernca 
%m  irgl.?  (s. ancli  Diefenb.  Cdt.  h^T). 

ßQ^X'Vc, €la^v:  in  Lat.  brevi vkr  breli*iri  (ist sskr.  liras* 
Ta  Iracrxzu  Tgl.  (mIut.  h  für  bh  ist  nieht  aeltcn) oder  eher  rra(n)go, 
yf\e  kurz  tob  den  Begriff  Mchneiden  y^rit  {PoH  1,  S40)^  aber 
fra(B)go  vgl.  S.14)^  -7»'«^7C,i7;  -^w«;  -wvriieo^,  17,  w. —  Ge- 
bort bieher:  ß^ajoc,%o  VnÜefe (Tgl.  aocb  l>»e/ef»fr.  Cell.  1,219)? 

ßgä&v,  %o,  aacb  ßga&vg,  ßaga^gor,  ßagor,  ßagvtov  SrndCf 
erctisebe  Cwresse  (Siepk.  Tbes.)  frend.  bebr.  n'n^  (HosenmülL 
Bibl.  Arcbäol.  IV,  1, 258). 

ßgiv^og^oemunhekannterF'^gel^  ßgß^^voßtaif  -vvo/uau 

(ßda  iai)  in  t'ßda,  ^  Tag  nmch  dem  Fest  n.  t.  w.  oboe  genaue 
Kenntaiss  der  Vorgänge  nicht  zu  erUaren,  ob  zu  f/?<)^  (1,645): 
wm  wuin  den  Zapfen  zusehläaiJ 

ßtiXXa,^,  ßdiXXior,%o,  das  bebr.  rii'^  (ResemnuU.  Bibl. 
ArcbioLIV^  1,462). 


Wnrzehi  und  WzfonneD^  wdcbe  mit  n  anlaaten. 

n^  genannt  nl,  von  einen  pbönic.  W.  =  bebr.  M^  daron 
ni%a^ioff,  10  eine  Figur,  wie  n  gestaliei* 

Sist  ein  Prononinalst.  na  ansnnebmen  und  daraus  sskr.  ^a 
r.apa  (1^126 ff.),  n-pa  ^1,284),  pa-ja  insskr.kati-pa-ja 
{Bopf  Gl.  sscr.  S.T.),  und  pi  in  api  (1, 136)  zn  erklären?] 

(nS).  Bei  den  Völkern,  welche  die  Lippen  zosanimenzn- 
drncken  Tähig  sind,  ist  n  der  erste  Kinderlaut^  und  da  Nahrung  das 
erste  Bedurfniss,  so  wird  er  aatnriich  die  Wz.  zur  Bezeichnung 
des  JSährens  und  der  danit  zusammenhängendeii  Begriffe.  Das 
Kind  bat  nämlich  nichts  weiter  als  die  Lantfabigkelt^  der  dasselbe 
ungebende  Kreis  lebrt  es  seinen  Laut  auf  einen  bestimmten  Ge- 
genstand zu  fiziren ;  so  wird  denn  der  erste  Kindeslaut  pap  pap 
g~  m  Deutschen  in  der  Kindersprache  fixirt  zu  pmpen)  =  esseum 
ie  Sehnsucht  der  Eltern  sich  Ton  ihren  Kindern  benannt  zu  sehn 
und  die  Nachgiebigkeit  der  Mutter  gegen  die  Väter  bewirkt  aber 
nucb  alsdann ,  dsss  das  Kind  eelehrt  wird  mit  dem  ersten  Laut 
pap  pa  seinen  Vater  zu  beseicliiien^  wäjirend  sich  die  Mutter  be- 
gnügt^ seinen  zweiten  Laut  man  msm  für  sich  in  Anspruch  zu 
»ebnien  (rgl.  S.31).  —  Eng  an  den  Naturlaut,  aber  aucb  schon 
durcb  den  Sprachgeist  fixirt,  schliesst  sich  also :  griech.  nunnag^ 
nanae,6  Pappa  fvgl.  Po« 1, 193,  11,258)^  nanna^w;  -aofiog^o; 
nanniaco'^  "nioiorpvo;  ^niQa^  nannog,6  Grossvater  m»  »»yw.^ 
^nt%6g,f}f6¥;  -^wogfU^ov;  '^iadf]ß,fe;  dnonannom* —  Als  Nach- 
ahmung dieses  ersten  Kinderlauts  fsssen  wir  aucb  an  na,  änqta, 
anijpm;  zweifelhafter  könnte  man  wegen  dn<pvg,  an^vg,  6  sein, 
da  es  sich  zn  y/^tpv  (Tgl.  Pott  1,217)  ziehn  liesse;  dock  gehört  es 
ebenfalls  der  Kindersprache  an,  die  so  wenig  an  fipt^denken  moch- 
ley  als  iinsre  Kinder :  £lrxeiijfer  sagen.   Dazu  ampiov,  -tpidiov, 

Indem  sich  der  Spracbgeist  des  consonant.  Bestandlheils  die- 
ses Nstnriauts  zur  Wortbifdung  bedient,  entsteht  eine  Wz.  zu- 
nächst mit  der  Bed.  nähren  überhaupt ^  dann  tranken. 
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1.  mmhreni  ist  die  prinire  Bei.  des  sskr.  f  4,  wie  sskr. 
pi-ta  J9fW  (in  den  Veden  Rom.  Spee.  Rigv.  9)  seigl  (wege»  P i- ta 
sa  pi  Tgl.  S.3I),  vgh  lith.  pe-Us  MiUmgsmahl^  pe-nas  jrrojs 
avS.w.(Poll  1,183),  lat.pa-ais,  nessapisch  fsa-roct o  l^r^il; 
grieeh.  naia)(4teConi.Cl.)es#ef»^  naria,fj  Veberfiillung  (jg^. 
ahd.  fat-QBga  ^Gra^III,378));  ndria,%a.'^ 

Das  &  in  sslir.pA  ist  nicht  affspränglich  iaag(TgL  mA,  /f«^31 
n.aa.);  daher  Wif.  Tiav  (Tel.  ^^1^17)^  goth.  fad  (Grünm  11,43 
nr. 480),  fod-jan  nähren (^GrajfUly  37d),  naT'iouai  (für tiot- 

jo/Liai,  wie  goth.  — ^  '         '         --'^*    *'^  '  ^--  ^'  '^  ^'^"^ 

»oAreti,  essen  n. 

[Ob  hieher  1 
(wgl.  Pott  U,  Sil)!]. 

Das  eben  erwähnte  goth.  fad  setst  eig.  griech.  nad-  Torans^ 
nnd  &{y/^&€)  ist  ein  gpewöhnliches  sekundäres  Bildungsmittel^ 
auch  erscheint  n(x&  in  na&'Pfj,  mit  UmseUnng  der  Aspiration : 
g>atvij,  und  mit  Verlust  derselben  na%tf^,^  Gejdss^  iu  welches 
das  Futter  der  Thiere  gelegt  wird,  Krippe^  wäre  daher  oben  jiav 
fiir  eine  unorganische Corruplion  von  »a^  zu  erklären?  Zu  ^aVt^ai, : 

Zu  sskr.  p&  in  der  Bed.  nähren^  sskr.  pl-tri  Vater.  Die 
Ter%]randCen  Sprachen  haben  das  organische  a  erhalten  (Pott  I^ 
108,193,  slav.  otiz'i  hat  p  eingebiisst  und  sich  durch  z  {Itobr. 
I.  L.  Si.  304)  weiter  formirt).  natf/Q,  6;  na^Qo&ep;  ^xbqiovj 
"tqidtoVfto;  ^v^tnog,  1^,  6y ;  ^^%6%ije,  ^ ;  ^%Qiog,a,ov;  -TQmtoQ, 
-%QfioQya,ov;  -wß/f«;  -r^afw,  -fpwfw,*  -%giQ,v;  -%^iA%r^Q,o; 
-ciTic^iy^  -«^«,  17>  -T^at^e,  -«^^«(^«•');  natQtit  ^|  9ioT(»o»ff^ 
-T^oc>  -T^iö^  (Snff.  sskr.  vj  a),  o;  afi(ptnatmQ,0Q;  tvnatiQ^ia, 
^;  eünargid^ß,  6;  oßQi/i$onatQij,i^;  nQontt%oQtH6e ,  ^ ,  6r  $  91A0- 
natgla^i^. — 

Ans  fiiitem  geht  der  Begriff. tveulen  hervor.  Idi  Lat.  pa-seo^ 
slay.  pa-c-ti  (Kap.  Gl.)  ygl.  Pott  (1,188)^  im  Sskr.  in  g6-pa 
(Kuh'hirl).  Wie  nun  p4  trinken  tat.  bib  (=S8kr.  piy),  so  wird 
auch  im  Griech«  das  n  unorganisch  zu  ß  in  ßo^anmiz^,  tat.  pa- 
sco)5  ßoüx6ß,6;  ßoü%fj,ßpa%ri,i^  -nag^fj;  'Hadi0ß,a,0PS  -%f^fia, 
t6;  -%fjfkwttidfjQ,€6;  '%tioj^g,ilj.  Wielat.  pain^a-vizu^a-sc-o, 
so  griech.  ßo  zu  ß6*a%m  in  ßooiQ^^;  ßottJQfO;  -^€tQ<x,^i^  -^i^Qi* 
u6g,ijf6vj  ßot6g,ifi,6v;  ßotia;  '%diuia,ta}  -^avfjyi];  "vwdijetee; 
-Piov,  %6$  "ptnoQ,  fi,  oVf  -ytf«!  -^viofioß,  oj  ßontjQ,  "fiC,  6, 1;; 
-Ti^^,7iop,o.^ —  nnXvßoauoCfOv;  aßoa%i^Q,iß;  y9]QoJioania,i^;  --Hirn; 
nQoßoaitig,i^;  xv^oßoaxsloy,  ''niov,%6.'^  d/goßot'fjejo;  yegapo* 
ßotia,  "ßwrla,  -ßooia,yj$  ßovß6oiov,%Oy  XeinoßoTapia^  na/i- 
ßotaroßyov;  avßatti»;  -riHoc^'^fOv;  -^^10,17. — 

Im  Sskr.  heisst  pnsh  nähren  (Pott  I,  271);  dass  es  hieher 
gehört,  ist  kaum  zweifelhart.  Man  kann  seine  Form  entweder  vom 
Standpunkt  der  allgemeinen  Grammat.  der  Sskrit- Sprachen  oder 
dem  specielleu  des  Sskrits  erklären.  In  jener  Beziehung  baben^ 
wir  die  Vokale  a  :  i :  n  schon  oft  in  einer  Wz.  wechseln  sehn^  in 
dieser  wissen  wir,  dass  im  Sskr.  insbesondre  die  Labiales  gern 
den  ihnen  verwandten  Vokal :  n  anziehn.  sh  ist  sekundär,  also 
eine  Wzf.  pu  erkennbar^    welche  vielleicht  iu   sskr.  pa-pu 
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PfleytfHOer  {r%imfi.)  im  Gm^  liegt  (Ygl.  aodi  pdf a  aa.  weiler- 
Un)^  dahin  Itb.  pew-a  fWiete  aad  griech.  nop-o  (ganirt),  noa, 

nmv,  y6  das  weidemde  Fiek  (Vriddhi  =  eiaeni  sskr.  P^T v) 
[schwerlich  bt  an  aakr.  pac  n  Fiek  zu  denken  {PoU  1, 108),  da 
•mniachea  sskr.  c  im  Gnech.  nicht  ansfiUlt  (ober  iuvQog  Tgl.  wei- 
teriun)].  *  '       .         .  « 

9iro<o/f^gans  daa lith. pie-mü(-niene), o  Hirt,  ob f&r froc/- 
iiw,  oder  oi  Skr  sskr«  n,  darnher  giebt  auch  die  lilh.  Form  keine 
Kntscheidnng  (1^111,191);  noißi€rioc,a,or;  --rtuocy^or^  ^¥tov, 

'^Hig.r;  noiftaivm; "fkai^iop;  -^inociifOr;  '-%f]Q,-^mg^noiuaywQ 
(PMiltjm  turnotß4ar  +  ay€Q),6^  '^6QiOf^,%6;  noifMoia,^;  nof 

Hieher  Tlar  fnr  no  c-  «r  (ap  Anflösang  des  Gnnas  Yon  v)  der 
Gmit  der  Hirten. 

Von  dieser  Wzf.  seheint  die  Beseiehnnng  jn» jfer,  des  Er^ 


^o$f,%(y$  --XtxoQjfjfOp;  -üvu;  'Xevoiß,^^  -Xcv%^e,o;  -X€Vfia,%o; 
-Xda,  ^. 

Eben  so  dann  auch  sskr.  pn-tra  Sokn  (lat.  puer  wegen  piT« 
bes  fraglich),  griech.  naptd,  nui'i:,  naig  (fiir  das ^  entscheiden 
die  Vaseninschriften  navs  and  selbst  nove  {Müller  ad  Fest.  Snp* 
plem.  p.257)),  o  Junjfc  n.s.  w. ;  naid6&%v;  'dio¥,%6^  -^to&ev; 
'-&aQtop,'^aQiSiOV,'da^XXioy,%6;  ^gioxoco;  naidto%oe»Vß^9%$ 


dnaiSevaia,  17. 

Denominat.  von  nai^  dnrchj  {Bapp  Gr.  sscr.  r.  582ff.)  nctidim, 
natdt»:  nat^to  (Dor.  naiddm  maiodm).  nalyjua,%o;  -^(uos,  6; 
-/f^oavpij,  ^ ;  naiyyioß.ov;  -^yrta,^;  -^yviov,  %6;.  -mitig,  bqj 

nata%ixoc,Vf^^9  ovf^naiutrjQ ,  '%(»q,6;  -%Qta,^;  ovftnaia%^ßß 
^%m(f,6;  -^Qittffj;  o(patQonai%%m;  qnXonaiyftwv,  op. 

[Hieher  auch  lat.  pupns,  ahd.  buabo(Gra^UI,S2),  gacK 
bab,  bobug,  alle  redoplicirt^  zu  der  Form  sskr.  push  wohl 
lat.  pus-ns,  pusillns,  pnllus,  lett.  puissis,  puisssch  (ygl. 
.auch  Diefenb.  Celt.  1, 168);  wie  ist  es  mit  lat.  pübes  u.  s.  w.^ 

Ob  ntjos,  naog,  6  f'ertvanrficr  hicher,  indem  die  Verwand- 
ten als  zum  iVaArcn,  SeAülien  Verpflichtete  gefasst  werden  {Poti 
1,193).  Die  Form  passt  ganz  zn  zeud.  pi^jn  (lfumoti/*Journ.  d* 
Sav.  1833,  S.  595).    Dazu  nTjoavv'fj,'^;  lak.  noiu'ifjg^  0. 

S.  die  erste  Nahrung  istüftVci^  so  tritt  denn  aus  dem  ersten 
Kindeslant(pap),  indem  sich  der  Sprachgeist  desselben,  oder  yiel* 
mehr  nur  seines  wesentlichen  consonanl.  Bcstandtheils  bemäch- 
tigt, die  Bezeichnung  des  Trinketis,  Trinkbaren  hervor.  Mit  sskr. 
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4  Tokaliftirt  I  p4  (tsI.  JVllI^  188,  wodieyerwaiidtra,  and  Diefenh. 
(Celt.I,  Dr. aß  11.868));  «skr.  p4-tkas  fVaMser*^  pA-lhi»  See^ 
pli-n«  Trank;  p4tr«  TrinkgefasSj  pintsa,  pAnija/pAiiiU, 
DipAst,  ptmpA  (redapi.);  ferner  mil  i  TokalUirl :  sskr.  pi  als 
Verbum  anbelegt,  aber  sskr.  pi-ta,  pi-ti,  papiti  (redupl.) 
(papi,  papis  JHaiuI  rragliek  ob  hieher);  pi-tka  fVa$9tr^  pl- 
jdtbaJf»/e&;  pt-tva  iN^lar^  pt«raJftfei'^  pajao.g.w.  p&ja, 
pAjasa,  p^ja,  ptjAsba.  Za  den  a. den aa.OO.  »ich findenden 
Vgl.  fiip;e  man  nock  llh.  pyda  Jft7cA,  Itt.  peensgibd.,  littb.  py- 
was  Bier^  abd.  biar,  bia  (Gro^^Ul,  5)  *und  lat.  papilla  (vgL 
aakr.  reduplic.  papl-li  n.s.w.),  ith.  papaa  (woran  die  Kinder 
trinken).  Indem  endlieh  das  Tokalisehe  Element  Yortritt,  sskr.  a : 
entsteht  sskr.  ap  ff^oMser,  Ut.  aqn-a.  Im  Sskr.  ist  die  Conj.  yon 
p4  dnrch  eine  reduplicirte  Form  piT  fiir  pipi  fTgl«  S.  33tt.  pi- 
pAsa  U.S.W.)  and  im  Pass.  durch  pi  erginst;  piy«4mi  im  Lat. 
bib-o.  ImGrieck«  ersekeintPras.  U.S.  w.  nii^oi*  Diess  lässt sieb 
aas  der  Form  sskr.  pl  erkliren  (als  9te  Conj.  CI.) ;  da  aber  inio¥ 
angeascbeinlich  für  entpop  ans  nie  =  sskr.  piy  und  far  piy  die 
7te  Conj.  CL  angegeben  wird  (FFiU.  s.  y.),  so  zieke  ich  yor  nivm 

lur  nlvf-m  za  nehmen ;  so  ist  wohl  auch  nto/ioi  (Fat.)  für  nFf  ao- 
pai,  nTüofkat,  nlofnai,  nlof^ai  zu  nehmen;  so  aenn  auch  nid^ij 
obeleich  sich  beide  such  zn  sskr.  pl  ziehn  lassen,  welches  wir 
weiterhin  im  Griech.  finden  werden.  Andre  Ff.  schliessen  sich 
an  noi  und  no  =  sskr.  p4  (ygl.  do  =  di ,  /ue  =  m  A  u.  aa.) :  ni" 
n(OHa,nw&i,  nm,  ninoiiiaiU.B.¥r.i  notoc^fOp;  no%op,t6;  no- 
T0C,6}  --xtHOQffj^ov;  -^tfiOQ,o¥;  n6%f]s,o;  -tte,^;  novijeU^), 
i;  noxijQ,  6;  -^fjgtoc,  a,op;  '^v,t6;  n6fia,%6}  noatg  (f^l^f* 
pm)j  ijj  n6oi/uoQ,ij,op;  nott^w,  -^iotci^;  'afia,%6;  -a/uoSfO; 
^ü%f]Q,  OT^g,  o;  'OTi^giOPfto;  -o^p«,  ^;  noTrjiia,  %6*  nüfia,  j6. 
Mit  17  =  sskr. 4  t  ni^Xop  fVein  (Hes.)^  yimiaz«  (redapl.) -yrif« 
(zw.).  —  inntaßia,%6}  -/uatioVjto;  ajunmxii,  a^nwois,  r^;  a/u* 
no)%!^w;  HOTanotioVj,  to;  avjimovlg,  ij;  -tgta,  y,  avfinoaia,  ^^ ; 
-oiop,%6;  ^Oiauoe,  y,  6p  $  -atä^(o;  "Ot^at^Cf  o»  al/iatonovew  $ 
^nii%fjg,6;  olvonoxäi^w*  OHV&onulp;  i/i$niaai  (Hes*). 

Wie  im  Sskr.  pA-tha  a.  s.  w.  TVasger^  so  auch  hiehcr:  no* 
^ a ft 6 e, 6 Flusa {trinkbar)^  -^fifjäoPf^/utop^to;  ^fiianoco;  -jutoc, 
a,  op;  -ju^iOc,a,op;  -fifjhfV^  -/«/«lyc,  0;  [hieherlat.  puteus]. 

Wie  Ist.  yentus  zu  sskr.  yAta,  sq  yerbältsich  zu  sskr.  pAtha 
griech.  no^Toff^  oJfeer  (ygl.  sskr.  ptru  Ocean);  ->TO^<y;  -%ioQ, 
a,  op;  'Tidg,^;  -tiuoe,  %,  op;  -Wf«;  ^tiojua,  to ;  -OTiljie,  d.  — 
iXXfjünoptiac,  6 ;  intnoptic,^;  naranoPTia/itoco;  -t6«. 

Zu  9ir=S8kr.  pi:  ntaioe^r^fOP  trinkbar  (ob  yon  der  ano* 
msl  behandelten.  Form  nionw  in  mniaxfüT)^  nioituog,  fjfOP,  ni- 
atga,  fj ;  "TQop,  to ;  ntcfioe,  6 :  wohl  auch  nlaoe,  neicoc,  nlaoog, 
toJeuchieM  Land;  wenn  fVeidelandy  yielleicht  zu  dem  Begr.* 
weiden  {neptao  S.72). 

Ferner  nlpop ,  to  Bier. 

Indem  in  ntp  das  p  auf  n  zurückwirkt  (ygl.  d^coQ  sskr.  d  ^ya), 
wird  9r  zu  9  in  q>laXfj{tvLT mpaXfj)  TtinksehaU {y^.  po-culum^ 
sskr.pA-traaa.);  -A/p.iy;  -XiOPfto; -Xittjg^o;  'Xwdrg,€g;,-X6w; 
-'Xwtog,  r;,  op  [ob  (piaXX(a  eine  Sache  angreifen  hlcher  ist  sehr 
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188,  Tgl.  tskr.  madhapa  honigtrinkendj  Biene)^  so  auch  alid. 
im-pi  (GrafflfftbT)'^  gebort  dazu  griech.  oi/i(fXoc,  6  Bienen- 
#lock(o  =aaKr.  sa (1, 3{w)  wo  die  Bienea  zusammen  sind)?  'ßX^, 
^;  -flXtoQ,  ^ßXi't'og^^fOv;  -filic,  -ßXfiis,fi;  -ßXevw. 

Der  Form  nach  atimmt  zu  ahd.  im-pi  griecb.  i/ttnis,  V  ^^ 
Sieehmücke  (bluttrinkeni?)^  so  aacb  hieber  iX$e-nie,  {dos),  fj 
Sumpfgegend  (eig.  Sumpf  -  trinkend).  Uieber  elXa-nipij,  ij; 
-yafi»;  -^aoxfiQ,  o. 

Wir  zogen  oben  (S.  74)  aakr.  ap  fVa$$er  hieber.  Daneben 
liestehl  aakr.  ambn  (amba-ra),  ambbaa  fVassery  deren  Wzf. 
aky  abh  iat^  sollten  sie  alle  Ümlantungen  von  ap  sein?  za  abh 
siehe  ich  lat.eb  in  eb-rinslrunien(ygl.mad-idns  von mad-eo^^ 
den  Gegensatz  Yon  eb-rins  bildet  sourins  (sva  xse  +  ebrius). 
Mil  diesem  ist  der  Bed.  nach  identisch  griecb.  vr^q*;  dieses  ist 
demnach  va  oteg.  (S.  46)  +  «^  =  eh ,  der  noch  nicht  getrunken 
Aal(TfrLahd.nnohturn  =  lat.  nocturnus  der  den  Trunk,  wel- 
cher fue  nächtliche  Unreinigkeit  im  Munde  wegspült,  noch  nicht 
genommen  hat).  v^(pw{rtja>oai),v^q>6vt(oe;  pyy^ißffj;  p^ntijco; 
^%iM6s,ii,6v;  vf^q>aXiOß,{a),or}  -otr^Q,^;  v^q)aXioQ,a,ov}  '6%^g, 
^;  -XimaiQfTj^  -XuvgyO^  -«v«;  -Aifo);  'Xio/n6e,6}  i'iyjpa/f«  (zw.)j 
-'^artoQ,  w,  6p  ;  -^txog,  rj,  ov. 

iDa  nie  Wörter,  welche  Milch  bedeuten,  fast  in  allen  Ycr- 
ten  Sprachen  zu  dieser  Wz.  gehören,  so  ziehe  ich  nvoQ  In 
der  Bed.  Muttermilch  (1, 270)  und  was  sich  daran  schliesst,  jetzt 
hieher  und  zwar  zu  nip :  nip-oc  in  nivoQinvosi\ 

Ans  dem  Begriff  näAren  geht  der  Begr.  schütten  hervor,  in 
aakr.  V^pA  ?  daraus  Schütter ^  Herr  sein.  Daher  sskr.  pa  - ti  Herr 
f mit  Erbaltune  des  ursprünglichen  a),  Gemahl  (vgl.  Pott  1«  92^ 
188  und  über  Iat.poti  U.S.W.  11,41)^  griecb.  (mito  =  t)  noaiß, 
o  Gemahl.  Das  Feminin,  zu  sskr.  pati  heisstpatnl  (vgl.  Polla« 
n.O.),alsobdasMsc.  pat-an  wäre^  dieser  Form  entspricht  griecb. 
no%via,  noTPa,  i};  dazu  novvidm;  -«f«,  -aae,  f^;  -^/Aog,  o; 
noTPtadeg^  aL  — 

Aus  Herr  sein  geht  der  Begr.  besitzen  hervor :  griech.  no - 
o/iai  (Conj.  C1.4.  fnryiorjo^oi);  ni^ia,t6;  näoig,'^^  na/nnijaia, 
^^  ßovndfmVyOV^  [ob 'A/c^a/ticoroi,  of»  eretisch,?]. 

Im  Sskr.  von  pA:p4la  Herrscher  und  davon  Denom.  p41 
herrschen^  dazu  griech.  naX/tivSp  6  Köhiq. 

Aus  dem  Begr.  schützen  geht  bedecken  hervor,  griech..  nm 
(m  =  A)  in  näfta,  fo  Deckel ;  ^/itatiop,  %6 $  -tiac,  6 ;  -Tif« ;  nw 
/iaC<o;  'fiaivw,  ^-/tiavvvw.  So  vielleicht  zu  fassen,  oder  zu  p4  in 
der  Bed.  trinken  [Pott  1, 193)  gehörig,  ist  auch  n^-ga  (17  =  1)»  17 
Tasche  (Zehrsack?)  ^  nr]Qidiov,%6;  an%QOQ,ov. 

\Ohno%9idimv;lloo€idamfJloa^idüvh\eikeTl  vgl. PofI (1,92, 
II,  31) ;  nm  solche  Namen  zu  erklären,  mnss  der  Begriff  und  ihre 
ursprüngliche  Localität  erst  festgestellt  sein.] 

nmQoCf  6  Tuffstein.  Da  dies  ein  löcheriger  Stein,  so  ist  mir 
eine  Verbindung  mit  lat.  (per)-for-(are),  ahd.  borjan,  griech« 


76  ni 

ngt  (I9  580)  Bickt  vswdirseheuilicli ;  ug  wire  Vriddhi  Ton  r  !• 
Dazu:   -QtiOß ,  ^fiaJoß,  a,  ov;  -QiPOß,  fj,  op,   'Q9^;  ^gwne,  ij; 

(nl).  Im  S«kr.  V^pjai,  pjij  zunehmen,  waeluen  (jetzt  be- 
lert KalA.  Upan.  1,1.)  sckwerlich  aus  pi  +  V^i)  aceedere  d.h. 
addi  ^iePoll  1,831)^  eher  scheint  es  mir  zu  sskr.  pk  {im  Zustand 
desJSährens  S.78)  zu  gehören;  P<^j^  wird  pjA  (wie  S.  64)  und 
das  hinintretende  j  ist  ein  Zeichen  derConjug.  Cl.  (ygl.  jedoch 
auch  die  Cansalf.  von  p4  :  p^jaj  Bopp  Gr.  sscr.  r.  51B);  die  eig. 
Bcd.  wire  dann  nähren,  Jett  machen  (die  verwandten  s.  FoUl, 
831;  eine  sekund.  Bildung  durch  sskr.  d  ist  feit(GrimmlI^45 
nr.508)  in  altn.  fei-t-r,  ahd.  fei-z-t  (Grajf  111,738)  u. s.w.). 
Im  Sskr.  geht  U  (in  pji-j)  in  i  ober:  in  pl-na/eli^  pi-yan,  pi- 
ya-rä  gibd.  Mit  pi-yan  stimmt  griech.  nl'pov,  nimvj^orjett; 
'OteQOQf  a,  ov;  -raToc,  fh  or;  nioe,  %6;  fdazu  lat.  pingui  für 
prinyi,  wie  sangnis  1,  409  formirt);  nmdtjQy  €ß;  ntfjtie,  eaoa, 
%v;  ntoT^Cff];  niairm{tnrnifaP'iw);  niav%riQt0Q,a^0Py  niao/na. 

An  sskr.  pi-yara:  griech.  nTaQ6Q,i,6v{nlpaQoc^;  megoe; 
an  das  sskr.  fem.  griech.  nUiga  (für  nipegia  ygl.  S.  75) ;  Uugla 
(=  nipe^la) ;  niag^  %o  (für  ntpag-ov  mit  Verlust  der  Endung,  wie 
oft,  und  insoesondre  wenn  g  oder  X  dem  das  Thema  schliessenden 
oyorhergebt);  mitA=:^:  niaXoß,or:  Aäza  niaXXfo  (==  ntpaX](ä, 
welches  auch  für  nifafjo)  stehen  könnte  wie  dXXo  =  sskr.  anja); 
ntaXios,a,oy» 

Endlich  gehört  hieher  n$iiiiXfj,^^.  Da  fk  für  sskr.  y  oft  er- 
scheint^ so  kann  es  ebenfalls  mit  sskr'.  piyara  identificirt  werden ; 
^ff^XfjCtiQy  --XöidfißfBQ;  dnijuXoe^  ov.  [Zu  lat.  |> in gais  gehört 
ohne  das  unorganische  n  :  f  iget  fett,  trag  und  pig-et  es  macht 
mich  trag,  langweilt  micA.] 

Die  Fichte  ist  ein  harziger,  fetter  Baum  und  der  lat.  Namen 
derselben  pi-n  US  stimmt  fast  ganz  zudem  sskr.  pi-na/efi.  Da- 
her ich  ihn  ohne  Anstand  hieberziehe«  Im  Sskr.  beisst  eine  Fich- 
lenarl  pita-diru,  pitana^  pita  könnte  eine  andre  Participialf., 
mit  pina  identisch,  sein.  Es  beisst  zwar  jfe/ft  5  alleiii,die  Bezeich- 
nung der  Farben  ist  auf  eine  Weise  entstanden,  die  es  sehr  gut 
möglich  macht,  dass  jfeI6  ursprünglich  fettig,  harzig  hiess. 

Im  Griech.  beisst  die  Fichte  m%vc,  nsv%9j,  nhd.  fichfe  (ahd. 
fieta  Gräfin,  451).  Diese  Combination  so  wie  das  hieher  ge- 
hörige griech.  niaoa,  nitra,  lat.  pic  macht  mir  wahrscheinlich, 
dass  alle  diese  Formen  der  Form  sskr.  piy  oder  yielmehr  piy  (mit 
aj  in  i  zsgzg.^  durch  einen  Laut,  welchem  im  Griech.,  Lat.,  Deut- 
schen X,  c,  eh  entsprechen,  gemehrt  ihren  Ursprung  yerdankei». 
Nehmen  wir  an,  es  sei  k,  so  entstände  piyaka ,  welches  leicht  in 
ntz^Koi  ntvxo  :  nevinj  übergeht.  Allem  die  Sylben  mit  y  fallen 
schon  in  den  ältesten  Zeiten  aus  (1,357  u.  sonst)  ^  so  entstände 
pik 5  daran  lehnte  sich  niaoa  für  nix-ja  :  pic:  nitv  für  mvtv 
und  durch  ein  Suff,  mit  t:fichte.  Jene  deutsch,  griech.  lat. 
Laute  entsprechen  aber  auch  sskr.  c,  und  da  im  Sskr.  pic- n na 
ungefähr  gleiche  Bed.  mit  pl-ta  bat  (^ygl.  z.  B.  die  Bcd.  Saffran 
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bei  beiden),  so  kosttte  die  Fom  sslir.  pir-ae  so  Gnuide  liegen. 
JLtllfa  •  p  11 8  8  i  8  Fichte  zeigt  ebenfalls  anfT. 

Also  n€VMij,  ^(Jürmpeuo);  ^Mi^eig,dao€t,9i^;  -«/f'oc, i7,of ; 
ansvuog,  0¥. — ^  ^'f**  **  ^'*/  m^^iQ^ov,  %6  Butter  (fettig,  soll 
ibrigenaphrYgiachsein).  Mit  Saff.  sakr.  ja  x  nnjo  (lett.  piakus) 
in  maao  :  maaa,  ni%%a,  17  feek  (1  wie  pix,  pic  aeigt,  alay« 
pjeklo  {Kep.  6^0)5  ntaam&tjc,  $e;  -oif«/j?,  loaa,  €9^  -oiypoV,  i. 
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(nt)  nii^oc«  o  SfeAmtcfe^  aebweriiek  yon  lat.  qniin  inqnino 
zn  trenDen.  Wenn  Fettigheit  als  Schmutz  gefasat  wird,  könn- 
ten sie  hieher  gekoren  (wegen  lat.  q  =  askr.  p  Tgl.  qninqne  = 
{I  a  n  k  a  n  :  nirts),  dock  leiten  n  :  q  anck  anf  sskr.  k'  (da  k' = n  nnd 
at..qrn),  nnd  lat.  in-qnino  in  der  Bed.  färben  (beflecken)  pasat 
zn  askr.  k'i-tra  hunt^  nnd  askr.  ki-ki-Ia  (welckes  eine  RedapL 
Ton  k'i  iat,  vgl.  gixgigisk)  keisst  ITelA.  Die  sskr.  y^k'ikeisst 
sammeln^  yielleicht  ursprünglich  untereinander  mischen.  Dar- 
aus  wurden  aich  jene  Bedeutungen  ergeben  (ygl.  auch  %ivm)'^  von 

(nv)'  Lat.  päv-io  ^cAhjfen,  Ir^en  (pav-imentum)  neben 
pnYio(jFeal.),  depuTere  =  caedere,  führt  auf  eine  Wz.,  die 
im  Sskr.  pn  lauten  würde,  und  in  der  That  iindea.wir  hier  eine 
Wzf.  puns  bei  Rosen  (ygl.  weiterhin)  mit  der  Bed.  conterere^ 
€oneuleare(r gl,  lat.  pa  vimen  tum).  Da  a  gewöhnlich  sekundär  ist 
und  n  der  7ten  Conj.  Classe  angehört,  so  fuhrt  dieses  auf  pn  (an- 
ders über  lat.  pavire  Po/I II,  277).  Diese  Wz.  pn  erinnert  an 
deutsch  puffen,  engl. put  (ygl.  weiterhin  aa.)  und  macht  es  mir 
luebt  ganz  nnwahrscheiulich,  dass  wir  in  der  Wzf.  eine  aus  denr 
den  Schlag  nachahmenden  Laut(puf :  puf  vgL  deutsch  pif:  paf : 
pnf)  emporgehobene  Wurzel  haben  (ibnlicb  wie  oben  (S.71)  p 
ans  pap).  Dem  lat.  pay-io  entspricht  eriech.  natm  (für  nafjfo) 
schlugen  u.B.  Vf.  i  dvanataTOß,  ov  ;  'tixoß,i^,6$^;  ifknaiatig,  ov  ; 
^Ofia,  ro. 

[Gehört  hieher  nQoQnatoCj,  ov  neu  (vgl.  Passow)!  und  l'/i- 
naiOff,  ov  kundig?  ich  kenne  nick|a  sichres.^ 

Nebenf.  von  naim  durch  %  gestützt  ^noXi  :  n'ioXi  n.  aa.) : 
n%aiwstossen  (vgl.  lat. pu-(n)e-o  weiterhin),  n:ralaga,-'/4aTiov, 
%o ;  antäiOTog, ov ;  -ala,  v  (anders,  aber  zweifelnd,  JPottll,  m). 

Der  erwähnten  askr.  Wzf.  pn(n)s  wird  (bei  ff^.)  ^'*  ^*^- 
hesirafeny  peinigen  gegeben.  Dazu  paast  entschieden  altUt. 
poea-na  (oe  =  n  wie  oft,  vgl.  pü-nire  ßr  P".*-«»^)^  »piter 
poena  nnd  aoanck  grieck.  noivv  tür  noio-vfj,  t/  Ä'raJ^e  (anders 
Totti,  217),  noivatos,a,ov;   -viftocov;  ;y««  t-f^af«  zw.); 
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%o  9  SnoiVttf  vct  (wo  a  =  a  (1,  389)  das  TanschTeriiiltaiM  avs- 
draekt)»  ¥gl.Poll(II,  198)^  anoirti;  -^ijtocoif}  dii6notrog,oy; 

[Za  der  Bed.  peinigen  gehört  Tielleiclit  alid.  plna  (Graffiti^ 
338)  aber  i  für  das  bisherige  u  (ygl.  weiter)  j  man  könnte  aach 
an  andres  denken,  z.  B.  sskr.  pla  (1, 446)]. 

Da  sebon  sskr.  pn(n)8  eine  sekundäre  Formation  jmr,  lat  g 
aber  gewöbniicb  sekundär  ist,  so  kann  hieher  gehören  pu-g 
sto$*en  (pnngo)^  daran  lehnt  sich  png-nare^  welches  begri£ 
lieh  nnd  auch  wohl  wurzelhaft  identisch  ist  mit  ahd.  feb-tan 
(Gräfin»  442),  worin  uns  aber  ein  Vokal  entgegentritt,  welcher 
sskr.  a  entsprechen  wurde.  An  lat.  pog  lehnt  sich  wohl  ohne 
Zweifel  pug-nosiIiejFaiM<(womit man  zuschlagt);  damitstimnt 

Siech,  nvy  in  nvy'fiii.rjFausi,  Im  Sskr.  beisst  nun  mnsb-t'i 
f  Faust  und  da  p  in  m  leicht  nbergehn  kann,  so  könnte  diess 
liir  pnsb-t'i  stebn.  In  diesem  Fall  läge  allen  bisherigen  Ff.  eine 
WzT.  zu  Grunde,  welche  im  Sskr.  jpuksb  lauten  würde  (lat.  g, 
griecb«;^=  sskr.ksh,  wie  oft,  und  ksh  im  Sskr.  in  sh,  wie  ou)» 
Auf  diese  Form,  aber  schon  mit  sskr.  sh  fuhrt  auch  ahd.  fjüst 
(Gri{^lll,  796)  und  slav.  pensti  {Kop.  Gl.).  —   Zu  nt/^/ii;; 

''tivotcij}  -^tvtiißfO;  -t«?ov,t6;  •voA/fo);  nvi. 

Da  sskr.  ksh  auch  griech.  x  entspricht,  so  gehört  hieher  nvn, 
gnnirt  yrn/x  in  mvui^sts,  foaa,  %v  scharfe  ixencvxrCfQ;  mgi" 
niVKfjg,  is  (vgl*  weiter  nvn  Hiter).  —  Da  ferner  in  pavire  und 
sskr.  puns  die  Bed.  conculco  hervortritt,  so  ziehe  ich  hieher 
nvn  in  der  Bed.  zusammenstampjen y  dichtmachen  in  nvna; 
-^a^w;  ^naa/iioeyO;  -a/i«,  to;  nvnivos,  -nvoc^^oi^^  ^6tfjc,V9 
nvnvom,  ^vmaiQ^^;  -^mf^afXo;  'Unin6i:,i^,6v;  -nt/xf^af»  (zw.); 
»^iniQ* —  Dazu  zieht  man  :  nvv^  (Gen.  nvnvoß  wie  ron  einem 
Nom.  nvn'fjv^^  später  nrvxoc),  ^  (vgl.  Passow^  Pott  1, 55,  II,  il4)5 
fraglich  ob  mit  Kecht ;  dazu  nvnvit^c,  nvvnt'tfje,  o. 

Wir  haben  schon  auf  eine  Form  mit  Vokal  i  aufmerksam  ge- 
macht; eben  so  erscheint  neben  sskr.  pu(n)s  in  derselben  Bed. 
(conterere)  pish  fpingo  neben  lat.  pu(n)gb,  in  impingo  ist 
yielleicht  ein  Umlaut  von  pungo,  schwerlich  Yon  pango,  zu 
dem  die  Bed.  nicht  passt);  ahd.  pichan  (Grajflll,  324),  Ictt. 

£ikts  scharfe  klingt  ebenfalls  an.     Darf  man  desswegen  pish 
ieherziehn,  so  dass  der  bisherigen  Entwickelung  zu  Folge  die 
erste  Bed.  zerschlagen^  zer^la^^en  wäre?    Zu  sskr.  pish  gehört 

Eiech.  mit  stutzendem  %  mxlaaw  (f.  o]w)  zerstampfen^  (so)  ent' 
Jsen  (aa.  Verwandte  Po«  1, 971)  j  ntiafia,  %6 ;  -o/u6ß,  6}  --üti^S, 
q;  "OtinoSfiifOr;  •oariy,^;  -^oVfto» —  antiozog,  ov. 

Hieherzieht  Pott (I,97i)  nh-vgov,  %o  Kleie  {dieBülse)\ 
diese  Etymol.  ist  nicht  unwahrscheinlich^  doch  ist  mir  die  eigent- 
liche Formatioh  noch  nicht  klar  ^  -QOidr^S^Bs;  -gtoßfa^op;  -Qfivoc, 
fIfOV,  -Qiaß,'Qi%fjß,6;  -Qis,'^;  -Qiaafg,^;  -Qiaiiia,%6;  --QOOfiaw^ 

Zu  nta  ohne  stützendes  r  gehört  niaog,  fnohg,  nlaoog^o; 
nlaor,  to  Hülsenfrucht^  -^ipoe,  f],  ov. 

pisht'a  heisst  im  Sskr.  Mehl}  daran  reiht  sich  der  pers. 
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NaBMB  der  ndilreiekai  FUimütm  aImu  ud  Talavd  lipnDD  (ygl. 
iteIasuIDi0sert.Misc.II,  147),  griecli.  nta%a%fi,^;  -uta,%i. — 
Wewt  diese  Form  pisk  mil  Reebt  hieher  sesoces  ist,  s« 
koBBte  ilir  (da  sskr.  sb  ffnr  illeres  ksk  gewöhDÜcb  sUdit  und  die- 
sem u  eBtspricht)  grieck.  91/«  gegeBubenteka.  N«b  keissea  ibi 
Grieck.  die^¥zff.  nnr,  nv%  beide  bitter*^  nv%  wirde  siek  sb  das 
okeo  erwikBte  nvn^  aber  etwa  in  der  Bed.  tob  psBgo  (vgl.  golk. 
kaitr-s  TOB  kit  heissemy  sskr.  kkid,  lal.  fiBdo),  scbliesseB,  sb 
Trie  mu  sb  das  sskr.  piib  (ksk,  Ib  der  Bed.  des  abd.bicbaB,  lett. 
pihts  herbe)..  Will  bmib  beide  FomeB  treBaeB,  daaa  ergebea 
sieb  eiae  grosse  Meage  tob  Mögliebkeilea,  die  aber  keiae  grös- 
sere Siebcrbeit  gewabrea.  Vielleicbt  lisst  sieb  abrigeas  aaaeb- 
■lea,  dass  nv%  die  orgaaisebe  WzIL  ia  der  Bed.  bitter  war  aad  nt9 
eiae  aafgrieeb.  Bodea  eiagetreteae  aaorgaaiscbe  Absebwiebaag 
des  t;  ia  #  ealbalte;  aiögiieb  wäre  aaeb,  dass  amgekekrt  1  ia  t; 
wegea  n  gewaadelt  sei  (Tgl.  aack  x%i  ia  srr  ia  'A/nqaxttmr,  uXvi 
=  sskr.  klid  a.  aa.  weaige);  also  nv%  gaairt  mvn  ia  nfvntda^ 
roe,  i},  6y;  -yoy,  to;  -yoc,  1J9  n9vkaXiß*oc,  fj,ov  (Tgl.jedoek 
nvnvoQ  ekeafaUs  Tom  Verstaad,  so  dass  es  aack  za  jeaer  Modifi* 
ealioaderBed. eeköreakÖBBte)^  ißinev%iljS,is» —  niuhkniKgoc, 
a,6p;  -^^cr^f  -(?«V>i7>  -p««/t7/  -pidio^,o^of ;  -^iß,^;  -ßo», 
"Q'C^y  -föC«^  'Qaivw;  'Qaafi6ß,6»  — 

{nav,anag)  navQO^,a,op  kleine  wenige  da  das  Terwaadte 
Ist.  paa-ca,  paa-la  ebeafalls  mit  paa  aalaatet,  so  kaaa  maa 
aa  eiae  Zusammeastellaag  mit  goth.  laT-ai  (Graff  Ulj430)  dea* 
kea,  aadrerseils  aber  tritt  za5ioi;^cp>krva  (param),  za  diesem 

tarcas  aad  daza  lilb.  sparas,  sparsam  and  deutscb  sparea. 
»a  aalaaleades  s  ia  der  Gruppe  sp  so  oft  abfallt  (Tgl.  1, 544  ff.), 
so  werdea  wir  dieses  der  Graadform  aneigaea  dürfen  ^  ob  diese 
Bildaagea  alsdann  zu  der  Wz.  c<p  (I9  537)  gebörea  köaaen,  wage 
leb  aicbt  za  entsebeidea,  da  aas  mit  dieser  Bed.  aicbts  sieber 
daza  geböriges  begegaet  ist.  Der  Begr.  klein  a.s.  w.  köante  übri- 
geas  aas  blasen  (rerwehbar)  bervorgeba*  Die  Form  nav  (fiir 
anav)  a.s.w.  wurde  sieb  aa  die  Wzf.  oifv  (1,545)  lebnea;  die 
Form  spar-ea  könale  zu  aqiag  (1, 576)  gerechnet  werden.  Aber 
sack  lat.  paa -per  scbeint  bieber  zu  gehören^  darin  eine  Yer- 
kindang  beider  Formen  zu  seha,  wäre  sebr  gewagt  5  cber  scbeint 
es  mir  eine  Reduplication  (sehr  sparsam)*^  in  diesem  Falle  würde 
es  wobl  am  ersten  fiir  paupaurus  stebn,  so  dass  nacb  dem  bei  r 
gewöbalicb  eintretenaen  Verlust  der  Endung  (und  daraas  ber- 
Torgegaageaem  Uebertretea  ia  die  3te  Decna^  paupaar  in 
paa  per  gescb wicht  ward.  Sollte  eine  ähnfiche  SMchwäcbuag  tob 
an  ia  a  auch  ia parTUS  für  paarTO,  sparen,  parc-us  u. s.  w. 
eiagetretea  seia X  par-eu  furpaurico  (ärm/tcA)8tebn7  AufTal- 
lead  wäre,  dass.alsdann  dieselbe  anorganische  Veränderung  aucb 
im  Deutscbea  and  Littb.  erscheint.  Nimmt  man  diess  nicht  an, 
so  erhält  maa  zwei  augenscheinlich  eng  zutammeilhingende  und 
doeh  sebr  Terschiedpe Grundformen  (sp hu  :8phar)  bei  fast  ganz 
ideatiseber  Bed.  Bei  griech.  navgoß  würde  man  alsdann  im  Zwei- 
fel sein,  ob  nav^goe  za  tbeilen  oder  navgoe fiir  nagpoe  =  parTn^s 
»I  aebaMB  sei  (Tgl.  yavgo  =  sskr.  garTs).  Zu  navgoc:  -giß,^; 
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in  ßa 
P0U^ 


toc,  tf y  oy ;  ^QaxtCo  Die  gotb.  Fonn  f« t  (=  s ph o)  glaube  ich 

afoc  (i=  cmmA  ß=z%phlyiiS3l),a,6v  zuerkennen  (anders 
11,168)5  iJ/^«i(Jc  (vgl- 1,1). 

{nepy/"a<p);  nioQ,%6  das  männliche  Glied»  Naeb  Analogie 
▼on  q>aXX6c  (IfS^'^)»  ^aXoQ  (1,545),  sskr.  s^pba  Tgesebriebea 
f  ^pba  Yon  y  sph  mit  eingescbobenem  Vokal  l,54o  n.  sonst), 
nnd  da  die  Nebenform  ani'og  nocb  anlautendes  a  bat,  ziebe  iek 
diese  Form  zu  V"a^  (1, 537  ff.)  in  der  Form  ofpv :  ftnv  (vgl.  1, 540 
ff.),  also  enioQ :  niog  für  anipog  das  sich  aufhlähenaey  schwel" 
lende.   Davon  ntiiXfjQ,  naioXfK  (wo  ti=if),6;  mmivjc,  ec- 

[Peti  (1, 138)  stellt  es  zu  lett.  pis-t  (coire)'^  dieses  ist  aber 
identiseb  mit  lett.  piscbeht  und  dentsebpu^et»  (vgl.  analog  /rof- 
yoc  S.  43).  Letztre  gehören  aber  zu  sskr.  s  u  (1, 408),  oder  eher 
sik'  befeuchten  (vgl.  seieben  1,438  nnd  Pott  1,334)  mit  Praf. 
pi  ffir  a pi.  Lat.  pen  is  ist  ganz  davon  zu  trennen  nnd  weder  wie 
jLassen  (Inst.  L.  Praer.  960)  noeb  wie  Doederlein  (aus  pender e) 
will,  zu  erklaren.  Die  nmbrisebe  Form  ist  persnis  und  diese 
zeigt,  dass  die  Wz.  perszrsskr.  prish  tröpfeln  (belegt  durch 
prishat  U.S. w.)  wozu  vielleicbt  ngtai  (1, 141))  ist  (and.  Poti 
11,280)]. 

naao»,%%n  (Fut.  niffm)  bestreuen^  ziebe  ieb  jetzt  zu  y^ns 
(1,390)  mit  Praef.  pi  für  api,  so  dass  mit  alter  Contraetion  nag 
entsteht}  davon  ist  Praes.  (4teConj.  Gl.)  naa-jm'ji^i  (a.a.O.^, 
naai«:5iaaoa>  (anders  PoW  11,670).  naa%6Q,i^,6v;  "tfj,^;  Aa- 
naofia,  t6.  — 

nsaooco  dasBretzumBretspieleny  welches  durch  fünf 
Jjinien  in  JUe  Länge  und  eben  so  vtele  in  die  Ouere  getheilt  war. 
Ganz  eben  so  eingetheilt  war  das  indische  Spielbrett  (As.Researcli. 
11,807)  und  dahtor  die,  sich  dort  deutlich  auf  pank'an ytin/* be- 
ziehenden, zu  diesem  Spiel  eehörigen  Namen:  pank'aml  a  che* 
quered  cloth  forplaying  at  draughts^  a  che^s  board^  pauk'irl, 

Jank'ili,  pankani  (mit  ni  iMrAet»  zsgsizt;  vgl.  parin^ja),  da- 
cr  1         *  "    ~  ""  ''"'"    -  *-«J----  ^J^-  «^  ■  ■ 

Linie. 

so  würde  aus  griech.  nivvB  durch  das  dort  zu  diesem'^weck  die- 
nende superl.  To :  n€¥%'%OQ  (vgl.  ni/nmog),  durch  a  für  %  (wie  so 
oft)  nBVfOOQ :  nepoooQ :  neoocg  (also  zu  1, 542).  D^^4Ieberein- 
Stimmung  entstand  schwerlich,  als  Griechen  un^Kan6kritvolk 
schon  von  einander  getrennt  waren,  sondern,  wi<§  wir"  schon 
selbst  wissenschaftliche,  ökonomische  Begriffe  u.s.  w.  bis  iiKer  die 
Sprachtrennnng' hinaus  reichen  sahn,  so  werden  wir  uns  wohl 
entschliessen  müssen,  auch  ein  Bretspicl  so  hoch  hinauf  zu  rücken. 

naXta,^  z^zlnißda  (S.  71),  ob  zu  vaXiv  (1, 130  vgl.  weiter- 
hin yf^&pti)t 

naXa&ij,'^  eine  Masse  von  getrockneten  Früchten^  die  in 
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cme  ImmgKehe  Fmrm  xusmmnmemgeiruckt  wtnrtl.  Yieneiclit  x« 
nXaac  (I^SSO)  in  der  Form  nXa&,  mit  durch  a  gespallner  AolaoU- 
6r«ppe(¥gl.P9lllI,S25);  mit derBed.ImeleH (vgl.  1,515)^  doch 
ist  auch  andres  nöglich;  -^*^,  ir^  {"^oy,  %6  mw.)  j  ^^möirg,  Mg; 

(naXf  onri)«  Im  Ssfcr.  heisst  psl-its  grmUf  wortn  sieh  litth» 
lislwas  aad  die  ihrige«  tob  P^H  (1, 190)  angefahrten  Verwand» 
ten  schliessen.  Der  Bildung  palwa  n.s.w.  entspricht  sskr.  palva 
in  palvala  ein  kleiner  Teiehy  nach  lat.  pala-d(s)  xn  schliessen, 
Sumpf y  welche  Bed.  wenig  modificirt  auch  pal-ita  nnd  das  da- 
mit  xttsammenhingende  pal-ala  hat^  nimkch  SeAmnlz,  Keih^ 
Lehm. 

Diese  Bed.  neigt  sich  wieder  in  lith.  pnrwas  Keth,  wo  r 
fnr  1  schon  den  Lant,  welchen  das  Sshrit  durch  ri  ansdrücht,  in- 
dicirt.  Diese  IndieaKon  tritt  noch  stirker  in  sskr.  pi-pla(redupl.) 
JFleek  henror«  Wir  hahen  sonach  den  BefriSJleekig  sein  als  all- 
gemeineren. Dieser  tritt  nnn  zunächst  griech.  in  na I-aoo-io  her- 
Tor,  iesudeluy  besprüizen^  mit  diesem  stimmt  fast  ganz  in  der 
Form  uherein  ahd.  fleccbo  (Gra^IlI,757),  insofern  nimlich 
griech.  oa  nnd  ahd.  cch  gewöhnlich  einem  ssar.  ksh,  oder  dessen 
Schwächung  in  sh  entsprechen.  Unter  diesem  Gesichtspunkt  ent* 
spricht  aher  gans  sskr.  prish  kesprenqen  (vgl.  penis  S.  80).  Da 
nnrn-aber  anlautendes  s  schon  im  Sskril  in  der  Gruppe  sp  abralll 
(Tgl.  1,538 ff.  oft),  so  kann  prish  für  sprish  stehn,  nnd  nhd. 
sprenren,  engl,  sprinkle,  lat.  sparg-o  (falsch  1,587  behan- 
dell),  oeren  g,  k,  g  ganz  reffelrecht=:  sskr.  ksh,  entscheiden  fnr 
diese  Annahme.  Diesemnacb  ist  die  Wz.  spri  mit  der  ersten  Bed. 
smrenqeny  dann  besudeln  u.  dazu  ziehe  ich  jetzt  auch  on^/pcü  (falsch 
1,578*^  nnd  sprudeln,  spritzen  (1,507).  Die  Bed.  hesprenaem 
noch  in  griech.  naXvr»  (Denom.  eines  Themas  auf  t;).  [Zu 
fleecho  yiclleicht  sl.-lnica  (Kop.  Gl.)  mit  Verlust  des  p].  An 
die  Wzf.  fioA  tritt  Suff.  sskr.  ts^  dahin  llh.  purwas,  sskr.  pal- 
Tala  (aa.  Formen  s.  Poff  1,190),  lat.  palu-d,  griech.  9117^6 c 

.bei 

.   ov; 

-lo«;  -ii;V«(zw.);  -P.aici^,^.  m^XaS^o^  mjXaKtC^J  -^ta/toSfO^ 
TlfjXcvatop  Pott  (11^403).^ — jnjXaftvCf  -/''V>^^  -jivdior,  Stiov, 

%6;' '  .    -     -   . 

sskr 
wirdi 

^^ 

nsXXalo^f    .  •»--#.•--  ^  .       ,     , 

^Xiatp»;  -ii«/i«,To<  --motcß;  frsXia,i];  '^tacv^  -tdf^oci^.oy; 
"tvroß  (att.  nnd  organisch  richtiger^  da  ^9^0  :  vf^o  =  »ihr.  Suff, 
tana  :tna  Tgl.  1,09,388,  HyM)^  T^^V^  -irotpcvf  *^o7oc^o,of^; 

{lyiOS)^  vnMsXtuCu  [lat. sper-noeig.iefMilefii (1,578 falsch)]. 
Hidker  wohl  niXsta,  -«V,  -Aijra'ciJ  die  wiUe  (sehwmrt^ 
Ud^f)  Tmuie  (TgL  jedoch  nsfio^sfi,  mit  dem  es  Tielleicht  xu- 
sammengehdrt). 
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Wzt.  noX  +  fO  wird  («il  i  =^ wie  oft)^  nöli6e,a,6$f  fpi'^'^h 

Xior,  To. 

Dem  8skr.  ksh  entopriclit  ferner  grSeeh.  %;  also  der  Farm 
prish  (für  organ.  priksh):  neQxiu  niguocij,  or  =zn€Xt6c; 
^naQ,rj;  -««f«,  -xa/V«;  n«px9^oc>i7«or;  -fow;  -f»//«, ro;  np^if 
f'oc,  npoJtvoci/joV.  Hieher  nigHfj,t;  Barsch  (von  der  Farbe),  -«/V, 
f}^  'MtSioVyto;  wohl  auch  fii^pxat'o, va  eine  Art  Gewehe. 

Hieher  gaeL  hresießeckig  mmehen.  Eben  ao  mit  Erhaltong 
dea  anlautenden  a  lat.  apare-na  hesudelt  und  ohne  a  der  Name 
deaaehrnntaiEslenTbiereaporc-na,  ulUtL  n 6 gwoc^o  Schwein; 
ahd.  farh  (Griiif  Hl,  fOH)  Ferkel^  [bore  (Griff  lll,  907)  iai 
wohl  dem  Lat.  entlehnt] ,  alav.  prac es  (Kon. GlX  Ith.paraaaa 
(eelt.  bei  lNe/eii6.  Celt.  1, 42). 

Zu  der lied.Q^ecki sein  liehe  ich  aahr.priah-at,  priah-ata 
percine  deer  und  identificire  damit  griech.  nQ6i,6,fj  eine  AH 
Reh^  ngonae,^. — 

Hieher  ferner  t  Wzf.  ^q  :  ipvg  hespriizen,  hesudelnyjärhen% 
menaen.  Die  Form  entstand  ana  apri  durch  Verlnat  des  o  und 
Aspirimne  des  n  vor  Qy  also  ^^^  durch  Guna  9)op  (vgl.  q>iXos)j 
durch  Einfluss  des  Lippenlantea :  fN/^«  Also  <rop-i;ra»^  'vao»$ 
'^vtoQfO;  alfio(p6QV%tog,op;  dvatpogioon» —  Hieher  9)op-«ia^i;« 
Mit  A  =  p:  9>oA-i;vc9  (Bes.). —  Ob  dazu  ^oXvpsglHes.)  eine 
^rljfftttidf  ^gefleckte  7^. 

9)t;p:  9>t;pco  (vgl.  arag^oglaca)  mengen;  -gftafXo;  "fAOSfO; 
^giijy;  -goiCpij;  ^aifiog,ov;  -^6c,iy,ov;  tfivgaia;  '^adtjv;  -HJtfAa, 
%6;  ~ame,fj;  -ar^c^o;  aliuafotjpvg'toQ^ovA  ^sgupvgrcic» 

Hieher  nog'g>vg  (rednpL  vgl.  S.38)  m  der  Bed.  stark Jar^ 
hen* —  Dar om  nogq>vga,fj  Ihirpurschtucke^  -gm  purpurn  fär^ 
hen  (spat.).  Davon  ist  ganz  zu  trennen  das  homerische  nog-^vg^m 
in  der  Bed.  stark  zittern;  dieses  gehört  zu  Wzf.  aowg  =  sskr. 
s  p  h  u  r  (1, 538)  in  der  Form  ^g  und  Bed.  zittern  (zu  1, 5B4).  Zv 
nogq)iga  dagegen  gehört  s  -gtor,%o;  "gtcj;  ^gttf^g,6;  --Hic,^; 
'gsioß,  -neos,  -ßot/tf  (pa?oc  «w.), «,  oy;  -gevQpO;  -^vu;  -gtvti^c, 
6;  ~tinoc,ri,6pj  -^ita;  -gom;  -gi'Cf»;  -goeiG,saca,er;  'gwtfie,ec; 
nogwvgiap,6*  atgon6Qq>vgoßf ov« 

Mit  «e  =  o  wohl  hiehert  €p£gix6r,T6  (Getnengsel?  Tgl.I« 
516äyriddlii)G|/». 


(pogn 
dazu 


Zu  der  Form  mit  kah  (apriksh)  ziehe  ich  (n  =  ksh)  : 
in  ^opx-o^>i7>o«' (meer)jfrau  (vgl.  palita  oben  u.a. w.jf 

^ognvQ,  -zoc>  -at/r,  o  N.  p.  -a/^^  17  W.  p. 

naX.  Im  Sakr.  erscheint  k'ar*man  Haut^  Fell, Leder  u.s.w., 
Schild^  k'ar-maiScAt'M^  k'arma-krit  und  k'arma*k4ra  ScAuA- 
$nacher(dA. Lederarheiter)'^  V%r min SchildhewoJ^neter, Soldat. 
Die  Wif.>  aufweiche  diese  Formen  fuhren,  Va  r  heisst  im  Sskr, 
gehn,  beweaen  (vgl.  k'ara  beweglich)*  Das  ar  Indicirt  hier  den 
nraprnnglicheren,  dem  sskr.  ri  verwandten.  Laut.  Dieaa  leitet 
auf  die  sskr.  Wzf.,  welche  in  k'ir«n  a  zu  Grunde  liegt  und  nach 
indiacher  Weise  auf  k'ri  redncirt  werden  miisste.  Daran  achliessjt 
sich  k'tra  mit  der  Bed.  Haui  (wie  k'ar-ma  u.a.w.),  aber  auch 
mit  dem  Begriff  m'ki».  Die  Bed.  gehm^  bewegen  ist  demnach  als 
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ein  ierere  aatgefastt  (rgl.  aack  iioX  I9  497).   Zo  der 
gehört  als  Nebenfom  tm  k  a  r :  k  a  1  (rgL  Pott  1, 864); : 


der  Bed.  qekn 
ß4);  zu  der  Bed. 
reihern  k'Arn  (mit  Ar  =  nrspr.  r i ,  wie  oft,  nod  n  urspr.  CoBJ.- 
Claasenxeicken) ,  ferner  k'ir-a  (mit  ir=  ifi,  wie  oft)  lang  (d.  i. 
ziM/erndy  reihend  Tgl.  temfus  terens).  An  einen  tropischen  Ge- 
braaek  de«  B^r.  hewegen  (geistig  (ewejfei»)  lehnt  sich  kark'  (for- 
nirl  nach  I9  wl)  in  k'ark'4  Ueherlegung  u.s.w.  k'ark'ita;  k'ark' 
rei&en  dagegen  in  k'ark'ikin.aa.  istRednpl.  ron  karinderBed« 
reihen ;  Rednpl.  mit  n  fir  1 1  r  in  der  Redupiieat.-  Sylbe  ist  k'a  n- 
k'ala  beweglich  nnd  k'ank'  in  kank'n  (vgl.  1)904)  n.  aa.  So  ha- 
ben wir  als  primärere  Bed.  dieser  Wz.  reihen;  ob  und  wie  daraus 
die  Bez.  (nr  Haui,  Fell  kenrorgegangen  sei,  will  ich  nicht  ent- 
•ckeiden.  Ist  die  Haui^  als  reihendes  nnd  reihhares^  als  Sitz  des 
nctiren  nnd  passiven  Geßihls  gefasst?  Dafür  spricht  das  abd.  for- 
mell ganz  kieker  passende  fAljan  fühlen  (Gra^ HI, 476),  lal. 
palpoTnaek  1,264)  nnd  das  formell  sick  als  eine  sekundäre  (p-) 
Formation  fassen  lassende  sskr.  k'arp-at'a  die  flache  Handy  wel- 
cbes  wie  lat.  palma  und  was  damit  zusammengehört  (Tgl*  weiter- 
bin) zeigt,  bieher  gezogen  werden  muss.  Eine  andre  noch  hieber 
gehörige  Form  ist  sskr.  k'arr  in  karvan  mit  der  flachen  Hand 
herühren  nnd  karvila  gegessen  d.  k.  zerriehen  (vgl«  mando 
■•s.w.  1,511). 

Sskr. k'arma (-man)  WtMSchild^  daran  sckliesst  sieb  dent- 
licklat«  parma,  griech.  naA/117»  17(71^^/117  ist  fremd).  Der  Begr. 
Schild  war  erst  ans  der  Bed.  Leder^  Haut  henrorgegangen.  Schon 
im  sskr.  k'arpa  t'a,  Varyan  war  insbesondre  die  Haut  der  flachen 
Handy  ilte^cAeJland  damit  bczeicbnet,  daher  hieher:  griech. 
9ioA/<o9^=sskr.k'arman;  lat. palma, abd. volma(GrimmD.Gr. 
11,859);  die  Form  naXfiar  gespalten  durch  einen  Vokal  nnd 
4nrck  ein  neues  SnCz  gemehrt  wird  naXafkvtj;  dieses  hat  sieb 
jedoeb  nur  in  noAa/iraroc  vnd  anaXa/ttroc,or  erhalten  (1,530); 
ffa2o/if^i7  selbst  bat  •^eingebusst:  naXififj,v\-Jtiiof$ai;  -/'^/'a> 
%6;  anäXaßiog,  ov;  nvQnaXa/aoe,  17,  ov  (rgl.  Diefenh.  Celt.  1, 95). 

Hieher  naXafOT^,  ttt.  --Xatni^,^^  alex. -ot^^,  o;  zusam- 
mengesetzt ans  Dat.  Ton  naXo  =  naA/iav  und  esa;  --otialog^a, 
OTy  oinaXaiü%0Sf  ov*  — 

Mit  «  =  o  zur  Bed.  Schild t  niX%f],ij;  ^taQiov,  %6;  --raSio; 

Zur  Bed.  Haut:  Fussfläche^  wie  Handfläche i  niXfia,  %6; 
'^ßitnmi^Csc;  xoTaneA/ioTOoi. 

Zur Bed.FeU  überhaupt:  n€XXa,i^  pellis,  gotb.  fil  1  (Gro^ 
111,469);  anders  Pott  (1,  964);  neXXofdipoc,  ovj  nsXXaatfj, 
-Avsiy,  niXvrtga,  nüvtga,^. —  tQVointXaß,%6;  ^Xat€i&t;ß,€C. 

0  =  0;  Hautals  Oherfläche  ini^noXTfC-XaloßyOv;  ^Xd^a; 
"Xaoißjfj;  -Xao/iioco;  -AaoTizo^,  17,  <5y;  -Xivm. —  Da  der  alte 
Hdm  Ton  Leder  war,  so  gehört  yielleicht hieber  njXfji,o.  — 

Ob  zu  der  sskr.  Form  klr  in  der  Bed.  reihen  griecb.  nlX^og, 
6,  abd.  filz  (Gra^m,5i9),  slar.  plet  (Bohr.  118),  wage  icb 
»iebtzuentseliei^n;  ^Xior,  'Xittov,%o;  -Aiozoc^o;  -AfVoc>i7>or; 
--XmJhjCBß;  -Ao«;  -Xmatcp;  -Xmtosyj^ov;  -Xiw;  -Xfjaiß,i^;  'Xf]fAa, 
%6;  "Xtr^og,  ti,  6r;  -^iJQ,  o;  -%in6ß,  v*  ov.  —      ,,.,. 

[Hieber  f,cJA-«i  (falsch  1,130)  =  sskr.kirAja,  aber  mit 
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al{aQ)  =  » > ;  tttn%T  n  aX  tj  Mehl  (vom  Vi  i  reihen,  zerreihen)  (I, 
5^),  vielleicht  aneh  nogog  «.8«w.  (1^133);  ferner  abd.  fal-ff 
(Gr«|^lII)499),  mit  sckuadirem  g,  reihen  und  folgan  gehnjl 

naX/ia%!ag,  -Vf aroc»  o  Palmwein  (zo  tat«  p  a  1  ni  a) ,  ygl. 
P^U  (II,  513);  lat.  palma  iat  aoa  dem  PhöniciaclieB  ygl.  ^tm 
iiBd  •ito^t;  in  Pa  l  m  y ra, 

ndgmoQ,  -oCf  -^oc,  -^rknmferr^thi  eh  «■  Wzf.  fv  glühen 
(Tffl.  ^f«))  d^BQ  wäre  no  Ceberbleibsel  too  i/fio  («skr.  npa),  es 
•ebeiut  aber  eber  na^fmog  elymoL  sa  tbeilen  zu  sein  j  jedocli  olme 
aiebere  EtymoL 

nog,  noX  n«  ••  w.  tskr.  pri  mit  der  Bed.  handeln  (oicbt  rom 
deo  Gramm,  an^wlohrt)  erscheint  in  rjA-pri-ti  (Aualeeung  Yoa 
'^^äu)Kauf^  verkauf  (ywozu  Aenn  auch  vjiprita,  Yjipira, 
-ritt);  deutlicher  in  send,  pere-ta  Kauf  (welches  ich  auinotirt 
habe,  ohne  die  Stelle,  iro  es  Torhommt,  wieder  finden  zu  können) 
und  A-pereiti  Loskaufung  (Bunt.  C.Y. 499);  nach  letzterm 
wird  viell.  sskr.  ati-pAr-tje  liberare  (Bhagav,  Pur.  111, 25, 40) 
hiehereebörcn.  Hierzu  abd.  feil  (Gro^  111, 495),  Ith.  pel-nytl, 
lett.  p e  1  -  n  i  h  t  (<IureA J7anilf /ft  tiefwcitef»),  la t.  f o  r- u  m  fVrlraac/k* 

tlatt*  Endlich  treten  dazu  weitre  Formationen  durch  Guttural : 
lt.  prec  in  pree-ium  ITaM/J^reif,  Ith.jperk-u,  Itt.  pehrk-u 
rkaufen\  Tgl.  auch  lith.  preK-ius  4a$  Bieten  (wo  fast  dieselbe 
Form  wie  in  lat.  prec-ium)  und  lett.  prezze  (ff^aaren).  —  Zu 
pi^i  griech.  ngi  in  nglafnai  (anders  PollI,5M)7)  kaufen^  dnglcf 
toSfOv;  '%f^  (AcG.  fem.  als  AdYcrb.)  (Tgl.  Buitm*  Lez.  1, 15)^ 

ningaünm  (ax  griechisch,  nicht  zu  lat.  prec  n.  s.  w.  zu  ziehn)j 

ngcLOiSf  17 ;  -Hft/tog, tj,  oy ;  ngat^,  a, or ;^  -rcfc,  V»  ^^}  ^'^^VQ»  '^VS* 
-^iaSfO;  'tgia^fi;  '^'^^jQ^oQ%a,ov;  -ov,to;  angaaia,^;  iXtv&ag^ 
ngaoioVfVov;  ftgongatag^  6, —  gnnirt  n$g  in  negraw  (9te Conj« 
CI.  ygl.  Ith.  pelny ti  oben);  -¥fjfu,  (-y«o«oy)j  VB%Qonigvas»oi — • 
mit  o:=t:ijunogos,oy  handelnd  (nicht  zu  nogoß  1, 133);  -^ixog, 
fl,6v^  -gtog,a,op}  '^gla,  ^g€la,^;^^gi7ov,t6;  -gdc»,  -gcvo/uiai; 
^gevfiafto;  'gttrttncg,  ^gf;tin6c*ij,6r^  Nun  auch  wohin  o'^-foc, 
0,  -nj,^  deren MCörperJeil  ist  (rgl.meretrix);  -^^,6;  -^idior, 
»0;  'rinoc,^,oif;  -rewgia,^;  -^eia,  -roow^^ijf;  -9f€lov,%6$  »a- 
tanSgvivatc^  17. 


^^CßO;  -'TinoCp^fOv;  -fi^piov^td;  nmXf/,i^;  -A^c>o;  aXaionwXia. 
17;  äXov^on^Xttcij ;  agtontiUlov^to;  tx^onmXatva,^. 

Im  Sskrit  hat  das  aus  piri  hervorgegangene  TJApira  n.s.  w. 
dieBei.Gesehäftigkeitf  7%älMflrefl  überhaupt,  zend.pArem  heisst 
Handbmg  (Bum.  C.Y.  1,516),  umgekehrt  ist  das  deutsche  Aait- 
dein  eigentlich  handihieren  u.  s.  w.  Bezeichnung  des  kaufminni* 
sehen  Treibens  geworden.  Danaeh  ist  es  mir  höchst  wahrschein- 
lich, dass  hieher  griech.  ngaaom,  ngrjoomt  welches  sich  der 
Form  nach  sehr  gut  an  lith.  prek-ius,  lat.  prec-  lehnt  (nqayym 
4te  Coig.  Gl.  oder  aus  einer  Wzf.,  die  im  Sskr.  nrsprnnglicb  auf 
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Ittli  aoslaiiten  würde).  We^a  a  vgL  nrnf^mtm*  Dafür  tpridity 
dass  in  ngiofm  die  Bed.  fitvnmmem  priaulr  s«  aeiii  scheint  (anders 
Potl II, 33^  153, 328,  Bopf\.G.i9ßy^  mss.  n*prag-njatj  he- 
sckä/iigeny  isl  Lehnwort.  Daron:  npä//<a^ -/«avioy^^d,-  -tiäoc, 

-^fVtiKOi,  ^,  6p;  -veia,  ij ;  '%simdi;g,  egj  nga/og,  to;  ngdSte  {^), 
^;  -i/ioc,of  ;^  nQaMt6ß,fj,6pi  -^i%6g,^,ov^  -T«e(py),  -Tiyc>  -»»p, 

ig;  anQa/f$u%wtog,ov;  fioronga/ftatim;  dnQalla,^;  unQuxtim. 

(nri).  In  Sshrit  wird  V^pri  nnd  pri  in  der  hei,  füllen  an- 

Kfnhrt  (leUlre,  im  Praes.  pi-par-ni,  jetzt  belegt  durch  Bhmq. 
ir.  III,  18, 12)^  dasrJ  erscheint  als  ra  inprA-n'a  (lat.  plenus;, 
prA-jas;  als  nr  In  pnratn>/tt.aa.(parv  anbei.),  als  Ar  in  pÄr 
füllen  n.  Derivaten.  Verwandte  erösstentheils  bei  PoU  (1,984), 
dazu  goth.  fall  n.s.w.  (Gro^ III,  477 ff.),  slar.  plünü  (K.6.) 
n.  s.  w«  lett.  pil-dibt  rsehandare  Bild,  durch  sskr.  y'  dhi). 
Griech.9i>U:ni/*9KXi7/iiiarfiinAi7/fi=sskr.  pi*parini  oderRe- 
dnpK  nach  Anal,  von  sshr.  dan-dram  zu  dran  :dr4  {laufen)^ 
nißtnlafiat;  -nAa»,  -niU'«;  -^Xavm;  nXsIoQ,  nXioc,a^ovi  (dnrch 
Saff. pa  oder  sskr.  ja);  nXmta {nltlfta), to ;  nXytvij, ^ (alt. Partie. 
Präs. Med.) 5  nXij^$ij{l,3l!to)i  iftnhjirrm —  nXijo^g,€g;^  ^Q^^V^»V9 
*^o«; -^»/»a^fro^  -pcMFif^^^  -pa^ijc^o;  ^%tx6g,fj,6v;  dnXr^gwtoQ, 
or;  draffXijgwftattuoQ,  17,  6p. —  nX^&»  C^g'*  '*^'  pildlht); 
nX^aßta,%6;  -o/iiy,^^  (1,325)}  yuof,a,or;  -f^ovtj,^;  -v^nog,^, 
6p;  -pwdi;c,ie;  nJaj&oe,%6;  -*t/Cfiy>  ^&vm, ^dvpm;  -^vaii6c,o; 
''&VP%tM6ß,ij,6p;  '^mQfj,  'Qia,r^;  -^noc^pop;  -^'01. —  a^«ro- 
frXi;^ßfis;  naf$nXij&€i^  -^ia,^;  noXvnX^&ua,i^;  --^im;  j«i- 
QanXij&talog,a,op;  anXvatoStOp;  ^%ta,^;  -^tvo^iat;  apanXi^i» 
M6c,i,6p.  —  Hieher  nit  9  turn  (dialekt.?)  i  woX^vpm  füllen 
{Besuch.)? 

[Wie  lat.  (e)rttb-eseo  zn  griech.  («)-m;^*^  so  zu  nXij9'  l«t 
plebin  plebes.  po-pal-asaagegenislnedoplicat.-Bild.Ton ^ 
pri  ebenfalls  Menge^. 

Von  pri  sshr,  por-a  We/,  nit  n  wegen  p;  daran  zend. 

Bsnrn  (Burn.C.Y.  1,421,  Bora  V.G.401)  und  sskr.  p  AI  häufen. 
ie  übrigen  YerwaodteH  Sprachen  haben  iri  gnnirt  und  rin  1  go- 


-Xaxij,  "X^v,  -;f«Jp,  "X^^'>  'XO&BP,  ^%6o9;  ^Xdnigini)  {yhev  n^ 

Xvwwg  FoU\lyA9\). 

DerConparal.  hat  sshr.  pr4-jas  für  pra  +  ija(n)s,  griech. 

mit  A  =  r  s  HÜ«  -  tov{i;)  (vgl.  auch  PoU  1, 137)  ,  lat.  p  I  e  -  o  s  für 

plejns.  Daher  Plnr.  nsc.  plares  für  plejuses  (alt noch  pleo- 

res)  pleri  (nach  falscher  Analogif^.declinirt),  eben  so  vielleicht 

plera,  welches  aber  aach  für  plftara  von  pleus  stehn  hann^ 

plnrina  für  plusino,  daneben  alt  plisina(Fe5f. 205))  nXeimp, 
■ j  ^2    -._^»„„  _'j-^^' /_n_.i / \.  ^1 I 
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alten. Declia.fr>l£)<(r*€c). —  An  sslir.  pri-ja(ii)s  leimt  tieli  nX^v 
far  nXrjop(f)  Nenlr.  mehr  als,  ausser  (vgl.  auch  PeU  11^  3S3). 

SnpetLnXs''lafO'g,ij,ov;  -tanic^taxi;  -^taxo&ei^;  -t^gvc, 
«tf>  --giCofiai;  -qtjiCfa;  -Qtao/i6s,6  (Ut.aiDplii8(woani  =  aBib)^ 
am-pliusy  •plissimat). — 

nicher  stkr.  puram,  puri)  pnrl  feig«  die  Völle)  Siadi^ 
eriech.  noXiß (=  pnrT,  wie  noXv  =  puro)^  k  (vgl.  ancli  Poiiüy 
118)^  ^Xidtor,  ^XiÖgtor,  -Xie&QOi^^to;  --Xiivrjffj;  ^viov,%69  -Xnvs, 
6$  'Xtttg,ilj;  -A/f»;  'iO/ui6s,6;  -^juapto}  'fm%tov,%6y  -Xia%i^e,6» — 

noXii^TfjS,  ^XltijQ,o;  'ifJTiQ,  -?Ti^,i75  -iiyTöip,  oj  -^Xitmoci^,  6^; 

anoXiQ^i^$  --XiatoCfOv;  -Xhevtoc,ov. —  noAi-o^W»^  noAeoot;xoc> 
noXi'fj'OXOß,  -^aoxoQ,  -ovxotf^  noAiaaoyo/«o^;  (n^fioAioc  zw.)} 
--X^og,  ov. 

Mit  ttatzendem  vifiToA/^^  n%oXU&goif,  ntoXioua. — 
An  die  Form  nXeo  füllen:  nXovtog^o  Ueherfluss^  Reich' 
lAttm^  -To£,o;  -%svc,6z  -f«f, o;  -^f^Qoe^d,6y;  -t/J«,  -^iOfAoe, 
6;  -tiVAtv;  («  in  a)  5iAot/acof^o^o9';  H!ia%os,ij,6v}  -otaw,  -af«.— • 

nXi'&Qov,  niX€&Qor,r6  ein  Maass  (eXe  :=ri  vgl.  H.  A. 
L.Z.  1838  Ergzbl.  S. 333) j  nXd&QiOPfto;  -^gtaloca^oy;  -t^^i- 


'%aviO¥,%6^  n^Xivf],  -^Xix^ij,^;  niXvi,  niXve,6  {v  wegen  Einflnss 
des  c). 

Ob  bieber  nXsiWf^,o  Zeit  {erßUlendy  vollendet  TgL  aber  ni* 
Xofiai\ 

[PoU  betraebtet  pri  als  ssptit  ans  pi  + ri  (h^ßA)  nnd  er- 
klirt  so  pnra  HauSy  Stadt j  als  ifas  in  das  man  geht.  Diese  Hypo- 
tbese  ist  sebr  nnsicber;  auf  sie  gestützt  ziebt  er  aucb  bieber  griecb« 

jtvXfj^fj  Thor.  leb  bemerke  daza,  dsss  dem  grieeb.  nvXtj  sskr. 
pura  in  g6<-pnra  Stadtthor  entspriebt,  eben  dabin  gekört  aoeb 
askr.  p61a  Thor  (jedoeb  nur  aas  Tod  Annais  of  Rajastb.  1^588 
mir  bekannt);  ob  aber  diese  zu  dieser  Wz.  geboren,  will  ich  nicbl 
versicbem.  Man  kann  aucb  an  pra  inderForm  pur*a  (▼gl.I,136y 
138,140  so  wie  puran  a  n.  a.)  denken^  so  dass  das  Thor  das  f^or^ 
dere  und  in  so  fern  der  Eingang  wäre;  gebort  vielleicbt  auch 
porta  dazu  (vgl.  jedoeb  1,X1V,  Poll  11,329).  Zu  nvXij:  'Xoß,6; 
-Xiß,^;  ^Xaiog,^,ov;  ^Xai'tttjg^o,  -Hte^vj  'Xantß,  'Xäng,^; 
"Xsmv^  -X(iv,o;  -Aoai,  -iUo/iä^Td,  nvXaia,^;  -XataaTfje^o;  -jlai» 
o%fiQ,o;  --XainoßfTqfiv;  ufAfplnvXoQyOv;  €VQvnvXijß,iß;  dtanvXiOß, 
0¥;  dnvXtnoßpOV}  nQonvXovyTo]^ 

nvQoQ,  syrsk.  ühvQOQfO  fVeizen,  lett.  (dialekt.)  pürji  und 
pubri  PFinterweizen^  slav.püiro  (JDo6r.  880),  vielleicbt  mit 
sskr.  pura  yellow  harleria  znsammengebörig.  Das  grieeb.  istJ- 

iV^,  o  Kern  scheint  darauf  zu  fiibren,  dass  es  eigentlicb  nur 
lern  (vgl.  deutscb  Korn)  bedeutete.  Man  kann  an  mi;|arere  gleich 
unsichere  Etymologieen  denhen  (!•  pri  d^r  ßUendeKem  oder 
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wenn  in  anvqo^  die  UrTorm  liegt  an  anei^to  Saat  (S.  81),  in  wel- 
chem Fall  das  Gemeing^ieeh.  Leit.  Siar«  das  anlaatende  a  einge* 
basal  hatten).  Za  nvQOßi  -^ipoe,  -gifiog,  -Qafuvos,  fj,  ov,  -ßi^iy^, 
6;  -ItiQ^vy  -^Q^ß^icVf  -^ctfioisif- fi6etß),6;  -qvov^to;  -QVoe,6; 
--valoSyUfQVy  CeonvQOP^ro;  nvgiponos.  Znnvgi^v:  -f^r(iii^ß,eß; 

mgoiia,  ^aia,  -niia,  ij  eine  ägyptische  ]^flanze, 

nagrcutp  aach  xoQvmtf)^ 6  Heusehreckenart.  Ohne  Kenntnisa 

der  Gestalt,  wonach  sie,  wie  mn  zeigt,  benannt  ist^  nicht  sicher 

abzuleiten.  Dann  wohl  mit  Leichtigkeit. 

nigva,^  Schinken^  mit  stützendem  Tin*ciQva;  ntigpa 
heisst  aber  ausserdem  die  Ferse,  dessen  organischere  Form  eben- 
falls n  «Wo  ist,  wie  sskr.  prish-ni,  pArsn-ni,  goth.  fairz-na 
(Grii^ill,  699),  slav.  plec-na(#^ti5««o/i(e),  lat.  perna  in  com- 
pernes  (nominaniur  homines  genihus plus  justo  conjunctis)  und 
per  nix  (einer  der  gut  auf  den  Fersen  ist,  wie  slav.  plencoti 
tanzen  (Dohr.  117)  von  plecna)  zeigen.  n%iQva  steht  also  für 
nsQQ^va;^  duzu  nteovi^yfU  -piop,%6;  ntcgvl^w;  --vtofiogfO;  ^vi" 
ü%rjQ9  '-%fje,o> —  Wie  aber  nun  nigva  neben  nU)iQva  Schinken 
(d.  i.  eine  Seite  des  Rückens)  heisst,  so  steht  neuen  sskr.  prish- 
Bi  xprish-ta  Rnckeny  ferner  pirc-ya  (wo  c  für  sh  wie  oft) 
Seite,  Schinken,  endlich  nhd.  Flanke  mit  eingeschobenem  Nasal 

gel.  das  erwähnte  slav.  plenc),  ahd.  lancha  {Graff  11,2212). 
le  Wzf.  ist  prish,  ob  mit  dem  obigen  (S.81)  identisch,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden* 

Gehört  hieher  91 T«^!'/^^  niQi^ije,6  ein  Rauhvegel?  (ygl.lat« 
pernix  oben). 

Wir  sahn  in  slav.  plee-na  sskr.  prish  zn  plash  werden; 
diesem  entspräche  griecn.  nXea;  an  diese  Form  scheint  sich  mir 
griech.  91  XevQci,^  Smte,Rippe zn  lehnen  (entweder  für  nA«-a-t;-pa, 
Tgh  sskr.  pircva  und  noch  übereinstimmender pa  reu -käAtppe, 
<»der  mit  t;  =  s,  wie  nicht  selten  (vgl.  yXev  aa.)^  dazu :  -qop,  to; 
'Qo&^v;  'Qiov,i6;  -qkxq,^;  -Q^fjQyO;  -HiQ,fj;  -ttxog,  ij,  6v; 
"Qmftayto;  -Qa^;  €/iftX€VQoc,ov;  -oud;  naQanXiv^ldios,a,ov. — 

Schon  im  deutschen  fla(n)le  sehn  wir  dem  sskr.  sh  (c)  k 
gegenübertretcn ,  ohne  Zweifel,  weil  es  ein  organisches  Ksb 
Tertritt.  Diesem  entspricht  griech.;'.  Daher  hieher  auch  7iAa;^-o^j 
to Planke,  nXayiOQ,a,ov  schief ;  -low;  -lafw;  -iaaju6s,6. — 
ähnlich  wie  ful^ov  aus  ßuy^iov  (1, 91)  u.  aa.,  entsteht  aus  nXayto 
als  Nebenform :  n Xu iaoe,r,6v  schief- (JtiSsig)^^-oiov,T6'^ —  Als 
eine  ^vielleicht  dialekt.)  Nenenform  von  nXaioo  ist /SXaiO 6 ß,'fi,6p 
za  erkennen ;  -aoT^Cfii;  -aoo);  -a<üatg,ij' 

Eben  so  ist  eine  Nebenform  von  nXog  f.  nXeg  (in  nXevoa  oben) : 
ßXoe  in  ßXoa^VQ6Q,u,6v  schief y  von  drohenden  Blicken,  wie 
t^nod^a  iorve  (ron  torqueo),  limus  von  liq  in  ehli^uus. 

nsq9.  Im  Sskr.  pard  (vgl.  Pott  1,245,  wo  die  Verwandten], 
Wiegt  durch  pardda,  pardana,  griech.  niQdiofai*%en{naQdrr' 
oo/uai,  inagdoVf  nmogda);  nigäi^atg,'^;  ^fo,Qiy,i^',  nogSwr,o; 
'-iaXdog^afOy^  mnqadiX'Hf^ii  ovonoqdov,iU  oiAif;yroe<J^«»  (vgl.  I, 
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5517):  ^ifi,fi.^~  Hieher  y9QhlnnQdan6c,  noQioMoCpOi^ ßsueki 
(für  MschmuUt?)  [ob  hieher  awoQdiov  für  anonoQ.J^yA&^l[\m 

Der  Form  nach  sckciat  bieker  %%k  gehören  (mit  r  i  fär  Gvna : 
ar)  ftskr.  pf  id-4ka  Leopard  (Eiehkoffiu  Partlide  übers,  toa 
Kaltschmtdi  (123)  fiikrt  nardaka  mit  derselben  Bed.  an,  das  mir 
nickt  bekannt)^  aus  welcbem  Begriff  diese  Bezeicknung  geflossen 
wäre^  erkenne  ick  nickt  ^  sskr.  pardda  keisst  auck  eine  Menge 
Haare;  ob  daraus?^  An  eine  einfacbere  Form  Ton  p  r  id-4kn  leknt 
aick  das  grieck.  (aus  dem  Orient  erkaltete)  nagd-oco,  -daXtg, 
^doXicfj;  '^aXtitvß,6;  '^aXio^{oQ),<t,ov^  --ddUiOQfOP^  -^Xifj, 
-Ay,!?;  -^aA«<>i7C> sc?  -Xm%oQ,f],6v;  ^ddXia,%a^  -^lov,  auck  i^i- 
naadiov  (für  lnnon.),%6* 

niffdllfO,^  Behhuhn^  ^8iiuo9,%6;  -iti«V>i?^  ^iud€ve,6^ 

ilapeftoc,6  ein  Monatsnamen  rböot.)« 

$$apvaoa,  fj  Stimhinie  (ru  1, 544  n^vog)* 

nivva,  -vtj,  17  Stechmuschel,  znnäcbst  wohl  den  Pkb'niciena 
enlleknt;  ygl.  kehr.  D'^r»  (RosenmülL  Bibl.  Arehäol.  1V,2,4I7^. 
Dieses  könnte  dem  ssl^r.  punja  rein  entsprecken,  weickes  yiel* 
leickty  wie  mangara^  mukta  ebenfalls  eig. rem, Perlen  bezeich* 
nete«    nivvtxov,  ntvtnov,  nivvtvov^  to.  — 

navdovQaf  "Qiff,  wavdovQa,^  ein  Saiteninstrument  (yiohX 
fremd T^,  naviwQov,t6{tYf,)\  -^og^o;  -giC^,  -giati^g^o. — 

nard'tjQyO  fremd^  im  Mkr.  pnnd'arika  {Leopard)  von  der 
Wzf.  pnd'  eonterere,  weickes  eine  diaicktiscke  Form  von  pish 
(S.  78)  + 1  Ist^  indem  sk  t  prakritlsck  t'  wird  {Lass.  I.  L.  Pr. S60» 
401)  und  i  wegen  p  zu  n,  also  eig.  put',  weicke  Wzf.  aock  in 
ders.  Bed.  erwäknt  wird;  dann  d'  lur  t'  {Lass.  a. a. O«  203) ^  also 
pnd'. 

{nan  n.s. w.).  Einige  ans  Wiederkolung  des  p  mitVokal  |;e* 
bildete  Interjectionen^Nackakmungen  TonNaturlanten^nckme  ich 
kier  zusammen  (vgl.  ßat  S.  65)s  nanal,  nanatdS,  ^vnanai; 
—  »0  91  o£  (vgl.  unser  potz);  naS,  nannaS,  nvnai,  niinna^^ 
nonoi*'-^ 

non-iCm  vom  Ton  des  inotf^  (1, 141),  dessen Name^  wie  das 
lat.  zeigt,  dessen  Ton:  np-np  ausdrucken  soll. —  nonnv^m, 
pop:pop  maeAen  Bezeickmung  mekrerer  Tkatigkeiten,  bei  de- 
nen dieser  Ton  gebraucht  ward:  -^opog^o;  -vafAu^ro^  --vXtd^oi.^-^ 
fTacbabmung  des  Yögeltons  p  1  p  :  p i p  (vgl.  I^  534) ;  ninog,o; 
ninog,  nhiog,  nmw,^  Baumhacker^  nm^a  glbd«;  Lieber  andn 
tnna,  tnvfj,i^  glbd. 

{nsn).  Im  Sskr.  pa  V  kochen  {Pott  I,  233  (wozu  lal.  coq« 
MO,  cu-llnafiircuc-lina,  akd.  bachan  (Gni^lll,24),  slav. 


anentim.-^  ninw$^JiOP  reif,  vgl.' sskr.' pakka (von'pak')  glbd'., 
nmaitsi^g  {%atog)  f  ninugog,ov^  nina§fog,or;  nmairm;  ni* 
navQig,fj^  -^uuocijfOv;  n$naaftog,6}  dQvnen^g,iei  dqine^.-^ 
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Hit  o  =  «  wSrde  da»  Partie,  non-roc  Iielssen;  dieses  b&89te 
ff  ein  (v^*  a<f-e^  \ß^*)  =  nod^tg  =  sskr.  pad-as)^  so  entstand 

%iM0c,y,6vy  '^aXioc,a,oy;  -^avoc^fOv;  -^avm;  -Tcifw; -raiV«; 
-T«r^W, -y«?oi', -yioy,«o; -^/a^ij;  apTotiTi^p^d; -t*/ov,t6. —  Mit 
«  =  o : €  (sslcr. a)  and n%  assimilirt (dialekt,.)  at%ayoy,i6;  '^hrs, 
0(100.),  yd.  Poll  (II, S9). 

Eine  durcb  (desiderat.)  s  gemehrte  Form  von  mn  wurde  ns^ 
lasten;  mit  Verlast  des  n  fwie  in  onv-o^):  e^  and  mit  nnorgani* 
schem  Spir.  asp.  i^»  (vgl,  1,  430  und  iViTo/iai):  iyjdm  (zw.); 

-TiJroff,  ^,  w;  -Ti;p#o>',»6;  i^ayoc^pov;  -ff;,  17;  i^aXioC,a,oV} 
i4p&6e,fj,w  fnr  iu;  +  vo  in  /^  +  to  (vgl.  1)867  und  das  eben  so 
ans  0^  =  sskr.  aksb  zn  erklärende  oq>&o  in  otp&aXfiog  I^  231 , 
anders  Po«  II,  30,123);  -^oiijjff,  y^  -d^ow;  ^duXiog,^,ov^*  — 
if^y^tSsVf  M&€^c^ig;  /iVQ9pog,ov;  -tiftu6g,'f],ov$  -V^'o»^-^ — 

da  yfog,6  {Darmenizündung  7)* 

Zwelfelbaft  ob  bieber  In-vog^  6  sammt  abd.  ofan  {Groffl, 
176),  rnss.  otscb-agHeeriJj  alle  bätlen  das  anlautende  p  einge* 
Busst.  Die  Vokalscbwacbong^  im  Griceb.  zu  1  erklärt  sieb  aus  der 
folgenden  Consonanz  nr  (vgl.  oxop :  autQT  n. aa.  aucb  Pott  II, 31). 
Wie  Ut  es  mit  gotb.  anbns?  es  könnte  von  einer  Form  =  sskr. 
pak'  +  s  (griecb.  netp) :  paksb  kommen  (vgl.  gotb.  augo  zu  sskr. 
nksbl,Säs8);  Inyow;  -v«i5«;  -vtog, a,ovy  -rixt^g^o» 

Gebort  hieber  nun  auch  itQtov,%o  ein  Backwerk^  dialekt. 
(J%  f&r  ff  V  =  m%  wie  oben  of ^  =  ofif )? 

[Pott  (II,  890)  und  Giese  (841)  ziehn  hieher  JifAog,  n,  ov  roh. 
Mit  Ünreebt;  da  es  nicht  damit  zu  vermitteln  und  genau  zu  sskr« 
Ama,  äma  unreif ,  ungekocht^  irisch  amb,  omb  stimmt;  es  ^«* 
hört  SM  y^ani  krank  sein  in  a  mat4,  4ma  MCrankheit^  mfiotr^g,  r^]» 


(iraya.s.w.).  Im  Sskr.  erseheint  Wzf.  paksb  in  derBed. 
»eAmeif,  empfangen'^  an  sie  sehliesst  sich  paksha  »unacl^  in 
der  Bed.  iVeAmeit,  Annahme  y  femer  in  der  Compos.  mit  Wor- 
fem,  welche  Haar  bedeuten,  wo  es  dann  eine  Jfeii^e  bczcicbnet, 
wie  die  Verbindung  zeigt,  eigentlich  einen  Grijf,  eine  UandvoU. 
Hierdurch  werden  wir  darauf  geleitet,  dass  paksha  einst  lf«»il 
bedeutete  (das  Glied,  womit  man  nimmt,  vgl.  x«ip  ««d.deuUck 
Hand  (pre.hend-o)),  oder  auch  Arm,  .^^?«*  «^^  ""T^'** 
die  Bed.  ^rm*aiul  e^ebt,  und  •«*!^"«»J?  ^^?*^\J??^^^^^^ 

in,  .jt  der  f^ae/,^ aber  durch  EmeiUranir  ^^^^  ^^^.^^^  ^^^ 


alle! 
P 


l 
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flieht  %n  y/^nt9  Tgl.  m^Qiif  eehört).  Aas  der  Bed.  Arm  geht  end- 
lich die  Bed.  etne  Seile  des  Körpers  henror,  aas  der  sich  alle  übri« 
gen  Bdd.  von  pakshamitLeichligkeit deuten. —  Mitsskr.keca- 
paksha  identisch  ist  keca-;»dfa^  das  i  ist  Vriddhi  nnd  c  =  ksh 
erklären  wir  durch  den  nun  schon  oft  erkannten  Wechsel  zwi« 
sehen  8«kr.  ksh  and  sh,  fär  welches  letzlre  alsdann  c  eintritt, 
und  in  derThat  werden  die  Wzff.  pash^  pac  und  auch  pas  (letz- 
tres  ist  eigentlich  dialektisch),  in  denselben  Bcdd.  angeführt, 
nämlich  binden,  berühren^  einschränken^  zügeln  a.s.w.  iffUs. 
and  Rosen).  Als  Verba  sind  diese  Formen  noch  nicht  belegt) 
Hein  pac  erscheint  in  pica  Strick  Uvs.  w.,  pic-ita  gebunden^ 
Aci-krita,  und  nach  Analogie  des  schon  erwähnten  litth. 
auksstis  and  des  gleich  zu  erwähnenden /an^en  ziehe  ich  hie- 
erpac-a(pecas  a.  Verwandte PolM^lOB)  und  sehe  ihm  als  eig. 
Bed.  PVild  (fangbares).  Ferner  wird  diese  Wz.  aus  den  Ter- 
wandten  Sprachen  belegt^  lat.  ps(n)g-o,  pae-(isc-or^yesl  ma^ 
eheny  pesc  in  compesco  eig.  zusammenbinden  Tgl.  aispesco 
(yfl.  Pott  1,267,  wo  einiges  falBch),  goth.  f ahan  rCro/f  III^SSS), 
mit  der  Nebenform  fang  (mit  eineeschobenem  Nasal  und  g  = 
Bskr.  ksh,  wie  oft),  figgrs  (der  Nehmende  Gro^llI,  527),  f6g- 
Jan  zusammenbinden  {GrafflWj  421),  ga-fag-jan  (=  sskr. 
(sa)ha  (1,227,1)  +  paksh-jimi)  zusammenbinden  and  so  orA» 
nen  (6rii^Ill,4l9),  wie  denn  auch  schon  im  Sskr.  die  erwähn- 
ten Wzff.  die  Bed.  adomare  haben.  Dazu  dann  ahd.  fah-jan 
(componercj  zufrieden  stellen^  ebds«),  eafehan  zufrieden  sein, 
sich  freuen  (ehds.  417^;  tt^g-tkr  {passend,  schön,  ebds.420),  nhd. 
packen,  gael.  bac  hindern  (eoercere). —  Griech.  mitao=kshs 
ndüO'aXoc  (tA  o  Nagel,  Pflock  (woran  man  etwas  bindet,  btfe- 
*%05  -A/of,To;  "XloKogfO;  -Xow;  -Xsvw;  "XstnoCjV^^^y  ndo" 
oaS,6;  -ßx/fo». -^ 

[^lat.palusP/aAIfurpaelus,  pTlaJP/et/erf&rpig-la(pango 
impingo)^  fig^nuB  das  Eingehändigte], 

Dialekt.  (T)v  =  o  (Tgl.  orv/na  =  ovoiita  u.aa.)  nvaaaxoQ, 
^oaXoc,  6  Knebel. 


nauTog;  -tiq^i^;  -fow;  -tomjip,  17;  nautwv,  o* —  nfjyog,ih,op* 
-yug^V^  -ynoc,o;  -yt/A/^,17;  nayoe,6;  law  (festgewordenes)  u. s, 
w.^  Feste,  JEftijfel  (schwerlich  =  gael.  bac) ^  -vota;  'y(adrjQ,sß; 
-fsQogy  a,  6v;  -y€%6c,6;  -^wä^jg,  ig;  nuyfj^rj  Schlinge  (womit  man 
^änjff,  Tgl.  sskr.  pica);  -yig,tj;  -idsvw;  naytogya,ov;^'6%fig,^; 
"0(0;  afKptnayrjg^ig;  nsQinfjy^g,igi  civTmi]^,rj;  nafani^S,6;  Aa- 
nf]yfiia%iov,T6;  ifknf}%%f]g,6;  Bvnr^lia,ri;  aXon^p^yla^f];  aaniio' 
ntjyetop,  -ytop,%6;  vavntjyiiü;  --yh^g^o;  -yiKogp'^fOv;  --yfjoia, 
fj;  -otftog,ov. 

Hielier  auch  nrjyavov,  -viovyxo  Baute ^  'v6€ig,saoa,€P; 
"VwdtjgfSg;  "Vivog^rjjOv;  -Wriyp, 0;  "PHig,'^;  -vi^vi. —  wohl 
auch  nayQog,o  ein  unbek.  F'ogel.^^ 

jr  =  sskr.  ksh  (wie  oft) :  na^vg,  ita, v  festgeworden  n.  s.  w. 
(Tgl.  die  Bedd.,  die  in  den  Derivaten  Ton  nay  herTortreten  j  an- 
ders Poflll^  221,  ^.^enaryR.L.  1,56,185);  -xy%ije,Vf  -^^og. 
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iaonaxie,i£* —  nax^V,i^y  -^eiSpiaoa^iv;  ^viC^,  -vom,  -^w 

{  =  s&lur.  ksh»  Innai  Grifft  Handvoll  =  sskr.  p  t  k  s  |i  a  in 
keca-pakshft,  und  pica  in  sapica,  welcbem  griecli.  anag 
MBS  entspricht.  Oasselbe  Wort  mit  ders.Bed.  ist  d.  fach  in  ein- 
fach (Pol!  1,129, 130,  11,515);  hieherivohl  mit  unorganischem 
p=zn:d%gd'(pai'tc,  vgl.  atriplex,  obgleich  diess  auch  zu 
8skr.  bhl  ga  Theil  Ton  bhag'  brechen  (y  a/  S«  20)  gezogen  wer- 
den könnte.  — 


^VTV^V  Q^^tl^9  ich  kenne  keine  sichere  ^Methinjr  9  mög- 
liches liesse  sich  in  Menge  yermnthen  (JEfö/er  Beitr.  1,286  nichts  ; 
•oll  man  an  sskr.  Ipa-gi  Fluss^  an  ap  fVasser  (S.  74)  +  ysv  xeu- 
gen  denken?  an  y^vah  (ygi.  sskr.  vaha  Fluss  pari viha),  oder 
an  T Ag'a  FFasser  (wegen  n  =  v  vgl.  1, 354)?  nrjlov,  ^yiäiov,  %6; 
-yaioß,  -^ißiulog,  a,or;  -yaf«. 


nvyn,^  Hintere^  ich  identificire  es  mit  sskr.  pnk'kh'a 
Hintere^  Schwanz.  Dieses  ist  identisch  mit  pik'kh'a  Schwann 


p,  Seht 
TOB  y^kh'  ax  (1, 609  ff.)  bedecken^  indem  der  Schwanz  als  der  bei 
den  Thieren  den  Hinteren  n^s.  w.  bedeckende  gefasst  wird.  Das 
Bskr.  k'kh'  wechselt  mit  ksh  (vgl*  1,  610  u.  oft)  und  wird  im 
Griech.  oft  wie  sskr.  ksh  reprasentirt;  so  tritt  ihm  denn  auch  y 
eegenüber.  sskr.  pu  für  pi  entstand  durch  Eiufluss  des  p  (anders 
}*olM^236);  nvyidiov,%o;  -yr^dov;  -^yaloCf  a,  ov ;  -yi'Cifi;  'lOfxa, 

ov^  -ywv,6^  "yoawoQ^rj^ov^  -vrV^'^i  {oQ&onvyior,  %6 }  -tdm 
zw«) }  droQQonvyiog,  or }  ouoonvyig,  ij* 

(fi/x)  noin'iXog(pi  istGuna  won  t)ffj,orhunt^mannigfarb{gy 
Ustiß.   Im  Sskr.  wird  Wz.  pic  mit  der  Bed.  enlighien  angeführt 


wo  die  verwandten  mit  ihren  Bedd.anf  XtcA^alsGrdbegr.  zeigen), 
slaT.  pic(pish6n)  fär6en,  »ehreiben^  pictrn  bunt  {^Kop.GL). 
Pott  (1,  235,  11,600)  denkt  an  sskr.  piCn)g  färben  ^  wozu  lat« 
pingo.  Diess  kann  verwandtsein,  wenn  mau  annimmt,  dass  sskr« 
picfnrpish  :  p i ksh  (S.  90  u.  sonst)  steht,  piksh  aber  eine  For«> 
mation  von  pi(n)g'  durch  sekundäres  s  sei.  In  diesem  Fall  ist 
wahrscheinlich  afn)g,  lat.  nng-uo  Poll (a.a. OL)  die  primärere 
Wz.  und  pi(n)g  =  (a)pi  +  a(n)g'  auf  alte  Weise  zsgzgen. 
Griech.  nix  u.  s.w.  gehören  aber  zunächst  zu  sskr.  pic.  Zu  noi" 
niXog:  -A/o,  '*Xlg,ji  -«/Ailw  (fur-x#AjÄmi)}  --iXjita^^Op  'iii6g,6^ 
"iXaigfi^;  -XTijg^o}  "tgtafV^}  •'f^og,i^,6vi  "tiuogfi^fOry  noixi- 
Xsvg,  o.  — 

.  c 

gneel 

^*n6g,'^,ovi  nodtttlog,a,ov;  -iilov,  "duor,  ^äioVfTo^  -omv^oi 
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^iJC»  (vgl.  im-ped-ire)j  ^iafAOQ,o;  -a»i7p,o;^-»p«,i;5  inoila^ii 
ttvtonodi;  'dffii^  dxQonoditt;  yv^ivonodr^co  (rgl.  sskr.  padau 

-OTi^ff, oj  "jixocfjtOVi  xvXXonodimVfO;  noXvnod^ioQ^ov;  -AV«, 
i;  -diri^Co;  -diidr^g^iQ;  tetganodt^dov;  Sioti;  tQinoiioKtov,To; 
anaQB/iuodiOtoc,  ov, —  diXXonoc  {fdrnovc);  eben  so  ay-j;il<- 
noQ  {rXi  zu  ^^pVi  i  peX  bedecken,  welches  ▼g'»)»  dt^iXinoc,  op 
(Hes?)^  rf^XtnovQ,  und  ^nocov;  ^Xi\lt,6  {Fuss  bedeckend  (mr 
n{o)s  dor.,  aber  xw.). 

e=zo  (=  sskr.  a)  x  ni^'TXop,  t6:  aSa/tiaPTonidtXos,  ov;  ni" 
dQV,%6  (vgl.  sskr.  pada  Plaiij  ahd.  bodam  (Gr<{|f  111, 86)  ygL 
oben 87,  wohin  es  nicht  gehört)^  ^dol^  -do^iv;  ^Sovds^  -96üb; 

^SiaIoQ,a,09;  "iiiiQ,^;  -disvci^  (-Aoffzw.);  -do^iCBaaUf^yi 
^Staatoe,ov^  -daijttocor;  afi€^oi:,ov(a  =  a  I» 382)^  -J/C«5  d(f* 
n$9f]e,ic  {dg  für  o^  ron  o^to  (I>57^,  fast  ein  uiii|;ekehrtes  nt' 
ditjQfjs)^  &ctXon€d€vm{&€iXo=z'fo  +  ilXo  zu  ^/apeX  1,456)5 
i/nniS6w;  orgatoniitvate,  -J«/a,y. —  hiehers  ^d'n$ioy  und 
ddntSop  (beide  tiir  dian.  PoU  1,211,  Tgl.  dm). 

n€d+  Suff,  ja:  mdto  wird  »*fo  in  ni^a,"^^  'C^i^V^j^^^dy 

dfiyvgonfC^^  negineCtoca^oPi  -f/Jep,  o/. 

Hieher  fiffi|,  -ic,v  i^*  (•»!  Boden); —  ^ganeC^^  (für 
vetgdnBCa  vier  Fusse  habend),^  Tisch ^  -Ciop,  %6;  -f«vff,  6; 

*W>f^  -fo«;-fa^c,To;  'C^ote,i^;  dvetgan€^oß,oy;  ivfganep^ 
viCffj;  initgandC^oe ;  -l^i8ioQ,ov*'^  %Qovn9Cu,%a{you  ngovw) 
IClappschuh^ '^toPpVo; -Co». 

fi«J  mit  eingeschobenem  Nasal  (nach  Analog.  der7len  Conj* 
Cl.)  oxoXo^ntpdga  (rgl.  I,  623),  17^  -- guoe,  a,  or $  -^gddijs,  ^ßy 
-Qior,  To. 

Vokal Triddhirt: sskr.  pAda,  goth.  r6tu,aa.  (Gro/f  111,733), 
griech.  ndS:6'näd'6s,6v  (d  =  a  =  al,382,  Tgl.  PonlUlüt.) 
mitgehend^  ontjdoQtOPj  -äiia;  -devta;  ^är,aic,i^;  -8rjtr}g,o. 

Hiebet  ona^M  ^^^öArcH  (wie  im  Sskr.  prati  +  pad,  lat« 
,  8up-ped-Ito  einhoien,  erlangen  machen  (Causal)). 

6n  äwp,  6  Gejährie  gehört  ohne  Zweifel  mit  onadoß  zusam- 
men 'j  ob  d,  wie  in  alo  (I9 /O)  u.  sonst  ausgestossen  ist,  oder  etwa 
durch  ein  mit  j  anlautendes  Suff,  assimilirt  und  dann  eingebissl 

(etwa  Ton  onaio :  onu<No,  dann  onadjap :  onagtav,  onajmv :  onamv)f 
kann  ich  nicht  entscheiden. 

fiijddm  springen^  --dmta^vo^  -9t]&fi6ß,6^^  -^iijaiQ^i^;  --dij^ 
^V^f  09  ^tiHOß,  fj^ov^  für  (tialektisch  halte  ich  t  in  nlä'-vm  sprin^ 

^en  (Tom  Wasser) ;  (nidaw;  ntdv$ißzyn.)y  niHsiCcaaa,  er  $  514- 

Hieher  ohne  Zweifel  nrjdov^xo  Ruder^  obabcrTon  derBed. 
Fläche  ^weil  es  d^sflache  Ende  des  Ruders  eig.  bezeichnen  soll), 
welche  in  den  Derivaten  Ton  no9:  ncd  so  oft  herYortrilt,  oder  von 
dem  Cansalbegriffe  Ton  päd :  gehn  machen  (das  Schiff  in  Bewe* 
gung  setzen),^  will  ich  nicht  entscheiden  i  (fiY^d'ii'O^  zw.) ;  ni^a- 
Aior,  %o  ;  'XimdfiQ,  ee;  - m%6c^  ij,  w. 
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{Sdfs:=znod9Q;  id^lv  =  onadfir  (BfeM.)  Tgl.  S.  89]. 
m  Sskr.  wird  mit  derselben  Bed.  mit  päd  :path  gehn  er- 
wilml,  erscIieinC  «her  nor  in  Nominalbild.  palh-t  n.s.  w.  nnd 
panthtn;  eben  so  in  den  T^rw aadten  Sprachen^  (t^I.PoII  1,241, 
wo  zendpalhin  (Atint.C.Y.SIln),  abd.  päd  (Crajf  111,326), 
lal.  pons  (eig.  Pfad)=  sshr.  panihan  Pfad,  slav.  ponli  {Kop. 
Gl.)  hinznznfngen);  wir  nebmen  palha  daber  fiir  pad  +  tba, 
(▼gl.  katbaS. 63),  woraus  dann  paniban  durch  ein  anderes  SuC* 


%dm  delpbiscb]. 

[sskr.  patbja  passend^  ob  daber  nbd.  passen  bieber?] 

na9aaa-nschtagenyilappenu.s.yff.j  ist  ans  Nacbabrnnsg 
des  Scblagtons  patscb  (Tgl.  unser  patscben)  bervorsegangen 

^os,^,ov  ;  "^etoPpto  Klappe  am  Kleid\  ina%ayi.  — 

V^wrr.  Im  Sskr,  pa  t  in  fallender  Bewegung  (vgl.  PqH  I,24i 
woM  noch  slar.  pudon  fallen  {Kop.  Gl.))  5  gnceb.  nt%  fallen, 
intaor  (o  lurr);  nintfo  turnmer  (RednpL),  ninttaxa;  niaijjua, 
to;  fit^rdw(ygl.  oxagiaxigj  MM.)jinitvov;  mo  (türnero)  in  mi" 


< 


jingoftersvoßtai;  -t«/«,^;  dnjmg;  tvBßtntwaia,'^, —  (lal.  peto 
▼gl.  sskr.  abb  ipat)  eig.  auf  eiivas  fallen,  sich  stürzen,  dsYons 
im-pet-ro.] 

o  =  «  (=8skr.  a):  n6%'^0Q,  o  Zufall  u.B.nir.  dvcnotfiim, 
-/«/«,  ty. 

Gekört  hieheifTiiTf/Aop^o,  eig./aZZeraile,  sieb  «enirende  Be* 
wegnng,  z.  B.  die  Ton  Regentr^pjenj  fallenden  Rudern  n.  s.  w., 
oder  so  nta  (S.  78),  wie  ni%VQO¥,  so  dass  es  eig.  Stoss  biesse? 

Hinfallende  Bewegung  dient  zur  Bezeicbnneg  des  Fliegens^ 
tekr.  gewöhnlich  u  tpni  flieqen,  eig.  in  die  Höhe  fallen;  aber  auch 
imSimpl.  (ÄaaAuv.  XV,48)nnd  pat-atn.s.w.,  f^ogel  pat-atra 
m.  Mn.  Insirutneni  des  Fliegens,  Feder ^  abd.  fedara  {Graff Ul^ 
488),  Lil.  penna  tikr  alt  pes-na  {Fest.  1M6 Mull.),  lett.  j^ntna 
^•gel,  slay.  ptiz'a  f  Jf. GO5  ^»«cb.  niT-aftat,'- o/ia/,  -ao/«oi; 
s»«Ye«-/yoc>fV€trtfi7VOC>  nsTfiif'ojr,  n«T^voß,i7,oy;  aeQonitfjg,Oy^. 

«oc^i7,  Mf;  deoaertorvCf  o.    «•!«  Vriddhi  vfif^-^wrao/iai. 

Redopl;  und  Vokal  auseestossen  Z-nT-aßiai  (f.  ntm;  *  na* 
•TgtnisckVgL  S-89)5  imaf^fjy^^s.yf.  (Poll II, 68,681) 5  i^^ 


94  nET—JIEe 

%an%€Qoc,oi^;  dn%e(vonai;  dn%jQvyoc,oy.  ^ 

bieUcrt  nvigtg.v  Farrenkraut^  t9%QanTegvXhg,r. 
Fernen  nv-iXov,  to  Feder  u.s.w.  (vgl.  PoW  II,  295); 

fi»a«<J/p, ij ;  - Xmtiß, ^.6p:  n%iXoe,6  einer  der  sich  gleichsam 

mausert 


fär  ne%* 


-Alf«;  -Xiofiog.o;  -Xiticv-   ^^i'^^Xoc^or. 

Gehört  liieber  nr-BX-ia^r,  {blatierreiche)  Ulme  (fa.  „_ 
«A-«o)?  -Aaco^yi^ff.^ir;  -A*iVop,f7,ov,-  .A««r,o.  <vgl.  Pell  II, 295)- 

Zar  Bcd.  von  lat.  pet-erefi;viJlaff>  -Aöff  acr(dttiia  Jltirxc»- 
ile)  Bier  {Lyeofhr. ,  Gr.) 

n«T-poc,o,  -p«,^  *tem,  Felsy  Klippe^  hi  sitv.  pescfc- 
ttcliera  Grolle  (Dofcr. liM),  poln.pestka^  böhm.  pecka  «Slein 
m  Oi*le  U.8.  w.  zo  vgl.^  Die  hier  auf  das  9  folgenden  Laote 
deuten  anf  einen  Lant,  welcher  im  S»kr.  k'  oder  ksb  laiilen  könn- 
te (Tgl.  slav.  pescbtsck  ==  sskr.  pak'  S.  88);  ist  mit  diesen  und 
dem  griech.,  oder  dem  griech.  allein  verwandt  sskr.  pat't'a  Stein 
(zumZermalmenYl  ist  hier  1 1'  dialeklisch,  etwa  für  sh  t  (vgl.  ähn- 
lich Lass.l.  L.  Fr.  260),  und  sskr.  pish-ina  Stein  weiter  zu 
Tgl.T  In  diesem  Falle  wäre  vielleicht  an  dieWzf.  pas  in  derBed. 
£struerez%i  denken,  woran  sich  pinsn  (auch  |)incii  gescbr.) 
Staub  lehnt,  netgo  stände  (urneajQO  und  wäre  eigen  tl  ich  Jfü/i/- 
jCetn.  Obdiese  Wzf.  pas  fiir  pac,  pash  weiter  mit  pish  S.78) 
Terwandt  sei,  lässt  sich  dann  ebenfalls  fragen,  aber  noch  nicht  ent- 
scheiden. —  niTQtjiov;  -Qiiiov,x6\  -galoe,  -f^idios,a^ov;  -gipog, 
fi.ov;  -^jBig,-g^ftg,Baaa,tv;  'Q^iv^fSg;  -^v,o,-  -fo«;  -ß«/ia, 
t6.  [nitgioyy  %6  ein  Kraut  zw.]  mgmezglSea&ai.  — 

nvt'iv'^.fjeine  fVeinflasche.  Istahd.  bntin  Fass  n.s.w. 
(GrnJ^  111,87)  sammt  botaha  (ebds.85)  zn  vgl.?  (vgl.  oben  S.70),- 


Gl.)yret  eig.  von  sich  abhängig'^  lelt.  bende  Henker  (der  An- 
bindende)). Wie  sskr.  budh  =lat.  pot-o,  so  pend-ere  an- 
binden hieher^  derselbe  Ceberganff  in  litlh.  pancz-ios,  Fessel 
und  slav.  pouto  Fessel  {Dobr.  281),*  andrerseits  mit  Vertan* 
sehnng  der  Aspiration  lat.  fed  in  mani-festns(fur  mann-f.  mit 
der  Hand  gefassty^  vgl.  noch  Diefenb.  (Celt.  1, 180  nr.  271).    Im 


%o  (von  na¥9'  mit  Erhaltung  des  aj* 


von  navd-  mit  Erhaltung  des  a)* 

'  Sskr.  bandhn  Ferwandter^  badhü  Frau  {die  Verbünde- 

j  so  griech.  nev9-sg6g,o  Schwiegervater;  -ßa,ij;  -gtog, 
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«CMUisskr.  bidli,leCt.  kebJalTnnMr^  wn«  ««^^  s««7« 
(l,2M)  wie  ht.  fal-iMre,  (fet  u)  fessas,  sbT.  bjeda  (mil 
ÜMselxus  der  AspinlM  iS0Eicti#  (Äf  .GL)),  4k  ckal^ 
gekörea,  setgea]. 


semer m^.w.i  -AiAfc,^;  -db*«,^';  ^#A'«,if;  ^>,.  -Aoic,^-. 
-  i^ßi^.o  ;  -  /«^f,  o  ;  -  rffMc>  «,  •r ,-  -  T«ic,  17,  or. 

Wie5ta4i]r«aM«c>-i-«xMbl.  fase-es  «m  fad+se;  da- 
ker  kielier  walinefceuiliek  griecb.  ra-«-<l«CtO  AbuU  (fir 
fai'OMS'Xoc  ■utVcflaMeliug  der  Aspbatiaa  wie  «  Lat.)  ^ a- 
tuXom ;  (if^Miolmc  sw.). 

I>erFani.aeklasat9ielibieWniek.^^a'r«ifiir^a^.i;r», 
»itAmaloasugacaa.wiebL  fea-liaa^aa welkes schM>bl<nL 
a8,Sa5)eriuert,se!f:t.  Dieses  £rlf»aa  wie  die  Bed.TM^^a- 
^•»x«vare£leM,isl,wie  die  Yergleieliwig tm  laLfprae-ae)eap 
(-trc)  Eetpt,  eui  reierpadi«».  Fasse»  (^.  aaek  eagl.  fast 
«e&aetfaadfekoulm^sskr.aBaH-Wadlireltaerv,/»^).  Da- 
kcr  darf  aiaa seliweriiek  aa  aadte  Etyaislagica  deakea(aad.^ 
B€mmtyIyi7(P'^  ^^atmm;  n^f^aiif:^. 

[Aas  der  Bed.  ernm^Hufm  eekt  Jvnuaea  Wrrar,  Tgl.  ssb. 
kaadli-ara  a.  aa.,  eag.  kead,  Aum  xieke  iek  jetst  kl.  aa  ad-as 
(falsek  1,544)  aad  ped-a»].  fAa  sskr.  kaadk  sekliesst  siek  we- 
Bigsleasder  Fona  aaek  kaadk- ala,  kaadka-kiaeja^  ist  da- 
ker  sack  das  glkd.  akd.  kastard  dataas  xa  erkbrea?^ 


V^«f^.  nfi&m{;-&t;ßu  iol.),  ktttea,  akerreilc«,  mfi&^t^^us 
fiditrhiUemjSherrtdemlmssemjwertrmmem.  Diese Bedd.webeaaaf 
Verbiadaag  aiiC  gotk.  kidjaa  (Graf*in,5I^  was  akeal,«»  ke- 
Berkt,  Hast  siek  aiektkaltea)  aad  lat.  fid  (aiit  Yerselxaag  der 
Aspiralioa;  iaflda  ist  i=gneek.  ciGaaa)^  daxagael.  iai-pidk 


«  r^- 17  J, --^Nwr, -^t;«oir,  o  4i|^,  wie  iek  gbafce,  fi«^ 
••kr.  kapi  (£3870),  etwa  ia  eiaerFarai,  wie  sskr.  kapittka,  wel- 
ekes  jedoek  eiae  aadre  Bed«.  kat?   -^thrpuSevcoi  -&^uuöC,u,fM^^ 


ni&-9g,5Fm—  »Jer Tieöd«*!  Kmf.   Ken« irgea^ sidkcr« 
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ij,6p;  nvotoe,ij,oPS'-tiC^fj;''idojuat$  nivfict,%6;  nevats,^^; 
mvajoc,  fjtov;  -otfjQj  7»^,P>  o;  ^ti^gtoß,  a,  or;  ^tinos,  rj,  or; 
niv&fj,  -^w^ij^  ^^^rjo;  ancv&i^ßjie;  q>tXon€VOtiw ;  -nvatia; 

y/^nXv.  In  Sskr.  pla  flUisen,  JcAtinmmen,  bezeichnet  aber 
Sberbanpl  wogende,  ungleiche  Bewegung  i  springen  j  hinken{yzh 
pla va),  vgl.  die  Vemandlen  bei PoU{lj1t\%  Ltli.  Bor.  Priiic.3§)» 
slav.  ploujön  (ITop.Gl*),  griech.  nXicw,  n Aia» (erste Conj.  Gl.;, 
nXeiaoftai;  (nAwoi^,^);  nXtvatt%6g,in,ov;  nXopos:nX6o6fO;  (nXor* 
%6c,i,6vzn.)i  -UiOQyOy;  nXolov  yf.  nXopov),  %6;  ^iaQiov,%o; 
-rf«;^  nXode,^;  mit «(Vriddlii) :  nXmm  («ViAw);  nXon6Q,^,6v;  -si- 
%6c,ij,6v;  -Tiyp,-t«p,-Ti7tf,o;  -fit;«;  nXwc,6;^nXmaCi-tdgf^tg, 
fj;  fiXamißiog,  nXm'fiog,ovi  "K^^  ap%inXoia,^;  ov/unXoix6g,ii^ 
09^  ßgaSvnXoi»* 

Hieber  nXeiag  {t.  nX9ctae),nlfjTdg^r  (Seh^sge$iim)y  iri* 
Xiidc  (Tgl.  F0U II, 825) ;  tiavnX!a  PoU  U,  516). 

A  +  pln  im  Sskr.  befeuchten^  waschen,  schon  im  Simplex 
ahd.  flawian  [Grafflll,  740^,  litth.  plauju,  griech.  nXv$f» 
(9te Conj.  Gl.);  fvAtz/f o,To;  nXvatc,f];^ütfioß,ov;  (-o/ra,*6«w.)j 
-o/ioff,o;  nXvtoci^yOv;  -riycjo;  -ri«oc,  17,0V;  nXvvoc^o;  -nvßtOf 
••^^p,-fi;c,o5  'Tgta,-%Qle,'^;  -^^Qiog^op^  -f(>or,To'^  ivginnXvv 
%06yO¥^  ^vnXwrCyig^  Xi%'onXvvae,^o^  dnXvaia,fj^  -««P^oj  XP^ 
üonXvamv,%6.  [dialekt.,  maeed.  d'ßXo'im  (wo  a  =  a  I^SSS), 
äßXoc{Bes.)]. 

[sUt.  plak-ati  waschen  ist  dareh  k  weiter  formirt;  es heisst 
aber  auch  weinen  (ygl.  lat.  pl6ro)  and  desswegen  stelle  ich  das« 
lat.  plango  (anders  Poii  1, 54)]. 

Hieher  nvsXoe  (f»«*  nXv6Xog),ij  fVaschtrog  (vgl.  PottH, 
100);  nvaXoßf^y  nviXiov,%6y  -Xig,^}  ^Xiidf^Q,  sQi  ifinvsXi' 

iiOV,  TO. 

Indem  n  vor  X  abfallt  (vgl.  Xl&ocy  Xs%'dvfi,  Xwfayim  aa.),  ent- 
steht lv:=-nXv\  so  Xovta  für  P.njrw  (IsteGonj.  Gl.),  wie  Xob  {Xopi) 
nnd  lat.  lavo  zeigen  (anders  PofH,  281);  dass  auch  gael.  ionn- 
laid  waschen  hieher  gehöre,  ist  fraglich;  derselbe  Verlust  des  p 
zeigt  sich  jedoch  auch  in  lilh.  ly-ti,  lett.  lih-t=:  lat.pl  uo.  Zn 
XvlXoviviy  Xw/ttai^  Xoiwy  Xovt'JQfO,  -Qiov,  -^QÜiop^to;  ^giottog, 
6i  XovTQtor,  -f^of.To;  -tgig^f/^  ^gdiv,6^  Xovaig,i^^  XovOTijg, 
6y  XovTidw^  Xostgov  (t.  Xof9%.),%6^  aXov%OQ,ov^  -^iw}  -cia^fji 
^Q/MXov%ia,iji  -^gim* 

(jnXopo).  Um  Vermannichfaltigung  anzuzeigen^  dienen  !m 
Griech.  die  Zusätze  nXoo,  nXadio  {nXaato),  nXan,  nXr^y  (vgl. 
weiterhin);  sie  klingen  sich  alle  so  ahnlich,  dass  man  schwerlich 

irut  umhin  kann,  ihnen  dieselbe  Abslammung  zuzuschreiben; 
at.  pln  (in  simplus)  undplic(in  siniplex)  lisst  sich  natürlich 
nicht  davon  trennen ;  nXadio  {010)  enthalt  das  SutT.  dio  fvgl.  I» 
388),  fuhrt  also  auf  TrAa;  tkAoo  kann  das  Suff,  po  'oder  jo  ent- 
halten, hatte  also  als  Thema  nXo^  nXan :  nXf^y  scheinen  mir  we- 
gen des  Wechsels  von  %:y  keine  organische,  sondern  corrnm- 
pirte  Formen;  entweder,  -«  nnd  das  ist  mir  das  Annehmlichste — 
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sind  sie  aoB  einer  Form  aufs  enIsUndeii,  in  welcher  ^  wie  im 
Griech.  vnd  Lat.  schon  oft  gesehii,  l  fnr  q  im  Mominat.  einge* 
treten  war  und  dann  durch  falsche  Analogie  ein  auf  Guttural 
Bchiiessendes Thema  Torspiegelte,  oder  %  rührt  von  einem  Suff.  %o 
her 9  welches  im  Nomin«  sein  o  einbüsste,  so  dass  dieser  |  (st* 
moo)  ward  (wie  wir  diess  nun  schon  oft  gesehn^  und  die  SieOeclin* 
herbeiftihrte.  Ist  diese  Darstellung  wahrscheinlich^  so  wird  damit 
Ableitung  yon  nXixm  so  wie  Zsstll.  mit  deutsch  falt  (ein-faltig 
U.S.  w^,  welches  übrigens  ftir  falh-t  steht  und  organisch  die- 
selbe Form  wie  flechten  ist  (also  auch  zu  nücx  gehört),  gans 
abgewiesen,  wobei  jedoch  die  Möglichkeit  anerkannt  werden 
muss,  dass  nlixm  dennoch  damit  zusammenhängen  kann,  inso- 
fern es  nämlich  wahrscheinlich  eine  sekundäre  Form  yon  nXt  ist. 
Ich  Tcrmuthe,  dass  beide  mit  pfi Julien  in  der  Bed.  noX'V  viel 
(S.85)  zusammenhangen,  so  dass  ii'nXo'pog  eigentlich  zwie^ 
vielfachl  wäre.  Dass  auch  nXixnJlechUn  als  e\n  F'ermannig' 
fachen  gefasst  sein  könnte,  wird  niemand  in  Abrede  stellen,  und 
dafür,  dass  auch  die  primärere  Form,  welche  griech.  nXe  lauten 
wurde,  schon  die  Bea. ßechten  hatte,  spricht  gael.  fill-idh=: 
pliea re  (rgl.  PoH  1, 130,  II, 515). 

Also  nXoo  (tnmXofo)  in  dnXoog,  'Xovc,fj,op;  {^Xovat€* 
^,  -Tatop  auffallend) 5  -Aoc^iJ,  oy;  -Xofj,  -ioTiyp,^;  -Xoi'uos,^, 
or;  -Ao'iV, i;^  -XoiZofiai;  ->16«;  dinXij,'^;  -1co/40^to;  "XwaiQyij; 
^fiiiinXoidiov^io;  noaanXÜQ. —  iinXa8ioQ,ovi —  iinXaoioe, 
a,ov;  --ifaVfOy;  ^icm;  -lal^io;  'iao/ii6e,6;  noXXanXaoiaais,i^i 
noXXanXaaiwüic,  i^. 

(fiAax).  In  wie  fem  nXi%*»  flechten  mit  dem  yorkergehen- 
den zusammen  zu  pri  gehören  könne,  ist  schon  oben  bemerkt^ 
auch  die  Formen  der  yerwandten  Sprachen  entscheiden  nicht  da- 

fegen^  lat.  plic-are,  ahd.  ylah-s,  femer  lat.  plec-t-o,  ahd. 
Iaht  (Gräfin, 769),  mit  Verlust  des  Gutturals  yor  t  slay.  nlet 
in  pleeti  (uohr.iij)  und  mitMeUthesis  des  1  ahd.  fald  {Graff 
III^  513);  ob  alle  diese  Formen  yielleicht  mit  sskr.  Wzf.pri-n 
ZQ  Tergleichen,  waee  ich  nicht  zu  entscheiden,  da  in  ihr  die  Bed. 
flechten  zwar  nicht  beryortritt,  wohl  aber  die  nicht  nnyerwandte : 
verbinden.  Eine  Schwieriekeit  bietet  nur  griech..  ünXfX'OtaBei- 
schlaf  treiben^  allein  dabei  ist  fraglich,  ob  es  hieher  gehört;  yiel- 
leicht heisst  es  besprützen^  bestäeln  (ygl.  s  tu  pro  Nachtr.  zu 
1, 415)  und  gehört  zu  S.  81  und  hätte  die  organische  Form  =  sskr. 
8pri(K8h)  erhalten;  wenn  es  aber  hieher  gehört,  so  hätte  das  <r 
ein  Seitenstack  in  ari/^/Jafa». -*  Zu  nXixon  nXiyfia,^fitt%ioy,t6; 
-Tsvw;  nXiydf]v;  nXiyvv.ta;  nX6%%6Q,fj,ov*y  -»ixotf,;^,of;  -tcfyy, 
iy^  ''xavom,  -favam;  yiAizpp,  to.  —  o  =  «  :  nioxij,  iy ;  -uoe^o; 
'Kior,%6i  "udcfj;  -«loff, -Ä«poc,«,6y5  -*if*oQ,f^,ov;  -iwf;c,o; 
-nafioco;  -xavoVfio  {nXoxaPov)^  -««fw;  nXox^fiod. —  ^/mAc- 
fft^g,  -xi7C>o;  -Tpi«,i5,'  ffmXeStd;  avfmX^Hfjg^ie;  --msiQa.rj; 
ijunXoxtor^To;  doXonXoK!a,f;;  aveqta^onXouiou^ 

Da  in  der  Wzf.  nXex  das  Xs  den  Laut  sskr.  r  i  yertritt,  so  kann 
auch  oQ  dafür  erscheinen,  also  hieher  nogx'os.o  Giflecht^  Netz^ 
'Ueue,  6$  und  wohl  auch  nogx'ijco  eine  Art  Ring  am  Speer.  - 

(nXijy)  nXi^oam  sehlagen.  Die  Wz.  ging  aus  derNachah- 
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niong  des  Scliltglaiiles  (wenn  nan  die  Uande  cuMMUMentcbligl, 
etwa  platsch  vgl.  S.03)  licrvor,  isl  aber  »eboii  vor  derSpracD- 
Ircnuttng  in  besliiuiuler  Form  fixirl^  lat.  flag  (flag-rani,  -el- 
liiip,  f  iregen  des  folgenden  1),  abd.  fleg-il  (6*>*a^lII,760), 
sl.  pljeck-ati,  plaud-ere  (Kop.  Gl. ^  Dobt'AtS)^  liUh.  plak-u 
C  plek-aff.  (vgl.  lell.  plaksscb  Scliall  des  IllatscheffS  auf 
fyasseTj  plaubscb  Ton  einer  Ohrfeige  y  ancb  plando  und  viele, 
andre  Yieiracb  nocb  alsLant  nacbabmend  gcbrautblc  Worifomien 
sind  der  EnUtchuug  nach  hiertnit  ?enf  andt,  aber  einem  oder  dem 
andern  Volk  allein  eigen).  Zu  vX%€em:  nX'^y/ta,  fo;  -/fo^,  o; 
siXfjytlf^;  ■;y«f>^'  -/afor,t05  niijitTf;^:,©;  -Turcir^^^or;  -t/fo- 

Iiai;  -^iouoß.o^  -%Qoy,%6.  nXaaiij^i.nXiifntyi^'^PeiUche  {yf^U 
,  S90  ftuOTii).  ob  auch  in  der  Bed.  ZiiMfe  am  f^agebalhen  ist 
mir  sehr  sweifelbaft  (ob  darin  zu  nXai'V  in  der  Bed.jfFacA,  ebeny 
gleichmachend^)'^  än6nXfprtoQ,ov;  -lyj/a,^^  nafanX^i^  -rjta, 
fji  -^'iJcoff,  ^,  of,  hnX%liß,f;'^  -rjir,v^  -^yw/rr;  InnXayig,  icj 
nXay  »n  nayX  umgcsclzl  i%nnyXoi,ov^  ^Xio/tat. 

Durch  Nachahmung  desselben  Tons  ist  aufgriech.  Boden  ge- 
bildet s  nAaTo;^  :n>loTa  00«  (vgl.  plätschern^  A7ff/5c/ieu  II. 8.>T.; 
-Ta^,ijj  -ydut;  -yiy/ia^Toj  -yiC^^  -y^^ih  -y^viov^to^  -W«. 
nXataly  6  ein  Fisch. 

Dnrcb  Verlust  des  n  (vgl.  S.06):  Xatai,  t;' Tropfen  (rgh 
plätschern)^  -rayifjtr^y  -^ym^  -y«/of, fo. 

Aus  demselben  Ton :  nXatvyznXatvyi^w^  durch  Verlust 
des  n  iXaTvy  in  Xa%vao(o,  [Xaavayfd^  tönen  (vgl.  nXaatiyS)^ 
Xaatugvi]  f  I  a  g  e  1 1  u  m  (Ues:)]. 

nXayyoQpQ  eine  Adlerari. 

'^nXix»  lin  Sskr.  wird  plih  in  der  Bed.  gehn  angeführt, 
ist  aber  dort  unbelegt.  Dagegen  entspricht  ihm  griech,  nXiaom 
(f.  y»Ai)[j«  4leCoiij.CI.)$  nA/{^  ^Xtitß,fj^  nXiyuüLg,fj. 

(nJlttT  :nri:ri).  Im  Sskr«  prith*n  &retl,  Comparal.  pratb- 
ijas  wirdauf  eine  Wzf.  prilh  tprath  mit  der  Bed.  pro;»cere  rc- 
dncirt  Tvel.  I^  583. 584)  (vgl.  Verwandte  bei  Poit  1, 83,  wotu  noch 
Ictt.  plaht-iht  ausbreiten^  zend.  fritha  u.aa.,  golh.  braid 
(GniJ^UI,884),  abd. flaz(ebds. 777) und nhd.  platt,  lat.Utns 
liatanl.  p  eingebii88tvgl.S.97)^  griech.niloTt/c>€7a,t;(>lo  =  ri; 
T  =  thoflt)^  "tmfjQ,'^;  ^^vvfüj  -«vo/«a,»o;  '^Ofiog^o;  nXarog,t6;, 
nXa%4i,fj;  -yiW,f^5  -r'ow^  -^'^b»  -»vyj^iy;  -V€iaf(w(f. -re^rafw); 
--aofiOCfO;  dnXaTiig,iß;  nXat'avog,^^''rüäfjg,sg;  -viog^a^ov; 
-pwv,Oy  ^vtinog,^^  -(nf]g,v^  '0'tivog,f;,ovy  -otovc,oj  nAa- 
Y-tf/icoy  (yghPott  11,588  ^fiwv  aus  ßuo  =  sskr.  maja  S.  38). 

Dft  nAaT=:sskr.  prath,  so  würde  ngsT  eben  so  gut  ent- 
sprechen können.  Da  in  der  Anlautgruppe  ng  das  p  leicht  ausßllt 
ivgl.  ^a'^gia :  q)a%gia  n.aa.),  so  ziehe  ich  hieher  net^appv/fn 
>reJlefs(Denominat.),  ^vvn  (n^tdw,  -Taf«  zw.)^  nhaafta,fo^ 
nd^f^Xog,  fhof^;  '^Xiag,6i  mgirnjaotog,  ij,6vy  ni%aüog,6^  ein 
(breiter) Hutf  ^aior,%6i  ^aitrg^oi  ^etidi^g,fg;  nsrciO(ir,6  ein 
Stück  vom  ForderplaU  des  Schweins  j^vgl.  Poll  II,  513).  ni- 
%'UH¥0Vf  -ayvop,  na%anv6r,t6}  "X^om  (vgl.  1,584). 
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HielMr  fi2ft^^=tlil»583,«3&  soast)  m  nXi&-a¥9c,6. 
"TOTf^o;  '^ij,r,  Fimtte  m.g.w.j  Tgl.  alid.flado  (6ra^IlI,771)' 

Mit  der  Bed.  fUcb,  die  ancfc  in  den  Deriratt.  tob  nXtt% 
darcfcweg  IterrortriU,  and,  bloss  in  n  statt  t^  abwcichcBd,  er- 
scbcist  nXau*  Dieselbe  Ersebeinong  zeigt  sich  fast  in  allen  Ter* 
Tfandten  Spr.  (Tgl.  PoU  1,94,  abd.  flab  {GraffUl,75S),  lat. 

tla(n)ei9  ms  sufn  m^dmm  pedibus  plani  (Tgl.  nocb  IFnr  beide 
örmen  lett.  plasseh  weit  und  breii  wanden,  plahze,  plas- 
zinabt  n.  aa.der  Art,  Itb.  plasstaka  n.  aa.)).  Diese  Formen 
können  einem  ssbr.  pra*b'  entsprecben,  irie  nXa%  n. s.w.  = 
pra-tb.  SowobI  k'  als  tb  sind  aber  gewöhnlicb  sebandar.  Wenn 
man  nun  prab'  fnr  eine  alte  Composition  (a)p(i)  +  rab^  nimmt 
nnd  letztres  =  sskr.  (rib^  rib'  reichen  (S.  II)  setzt,  so  beisst 
prak'  eig.  bereieheu^sieh  ersireekem^  eine  Bed«,  die  etTmologiseb 
sebr  got  passt.  ri-b'  iabrtenwiraberaafvnri(S.53n.),nndanf 
diese  wurde  denn  ancb  pri-th  zn  rediiciren  sein  (Tgl.  ra-tba 

«•s.w.  1^55).—  AlsonAaf,  ^;  nXaM'Bgoca^ov;  -jMfH)c,  17,  or  j 
*M»ii^,$e;  -xo£tC9foaa,€v;  nXanov^^o;  --xovvxtor,  -taQtoTfti; 
-^idr^Cffjs;  nXaxtc^'j  (Tgl. planea)^  -ziTiyCo;  ^%triQ,ij;  -nom; 
-nmttjs^o;  vn6nXanoe,or;  -sioc#a>oy«  [Utplännsfiirplaenns, 
oder  plat-nns].  — 

f^  für  ;i  (Tgl.  XitQoif :  firpor  S.  97)  nnd  nv  dareh  den  leicbte- 
sUn  Vobal:  i  gespalten:  niwai  (Tgl. Pall  11,225),  o;  -dmor, 
'Midiov,%6;  'UiCfTti  "xlonoco;  -uifioy;  -««oip,iy.  nXaninXiu 
mitVerlnst  des n  (Tgl.  latus):  A««-ari7(Tgl.ne7o»ror)^  Xanavfj, 

(9rAi(9^)»:nri):  nAiV^oc^o  JBefef,  littb.nly  f  a,  lett.  plib  te, 
mss.  plita,  nbd.  nicss(Tgl.Palin,444);  formell  stimmt  abd. 
flins(Gra]^III,773),  nbd.  flint,  nnd  wenn  nian  annimmt,  dass 
nXif^&oß  eig.  ZiegeUteiH  i*^**^  *"^  ^  ^^^  Specialisimng  der 
Bed.  Siein  nberbaopt  sein.  Zn  nXi^os:  -&ior,%6;  -^ig^ijl  -^1- 

4^;  ^&tior,t6;  -^o»;  -i^ätop,  ^,  or. 

Wenn  nXip^oc  eig.  Siein  bedeutete,  wie  abd.  flins^  so  ist 

damit,  auf  jeden  Fall  mit  dem  letzteren  identisebs  Xi&*oc,o,y 
Sfem^  n  ist  abgefallen  (Tgl.  S.9Bn.  sonst)  nnd  ¥  ist  in  nXlyOoß 
naeb  Art  der  7tenConj.  Gl.  eingeseboben  (anders  Pk^ll  II,  272). 

-yltia,^ ;  -^eioc,  -*«oc  (r&ialog  zw.),  c,  oy ;  -^trocp,  ov;  -&iau6c, 
V,6p;  ^&ai;  -^si«,  -1^1«, ij;  '&am,  -;^öp»/  -^atnjcoj  -*/iroc,i^, 
or;  -*/£•;  -^o«»,'  -^mQiQ^rj;  ^&mt6c,fj,6¥;  -^tam;  -&iaotc,fj. 
Wenn  nXi»  (fnr  nXdp)^) :  Xi&  die  Wzf.  ist,  so  ist  ^  böcbst 
wabrsebeinlieb  wie  gewönnlieb  sebondar,  nndanf  nAi  znnaebst 
zn  redneiren;  dafür  spriebt  sskr.  pala  in  pala-i^and'a  HeaeU 
decket^  abd.  fel-is  Siein  nnd  grieeb.  niXa,y  Siein.  Es  bedarf 
keiner  Bemerkung,  dass  sskr.  al,  abd.  n.  grieeb.  tX  darauf  fiib- 
ren,  dass  der  Yolud:  sskr.  fi  zn  Grunde  liegt.  Zu  n«2a  aber  mit 
o  =: s : naA  gebort :  9iai-naA-0«fC^£OO<c,«^  Bieinig  (sieber  die 
passendste  1^.  fnr  dieses  bisber  so  scbwierige  Wort);  die  Form 

7* 
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ist  die  gewölinliclie  InteMaivforai  (Tgl.  1, 569  a.  sonst),  nalna^ 
Xoe,oif>  — 

Nebeo  niXa  vfird  ^Ibd.  ndXXa  emäbnt,  dazo  maced.TT/AAcr» 
aber  aucb  arkad.  IJiXXt^vij.  Mit  Onrecbt,  sieht  man  bieraus,  gelten 
jene  Formen  far  bloss  macedoniscb.  Dialektiscb,  aber  auf  kei- 
nen Fall  macedoniscb,  sind  die  Nebenformen  t  qidXa,  giiXXa,r^; 
(fcXXoQ^o;  davon  y«iA*t/ff,  d;  ~X€wr,o;  -Xioy,%o^  -Xic,  -Ai«iff,t^» 
-AaiöC,  d. 

[Ztt  sskr.  pala  gebort  endlich  auch  wohl  sskr.  npala  FeU 
und  was  damit  ly  144  identificirt]« 

nQttO'OVyXO  Lauehj  Tgl.  Poll  (11,51),  deran  sskr.  paUca 
Blatt  erinnert^  Tgl.aoch  sskr.parn'a  Blatt,  lat.  pri-tnm.  ^otos, 
ov;  "OivoßfOv;  "Vwdr^c^if;  -attf^co;  -/tif,  lyj  ^o6eig^eoaa,€r; 
"üidr^^t&i:;  -oia^i;  (Poll  II,  198)5 -o/f(wj-oiof,»di  nß«oao?o^,d. 
ngäftraoffpO  von  Pramne  N.  p.  , 

nQivoQ,7;  Stecheiche  f  Steineiche ^  wohl  zu  n(tT'm  (I,  580), 
entweder  als  stechende^  oder  tei*sägbare  (weil  sie  zum  Bauen  ins* 
besondre  dient)}  nQiviiior,%6;  -pi9oe,i},or;  -viid%e,€Q;  ^rwy,6* 

(mv:nv(<ffg>v))  n^oa  and  n%ola,y  jFurc&l, neben  einander, 
zeig^,  dass  die  Gmndf.  mopa;  da  nun  t  so  oft  stölzend  einge- 
schoben wird,  so  bleibt  nop'u;  dieses  stimmt  mit  lat.  paT  in 
paTor  U.S.W.  Die  Etymologie  des  deutsch,  fürchten,  lat.  for- 
mido  (1, 581)  macht  es  mir  wahrscheinlich,  dass  auch  hier  V^af» 
(1,537)  und  zwar  in  der  Form  9rf;=:Gnf;  (wie  so  oft  vgl.  1, 545 ff.) 
zu  Grunde  liegt  und  in  der  Bed.  zittern  {hin  und  her  geblasen 
werden)^  anders  Pott  (1,26,206)5  zu  ntoa  :  ntoim,  moiita  (De- 
nom.fiir  9v«0f</fti);  nfoidm^  nt6nats(n%0i),^;  n%oi/fOß{nToi)^ii, 
ir;  fiToaXicß (ntoi),a,ov;  n%otnd%Q,iQ;  n%oi(ov6s,^,6y;  dazu: 
nTttf.  1^;  -axici^;  "iOfiogfO;  "KmQdmmtraaw* 

Ferner:  n%(oi;  -wudc,^;  *xaf<u;  nTttaam.  [ob  dazn  nvA)- 
X'OCVfOy  bettelnd,  oder  zu  sskr.  praklth'  (1, 16),  indem  nax  für 
ngmx  (Vgl.  S.  98)^  wage  ich  nicht  zu  entscheiden  j  dazu :  ntwyJCm; 
-X^va;  "X*'^»^'  ^x^loPpTo;  "X^^^^f^ßOp],  yiTV-ß«  Denom.'von 
ntvQO  t*  mvQJni);  -HfioQ^o;  'Qfia,%o;  ^(^ixocifOr*  — 
• 

ntoQ&oß^  6  ICeim  n. s.w.  (Poti  11,295)5  icb  denke  an  goth* 
spriuzan  (1,597)  und  die  vielen  das  Schwellen^  Treiben  und 
Platzen  der  Früchte  bezeichnenden  Wortformen  ^  welche  ans 
y^09  bervorgehn^  nnd  ziehe' es  ebenfalls  dazn,  so  dass  es  für 
noQd-  =  aq>0Q  +  &  steht  (vgl.  1, 584)  5  moQ&tioy,  %6. 

n%ifi,  nmvySf^  ein  ¥Va$$ervogeh 

Warzeln^  and  Wzformeo^   welche  mit  4>  anlauten. 

<b^  der  zweite  ^  der  von  den  Griechen  zum  phönicischen  Al- 
phabet eefngten  Buchstaben,  nach  seinem  Laute  nnd  der  Analogie 

von  nl  (S*  71)  genannt  qfU 

I)  Wir  MgleB:  der  %\Aeile.    Da,  telbtt  in  des  nentten  griech.  Graiiiai«- 
tikem ,   die  Gefchichte  «ad  dat  V«rliiltBiM  de«  {[riech.  AlphabcU  sum 
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yfqia.  Im  Sslsr.  bhi  UuehUn^.M.  w.  \i^\nu  f,  194^;: ^it 
Iturzem  a  sslcr.  iAa-ptti^  ferner  in  Goinpo%.*ijric  Pi'tfn.  i(f,l): 
i'hha  eine^e/iii/tcMretltasdriickend  (wie  iltV«e5  sdcö^^iCd^^tafe;/. 
im  Griech.  9)9;  (9^17)  wie  (vgl.  «ulliti.  Lek'rr.O'/flBr^.-'dlfrr^m'-Ur 
wolil  der  alle  Inslnini.  (vgl.  S.  49);  in  derselben  Bed.  dient  bli« 
aUOiininativsuilix,  in  dem  die  Diminutive  als  älinltcb  den  Snbst., 
nelcbe  sie  diminuiren,  eefasst  vverden  (vgl.  ox  1,835) ,  vgl.  sskr. 
bali-bha  (ibnlich  vrisha-bba  u.aa.);  deutlicher  und  umfassen- 
der tritt  dieses  Diminntivsuff.  im  Griech.  hervor:  ^10  (zsgsz.  aus 
^ayo  =  sskr,  bha+ ja)^  ivXi^'ipio^^  fwt/-7)/o$' u.aa.  ^fitillm.Il, 
336  nicht  gut);  eben  so  tp^o :  ^o  (für  q^ejo),  aber  noch  mit  der  eig. 
Bed. :  -ariig^  ähnlich^  in  agyv'g)€0  u.  s.w.  (1, 105)  und  die  würk- 
liehen  bislier  verkannten  Oimin.  iXa^ffo  (S. 9),  igi'qio  (1,331), 
eda'itog  (1,443). —  Endlich  ziehe  ich  |iieher  sskr.  bh  :  (jp,  wo  es 
als  sekundäres  fVzelement  erscheint,  so  dass  es  also  der  Bed. 
nach  ganz  identisch  mit  dem  griech.  sekundären  o«  ist  (vgl.  1,235). 

plidilicitriien  %mvk%  falsch  dargestellt  wird »  wir  aher  im  Verlauf  dieser 
Graninatik  erst  spM  xnr  genaueren  Bcfraclitnng  desselhen  kemnicn  wer- 
den ,  so  wollen  wir  liier  kunt  unsere  Resultate  nittbeilen  x  1 .  Die  Grie- 
chen überkamen  Ton  den  Phftniciern  dieselbe  Zabl  Ton  Bncbslaben ,  in 
derselben  Ordnung  und  mit  wesentlich  denselben  Namen  wie  sie  noch  die 
Juden  haben.  Diesen  Sats  wird  die  Zusammenstellung  der  Namen  klar 
machen  t 

Ihebräiscb:  I.  Aleph     2.  Bet    3.  Gimel     i.  Dalet    5.  He 
Igrieehiscb :  ulf>a  ßrjru  Yanina  diXia  l'(^«A»r) 

{6.  Waw  7.  Sain    8.  Cbet    9.  Tbetb     10.  Jod 

Caii  (Digamma  äol.)  ort  ipu  S^a  *Jöhu 

lll.  Kaph     \%.  Lamed     13.  Mem     U.  Nun     15.  Sameeh 
I         MMTtu  kafißda  fiii  vv  aafta,  ouf*^  auv 

il6.  Aitt  17.  Pe     18.  Zade     19.  Roph     M.  Resh 

\        "O  {ftiXQor)  nV  Zijra  nonnu  (>(?  (vgl.  11, 1) 

{21.  Sin(Schin)    92.  TaTl    %.  eben  so  erhielten  die  Griechen  auch 
^'lyftu  *)  Tav  J    die  phdnicischen  Zeichen  fär  diese  Buch- 

staben; 3.  Ton  diesen  Buchstaben  passtea  die  Zischlaute  nr.  7,15^18  för 
das  sieh  schriftlich  ausbildende  Griechisch  gar  nicht;  so  erhielten  sich 
ihre  Zeichen  nur,  ohne  dass  sie  in  allgemeinerem  Gebrauch  bewahrt  wur- 
den; eben  so  ging  im  Ionischen  «.s.w.  nr.  6  ▼erloren,  so  dass  hier  xwi- 
achen  5  nnd  8  zwei  Zeichen  ausfielen,  tou  denen  sich  jedoch  eins  im 
Xahlgebraucb  (nr.  7)  erhalten  hatte ;  4.  bei  der  genaueren  Anpassung  der 
überlieferten  Zeichen  an  die  griechischen  Laute  machte  sich  jedoch  die 
Nothwendigkeit  geltend,  f6r  die  griechischen  Laute  C  nnd  $  Zeichen  zu 
besitzen ;  Ult  diesen  wählte  man  nun  das  Zeichen  für  Sameeh  (nr.  15), 
für  jenen  das  f&r  Zade  (nr.  18);  die  Nothwendigkeit  zwei  Zahlzeichen 
zwischen  nr.  5  nnd  8  zu  erhalten,  bewirkte,  dass  nun  nr.  18  die  Zahl  7 
und  nr.  7  die  Zahl  G  bezeichnete ;  5.  bei  der  lautlichen  Ununtcrscheid- 
barkeit  der  Zeichen  f&r  xanna  (nr.  1 1)  nnd  *6nna  (nr.  19)  im  Griechischen, 
ging  in  dem  litterarisch  sich  ausbildenden  Griech.  endlich  auch  nr.  19  im 
Buehstabengebranch  verloren,  erhielt  sich  dagegen  als  Zahlwerth ;  weil 
aber  nr.  18  seine  Stelle  verloren  hatte  und  zn  nr.  7  geworden  war,  so 
verlor  nr.  19  seinen  Ton  den  Phdniciem  überlieferten  Zablwerth  (100)  und 
ward  Zeichen  für  90.  So  sieht  man,  dass  die  Griechen  Tdn  den  Phdniciem 
ihr  Buehslabensjstem  toII ständig ,  selbst  mit  dem  Zahlenwcrth- überka- 
men, d.  Zu  diesen  so  ineinander  geordneten  überlieferten  Zeichen  tri»^ 
ten  nun  zur  VervollstAndignng  der  Zeichen  für  das  griech.  Lautsystem 
«'»  9,  X%  V»  •». 


')  wohl   ursprünglich  Stv  un^  der  begrifflichen  Verwandlschaft  mit  oi^ta 
wegen:  oVffAa  (vgl.  1,438  wo  falsch). 
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*;:  ;fPerffoMi*^rfteii-!köaiitaliielier  nbö'ren  üa*q>ic,  wenn  man 
e€e:^BBhr.  n  ^^-Sn^UI  {Poit  1, 194  n4.  aber  100);  allein  die- 
ser« 4«*hft*,>QWt  ia«*jRe^asentanten  im  Grieeh«  Es  m&Mle  dem- 
MAi  liieatr Fei mali6h 'irbrgriechiach  sein:  aber  sie  findet  sieh  in 
keiner  der  rerwandten  Spraeken^  ansserdem  hat  oatpig  mehr  die 
Bed.  geüUa  hell^  wentgtr  physisch^  daher  ist  es  doch  wohl  eher 
mit  aof6c  (I9  438)  zn  rgl^.  nnd  also  in  der  Bed.  verständig  saromt 
oo^poQ  (Tgl.  a.  a.  O.)  xn  y  c^  (1)  537  Tgl.  mrvtoc  1,606)  zu  ziehn  ; 
09  ist  dnreh  a  gespalten;  oaip^c,ie  versiandUchy  klar  n.s.w«; 
00^0  (Tgl.  J«a);  -fimc^  "9^6 9  ^fV^Vffici  j^ua,pia,^;  -Wf«; 
"iopoCpo;  -etinoQ,i^,o¥;  oa^T^tmo^o^  daaq>9ia,^;  3iaaag>dm; 
^fijatc,  ^;  'f^iKoc,  17,  oy;  Sampm  W.  p.].  ^ 

Dagejgen  zn  ^a:  fpoiß  reduplieirt,  in  Bezng  auf  q>'ß  wie 
(fi/totiCi  (q*  cf.)  in  Beznjg;  anf  01  =  sskr.  t  nach  Bopp  Gr.  sse.  r. 
'''^■(Tgl.I,r 


'ßV^VC9  'tmQto;  -Tfia,iJ;  -«o'^^iy,  oV;  -T«i5ai  (hieher  lat.  f c- 
b-rnns  n.s.w.?). 

zn  a)a  =  bhA:  7>a*roCj  17^0 v  (Tgl.  sskr.  bhA*nn  £(cAl  n.s. 

fmo%vQ,  0. 

Nebenformen  Ton  sskr.  bhA  sind  bhas  (als  Verb,  nnbelegf^ 
aber  in  bhas-at  Sonne  erscheinend)  und  bhAs;  im  Griech.  er- 
•eheint  (DDoi;  in  qtavoiSy'ijZ'^t^QioßfO;  niq>avaxm  ((pav^m,  ^vax», 
'-vC»,  -^C^i  erwähnen  nar  dieGramm.);  diaq^avanm  fion.  dtaqxioKm 
belegt) ;  hier  steht  wohl  ^01;  fiir  organisches  qiag  (t^I.  vAct/i;  n.  aa.). 
An  welche  dieser  Wzff.,  ob  9>ai;  =  bhas,  oder  bhas  oder  bhi 

sich  9a a>  lehnt)  kann  ich  nicht  entscheiden;  dass  zwischen  a  —  e 
,  ein  V,  a  oder 7  anseestossen  ist^  ist  nicht  zn  bezweifeln;  dazu 
^^oe,%6;  nafkff)ai]Q,iQ;  hxthktt  %a%ij(pf}Q,  is  {tvLt  naxfifpaijo); 
--fSia,  "fpiapi;  -q^im;  ''g>idm;  ^(ptüv,o. 

jp«i-^«  (durch  y^i^tf);  ^^y,6;  -dx)v%iaß,  -t/c,v* —  T«' 
sf  foc  (ob  =  ^jaa-eyT-yo?  Tgl.  aiaav%BQog,  -ravoc  für  q)aav%  + 
T<^  eine  Ptcpialform),  -BtvoQfHi^ivj  <fa%ivm;  fpoiV»  (Tgl.  auch 

Poll  II,  678),  ^^o^^if^u.s.w.,  9)«!^  17;  -valoc,a,or;  -•'«po^,«, 

oV;  -^«;  "Q^^CV'f  V^VSpo;  --vfjtiim;  ^airig,^ ;^'roXic,vi 
"Vivda^  (pavxaim^  -aa/ta,r6;  -^hvio»',  to;  -fi6Q,6;  "üia,^; 
'*omdr^g,$Q;  ~6i6mi  ^aiaütiz6Q,t^,6v;  (paPTaaroßfijyOv;  ^tijc^o; 
-tm6ß,i^,6v;  9>aa/ia> To  (könnte  auch  zn  ^af:=bhas  gehören); 
-fitt%i!i9f]Q^%Q;  9)00/^,  17  (kann  eher  zu  ya=bba  gehören);  -o#/foc, 
i^,ov. —  ätpav^cig;  -yeta,i^;  '^iC^^;  'iots,ii$  -to%^ß,6;  -otog, 
i^,6p;  inij>a¥ia,^, ^via,%a;  ifiqiarianw;  ^PiO/t6c,o;  -Via%tn6eß 
^, oy;  -gtavoici^^  aya(pav8d;^-96v^  iu(paVTog,ov;  ano^avtiuoQ, 
i^yov;^  üy%0(pav%f]e,6;  -r^m, i;,-  -twdijß,€ßj  -^iaß,6:^^im;  -»ijj- 
*oc,i^,oV;  ^%fjfia,t6;  -ria^ij;  in(piv%mQ,o;  -^oQia,^;  'Qin6ß,fj, 
6v;  dtpaptaaimoc,  -iaatoß,or;  nafopapowf,  owa;  %^y^aPioß, 
6;  remtpaviOPfto.-^  ynegf^^av^ß,€ßf  -^ocpv^  -^im;  -pevo/iai. 

^^^q>a:if{aiatiu6s,V,orf  d/nq>a36v;  -^jyv,  -W;  'itoe,a,ov; 
ina/utpa&tjae  (Jaes.). 

Hiehcr  tf(ag,  wtoß^  z6  wahrscheinlich  ==  sskr.  bhAsTat  also 
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iiir  fi^i^o%i^iMVO'$ :  q^ww :  (pm  :  (vßl.  Polt  \l,  4G4,  I^  194)2  tpot* 

%o;  q>meipQQOß  {(•  ^^wiq>.);  aQX'fpw7oQ,ov;  dq^mtciogpov;  Xvnotfotc, 
To  (tla  /}  oCI*r=  ^-^insbes.  dialckt.)^  so  kann  auch  XvKocßag,6{licht' 
leuehieud,  Sonne,  Jahr)  ki^ker  gekoren). 

^  Zu  ^a  =  bka  igiüioß,  6p;  -XioQ,  a,  ov;  -Xis,fj^  (s.  Pass.)'^ 
^XuQoc,  iXi^Q6i^)f€c,or;  -g/gfi;  -(>/aa>;  tpuXuiva,^  in  der  Bed. 
Lichtmotte  (über  qiaXtjiQa  Tgl.  l^CTS). 

Da  dXXo'fpioow,  naga'tpdaow  irre  blicken  kieker  gekört, 
so  zieke  ick  jetzt  auck  nai-waoata  kieber  (falsck  L557)i  In- 
tensi^rorni. 

Dass  fpaiitittoe,op;  ^ai^poc^a^oi^kiekcr  gekört,  ist  keine 
Frage,  die  Form,  zweifelkaft,  ob  (pao^td^  oder  ist  ^egen  sskr. 
bh^-na  Swine  eine  alle  Nebenform:  sskr.  h\\kz=z(pat  anznnek« 
inen,  zu  der  sick  fpafdQo  verhielte  wie  sskr.  kka-dra  zu  bka? 

za  gtalSifios:  "/toetg^  eaaa,  ey. 

,  Dieselben  Zweifel  bei  fpai^X'6Q,rj^6v  (nur  Gr.):  -itac,  Vy 
•««aioy, %6  {PottU,  IIB). 

An  sskr.  bka  leknt  sick  als  sekundire  Formation  sskr.  bkad 
(Cansalform  in  der  spaten  A^^/atar.  1,309  sonst  nur  in)bka-d-ra, 
bba-d-Aka  u.aa.^  dazu  akd.  kaz  (Gro/f  111,219)  [slav.  vedro 
schön  {Dobr.  h  L.  S*  280)  sckwerlick  u  eine  andre  sek.  Form 


durch  g'  ist  sskr.  bhag'  x  (bhang'^  unbelegt^  mit  diesem  identifi- 
cire  ich  jetzt  gricch.  qicyy  (falscu  1,107). 

Ans  dem  Begr.  leuchten  y  zeigen  y  geht  anzeigen ,  sprechen 


hervor  rvgl.  sskr.  Kaksk  1)232,  laksk  weitcrkin  u.aa.).  Daker 
zn  ^k  na  auck  sskr.  bki^sk  sprechen  (vgl.  Pott  I,27i)^  sk  hinter 
A  aufTallcnd  (Polt  11)75),  wokl  für  organisckes  ksk  (vgl.  S.81), 
aber  ^chon  vor  der  Spraehtrennung  abgeschwicht  ^  daher  lat. 
fes-Iae,  feriae,  fas-ti,  fes-ti,  nefar-ius,  slav.  bacn'i (I>o^. 
301);  griech.9)i7-/ii  für  9)1^9^1  (vgl. sskr. is :  r;-/eai  1,418,  anders 
Pott  •.  a.  O.),  wie  77;c^zeigt,  welches  (p'tja-siß  :  (pr^Biß :  ^i^g  isl^ 
allein  der  Verlust  des  a  in  9)17/11  zog  dieses  Verhum  in  die  falsche 
Analogie  der  Themen  auf  a  {(pafiiyii>9.vf.):(pix:<pciaig,i^$  q>utig, 
^;  ipa%6g,^,ov;  -Tiyff,oj  -^iog,  -^eiog^afOv;  -r/C«,  -^latg  (tiJ/^), v 
^-0X0»;  nttpaoxofiai^  avtig>a%iKog,^,6¥;  naQaig>aola,ij;  ngoqiaoi' 
j^ofiat^  -^iotixog^ij^ovy  dngo^oiütog^ov;  d!(9cf(7io^(bifar*ius): 
€Mjz=ZBBkr.  bkik(sk) :  (p^ja^!^^^  -/ia,t6i  -fug,^^  ""/*'?« 5  ^M^Ofiog, 
Ol  nQ0(fifit^g,6;  ~tig,rj^  -tixoc,  ^,  of^  -%l^w,  -rdC^;  ^tbvwj 
-T«/«,ij5  -M/oy,TO. —  ov/iKpi^iwOfOX  d<pf]/tog,  -jtiWVfOV^  ßXaofptj- 
noaivfi,  -/#/«»  ^5  -/4€co  (vgl.  1,524)^  imrprjinaina.—  901  = 
nhish  t  q>a}Vij,ff  wegen  slav.  baeni  und  sskr.  kkan'  Gölten  (für 
kkasbn  wie  n  zeigt)  nckmc  ick  es  für  rpoo^v^  (anders  Bopp 
\.  G.  470)  5  a>wr dgiov,  -viov,%6  5  -^rjug,  eaaa,  sv 5  -Ww  5  -vtjfiay 
T05  -PTiOtg,  fj  5  -fiy^ixop,  ij,  6v;^-T%Qiog,  a,  op^^  dp'tlipmvog,  op^ 
--yia,^;  difWP^og,op;  -vi^m;  apav%t(pwvryia,fi'y  ovfKpwpia,'»;; 
iniq>»v^/iatiOV,  lo;  -paviuog,  f],  6v. 

Die  schon  in  ^der  Bed.  scheinen  eben  erwäknte  Wzf.  sskr. 
bkag'  (bkang)  kat  auck  die  Bed.  sprechen.  Ikr  eutsprickt  mit 
Hlutzcndem  T-Laut  grieck.^^4;f/  für  (ps^y  (vgl.  Pott  11,284): 
^^dyyo/iiai^  ^äeyniog^i^yOP}  <f&iypia,to;'fnwiiK6g,ij,6r;  0  = 


104  ^0--4^I 

Dt  ß  o(iCBLt(p  eintritt  (ygl.  ß^orti]  aa.),  ao  ziehe  ich  hicher: 
ßaan  hf;h  g>ao%\  in  ßuon-aivm  besnreeheni  dafor  tipricht  lat. 
fate-inoy  wo  r  =  9^  auch  riellcicut  aakr.  bbisli  in  der  Bed. 
maledicere^  weichet  jedoch  anbelegt,  wo  sh  =  örgntnitcheni 
fctli  tein  könnte  (rgL  jedoch  £ä&A  Corp.  Intcr.  9058, 3l);  /?aoxa* 
yop,o;  ^vlot,^;  --viop^xo;  -Wf«;  "^^1x6^,^,6^;  ßaonartiuoe, 
ia,6v;  äßaanavoc,0¥i  ^KttV%0€,Wi  [aßänti^op  =^  cl$f6niq>S'0Poy 
(Hts.)]. 

{<po)*  Wie  ein  Pronomintltt.  pa  (8.71),  to  tcheint  andh  ein 
Pronomtt.  atkr.  bht  tnznnehmen  zu  tein.  Denn  Präpotitionen 
vnd  Cttntendungen  tchliesten  tich  dtrtn.  Zu  bht  yerbtlC  tick 
abhi(TgLl9l44)>  tiar.  obii  (Köp.Gl.),  lat.  ob,  wie  api  za  pa 
(a.a.O.y.  AltPripot.  ittdiess  iniGriecb.wohl  nur  in  Biidnngen, 
welche  der  Zeit  ?or  der  Sprtchtrenniing  tugehören,  erhtlten^ 
und  gewöhnlich  so  cp  abgettumpft  (vel.  oft)^  0/  fdr  abhi  (vgl. 
II,  5d  n.  aa.  00.).^  2air  Bildung  von  Catutendungen  dient  bhi^ 
iniDtt.Sing.lat.  ii-bi,ti-bi,  iniStkr.tu-bhi-f  ani(riirghani: 
kam  t  am  vgl.  Pron.  v),  griech.  oi,  qnp  (vgl.  Pott  11,629,306^9 
nur  in  etwat  atttffedehntereni  Gebrauch,  aber  tchon  ttagnireno, 
fatt  adverbiti  in  der  epitchen  Poesie.  Diese  Sla^ation  herrscht 
auch  Bckon  im  Stkr.  in  diesem  Ctsut^  die  Nomina  haben  diete 
Endune  nicht  mehr  nnd  sie  htt  tich  hier  blott  tdverbiti  erhalten  j 
abermith  fürbh (vgl. mahi+am neben  tu-bhi  +  ani,Iat.mi-hi 
neben  ti-bi)  in  nttarA-hiTfÜr  bhi;  Bopp  nimmt  et  ftltchlich 
f&r  dhi),  welehet  gtnz  zu  griech.  ixiot^ipt  stimmt,  nnd  ihnlichen 
Biidnngen  durch  dtt  Suff,  k  h  i  (ßopp  K.  Sskr.  Gr.) ;  ferner  durch 
dtt  plurtlitttive  t  gemehrt  ttkr.  bhit,  im  Sskr. Instrument. Plur.; 
lat.  vo-bis;  In  der  Declination  der  Themen  auf  a  (Mse.  Nentr.^, 
wirdimSskr.organ.abkisj^bhis,  miC&fiira(vgl.civ&-bhjas)9 
durch  Scbwächnng  von  bh  in  h  :  ^kis  und  Autttottung  des  k  i 
ait,  eben  to  griech.  Xoyo'iQ  für  Ao/o-hip,  deren  Analogie  auch 
die  Feminina  t//iote  folgen.  Dietelbe  Erscheinung  auch  in :  /eo-  s 
fur/iO*hirmihi),  /ro-bhij  aointroo*h-f  =  ti«bi,  v/r r»'  =  ttkr. 
jutkmtblajam  (vg(.  Pron.  vca)*  Die  orgtnisckere  Form  q>te, 
und  mit  Verlust  des  q  :  ^1  und  Ersatz  durck  r  iffeXx.  ipiv  hat  sich 
ebenfalls  erhalten,  aber  wie  das  singulare  (pt  ftst  zu  Adverbial- 
form hertbgetunken :  (pt^  nur  in  Xinoftpis  (^I*cf.),  q)i9  (piv  öfter 
(vffl.  1, 303  u.  ^ra).  Femer  b  h  i  durch  a s  gemehrt,  sskr.  b  k  j  a  s, 
bildet  Dat.  Akl.  Plur.,  ihm  entspricht  Ist.  bus:  endlich  diircli 
im  :  bhjAm  (ibhUm  vd.  uttar-i-hi)  Dual.  Inst.  Dat.  Abl.^ 
zu  einer  dieser  beiden  Endungen,  der  Form  nach  eher  zu  ersterem, 
der  Bed.  nach  eker  zu  letzterem,  gekörte  fpa  in  fUa'tpa  (S.30). 

{fpi\  Im  Sskr.  bkl  fnrcIUen  (vgl.  Pott  I,  208,  Litk.  Bor. 
Princ.  ftott.  und  fuge  zu  den  Verwandten :  lett.  bihdih t  (mit  di 
c=  sskr.  dki)  sehreckoH^  bibjateet  sieh  fürchten^  beedelit, 
btideht tüArec&en,  htii'^i SohreckUtd^  baitt,  biil  ängstlich 
u.  die  Derivate  von  allen  diesen,  tltv.  boitücen  er  fürchtet  sich 
(Kap.  GL),  ou-bojon«cen  (cbds.)).   Im  Sskr.  ntck  SterConj. 
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CL  bi-bhtni,  daxsalid.  biben  (Cmjrm^Sf)  i);  ebeo  so  griecb. 
4p9ß  (jpoß^  fir  tpfßi  mit  Redapl.  nach  indischer  Sitte  ß^q^t  (nicht 
9s<9^i)  und  UmsetxQDg  der  Aspiration  tpBßi;  dann  Verlost  des  Vo- 
kals, wiesskr.  dhiidadh  u.aa. —  tDifiofiaiseheuen^eiit/Uehn 
(£eAr&  Artstarch  88^  90) :  fp6ßoe,o;  -ßieog^a,6v$  -^6«ij^ff,i7; 
-fiCm^  'iafi6g,6^  ^oßim;  -ßf]fia,%6;  -ßfj%ijQ,6;  -tixo^,  17,0^5 
-SfOf',  «o;  ifpoßog,  ov^  "§1^*  ^>  '-ßv^oe,  oy ;  ^impoSij&oov,  %6; 
n^tx(f6^i^iC,/ij ;  Innofoßae,  1^  $  vnro^ßije,  6;  vugogioßac,  6$ 
^ßiuoe,  V>^y  -^ßidm. 

An  if>iß  nit  a  für  9:g>aß:^tttff,  17  <Ite  «üAücAleme  Tosc&e^ 
eine  Art  Femininairorm  daron  ist  g)aoaa,K  glbd.  (fnr  waß*t  +  a 
Tgl.  S.75  nnd  Poll  1,906^  U,  40,  482). 


(9)t/^.  Im  Sskr.  bk  A  werden^  9ein  n.  8*  w.  (PoH  1, 817,  Lith. 
Bor.  Prtne.  91  ^  wozu  slar.  büi-ti,  bje,  bon-don  (iTop.Gl.), 
ahd.bn(GraJ^IIl,13),  bikai|(Griijf  UI,16),  boda  (Gra^UI, 

68),  lith.  bu de  n. s.w.  (vielleicht  entlehnt))^  griech.  ^t;;:«  (Sie 

ConJ.  Cl.),  q>vm;  nt(fivno%mc,  mgfvuw^  9Wie,i^;  "txoc^jOP; 

fj;  -o#/«oi:,  oy;  qnnwita, %6;  --twtog^fj,  6v;  -rixoc, V» ^^9  -^ijff^ o; 
^^QioVfTo;  q>tntia,ij;  gnnmdfjef^e;  -»o«|  ^wy,o;  -Tüp^o^  ^«i- 
Qioy,  -geiOPfTo;  qtvtaJuu^j;  --h/tocoy;  nmgesetxt  -Xftioe,o¥; 
--Xioc^oy;  -Alf«;  {fpvtdytjyti  «w.)^  qw^qa,  -»^17,17;  ^vi^,"^*  rf/<- 

!i^a»i74  dnog>vaß,fj;  ixq>v^e,iß;  avftqvta{tufq>vpi'ay  eridart 
iess  die  Form  q)vij7);  ftapno9E>t;^«i(Cau8air.);  difpvioß^  -vocop; 
—  vneQg>iv  (ist  das  Thema  q>BO  =  sskr.  bhara,  also  g>ipo  nnd 
qf€V  für  ^sptMT  alter  Ablat.  Dann  erklart  er  die  Form  aytv  (S.  90) 
Tielleicht  noch  einfacher).  fpZaiZooQ.—^  Uicher  ipvXia, y  wilde 
Oelbaum^  -lurj^ili. 

fpi%vt$  pflanzen  gehört  ohne  Zweifel  hieher,  scheint  aber 
dialektisch  fiir  qvxom  zu  stehn,  nnd  aus  einem  Dialekt  in  die 
xoifM^  übergegangen  zu  sein:  fpHv,%6i  -tvsyo;  '%iffta,%6. 

tob  ^tT/fttt  (att.  fji)viia),t6  cig.  Gewächs  ist  und  hieher,  oder 
Geschwulst  und  zu  agtv  (V  oqil^ S37)  mitVerlust  des  a gehört,  wago 
ich  noch  nicht  zu  entscheiden.  Letztres  ist  mir  wahrscheinlicher, 
da  es  nicht  Yon  J^^nzeit  n.s.w.  gebraucht  wird^  dazu  ''f$d%ioy, 
to;  --xmdr^csc;  -%6m,  -%iaß,o. —  Eben  so  mussich  als  zu  aqv 
(Wzf.  tfn)a  1,551)  gehörig  nachtragen :  ^v-o-ti;;»  oder  -T17,  -T1V9I7 
dneAri  Kuchen^  wahrscheinlich,  wie  unser  Puil-KucAeM,  vom 
Anjhlahen  der  oberen  Rinde  benannt^  eben  so  nun  auch  q)vat^ 
niXXoc^o  (Pusiküclielchen?)  und  tpm^ts,  tpie,  17  Blase\ 

Dagegen  zu  qiv:  tpv-Xf],^  (vgl.  yiyoQ  von  ysyS  eig. Geschlecht 
o.s.w.j  ^Xioy,%6;  -Aoy,To;  -Xitf^ßfO^  -f/ff,i7>  -ir#«oc»r,of; 
-•f«!/«;  -Ä«{>»;  -Äw;  aXXogfvXoßf  oy }  -X!a,fj;  -Aia/ioc.  0  (spat); 
-l«w;  dnoq^Xtoc, oy ;  ^farafpvXadoy.  fOb  so  auch  bu  in  lat.  tri- 
hus  hieber?  Tel.  jedoch  gadhel.  treabh  {Diefenh.  Celt.  I9l47)]. 

Im  Sskr. bnav-at (eig. seiend)  Mann,  griech.  tpocov  in  wws, 

.  o  (vgl.  Pott  1, 184,  U,  464, 561). 


vnoß. 


1)  aber  fi  -  an  t  (11,580),  faib-an  JkuMfii  (38  i)  gebort  lustkr.pi^  in  pi^- 
■  ■a  ^muMmm. 
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fttmrtpimn  qic^ßvQ,  o  o/l  (Tgl.  1, 138),  ehnmirdig^  Gesand- 
ier  (ob  man  uregea  cret.  nQsijtatoc*  -/«t^rr^»  ng$C'ßv  in  den  Bedd. 
würdig  nnd  Gesandter  sn  ^a  (rgl.  S.59;  zu  siehen  liabe,^  ^'^^fl^ 
ich  noch  nicht  su  enlBckeiuen);  --ßv%€Qoc,tt,ov;  '%iQiov,%09  -ßu- 
%a%OQt  ^ßio'toc,  -/J/aTavotf(8pil),i7,oy;  -/fa,  -ßiftc,  -ßa:^,  ^ß^tga, 

(ß^ior)ft6;  -om;  -^oc^o;  -ßtvco  Wom  Gesandter^  nQtQßevm 
mltj  würdig^  Gesandter  sein^  'ßiv/ia,t6;  -ßtvaiQyfj  Gesandt- 
schaß^('ßvaic,-ßsvaia,fj  »w.);  -ßtini^co;  -»«ip«,^;  -Ti3»oc,iy,oV. 

Hieher  ßga-ßßvc  {ßga  dialekliscli  fiir  9700  =  sskr.  pr«  I, 
137),  o  yarsitzer  heim  Kampf  spiel  (ein  dialekl.  Worl)  ^  -ßt^tt^Q,  6 ; 
(;'ßf^C,6  zwJ)y  ^ßtva;  "ßBia^fj;  ^ßeIoy,%6* 

•skr.  bhA-mi  Erde  wird  laU  hunii(-mus)  (Tgl.liorda  =: 
for*da  (von  fer-o))  t  knniannsi  homin  (bomo);  auch  bhi& 
keissl  im  Sakr.  Erde^  mit  dieser  Art  Wörtern  wird  im  Sskr.  oft 
laja  (ron  li)  inder  Bed.La^er  yerhunden.  So  könnte  einem  denk* 
baren  bb^-laja  griech.  g^wlsioc,  ->leoc»o  Höhle,  wo  wilde  Thiere 
sich  auflialien  enlaprecben*  Diese  Etymol.  bt  natürlich  höchst 
unsicher^  dazu:  -Xta,^;  '•X!ov,%6;  'iaQ,r;  - Ac«; -A^y« (-A«» 
zw.);  -A«f«;  --Xwotcfj;  -Wa, -A/a,f;;  -xijTiyß,©,  ''%i^QiOV,%6. 
fpmiig,  17  (vgl.  jedoch  ymlsoo)» 

{(ttX)>  Im  Sskr.  hcisst  prt  liehen;  durch  aspirirenden  Ein- 
llnss  aes  r  entstände  griech.  (pQg;  nmgeaetzt  und  A  =  p  ^iX  (Tgl. 
ganz  analog  tras  :  &gaao  :  &aXaaaa);  Yerwandte  bei  Pott{l,207)y 
wozu  slaT.  prijati  (Ko}>.  Gl«),  ahd.  brut  (die  Geliebie^  Braut 
Gra|f  111,293),  gacL  breid,  ygl.  brideaeh i^raue  (ob  auch  Ith. 

iss-per-u  hriUen7)j  griech.  ig)TXaß$fjv,  tplXoe  [fiir  ^rA/oc  = 
Bskr.prija,  daher  T,  hieher  lat.  fil-ius  (anders  Po£#  1,217),  da- 
neben fid-ius,  wie  adeps  :  aA(«)i9)(cö)],  17,0V;  -Xiitegog,  -AaiT«- 
QOßy  ^XtiQOs;  -A«W;  ''Xwf:.,-Xai%;-XtatoQ;  -Xiatoe;  q>iXioSya,ov; 
-oaj;  -^mti^pfO;  ^waig,"^;  giiXta,i^;  ^Xia^ta;  <piXimi  jXr^fia,%6; 
^/tdtiov,%6;  tpiXfjoig,^;  '*f^oc,i^,oPi  -^mog^^^oifi  -tiJ^,  -t«^,o; 
'%Qov,%o;  niXtgoy^to;  -va%tor,t6;  (piXin6g,ii,6v;  (piX6tfjc,V> 
(-Ti^a/ffzw.);  -^^^otog^a^ov;  yvvamotpIXfjco;  dvgtpiXrjQ^ig;  ngog* 
alXeta^  17;  noXvfptX%goß,  ov;  -TtjXitpiXov,  to  eine  Blume  (wie 
Vergiss  mein  nicht),  qtimg  (v  dorisch  =:  A)  vgl.  Pott  (II,  500l.  — 
Die  organischere  Form  ngt  inllgianoe^.f.  Gott  der  Liehe  (ano 
mir  noch  unerklärlich  vgl.  ijn  m^AanX'fjniog);  -nionog,6;  -aKom^ 
-%on6Q,f],6v;  -nißw;  'ntafi6g,6*  Il^/a/ioß  (aller  Superlat.  von 
ngijo  =  sskr.  pri^a). 

Von  Liehen  sind  die  Tauhen  benannt  (von  sskr«  lubh  :  lat. 
co-lumb-a,  pa-lnmb-a,  sskr.ka-p6ta  ('viele  Jungen  hahend) 
undnri*tu  (f^ogel))^  daher  sicher  hiehern€^-iaT€^u  (mit  Guna 
tg),i^;  die  Form  zweifelhaft,  ob  ans  neg-^tato  (alter  Superktiv) 
eine  neue  Comparativform :  sehr  verliehtl  -gog,  6$  -giov,  -gidtop 
t6;  -gidevgfp;  -gm¥,  -^giap^Oy  -^gtudijgysgi  *g6eig,€aoa,€P. 

(pvXontg,^  Schlacht  n.s.w.j  nichts  irgend  sicheres. 

y/^g)sg.  Im  Sskr.  bh  r  i  tragen  (Pott  1, 220,  wo  zu  den  Ver- 
wandten noch  Ictt.  b ehre  YWi^eu.s.w.,  slav.  brjc-mön  Last 
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(J&p.Gl.)>aM.bar(6rojfni,l39%  brah(eU8.1M));  griecli. 
f^igm  {^d^'.te  Sie  CoRJ.  Cl.)  [ofoo^of  (I>356),  ^Pi/ua  (if^Sl)]; 
yf^i'ii^QleConj.CI.  sw.)^  9>«^voc^  17^01^^ -co^oi;  ^iQfia^toX-^ioy^ 
%6;  q)iQ'etQO¥,  fpi(ft^v,%ö^  -Qitotvm;  (pt^fj,'^  (alles  Parltcip 
VLPms.)  Mitgift^  *WC«;  -f#oy,To.  Milo  =  «:  9>o^c»o^; -^C« 
o;  "Qdftj;  "Q^ooy}  -gadf^^;  -p«ff,t;;  'Qevc,6;  -Qfiop,t6;  -gern 
(-fi7/ii); -piy^a,  -pe/ia^To,»  --Qsala,^;  'Q€tQ0P,t6;  -Qr,ote,i^; 

%aj  ^QPOC,o$f. —  afifpoQidioy  (voo  dfttfOQßve  zsgzg.aus  a/tq>ifc^ 
gsvti),  -gsiäto¥,%6;  -Qianos,6;  fjfttaftijpoQtor^to;  /iVQia^g>OQoe,oif. — 
apa^Qor,%6j  -Qin6g,ij,6r^  diag>0Q6f^e,^^  -^giafi^i  -QfjTtMos,^, 

-9i£(»>  -^iuoc,fj,6p^  "UoTijC^fj}  -nsvoftai;  ^oQtai.o. 

m  (Vriddlii)  ynogia/j^oß,  o  Kasten. 

%gf}i,  o. 

'  o (Vriddhi) ^aQog,r6  (wie  Tracht  u. sskr.  bhira)  Gewandi 
"fiOPfTO.  dijpagtjgjig;  --QOCfOP^  -giw. 

Vokal  aysgestosseo (ygl.  nimm  S.93n.oft)x  iifpQOß^o  {zwei 
tragend)^  Sitt  (Tgl.  Pass.)  (ayrak.  dgltpaß  Pott  II,  114),  -pag,  1^; 
-Qior,%o^  -ßioxoQ,o'^  "QiOß^afQP;  -Qavfo;  --Qtvtrjco;  -Qivats, 
^Q€ia,ig^  lni9iq^taQ^%. 

qiSQtaXi  stützendem^  (vgl.  q>d'€yy  S.I03):  ittp&iQa,^  (wie 
dtnXo'tg  Doppelgewand  Ygl.  q>dQos,  schwerKch  zu  iifon,  ditl^mger' 
frei»  (rgh  S.68),  iha)&o  io  di^&o  (wie  S.88))5  -gicv»  "Q^rocij, 
op;  "Olaßf.-Qhr^QjO;  -^glticif  -po«.  vnodifpd-£Qoe,ov. 

rDiaIekt.tf=9),  Begapix^]. 

bkri  im  oskr.  heisst  temer  sustentare^  nutrirey  dazu  ziehe 
icb  »skr.  bhri-triiffruiZer  (Verwandte  bei  Pott  I,!!!,  wozn  Itk. 
brol-nssis  J9nfi{er«o/m  n.  8.  w.,  sbv.  brata  (A*.  6.),  gael. 
bratkair)^  griech.  fpga%',^  1,  -tmg,6;  {-togia  zw*^^q)ga%gia 
(jp€ttQia),  fpgdtga,g>gijtgfj,^;  (pgdTgiogfa,oPi  -laxocy^op;  "iuoß, 
^,6p;  -id^m;  "iaatvCfO;  -tevg,6;  -/'C«;  -iatix6ß,ii,6v* 

In  der  Bed.  nähren  reduplicirt  nach  Analogie  von  q>eß  (S, 
104)  o.aa.  qiegßig,  yerkürzt  nach  Regel  (I,  S.SMm)  q>egßm  (lat. 
kerb«  vgl.  hordarzforda)}  {(p€gßa,%dzYr.)'y  mitor=€:  q>og^ 
ßVf.Vf  "ßjf^^;  --ßalos^a^ov;  (rßatd,^  zygf.)^  -ßag,^}  -^itd, 
^ßtd,  --ßed,  "ßaoia,^;  ßov^ogßog,6p;  -ßia,sa,  -ßim;  €vq>og* 
ßia,^y  "ßioPfto;  i/t<pogß(6m;  InnotpogßivgyO* 

y^g.  Im  Sskr«  heisst  bri  nehmen,  fassen^  dafSr  nach  Xo^^eit 
(Ind.  Bibl.  111,37)  in  den  Veden  bhri,  so  dass  h  eine  Schwa- 
ehnng  Ton  bh  wire,  wie  oft  (Tgl.  S.  104).  Da  in  den  Terw.  Spr. 
keine  Form  mit  einem  Laute=sskr.  bh  in  der  Bed.  nehmen  n.s.w* 
ersekeint,  so  liegt  die  Vermnthnng  nah,  dass  bri  aus  sskr.  bhri 
tragen  hervorgetreten  ist,  ursprünglich  Ae6en  n.  dann  nfihme%i 
u.  8.  w.  biess.  Diese  letztere  Bed.  knöpfte  sich  iusbesondre  dann 
an  die  Form  mit  h.  Für  diese  Verbindung  sprechen  eine  Menge 
Bedd.  Ton  bri  mit  Prifix,  die  sich  leichter  aus  einerGrdbed.  tragen 
als neAitten entwickeln,  z.B.A-hri  =  ad-fer-o^  pra  +  ut  +  bri 
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=  pro-f€l^-o;  vpa  +  hri:  ob-fer-o,  pari  +  bri  tan-fer-o  n. 
a«.  (vgl.  welterh.).  Zu  li  ri  griech.  y^BQ  in jniiQ  («i  Dehnung  von  «), 
fj  Hand  (diefassende  rgl.  aakr.  L a  r a  n  a  Hand),  lat.  b  i  r  (vgl.  PoU 
1,826)  148,900, 11, 480, 488)  ^  xtQvdQiov,  X9iQidtov,%o;  x«<^<o^, 
u,0¥;  -QiCio;  -^{/tf,  -^io#^,^5  -^ia/io,TÖ;  -a/10^,05  -oipi^c,^o," 

^dmtociifOy;  X^i^VS^^i^'}9^)h  ci»QoxfQiO%i^Q,o;  "fiQtaffj;  aiJ- 
%6xBt^CfOp;  -XfC'i  «X*'P^^^*^»  iyx^^Q^^9  -QVf(Op'fo;  "Qf^oic,^; 
-f^yc,o;  ''%iK6e,ijp6v;  iyx^ifidioßpov;  iniyjBigov,%6;  -Qtjjuati' 
uoc,  17»  oy  5  dv€ntx^lQf^oc,  ov  ^  afistaXffQiotoß,  ov.  dvQx^QVSt  ^f^> 
'^Q^ta,fj;  --Qairm;  -gaofut^tOy  ''Qa$^iu6s,ij,6r^  ;|rfpi^i^  (8:53). 

agkr.  b  ri  mit  Prif.  n  t  +  i  eig.  «tta-an- Ae&tf»  (yerba  proferre) 
keissl  antworten^  daran  scbliessl  sieb  griecb.  ygam,^  yqito.  iqtm 
(Cor  XQajia  4te  C.  C.)  ctg.  antworten  überbaupt^  speciell :  Orakel 
gehen ^  XQ^j^'C^^y  fQV^^S>  -^»J(?>o;  -njgioca^op;  "t^gioVf.to^ 
-QiaC^;  XQV^M^^>^i  XQVC^*  [Hieber  lal.  bor- l-or]. 

Durieb  d-BildungenUtebtbri  +  d,  dazq  ht.  bcred  :bere8) 
eine  Bild,  mit  germ.  t  (=  sskr.  d  li  y^d  b  a?)  aus  dieser  Wzf.  !•! 
wolilabd«balt*an  (Graj^lV,897ff.,  wegeab  vgl.bandu  wei- 
terbin). 

Indem  in  dieser  Wzf.  (b  ri  4  d),  wie  so  oft,  ri  eingcbiisst 
wird,  entstebt  Wzf.  bad  (mit  Nasal  band))  icb  erkenne  sie  in 
sskr.  bas-ta  (wo  d  wie  maslaka  (1,518)  nach  zend.  Weise  vor  t 

'      '  in 


in  8  übergegangen  ist)  Hand  (vgl.  ;(€/o);  tat.  bas-ta;  bed  in 
bed-era,  praeda  (I,  p.  xvi)  für  prae-bida  (Poll  1,808),  prae< 
dium  =heredium  rJFe^L.p. 88))  pre-bend-o)  gotb.  mit  ano< 
maler  Entsprechung  li and* n,  b in tb-an  jfret/en( Grimm  D.G 
11,35,385))  ferner  mit  regelrechter  Eutsprech.  abd.  gaz  er/<injfeii 
(Gn{^lV,876),  und  wohl  ganz  (um/assenil? ebds.  8äl),  griecb. 


MitVertanscbnng  derAspirat.  xa9  =  ;fO(f;  dabin  t  xfj&h,^ 
Gefäs${\fihPass.)^  ''&iov,-&dQtov,-&iiiov,%6*  Mit  jciy^iV  glbd. 


ist  H^'/iöeit'Uf^d-'ßioXo,  aucb  Jfau/Jtor6  U.8.W.  (Po<lll,184, 

887))  ^fioia;  -/motg,fj* 

fptiQ,  o  Diebj  lal.  fAr.  Im  Sskr.  ist  k'aura,  k'6ra  glbd.) 
k'urÄ  Diebstahl y  k'6raj  stehlen  (Denom.))  trotz  der  nnregel- 
niässigen  Entsprechung  ^  =  V  gehören  sie  zusammen)  99  viel« 
leicht  fiir  TT  =:k  (▼gl*  9>«^  S.88undyoo-t;Vo)  S.88,  ^/7oc  S.  106)) 
auffallend  ist,  dass  auch  Lat.  f  bat,  vielleicht  ist  es  daher  für  ein 
l^ehnwort  zu  nehmen)  ob  k'ar*i  zu  k'ri  (S.  88)  gehört?  (vgl. 
kikr-n'  eig.  terere^  dann  frangerei  Einbrecher?)  vgl.  dagegen 
PoU(l,38,  11, 388).^  ^^otaTO^;  ^-gd^r;  -glov^To;  -ß/oj:,  or; 
^gldiog^a^Qv;  -qfjs,6;  -pa«(-^i«ai  zw.))  -gaotg,'^^  --gaxr^Q^o; 
avto^wgos,  ov  $  uffo)'ga%og,ov. 

Wenn  k'ur  auf  eine  Wz.  mit  ri  zu  rcducircn,  wie  höchst 
wahrscheinlich,  so  gehört  dazn  in  organischerer  Form  lat.  pTl-a  rc 
(vgl. sskr.  k'ir-n'a  zerbrochen)  einbrechen^  dazu  (fik-dw  (luibe- 
Irgl)  (rXij%f^g,6  zw.  L.  für  tft;XfjTiis  l,5tiU),  (fiüf^ttvw. 
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ipoivtl^o  entspricht,  wie  kt.Poen-as  leigt,  deai  einliei* 
nbcIieQ  Namen  der  PhSnicier^  ^oipiKf;,%  Pbömeiem^  ob  bebr. 
77:^,  wo  y  wie  g  gesprochen  wird,  eine  oialektiscbe  Verindernng 
desselben  war,  wage  ich  nicht  sn  entscheiden.  Dazu  otoiVioo« 
(fär  iic/o),^;  -nlito¥,%o;  "n/ag^o;  -«/tw,  'Mta%i;  -ntnoc^^w. 
Femer  Bezeichnung  ron  ans  Phönieien  herrihrenden  GegeMtin- 
den:  i.  ipoivil, 6 Purpur^  6,^ jmrfmrr^ih^  -^1000^17;  -^intog, 
-iuioc,-Mtoe,a,oy;''Xtove,ovr;  -««•(zw.)^  -x/f«; -xiOfi7C>o; 
-x6ttg,eooaf€y;  -xici^;  q>otri^m;  -Woo«;  -^/J'^^iy;  -^iy^6c,6; 
^yua,%o^  Hieher  als  mehr  griktsirte  Nebenform  Ton  q;oipti  i^of 
•'oc,  17, 6y  (falsch  1,183)5  '-yioe,u,ov;  -^tig^ioaa^frj  iafOi¥6c 
{ia  =  iio),  6y,  -ytog,  oy.  —  S.  foinS,  o  die  phonicische  JPn/me^ 
^y{XiT%c,6;  -^iKtogtMitoc^xtoCfapOy;  -%iyog,r^,09;  -Miovcwr; 
-^i'oß,  17,  or;  -ig,  ij;  -umr,  6;  3.  yoiWjuof^  %6  ein  mmsikmllsckes 
Imsirunieni. — 

^iß-aXemg,^  etue  ^ri Feigenimmm^  ob  fremd,  nnd  dem 
sshr.  pippala  (ßau  relijUsd)  entqirechend  (Tgl.  nintQi  S.89)? 
dazu  ^Xia,  -i/^iy;  -Xioy,%6. 

zn  V  09)  (1,537):  Form  o^i^w^r sphi  in  derBed.  mmjcMehwml'^ 
Icn^  d.i. gross seimT)^  pmK{gjijeimej^Bitmem(mhA^dMhmT)^ 
9vxog,  to  Meerirnnj  (ob  ebendahin  zn  Wzf.  e^ifv  vgl-  Ist« 
spn-ma  1,585,  nicht  an  sshr.  bbAheca  eine  Jfeef^jJS^&mzezn  den- 
^^)h  (-«'«^^■^•}>  -Mtar,  -Miar,To;  -wom,  -Mum;  -^umSi^CfSg; 
--iuoeig,  icoa,  w.  aijpvxog,  or;  —  ^imigg,  -^r,  i;  Hf, -^g, ij  e»  im 
qvxog  Uiemder  FUek}  -sid!ror,vo. 

V^9#d.  Im  Sshr.  bhid  sTindo  (Polt I,S45,  wosn  denVer- 
wandten  noch  risT.  po.bjeda(K.G.)5SM^  litth.  bind-ohas 
Axi^  abd.belten  (Grnf  m,S3),  bitUr  (ebds.4ir),  biz(m, 
kt.  f i-nis  (fnr  f  idnis)  SekeUmmgj  Grmmxe^  gnecn.  fit^og  (I9 
174  fiüscb),  o  (fesfcIfcMS Boh  fnr  ^-tgoT) 5  ^i :  fsii  (gmmlH) 
ia  ^siio/$ai{r^.P9atum.O.)siehmhseieidemwom€imms{sir6g\ 
ntomerese(iTgl.anmerdcnTonPollsngglnhrlenAnalogiee«nocb 
whr.  nir-bbir'nislincneToabbir/WiMo);  meMöOfimi, nsft- 
ioft^^  )m#0C,iSr>or;-db,i7;-^l«C>o;-dbioc,i7^or:-l7,*A/n,^; 


-4mv,o;-4amHig,i;  memßtin^,^;  ygfdffrcClWilnebmeri 

isf  gemeiMiüiie  KoJa  SgcricbS«  knbbcil;  bedmtff  hier 
^dädbfe»?  w»  die Ksitfngetbeat sind?  "^i^myg^f^iiyxpi; 
f^iog,  fJ,  or  :  -drvfor^  msMtuor,  -^tmy,  %i  {^ilittmr  Tielleacbt  r- 


fiio^  S.108)^  a^iSf^g^ig^  -Xm,r,;  -isimgt  -Um. — 

Da^  wie  bcmolEt,  nbd.  beiten  bicbcr,  so  smA  gricdk.  ^T- 
/IOC,  o,  -/i«,  »«  JKsÄttof*  (e%.  #ctiscr)^  -f^V^  «c;  •/»©•: 


-fmogg,^;  -/ftrsfor^M. 


Jen  (V^  ns  1,  aS0)-   Zn  Tgt^^cicfce«  ist  jedscb  insh  es     ' 
TfAMtpr»  WC««  «s  dm»  gairt,  sb>f«aiscb  plo*ti 

(Jrelra#sfev*er.iM)i  yfssrpr;yf«fr  * 


liO  ^PI(KSH) 

Atf  ohne  I«  einer  Siclierlieil  sn  gekn^ea,  golh.  braMsa  and 
M.  liarna(iffom),  gaeL  fnaran^  allem  die  griecb.  Fonn  kann 
sich  aneh  an  askr^praha  Brunnen  lebnen,  wekliea  wokl  nicbl 
mit  Unrecht  Ton  h  r  i  nehmun  {hervömehmen^  hentuMschSpfen)  ge- 
leitet wird;  o^apy  wire  fast  ganz  nra*krit  (nnr  gnnirt  nnd  mit 
Yerlntt  des  n^  wie  oft);  allein  ciann  bleibt  dierom  ipQtui^ 
•ebwierig  t  ^gda  q,  fg^iag  (tof),  %6;  WQiatioP,  to;  '^toß,  -^idtog, 

V^^Q^  (ksb).  Im  Sskr.  keisst  y^rish  in  die  Höhe  starren 
und  beteicbnet  alsdann  eine  Menge  Gemiitbsbewegnngcn,  welcbe 
sieb  durcb  ein  in  die  Höhe  Starren  der  Haare  kund  geben.  Dass 
bier  b  für  organiscbes  bb  stebe,  bat  schon  Lassen  bemerkt  find, 
fiibl.  111^ 38^.  Diese  wird  bestätigt  durcb  sskr.  bbr jbsb  :  bbUsb 

iiVils.)  (annele^t)  Bez.  des  JFnrcAlenj  (die  Form  ist  gnnirt  ans 
»brlsb  für  bb risb,  von  welcber  Unregelmässigkeit  sebon  mcbr 
Beispiele  vorkamen)  und  die  Verwandten:  abd«  börste,  barst 
(Gro^  111,215^216)  die  in  die  Höbe  starrende  Borste^  aber  anek 
f  irst  (ebds.6^  das  Obere),  ob  nbd.  fries?  femer  Forst  (ebds.) 
starrender  fVald^  wobl  ancb  (za  Wzf.  sskr.  br^sb)  fraisan 
{fürchten  o.s.w.  ebds. 830);  griecb.  gebort  bieberwpblzonacbst 
ipog^ivf^f  ^  Schweineschwarte  (wobl  eig.  Borste);  q>0Qiv6m,  Die 
Form  rerbalt  sich  zu  bbrisb  wie;rop*<c(vgl.  weiterhin) zu  brisb« 
In  bb  risb  steht  sskr.  sb  f&r  nrsDriioglicberes  ksb,  wie  so  oft 
^vgl.  S.  81  und  of)();  doch  ist  die  Form  mit  sb  schon  aller  als  die 
Sprach trennnng;  anbbriksbi  griecb.  (mit  »  =  ksb  wie  oft) s 

q>gi% :  qp^rao»  ((?=  sskr.  ri;  oem  für  ic/w?)  starren ^  ipgii,  fj; 
'lof,V»ovy  -{oc,o  (Tgl. Po« II, 406);  tpgi%/ti,^;  -«oc»  v^;  -«»o^> 
fj^ov,  -%v6g,fi,dv;  '%aXioQ,a,ov^  -^xiapta;  -^ag^al;  -^^Mf^feg; 
^dia,i;  "uom,  "natm;  -^ao/ioco;  '^uid»;  -^xotc^fj;  --o/ioc»o* 

Starren  Tor  Kille  lat.  frlg^ere  (g=ksh  wie  oft),  abd. 
frias-an  (Gro/f  111,828),  mit s  =  sskr.sb  (y^I.  1,328  n.  lesen 
bei  A«/);  ioGona  ?on  n,  indem  rn  =  sskr.ri  (wie oft)  eintrat; 
bieber  mit  Verlast  des  f  lat.  ri^-eo,  Tielleicht  jedoch  auch  za 
der  Nebenform  von  bbirish,  die,  wie  sieb  gleich  zeigen  wird, 
ebenfalls  schon  vor  der  Sprachtrennung  exislirte^  sskr*  brisli 
fiirbriksb;  zueinervon  beiden  endlich  lat.  a  Ig- eo  f&r  balg -eo^ 
wo  b  fiir  fauch  auf  lat.Boden  entatehn  konnte(vgI.  h  orda  t  ford  a), 
al  für  ar,  Gana  Ton  ri;  endlich  griecb.  mit  Verlust  des  9:  ^  in 
QlyoQ,%6;  ''y6dar6ß,i],6$^$  "T^oQfOv;  -yiof' (Compar.),  ^yia%ot:, 

Starren  vor  Freude  y  Torz&glicb  In  der  Nebenform  mit  b 
(sskr.  brish,  griceh.  ya!gw)j  aber  auch  in  der  organischeren  Form 
III  abd.  fra w  (Gmjf  Al,794)  fiir  frab.(wa)  (vgl.  snairs  S. 54)^ 
wo  b  =  sskr.  ksb,  wie  oft;  dahin  wohl  auch  lat.  borc-tam^ 
forc-tamr=bonam  (Fest.  p.  102)  Freudiges. 

Hieber  zur  Bed.  das  Emporstarrende  (ygl.  f  i  rs  t).  Oberste 
wohl  ßgif-fia^  rrf,  -y/«oc,  0 ;  ßgiY/i$a,  tS^  "Xf^^S,  o  (oder  ist  engl, 
brain  zu  Tgl.?)  Forderkopf  (ß  CSr  tp  rrf.  ßginm). 

[Hieber  abd.  f  risb  (Gra/lII,832]  von  sieb  crAe&enileMBltt. 
men  vgl.  sskr.  brisbita  {Ros.  Radd.)  in  derselben  Bed.]. 
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Nebenform  nil  sskr.  h  für  b  h  i  Ii  r i  »h  ^PoH  l,  1179)  ^  letstere« 
io  der  Bed.  !■  die  Höhe  siarrtut  in  hrisli-l'a  n.  «a*    llieker 

iiga^oß^op  in  der Bed. uw«l («torrend  horridas)  samml  den 
ferivaten  nod  wohl  sn  trennen  von  yiqo^os  festes  Land  (rgl.  I, 
383)^  femer  jßQoo  *^  %VQ  der  Igel  {mii  starrenden  Borsten  vgl. 
2i7y  =  sskr.  hansa);  gibd.  isCo^^tJoo^»  ob  anck damit  wnrselbafl 
Temrandt  (rel.  invQßiC^)^  ^*g®  >€"  nieht  eu  entscbeiden. 

Mit  Venaat  deg  y  und  Aa=^  =  ri :  Aao-fOf^or^or  el^.  nul 
m  ilie  IVoAe  starrenden  Haaren^  rauh  (vgl.  bira-ntns^  birtna 
fnr  bire-taa)^  -^ütmv,6;  Aaarat/^otf  (für  Aooior.  TgL  1, 640), 
JlaOTp#p,o* 

rilieber  ebenfalls  mit  Vcrinst  des  Anlauts,  mit  rn  =  r  i  (Tgl* 
frinka n  S.  110}  nnd  b=kab  (wieort),abd.  roh  (GriiJ^UI,438)]« 
Zu  Xaaio  oarcbUmsetznne  des  i  (rgl.  S. 87)  Aa/a«a  (Hes.) 
rauhe  Schaafpeh  [Fliess,  weTcbes  ebenfalls  zu  dieser  Wz.  ge- 
börty  wenn  es  iebt  dentscb];  Xaiode  (Hes.)  ein  dickes  Gewand^ 
Xaiüfii'ov,%6:dontdfautov  in  XaoiAv  ßvoawy  ahemv  \Xatai?ra 

'_ J-J    Cv^r*!^ Im  KM It^r T.N '     ' •"  ' 


la(li)na,  lafh^nngo)^  -yrop,o;  'r^tig,iaoa,ey;  -raToe,ä,or; 
-psid^C,  sg;  -f oio;  -y»f;#c* t7>  [bieber  ziebe  icb  jetzt  aneb  dgdx'^ij 
(I^lflNI),  \TO  die  Form  bpa;^  =  bri(bsli)  zu  Gmnde  liegt  nnd  o 
für  den  Anknt  b  eingetreten  ist  (y^L  Ao/of^^of^o/fo  n«aa.)T;  bieber 
mitVerlnst  des;^:A^s'Of^To  =  Aa^rf^nnd  Af7/*rfOxocCi)imuint. 
von  Xfj'/tvo  für  iiyv-^vo  altes  Ptcp.  Med.J^  o. 

Gebort  zu  derrorm  Xaß  für ;(Ao^=b  risb  x^sL^lcfj,  so  dasa 
es  ein  xattigesj  wolliges  Gewand  etgentlicb  wäre?  (oder  ist  an  abd. 
blad-an  {GrafflY^HlS),  mss.  klad  in  klactj  leßen  (anlegen) 
zn  denken?)^  "rldtoVfSo,  'dionicv,%6^  ^rlauoSfO;  'O%iov,t6; 
--oniiior^^o;  yXavidivi^  "isnoQyij^ov^  dazu  jrAolr«  (far  ^Aa-f^» 
+a?)  mitVennat  de8v:Aa/ya;  xXai9ioy,%6;  '^ou;  -w/ia,«o. 
ijXaivos,<^^  ~f'?*  ^*"  ynA\  anebt  ;fAa-/»i;c^^;  ^yStov^to^ 
'-oom^  '-&tmqßtr,6p>  leb  erwibne  aneb  XaJdoc^o  ein  leichtes 
Gewandj  da  ieb  docb  keine  irgend  sichere  Etymol.  dafnr  kenne; 
(obnbd.  kleiden  zn  Tgl.,  abd.  blit  (Gro^lV,  1115)?)$  jli^'do^. 


»oj  -d/o*\ro,  *daoio^.¥05  Xffidtov,  ^6aQtor,%6. — 

Zn  b  r  i  k  s  b  in  der  Form  Ao  (k  s  b)  (Ao = po  =  ri)  könnte  grieeb. 

JBB  oirzac)» 
» bire-ns  (iler  soHijre 


loasi;  =  j^Ao/it/c  geboren  (xz  =  ksb  Tffl. I, SStt  ozstac}* 
Zn  der  Form  briksb  gebort  endlich  lat.  I  ' 


Bock). 

VoB  Emporstarren  der  HaarCf  als  Zeichen  Jmcdtjfcr  lieber- 
rmsehungi  sskr.  brishyreuen^  griecb.ya(»fiiryo^:;ro/pco(4te 
Ganj.Cl.fnr;{ritp-7i0);  /ap/ia^To^ -/ii7> i;  in  der  Bed.  Freude^  zw. 
ok  bieber  in  der  Bed.  ^hlacht^  da  der  Form  nach  sskr.  y  bri 
nehtnen  (106)  paast,  woraus  die  Bed.  Angriff  anA  sskr.  pra  +  b  r  i 
Imsffen  beisst  (ygl.PoK  1,872^ ;  -^ftovfjf  -fioovvf],  ^;  -^fiovixocK, 
OTy  'fi€fv$^oe,9jfOr^^afft6e,ij,Wß  XCiQa,i^; ^atQ8tiC»$  -^iOß^ogjOj 

io^iatpa  (s  auffallend  Tgl.  iceap)^  17  $  lnnoxiQfif}Q,o^  no^sAAo- 

Z«f'^#^»  "fl^iCß  Moa,  er s  "Iciftmg;  -»ofijcWj  "^iiofiai; 
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'tiOßioCfO;  ^üjua,%A;^yaQlCofiai^  -iOfia^tpi  -icrr ifpioc, er, oy; 

{y/"tpQ9fi)-  In  Sskr.  heitst  das,  der  Fora  nach  entsprechende, 
bhran  Aemmureft.  Aberbhrama  and  bkrimi  beissl  fFirbet* 
wind^  diess  fiibri  auf  eine  primirere  Bed.  wirbeln  und  xeigl, 
dass  ra  wie  gewöhnlich  ans  ri  henroreegangen  isl«  Femer 
aehliessen  sich  eine  Menge  Namen  von  kleinen  Insekten  (Fliegen, 
Kdjem  n.  s.  w/)  sowokl  im  Sskr.,  als  in  den  verwandten  Sprachen 
an  diese  Ws.  Diese  könnten  nun  zwar  als  AieHerumwirhelndenj 
Fliegenden  gefasstsein,  da  aber  diedem  sskr.  bhram  entsprechen- 
den lat.  f  rem -o,  ahd.  brem.an(GrAJf  111,303),  lett.  bram- 
meht,  b rambebt  (brausen)  n.aa.  (vgl.  weiterhin)  iracmmen, 
«Mmmen  hexeichnen,  so  halte  ich  letzteres  für  die  erste  Bed.  der 
Wz.  sskr.  bhram,  in  welcher  sie  sich  enfl  an  den  Matnrlant  5nm- 
metuler  Thiere  (brm)  schliesst,  aus  welchem  sie  hervorgegangen 
Ist*  Im  Sskr.  hat  tfich  diese  Bed.  nur  in  der  Bez.  der  (mmmemfen, 
summenden  Insekten  erhalten  (bhramara,  -raka,  -rakit'a^ 
bbrlmakaiffrem^c).  Da  diese  brummend  hin  und  herßiegen, 
so  bat  im  Sskr.  die  Verbalwurzel  spgleicb  diese  Bed.  aneeuom- 
men  und  sie  dann  verallgemeinert  zu  t  umherirren.  Hieher  ans 
dem  Griech.  zunächst:  reduplic.  n€ii$'^Qfj^d(or,fj  die  (stark 
summende)  fVesne.  Die  Form  beireffend,  so  wäre  die  Intensivf. 
von  bhram  (n^cL  Bopp  6r.  sscr.  r.  569)  bam-bhram,  sriech. 
nifftpQSf*,  indem  hier  das  schliessende  m  verloren  geht  (vgl.  I, 
904),  entsteht  bam-bhra  oder,  mit  organischerem  ritbam-bhri^ 
diese  Form  erscheint  in  sskr.  bam-bhara  Iftefie,  bam-bharAli 


hin,  weswegen  ich  nicht  eine  einfachere  Wzf.  bhri  zu  Grunde 
lege). 

Femer  mit  ^^  =ri  (wie  oft)  t  fpQiffaaaonat,  -fiim 
schnauben j  hin  und  her  springen  (wie  sskr.  bhramV  sich  über* 
müUUg  gebährden^  "fkay^ho^yO; —  fast  ganz  dieselbe  Bed.  bat: 
q>Qvaoooiuat,  welches  sich  daher  schwerlich  trennen  lisst^ 
steht  es  zu  bhram  vielleicht  nngenihr  in  dem  Verhiltniss  wie 
nbd. brausen  zu  brummen  (etwa  furf^^a-a^f)?  Dazu  y^a;^/« a^ 
t6;  "fiavdaCfS^  -fioQ^o;  qfQvaxvfjQ^o. 

ßPoLtqi (oft):  ßgifi^m  brummen,  brausen n.s.w.  ßgofioco; 
"ßtim^  -jimdfjSßSc;  -fitoe,6;  -aQ,fj;  -a^o/taii  ßQ0/im(fv^,€€9 
-ü%^g^o;  aßQOftoQ,ov;  ßaQv3Q9fUTf}Q,%rfQ,0  9  ^xbiqu^t^.  [Hieher 
noch  lat«fren-do  (vgl.  crcdo  =  cret  +  dhÄ)  und  abd.  nrema 
Bremse  (GraffUlyif&)y  ags.  briosa  (erklirt  sich  daraus  die  Form 
des  uhd.  brausen?)]. 

ßQo^  +  tij :  ßQO¥%fi,  17  (der  brummende)  Donner}  --^aloe, «, 

Haoißgoptocop;  iftßQ6r%ij%oe,ov;  ^tt^ala,^* 

pr  =  r  i  (vgl.  (pQlaam  S.  HO  aa.)  :  ßgifi^ij,  ^  (Brummen, 
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Ar«««»  da)  Zw»(ge&srt)5  -/uicjuai:  -/loo/riri;  -jif;ä6^;  -/iij. 

/^  *n'  i"^'J^"^"'*^  ^'-^  5  B^/*«  N.  p,  {PoU  II,  486). 
..^    J^  f^  Schnnkem  is  ^^/rao/«cei»  ^pgvaaooßiui  die  Bed.  slck 
werm«IÄi5  heiragem.  crhaltca  lut,  so  gehöH  wohl  zu  /Jp«/i  nit 
^  _.  p  .  fiX€/i'€aivm  (DcaoMui.  fnr  ßXsuwatrm)  gUbd.  and  «tfi<- 
/»^<?^  'ff. 

Ztt  hbraai  Ut.  forM-ica  die  (sumumenJe)  Amneise  (gonirt), 
ebenso  grieeli.  ftoqji-u^,  AmwA  ELsIms  des  ß :ßvg,iai  {Bes.U 
■»il  /c  =  /?  (Tgl.  ßuftßpif:  ud  sUt. Birabii  (JK. G.)f  g*«'-  »oirb 
^meisey  wo  m  ekesfaUs  Ar  b  k,  vgl.  weiter),  Tielleiekt  bier  darck 
AMwiiaÜos  u  dos  /«  der  fol|^eiidei|i  Sylbe:  ftvgfiai,fivQßii;i^6; 
-%UiO^,%6;  --Mm^Cß^e;  "^Mim^'i;  -^mc,6;  -ni%7;s,o^  -%uec,a,or^ 

Redmiietrte  FonMa  t  1.  aas  bkra,  bk ri  (sUtt  bbram  wie 
•bea)aiitbaHiderRed«pL:  asbr.ba-bkri  (ÜMMTTgl./^poy- 
%i^y  babbra^^  grieA> ßm-ßga Cm MchmürrtM^  ßaßgmimp  Geadez 
«it  ^.-  fl^ßgaymz  ßsßgtic. 

[Eioe  a^re  Redaplf.  ( A^  Gr.  s.  r. 569 :  ist  Tielleieht  ßog^ 
flog  (Cvaa)  is  flopßogvC^  (ncileicbl  reia  soswitop^  Tgl.  xopMo^ 
avyr)dmsBrmmumcmjKiMernumI^eäke^  -girv^i^^-l^ß^^o.]  Hie- 
ber  littb.  b«r-ble*««  (Mit  l=r) nier  iloM ^orf  kwunei»  (Tgl« 
aa.  betl>ottl,««0). 

IWeaa  diese  BedspUe^-Fo»  veibint  wird  (sacb  1,204)^ 
eatslebt,   aalt  aa  =  b  alav.  Mrabil  and  fEaeL  Moirb  .ämieisc 


'dorne  SmrJeae,fr^idtl 
wM  (I,  »4),  cMeWt 
.(»ÜEtfcaUMgfciiatt  htuintrm)hh»mbkmFIiefei  bfca«« 
bkaräli,  .likA;  ».habiahab— »«Ti ■■■!■/, tot. haafcaht 
Immem,  ^neA.ß»pßfmmm»tM,ßiftß'9c,ii  -ßi^i  -ßimt  -ßtti^ 

\»Aaßomßilm4twttm  »fgryiliihii  lm»met»mm)1\  ß9/,i{^ 
Itof.  6  i  hOktr  »ek  idk  awfc  ^c/.  #vl«c,  c  i««  GImebememe» 
CrfmBBe»,  Mdos  Ä«  3,113, 11,497, ttO, }  -i^  -i^fc^j  -i;^^ 

Haekr  ßm/tß-vl,  •  Saäemrmmfe,  aber  n (Bis  aem.  «e^^ 

dgailkdk  der  hermmatkminvmdr ^ninuvjil ,  -ßvuf,  t«. 

Mit  «=•--   ßt/tß  m  4a  Be^  «ntrMs,  wk  «1».  fcfc,.^ 
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r^liOXaQuniis,  0. 

iV^^Q^ß^y  Im  Sskr.  beittt  das,  der  Fora  nach  eotoprediende, 
bliram  AerKffitrrefi.  Abcrbbrama  nDdbhriBii  beissl  fVirheU 
%»ind'y  dieta  fiihrl  auf  eine  priinirere  Bed.  wirhtln  und  xeigl, 
daaa  ra  wie  gewöhnlicb  aua  ra  henrorpfegangen  iai.  Ferner 
aeblieaaea  aicb  eise  Menge  Namen  von  kleinen  Inaekten  (Fliegen^ 
HBJem  u.a. w/)  aowobl  im  Sakr.,  ala  in  den  rerwandtcn  Sprachen 
an  diese  Ws.  Diese  könnten  nun  zwar  ala  die  HerumwirbelndeM, 
Fliegenden  gefaaal  aein,  da  aber  die  dem  sskr.  bhr  a  m  enlspreeben- 
denIaL  frem-o,  abd.  brem-an  (Grn^lIIySOS),  lelt.  bram- 
mebty  b rambebt  (brausen)  n.aa.  (vgl.  weiterbin)  brumtneUf 
sumtnen  bezeichnen,  ao  balte  icb  letzterea  f&r  die  erste  Bed.  der 
Wz.  sskr.  bbram,  in  weicker  sie  sich  ens  an  den  Natnrlant  snnt- 
mender  Thiere  (brm)  acbliesat,  ans  welchem  aie  hervorgegangen 
iat.  Im  Sskr.  hat  tfich  diese  Bed.  nur  in  der  Bez.  der  (mmmeniieia^ 
aummenden  Insekten  erhalten  (bhramara,  -raka,  -rakit'a^ 
bbrAmakaiffrem^e).  Da  diese  brummend  hin  und  herJUegeuy 
ao  bat  im  Sskr.  die  Verbalwnrzel  spgleicb  diese  Bed.  angenom- 
men und  sie  dann  verallgemeinert  zut  umAerirren.  Hieher  aus 
dem  Griech.  zunichst:  reduplie.  nBiH'fpQfj»dw¥,y  die  (stark 
summende)  fVesne.  Die  Form  betreffend,  so  wäret  die  Intenaivf. 
von  bhram  (nMcit  Bopp  Gr,  sser.  r.  569)  bam-bbram,  griech. 


Fliege^  ao  griech.  mit  pt=  ri  m/ifge  und  davon  das  angef.  Wort. 
Lett.  erscheint  dieselbe  Bildung  in  bam»bal-s  JKo/er  (vgl.  ihn* 
liehe  und  noch  stirkere  Verkürzungen  in  den  Reinipiff.  weiter- 
hin,  weswegen  ich  nicht  eine  einfachere  Wzf.  bbri  zu  Grunde 
lege). 

Femer  mit  ^?  r=f  i  (wie  oft)  t^  q>Qifi'aaaonat,  -fium 
schnauben^  hin  und  her  springen  (wie  sskr.  bhram^,  sieh  über^ 
müihig  gebährden^  "nayfho^^o; —  fast  ganz  dieaeloe  Bed.  hatt 
fpQvaüüoiiAai,  weiches  sich  daher  schwerlich  trennen  lisst^ 
steht  es  zu  bhram  vielleicht  ungefähr  in  dem  Verhiltnisa  wie 
nbd.brauaen  zu  brummen  (etwa  für  f^pt/o-oTf)?  Dazn^^a^/m^ 
%o;  "fiarJacSy  "fioSfO;  q>Qva%t^c,6* 

ß fBr 9) (oft): ßgifi^m brummen^  brausen u.s.w.  ßgo/iioco; 

-oJ^iyc^o;  aßfiofiocov;  ßafvßQeiiUTi]s:,%tjQ,6;  "tiiQUfi^.  [Hieher 
noch  lat.fren-do  (vgl.  credo  =  cret+ dhA)  und  abd.  nremn 
Bremse  (Gra^lll,303),  ags.  b  riosa  (erklärt  sich  daraus  die  Form 
des  uhd.  brausen?)], 

ßgo^  +  %ij :  ßQ09%fj, ^  (der  brummende)  Donner^  --taloc, «• 
0$^;  -t£2op,%6;  "wfijcse;  -täm;  -9^fta,t6;  aloXoßQortrfi,  o ; 
iXaüißQOP%oc,op;  iiitßQ6$^iij%og,oy;  '%rjüia,rf* 

pF  =  r  i  (vgl.  fpQioam  S.  110  aa.)  '  ßglf^^ij^v  (Brummen^ 
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Brausen  M)Z&m(g^h99i)*^  --fidofiai:  -fiooftm;  -ufiiov;  -^fir^- 
f$a<,t6;  (^/aiC^,  -/laiV^Gr.);  B(»i//oiN.p.  (Po^II,486). 

Da  oas  Scknauhen  in  (pQifraoftaip  fpQvaoaoftai  die  Bed.  sich 
ühermüihig  betragen  erhallen  hat,  so  gehör!  wohl  za  ßge/i  mit 
X  =  q:  ßktßi-€€clvaf  (Denouiiu.  für  ßXef$$a'aivm)  glbd.  und  dßki- 

Zu  bhram  lat.  forn-ica  die  (summende)  Ameise  (gnnirt)^ 
ebenso  griech.  ßoQjt^ai,  durch  Einflnss  des  ß  :ßvQii$a^  (Hes.)^ 
mit  /«  =  /^(ygli/i«/i/f(>apund  slaT.nirabii(ir.G.)9  gael.  moirb 
Ameise^  wo  m  ebenfalls  für  bh,  vgl.  weiter),  Tielleicfat  hier  durch 
Assimilation  an  das  /e  der  folgenden  Sylbex  /uvgßiai,  fJ^VQfi^rjl.o; 
-^xiov^To;  '%mifjs,sQ;  -xta^'^;  "niag^o;  -%t%^g,6^  '%Btos,a,ov$ 

Reduplicirte  Formen:  I.  aus  bhra,  bhri  (statt  bhram  wie 
oben)  mit  ba  in  derRednpL  :  sslir.  ba-bhri  (Donner  ygl.  ßgov 
%ij)^  babhra;  griech ./^a-zfpa^i^füAti/irren;  ßaßQudmr  Cicade: 
mit  f:  ßtßgd^w;  ßeßgdc.  .       .     '. 

IEine  andre  Reduplf.  (Bopp  Gr.  s.  r.569)  ist  Tielleicht  ßog» 
vuna)  in  /9o^/?opt;C<»(^i€l'^*cbtreinonomatop.  vgl.  xogno'^ 
gvpj)  das  Brummen  f  Kollern  im  Leibe  ^  -pt;y^,i;;]-y/iOff,o.]  Hie- 
ber litth.  bur-ble-nu  (mit  l=r)  tinler  dem  Bari  brummen  (Tgh 
aa.  bei  Poil  1,110). 

Indem  diese  Reduplie.-Form  yerhürzt  wird  (nach  1,204), 
entsteht,  mit  m  =  b  sla?«  mrabi'i  und  gaei.  moirb  Ameise 
(s.  oben). 

Indem  in  der  Reduplicationssylbe  /i  für  g  eintritt  (vri.  Bopp 


hßsf^ßga 

Indem  diese  Redupiform  yerkürzt  wird  (I,  204),  entstellt 
ssfcr.  (mit  Erhaltung  beider  Aspiraten)  bhambha  JFTicjfe^  bham- 
bharili,  -likÄ;  Ith.bub  in  hub-nas  Trommel,  lett.bambaht 
UmeUf  f;v\eek. ßoßiß summen,  ßo/nß'oco;  -ßfjdor^  -ßim;  -/?a/- 
^w;  -ßrjais,  Vi  ^ßv^Vf»  ^\  -^ixoq,  ij^  6p;  -ß%Bts^  saaa,  ev;  [ob 
bieher  ß  ou  ßai  oder  ein  reiner  Natnrtant  (In terjection)?]  ßojupv- 
Xtoc,6;  hieher  ziehe  ich  nuclkßoßfßvXoe,  6  das  Glucksen  eines 
Gefdssesy  anders  PoH  {\,  213,  II,  497, 690)  j  -Xf],  -Xtg,  ^  ,*  -Xia^ia 
z^  ßogilfogvCm.  ^  , 

Hieher  ßoßiß^vl^  6  Seidenraupe,  aber  fremd ;  pers.  pem- 
beh^  kurd.  bambra  (Fundgruben  des  Orients  IV^olS),  wohl 
eigentlich  der  herumschwirrende  Seidenvogel ^  -ßvxtov,  to. 

Mit  €  =  o:  ßßiiß  in  der  Bed.  wirbeln,  wie  sskr.  bhram x 
ßif*ßll,  ^  fyirbelwind  (vgl.  bhrama  oben),  tCreisel}  ^ßixai' 


Wnneln  mid  Wzformen^  welche  mit  F  anlauten. 

r,  genannt  FayE» /CO  nach  dem  phönicischen,  dem  hehr.  b^4 
Terwandten  Namen }  iiyaf*fta,  -ß^ov^to  Doppelgamma ,  spätrer 
Namen  des  F^  wegen  seiner  Gestalt. 
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(jap)  Im  Sskr.  heiwt gA  Erie^  PUtit,  Bmmm^  SUz (BifppGL 
ftcr.  8.  T.)^  im  Zendl  eiiUpricbl  gara  (ÜMni.  Comm.  s.  I.V.  1,' 
N.  XXI,  48),  golh,  gari  andgaHJa  (IWit»  Gr«jfl^iy,274)  = 
einem  sskr.  gavj  a  (ayrcb  Suff,  j  a  vgl.  ga?j  a  Ton  go  Siier).  Die- 
ser letztem  Form  entspricbt  griecli.  va/a  liir^^ofio  zur  Erde  jfe- 
A#rt^,  Prpvinz.  Die  Etymol.  betreffend,  so  rermutbe  icb,  data 
sakr.  g6  eine  Contraction  von  ga- va  ist  nnd  dietea  an  ga  gehm  " 
(ß.  58)  gebort,  wober  ancb  askr.  gam,  gm 4  Erde  {Bopp  GL 
aaer.  a«  y.  wo  aneb  die  rerwandten,  Bum^uf  Jonm.  Aa.  1840^ 
S.334)  und  ga-gat.fFe/<5  *^®  ®>S'  ^9  muf  welcher  gegangen 
wirdj  Snff.  vawieittürilb-Ta(I,^),  dbrH-Ta,braa-ya  n.aa» 
Alao^'olo^  j'a  (mit  «=o:  ^^pio),  yia,  )>l^,i^;  yair&er,  y€i6&€v, 
y^&ev;  fai^roc,a,w;  yamdiie,ic;  yamp^o^  fatoofiai^ytr^qoc, 
UfOr;  Yimii]C,€Qi  yi9iö¥,'%o;  y^i'rog,  YrjtoQ;yfihf}Q^  ?^f^^;  V 
dfx^ynoQ,  w;  afafy«iof',-y€«w(att.),-j'«o*'^^o;  -y««tf,o,^;ano- 
faiOfy  09 ;  nata/9m%i^s,  6  $  intjr^t^,  ^  eine  I^lanze.' 

Mit  Verlast  des  y:  ala,%  gibd. . 

d  Tür  Y  (Tgl.  ^«A^v  o.  aa.)  i  d^,  17  (andera  Pott  1, 184,  811, 
Berl.  Jabi4i.  1840,  8.842).  Daao  dij  in  A^/m^^i;«,*  ^c'a  (=;^m 
=;.€,«  =  v«p<a)  nacb  Po«  (II,  all). 

Die  Form,  welcbe  bei  yata  zu  Gmnde  lagt  ga-va^  wnrde 
mit  alter  Femininalend.  ga-vl.  Diese  grSciairt  (rgl.  aQnvia$ 
(S.  3)  ncjna  (S.75)  u.aa.)  ga  •yi+a  wird  xsgssg.  in  jtvia,  yva, 
ri,YVf}Qy6Land^  uyxlyvoc,09. 

An  die  Form  gava,  vriddbirt  gAva,  mit  ^=;^(wie  in  ^) 
und  /i  =  V  (wie  i^fio^  1, 402,  mfiiXrj  II,  78  n.  oft)  acbliesse  ick 
9fjli*oe,  6  Gau  (and.  Polil,  186,  Bopp  Gloas.  ssg|[;s.  r.  g'an); 
*f$o&iv;  -f$idie9,%6;  -ßiauiiiaVf  to;  -/Jtioe,{a),or^  -ßi^i^CBg; 

fMOioe,  a,ov;  --aanoe,  1/,  6p;  -^iow;  -^i^pia;  -tvoicy;  ifj/toc 
fAai^;  -fiom;  "/uwf^ayjo;  -imv«;  -tvoicij;  --/luCw;  dijiiuwc%t\ 
dnodijfioc,ov;  -uia,fj;  -fum;  ''Hfj%^g,6;  -^Xizoc^tj^ov;  imäi^' 
fiV^tßfVy  ftoivo&r^fui ;  ptoia/uwSrjß ;  [inaihjßAia  (Pell  tl,  497)]  ^ 
iuaifjftatHoc,  V^op. 

I)ie  sskr.  Form  gi  beisst  ausserdem  Strahl j  Pfeile  eine  Wz. 
kenne -ick  niebt^  aber  in  dieser  Bed«  entspricbt  abd.  ko  in  ko- 
cbar(Gra^IV,363)  nnd  grieeb.  ;^oi  infm-Qv^oc^o^  ebenfalls 
Köcher  [abd,  -cbar  nnd  griecb.  -^»vof  yielleicbt  zu  y^sskr. 
dbvri  (ygl.  ^jTo)  in  den  Wzff.  welcbe  byri  entsprechen  und  in 
der  Bed.  umgeben  (ygl,  ^-o/uat)]. 

..  i^??)  ^""fi •f«-.g*7(gf  y-"«»)  »w  fi-eudiger Bewegung  sein} 
die  Bedd.,  welcbe  in  den  bieber  gebörigen  Formen  bervortreten, 
basiren  am  besten  auf  dem  Begriff  m  Gluthy  fValUtng  sein  und 
icb  yermutbe  daber,da8s  yap^  Gunaform  yon  yv,  zu  derWi.  sskr. 
g  y a  t  g^u  kochen  (1, 880  ff.)  eeböre ;  also  y o  1 «  sich  freuen^  brü- 
sten  (für  yapo)  Iste  Conj.  Cl.)  5  ßovyii'oQ;  yriddbirt  und  durch 
V^^€gemebrt;^i>?r/-^ejat.gavi-de,zsgz.  griecb.  vr^eo»,  vr^^3 
bt.  gaudeo(Tgi:Pott II, a», 210, 273)5  rV^oi:,t6;  -^oovvoq, 
fjpop;  'PVfVy  9a(fvoY%^fjs ,  de;  BvyfjdirtoQ,  ov.  [oh  dazu  y^- 
&-VQV,  %6  Lauchy  -^AA/p,  tj  ;  atl.  yt/tdor,  -^iov,  «o  ?]. 

fav  in  d-rav-oß,  17,  w  (wo  «=«  I, 382  sehr)  siohi  eben 
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mit 


'^^^;^}^  %*'•  Vjf'"**  '*^*^  "•  ••  ^-^  ••>«'  •och  Jtosfon« 

rft^Vv  C«^^^"'•  "f  ?i'  *^)  ^'^  '•*•  8"-^<^'  ••^^-  k" 'o-^ 
(<^afl^^^  Ictetrc  beideo  sind  sekanilire  Foptnationco  im 

Ifl^?**?  "  V^-  8".*'*^  ^•**^"»  einspricht  ahd.  hns  (GraJT 
111,  ÖÜ7},  in  welchem  als  Grondbed.  wählen,  vorztehn  hervorl 
mii.  Aurdiese  Bcd,  sind  auch,  abgesehn  von  der  Bed.  schmecken. 
die  des  sskr.  g  «sh  zn  rcdaciren  (vgl.  z.  B.  gricch,  iga/uai  1,320); 
geht  nan  die  Bed.  wählen  ans  dem  Begr.  schmecken  hervor,  oder 
omgj5hchrl(vgI.Po£II,270)?  Lal.gns.to  und  ahd.  hoston  zeigt 
den  letzteren  Weg,  wie  aber  schon  sskr.  g'ush  diese  Bed.  hat,  so 
•nclida«gricch.ihmcnUprechende;.t;c,  ganirty^w,  Pris.rsvm 
mitv erinst  des  o  zwischen  Vokalen,  wodurch  dann  y$v  die  thema- 
tMcheForm  ward.  Dieselbe  Bed.  scheintauch  bei  lat.  gutturfur 
gii8*tor  (tiir=sskr.  tri)  zn  Gmnde  zu  liegen.  Zu  y^w:  fBVfia, 
\o;fevüis,fi;  'O'focij.oy;  -tizoc,  17, w ,•  -Ti7$iOf^,TO,-yet;^/ioV,o! 

raia6c,  0,^69,  %o  fVurfspiessz  fremd,  vel.  iroth.  eais 
Ooeu/um  GHmm  d.  G.  U,  455,  PoU  %  533,  DUfi^.  Ceft.  I, 
laß,  nr.  188).  ' 

^  yelüov,  retüao9,%6  Farsprung  des  Daches  $  fremd,  ka- 
nsch;  yuotov,%6$  'oow^  'Cio/t*a,%6$  'omate,^^  dyeiomocop; 
vnoystaog,  oy. 

rv^lßot,  V  Kreide,  Gws^y  -%p6w. 

yAta.ilj  Schaiz.  Ans  dem  Persischen  entlehnt  (rzh  Benfev- 
Siem  MonatSDamen  190^.  ^  ^         ^^ 

rdXXoe  iXoß),  o,  phrygisch;  ein  entmannter  Priester  der 
Cybele^  dann  jeder  Entmannte  (sind  vielleicht  mit  dem  phrve 
Wort  sskr.  kliva  entmannt,  gael.  caill-idh  kasttiren^  vgl! 
eaillteanach  Eunuchu.  aa.  verwandt?  letzteres  gehört  sicher 
zn  sskr.  krit  schneiden  (verschneiden),  vgl.  ueov  (bei  xoXoq) 
▼ielleieht  nach  erstres).  ^* 

.  .  (r^^y^rf}9>)  I«Sskr.g^nmbhaJffii»,5|>ei5e.  Mit  Recht 
Zieht  es  Bapp  (Gl.  sscr.  s.  v.)  zn  g  abh  oscitare  (vgl.  g'abh  ebds 
wo  die  verwanatcn)  und  dieses  ist  identisch  mit  g  f  ibh 5  den  Ue* 
bergaog  von  r  i  in  ra  und  Verlust  des  r,  so  wie  hanfigen  Ersat* 
desselben  dureli  den  Nasal  haben  wir  schon  kennen  gelernt  (yJ^ 
am^g'ribb,  g r im b h  spallen,  bcliffopp (a.  a.  O.);  bh  in  dieser 

8* 
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Wzt  ist  obneZureifel,  friegewöhnlicb,  sekoodir,  allein  die  Wz. 
noch  niclil  mit  Sicherbeil  sn  erkenneo.  Zn  Forai :  sskr.  gambli 
Ton  der  Bed.  oseitare^  wober  g'ambba  Kinn,  gebörl  yafig>ai 
{Luc),  'g>fjXai ,al  Kinnbacken^  sUy.zonbü,  lett.  gohbsZa&», 

f riech.  y6/t(p'toc,  6  Backenzahn,  kaon  eDiweder  ans  der  Bed« 
ffnn6acJlre  hervorgegangen  sein,  oder  aus  dem  Wsbegr«  spalten^ 
davon:  -fp^ofa);  -oai^^i;;  -afr6g,6. 

(vfy)>  yyfiV0Q,ti,€ivnackt^  diese  Form  hat  ganz  die  Gestalt 
eines  alten  Part.  med.  mit  t;  alsClassenzeichen,  so  dass  als  radikal 
bloss  V  bleibt.  Im  Sskr.  entspricht,  der  Bed.  nach  und  in  dem^ 
die  Wzf.  schliesscnden  v.  nag-  na  (ebenf.  Partie),  abd.  nacb-a  t 
{GraffVLyliOii)  ebenf.  Partie. ^^  skv.  nagü,  Itb.  nog-as,  lat. 
nudus  iiir  nug-dns,  oder  vielmehr  n u g  +  t u s  (ebenf.  Part, 
wie  im  Abd.)  vgl.  PoU  (1,23511, 182);  danach  nehme  ich  keinen 
Anstand  yvftvoQ  für  vsy-tuirog  zu  erklären.  Durch  den  Aecent 
auf  der  letzten  wurde  aer  Verlust  des  radikalen  Vokals  und  somit 
auch  der  Liquida  herbeigeführt.  Der  Wz.  sskr.  nag'  wird  die 
Bed.  erubescere,  pudere  gegeben;  da  n  fiirl  eintritt  (vgl.  Xa^ 
S.27),  so  würde  sie  mit  las  g ,  lag'g'  fl,  107)  zu  identificiren  sein. 
ZiUyv/tivos:  -^0Tiyff,iy;  -yow,  -^maiQft^; -vd^ia^  -vaaua^To;  vaois, 
ly;  -aia^r;;  -^ioPjTo,  'Om9rjQ,eQ;  -atijco;  -tix6C,i^,6*';  -t^- 
^toVffS;  yvfipcig,^;  -pixoßpifitov;  -fiyco;  -yijxiyw^o;  -rie,^; 
-^ia,  -T«/a,  tj;  -Tfvw^  -^iuocij,  6$f»  yvfivijaiai,  al;  j^/upki^s,  o  J 
g)tXoyvfivaoTOß,ov ;  -xia,  17;  -Tea. 

yf^yav*  Im  Sskr.  gan  zeuaen,  fiir  organischeres  gan  (vgl. 
bei  yvpr)^  verwandte  bei  Poll  (1,253);  dazu  abd.  kunni  (Grafl^ 
rV,  438),  kind  (ebds.  456)  und  goth.  knAd-s^  gens  (572),  lat. 
na-sci  für  gna-sci,  prae-gnans  (vgl.sskr.prag'ana),  indi- 
ge-tes  (s.  weiterhin^.  —  In  der  Wzf.  ga-n  ist  n  schwerlich'nr- 
sprünglich  (vgl.  S.  34  ma  o);  zn  ihr  gehört  das  so  häufig  als  sekun* 
däresWzelement  antretende  sskr.  g ,  griech.  ;^a.s.w.  —  Griech. 
yap  zunächst  ähnlich  dem  sskr.  g'a-g'an-mi  (3te  Conj.  Cl.):  yi^ 
yv-o/i«^i  (mit  Verl.  des  Vokals  wie  m-^T.-aiS.  88  u.oft),  un- 
organ.  /r^o/ia/ (r wegen  Assimilirungdes;");  ;^€i/ nach  4ter  Conj. 
Cl.  wie  im  Sskr.  (wo  aber  g'^an+j  (am)  ft  durch  Assimil.  g'ije 
•  wird)  yBV'jo-fiai  mychoitai,  wie  gewöhnlich.  Aor.  iyeivä/iyv 
(Archimeaes  yevafieyoß)  Pf.  yiyaa  neben  dem  regelrechten  yi'- 
yovu  (=  sskr.  gjig'äna);  ob  =  sskr.  g'ag^Ana  mit  Verlust  des  n, 
also  tiokv  yByu{y)a  und  yByaa  wegen  des  Zusammentreffens  der  Vo« 
kale?  auf  jeden  Fall  ist  eben  so  das  oben  (S.  33)  falsch  gedeutete 
fii/iiaa  zu  erklären,  und  also  nicht  zu  Form  m  n  &  sondern  zu  m  a  n 
zu  stellen.  Zeiet  ftato/iiai  (a.  a.  O.)  die  richtige  Deutung  viel- 
leicht? Sskr.  gan  +  j^  wird,  wie  bemerkt,  g'&j^,  eben  so  ist 
man+yo/zai  griech.  /fa/o/^ai  geworden,  j  ist  in  diesen  Fällen 
das  Zeichen  der  Conjugations-Classe.  Wäre  dieses  wider  die  Re- 
gel, aber  nach  im  Griechischen  überaus  häufigen ,  und  apch  im 
Sanskrit  nicht  ganz  seltnen  Analogieen  In  die  Pfectform  einge- 
drungen? hlsoyav  lyeyavja  ly^yttjal yiyaa;  aar :  fic/iarja  :  /ui- 
fjiaja :  fu/uaa  geworden?  Plur. yeydafiev  in  yeyaptv  n.  s.  w. ;  y«- 
yads,  yeywß  (fem.  att.  ysydiaa  rur  yeyaj-u  s  h  j  -  «  (sewöhnL  y«- 
ya-f/i«),  neut.  yeyde  für  yey&japoe);  yer^ao/uai  (vgl.  sskr.  g'an- 
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ishji);  in^y€-^yi''OVTa$  xn  fiyaa  tut  y^ya-a-avTat;  neues 
Präs.-Perf.  yeyanm  (wie  vou  PLyeyaxa);  eycvro  wotl  für  iyivcro, 
obgleich  es  auch  nacli.der  3ten  Conj.  CL  so  gebildet  sein  könnte, 
wie  im  Sskr.  (sa.  leiehter  zu  deutende  Ff.  bei  Buitm.  Lob.  \ly 
135  ff.).  Zu  Form  y^v :  yivioiß,  (für  tie),  ^j  -^log,  a,  ov;y€r€t'^g, 
o;  '-%€iQcc,  ^9  -f  Vff  -v«p,  o;  -v'^oios,  ov;  -ri;, iy ;  -rvXXis,  Vf  y^vi- 
&Xij,i^^  -Aoy,«o5  -Xetog,  -Aiyioff,  a,  ov;  *Uog,  -Xidioi,  ov$  -Xiag, 
i^y.-Xian6e,7},6v^'Xial^iü;  yivoQy%6$  -viH6g,i^,6v;  y€v^9^e,6(l)i 
fsvtvi}%fjs,oiyevfj%og,ri,ov^  y^vta  (für y«»ya  =  sskr.  g'anja),  ^j 
yivya  (ebenf.  für  y€vja)f  yiva  (mit  spurlosem  Verlust  desj),  7^; 
y9Vva9aSt0;^'-valQs,u,093  ''6%rQ,tj;  •i^ix6s,'^^opj  yevvdm;  -^^mo, 
%6;  'Pijots,^;  -y^t;^,  '%wg,o,  ^^ftcc,^;  -^f]ß,o  (-»lyc?)  -«o^^iy, 
or;  -Ti3t6e,^,6v;; —  Mitos  yovij,^;  -^roco;  -ruc,^;  -vtos,a, 
oy ;  ^i^ios,  (17),  ov  5  -  #x6c^  17,  ov ;  'ifmdfjs,  ^s;  vovobis,  i^oa^  sv ; 
-rBvco  (formal  =  sskr.  gan-u)5  -«vw;  '6ia,fj.  yev-e  in  yvei 
yvfj  (rgL  sskr.  g'ni  io  e  ni-t  i,  lat. jTco)  gna  •  t  us  aa.)  zsgzgen  : 
yrt^iog,  a,  ov;  -oTifjg^  97.  Das  sskr.  Partie,  ivürde  (nach  Analogie 
von  man:  inataS.34)  vongfan:  g'ata  heissenmiisseu^  Yon die- 
ser Form  weicht  es  nur  durch  Dehnung  des  a  :  g'A-ta  ab^  im 
Griech.  ist  sie  aber  rein  erbalten:  yi%o  in  %f]Xv-yBTOQ,  tjy  ov; 
(vgl.  ciqpt/f^'fToc  I9  586  und  lat.  Indi*getes  (woindi  für  Indu 
S.  4ff))  j  mit  a  würde  diese  Form  ya%o  lauten ;  daran  schliesst 
sich  aas  Gerundivum  ycmo  (für  vaxjo^  formal  =  sskr.  g'A-tja 
(ßopp  Gr.  sscr.  629  und  635, 1))  in  vrj-  yafeog,^,  ov.  —  oci- 
7^e»  is;  vi^iQoyivHatfj;imyivfjfAa^  %o}  negiy^vr^tinog^  V>ov; 
nQoyevi0T€gog ,  a,  ov^  -^avog^  fj^ov;  d^oysvaoia,^  r^;  nayycvei, 
-VI ;  avyyavig,  ^  ;  -^hig ,  17 ;  uyive&Xog,  ov ;  ayBVVfjg,  ig^-veia^  rj; 
-^fp^og^ov;  -via;  -vif«;  iniyivvfiiiJ^a,ii6;  -axiHog^^fOVy  ayo- 
vog,  ov;  'viv,i^;  ^viw;  vBoyvog,  ov;  ojLtoyviog,  ov;  itoyviycog,  ov; 
iyvfjg  (vgl.  S.  48).  [Hieher  lat.  ger-men^  ger-manus  fär 
gena-men  wie  Carmen  vpn  canOufur  cansmen  vgl.  cas- 
mena  für  cansmena,  camena  und  wegen  s:  mon-s-trum 
(S.36);  anders  Po£i  (1,132.  11,29)]. 

Hieber  wohl  auch  yiysiog,  ov,  aZl(wie  Pf.  yiyaa  för  y«- 
ysvJoT)^  temer  ylyag,  6  (zeugend?);  ytyivtstog,  -valogfa,  ov; 

ylXoiuveoylXog^ijfOV  neugeboren (yiXo  türyTvo  (vgl.  Xotd 
ly  366  n.aa.)  für  yiyvo  (s.  oben  yivo/nai));  -Xijg,  ig;  -Xaiog,  a,ov# 

yovvog,  6  (erzeugend)  jPrucAl/eU (ion.  für  ;'ovof). 

yXfj  für  yvfj  (wie  oben)  in  ^QiyXrj,'^,  Barbe  weil  er  drei 
Mal  gebiert  (^mto<.)j  -Aa,  -Xig,  ^i;  -Xiov,  t6. 

[p-Bildungvon  v^g'an  in  celt.  gnabat  (Diefenb.  Celt.  I^ 
139  ur.  212)]. 

Hieher  yao-%fiq  (für  yav-(a)-T^p  vgl.  lat.  mon-s-tro 
(von  vornan  S. 36)),  0  der  Erzeuger  d.  i.  uterus,  wie  sskr. 
g'a*th'ara(wozn  Bopp  Gl.s.  v.  mit  Recht  lat.  venter  u.  s.  w. 
dein  ich  jetzt  auch  ^-r^ov  ipkt  yrjTQov  beifiiee  (I,  373  falsch)) 
zeigt,  welches  ebenfalls  zny^g'an  gehört;  ÜDcr  yaot7jQ  anders 
Bopp  (Gl. s.v.  ghas  vgl.  auch  Poti  l,  278,  II,  554);  dass  es  Mut- 
ierleib  eig.  ist  zeigt  p^aov^a,  dyaojwg  u.  aa. ;  alsdann  £ei6  über- 
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liaapt.    Dato» s   ^flop,  -^aiitw^, %6i  -r^ ,^  -▼p?»  Vj  '^^Q^C »^S 

^^$^17^  9  (Tgl.  P«K  1,253^  DeLth.  Bor.  Prtiic.03).  luden 
Vedea  goA,  welches  echoo  im  Zeiid  mit  Spaltang  der  AnUiil* 

Urieeii. 


doch  die  dorische  iVirai  j^af^o  I 
Begr.  Frau aoe  zeugen,  gebären  «ich  «m  besten  entwickelt  (Tgl. 
•odi  sskr.  gani,  ^'snjs  und  wohl  «nch  sIst.  g'ens  (lio/i.  Gl.^  a. 
M.),  so  steint  mir  das  Tedischegn4Biitg'n4(ing'n4-ti)9  gan 
identisch.  Gen.  n.  ff.  Cass.  Tonvt/rr  bildet  yvratu  fiir  yvra+cin 
(I,  St33  sf«»)^  FrauenshiU  ^Tgl.  JPott  U,  45)  ^  yvraior,  %o ;  -ratoQ, 
a,0¥;  -yip, 0  (?) ^  -vaiJMOi') -rama^ioy, f  o}  -ueloe,  a,  oy  (-^xiyi'otf); 

W,  -»'^ff^  -y«i«oc  (^•tt*).»  (»«iAiyvf^ai«),  -imv,  tot;,  «17^,  tov; 
ani>Ywaiiima%g,fj;  fuoo/vri^g,is  '^im;  '^%ia,  171  q>iXoyvria,i^* 
Dorisch  /af^a,^^  daxu  böot.  mit  /^farv  (Tgl.  S.  58^61  a. 
sonst)  ßara,  ßavfjwc,  1/  {He$.  Tgl.  Pott  1, 88). 

iyBv).  Im  Sskr.  heisst  h  a n  n  Kinnhaehei  mech.  entspricht 
v(Vt;-^,i;,  lat.ffcna,  goth.kinnns  (Crro^I V, 450  Tgl.  Pottl^ 
142)9  deren  Anlaut  daraafhinweistydass  sskr.  h  für  ot^anische- 
ires  eh  steht}  [die  Wxf.  ist  daher  Tielleicht  sskr.  h  a  n  (mit  der  Ne- 
ben?, gha  n)  Xaneii)  hacken  (Tom  e$$en7)  Tgl.  jedoch  y/^^$9)  oder 
bA,  oseUare  (wie  oben  sskr.  g'ambha),  tkI.  jedoch  y^x^]«    Zn 

X'fjtflQ),^;  ^äug,fi  und  /evedtiQ,^;  -yeicr«,  -afl»;  --äauu;  /«- 
¥%tQ,^  {t.fBVBpio)  Bart  eines  BeUs  (wie  schon  yiwg)^  dfAq>i^ 
fBWQ,v;  alvoyi¥€iOQ,ov. 

Im  Sskr.  ist  die  Form  han«n  mit  b  erkannt;  hatte  diese 
schon  Tor  der  Sprach  trennnng  sich  fixirt^  so  konnte  sie  neben  der 
organischeren  sogleich  in  die  Tcrwandten  übergehn;  im  Griecb« 
erkenne  ich  sie  in  vni^vfj,  17  Barty  für  i;n(a)+h£^-i7  (mit  Ans* 
stossnng  desh  j  Tgl.  I,  S.  IM  n.  oflt^  ans  einem  Adj. ,  welches  so 
vno  T«5  h-^Vu  bedeutete  (Tgl.  yipuw);  vnr^$^^%f^ß,  6;  d^vm^poCfOy* 

Griech.  yevv  n.s.w.  nihrte  sich,  wie  bemerkt,  der  organi- 
schen Form  mehr,  als  sskr.  ha  nu;  in  entschiedenen  Zusammen- 
bang mit  jenem  tritt  nun  griech.  yvd&-og,  ^  Backe.  Mit  diesem 
Terbindet  sich  aber  wieder  das  glbd.  sskr.  gand'a;  dass  wir  in 
ihm  eine  desoreanisirte  Form  haben,  seigt  schon  d';  Tielleicbt 
stand  an  dessen  Stelle  eine  dem  griech.  ^entsprechende  A;ipirata, 
durch  deren  Einfluss  das  anlautende  organische  ffh  seine  Aspi- 
ration Tcrlor;  Tielleicht  ist  aber  auch  umgekehrt  im  Griech.  die 
Aspiration  des  anlautenden  g  auf  den  die  folgende  Sylbe  begin- 
nenden T- Laut  übergetreten.  Bis  ietst  ist,  wie  gewöhnlich  wo 
uns  das  Sskr.  im  Stich  lasst,  keine  Entscheidung  n^öglich.  Litth* 
zanda  glbd.  scheint  schon  auf  sskr.  h  (wie  in  bau  uj  zu  deuten; 
dazii  lett.  schob  ds,  dbd.  (Tgl.  auch Pottl,  142 u.  Born  Gl. sscr« 
8.  T.  gan  da.  Diefenb.  Celt.  1, 228).  Zu  yva&oQ:  -^oa;  -^mt, 
6;  -^/ioc>  6;  itBQoyva&og,  ori  nagu/ra&ig,  ij$  -^idtog,  oy.  ypv^- 
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woM  dialelitisdb  Im  vno/Pv&a  {He$.)i  daher  Tielleidit  bielier 
Z^y^06{l^  IM)  mit  sekrongefTandelter  Bed. 

(yfy)*  Im  Sskr.  g'An  n  JEntV,  wozu  mit  Verlast  des  Vokals : 
pra*g'no,  prs*g'na,  san-gnu,  ss-g'ns;  ebenso  ahd.  knia 
iGraffVfy  575);  grieeh.  yov-Vyto  mit  kurzem  Vokal  (vgl.  jPvfl 
1,253  INc/eisi.Celt.  1,228).  EineWz.  kenne  ich  nicht;  zu^^o'rt; 
Gen.  fwax^oQ  v.s.w.  (vgl.  I^  97);  das  Suff.  a%  schein!  alte  Partie. 
Form zn  sein ;;rof^aTioy,To;  '^il;(o;'-v6a;  -td^i^Q^Be;  {ion.ov=o)i 
^'owo,««  {Rr  yavrtpai)  u.  s.  w.  j  yovva^o^iat ;  -voofimt;  -vaa^ia, 
To.  Mit  Verlast  des  Vokals  wie  im  Sskr.  u.  Ahd.  yvvl  (vgl.  yvv^ 
9i«Toc^;  l/vv  (;[  durch  Einfluss  dfs  vTj  in  n^o^f^t;  (vgl.  ^oll  11^ 


50,  flu,  162);  dyoyafOßpOp;  ßagvyovpoe;  'Va%og,o¥;  intyowa- 
tiß,ij;  ^y^vffiß,^;  ^idtoca,  or;  fuooyoviov ,  %o*  t/pva  (Tgl. 
S.4B),lypvs,ig* 

(fMfp  i  yXtip)  riw'vga,  9  Damm  9  Brücke  tt.s.w«;  lak.  di« 
tt-oypa;  aber  aach/fxcVt/^yWofartheb.  ^Ai^-t/^o;  da  nun  o  hin* 
fig  in  Aalant-Gmppen  ausfällt,  aber  nie  eingeschoben  wird,  fer* 
ner  leicht  in  A  nbergeht,  ß  für  y  grade  in  der  Gruppe  yg  gern  ein* 
tritt  (Tgl.  ßoifpoQ  und  sonst) ,  so  scheint  mir  die  organische  Form 
Ton  ytfvga  t  yoß^^vQa  zu  sein.  Dieses  verbindet  sich  am  leich- 
testen mit  der  Wzf.  ygaip  (I,  207),  etwa  in  der  Bed.  aufgrabeny 
•oimB^ErdmufumrJj  oder  mit yXaip  (I>209),  sodass  {hohle)Brüeke 
die  erste  Bed.  wäre  ;  dazu  yttpvgioy,  %6;  ^-giOa;  -giaitiog,  0;  -otjjtf, 
6;  'fim;  -^«KFic^if; -^/tia,vo;  ^gmTilis,o;  naXhyi^goe,o¥i 
dvßy9fvgw%oß,  of^» 

yX  mit  der  Bed.  hhbrige  FeuehHaheii}  lat.  mit  i  t  gl-is,  -i  tis 
humustenera  (Gl. I9id.)y  glis,  glidis  (mncor),  eli*ttis,  suh^ 


Tel.  weitern.;  «leoefi  [ß^raff  IT,  94Xj,  kleimjan  (ebtfs.  007; ; 
nbd.  kleister;  andld.  de thar  (Gummi);  ahd.e  skletta(ebds. 
554  Tgl.  546),  kle-nan  kleben  (ebds.  558);  engl,  elay  ^Letm); 
slaT.  i  :glina  (limus\  gli-sta  {lumbricus)^  gljeb-nön  Uuiß  in* 
haereo)  (JT.  GL);  mit  a  t  glad-^ok  {Dobr.  198) glaH  fraglich  (rgl. 
r^  jfföitzen.n.s.w.),  russ.klei,  pol.  kley  n.s.w.  (jLcum);  jlett. 


(6Iälle)/mirA  x  glohta  {Schlamm)^  glolTtes  '(Sehleim)y  mit 
aati|l  ^  '  "-       ■  —    •  ...^    *x       ...      1-- 

nseaii 

( Schleif)  i  ,^ 

in  yXoiOS,i,6p  klebrig  u.s.w.  {päryXofos  Tgl.  iXapa  und  die 
Terwandten^;  yXo$6m;  'Hüd^tje,  eg;  yXolfiQ,o;  ^ aß ,  ^  ein  stetiges 
i^^tfi  (welcnes  an  der  Stelle  klebt  j  nichtansd.  Stelle  zu  bringen); 
yXoiaC»  die  Augen  zufallen  lassen^  (zusammenkleben  lassen: 
wie  wir  der  Sandmann  Hes.  Gal.  Dieses  Zusammendriicken  der 
Augen  als  Zeichen  des  Spotts  Et.  M.).  —  endlich  yXolog^o  fclc- 
hrige  FeuehtigkeHy  OeL  Wie  in  6X^&  (=nhd.  gleiten,  glit- 
schen, lat.glit-tusn.s.w«)  Volt  yXtd^  das^  ino  nbergeht  (vgl. 


aiidi  o^po/s-ap  tob  stkr«  gfni  o.aa.),  so  tritt  andi  s  diafar  ein  oad 
für  0  das  organis jkere  a;  so  entspricht  der  orp;sBiS€lieii  Form  vXv, 
gmiirt,  oder  yriddkirt;'Aoi;:;^>lut;^  T^op,  znech.  iXap  (tut  ylap) 
iniXapOt  iXda,  iXaiu,^  Oelbaum{hi.oiiyfMj  Utk.  sUejasK 
rjPoll  Ltk.  Bor.  Pr.  31),  goth.  slew  u.s.w*  entlehnt  (Gra^fl, 
233),  anders Poll(I, SOG));  iXadtoPfto;  iXaio€,o;  iXaia€ie,6aaa, 
ey;  iXaiaß,^;  iXatwp,  iXuwp,os  iXatov,z6  ^oleum  entlehnt)^ 
iXaiom;  iXatwvoß,  tj,  6p;  -^VQ*  05^  iXaifjQOs,  a,  op;  iXamdr^Q,  bq; 
iXuXvoQ,  fj,  6p;  -^toQ,  a,  op;  ilaiHOC,  fj,  op;  iXats,  1^;  -/f«,  -lati^g, 
6;  dpiXatoß,op;  ^v^ieXata,^. 

Hieher  iQala,fj  OUvtnzweig  (Steph.)  mit  ^  =  jl  (vgl.  yX^fi^ 
=  gramea). 

Zn  yXac  (vgl.  iXaa)  mit  spurlosem  Verlast  des  y  (ygh  weiter- 
hin oft)  A17  m  Xfj^KV&'Oe  (kv&  zu  1)613)^  ^  Oelflasche  (Oel  ent- 
haltend)^ Siop,%c;  -^^eioQ^a^op;  --^iCfo;  --iOfioco;  'avijg,6; 
av9oX^)iv&os,6-}  diXig»v&0P9%6;  uontnoXüxv&ijß,6» 

Zar  organischeren  Form  i  yXola  fnr  yXopa  (Hes,)  und  durch 
Zszbg. /A/a,i^  Leim^  g'hd.  ist  x6XXa,fj,  welches  ich  daher  auch 
hieher  ziehe;  in  yXv  ist  hier  die  Anlaulgruppe  dnrch  Vokal  ge- 
spalten yoX  und  dadurch  wohl  die  unorganische  Veriiartung  Ton 
^  zu  X  (vgl.  KopcWt^/ii)  herbeigenihrt;  durch  Suff,  a  ward  dann 
uoXpa  und  dieses  durch  riickwürkende  Assimilation  noXXa  (Tgt. 
noXXi^  f  S.  85);  yielleicht  liegt  auch  bei  xoXXa,  wie  bei  noXX^tXoX" 
pt+  a  aazwischen);  ihieher  noXXfj€is,Baoa,  ep;  -^Xtadt^QySQ;  -Acfw  (f. 
Aq/»Denom.);  -X%ois>fi;  --XfiiÄa,%6;  -Xrj%6Q,fj,op;  -riy^,  -ti7^,o; 
^%i%6q,^,6p;  -%^Qiog,a,op;  anoXXoß,op;  hieher  jcoAÄot^/, 0 in 
der  Bed.  die  dicke  Haut  am  Hahe,  aus  welcher  der  Leim  gekocht 
wirdy  bei  J7es.  noXXa;  davon  noXkonow  zusammenleimen  (daher 

nicht  an  lat.collum  zu  denken);  ob  hieher  uoXXvQiOP,T6  Au» 
gensalbe  und  ettte  (klebrige)  Masse  ^  um  Siegel  ahzudruckeny 
will  Ich  nicht  entscheiden.  Die  Elym.  von  xoXXvga  eine  Art  Brod 
ist  noch  unsicherer.  Heusinger  (zu  Royle  Ueber  d.  Alterth.  d. 
Ind.  Med.  übers,  von  FFallacu  S.  198)  hält  es  (vielleicht  nicht  mit 
Unrecht)  lur  fremd  (arab.^. —  xoXXvQiiap,  oder  umgesetzt  ko« 
QvXXiwp,  6,  erwähne  ich  hier,  ohne  es  elymologisiren  zu  können-. 

Wie  A17  in  Xi^xv&og  (für  yXfj)^  so  yXa  in  yXd^/u,^,  y^VMV>  V 
Triefdugigkeit  (vgl.  lip*pus  bei  lip  unten);  yka/ivgos^dfOP} 
^IU(op,6;  -juwdijSfCe;  -/iidw;  yX^j/t^iop^To;  yAc-^it/Jog (f.yAa/io/i. 
vgl.  1,518,  Polin,  111,204);  -^ida.  MitVerlustdes;/;Äi^/ei7,T;,- 
^ftato;  -/tiaXdoc,  a,  ov ;  -/io-riyc^  ^7.^ — 

Wie  i  in  yXia,  so  wobl  auch  in  ;^ A  /-y  17  =  ^noQ  (vgl.  jedoch 
slav.  gli-na  n.  aa.  Ff.  mit  i  oben).  Wenn  der  Rüster  ein  Harz 
hat,  so  ziehe  ich  auch  hieher  yXelPOß  (für  yXspiPoe)  und  yXlPog, 
6  (oder  zuyA  glänzen?). 

Sek.Ff.:  durch  &:yXi''&  (wegen  &  in  oAioi^and  y  in  yAi-a;r), 
nhd.  gleiten,  fflitschen,  lat.  glit-ltus;  yAi-a;(  für  ^^Ai^  +  o» 
(ygLnaaxh^&ii  11,95):  yXiaxQOC,a,op  klebrig  u.s.yff.^ geiziß 
(vgl. ^VTio^);  'Qoti^e,'^;  "QwdfjSjes;  ^Bvoftat^  -(>»«^?;;  -pow,©; 
-Qaipw;  -Qaa/4a,v6;  mit  SuflT»  %oiyXhtop,%o  Schmutz  (EusU), 
Leim  (JIcs.). —  Mit  Verlust  des  yiXiayQOß  (Äiid.);  0  für  yz 
qXi&  mit  Suff.  70 :  oXiaSo  (vgl.  slav.  glis  ta);  oXiO&og,  6;  -ädpf». 
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, 1  jeder  der  Sskrlft-* 

wrMlieB  •Mbkia^  tm  eiMader  ewtretcB  kouile.   Da  er  aber 

Ast  im  alle»  erscheuit,  ud  sich  sonr  sekoB  Tom  genebHe  WslT« 

daru  scUicseea,  so  Termatbe  icb,  daas  sich  schon  vor  der  Spneli- 

^'«■■**|[  Fonaea  ui  dieser  TerstiuBB^tea  Gestalt  fixhrt  hatten  ^ 

M  Jat.  Mit  «sla-iaB^  il-UV-ies,  pol-Uo  far  pot-lao  (Tgl. 

Pott  1^209);  U-hri.eas(obUBbrIc«sT);   ■iti-.li-Baa, 
Ii»r-  ^-   '*  •    -       -   -   -       .  -^      

ahd. 

Jett.  _  _  _    _ 

Jtb.  lata t  j ti  Aesdi^fnere^  'So  siehe  ich  de»  hieher  Mhr".  li,  w<^ 
ehea  ■rspnuiglidi  dca  Begr.  des  kMrigJlüssimem  Tereiaigte,  daam 
^^1»»  beide  trewüe^  Terbudea  siad  sie  ia  laja  mdkermg,  emJnrm-^ 
eing^  mmd  atelfui«,  gelreaat  ia  li  (Coaj.  Gl.  1, 4,  iy,9)  «aumneia 
eig.  sich  mmJcwämMd  kUhem  aad  1  i  (Coaj.  GL  1, 1  ^  10)  sciumehemy 
ßussim  wmmehcm  (vgl.  Pall l,90ß).  Die  orgaaischere  Fom  (eaUpre- 
choid  der  grieeb.  aiit  /2  aabateadca)  kaaa  ich  iai  Sskr.  aicht  ailt 
Sieberlieil  aacbweiaca^  alleia  da  sUt.  lejöujkudo  (flüssig seiu)^ 
woza  lot  Tmlg  (kUhrigseim)  gehört,  aa  sskr.  li  za  zieha,  dabim 
ferner  Carasal  alav.  Ijeda  {gladts)  passt,  dasjEUaber,  xbbmJ  iu 
aadlicberea  Gegeadea^   als  zaismmumemmdJeite  Flüssigkeii  sicK 
lasaea  lasatj  aa  acbeiat  aur  die  argaaisdere  Fona  ia  sskr.  g  al-a 
ff^msser  ud  Kmiie  (tat.  gela,  glacies  a.  s.  w.)  erkaltea  za  seia. 
Diese  Farm  ist  dareb  d«^  am  kiafge,  ^^'M^^  '^  Aalaats  g'| 
erlaagt  aad  ia  dieser  fixirtea  Bed.  äter  als  die  SprachtreaBaag- 
deaa  aa  sie  lebat  sich  aach  ahd.  kaol  (Graf  IV, 379 ff.),  Itb! 
axa'la,  lelt.  asal  ts  {kmlf.  —  Aas  deai  &kr.  gebort  aack  kicker« 
aber  asit  Teriaat  des  Aabats  (g)  Ia  li  SdUetai  (die  Fona  ist  re! 
dapl.  aad  daaa  Terkarzt  (aack  1,204),  daker  der  Wzvokal  aickt 
KB  erbeaaea)^   davaa  lalasriTa  Spmmej  wegea^der  kiekrigca 
Feacbtigfceit^aaadersieikrGespiaastzidt;  aack  dieser  Aaaloeie 
ai^eiefcMcbbiebcrla-ti^plajie,  wadieWzf.aiita.  baPils. 


Ir«a4mi  (laCli-ao)  aad  dea  bieb^  geborim  Fonaea  tritt  || 
lierrors  1  ip  (vgL  weilegbia\  li»  bb  (e%.  rinsrkmierem)  sekr^j^^ 
um  11  aaeblat.  li-ra  Fmreke  eig.  Limie,,  liaies  aa.  fs.  weiterk  \! 


•  eig.  iMMMe,,  Iiaies  aa.  (s.  weiterb  \. 

gl.vei^aadlebetPatf(I^a08),wazBaacbleti.laistiht(atesseiLv 
griecb^li  ia  Jl9-/«a^MSdbaalzB^.fr.(Tgl.p9|.lBe  a.s.^  ) 
1  f-ß^^,^Me^ikmmimms,  sekmmklickrBekmmMmmg  b.s.w.,  l.Jj 

m^§  --9nmc,ig,^9  Mfiom^^Tj;  lv/ti^^,o;  ItuairAMUs  ^  V     '    » 

l^aaiitlgsr  mt  Uimf,m,9r;  iat,  Ur-is  alalf  »L.     ^ 
MAii^^K^  C^gL  die  Yicka  FT.  asit  diesea  Bedd  d^N^;'^^ 
Ar  jispmc  (fU^fhsTS^  die  1^  Scbteibart  WilT*  R»*^! 

^,  aw  gilNt  TM  r-ürbrdra    Za  x«s^:  ^^,^..  i^^^TitV^?  ^^ 
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X9lmf$a,tp;  ^mfftcßi  Utmlim,  Uaipm  (t  Xepaiim);  Uior^g, 
X9ani^Q,o;  -««190,17;  JiMmpuMocVßOP;  X9log,6;  Aeiw/Msi;  dUiap* 

toc»  o^.  Hieher  siebe  ich  XTCf  ^  ßj^tt,  indem  ich  es  fitrs  erste  (ygl. 
auch  Xioaos  weiterhin)  fnr  eine  Contraction  ron  Xbjuvo  (gleichsam 
glay-i  ta)  nehme,  in  welcher  im  Nom.  — eig.  Xi%os —  das  thema* 
tische  o  eingebnsst  (rgl.  ;(i7P  S.  111  n.ofit)  und  dadurch  das  Wort 
in  dieSte  DecUn.  gezogen  ist,  wie  denn  auch  AiTor  daneben  be* 
steht  (vgl.  anch  PoU  ll,  872, 277). 

Xeit*aif6,n  die  (klehrige)  Schnecke (rgh  lett.  gleemesis 
und  Pott  1,208).  "; 

Wie  oben  A17  in  X^kv9oc,  io  Xa  in  Xu'qTvoc,  ^,  or  Feti  (rgl« 
adej^s  unten  n.  aa.  ähnliche  Bedd.  die  schon  yorgeliommen),  lat« 
la-ridnm^/ieei^  XagiPivm.  Vielleicht  hieher  Ja- j^iWoc^o  etme 
FUehart^  ohne  Zweifel  AiQiooa  N.  p.  (fetier  Boden).   Wegen  a 

Tielleicht  fraglich  oh  Xä^Qii,6,v  der  (hartige)  Lerehenbamm 
(▼gl.  Diefenh.  Celt.  I,  «2  nr.  85}. 

Wsf.  Xi  (vgl.  noch  sshr.  411  neben  llT  Freundin  Tdie  ummr- 
metMle,  sieh  anklebende,  anlehnende)  nnd  Jortgehenae  (eine  aa 
die  andre  lehnende)  Lmie  (Tgl.  lat.  iF-nea)^  ob  dahin  Xt*$$fiv,6 
(Orij  wo  man  anleatl)  Uafen\  ebenso  lat.  ll*tus  (wcffcnl 
▼gl.  iTtera,  li-nea  :lT*no);  doch  hönnte  man  anch  fiir  JU/zi/y  an 
anderes,  aber  mit  nicht  grösserer  Sicherheit  denhen;  dazu  -/le* 
9iOv^%6;  '-vionoSfO;  -yioc,a,oy;  --vitijefOj  "Itici^;  -vii^;  Xi* 
f*VQpS»f^»J^^9  aXlfuyocov;  -W«^ -yoTiy^,^;  ^i^m%os,op;  iXXi/ae* 
^moQ,  17,  ov;  -piotg,  ly;  ^viot^c,  0. 

Sehnndäre  Form  t  sshr.  lip  =  abd.  hlib  Tgl.  Terwandte  oben 
und  PoK  (1,258),  welcher  mit  Recht  salpön  hieher  zieht;  i  ist 
hier  ausgestossen  grade  wie  in  sskr.  lp-1  Kmarmeis  (vel.  li  ia 
dieser  Bed.).  Die  iEusammensetzung  mit  sa, (1,380)  gehört  der 
Zeit  Tor  der  Sprach  trenn  ung  an  (vgl.  dXtg>),  und  daraus  erklärea 
sichancbaa.Ff.lat.sa-liT-a,  slav.  slina(Kop.G109  gibd.  nhd. 
schleim,  scblamm,  goth.  slifau  (glitschen  J.  Grimm  II,  13, 
122),  schleifen,  schlüpfrig,  Schlitten  u.aa.  (vgl.  auch  Potl 
1, 206)$  da  au^h  anlautendes  s  leicht  abfallt,  so  gehören  Tielleicht 
manche  im  Latein  und  Griech.  n.  aa.  mit  1  anlautende  erst  hieber/ 

Der  sskr.  Form  lip  entspricht  griech.  Xm;  Xinog,^  -fio^»  t o  j 
Xina^  ^nwdfjCBs^  -tko^«;  -^naivm,  -fiaooj  ^naof$a,%6;  -ft6c,o^ 
XinaQ6ß,d,ov}  --gSti^ß,  "Q'^^Vy  dXmijcss;  -nia%os,ov* 

Das  Klehen  ab  oaiAan^feis,  beharren  gefasst  in  XTn^aQiie,  ds 
(eftarrljc&(r statt Guna);  -gia^^^  ^Qtw;  nQOßXtnagi^iß,ij. 

Mit  dem  goth.  salp6n  för  8a-lip*6n  identificire  ich  griech. 
dXiq>  für  dXm;  der  Verlust  des '  führte  die  Aspiration  des  n  her- 
bei} gunirt:  d  X  s  l  <p  a  (aXi^Xtfjpa)  ;  äXei^ie,i^;  aXeiq>aQ  {TUenuk 
'-agr,  ob  wie  1,3111),  to  {iXsiq>ae,  -tpa,  dXtq^a  zw.)}  "gtarhi^fO; 
dXeint^SfO;  ^tgta,^;  --ti^gtop,  ^tQov,r6$  aXeijußjta  {Ikol.  äXtnna 
tut  dX$n^l[$a,aXiftf^a),%i;  -/itatwdf^s,  sg;  dXoapi^,^;  -(paIog,a, 
ov^  aXotfha,%6;  -fioßyO*  difdXctn%oQ,ov;  -XsitpoQ,ov;  -qiia,^^ 
dp^Xiwog,o9;^Xet^ia,^;  ^XifprjQ,  is^  la%QaXsin%i%'^,f}^  ViXa* 
Aeififfco;  pvoaXet^ia;  «-Aoi^t'ai^  ^fia,^  [lat.  adip  (adeps)  hie*» 
bcr^  aber  Lehnwort]. 
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Za  Un  midie  Ich  fener  hn  +  a{p  fnglieliy  TgL  naf$^c  Toa 

a,  6p  sehmell  (sdiwerlicli  lo  schr^  +  aly^Q6g  (I^letO)?). 

Ab  Terwandt  betnchtel  bmii  nut  Recbf  A/091  o^^  17^  oi'  («lt.  !/• 
e4M)c)  9  A 1 00  0 c^  17,  o^  glatt  (anders  Poti  11, 37^  690) ;  eehwierig 
iel  die  DentaiDg  der  Form;  sollte  an  o(p  dialektiseL  liir  tfß  stehn^ 
so  dass  sie  xur  eben  erwäbntea  Wzf.  Xi^ß  eebörtea?  und  stinde  tfß, 
00  für  n%  (Tel.  oben  nnd  ^fintm :  pi6a9$  aa.;  ?  oder  wäre  es  Xm  +  a» 
nad  diese  I^rmation  böebst  vnorganiseb  zu  Xion :  Xiagi :  Xiaa  ge- 
worden? Za  Aiaoo^.* -00^,17.  ZuXion:  0  X 10 ßos,  6  ein  (glattesl) 
Instnunenty  welcbes  geilen  Frauen  zur  Frietiön  diente  j  sieber 
dialekliscb,  wobl  lesbiseb,  nnd  o  für  ova  (^^l*)* 

Begr.  d.  Feuchtigkeit  überbanpt  (sskr.  11  u.  jPott  1, 5i08,woza 
Tiell.(Tgl.96)leU.  libt  regnen^  leelns,  libja  Itejen^  littb.  ly  ti 
regneny  Ij ins Begen^  gebort  dazu  abd.  len*zo  (jBraffllySAS) 
Lenz  (eig.  Regenzeit)^  sammt  slar.  Ijeto  {JahrKop.  Gl.),  wo 
das  Jahry  wie  gewöhnlicb,  dnrcb  eine  Jabreszeit  bezeicbnet  ist 
(vgl.  Benfey  — Stern  Monatsnamen  S.224]?)^  bieber  durcb  ß 
eeinebrt  griecb.  XiS  aiessen  u.  s.w.  9  .womit  wohl  slay.  liv  In 
is-Ii  ya  Jon  (^j0^ii<io  Ic.  G«),  p  re- 1  i  v-a  t  i  (Iraiif^nilo,  Do&r.  418) 
so  Tgl.,  wodurcb  es  nicbt  anwabrsebeinlieb  wird,  dass  das  grieeb* 
fi  für  organiscberes  ▼  (p)  stebt j  in  welebem  Fall  lat.  llbare  wabr- 
•cbeinlieb  fiir  entlebnt  gelten  mnss.    Zn  Xtß  iXeiß»  (giinirt)j 

-ßfj&QOv  {Xißij&Qov)y  %6  ;  Xotßii,  Vi ;  --ß^lop,  %6 ;  -ßalog,  a,  ov;  -ßdw; 

ßaoiw,  f  0.  —  XtSoQ,  €0 ;  "ßds,  ^  (-/?«) ;  -^ßgos^  i;  oV ;  {-ßf/QOQ  7) ; 
"ßaiiop,  %6;  -ßa^vn ;  Xiilß,  17  Nassy  0  feuchte  Südwestwind  l^fri" 
eus);  daberbieberAi/?  1/17,1;  Sildwestlandj  .^M^^  (lat.  Nubia 
daber  entlebnt,  mit  Umsetzung  der  Vokale  n.  N=A  Tgl.  Pott  U^ 
191)5^  "ßvg^o;  ^ßvaoUf^^  -'ßvu6e,''ävo%txos,^,6v;  -t#V,i7.— 
Miteingesebobenem/«:Ai/f/9^0ff^o,oi^. —  dttXißi^e,ig;  aXißag, 
6;  fp  =  /y  in  nvQCoXeifpoi  {Bes.). 

Mit Veriost des X (vgl.  S. SßXfy^og,  t^drj^i etßm (ion.).=  ;*/- 
ßm;  iißifiOß,ov;  ißin  Ißavtj^^i  -yog,o{GiesS')£kmer;  -viw; 
-^{tcfQtg,  ».  [ob  ißffj  1,645  bieber?]  tßrglg,  jJ  Kresse,  weil  sie  an 
feucbten  Flitzen  wiebst. 

A  iji4Pp  ßr  Xtß'Pij  (vgl.  Pott  l,  aoe)  SumpJ^  {klebrig  -feucht)  i 
Xißtpior,%6;  Xißipct7oQ,a,op;  -vcicil];  ^n^fyco;  ^tig,^;  ^rwdtjg, 
9g y  ["^«»'C,i^»w.]j  --PdC^;  -^aola,^;  -^iml^^iim  zw.]}  -|/iy« 
img,%j  naQaXtfiv6g,0¥. 

Da  Xißddiov  sebon  fVieie  (wasserreieber  Platz)  beisst,  so 
nag  zu  Xeiß  geboren  Xet'jttfiy  (für  Xeiß/ump  vgl.  aucb  Pott  (ly 
fUß)y6Wiese;^  -^po&tp;^  -PioVfto;  ^vtog,a^ovi  -rig^ij;  -^iTijg, 
o;-%ig,fj;  -^iag,^;  ''riQfjg,ig;^-pta%ijg,o;  -tig,ii;  Xcl/iiai,  6 
{i^)f   "  fi^nnrndiig,  eg;  -Mig,  tj;  ßadvXii/^wr,  ov;  -f*og,  ov; 

Vokal  a  trat  sebon  mebrfaeh  benror  (s.  oben);  daber  bieber 
sskr.  lamb  mit  einffesebobenem  Nasal  eig.  ankleheny  hängen 
fganz  wie  li),  dmnherabhäiiaeny  fallen  (vgl.  lamba  hängend^ 
lambana  Jiän^ei»,  Fallen^  lambita,  lambusbi),  lat.läbi} 
derselbe  Vokal  m  griecb.  Xanfj  (p-Bildune  vgl.  lat.  lappa  n.  aa. 
oben)^!;  Sehleim i  Xdpni]  Schlamm  (vielleicbt  weg^n  der  be« 
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grifflidbea  Identitit  mit  Schleim^  Schlamm  ebenfalls  zo  den  Ff. 
mit  anlautendem  s  S.  ISS);  XafififjQoCtifOv;  hielier  aneh  wohl 
Xffk'pa,7]  (f.  ^ÄfT-fa)  eine  Sumpfpflanze;  nnd  mit  q) :  Xif*qiog,  6 
Nasenschleim^  -qxidr.ctQ. 

X  lAt  gewöhnlich  für  ursprüngliches  q  (ri -Vokal)  eingetreten, 
r  noch  in  ahd.  griupo  ( Wzf.  grup)  ausgeschmelztes  Speck  (Gr^ff 
IV,  310) 9  welches  liieher  eehört;  danach  hieher  (ebenfalls  zur 
Form  mit  t;  n.  n)  qvu'OQ,  o  SchmuiZj  Stegelwachs  (also  klehria) 
für  j^QVJi'Oc;  [g^d*  mip  n.s.w«  nnd  roib  u.s.w.  Schmutz j^ 
hielier  wohl  auch  ffönoQ^  sior,  ''n6y,t6  Molken^  zu  der  Bed« 
Schmutzt  -na^pO;  -^noitcsaaUfiP;  -naQ6std,6p;  "Qoif^f,  -gia, 
lyj  -QBvo/na$;  Qvn(iSf;s,sß;  -naw,  ^nom,  -nalvm;  '•'naaua,%6; 
-fi-r«;  'TiiffO;  -%€iQa,i^;  -^^moQ,  ti,  6v ;  ^VfAfAa,%o;  ^vtffte,^; 
ä^^vntoc,op;  'na$^%0Sß0v^  -nwtocop^  'noQ,0¥.  Hiezn  in  gn- 
nirter  Form :  bmn'OQ,  6  Schmiererei^  u.  s.  w*  (vgl.  ^(ittno/Qdq>OQ  = 
Qvnagoygaipos);  ^nin6Q,ri,6v}  'ntva* 

Fp,  rX;  q  und  X  durchgängig  im  Wechsel;  daher  der  sskr. 
Wzf.  ri  «Vokal  zuzusprechen;  sonst  tritt  a,  n  als  Wzrokal  insbe- 
sondre hervor.  Diese  Wz.  bezeichnet  die  Gluth  desFeuerSy  dann 
alänzen  u.s.w.  sehn  u.s.w.  (vgl.  das  Folg.). .  Im  Sskr.  erscheint  die 
Wzf.  mit  gl  und  Vokal  u  nur  in  gla  u  Jaond  (der  leuchtende?  vgl« 
/Aot;-xd^);  in  allen  übrigen  hieber  gehörigen  Ffi  ist  das  anlau- 
tende g  eingebüsst  (vgl.  S.  ISl),  so  dass  sie  mit  r  öder  1  anlauten* 
Am  meisten  hat  sich  der  organischere  Anlaut  im  Deutschen  erhal- 
ten; mita:  ahd.  fflat  (^/änzend  Grajf  1V,S87;  oben  (I,S09) 
falsch),  glänz  (Wzf.^  die  sskr.  glad  lauten  würde,  mit  Nasal 
GraffHm),  glas  u.  s.  w.  (ebds.),  goth.  glaggv  ahd.  gla  w  per^ 
jptcajcn.s.vt.  (Gri{ff'ebds.S94^;  mit  Verlust  des  g:  ahd.  law-er 
iefidusy  nord.  mit h  (für  g):  hln-a /otiere  u.a.  w.  (ebd.  II,  S94) 
mit  g :  ahd.  glon  ko  {massa  stanni  ebd.  S93).  Vokal i  als  Schwa» 
chung  von  a  in  mhd.  gl  inzen(jr.Grtmm  11,58,594),  so  wohl  auch 
in  ahd.  glimmen  (ebds.  33  nr. 364)  mit  unorganischem  ei  ahd. 
gleimo  (6ra(f  ebds.  vgl.  J.  Grimm  45,  4d5),  glimo  {Graff 
ebds.),  ahd.  giiza  n  (ebds.  S89) ,  gl iz  (ebds.  S90)  mit  ahd.  6  für 
organisches  4 ahd.  glo Jan  (6ra^ebds.S91);  slav.  glipati^eAeit 
rruss.Aofrr.l97)grend-jeti(4eAenK.G.)(obglad-ok  jflcrKvgl. 
S.119)^  lat.  gli-sco(nirglid+sco  vgl.  ahd.  glizan),  entßlim* 
men  (vielleicht  gloria  und  clarnsAefi).  Formen  mit  Verlust  des 
anlautenden  g  werden  sich  weiterhin  zeigen.  Griech.  mit  Vokal 
n,  vriddhirt  av :  yXaviioQ^fjyOV  eigl gUihendy  leuchtend  (vgl.  wei- 
terhin sskr.  16 -k  Tür  gl6k);  -noTT^e,^;  -%ivoe,fj,or;  -kow,  -Mot/aa, 
%6;  "Kwaic,  1^9  -Äiaw;  -%IC^;  yXavi,^;  -^umdfjcsQ;  yXaviuov, 
(-Kiov)  %6;  -xoß,  6;  ^xtOHog,  6;  -^nidiov,  %q;  yXavaam  JS^t  xjia 
4te  Conj.  CK). 

[Hieher  d-yXafos  (wo  a =«  I,38S),  welches  1, 148falschj 
cig.  mit  Glanz  begabt]. 

yXavQov  =  ae/ivov;  j^Xavaov  ==  Xanngop  (Hes,),  und 
wohl  auch  yXav-'Voe  {PolL'i  ein  Gewand  (glänzendes). 

Wie  Xr  zu  yXv  (o.  ISO) ,  so  hieher  yXvvos,  o  Scha 


kaustück 
in  aly^ 
(l,  148)  vicireicht  ancli^  wenn  a/fiirsslsrr  abhi  vg(«  &.  104 jj. 


(glänzend);  yX^vf],  y  Augenstern^  xQlyXr^vcs.   [vAv  in  ai^Xtj 
'"" '  ^        '        "  "li  vgl.  S.f^' 
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Da  anlantcndes  g  eineebfisst  wM  (vgl.  S.  124  nnd  weiter- 
h\n)y  ferner  der  b^i  dieser  Wz.  dem  1  und  r  zu  Grunde  liegende 
Laot :  ftskr.  ri  als  ra:la  berrortreten  kann,  sskr.ksb  aber  überaus 
oft  an  die  Wz.  triU,  so  eehörl  bieber  ssbr.  labsb  für  orgauiscb 
p^la ks h  sehn  (Conj.  Cl.l,  10).    Diese  organiscbe  Form  erkenne 


ßXitpaQov,%6,AuQe{y^.  yXrjvi^\Augenüed.    Wenn  lat.  pal- 
pebra  damit  zu  verbinden  wäre,  so  i/väre  es  entt^bnt  (vgl*  übri- 
gens jPoII1,87  und J7ö/*er  1,120)^  zu  ßXiffagov^  -QfQ^V^  'Q'S^'^ 
uyavoßXeq aqog ,  oy .  ßXinw {ßXioaw  Giese  120) ,'  -Tioff ,^to y  -nr> 
oiCj,  ^5  -m6g,r,ov^  -%tx6g,i],6p*,  fiXtfi/aa^fo  [fiXitpis,"^,  Et.M.J. 
d/SXerti^C,  ec:  (Hes.);  -wTfwj  -yiTiy/««,  to,  -'U'/a>^.«   ^vvodXiiy. 
[Der  Form  sskr.  laksb  für  glaksb  la^  wabrscbeinlicb  eine 
anf  Palatal  zu  Grunde;  ieb  erkenne  sie  jetzt  in  ras',  rig'.fur 
grag%  gr I  g  glänzen,  so  dass  also  «p^  1, 104-108  bieber  gebort, 
aber  zur  vorn  verstümmelten  Wzf.  die  sieb  scbon  vor  der  Spracb* 
trennong  fixirt  Iiatte.  An  die  Wzf.  r  i  für  gri  lebne  ichjetzt  auch 
die  Wzf.  ri  sb  «e/m,  für  ursprünglicb  ri-ksb  mit  der  Nebenform 
r  ic  (yrle  wir  dieses  Verbaltniss nun  mebrfacb  erkannt  baben) und 
a  c;  so  dass  aucb  die  Wzf.  AK  (EPK)  (1,  223  ff.  vgl.  insbes.  224 
r a c- Dil  und  risb)bieber geboren;  ebensori  mit Präf.d (1,224): 
d  ri  (verwandte  a.  a.  O.) ,  dessen  cig.  Bed.  sehn  ist  (vgl.  p  ra  ti  + 
4  +  dri),  daraus  dri-c  für  organ.  driksb  (1,226)]. 

Sek.  Form,  ansgru  durcb  db  {y/^Ahki&e)  würde  grudh 
werden;  im  Grieeb.  e  für  g  (vgl.  S.  119  ^a/a)  iQv&  {glänzen^ 
modificirC  zu)  roth  sein.  In  den  verwandten  Spraeben  ist  jedoch 
jede  Spur  von  g  verloren:  sskr.rudb-ira,  golb.  rauds  {Graff" 
11,4015,  yfwoxn  aocb  abd.ro st (r ob igoebds. 552),  slav.  riiigd'i 
{rufus)^  rig'cti(rufeeo)  roucüii  (ru/tis),  sammt  rüg'i,  eig.  das. 
Bothe^  dann  Roggen j  wober  unser  Roggen,  welcbes  dem  Slavi* 

sehen  eollehnl  rKop. Gl.)^  Itb.  ruddas,  Iett.rud8(ru/Ms)  u.aa. 

(hei  Pott  JLth.  Bor.  Princ.  42},  gael.  rnadb  roih  (wozu  auch 

raadb  Ä<rA,  wovon  dasabd.  Rebenllebnl)  vgl.  aucb  Diefenh. 

Celi   I    OO  nr.  81),-  lat.  rut-ilus  (für  rudb  +  tilus),  ruf-ns 


biut«i_ 
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Mit  «patlaMa  Yerlnt  de«  et  Mkr.  la>t  für  elts  glSitze», 


ot;  (för  y^tj)  in  ^ocd :  ^oa»  ^a  (vgl.  S.  73  y^io),^  Äe  (jfte- 

Zn  dieser  Wsf.  gehören,  durch  Palat.  und  Guttut.  genehrU 
•skr.  ru-k'  leuchten,  mit  ark'  (gunirteForm  des  zn  Grunde  lie^ 

Süden  ri*k')  in  ark'i^  srk'is  Glanz y  Lieht,  Flamme,  arkn 
mne;  femer  mit  i^rx  16 -k'  (gnnirte  Form  Tonlnk^  leueh^ 
ien,  sehen  (bemerken),  sprechen^  lugf  letuhten  (unbel.);  lök 
^oK  1,838, 234)}  die Wif.  Inh  b  16h-it«  rol&  u. s.w.  16h-a 
^lut, Eisen  n.  s.  w.  ist gans  mit  ruh  in  r6h-ita  zu  identificiren 
und  dieses  ist,  wie  sehon  bemerkt,  ans  rudh  (S.  185)  entstanden« 
—  Hieber  slav.  lontschl  Fackel,  on-Ioutseh-6n  bestrahlen 
(K.  Gl.),  lett.  luhkohl  sehn,  litth.  laukti  warten,  expeetare. 
ahd.  Inh  in  lioht  £tcAln.s.w.fGn{0^1I,  146)^  Ist.  luceo,  In- 
8  tra  {freie  helle  I^ätzein  fVdldem,  Fesi.)'^  griech.  (gnnirt);iet^ 
«oc> V> ov{y%i.YXaV''^%6Q  S.  184)  licht^ glänzend  u. s.  w.  "uitijc, 
05  -ttiS,^y  -»OTiyCfiJj  -Kac>^j  -Jcdwj  -x«/ia,^05  "urnjuatadf^, 
es}  -t/fa>5  '-umaig,^;  -^Cm}  -^aa/^6e,o;  -sroiVo»;  -xavoic,^; 
^xayt^e,o;  -ftxoc,^,  6v; Xivxij,^;  -kw,o5  -^tvoQ,  ly, ov;  -xiaxofs, 
05  -Ka/a,-^«,^;  -xalpatf  aU  —  Xavcom  glänzen,  sehen  (rgl. 
fXavaow:=^Bskr. I6k  (naeh  der 4.Conj. Cl.jXevxjtai);  prXevoToc, 
ov.  —  Mit  ov  als  Guna  von  t;;  Xf^vaaov,  %o  der  weisse  iCem  des 
Tannenholzes[y9ie(v^)-'Xsvo%(pe)%a  Jl«t;«so  könnte  sieh  Xva% 
SU  Xvx  Terhalten}  daher  aXvorätai  =  vi^^ef  xn  Xvn  mit  PräL 


Ihnen  zu  Grunde  liegt,  heisst,  die  Bed.  Sonnenaufgang  z  Xv^ 
xavyv€,ki  Xvxoqxog,  to;  in  XvxaßaQ,  6  Ist  ili;«o  yiell.SIotine 
(Tgl.  S.  103  und  PoH  U,858). 

XvY (vgl. sskr.  lug")  in  tj'Xvy-'^, ^, Dämmerung  (eig.  Liehi 
an  sich  habend  vgl.  1, 1),  da  das  Praf.  17  aus  dem  griech.  Sprach- 
bewusstsein  verloren  ging ,  so  fiel  es  auch  in  diesem  Worte  ab  j 
daher  Xvytj,  ij  glbd.  j  Xvyaiog,  a,  ov;  ^it/|;  i^Xvyalos,  «>  ov^  ^Av 
yctfw  (Avycffw  zw.) ;  f]Xvyi{^}  -iOfios,  o.  Xvyo^we, %6* 

Xvydoc  (fiir  Xvy''%og7  wie  o;^-d(t>otf  aa.),  6, ein  blendend 
weisser  Stein  ^  -itvoQ^  fj,  op» 

Xv{y)x:  Xvyi,6,  AtrseharAehende  Luchs  (Terwandtebei  Poti 
1^119,  wozu  slav.  rnIcn(K.  G.)  wo  das  orninischere  T)Xvyxioy^ 
%6;  -xeioß,  a,o¥^  -tuxog,  ij,  oy;  Avyusvg,  N.  p.j  XvyuovQior ,  %o 
eine  Bemsteinart  (I). 

XvXf  wenn  man  es  an  die  erwähnte  sskr. Wxf.  1  uh  schliesscn 
will,  so  muss diese  schon  vor  der  Sprachtrennung  sich  neben 
Indh  :rudh  fixirt^habt  haben:  Xvx^oß,6; -^lov^-vidiOVf^o^ 
"viaxoe^^o;  -v«lo^,  0^  pi%fje,6.;  -l^te,ilj;  -r«vtf,  o;  -veiov,  voj 
-i'«wv,o;  "vlas/o;  -via,i^;  '■^taioß,a,op^  ^Pix6p,%6; -^iß,  1^} 
-y«tJ«j  (-rw/ia,  «0'?);  iXXvx'yiii(Oy''ifi«i'foe,^,6p* 
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(Ao0  den  Sskr.  noeh  mitsek.  I :  ra-t  leuchten  (unbeL)  la*l' 
leuchten  u.  s.  w.  (onb.)). 

Wsf.  mit  Vokal  a  (ra ,  la  =  ri)  ist  ans  sebon  mebrfiich  Torge- 
kommea;  daxo  noch  aeknadire :  askr.  la-gk  leuchten  y  (fremer- 

Iren),  reden  (aber  nnbel.),  rak'  leuchten  (uobel.),  lakb'  (etiier- 

henyunter$ehtiden{y^.  laksh);  ra^g'  (rgl.  S.I25),  lag'  leuch* 


jKeia,i«iiler«eAeufen(Tgl.  laksli);  ra*g  (rgl.  d.lSBD),  lag  leuch* 
ten  (unbel.)  lag',  lasg'  {rothwerdet^siek schämen {}^ißF7y¥iizvL 
Man  ati+  tuk' sich  schämen  {Bhag.  Pur.  III,  14, 21)  v^l.),  lang' 
leuchten  n.la.  w.  (nnbel.)^  ra-t'  leuchten^  reden  (unbel.)  lakab, 


'devwi  Xafina!^€9^  ^nfjdiltVy  ij;  -naidije^cß;  (-n«i}a»zvr.)j  -nitijß, 
0$  ^^iß9%y  XaiAn%QiQ,r^^  Xafiinexam;  Xa^n^6ß,d,6v ;  -QOtrjQ,  r^; 
''fvvw;  -QVOfia,  %6;  -QVV%i^Q,6;^'^i%6Q,fj,ov;  Xafinovglß  (mit 
ovQatyfKIG),  -nvQig,  V  9  'Q'S^  i  dXa/Ani}S,iß;  '7ti%oß,ov;  -nla, 
^;  nvyoXa/iinie,  17.  jgehört  hieber  Aa/tn  -  ^$^1],  17  eine  Art  JVa^ 
genl  -vinoQ,  rj,  o^]. 

Xan  (obne  Nasal)  sich  zeigen^  prahlen}  Xanlim;  •tofiu, 
f oi  '-iot'^co;  Aani&at,  01. 

[Bieher yielleicht mit  sekundärem ß i aXaßtj, i Kohle  (a^^d 
hSaSt  oder  fiir  y  11,126)}  --ßwdfje,  sß}  mit  9:  aXtpoß  (1,52) 
dXdßaatfOß  (ebda.)]* 

Mit  %  vielleicbt  Xen  in  Xin'i&oß,  ^Eidotter  (das  Gelbe) 
cfbaneh  in  der  Bed.  Jim  noeh  fraglicher;  -Swi^e,  tß;  ^d'ltifjßyO. 

Zn  sskr.  laksb  in  der  Bedl  heften  zunächst  griech.  Xol  in 
Ao£/oc,  o,  Beiname  des  Apollot  Seher}  ahd.  luogen  sehen 
{GraffXly  128);  ferner  Tmit  b  =z  sskr.  ksh)  lab  Zeichen  {Graff 
11,100)  Tgl.  sskr.  laksliana.     Nebenform  Ton  sskr.  laksb  ist 

das  schon  erwähnte  lakh'(kb'  im  Wechsel  mit  ksh  wie  schon 
mehrfach).  Aus,  dem  Begr.  sehn  geht  durch  das  Medium  bemer* 
ken  die  ned.  sagen  hervor;  griech.  (mit;^=ksh  wie  oft)  Xiyi» 
(anders  Pott  I,  258),  sagen ^  ebenso  aus  dem  Begr.  hemerkem 
scheiden  y  an  welchen  sich  die  Bed.  zählen  (vgl.  sskr.  1- 
laksh), le^en  krinpft;lat.  lego,  lett.  lassssiht  bammeln, le^en^ 
ahd.  lis-an  (s  =  sskr.  sh  fiir  ksh  S.81  vgl.  Jfor.  Haupt  Ztschr. 
f nr  dentsche  Alterth.  1, 1,  S.  40ff.) ,  hieber  wahrscheinlich,  aber 
mit  Erhaltung  des  organischeren  r:  rah-njan  rechnen  {Graff  üy 


XeKtoß,ii,6r}  --ttnoß,  fj,  6r ;  -fiyc,  o;  mit  0:  Xoyaß,^;  ^Yadtjv; 

'^iOß,a,oif$  ''to%fjß,^;,ysvß;^  Xoyevß,6}  ^Ziu6ß,^,orj  --luvofiaij 
-yi/ioc»i7,w;  -y«loy,Td;  ry««;  -fi^o/iiai} ^-iafMa,%o;  "Ofioß^o; 
'Ot^e^o;  ^Ttnißf'^fOy;  ^%ia,^;"t€vw;  -ti^QtorfVo;  XeyafiaCm; 
'^aaf$oc,o;  --mr^ßyo;  ovw^ivXtoovXX€n%uS^ß,6;  uvQioX€mim;'Xsiiaj 
1JJ  avtoXtiel;  inXoyi^;  •^'«jj^»  ovXXoyt/taiOß,a,op;  aQyvQoXoyim; 
unoX6yi]f^a,t6}  'fffiinoß,ti,ov;  avanoXoytjtocov;  ofioXoyijoiß, 
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^aia,^;  figfkXo/ijtijefO;  fsv&oXoyevm;  dko/iOTOCOp;  -f/;  ^%im. 

An  die  sakr«  Fom  Ukh'  scblietst  sich  (av=kh'  wie  gewölin- 
lieb)s  Xtüx;  oder  ist  es  ein^reiogriecb.  Formation  Xty+axf(PQiiIj 
37  woher  aber ;( 7)  j  Xiay^,tj  Schwatten,  t)rij^um  Schwatzen^ 
-X^loQympOV,  -X«fwi  "X^ivm;  -^^^^'^^^  -X^^*^'  -y«i«,i7;  -yw- 
tn^^  ^vi%fjg,  -vm%fjg^  6;  ^»p,  '-roptog,  6;  Af'ajpyc,  o ,  "XVQJ^j  «^o- 
JUax^ff  (a<^  ÄU  I,  247),  o;  «x^^^  <>'  •X««^  ^'^'  -X*»>'  'X^^oq,  i,  6v; 
iXXsaroefO^;  negiXkaxrjvevtocop* 

[Ob  wieznssbr. laksh  s  lakshana^neAen,  sobieber,  mil 
o£=€  und  Nasal:  gtieeh.  X6yyfj'=%Vßtßog Denkmal  (Hes.)?] 

[Mit  entscbieden  organisebem  i  tritt  uns  diese  Wz.  gr  niebl 
entapsgen^  wo  i  erscheint ,  isteswobi  dnrcb  Umlaut  entstandene 
s.  B.anch  in  lett.liktees  scheinen  (ygl.  leekams  n.s.w.)}  und 
.so  auch  4  in  sskr.  rftg'  (von  rag'))  y-liksb  (von  vi  +  laksb)  und 
rftr(ttnbelegt)]. 

y/^j^Q.  Im  Sskr.  g'A-gri  wachen^  diess  ist  eine  redupLIn* 
tensivForm  Ton  gri  nacb  Analogie  von  s4-smri  (nacb  Bopp  Gr. 
8.r.563);  nacb  Analogie  von  sasmri  (ebds.)  könnte  sie  auch 
ffägri  lauten^  damit  identificire  griecb*  eygturyeyg  vgl.  Pott(ly 
219,11,161)^  ^;'£ipa>  wecfcen  (fiir /«^«(»/(ugnnirt)^  eysgatg,^; 
'atßio6,o$f;  iy^sgvi;  ^fiu6g,fji6vp  '^it^giog^a^ov;  iyg*^yoga, 
-gifa;  -gtxog^i^yov;  -pooi^  -goeg^y;  -pri;  mit  Verlust  des«:  ^rpiy- 
yogia,  -grioig,'^^  -gix6g^^,6r;  nicht  gunirt:  iygojaai  {iyg$/tiaxoc 
u*s.n.(uT  iygst/u.);  iygyoau^  a9iYBg%og,ov;-gumv,ov;  wu^ey^^ 
oia,  vvKt^ygeaiap^;  -ygsTeto;  VKygezog, or»  JMit  a  =  e:  uyg  in 
ayg-vnvogfOV  schlaflos  (PoCf  11,68);  die  sskr.  Form  g'A-gri 
ist  vielleicht  ganz  erhalten  in  ^wygita  in  der  Bed.  helehen,  d.  h, 
erwecken  (zu  scheiden  von  ^wygi(o  t,  151). 

•y^^p.  Im  Sskr.  gri  (g rij  g'ri)  terriehen^  alt  werden  (eben 
so  gh  f  1)  ob  verwandt  mit  Kri(S. 82)?)}  dazu(mit  irz=ri)  g'ir-    . 
niAlter^  g'ir-n'a;  (mit  a r  =  ri  Goua) :  g^ara-tba,  g'ar-at, 
e'ara-na,  garasi^na,  gar4,  garin  u.aa.  alle  insbes.  mit  dem 
Begr.  des  Mters^  (mit  ü r  =  ri  und  I  für  r) :  g'ul  reihen  (utabel.)^ 

Siit  ür=ri)  gur  reihen^  alt  werden  (unbel.);  Ith.  gir-nos 
ühUj  Itt.  dsirna;  slav.grinoviii(föA/5<etf»(JT.Gl.  jDo&r.l43), 
ahd.  quirn  (gotb.  qnairnu  Grqff* IV, 680);  vgl.  noch  Pott  (I, 
228),  Bopn  (Gl.  sscr.  s.v.  g'ri  und  g'ri),  nach  denen  auch  gotb. 
kaum  hiclier  gehört;  dann  aber  auch  nhd.  kern  (Gra#  IV,  493) 
nnd  lat.  granum,  griech.  v/*;^a(»-Tor^To  (Poll  II, 75)  fVdn^ 
'heerenkem  (redupl.  eig.  schwer  zerreibbar,  also  hart,  wie  auch 
sskr.  g'a  rat  ha);  -rw&fjg^eg;  ixyiyagTi'Cia» 

Mit  vg^=ri  (feehr  oft)  yvg'ig,il]  {sehr  zerriebnes)  feinstes 
fVeizenmehl}  -gltf^g^o.  .  ^ 

Redupl.  Intensivum  nnd  X=zgi  y^g^ya^iC^  nnd  mit 
Nasal  in  der  Redupl.  (nach  Ifo/»/»  Gr.  s.r.  569) /o;^-;^aA/^a)  (stark 
reiben)  kitzeln  n.s.  w.  (vgl.  lat.  titillo  bei  terere),  yagyaXog,6; 
'^Xiaitiog,6;  yayyaXam}  -Aiao»  (Gr.);  dvgyagyaXig,i;  -Xiavog,o$^ 
nnd  mit  p:  ävgyagyagiotog,  -yayydXiavog. 

Durch  das  Medium  aufgerieben  entsteht:  alt  sein i  yigwy 
# 
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(Part.  Präs.  «skT.  g'aral),  or;  yeQoyrstog,  a,  ov;  --Ttatoc,  a,ov; 
'TtxogyijfOv;  -t/ov^toj  -ria^Tj;  "Vtaw;  yegovatog {(ür yeQovx -{- 
jo),a,op;  -aia  Cyegwofcc,  "Vyyia  lakon«,  eig.  sicher  ysQfaXa),'^; 
-^td^w;  -aorijco.  I)icorgtniscliercParlicpfonnio;'€^af'-^ßt;o$' 
(▼gl.  sskr.  g'arad-gava  u.  ühDliclic). 

Hicher  ysgatoc,  a,  of,  wie  mir  schcinf,  ans^^^f^-t;  (vgl. 
ygavc,  yoaiog),  darcli  Snff.  eo  (=  sskr.  ja)  and  Griinirung  v#n  v, 
also  für  yiQaptog;  y^gahcgoe ,  -tatoe;  durch  Suff,  v  mil  Aus- 
Btossung  des  e:  ygvy  gunirl ygavc  (fi^n.yQapog^yqaoQy  ion.;/^iyoff), 
lon.yQfjvpyt;;  ci^.Fcmm.y^aia  (rur;'p«^  +  a),iJ-.;/^a/'^,^,-  ygai- 
diov,  ygadtov^To;  yQaiKoStijfOv;  ygaioofim^  ygffioQ,ov;  yQsm^ 
ör^S,  ^C  \  yQnJoQ  (ygaß  +  lö),  a,  oy. 

Mit  Vriddhi  ;/if;^-op^To;  -gaiogyCt^op;  •gaog^ov;  -gaXios, 
o,ov;  -gdw;  -^uoxmiyfjQaSf-gävai);  dyfjgaTog,-gavTogs  -gaog, 
ov;  iyyijgafiay%6;  iayaz6yfjgog,ov;  ~ga)g>,(f)v;  evyf;gi4Xf7j. 

[Gehört  hieher  yfjgctßta,  yrjg€tov,i6  eine  Federkrone  auf 
dem  reifenden  (in  so  fern  alternden?)  Saamen  einiger  Pflanzen?, 
dyrgaTog,o  eine  Steinart,  die  geschabt  ward  (ob  zu  ^^g  in  der 
Bea.  reiben?)  u.  s.  w.?]. 

W^yQy  ^Q>  XQ  tönen).  Diese  Wzff.,  die  ich  hier  zusammen- 
nehme^  sind  aus  malender  Nachbildung  des  Tons  von  Thicren 
(z.  B.  Kg  vgl«  mit  dem  Ton  der  Raben  kra  :  kra)  und  Menschen 
nenrorgegangen.  Manche  von  den  im  Folgenden  aufzuzählenden 
Ff.  mögen  sich  erst  nach  der  Sprachtrennung  bei  einzelnen  Völ- 
kern individuell  onomatop.  geBildet  haben.  Ein  Kennzeichen  ist, 
wenn  steh  statt  der  organischen  (z.  B.  h  =  sskr.  k  in  goth.  h  r  u  kj  an 
=  sskr.  kruc)  die  phonetische  Lautgicichheit  (ebenfalls  k,  z.B. 
nhd.  krach  zen)  findet.  Diess  lässt  sich  aber  nicht  immer  schei- 
den. —  Von  den  vorn  verstümmelten  Wzff.  kann  man  nicht  ent- 
scheiden, zu  welcher  der  3  Vi^zz.  {yg,9tg,xg)  sie  gehören,  In  den 
▼erwandten  Sprachen  ist  diess  selbst  bei  andern  schwer.  —  We- 
gen pt/vgl.  S.  5ff. 

I.  yg  (vgh  ygv)  im  Sskr.  gri  (Präs.  gr  in4 - m i  9te  Conj.  Cl.) 
tonen  (Raghuv.  X,6i,  Ros,  Sp.  Vedd.  p. 21),  melden (Bhag.  Pur. 
1,1,14;  4^,9)  (6teConj.Cl.gir4miir/iam'fc.  111,8);  dazu  gir, 
girn'a,  girn'i;  mit  Schwächung  des  g  in  g'  und  Guna  gar  in 
g'aram4na  besunqeh  {Ros.  Sp.  Vedd.  p.l5),  vgl.  PofI  (1,227); 
und  vielleicht  aa.  die  bei  };p  erwähnt  werden  ;slav.glacü  Ton  und 
redupl.  gla-gol(/rop.Gi.),  lat.  ^ar-rirc  (für  gar*ni  (=  sskr. 
eri-n^)  vgl.  dyyiXXw).  Griech.  mit  Vriddhi  (vgl.  yijgagy:  yijgvg, 
ij  Stimme^  -gvoi:  ^gvjiia,T6'^  igiyrjgog  {Hes.). 


yBX^r^g,6;^  clgayyBXevg,o;  -Xi%6g,ii,ov^  iidyy€Xrog,ov^  nagay 
ysXfiariHog,  ^,  dp;  -Aoi^,  ^j  tuayyiXtop,f6;  -Xiog^ov;  -licoj 
-A/fw;  -Aiofijp, o;  -^Tgia^i^. 

[Ich  will  hier  das  vergessene,  dem  Persischen  entlehnte 
a  p^Z-a^of^ofi/ftole  erwähnen;  es  findet  sich  auch  in  chald.  n*n:ki(; 
pers.  ^OuAisrsI  nnd  ^«xJLssvi   von  einer  Wz.,   die  sskr.  ang 
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«ak  notare  (vielleicht  toh  ag  Irrtfiniiiett  (in  mnguri Finget),  zie- 
hen,  schreiben  S.  17?).  Dazu  griecL.  äyyaga,  %d;  -ei'ios,  05 
-j«t/w;  -Qtv^^SfOy  -p«/a,  17]. 

Hieher  kann  als  Intensivrorm  (Bopp  Gr.  88cr.  r.  5G9  vvie  ofi) 
ytyyg  (für  yayyq  S.89)  in  yiyyQas*  "Qoco;  'Qa,ij  ein  Insiru- 
tnenij  gehören,  wenn  dieses  nicht  fremd  (ob  nhd.  xingern  zu 
Ygl.?h  vgl.  Pott  (II,  75) 5  ytyyQuivm;  -Qav%6Q,fi^ov;  -paa/io'co. 

Vielleicht  gehört  auch  hieher  fig-avog^'^  Ki^anichj  slav. 
g'eravlifK.G.y,  liuh.gerwe,  lett.  dsehrwe,  lat^grus,  ahd. 
chrannch  (Crfl^IV,673),  wälsch  ^aran,^  ers.  kry  r  (vgl.  JWe- 
/tfwi.  Celt.  1, 130,  Poini,241)^  y€oavtop,To;  -^iaCfO;  -Wt>;c,o. 

Eine  Wzf.  durch  g'  (y"g  an)  oaer  eine Reduplications-Form 
(nach  1,904)  ist  sskr. grig  schreieny  auchgarg',  g arg'.  In  ihnen 
tritt  auch  die  Bed.  drohen^  schrecken  hervor,  z.  B.  sskr.  ga  re'ana 
fVuthy  Zomy  Streit  (dazu  lat.  j  n  r g  -  o  streiten)  5  daher  wohl  hie- 
her yoQy6s,  17,  6v  wtW  (eig.  schreiend);  ^yoTf^g,  17;  -yoofiai; 
-ytvm ;  roQyci  (vgl.  Pott  1, 235, 487). 

IL  %g.  An  die  Spitze  tritt  mit  ri,gunirtfp  und  A  =  ^:griech. 
MsX  tönen,  rufen^  welches  Pott  (1,214)  zu  sskr.  crn  hören  stellt^ 
allein  1.  erscheint  kein  Formativelement,  durch  welches  die  Bed. 
rufen  (etwa  Gans,  hören  machen,  wie  goth.  hr6-p«jan)  hervor- 
gehracnt  wäre,  und  2.  wird  uns  in  den  weiter  folgenden  sekk.  Ff. 
eine  Wz.  mit  sskr.  kr,  also  phonetisch  verschieden  von  cr(u)9 
und  mit  der  Bed.  tönen,  also  auch  begrifflich  verschieden  von 
hören,  entschieden  entgegen  treten^  dazu  lat.  cal-aj*e(3tcConj. 
in  kal-endae  die  an5xuru/enrfen  angedeutet)^  mit  Erhaltung  des 
rt  ahd.  har-enrtf/eit  (£rra^IV,978)j  (quer-an  fuarren  ebda. 
679  eher  zu  sskr.  gfi  (S.  129))^  xeio/»oi  rufen  u.s.w.  bis  fte- 
Jehlen,  nöthigen;  anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  k'a  1)  (ine'xXo^iirv, 
jwAiyoo/taiu.s.w.)^  x€Xrjfioovv'f;,i^ ^Hes.).  Ge}iörtxiX(0Q,6 Sohn 
{Rufer  na%  ilorifv)  hieher?  HeXwQvw  rtrfen  {Hes.). 

6iiionXfi{6ftoi,3lS7),^;  --uXim,  -%Xaa;  -nXijüiCt];  -ijtog, 

(Ais  wie  von  xBX^aqo):  usXaQv^m  (gael.  ceilear  Musik) 
kreischen,  rauschen^  -Qv^ig,fj;  -Qvofta,%6;  -Ofioco;  Jc^Aa- 
Qv{^a,v  ^  krächzende  Krähe. 

ofnr«:  jcaA*€io  (Dfnom.);  ^Xrjt(0(f,6;  Verlust  des  Vokals^ 
wie  oft:  uX'^Gte,^;  uXr^äip^;  MXy%6g,ifif  6v;  -%inogyfj,6v;  -^tjQ, 
^tiOQ,6;  ^%€vw;  -T€vaig,y;  KtHXt*axw;  ava%Xi]^ia^_*so;  ^'ip[i]Qia, 
%u;  iynXijjnaTt%6gfi^,6v;  (-/iiüif.oi/ zw.)5  -^aTOO^ai;  ixnXTjoia, 
1^;  "öid^o);  -aav^g.oi  ''%inog,fj,6v;  ^%tjQiov,%o;  iniuXr^v  [y^* 
OjUOxA^' oben,  Polf  II, 39) 5  nQOuaXi£ofiai;  änXi^i;  ^evdoxXt^teia, 

r  u  =  r(i)  in  sskr.  kru-c  (vel.  weiterh.^^  griech.  %Xv  schreien, 
weinen  (wegen  der  Bed.  vgf.  sskr.  kru-c,  Isra-d,  lat.  lugeo  und 
aa.  weiterhin)^  ahd.  hU-t /aui,  lönen^TGraj^ IV,1097),  viel- 
leicht auch  zu  crn  hörbar^  nXapw  in  u\a(o  (u.  izzzp  wie  oft) 
uXaiw  {xXaiooßtai,  -oov/uai  =  ado/itat  =  organ.  ojo/uai);  anders 
Polf (1,213,  llfüÜOy,  %Xaviua,T6;"'/uov^^f^;  xXavaig,^;  -^tam; 
''aijuog,ov$^^Gt6g,'f},ov^  ^jtnog,7j,6v;  --tfjQfO;  xXttV%6g,fi,6v; 
uXav&/n6g,6}  "/iiovrj.ri;  -/mv^o;  --fifoät^gjeg;  -/uvQt^o);  -gia/tog, 
6;  "gitta;  xXav/tVQi^o/nai;  anXavozci;  änXavTH* 
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Anlanfgrnppe  gespalten  :  ueXv  Bed.  rufen^  befehlen  T^Taher 
Tielleicht  D^nom.  euies  Themas  rotik  neX  S.  130);  xeXevto^  {(. 
MsXepm)^  "XcvtmQyo;  -Tier«;  %iXcv/ua,*f6$  ^XevatSfjfitiXevafia, 

fj,  ov;\-tta(A  zw.).  ngoxeXevajuatiitoe,  o. 

[Wenn  in  askr.  kra  dieselbe  Spaltung  statt  fand^  so  entstand 
kam,  davon  konnte  k4r|iva  kommen^  nnd  wie  das  glbd.  xeAa- 
QV^a,  n.aa.  weiterhin,  mit  allen  oben  (S.6)  dazu  gestellten  hie- 
her  gehören^  so  dass  hferin  die  einfache  Wzf.  auch  Im  Sskr.  be- 
wahrt wäre;  TgL  auch  sskr.  karat'a  glbd.]. 

1*  Sekk.  Formen  mit  P-Laut;  sskr.  klap  reden  (nnbel.\ 
litth.  kalpu  sprechen^  da  k  in  Anlautgruppen  häufig  abfallt,  yiel« 
leicht  auch  sskr.  lap  (verwandte  bei  Po^llyfiS?,  wozu  litth.  lep-ti 


aidh  fc/a/ipen  (gilt  für  engl.);  lat.  crep-are;  wegen  Tat.  er  epi- 
tacnlum  hieher  mit  sek.  ^:  %Qi{fik) ß-aXor, %6  Mapper ^  -Xi^w; 

ugaß  in  agaß  (a  für  x  wie  s,o(fkry  S.  120  und  agctSoQ,  oder 
o  +  gaß,  wo  a  =  a  (1, 382)  und  ^aß  den  Anlaut  eingebüsst  hätte, 
wie  oft),  a^a^oCf  o^a«5e/n  (anders  PofI  1,213^  11^153);  ^ßiw; 
mit  spnrlosemVerlust  des  xi^aß-doaio,  dggaßdoGw((.  iva-gaß), 
auch  dgccßdaoa;  dg^aßa^yO* 

2.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  c:  sskr.  kru-c  (vgl.  Pol^  1, 166)  5 
griech.  entspricht  xgvy  i  %{i])pv%,  litth.  kryk'stauti,  krykstoti, 
fett,  krankls,  goth.  hruk-jan  aa.  (Poll a.a.O.,  wozu  noch  lat. 
Ing-eo  für  clngeo);  diese  deuten  alle  auf  auslautendes  sskr. 
Issh,  wofür,  wie  wir  aus  vielen  Beispielen  wissen,  sskr.  sh  :c 
oft  eintritt;  danach  kruksh  nnd  dieses  erwiesen  durch  ruksh-a 
heiser  (vgl.  weiterhin  krächzen  u.aa.),  mitVerlust  des  Anlauts, 
wie  oft;  danach  auch hieher  lat.  rauc-us(6una);  xgvyiHiavyri 
(Gnn^)^^  Gekreisch^  -yoe,  -y(op,6;  -^iag,6^  -^'cJfwj  -^aajLioco; 
-oti^e,6;  'tgta^fj^  "tmogy^^ov;  xgavyaaoe,6;  -ydvo/tai. 

xg  gespalten  und  der  Spaltungsvokal  gedehnt,  wie  oft  i  xi^gu^, 
o {Schreier) Herold}  --vKaiva^ij;  -^etoe, ct,ov; -%i%6e,i^,6if}  -xtvog, 
f],ov}  -xtaofjgfBg;  -xetov,  -xtor,  -^^jior^To^  xfjgvoom;  -^y^tafTo; 
-/«otf^o;  -vtig^ij;  'VX%jg,o;  -t/x^ix»;  ^xsvatg,  -xela,  -«17% ^5 
-K€t//r«,To;  -xsvTix6g,fj,6v;  dx^gvxrog^w^  "J"/'^  "*'• 

[Im Sskr. von  kruc:  krnc-van,  kr6shtri  Schakal,  Nom. 
kr6siit'ik,  dialektisch  (mit  kh^für  sh),  wie  im  Bengalischen,  etwa 
krdkhtA,  daher  xpoxoTTac^  ugoxovtag, 6]* 

3.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  Guttur.  n.  Palat.  t  germanisch  krAhan 
IrräAen,  mit  Verlust  des  h :  krajan  (Grafl^ IV, 584),  wozu  krdn 

«esehwättig  (612);  croccezan{S93)  vielleicht  von  dem  wurzel- 
aflt  gleichen  lat.  croc-ito  entlehnt;  ahd.  krachjan  krachen 
^89),  ahd.  hrnoh  (1149=  lat.  grac«>nlus);  nord.  krünkr 
nahe}  krAnka  r=crocitare  ebda.);  klaga(549)  vgl.  Ingeo, 
oben;  klingan(S63);  glokka  (292)aa.  (ich  erwähne  hierauch 
kreischen,  und  rauschen  vgl.  wegen  der  F.  sskr.  r u k s h a 
(oben),  wegen  der  Bed.  x^XagvI^ia  und  xiXudog  aa.);  slav.  krik 
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Geschrei (DQhr.iaV),  krak-ali,  =erociUre(250)$  Iserls-ali 
(S5l),wohlkrag-ouiffa&tVAl(K.GI.)»grak-ati  =  gloc-itare 
(ebda.);  kllkGe^m,  klikali(Aofrr.a37);  Ith.  kark-inn  = 
erocito^  krankia(lett.krabxQ)«i;ieetnlta6e5cAre»en^  krokia 
reeheln^  karkia  wie  ein  Frosch  schreien^  klagga  glucken^ 
klogzda  glbd.;  lett.  kaIirkt  =  crocilar6  n. s.w.^Rrahkt 
«cAtiarcAen,  JrraeAeit^kraksschkelitJtrracAena.a.w.^kraakssch 
n.B.w«;  klee gl  kreischen^  kladseht=zcro€ito;  klandseht 
klappern^  gael.  clag,  clog,  einig  Glocke (enilehnil)^  lat.  cro- 
cio^  glocio,  clango,  graealua. 

a.  griecb.  mil  sck.  y:  uga^m  krächzen'^  %Qayi%f}Q,  6;  x^a- 

o;  'iita,r6;  (nQaj^yavofiai  zn.)^  itficiyyv»^;  HQayy(or,6;  dxQayr,^, 
iß. —  X=:Q:nXaCfi^ {sKXa]fOP,Kkayia))  khngen^  ^^^ryVyfji  (-yoy 
xw.)5  "^y^^ojfy  -y€a>;  -/«iJWj*  -yalvw;  -yap<o;  nXay agog ,  a,cvs 
uXayut6c,i^,6v;  iQi%XayHti^g,o;  yXaC(ii>  =  icXaSoi{Ygi.Ui.gloeio 
=  clocio) 

K^co^ai  krächzen^  nXoiCfa  glucken  n.  s.  w«^  nXwyfiogy  6; 
«AoKTjUOC«  o  (apät.)- 

ugtCwlBXQlyov)  knarren;  xgiyßi6g,o;  ^y^^^;  mit  A und  Ver^ 
luui  des  %  Xty:  Xlyyto  klingen }  Xlya;  -yvg,sla,v;  ''y6iog,a,op; 
^VQ6g,a,6r^  -QiC^);  Xtyaivw. 

b.  mil  sek.  k:  xgdxo}  tönen  (eig.  Bed.  kann  klappen^  klopfen 
sein;  ob  sie  aber  die  Bedd.  tönen  nnd  wehen  (vgl.  uQdxt)  in  dieser 
Bed.  bei  ^f  ri)  ▼erroillelt,  bezweifle  icb);  xQfy/i6c,6  Gekreisch^ 
ngintjfV  unangenehmer  Ton;  xgixBXogWage  (Hes.)-^  xgHfVi 
svxgBKtog,  ov. 

mit  o  nnd  Spaltung  der  Anlauf  gm  ppe  x{p)ga%  in  %6gai,o 
der  krächzende  Habe  (vgl.  oben  abd.liraban,  slar.  krouk  gibd. 
(Ao&r.  250),  litth.  kraukiu  (oben)  und  PoH  (I,S60);  danach 
nunaucb  eorruszn  dieser  Wz. ,  aber  ob  zu  Wzf.  krn  (S.  130)7 
Zuxogai:  --dxtov,  -axidtoVf  -nivldtov^xo;  --xiaxog^o;  -xtiog^a, 
ov;  --xivog^fjfOvi  -xwStjg^^eg;  -xiag,6;  -K£tJp,o;  -X€i;o/fcti;  ^xivog, 
o;  xogattm;  xogai6g^'^,6v;  -i6g,'iog,6;  axogaxtCwdrürig  +  Hog.); 

^xiajn6g,6.  xg&x  in  Xax  (vgl.  A<y):  Aäxo^^o  Geschrei;  -xa^w. 
Xax  +  ax:  Xaoxa  {iXcixop,  iXaxi^a  u.  s.  w.);  XaaxdCfOf  Xf;x&ta, 
Xaxim;  dnoXdxt^tg,  y ;  bieher  Xaxsgvl^a  (Tgl.  xsXdgvCa  S.  130), 

xgixe  dcfectir. 

c.  mit  sek.  v.  [hieber  1.  xigx^n  heiser  sein  (vgl,  raucns 
S.  131)  U.S.  w.,  die  1, 205  falsch ;  (wozu  noch  xiyxgwr,6  ein 
fVind  (der  Heiserkeit  berbeirübrt?))  und  xixgajuog,xeyyga/tog, 
-/*/(?♦  xixgaifog,  xtyxgaftag,  xvyxgavog,xvyxQafioc,6  Ortotan  und 
Tielleicht  p  €>  y  w  (1, 377)1. 

Ob  dgaoüui  (U,  S.15)  (vgl.  dgaßog  S.  131)? 

4.  mitsekk.T-Lauten;  sskr.kradtfcAreten,  uitftneni  gerro. 
goth.^r^t-anti;e»nen;  slav.ou-krad-on  lofre*» (Kop.  Gl.);  gael. 
collaidGe^cAret^  lat.clamor(fnrclad-mor),  lamentari(fnr 
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(=88kr.  krand)^  ^Q^ßV  ^^^  Lerchenart}  yielleicht,  mitErhaltang 
des  organischeren  q:  aQttd^OQy6(yghaQaßos  SA31)  das  Klopfen } 
[ob  agd^a  h  iOl]. 

HieLer  sUv.  kUd-enxi  Quelle,  wenn  als  die  rauschende 
gefassl  (vel.  xcXajDvt»  rauschen  a.  yiele  aa*  Ton  den  bisher  sasam- 
mengesteUten  WWl,  welche  diese  Bed.  haben) ;  daza  gehört  aber 
griech.  uQtj-yfj  für  xqai^v^j  (anders  PoU  ll^iSS),  ^  Quelle^ 

^yij&ty;^  -raioe,a,ov;  -w^  -»'fe  9»  '^t^SpV>  ^»QV^os,oy; 
iiaxgrvoa* 

iVohin  n^yij,  dahin  wohl  auch  %qov9oq,6  (wenn  die  Etym. 
Ton  UQfjyfj  recht)  tut  uQod'i^o;  XQowrjdov;  -viaxoß,6i  -ria,^; 
'r€lor,t6;  -^aioSfafOV}  -yif»;  -Pia/na,  -fiduorptOy  -yiViyff,d; 
-iTitf,  17;  uQovr»jua,'r6. 

Sollte  zu  dieserWz.(«p)anch  x^o-toc^  o  gehören?  Wie  die 
DeriTata  wahrscheinlich  machen^  iusbes.  ugotim  in  allen  seinen 
Bedd.^  drückt  es  ziemlich  allgemein  rausclicnden  Lärm  ans  j  sc^o* 
%7]fiay%o;  ''%fiOis,ii;  -^fjros,  r,  6y ;  -%r^af^0Sp  --viOfioSpO;  '^aiyo»; 
-%uXovy%6  (Tgl.  xQipßaXoy  d.l31))  '%äXia,%d$  -Alf«;  -lOfiOSf 
6;  ^a/ua,%o  (jovjntQO%avaiog,  dV  zw,). 

Hieher  uQ6%a'g>0Q  (90  Diminnt*  vgl.  S.IOI),  o  Schläfe^ 
Tom  Klopfen  der  Schlagader }  -^hije,  6;  'q>ig,  17«  Die  nicht  dimi- 
iiuirte  Form  erkenne  ich  in  uogat]  (ßr  xoq%i]  z=  ngoTtj),  xoQ^^y 
Schläfe  (mndews  Pott  l^liß)'^  xogailov,  -osor,  -oioi^^vo;  (ob  xoq* 
aiO¥,  %o  knollige  fVurxel  des  Lotus,  wegen  irgend  einer  Aehn- 
lichkeit?). 

Wohin  XQO'%0  dahin  apch  xqovf»  (Hir  xQopia  wie  xQoaivm 
zeiet  (also  wenn  zu  dieser  Wz.  zu  Form  x^t;  (S.  130),  ^unirt)), 
welches  auch  ein  Lärmeuj  Rasseln  ausdrückt  (vgl.  xQOvnaXa  = 
xQO^aXov),  anders PofI  (II,  199^ 271)}  dtiZuxQOVf^a,-fia^to$f,96;^ 
-fittttxoßyfifOv;  xQovotß,ij;  XQovajna,%6;  -jnatix6ß,r],6y;  xgcv* 
€%6ß,  1^,  ov;  "lixoe,  17,  6v}  ovyxQovotoc,  ov;  xs^aXoxQOVOT^^; 
noäoxQovofia,'^*  In:  XQOvnuXa,  xQOvnava,  xQwneza  gebort 
XQOV  hieher,  vgl-  XQov-mCa  (S. 92)$  allein  naXa  n.  s.w.  mir  nn- 
erklärlich ;  aus  xQovnaXa  =  x^oTaAov  möchte  man  schliessen, 
dass  auch  hier  eine  p- Bildung  zu  Grunde  liegt  ^  allein  diess  wird 
durch  xQov-nel^a  zweifelhaft,  wo  n«fo  zu  ned  (S.92). 

III.  XQ'  Die  einfache  Wzf.  scheint  im  S8fer.hil5pie/en(eig. 


(Groß 
dVerli 


Vertreter 


178)5  sskr.  h  ist,  «ie  gewöholich,  aD«r.pr«ngl.cb  »"*  J''=""«' 
eines  «spirirten  Lautet  «••f»»  »P"c»«»  "•''•  H'l.*V  T!  *  H.it 
Sang,  wo Ä GAna  von  i  wenn  k t .1  oder  gh «l  »»"«»f "'•  •"*"'*7- 
We*.  von  gleicher  Bed.  za  Gnmde  >'«6f»\»\t!''"L^rwi?i* 
Lachen  bczeicknenden  sskr.  Wztt.  k^k«?»  ''u  „.5.\r  «1^5?    * 

«.ggh.  gk.gh,  gh.ggk  (und  ""«'g:  »«^JiÄ^^^^^^^^ 

duplicirle  u.  Terslümiucite  Formen  ««"^f.    j;  "  n-ntnn»«.«.'   i 
kSh  ist  kelegl  durch  kankk.Freuil*?  ^J^'i^Xal^Sf^'''^'^ 
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••fixtl  sdn  konnte;  tn  ttkr.  kakh  Icknt  tick  kt.  cack-iBBOt, 
9iki.  höh  Hohn  (^GrafflYj 006) y  griecb.  xa^a^^^:  «a/^-o^w; 
-ocr^ioc»  o;  -«»11;^,  0;  -Tiitoc,  Vf  oy;  nayjias^o  (akd.  Bichern  wokl 
iBdividaell  OBOBiatop.  Tgl.  S.  lSt9  aber  aucb  wj^li^u  S.  135. 


Sekk. Wsf«  darcb  stkr*  8  sskr.  hratloMeii^  nrAsaGeröaucA^ 
l  =  rs  blatlöfief»:  sIat.  (cb=:8,  wieofk)  grocb*otali /acAei» 
(K.  G.)$  ■!•  g  =  Mkr.  gh  (or  b  oder  zo  y^gr  {S.  129);  dasselbe  ist 
DeiyiXas,  wo  e  zmscben  ;^jl  eingescbobeo^  zweifelhaft:  /eAu« 
lachen^  ^Xaoei»^  -XaojuoQ,6;  -afiafTo;  -0^17^,0^  -^vc^;  -^6s, 
%,6v^  -^inoQpflyOvi  yiXaoiftocov;  -^Ivospfli  ^Xd^m  {Gr.);  yt- 
XWfO,  (-ioc^o  iol.) 5  '-Xoios,-XouoQ,a,ov;'-^io%fiQ,i^; -mdtjSftQi 
'idw;  -aCw;  ^aof46ß,6;  -o%iic,6^  yBXavrjQ,is  lachend j  keü^; 
aYBXaaxljy  -f  10,17;  -w».—  akiX  a: 9:jaX'€QQS,  -Xi;^c,d,6r^ 
-Xiyvotf,oy;  "VWfiQffj;  -^^cde;  -f^,^;  -va/a,  -ycia^i;^^  -raioe, 
u,av;  '¥ioi:,ov^  -yiawj  -9^0«;  -W^«;  -loiioc, 0. 

V z:^  sskr.  s  (vgL  S.  102) :  %X€V^fi,^  Bohn^  Scherz  o.  s.  w. $ 
yXBviC'^f  "aa/aOf^o;  -€fi6ß,6;  -otiJ^^o;  -%i%oß,ii,6p. 

Mit  Verlust  des  h  hieber  sskr.  ras  (S.  6)  löiteiiy  gotb.  raz-da^ 
abd.  rartjan,  rerjan(Gnifl^Il9  5349  533);  ferner  sskr.  las  (mit 
Redopüct.  lil  in  lil«)  spielen y  golb.  lus-tus  (Grajf  11,285), 
lillb.  lossti  JfulAu;i//«n  treiben j  griech.  dXaü%iia,  '%aiva 
unlustig  seini 

Hieber  ziehe  ich  ferner  sskr.hr-i-sh,  ans  bri  (vgl.  weilerb.) 
fnr  bri,  gnnirt  bri +  s,  welches  wiehern  bedeutet;  dazu  abd. 
bros  Ross  (Gr<{|f  IV,  1179),  vgl.  Poii  (1, 273)^  wozu  noch  slav. 
c  b  r  j  e  s  t  strepere  (Dohr.  216)  und  r  g  a  1 1  {Dohr.  91) ;  dass  griecb  • 
glbd.  iQef%  oamit  nah  verwandt,  ist  keine  Frage,  zweifelhaft 
aber,  ob  es  sich  an  diese  Wzf.  scbliesst,  oder  eine  sek«  Form 
durch  das  so  oft  eintretende  sek.  m  ist.  X9^f^^^^>  -^uSw;  -ju^xcm; 
-/iw/f«;  '%iafi6g,6;  -afia,%6;  -o»i«oV>i!7,oV;  yj^o/nadog,  -jitoc^o; 
-/*V>  7?  X9^M^^>^  eine  Art  Fisch  und  so  wohl  auch:  xe«/*v^>  «ß«- 
/ive,  0  ebenf.  ein  Fiseh. 

Mit  Verlust  des  r,  wie  so  oft,  entsteht  sskr.  bisH=  br^sb^ 
nicht  gnnirt:  brTsh:bisb;  ihm  entspricht  lat.  binnio  für  bis- 
n  i o  (anders  Pott 1, 143) ;  dazu  lat.  b  i  u  n  u I  u s  (Plin.  N.  H.  VIII, 44 
Equo  et  asina  genitos  hinnuios  antigui  vocabant)^  griech.  mit 
^=:  sskr.  b  (für  gh?  Tgl.  yeXccw):  ylvroe,6  ebenf.  Blendling  von 
Hengst  u.  Eselin^  als  ein  Wort  der  Volkssprache  und  Dialekte 
bat  es  yersebiedne  Schreibarien  u.dialekt.  Ff.  yiprog,  ylvoQ,  ivvoQ, 
twoc,  IV90Q,  {vpvog  zw.\ 

Sek.  F.  durcb  p  sslcr.  brap,  blap  sprechen,  sl.  chranati 
schnarchen  {Dohr.  214);    griecb.  mit  eingeschobenem  Nasal 

{Qilnn'%ofnai  sich  räuspern  (anders  Pott  11,31  für  dessen  Er* 
larungaus  iQ^f^"^o  mit  eingeschobenem  n,  wie  in  lat.  prom-p- 
t  u  s  vielleicht  Y  gifi  -  9<>p,  wohl  der  sich  oft  Räuspernde  ^  Alte  spricht; 
doch  kenne  icb  kein  sichres  Beispiel  dieser  Einschicbuns  im 
Griecb.);  inzu  ygijiiiftiQ,i];  XQiftf*^,io;  dnoxQSfunxixog^rj^ov. 

Sekk.  Ff.  durch  T- Laute  t  sskr.  brid  tönen,  eig.  wohl  lirad 
n.  rauschen.  Unher  \\t9lA Ani  ein  {rauschender)  Strom,  brada 
{ratischender)  Seei  brida  Geräusch,  bridin,  ni-hrada^  nir* 
lir4da;  l  =  r:  h U d  «tcA /reuen,  eig.  blad,  wie  pra-hlan-na 
(f.blad-na)^euWtjf,  prablanni  Cr/ücX? zeigt;  dazu  hlädaSpiel, 
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Freude;  yerwandte  bei  JPi^ll  (I^IMO),  woxo  lat.  lodo  for  hUdo; 
grteeh.  ;jAatf:  yiaf«  rauschen;  xi^Xata  erfreut  sein  (vgl.  »skr. 
blid  andJKnd.OI.IX,S(ob  bt.laetiis  rür  bladitnzrsskr. 
blAd-ita?);  bieber  j[^Xaf6$^  (f.  x^^^'^Q^)  ^^^^^^$  redapl.  «a* 
X^dCm;  ''Xaaßia,%6;  -Ofioe^o;  -Xairw;  (nar/Xa^io  zi^.). 

[Hypotbetiscb :  sollte  negen  des  Rauschens  des  Hagels  ancb 
dieser  Ton  dieser  Wzf.  seine  Bezeichnung  erbalten  baben;  ;^aAa^ 
stebl  f.  yXaif  wie  lat.  gra(n)d-o  (wo  r  erhalten)  zeigt,  sl.  gradä 
{Kap.  Gt.)5  vgl-  jedoch  auch  Poti  (II,  199) :  x«  Aaf «  (C=/;),  VJ 
-^^,^6;  ''£aiog,a,ov;  'C^UQ,saoa,Bv;  -Cltf^co;  -Iziß,^;  -f«- 
d%Q,ffij  -Cd^9  -Com. —  Sollte  ferner  der  Grand  über  welchen 
das  J^asser  rauscht,  ebenfalls  von  dieser  Wzf.  her  bezeichnet 
sein:  lat.  glareaf.  gladrea,  nhd.  Grand  (Gro^  IV,  330),  ygl. 
jedoch  ancliPoft a.a.O.,  griech.  ^i 9^ ^0£,t6  Kies;  dann  iibera. 
%vas  ein  Fluss  mit  sich  schwemmt y  Schlamm  u.  s.  w. ;  x^Q^^>  V9 
XX'^ioß,  -dogj  6;  mit  y/Bgäe  tritt  in  innigsten  begrifflichen  Zshang 
sgpag,^  liies  am  Meeresufer j  Stein  überhaupt;  allein  wie  ist 
ie  Form  zn  vermitteln?  zu  berücksichtigen  ist  auch  slay.  gro- 
lada  Steinhaufen  (Dobr.  201)^  zu  x^Qf^ccg :  x^Qf^^^yo;.  -fjtadioVn 
0;  -dtog^ov;  -/i«S«;  "fiuaTfjQ^  o.  (Wie  ist  es  mit  xoiQciQ,^ 
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vo 


S.i34aa.^, 
entsprechenae 

littb.'zegzdras  Grand^  so  könnte  vielleicht  auch  jenes  eig. 
Grand  bedeutet  haben,  für  y^^^o  stehn  und  hieber  gehören  (vgl. 
aneh  Pott  U,  199,  wo  sich  die  in  mehreren  Sprachen  Graupe  bedd. 
WW.  aueb  zn  denen^  die  Grand  bedeuten,  stellen) ;  z»  x^^^9^S  ^ 
-Qog,a,6v;  -QtoVf'io;  -Qivogffj^ov;  'Qi%'ng,o;  -Ifigyi^^-Qm^gßegj 
-Qtvw^  'Qtam4  -peiof,  vo;  'QiXog  {-Qißogj^  6;'qIX^,  -1AA17,  -Ä«,^; 
ovyx6riQmatg,y;  vnoxovdQiog,ov;  -piazof,  17,  of]. 

Mit  Verlust  des  anlautenden  h,  aber  Aspirirung  des  Auslauts 
durch  dessen  Einfluss:  ^^  (f.  hpo^  in  ^a&a'nvyiC^f  einem 
einen  Schlag  auf  den  Hintern  aeben,  dass  es  klatscht^  ^a&a»yim; 
-yog,6.  üiio^^^a:  Q6&og,6  aas  Rauschen^  '^iov,%6y^iog,o^y 
-0^17^,5;  ''&iug,'^;  '•&io>;  -^icffwf  dvwäooSlafig* 

Wzf.  brl  (=  bri)  +  S:  lat.  rid-eo  ff.  brideo),  griech.  xXi9, 
redupl.  sci;^A/^(o  kichern^  'lafAog^o;  bieber  nixXfjfV  Drossel^ 
-Xlov,  To;  x^  gespalten :  xtxi^Xfj  (dor.),  gibd. 

;^A durch  e  gespalten :  x^Xld- tu v,^ Schwalbe;  lat.biru(n)do; 
litlb.  kreezde  scheint  zu  Wz.  %q  tönen  (]lrräcAxen?).zu  gehören. 
Sie  ist  nach  ihrem  Ton  {zwitschern)  benannt.  Dazu  x  --doveiog,  0 v ; 
-ytog,  a,  ovi  ^rig,  17;  -nSivg,  6;  -ri^w;  -viü/*a,  to;  'O^rjs,  o; 
X'^Xtdovidg^Tj. 

[Zu  einer  dieser  Wzz.  {yQmqixo)  g«l»®'^  goth.  bläh- an 
lachen  {GraffWy  lllS),  zu  ^p:  abd.  granon,  granjan  (3Si7)  und 
goth.  gritan  r^fen\* 

yTfQ*  '■"  Sskr.  gri  verschlingen^  essen  (vgl.  Pott  1, 227), 
belebt  in  den  Formen  :  gar  (vgl.  Pott  a.a.O.),  garA  das  Essen  ^ 
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(anbei.))  galtlTe/iZe;  ferner,  da  gara  Gt/l  (sei/re^seMd)  IiieLer, 
io  aach  g'aneu  I •  Gi/^y  Inten sivforoi  (nach  Dopf  Gr.  sscr.  r. 569) 
Terkürzt  (nach  Wzlxkon  I,  fi04)  ^  ferner  ^k  n  ga  la  Fleisch  (essba^ 
res).  —  Verwandte  bei  Foti  (a. a. O.  Lth.  Bor.  Pr. 34,56),  Bopp 
(Gl.sgcr.s.v.gri)^  daznslav.  glü-titi(JKop.GI.)  =  lat.  glu-tirei 
lihk  go»g\l»OjU  (redufi.)  heßig  fressen^  slav.grü-lo,  grii-tani 
Gurgel [Kop. Gl^^  zu  der  redupl.  Form  lat.  gur-gul-io  (PoU 
a.a.O.):  lth.  ger-kle  Gurgel  u.s.  w.;  ferner  ahd.  giv'i {Graff 
lV,225fr.),  goth.gair-on  (ebd8.229,  vgl.iYeiterh.*6i»kr.  gridb). 


ahd.  ger-ni  (SU2),  garan  (promfus  eis;,  fteijftena  238),  gir(237 
=  sskr.  gridh-ra,  lat.  vultur  vgl.  weiterhin),  reduplicirt 
h  u  n  •  ga r  (ebda.  862) ,  Celtisches  vgl.  bei  Diefenb.  (Celt.  1, 131 


nr.l94);  slav.  g'  für  g  g 'ir-ön  essen  (/Cbp.  Gl.),  ob  auch  in  der 
Bed.  opJem7  sloven.  g'rem  {Metelko  sloven.  Gr.  105). 

Griech.  ennirt :  yu^i'ov^  ib;  -oc^  6  eine  Brühe  (vgl.  analog 
in  !itth.gerti,lett.d8ert«ati/efi  bei Po/I (a.a.O.)),  redupl. ;/a^- 
yaQ'SfiVfO  Gurye/ (vgl.  oben)  ^  "^'S«>  -a/ioc,o. 

[Zngri  mit  v  für  g  (vgl.  venio:=88kr.  gamS.58)  lat.  voro, 
und  milJ5  =  g(vgl.  /Sa  =  g4  S.  58)  griech.  /ig essen {flt^Qiiaxm)j 
welches  früher  (1,512)  falsch]. 

An  g  ri  in  der  Form  gra  schliesst  sich ,  durch  desidemtives  s 
fy^as  I,x4)  formirt:  sskr.  gras  verschlingen  (^PoU  I,  27ÜBopp 
Gl.  s.y.  gras).  Wenn  oben  (S.  120)  xoaAu  mit  Recht  zuy/yX 
gezogen,  so  istmit  gras  identisch  xogeg  in  noQivvvni  (für  xo- 
^«a-Vf;/ii5teGonj.  Cl.)aber  mit  causalerBed.  verschlingen  ma^ 
chenf  sättigen ^  fürdiese  Etymologiesprichtt  »o^fa- ir 0^^,17^ oV; 

t'edoch  ist  slay.  krü  - mü  Speise  (Kop.  Gl.),  vielleiclit  auch  sskr. 
Lravja  (vgl.  ic^op)  zu  bedenken  [schwerlich  zend.  khar  e<se»& 
BournouJC.  Y.  I,  508, 549  Nolt.  CXLVUl,  Bopp,  V.  G.  196, 
Yendid.  lithogr.  193, 11)^  dazu:  koqoc;  -giia;  -gdaxw;  -gsia,  i?; 
a%OQoe,ov;  -Qla^rj;  -Qfjxosyov^  diuxoQiig,iQyaiyixoQ€vs,6;  ui^ 
fiaxoQf.at,  -xovglai  (ot;  ion.),  a£» 

Mit  A  =  ^nieher wohl ^'Aa-ro^yo  Hyäne  (tut yXag-rOfdie 
gefrässige). 

Mit  Verlust  des  /,wie  oft,  hieher:  Xa*  nia,%,  Gefrässif' 
keity  ein  Ungeheuer  u.s.w.^  Xa-/uog,o  Schlund^  Xa/uvgoe,  ov 
verschlingend^  -^/a,  rj;  Jta -^t;/|(vgl.  1, 588),  0  Schlund^  -yy/f«j 
'yiG/ii6g,o;  'yiTr^co;  -yii(o^  raitt;  =  s  (vgl.  prA^i/iy  S.134)  Aat;- 
xavia,  Xcvxayia  (vgl.  weiterhin),  17  Schlund^  Itvxavif^^tv.  — 
Hieher  gehört  auch:  Xaiftog,  6  Schlund^  obgleich  die  Form 
nicht  sicher  zu  deuten  Tob  für  Aa/i+io?  vgl.  jedoch  Xatdgoe  und 
yXv'Xvg)^''/Li6g,6v$  -/itaw;  -/lifiaaw;  ^udoam;  (-iu/a^T/zw.),«  -/ui^w; 
und  wohl  Xai'tfta^TO  Meerschluna. 

Hieher  sskr.  mit  Yerlust  des  g :  la s •  t a  gietig  umschlungen^ 
femer  las  wün%chei9{yg\.  U-las-a  (Intensiv;  geformt  nach  Bopp 
Gr.  sscr.  r.  560)  brennende  Begierde  und  la  sh  wünschen  (letzte- 
res wohl  für  Organ,  (g)  la-ksh  mit  sh=k8b  wie  oft),  i^ulas 
lat.  lases,  laresdie  ff^oHenden,  Jferrn^  ob  auch  lar-gus  Air 
las-gus,  eig.  willig ,  woraus  sich  alle  Bedd.  ergeben.  Griech. 
A Ol  für  XaO'Jw  (4teC.  C.)  wollen  (defect.)^  A^/<a  {Xai/ua  eines 
Wortspiels  wegen  vgl.  Pa55.)  vo  ,*  -/laxlaco;  -«laco^-xowj  aV- 
dtoXrjirXHes.);  svXfjjiiatiws  hieher  Ai7/r>'o^(alt.  Part.  Med.)N.p. 
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AaTitf  N.p*  AatQ  (f.  XaolS)  N.  p. — Xia%6Q,o  (die  ersehnte  Pflanze)^ 
-^1^0^,17,01';  -toetg,  taoa,av;  -tla,'^  {Suid.)}  -r/fco;  -^lOfi«, 
t6;  -^a^,6Flöienspieler(y6n  Xfoiog  inderBed.  CelÜs  australis, 
wovon  Flöten  gemach  (werden)^  xsXaiPoXuna  (Bes.).  —  Hieher 
Xa^gog^a^ov  lieblich  (ersehnbar) • 

Triddhirt  Xw'iw^  (f.  Xwa-iwv  von  einem  Thema  X(oüv),  Xfpwv^ 
ovy  Xwi'jeQoe,  a,  ov  erwünschter  (sl.  lou-tschü  K«  G.)j  Xm- 
o%oQ,  XwoTog^  7],  ov» 

Hieher  Xa  i g;  ob  Tur  Xaan  :  XagjuT  (Parlic.  vgl.  H.  A.  L.  Z. 
1838^  Ergzbl.  338fr.)?  laXalg-xangogy  Xaig-natg^  Xai  (f.  Xaot) 
in  Xai-onodiug^  Xal'/iiaQyog,  nnd  Xa  in  Xd^/uaxog  (aagegeii 
Rühnhen  Ep.  c.  86 ff);  Xi,  welches  eine  Zszhg  von  Xai  sein 
würde  (vgl.  Xiav\  isl  zw. 

Xiav,  XiTjV  alt.  Acc.  t.  Xaolav  nach  brennendem  ff^unsch 
(Tgl.  X^Xii^/iat  weiterh.). 

Xaidgog^  a,6v  (f.  Xaoi-dgog?  vgl.  tpaiSgog  S.  103). 

Intensivrorm  AiyAai/ (=  sskr.  U-las  iuHlasa,  mit  einge- 
schobenem Nasal.)  in  Ai^Aa^Toc  (Rhein.  Mus.  1838  S.  88).  Mit 
g  in  der  Redupi.  Xi^Xa-io/tiai  (für  Xi-Xac-joftai);  XeXitj/tiat  (f. 
XeXair^f^ai  mit  Verlust  der  Red.  vgl.  Pott  11  ^75, 100). 

Eine  sskr.  Rcdnplforni  ist  lal  Tür  lalas  (nach  I,Si04),  daza 
wohl  persisch  laleh  Lilie^  daher  entlehnt:  griech.  XeigioVp 
Xigiov^  %6  {Pottlly  99)5  Xeigtog,  ov^  -gioug,  eoaa,  evy  -givog, 
^,ov^  -gmdr.g,  €g.     ^      ^  . 

[nhd.  Schlund  ist  eine,  mit  sskr.  sa  zsgstzte,  zu  lat.  glu- 
-tire  gehörige^  aber  nasalirte,  Sekundärform ^  nach  Analogie 
von  sehleim  n.  s.  w.  (S.  122)]. 

Für  ri  tritt  häufig  ru:lu  ein,  so  ist  glu  in  lat.  gln-tiozu 
fassen,  und  gru,  glu  in  sskr.  glu-k',  gru-k' 5fo/i/eH  (vgl.  ahd» 
gi  rni  g  GrafflYy  236)  vielleicht  auch  Xav  (gunirt)  in  Xuv^%avia 
(nnd  Xai  in  Xat/tog  für  Xav)»  Zu  dieser  Wzf.  ziehe  ich  als  sekun- 
ilär  griech.  yXvH'vg^  sla,Vy  was  man gerti  verschlinqt ,  süss^ 
ebenso  heisst  sskr.  gul-ja  süss  von  gri  in  der  Form  gulrürgur 
(vgl.  pri:pur:pul  S.  85) ,  litth.  gard-us  wohlschmeeketid^ 
▼on  der  Wzf.  welche  ==  sskr.  gifi  dh,  begehren^  und  sskr.  svA- 
d u  süss  (1 ,  366),  wie  ich  jetzt  finde,  von  su  +  y  ad  essen  (aut 
zu essen)^  zu yXvx  mit  Umsetzung  undd  =  glat.  dulc-is.  In  oe- 
zng  auf  das  sekundäre  x  vgl.  die  erwähnten  sskr.  glu- k':  gru-k'. 

Zu  yXvKvg  {yXvx^iwv  -iotog;  yXvaamv^or;  -xiOTsgogp  -jw- 
%Bgog,  -xvtatog):  -^vtr^g,  y^  -itiog,  a,  ov^  -negcg,  a,  ov;  -xoetg, 
saaa,ev;  -^xogffo;  -xa^wj  ^ualvio;  'uavaigft];  ^VTix6g,f],6v; 
- Haofta,  %6 ;  -o/iiog ,  6;  -xta/tiog,  i ;  ^  -xvafia ,  %6  ;^  -xcor,  6 ;  -yXvitg, 
^;  ayXvxfjg,  ig;  -^yyXvxog,  ov;  -voaw. — *  gunirt:  yXivxog,  t6; 
'Xtvog,fjfOv;  yA«5f/^,  ^;  -dyXiVxijg^eg;  ^xog,fj,ov»  Mit  j=y 
(vgl.  SgaX'/iV  u* aa.)  undVerlust  des X=g  (vgl.  ipa%gla  aa.):  JsiJ- 
9cop,ro  (vgl.  Pole  II,  277  dialektisch) 5  aÖivxr^gjig,  noXvdevxrjg, 
ig;  WoXvdevxr^g^*  p.  AtvxaXlwv  N.  p. 

Da  ans  dem  Begriff  des  Verschlingens  mit  Leichtigkeit  der 
icBheJtig  Begehrens  UervoTgchn  kann,  auch  im  Deutschen  her- 
vorgegangen ist  (vgl.  oben),  so  zieh^  ich  mit Po(e(1, 227)  hieher: 
sskr.  gridh  (vermehrt  durch  ^/^dhk) begehren^  dazu  und  zwar 
mit  der  eigentlicheren  Bed.  slav.  gladü  Hunger  (K.  Gl.  vgl* 
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h  an  gar  8*136),  ferner  alid.  girida  {Graff  IV,^27),  welclies 
jedoch  aoch  aus  giri  aof  deoUchem  Boden  gebildet  sein  kann^ 
der  Form  nach  litüi.  gard-usTs.  oben),  leü.  gabrds^  Tgl.gor- 
öjii,  ich  bin  lüstern^  weickes  oer  Ben.  nack  hieker,  der  I^>mi 
nack  zu  der  einfacken  Ws.  gekört ,  also  nnsre  Verbindung;  ▼ermiC- 
telt^  derselbe  Fall  bei  Itk.  gir-räs,  lett.   dsirroks  begehren 

{Potty  Ltk.  Bor.  Princ.  34).  Grieck.  y}.l)(^'o/tat  begehren 
(sckwerlick  =t: einem  sskr.  grih  furgridk,  sondern  fiir ^A<^ + 
ax  also  eig.  yXinj^ojuai^wefeu  der  Vemeckslung  mit  yXiax  (S.ISO^ 
ist  vielleickt  kier  o  ausgeslossen  fiif le  in  vtvvn-^-  o&op : %i%v<p^ov) 
und  ;'Ai^:  ;'A/Y  |;eworden^  yAr;(a>i/,o  (auffallend). —  ^a  =  ri 
(vgl. slav. ela d u)  in : a  •  v^i^^-cto  hvo  d  =o  1^  382) w6llie{Hes.) 
Mit  Verlust  des  y  :  \Xoid*ov,  Hunger  {Hes.)T\  Xigoc^  ^nfiv, 
für  yXt&'QO  (=  sskr.  gridk-ra)  gierig ,Jrechu.s.vr.  -gatroi^ 
eben  so  XT-f^oe,  i  Hunger  {y^\.  slav.  gladü  anders  PolH,  5i08, 
^ßOy^^fmdr^S  »^Ql-fifJQOGfifOv;  -fnaivto;  -fimofü;  ßovXi/Aoc, ov; 

"fila,'^;  '/lidm;  -aatg,ij.  Zur  Form  yQa&  lyXad- :  Xid-i  Xagoco 
ein  gefrüisiger  Fogel. 

Jiass  im  Lat.  ▼  dem  sskr.  g  gegeniibertritt,  kaben  wir  sekon 
nekrfack  gesekn,  vgl.  auck  kiergridk -rabiat.  vult*ur  Geyer* 
im  Grieck.  baken  wir  nun  yivTo  lur  iXevo,  oder  vielmebr  pfXtro, 
wo,  wie  sick  weiterkin  zeigt,  grieck.  p  ekenfalls  für  orgauisckes 
^  stekt,  nickt  umgekekrt ;  dass  nun  auck  iXd  begehren^  wünschen 
einen  Laut ,  wakrsckeinlick  ein  c  verloren ,  zeigt  ^-«AJ;  wenn 
das  Ae«ycA.  Wricglossirt  durck  iinig,  würklick  (nt  y^Xtis  stekt 
{Thiersch  Gr.  Gr.li26),  so  ist  es  organisck  yBld+%iß  nnd  ent- 
sckeidet  für  anlautend  y  in  bXÖ*  Daker  zieke  ick  psXS  (mit  i  für  & 
Tgl.  1, 71  u.  oft)  kieker^  also  eX  io/u  a  i  (für peXä-)i€Xioftat  («=;:), 
begehren;  eXd(OQ  {tür  iXdwgov  f gl >  iXnwgi^)  iiXdwQ,%6.  — 

Eine  sekundäre  Form  durckb-Laut,  in  derselben  Bed.  ist 
lett.  gr  i  b  be  k  t  wöllenj  begehren^  zu  ihr  stekt  grieck.  peXn  hoffen 
{wünschen)  machen  in  demselben  Verkallniss  fast  wie  peXd  zu 
sskr.  gridk«  Wenn  in  peX'n  (für  gri+p  in  der  Gunaform  garp 
mit  A  =  r :  y^^^)  d«s  p  das  Causale  ist,  so  keisst  es  wörtlick :  6e- 
gehren  machen ;  dass  eA^  ein^kat,  zeigt  äeXnToCf  pe^poXn  'a^ 
ieXno/nai;  also;  ^Xnm  (jXnofiai  wünscheuy  huffen);^  iXnie^  ^; 
"nl^w;  -mofka, %6;  "Otos,  17, 6y;  -^txog,  tj,  6v;  iXnwQt/,  17  ,•  deXnTos 
(f.  apeXn.),  ov;  -ti;^,  ig^  -via,  ^}  -?6(w«  dveXmar^i,  ov^ 
-Tßw;  -%ia,7};  aneXniO/iiog,  o. 

Wie  nake  sick  die  Begriffe:  verschlingen  und  gierig  ergreif 
Jen  liegen,  bedarf  kaum  einer  Bemerkung,  daker  zicke  ick  kieker 
sskr.  gri-bk^  sekundäre  Form  durck  y/  kk4(S.  101),  weickea 
in  den  Veden  {Ros.  Spec.  Ved.  p.  11)  ^  akd.  entsprickt  grifan 
u.s.w.(Gra^lV,3l4ff.)5  mit  ra  =  rislav.  grab-ljön  (If.G.) 
lett.  erakbt  (vgl.  oben  gribbekt),  Utk.  greb-ju/as^en  (Tgl. 
Poei  1,281. 11,223);  kieker  sskr.  (guuirt)  garbh-a  eig.  derEm^ 
f fangende  {concipiens\  der  uierus;  mit  A  =  r  und  dzzzy  wie  oft, 
grieck.  deXfp'Vg,'^,  Bärmutter  (vgl.  Po/£  1,87, 281,  11,124)^ 
i/fwieX^g^op;  dieXq>e6g,*  -qetog  (a  =  a  1,382  für  «skr.  sa- 
-^arbhja  vgl.  sagarbka),o;  -«i7> i7,* "gzg.  ddhXrp6e,i^,6v(y\eU 
icktauck=  sskr.  sagarbba);  vgl.  Pott  (11,  45>  164^497,  I, 
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6;  -iirj,df],  ^;  -tpiCto;  ^(pt^iQ,  V»  —  Hicher  diXtp^ak  (Suff.  a%o^\ 
6,  ^  Sehwein  (weil  es  so  yiele  Jange  eoucipirt);  ^dniov ,  vo; 
^xeioc,or;  "XWfxaiy  ebenso  J«Ay-/<?,  ^iv,o;  -iviaxog,o;  A^A- 
q^oi  N.  p.  ^ 

[1  für  r  anch  in  sskr.  galbh  in  pra^galbh-a  frech  (eig. 
gierig  YgU  lat.  procax)  «lo/zu.  s.  w.  ^  ob  dahin  ags.  gelp-an 
{superbire)  n.  s.  w.  (Grimm  II>32^  nr.  345)5  ebenfalls  in  liUh. 
glob  *oj  n  umfassen^. 

Sskr.  ga  rb  h a  ist  ferner  das  concipirie^  dtisKind;  griecb.  ^e= 
ra  =f  i  nnd/;=g  wie  ofißgitp-og,  t6  (Pott 1, 87, 281) j  -yi- 
wQ,v.ov;,-(pvXXiov. 

[Hieber  zu  gar bba,  setze  icb  jetzt  aocb  sskr.  arbba^mit 
Verlust  des  g  griecb.  oQ(po  u.  s.  w. ,  die  früber  (1, 103)  noeb  nicbt 
etymologisch  erkannt]. 

Da  anlautendes  e abfallt  (vgl.  S.  120  und  oft))  so  ziehe  ich 


kenne  ich  keine  rönnen  der  verwandten  Sprachen  die  mit  Sicher- 
heit bieher  zu  ziehn  wären  ^  die  bei  Pott  (1,259)  verglichenen 
haben  wirtheilweisezu  andern  Wzf.  gestellt,  theilweise  sind  sie 
«nsicher.  Da  nun  der  Verlust  von  g  in  anlautender  Gruppe  gl  so 
natürlich  ist,  so  könnte  er  in  diesen  drei  Sprachen  nnabhängie  von 
einander  eingetreten  sein  ,  so  dass  die  Wzff.  sskr.  labh,  griecb. 
Xa(py  gael.  la  m  b  erst  nach  der  Sprach trennung  sieb  gebildet  bat- 
ten.  Xa(p  in  %iXf}fpa  (für  AeAi^^o);  Xaq>vQov,%6y  {-Qsvta  zw«^^ 
dßjt^iXaqu^Q^ec;  "(piiayrj^  Xafi  in  Xuftßavm  (i'Xaßoy,Xijyßopan^ 
Xa^ij,  -^ffjSf^i  •'Pioy,'ßuiioVy  %6;^  X^t}Jte,V9  Xj^n%i^g,  -ryt^o; 
•«Off,  ^,6v;  '-%ixoQ,i^,6p;  Xijf*iua,%6$  ^duov,t6;  -Ti%6e,^,6y^ 
-^iOfioQpO;  avtiXaßsvg,  6;  imX^la,^^  -^ijuocov;  -XfjnitaQ, 
6;  -To/iai , -T/fo/iai,  -^avoftai;  ngoßtonoX^tim;  dvdgoXfjtf/iOP^ 
«o;  ivXaßrjQ,  de;  -ßeia,  17;  -ßdofiat;  "ßifjsfjj  igyoXaßoe,  ov;  -ßl^^p 
ij;  avXXapi^fa;  'XrjßÖTjv;  diX9jujnaTog,orp  —  ob  bieher  ia/J- ^w- 
vioßyO  ein  grosser  Becher  (vgl.  d/ug>iXaq>fjgyi  Intensivform  iBopp 
Gr.  s.  561, 572)  ist  in  AoUa^,  17  (der  stark  erfassende)  Sturm 
(and.  Pott  I,  258)  j  ^Xanwäijg,  €g;  -Tiew,  -yr/fai. 

Hieher,  mit  «=  a:  Xiß-7jg,o,  ein  (Hand-)  Becken  (vgl. 

Pott  II,  561)^  'ßijTiov,  -Tttpiof ,  %0  9  -Tifo»;  -sdd'tjg,  Bg* 

Ilcb erwähne  hier Aa/?-i;ßiy^Off,o,natürlicb sehr  zweifelnij 
Kann  es  auch  anders  aus  dem  Griecb.  ctymologisiren  (ob  Aa 
sehr  und  ßvQi&  zu  y/^&cgi  (q.  cf.)  sehr  verkrümmil)  nnd  viel- 
leicht ist  es  fremd  (Herod.  II,  148)$  dazu:  -&siog,or^  -dwSvg.eg]. 

rPott (1,260)  zieht  auch  Xijaßog  {'ß6g),oy,  nascAAjitt  bie- 
her. Der  Form  nach  liesse  es  sich  durch  axag:  o%ig%  wnd  ahnUelie 
vertheidigen.  Die  Bcd.  würde  sogar  zu  der Grdbcd.  dieser  Wur- 
zel: verschlingen  zurückkehren  5  allein  es  ist  ein  spätes  Wort  rur 
XiX'Vog  (S.  JW)  nnd  hat  A/  ,1 «,  -  0^  als  Nebenform  5  vielleicht  ist  es 
dalier  nur  eine  dialekt.  Nebenform  von  diesem:  XiX  '.Xup.Xiß  mit 
eineeschobenem  Nasal:  dazu  Xttiß€vw,'ßela;  -^»«vwj.  . 

Das  Desiderat,  von  labh  ist  im  Sskr.  Ups  *t*  erlangen  wtm- 
scheny  begehren; diesem  entspricht,  mit  AssimiUUon  Uocof^ui^ 
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XiTtofiai  and  Verlust  des  einen  T:Xt%^  (vgl.  $UXi%a  ly  500  at.), 
t;.  Wenn  man  mit  Potr  (1 ,260)  Xinxm  mit  lips  identificirt,  so 
würde  sich  Xiaao^ai  yielleicht  umgekehrt "Sifs  XitTo/uai  für  Amro- 
/lai  deuten  lassen;  allein  bei  dieser  Idenlißcirung  ist  das  t  in 
AmTCtfScIiwersn  deuten  und  Aii//,/9o^^  i^  f^erlangen »cheiut  doch 
anfA//?  als  Wzf.  zu  zeigen  ,  daher  ziehe  ich  ktä  in  Xlntto  zu  sskr. 
gribh  in  der  Bed.  gieren^  begeht  en.  Zu  Xny:  XiZOQ,  y,  6v;  Xi- 
%o,nai;  -T«fo/i«i, -fa/V«;  -^aa/ios^o;  -tavos,  ov;  -TfjotOQ^  ov; 
"juvBVOi;  "vevTOQyfj^ov;  -T/xotf,  V^o«';  -P€ta,  ^;  zu  Xiao  iXi^ 
otocyti^ov ;  [ob  Xioaavios  lakon.  =  dya&oc^]» 

[Mit  lu=:ru  =  ri,  wie  oft,  gehört  zu  gribh  sskr.  lubh 
begehren  (verwandte  bei  PoUl,  26(^,  dazu  lat.  lib«er  einer  der 
seinen  (^freien)  fVillen  hat^  danach  denn  zu  gf  idh  griech*  €Xv& 
(6=:g,wieortS.lS0)  in  ^Aet/i^-tf^op^  a^df^^  welches  oben (S* 29) 
noch  nicht  erkannt  war]. 

Im  Sskr«  erscheint  statt  der  Vedenform  glribh  die  Form 
gra  h  (mit  ra  =  ri  und  h  für  b  h,  wie  oft)  ^  diese  Form  war  schon 
vorder  Sprachtrennuog  fixirt,  da  ihr  entsprechende  fast  in  allen 
verwandten  Sprachen  erscheinen^  h ie her  irisch  glacjHan<{griech. 
mit  i=:  g  :  Sga^  »  ^Qaaoio  {(vLr^Qajrjta  4leC.  C),  -tza;  dgdyfia, 
Toj  ''ß6c,6;''iiifi,7];  -fucti^;  -/«tiw;  i^di,  {itog),6;  dgdydt^; 
niQÜQttlis ,  i)  ;  ^Q^Xf^V\V9  -/iaio^,  -fi^i'og,  - fualog ,  -- fiidtoe^ 
a,ov;  -/iiofjTo;  "ftU,^;  dldqaxfios 9 ov j  n$vtaiga)[jiiia,t];  T£- 
rga^f^ov,  to  (f.  zetgadgar.). 

Mit /^ für  g  wie  oft  pgay  »■>  /??«;{•/ o)v,d  (der  ergreifende) 
^rm(lat.  brach i  um)  vgl.  sskr.  pra-graha  glod.;  anders  Poli 
(1,  HO) ,  Bopp  ^V.  G.  178),  DUJenb.  (Cclt.  1, 210)^  ßgaxioviov, 
%o;  --ovioifjg,  o. 

Mit o=a:/J^dx-off,d  Schlinge (jiiefassende) ; 'X^ß, ^ ;  -;[«»- 
^oefOPversiricki;  dnoflgo)n^ia;  ßgdyyui  (Hes,), 

[ßgoxw  (1^376)  in  der  Bed.  versehUngen^so  wie  ßgo(y)xog, 
ßgox^OQ  Schlund  {ehds.  375) 5  figvzzo)  {l^  376  (üt  ßgvy'jok 
gv  =  r  i) ,  ßgvnoD  verschlingen  (376) ,  ziehe  ich  jetzt  hieherj. 

[Sollte  mtkn  ägax'VS  (J^*  71)  für  greifbar  nehmen  und  hie- 
her  ziehn  dürfen  1] 

Mit  Verlust  des  anlautenden  gslav.  rönka(K.  6.)lth.ranka 
Hand.  Hieher  könnte  mangriech.  Xd^ofiai,  -^tz/^ai  ^  wegen 
Xdiofiat  ziehn  ^  doch  licsse  sich  auch  |  durch  Einfluss  des  ^  wie 
im  Dorischen  {nal^m  :  £(u)  deuten  und  Xa^  flir  Xanv  von  Xaß 
(S.  139)  wie  ytC  •'  vint :  Ptß  leiten. 

[Ebenso  jetzt  hieher  od  -  goß,  nach  Analogie  von  SaXgiVS  (S. 
l3&)ßgi(poß  (S.  139),  für  (g)  ga  ^i)  -goe  (vgl.  S.IO)]. 

Das  h,  mit  welchem  grab  (g  rih)  schliesst,  wird  sehr  oft  ein- 

febüsst^  so  gehört  hieher  lat.  gri-tus  (für  grah-tus  annehnt" 
^^)f  gre-mium(rür  greh-minm  eig.  concipiens  vgl.  sskr. 
garbba  S.  139aa.)  und  gero  fürgerho,  (g^^^i  fiirger-si^ 
gestumfürgertum  folgt  falscher  Analogie)  ergreifen.  Diesen 
Verlust  erkennt  man  audi  im  Sskr. ,  wenn  man  san-ear-a  mit 
san-grak-a  vergleicht  (beide  z.B.  yerspreelien)^  griech.  hie- 
her mit  d=iy  und  X=zg^  wie  oft :  iXih  i  gespalten  diXih  in  ^6- 
Aehapr :  diXsag^  «6  (das  zum  Greifen^  Fangen  Dienende)  Köder; 
ieXedSoD}  -aa/ia^  %6;  -juduopp  to;  -aiuoco^  -Hjzgevg,  {deXaatgevß), 
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o;  9€Xedatga,i^;  ^arQoi^,%6;  icXiapa^to;  i€X€af  zsgzg.  in  ieXij^ 
T - yoy, -Tirpf ov,To;  von  isXe:  3iXetQov,T6;  diXoQyto;  mii  ßtnty 
(wie  oft  Ygl.  ßQetpoQ  S.  139  ßtßqfoQxm)  ißXrjQ  {Hes,)  fiir  dsXijg  = 
ffiXBog» 


«3 

fiog,  o;  ayiQütg,  17.  &vfif^€gia  (wegen  d^vfiov  ayeiguf);  i>fttr* 
T^QVCfds;  ¥€tp€Xr:yiqi%f^e,6^  innaygd^ai,  ol.  [ob  mit  %  für  y 
(vgl.  xopoc  S.  136)  MwXaugi%at,  ol;  -fimT]  ngor^yogBrnv, 
fiQijyogewv,  o.  —  • 

ayoga,^;  -grj^Bv;  -gfivds;  -gog^o*^  dyogatog,a,ov;-^^w; 
-p«o/«a, To;  'a/tiog^o;  -o#p,  -fsia,%;  -oeioi;  --otogfTjfOr;  -^ixog, 
lißOv;  -Tiyc,o. —  ayogaofiat;  -gv^i^g^Of  -wc^iy;  -gtvw;  oAAt;- 
yogdmy  -OT/<a,  to';  '^ictytj;  -gatog^^/jOP^^  naxtjyogog ,  o ;  -^lor«- 
^oc,-Ta«oi:|  -^/ov,  to;  Xaßgay6grjg,6;  dnayogBVOig,^; -gsv/na, 
%6;-gfffrixog,  17,  oy. 

Hiehcr  ogdayogag,  0;  fraglicli  ob  ogd-ayogianog,  auch 
og&gayogiaxog^  6  Ferkel ^ -it€iog.  oh  /ttavitgay 6g ag.  6  Alraun 
(eine  einschläfernde  Pflanze^  ob  daher /tavi^^a  zu  askr»  mad  I, 
5II9  513^  514 ,  trunken  sein) ;  -^gltfjg^  o. 

mit  a  zdyaggig  zzzayoga;  ähnlich  dyog^lg  (Bes.). 

aol.  t;=o.*  äyvgig,il],  dorch  Homer  in  die  xotvi]  nberge- 
^Bgen :  dyvgfwg^  6 ;  dyvgr^g ,  0  ;  -TOff,  ^,  ov ;  -twdfjg,  ig ;  -^ixog, 
rjyov;  -»ttfft);  -rela^ij;  "Oftrjyvgrigfig;  -gm;  -glCopai;  navf]yv 
Qiüfi6g,6;  ^gix6g,r,ov;  -giaT'^g.o;  fujrgayvgrtw.  — 

Indem  in  der  Form  a  •  yeg  Hir  g :  X  erscheint^  gehört  hieher: 
ayiXfjfi^,  eig.  zusammen  genommen^  getrieben  (vgl.  dyeXa^m) 
Schaar^  Heerde  (vgl.  con-greg-o);  lat.  grex  dagegen  hat  h  er- 
hallen, iodem  CS  sich  eng  an  sskr.  grab  snschliessen  scheint, und 
früher  auch  wohl  ein  Präfix  gehabt  (schwerlich  gehört  ahd.  kor- 
tar  Heerde  (Grajf  IV,  490)  hieher);  anders  Polt  (I,  184,219)^ 
davon:  -Xt^&ev;  -Xfjdov;  -da;  -Xriir^gfO;  '-Xatogya^ov;  ^Xd^m 
(zusammentreiben);  dyBXa%f]g,o;  a%ijuayiXijg,o;  -Xia;  ovraye^ 
Xaafi6g,6;  -tnix6g,r},  6p. 

d  f=  d  I9 382)4- ;^pch  (=  sskr.  grab) , eig.  zusammenfassen^ 
dann  fassen j  nehmen  Oberhaupt;  gilt  fiir  äoliscb ;  dazu  i  av- 
^•aygs'tog,  ov;  -sala^rj;  naXivaygtTog,ov.  Ich  erwähne  hier 
Sygfjvov  ,t6  Netz  [was  aber  auch  zu  ay  (tiirjay  l,  150)  gehö- 
ren kann,  so  wie  einiges,  dahin  geselzte  (z.  B.  Sygefia,  ^/umv^ 
^fnog,  -o/a)  auch  hieher  gehören  kann;  ^wygi'ta  (vgl*  I»  151) 
lebendig  fangen  (vgl.  II,  128),  ziehe  ich  jetzt  mit  Bestimmtheit 
hieher]  J;^^  ferner :  In  ßaXapaygcc,i^;  yg€dyga,i^;  odovTctygai 
nvgdyga;  noidyga,  -ygaw;  ^ygido);  -ygixog,r;,6r;  -yvog^op; 
(-v^/^oizw.ln.  aa.  [In  Zaygevg  N. p.,  welches  alle  Tradition 
mit  dygevg  idenlificirt,  scheint  mir  die  fiir  dy  (I9  ISO)  angenom- 
meneWz.  (j  a  g)  vollständiger  mil^j,  wie  gewöhnlich,  erhalten]. 

Da  dygto)  mit  atgiw  Idenlificirt  wird,  so  könnte  man  beide 
für  organisch  idenlische  und  nur  dralekliseh  auseinander  getre- 
tene ^rmcn  hallen.  In  diesem  Fall  wäre  i  zwar  eine  sehr  einzeln 
stehende^  aber  doch  nicht  unnatürliche  Veränderung  von  y  und  a 
bitte  nnorganisehen  Spir.  asp. ,  wie  nicht  selten^  erhalten.  Allein 
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aygio) :  algem  koooten  sich  aaeli  nur  in  Beeng  «nf  die  Bed.  dialek- 
tisch gegenuberatehn,  dagegen  in  der  Bildung  yenchieden  und 
nor  iff  urzelbaft  verwandt  sein.  In  dieaem  Fall  bietet  sich  folgende 
Erklärang.  Der  Aorist  (3te  Pers.)  von  aigtio  lautet  yivxo  für 
ytX*to^  hier  liegt  dieselbe  Wzf.  vor,  wie  in  a*;^e>l.  Durch  ^ für 
y  Tvgl.  S.  138)  entstand  paX  (Dawes  Mise*  858) ,  oder  mit  *  =  C9 
wie  oft,  iX  {eiXoy  =  fjieXor  eiXopi  tlXop)^  ebenso  wurden  wir  für 
die  aige  zn  Grunde  liegende  Form  ;^cro (vgl.  dyeg :  ayeX)  nehmen^ 

^1.  4 


Qhgia,^;  dgj^aig€aia,i];  -10x0^,17,  oy,-  "id^a;  ^iov,%6. 

painavinin^ avg'im{Pott  1,226) 5  "glaxo/taiy  in-avgiw; 
'^ats, V^  -^ioxofiai ;  painov:  unovgaß. 

yeX  in  yit^to  (vgl.  (piy%tg  S.  106);  p$Xi  iX  :  iXto  n.  s.  w.  iXiToe, 
j,  or;  iXtog,  -gov,  %6;  ^gtov^to;  -gtoe^oein  fVas8trvogel;*EXivfj 
N.  p.  (pSkrpeXirtj  jDau;.  258)  die  Geraubie7  eiXwQ^o  im  Zu^ 
sianddes  Gefangenseins ^  aberlat.  scrvus  scheint  davon  nicht 
getrennt  werden  zu  dürfen  (sa  +  ver-  v  us?  vgl.  1, 82,83) ;  ciAo/- 
Tf7C>  o;  "TiKoe,  Vf  ^^9  -Tevw^  -Tfi/a,  17.  [Mit  Erhaltung  des  organ. 
g :  ptg  in  avapsg,  alterthümlich  d^peg,  assiroilirt,  dpcig,  in  dpsivm, 
deig(o  aufnehmen,  aufheben,  weiches  früher  (1, 84)  noch  nicht 
erkannt  war]. 

ii^iy^  (vgl.  yiyto)  in  avtoivttje,  äv&ipv^6,o;  avToe^fsi; 
av&sm'a ,  17 ;  -^ixog,"^,  6v;  ^Tfjiiia,  to. 

a  =  «syaA:faA(jDaw;es246):  dXiO%Of*()tt,{dXwoo/iai,ipd» 
Xmv  X  idXwv  u.  %.  w.)5  dXaatß,  ^$  -oijitOQ,  ov;  dXonoß,  17,  ovi  dpa' 
Xoa}  -A«/«a,To;  -^01x17^,0^  -rixotf,  17,0V. 


[so 

gelassen! 

'y/^yg{a)  Im  Sskr.  ghri  riechen  (vgl.  PoMi,  182)  kurz  a  in 
ffhratiiVa^e,  dazu  ahd.gor  jri5e(Gra^iy,  236),  slav.  grenzm 
Jfitft  (gren znön  K. G.)^litth.  grass US  e&e%, griech. ^'^a -0-0^^ 
o  Gestank  j  ^owp,6, 

Miiß  =  y(ygl.  S.140)  ßgw''f$oc,6  Bocksgesiank  u.  s.w.^ 
-/icÄJifß,  -/mTwtfiyff,  «c;  -/i€w.  fHieher  ßgäixlvd' ßga  (vgl* 
ntva  oei  y  xic)'i;  Boeksgestank  und  I,  265,  yvo-ßgev/ia,  %6 
(ntvavga,  -gdto  PolL)  vergessen)]. 

Das  g  weist,  wie  gewöhnlich,  auf  den  Laut,  welcher  im 
Sskr.  ri  •Vokal;  daher  hiehcr  gunirt  ßog  reduplicirt  in  ßog' 
ßogogyo  Mistj^gddf^ßfßC^  -gv^w;  -(>/f«>  xaraßogßogmtg,^. 

Dat/(»=rioft,  so  ziehe  ich  bieher  ;^t;^  in  dvd-yvQ'ts,  17^ 
"^oSf  0*17»  ofo-;^t;^o^,  o  etn  übelriechendes  Kraut. 

Mit  o  =/  (vgl.  S.  131)  dgw  (für  ygw)  in  agia^fia,  %6;  -/ca- 

Spurloser  Verlust  des  yi  6Tv,  ^Tg,  ij  =  sskr.  gh  r4  n'a  Nase^ 
mit  Verlust  des  thematischen  Vokals  nnd  dadurch  Uebergang  in 
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die  drille  DeclioAlion;  Qt$^iov,^raQtor^r6;  "Vciio;  [obgael.  srön 
Nas€  bieber?  sek.  Form  durch  c  isl lal.  ra(n)c-idu8  vgl.  wciler- 
Lin  abd.  rlneb-an]. 

Dasssskr.  gbon'adieNasezn  gbrAn'agebört,i8lbeineFrage^ 
sollte  es  fiir  gbron'a  stebn?  anf  ebru  fiibrt  aacbgriecb.  igvspüh' 
ren  mit  e=y,  wie  sebon  mehrfach,  rürygv  and  die  ahd.  sekundäre 
Fora«  ria*cb*aii  (Grazil,  436),  mil  spurlosem  Verlnsl  des  An- 
lauts =8akr.  gb,  wie  oft;  da  dieses  sowohl  unser  riechen^  als 
rauchen^  so  erweisl  sich  auch  litlh»  garas  AaueA  als  zu  dieser 
V^gbrl  gehörig.  Znmttech.  i^iegev-ra^t^  das  Auswittern  der 
JFahrte;  -väm;  ^vrjxijQ,  -rifc^Oj  -%Qia,  ^;  avtQevvrfiis,  ^ ;  -vt^ 
%oQ,  ovy  iiegevr^ixog,  ^,  oy, 

(yQ)jQd'W,ygaipoi  nagen;  Im,  granscha(Pral.  ^raud-u 
Inf.  graus-t),  litlh.  granzu,  graussti,  slav.  glod-ali  lat.  r6- 
d-ere  (für  gr6d-ere)  u.  aa.  ^gl.PoUU,  199,  271)  führen  auf 
eineWzf.,  der  ungefähr  griech.  ^^^ot/J entsprechen  wurde.  Da  aber 
^gewöhnlich  sekundär  und  av  Yriddhi  von  1/,  so  führt  diess  auf 
eine  Wzf.  ygv^  diese  scheint  inyQuw (für  ygapa  Iste  Conj.  Cl.) 
berrorzn treten,  dazu  noXvyQ^^^^  ^^  ygctm  schliesst  sich  ygaivta^ 
etwa  nach  falscher  Analogie  yon  ^gdwiifgaivw^  Pott  nimmt  es  für 
fQad-vm  (Tgl.I,  liSaa.))  allein  diese  Form,  obgleich  nicht  un- 
möglich (wenn  p=S8kr.  n),  wird  wenigstens  durch  nichts  indicirl. 
Eine  Wz.,  an  die  sich  v(w  mit  einiger  Sicherheil  schliesscn  liesse, 
kenne  ich  nicht,  der  minder  sicheren  und  gleich  berechtigten  Mög- 
licfakeilen  sind  viele.  Zu  ygalvm  intensmsch  reduplicirt  {Bopp 
Gr.  s.  569)  ya^ygaiva,  ^,  ein  stark  (nagendes)  fressendes  Gc- 
sehwür^  -vgopaty  '^rwotg,  17.  — 

ygv  Natnrlaul  das  Grunzen  nachahmend  (ein  andres  y^  I, 
211)5  dazuypvfw,  lat.  grunnio(sl.  grüm-ljön  eöne»  K.G.?), 
abd.  gruo,  grunzjan  (Gr«^lV,328ff.)5^;'pt;o/i6p,  o;  yO^xroQ, 
Vp  ov;  ygvaamv  (für  -xiW  vgl.  ygvXXio}v)6,  Ferkel^  aygvliu,^; 
rQ^XXoß,  6;  (rviTy(wiL^Xo?),ygvXos,6;  ygvXXljüv.  o;ygvXXiSa^ 
(iXiCai);  -ia;.J^,o<VWAAi7;.Aiya.^,i7.  -Mit  diesem  Naturlaut 
biogt  vielleicht  Wz.  yg  tönen  zusammen  (S.  isfi»)- 


y/^yvw.  ImSskr.  ^n4  kßnnen^  verwandle  *^J5J^"(''*^^: 


^       ^  V         '.  rut   0'narieozn  narroiJTcsc. p.<7«ji,  ena« 


144  rNJl  —  K 

fiia,'^;  9vQYvmQiaxog,ov;  tu  yroiayrota  (darch  Soff,  ja);  "VOiiw, 

[Da  sskr.  ana  +  g'ni  Jffe/eAIheisst,  zielt tPofI (1,183 II,  151) 
bieher:  ivvn/a  befehlen;  allein  diess  iat,  abgeseun  Ton  andern 
Bcliwer  anzunehmenden  Aenderuneen^ein  Perfect.  Ich  erkläre  es 
ähnlich  wie  i^voxtt  (S.  22),  i^vo&ä  (1, 77)  and  stelle  es  mit  dr-ayn-t^ 
(U,  22) .zusammen  5  nur  ziehe  ich  es  zu  der  Wzf.  dyy  (S.  18) nicht 
uyn^  daraus  würde,  nach  Analogie  Ton  ijvoya  (eig.  ävoua)  ävoy, 
oder  mit  Versetzung  der  Quantitäten  avwya  d.  h.  ich  zwinge  ^  ge- 
gen eine  Verbindung  mit  dvaoaw  {Kühner  Gr.  Gr.  1, 260)  spricht 
der  Mangel  des  p ;  dazu  ärwyfi€r ;  i^voyov,  -ytov  u.  aa.  avwyi],  1;.] 

Mit  Verlust  des  y:  voog  (für  |/oj  og  TgL  ayvota^  ayyivoio), 
vwß,  0  {Poitn.m.  O.  II, 689) 5  ( Acc.  f'o«,  N.  f^otg  D.  roi') }  ioidiov, 
%6j  votQog,  d,6v;  ^'QotrjCrj;  (^-gunog^ovtn.^;  $foiuii  yo^/iof,  %6; 
"fiiüv,  ov;  vor^otg,  ^;  -tj^og,  i],6v;  -JiKog,  17,  6v;  votjgog,  a,  6v; 
(voofo  sp'ii) ;  avoia,i^;  dvortia,  -rfila^  17;  -lyraiVo)  (-iTrn;«?);  int' 
vofj/uaTixog^f^fOr;  evvöi'xog,^,6v;  6/iovo€iov,t6;  7igopof]ti^g,  6; 
eeavw  {Pott  II,  377) ,  Kgativog  (ehds.  395). 

o  für;'  (vgl.  S.  120)  6vo/it'a,f6;  (dafür  entscheidet  bt.  co- 
gno-men  gegenüber  von  nomen)rürd«/oyeiar  (wie  lat.  no-men 
u.  die  Dcrivaia  zeigen)^  in  den  übrigen  verwandten  ist  der  Anlaut 
spurlos  verschwunden  (vgl.Po/^  1,182)^  ovo/uaivw  (für  -/lav'ju))^ 
"/'fC«ö>  -/taoig, "010,1^;  (-o/<a,  «0?);  -otog,  i^^ov;  -t/;  -^Ttfp, 
'TV^fO;  "ifjgia,  vd;  -t/xoc,  1^»  op;  6voßjdtiov,T6;  -^1x6^,17,  ®*'> 
ovvfia  (äoL),  liiuvtiüvv^uayr^;  -///jccp,  17, 6v ;  dvwpVfnog,ov;  -jui, 
-fuly  3fwrv/ipog{t.$fwrviitavog^gi.lyS30),ov;  o/iioyvvfuw;  -fuog, 
ov;  nttgtavvfuCfm;  -idC<o;  ''laa/ia,%6f  nagwPif/tom.  ^ 

Mit  dem  organischen  sskr.  gn4-man  identißcire  ich  auch 
üij'ftav  (/iaT  =  man  wie  in  oro//oT);  aijfia,%6  ZctcAcn  (vgl. 
slaT.  znamenie,  russ.  zuak  Zetc/ien)^  wegen  g' in  o  vgl.  I^ €85 
wegen  Verlust  des  v  oben.  Dazu  ai^judziov,  vo;  -/nddiov,  %6 ;  -/la- 
Xiog,a,ov;  -/iattSoiiicti;'^fia%oeig,  eaaa,  €v;  or}fi^aivm{üt^iAuvjm 
vgl.  oj'.o/eaiVw)  -/iafai^,y;  -i'Tiyp,  -Twß,  0^  -fgiaf-tgig,fj;'%'^^' 
QiOPf  -%gov,%o;  -lixog^  V^ov;  orj/uaola^^;;  of]/italay  ^;  -/uela^fj; 
'•jualov,  %6;  -niidrfiy^g;  •'ei6w;"€twoig,i^  (-e/(ö/ia,»o  zw.)5  --wxog,  rj, 
ovi  -ttxog,  fj,  6p;  daij/nog,  op;  -/lovijg,  17;  -/noip,  op;  -ftaptog, 
op;  ftoar//ttla,y. 

Dag'anamizng'ni  im  Sskr. und  d:=:yo(i\ta  Griech«,  ziehe 
ich  hieher  Si^P'ßa,  %a  Künste  u.s.w.  ddtjpig  =  dngovo^ov; 
ddaplf],  7}  {Hes.), 

H  für  y  dialektisch  in  xoP'PfOf,  nopifß,  Tgl.  goth.  kunnan  (S. 
143);  daryus  wohl  xo£Cd  ionisch);  xoao)  in  d/ttpoxdip,  evgvxodg^ 
€vgvii6o)aa,\n  einer  MengeNn.  pp.*lnnox6mpu.%9k,{Fass^s.Y.%oim); 
ogpi&oxoog;  xodXc^og  (zu  i^X^og  I,  63). 


Wurzeln  und  Wzformen^  welche  mit  K  anlauten. 

K,  ndnna  eenannt,  nach  einem  phönicischen  W.  =  hehr. 
^d,  nahm  auch,  als  im  Griech.  nicht  nnterscheidbar,  das  xonna, 
hebr.  pj'tp,  welches  sich  auf  einigen  Münzen  in  der  Gestalt  Q(iat. 


K  US 

3)  erliilten  litt,  in  sich  taf.  Letztres  diente,  Pferden  eingebrannt, 
azn,  sie  akeormlAiseAe  SU  bezeichnen,  dAer  uonnu%ias,6etn 
Pferd  mit  dem  Zeichen  Q. 

X,  hfy  eifi^.  Fngpron.,  dann  relativiseh  (verbindende  Frage 
▼gl.  wer,  tve/cner  tat.  q  n  Is,  qn  i)  und  mi{e/&nl(ge8cliiYachte  Frage) 
(▼gl.  nacbgesetstes  lat.  qn i s  deuUehes  wer  u.  s.  w.).  Die  Form 
]!▼  im  Uentschen  erbalten  (gotb.  bv-a-s  GrafflV,  1183 ff.);  in 
den  meisten  verwandten  Sprachen  (schon  im  Sskr.)  ist  hv  zuk 
▼erhärtet.  Für  die  Ricbti^eit  dieser  Auffassung,  wonach  b  v  or- 
ganisch und'k  phonetischeWandelnng,  nicht  umgekehrt,  Ygl.man 
h.  63, 64  und  Wz.  ^ri :  hvf  i :  kri  u.  s.  w. ;  auch  spricht  emiger- 
maassen  dafiir  griecu •  910  =  b  va .  Dass  der  Uebcreang  von  b ▼  In 
h  auch  nalürlicher  sey,  als  umgekehrt,  will  ich  in  diesem  Werke, 
wo  nnser  Augenmerk  erat  Basen  für  die  Theorie  sammelt,  nicht 
«irgiren.  Da  h  v  die  organische  Consonanz,  so  wäre  es  nicht  un» 
snöglich,  dass  diess  Pronomen  ein  Compositum  ans  den  Pronomi« 
nalstammen  bfa)  und  Tfa)  (l,Si72)  sey.  Doch  ist  dabei  zu  beden- 
ken, dass  da  oer  organische  Consonant  des  Pronorainalstammes 
h  (a)  sskr.  gb  ist  (vgl*  Pron.  ;^),  die  organische  Consonanz  des  vor^ 
liegenden  Pronomst.  gbv  sein  würde,  welches  schon  vor  der 
Sprachtrennung  zu  by  geschwächt  und  wahracheinlicb  auch  zu  k 
▼erhärtet  sein  müsste^  anders  iBop;»(y.G.§. 386 ff.\  DiesePro- 
nominalconsonanz  tritt,  wie  die  meisten  Pronominalstämme,  mit 
den  HauptYokalen  a :  i :  (u?)  auf,  also  organisch  b  va  :  h  vi :  (bvu?). 
1.  Formhva;  gotb.  bva;  mit  Verhärtung  des  h  durch  Ein- 
flttss  des  v:  lat.  quo  (wovon  Ff.  in  der  Declinat.^,  sskr.  kaj 


!  xo  in  wij,  %f],  (dor.  ««),  wie  u.  s.  w.,  fttj, 
«17  Indefinit^  mit  o  eig.  ot  (^=sskr.  jat  Neutr.  1,400)  zsgstzt.s 
rrnntj  für  6%*nfj :  onrj^  onntt^  ona.  Welcher  Casus  diess  na:  xa  ist, 
ist  nicht  so  ganz  sicher^  wenn  =  lat.  qu4,  möchte  es  Ablat.  sein, 
fürquit,  %uT^  aber  fraglich  ob  fem.  oder  masc.  denn  griech.  17 
lat.  ä  kann  auch  dem  organischen  k  entsprechen  und  das  GriechU 
sehe  bat  sonst  keine  Spur  der  Unregelmässigkeit,  die  im  Lat.  die 
eigentlich  nur  mascnlinarc  Ablalivendnng  &t  auch  auf  die  Femi- 
nina überträgt.  Abi.  msc.  nWfion*  xo)(for77Cü-T=s8kr.  k^asm)4t), 
indefinit:  nof,  noij  welche  Casnsform  diess  sei,  ist  nicht  ganz 


(vgl.  1,408). 

sskr.  k  va  beisst  tvo^  griech.  entspricht  yrov,  welches  demnacli 


Bopp  V.  G.  S.  558),  nodanoe,  V,ov  (vgl.  I,  *»•  ^<'«  U,  265), 

10 
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nomo  mit  ConpantiTtoff.  sskr.  ka-Ura,  gotli.  byttktr 
(Gni^lV,  1217)  ^  römisch  (mit  Verinst  des  c  ygl.  Bapp  V.  6.  S. 
S66):  vterf&T cuter,  f;titck.  n 6"% tQoe,x6t€Qoef  a,oy;  no%€^ 

no  +  loe;  10  ==  stkr.  ija  (vgl.  1, 388,  404, 456)  erkläre  ick 
jettt  für  eine  Nebenform  der  Sten  Comparttivendong,  organisck 
ijan8(YgL  S.  30^50):  91  o?o ff,  ayos^j-op^ er,  ov;  lon.  uoios;  noii' 

no :  no  mitalter  SoperlatiTeBdanj^vo  (vgl.  ^r^/ifi-Tocmitsakr. 

Sank'a-ma  aa.),  das  %  ging  wie  oft  in  o  über  (vgl.  nootg  8. 75), 
aber  91 000 c für 9iovoc>vvie(oAA6)-«OT Off,  ov,  {ve6yno%OQyOV^  in 
denen  scoroff,  die  ioniscb-organiscbe  Form  von  noooff,  indefinit 
stebtundlat.  qnotas  zeigen  (PoU II, 304  0o;>p  V.G.433);  sskr. 
entspricht  ka-ti,  dessen  Endung  sicher  verwandt^  soistnunaucb 
oooff  (1)404)  XU  erklaren.  Also  niood  f3,ov;  -ooff^i^^oi'j  no« 
oa«/ff;  -o6Ti7ff,  ij;  -o6m;  -aaxV  (^g'*  V^^)?  'Xf^Ch  'OanXwe; 
-nAaoioff  (S.  97).  —  Von  nooos  c«»  neuer  SuperUt.  noafogj  r, 
ov  (vffl.  Pofl  II,  460)5  -OTuloQ,ay  ov\  noaoi/^a^  (Gompos.  naek 
sskr.  Weise,  Bopp  Gr.  s.  r.  675). 

no  mit  hxo  (vgl.^  1^226)  nfßinoQf  ij,  w;  -uottje^'V' 
nr  oder  eigentlich  nei  (vgl*  urpog)  mit  Suir.  yo  (vgl.  sskr. 
id4:ia4-nim;  pur4:  pnri-n'a  S.45)m7$^i  (alter Dat.) In n^ 
^["xa  (über  na  vgl.  weiterhin). 

Acc.  Nentr. lat.  quam  und qunm,  griech.  iia$^(dor.),  uiv, 
ni  mit  indefiniter  Bed.  (vgl.  a^ S.  48 undPol/1, 138, II,  135,303). 
Hicher  gehört  auch  na!  (vgl.  auch  Po/ni,319,320)^  ur- 
sprünglich relativisch  ti;te  (der  wie  der);  die  Form  zweifelbaft; 
ob  Ith.  ka i  als  damit  identisch?  oder  ob  wie  vai  (S.  45)  zu  erkla- 
ren,  oder  ob  ein  Casus  (etwa  Dativ),  oder  ob  =  demgoth.  hvaiva 
wie  {GrajfWy  1192),  welches  dem  sskr.  kftva  (in  ke vala  m)  ans 
ka+iva  entspricht,  so  dass  )(ai  =  Na+ifa  (vgl.  sskr.  k'aiva  und 
{Bopp  Gr.  sscr.  p.  305)  von  k'a,  s.  weiter)? 

[nfj  ion.  in  ntjyx^Sf  ^VXOC,  wohin  (vgl.  y/^&a).] 
sskr.  ka  in  Zsstzg.  und  ebenso  in  den  verwandten  Sprachen 
(ygl.  Bopp  Gr.  sscr.  691.  V.  G.  S.  558.  Pott  E.  F.  1, 164),  griech. 
Beispiele  vgl.  1, 18, 33, 268, 291  und  sonst. 

2.  Form  h  vi :  sskr.  ki  u.  aa.  Bopp  V.  G.  S.  566 IT.  (griech.? 
T^l.  weiterhin  ka)lth.  kiekti;»eweI=S8kr.  kij,at;  Ith.  keli(nir 
kieli  vgl.  kielets). 

3.  Formhvu  habe  ich  bezweifelt;  goth.  heisst  nämlich  tvo 
bvar;  u!oAm(Gra^lV,  1198)  hvadre,hvath(ebd8. 1200);  in 
dre  ist  augenscheinlich  das  bekannte  Localsuff.  sskr.  tra^  die 
Form  also  hva^tra;  dieser  entspricht  deutlich  sskr.  ku- tra,  wo 
alsoknz=h  va  also  u  phonetisch,  nicht  organisch;  in  goth.  hvar 
ist,  wie  in  ahd.  hvara  =z  goth.  hvadre,  sskr.  tra  verstümmelt^ 
dieselbe  Verstümmelung  in  lat.  quor-sum  für  quotra-versum; 
mit  ahd.  hvi^r*nmbi  warum  gleicher  Bed.  ist  lat.  cur,  welches 
sich  also  auch  am  besten  als  eine  Verstümmelung  von  quo- tra, 
quo  r  nehmen  lasst;eanz  eben  so  litth.kur=sskr.  kutra;  eben 
so  erweist  sich  sskr.  ku-ba  für  ku-dha,  verglichen  mit  griech. 
no'&c(p)  als  für  hva-ha  :hva-dha  stehend;  demnach  werden 
wir  auch  sskr.  ku- tas  und  ku  als  erstes  Glied  in  Zsstzg.  auf  die 
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selbe  Weise  deuten;  so  iiessen  sich  «ocli  die  Ist.  Formen  mit  n 
anfisssen,  sllein,  da  Ist.  n  sskr.  s  geradezu  entspricht,  so  lasst 
sieh  deren  cu  auch  gradezu  mit  quo  =  hva  identificiren ;  ygl. 
Beispiele  bei  ifo;»;»  V.  G.  563 ,  von  denen  lat«  us- quam  für  cut 
(=sskr.  hat)- quam  steht;  unde  ist  =  sskr.  knha,  griech.  xo- 
^«(fr)  (wegen  des  eingeschobenen  Nasak  Tgl.  man  aliu-n-de  dX^ 
Jlo-^«aa.);  dazu  gehört  wohl  auch  cul  inpro-culfnr  quol=: 
quor=S8kr.  kutra;  cul  hat  hier  indefinite  Bedeutung:  vor  wo^ 
[allein  ul*tra  und  verstiimmelt  ul-s  gehört  zu  ol-lus  jener]; 
iileher  auch  wälbch:  cyd,  cyda,  cuda. 

Wie  cul  in  pro- cul  scheint  mir  hieher  zu  gehören  %€t  in 
^-  «e7,  dessen  e  =  dem  Pron.  a  (1, 1);  srci  entspräche  na  (S.  145); 
CS  hiesse  danach  wörtlich :  da  wo.  Doch  ist  diese  Verbindung 
unsicher,  nicht  bloss  wegen  des  schwachen  Zusammenhangs  der 
Bedd.,  sondern  auch  weil  neben  diesem  %si  nicht  nft,  wohl  aber 
neben  u^i^og  dialektisch  %i]voQ  besteht«  Vielleicht  ist  an  den 
Proust«  sskr.  gha  (yel.  ;^(o))  zu  denken,  dessen  gh  durch  k  yer- 
treten  sein  könnte ;  allein  dessen  stark  hervortretende  Bed*  ist  hier 
^ygL  auch  Jbopp  V.  6.  S.299).  Jener  Erklärung  zufolge  ist  %bI 
m  xitdt,  j«i^«f',  xefa«  Verstümmelung  von  inel  in  ixei&ev , --&£, 
-o«;  i%9l'rog  (vgL  S.45),  ueivoß,  vfj,  vo  (ganz  so  goth.  jai-na 
(j  e n  - (e r)),  aber  aus  sskr.  t  j  a  vgl.  Pron.  T),  inBivivog,  fj,  ov  $  ini- 
ueiva;  dialektisch  iol. :  «iy-yoff  (vgl.  nfjvi'Ua)  und  {%  tütn)  vljvos, 
dor.  Tfjyo&ip  -d'«f ;  -ifmd-B. 

Wenn  aus  dem  Fragpronomen  Ixei  mit  der  Bed.<Iorl  hervor- 
gebn  konnte,  so  konnte  auch  der  Begr.  unten  (letztresals  ein  dor* 
ten  gefasst)  hervortreten,  und  dann  ziehe  ich  hieher  xtt-?a  (über 
%a  vgl.  /i«Ta  S.30);  doch  gehörtauch  dieses  vielleicht  zu  Pron. 
sskr«  gha,  wo  aber  dieBed.  ebenfalls  schwierig  {Bopp  Gl.  sscr. 
zukathamtine,  welches  der  Bed.  nach  gar  niclitpasst);  anders 
Poli (11,184);  dazu  xa%a  (alter,  nach  falscher  Analogie  gebildeter 
Abi.  furxaTiuT^oder  Tai=S8kr.  Suff.  th4);  xdtwdw,  -&€$  xaviO' 
rigw;  -QOQ,a,ov;  -va%oe,ij,or$  tut%w%€gix6fi,y,6v;  xaTCore^o)- 
&€P;  xaittt  in  Zsstzg.  xazai^ßaatg  aa.  (aller  Dativ?). 

Das  palatale  sskr.  k'  steht  in  einem  lau  (verwand  tschafUichen 
Verhältniss  zu  sskr.  k;  für  das  sskr.  m4-kis,  n4-kis  erscheint 
zend.  m4-k'i8,  na^-k'is(irop;»  V.  G.  §.398)  and  überhaupt  kl, 
im  masc.  k'is,  neutr.  k'it  als  Pron.  interr.  (jBurit.  Cororo.  s.  L 
Yac.^.I,N.CXLlI),k'vantii;tetneirürkvant=lat.quant.u8 
(▼gl.  Bopp  V.  G.  S.465) ;  eben  so  erscheint  slav.  t  seh  e  {ICop.  Gl.) 
Dcben  ko  als  Fragpronomen  {Bopp  V.  G.  S.579).  Diesemnach 
nehmen  wir  keinen  Austand  aas  sskr.  pronominale  k',^  welches 
wie  k  mit  den  Vokalen  a  und  i  verbunden  erscheint :  k'a,  k'i  als 
Absenkung  von  ka,  ki  zu  betrachten,  die  sich  jedoch  schon  vor 
der  Sprachtrennung  als  besondere  Form  fixirte.  Im  Sskrit  ist  es 
nur  inde6nit,  eine  Bed.,  die  in  den  verwandten  Sprachen  auch  bei 
den,  der  organischen  Form  h  va :  hvi  entsprechenden,  Bildangca 
bervortrat.  In  den  verwandten  Sprachen  dagegen  treten  «o^h  bei 
den,  der  Form  mitk'  entsprechenden^  GesUlten  alle  drei  Bedd., 
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Tielleielil  tot  timem  Nenlr.  Ti¥  z=;  Mkr.  k'im  nach  Analogie  tob 
kin,  dessen  r  in  die  Deelination  eingedrungen  «vare^  vielleichl 
ist  es  aber  aus  einem  Thema  ti^o  entstanden  (mit  Verlost  des  the- 
matischen o  Mrie  im  Griech.  so  oft).  Diess  %t  -  ro  Tcrhielte  sich  za 
v#  wie  sskr.  k'a-na  (kac-k'ana)  zu  k'a.  Da  neben  k'i  entschieden 
k'a  besteht)  so  kann  man  zweifelhaft  sein^  ob  die  dialekt.  Casnsff. 
Gen.  %io,€p.  %ev,  tov,  Dat.  tif^^tü,  Nom.Plnr.N.  %a,  Gen«  timv. 
Dat.  tioioi,  ans  der  Form  %g  oder  vo  zn  erklaren  sind^  tio  yerhält 
sich  z.B.  zn  sskr.  ka  wie  ßtio  zn  sskr.  ma^  im  übrigen  hatte  die 
snhstantivischeDeclination  die  pronominale  mehrfach  Tcrdnnkelt^ 
doch  lässt  sich  auch  allenthalben  ti  zu  Grunde  legen  dnd  mlTnchea 
aus  Einwiirknng  falscher  pronominaler  und  substantivischer  De- 
clinationsanalogieen  erklaren.  Für  diese  Annahme  sprecheoi  die 
ioUschen  Ff.  tiw,  rioiOiP  {Ahretu  De  Graecae  Ling.  Diall.  137)^ 
ans  denen  folgen  könnte^  dass  s  in  jenen  Ff.  Vertreter  von  i,  wie  so 
ofl^a  derNom.Plur.Neutr.  -vo  stimmt  fast  genau  mitdemaus  der 
Analogie Ton  zend.  kj-a  lat.  qnia  {Bopp  V.G.  S.569)  erschliess- 
baren  zend.  k  ja,  woraus  dann  als  organischere  Form  griech.  %ta 
folgt,  welches  uns  die  dorische  Form  des  Pron.  interr.  oaifiuUm. 
Gr.  Gr.  1,  S.  307  *)  erklart,  deren  a  durch  Einflnss  des  i  aus  %  ent- 
standen ist. 

Der  Form  nach  stimmt  fast  durchweg  mit  %t  als  Pron.  indef. 
%i  als  Pron.  interrog.  überein,  welches  wir  daher  allem  Bisheri- 

fen  zufolge  für  identisch  mit  ihm  nehmen  dürfen  (mdtnBopp 
^G.  S.Ö80,  Pott  11^319)^  dazu  Ti-17  (Tgl.  x{o)  Pron.)-,  davon 

Zn  t$  als  Pron. indef. oqtic,  ijrie,o,  %i  oder  ofvi  mit  oc«^>o 
oder  6t  (1,400)  zusammengesetzt^  o^tts  tür  ottiQ  mit  dem  Nen* 
trum  Ton  d :  or  als  Stammform,  wie  ätta^  a%%a  beide  für  sskr« 
jad  +  griech.  %a  (für  tia,  s.  oben)^  o^t,  ox%i,  eig.  Acc.  nentr« 
da$$  n.  8.  w.  ^  ßfjtiQ  (Tgl.  zend.  m4-k'is)|  eben  so  ovjisf  ovri- 
da$f6g  (Suff.  sskr.  t a  n  a),  ^,  op^ 

S.  sskr.  k'a  durch  die  relatiTC  Bed.  zur  copolativen  Conjune* 
tion  geworden  (vgl.  na/  S.I46),  griech.  %i  (PoM  II,  319, 264, 
Bopp  Gl.  sscr.  8.  T.  k'a,  V.  G.  S.  534);  otfje,  /atts. 

k'a  als  indefiniter  Nachsatz  im  Sskr.  z.B.  kin-k'a  n.  aa. 

il^milucAtium»  Sankarn  75,£<M5enPentapot.Epi8od.Mababhftr. 
8  Nott.);  vielleicht  griech.  ta,  %€  und  (mit  x  =  k')^xo  in  otc  :  ioL 
dor.  önna,  o%a,  ona  (anders  Poit II,  857, 136, 321 ,  Bopp  V.  G.6I1 , 
613),  gegen  deren  Ansicht  der  dialektische  Wechsel  entschei- 
det ^),  6%e,  für  0%  +  T«  u.  s.  w.  aXXotff  -t«,  -z«;  yiox«,  -ra,  -jca; 
nori;  TimBfüvTinore;  zot^, roHOy^ovi;  cfTf,  oixa;  avie;  irloie, 
^oxa;  €VTi^  i^ÜT«  (1, 408) ;  oste,  naptotc^  ^'fia^xa  1,136  u.aa. 

fi  =  k'  (vgl.  S. 88  nen)  in  09^0  (I^  400)  für  o%  +  nk  +  uQa ; 
und  %6(pQa  =  TOT  +  fi«  +  aga. 

Ausserdem  Td.  k'a  noch  in  Bildungen  (1, 877,879,883). 

Ich  erwähne  hierauch  das  suffig.  %a  in  avti'Xa,  nrjvhxa, 
^pl'Ka,Yro  ttvti  U.S.W«,  wohl  Tcrkürzte  Locativformen  (Air  at;To# 


I)  Dieter  wendet  aucli  mich  ron  meiner  frabereii  (der  Bed.  aacli  Tiel 
pattMideren)  ErkUnrag  ab  (I,  107);  tollte  man  dor.  oxxa  u.  s.w.  ron 
S%i^  oTo  ganz  trennen  d&rfen»  to  würde  icli  in  dleter  zuruckJcelircn. 
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ö.  8.  w.);  Ha  kannte  anch  anders^  aber  eben  so  nnsicber,  gedeatel 
werden  (z*  B.  =  sskr.  kya  wo  indefin«,  anders  Tel.  Pott  II, 
305);  an  sskr.  iha  hier  (für  org.  idha)  denke  man  nielit,  so  sehr 
esderBed.naehpasste;  wohin  at;T/jfa>  dabin  auch  xa  in  ngo^xa 
nnd  ipaua  {lyiSn)^  aber  in  änaa^ua  (S.64)  ist  mir  ua  fraglich. 

noT  Nahahmung  des  Lauts  der  Schweine  j  davon  ^oifo)  $  Tgl. 
nhd.  quik,  qniken,  lett.  kweekt;  da  alle  diese  Formen  dem 
nachgeahmten  Lante  so  nahe  stehn,  so  könnten  sie  unabhängig 
Ton  einander  entstanden  sein;  allein  litlb.  entspricht  z weg- in 
etymologisch  richtig,  welches  ^r  nicht  mehr  an  den  Naturlaut 
erinnert;  danach  scheint  mir  die  Verbalbildnng  aus  diesem  Natur- 
laut^  theilweise  wenigstens,  Tor  die  Sprach Irennung  zu  setzen; 
entfernt  Tcrwandt  ist  sUt.  kTak-ati  glucken  (jDo&r.225),  ahd. 
quaken;  daTon  aber  unabhängig  griech,  hou^,  Nachahmung  des 
JProschlautSy  lat.coaxo.  "" 

nol'if  xoi'e.o  eine  Palmenari  (älhiopiscb?);  -'^fxiye^.t;.  Of^ 
(5<epA.  Thes.  ed.  Lond.  CCCLXXVir). 

[xüag^to  Vliess  nehme  ich  für  anap'ag  und  ziehe  es  zu 
Wzr  oxv  (1>61I)  mit  Verlust  des  a,  wie  oft  (anders  Pott  1, 84); 

Ksgzg.  xcti^5  fiddiov,  -tfaßioy^TO.} 

y^icr.  Im  Sskr.  cl  liegen^  einige  Verwandte  bei  Pott  (I,  fi09), 
JBopp  (V.6. 705),  dazu :  Itb.  ko  j  a  das^  worauf  ein  Gebäude  liegt 
(ruht);  pa-kajnsFrieiie,Tgl.Pott(Lth.Bor.Priuc.52),kiema8 
Borfirgl.  weiterb.) ;  ahd.  h i-  w j  a  n  (GrafflY,  1063ff.)  beilagem 
(heirathen)^  hl-rat  (ebds.  1066),  gotb.  he -bjo  Xaaer( Grimm 
11,838);  hieherahd.bai.ti(Graff*lV,807),  goth.  hai-tjaFeM 
(iTO  man  sieh  niederlegt  Cra^IV,809),  ahd.  beidan  (paganus 
ebds. 810),  haim  {fVohnung  946);  griech. xe7-/eai  (gunirt  Tgl. 
ifopp  V.G.705),  «e;-aoi  =:sskr.  c6-sh^,  xBlvrai,  %9ia%atf  xia'^ 
rai  =  sskr.  cajat^  (in  den  Veden,  Lassen  Ind.  Bibl.  111,39), 
Conjnnct.  ni-'W/iat  für  xa/w/iai  (in  Inschrift  organischer  XBimvxai 
Buttm.  Gr.  Gr.  1, 567  *),  eben  so  xievai,  xiovtai  für  x€J'6%a$ :  %ij^ 
or%a$  (stets  Guna  a,  vor  Vok.  in  ej) ;  fut.  ä«/w,  uim  für  ««t -  a;  -  « : 
nelam  (wie  xoraxfiai  fiir  xaTaxHöai);  xiaxeto  Terstümufelt  für 
nei'oxezo,  da  die  Stammform  xi  dem  griecb.  Sprachbewusstsein 
abhanden  gekommen  war.^  xei/itrjXtoCfOv;  --Xiov^to^  -ow;  --XmatQ, 
^  {xifkfAa,  %6  dial.  schweriich  richtig). 

Ol  =  sskr.  ft  (Gnna) :  «oi-T^,iy;  -vis^fj»  --toco'^  -^vatoßfay 
avy  "TwVfO;  "iOPior^to^  -vioxog^o^  noiTa^ia;  -aoia,^.  aHoi%^e,o 
(«=:  et  1,382);  "tic^;  (f^xoi%OQ,oVj  -*ii(Oy  ^"fia,^;  nQoicoi" 
T/oy,TO^  -T«ia,^. 

Jioi/iaw  (wie  Ton  not'ftrj);  ~/iim;  -fif^/uaffo:  ^nnjotg,^^ 
'iayr^Qior,%6;  axolfif^og,ov;  (xaTaxoi/ii7TiJc,o  zw.);  ^/uijrixoe, 
ij,ov;  xotfti^w;  --iOTiig^o;  axoi(u(nog,ov^ 

%ifia,%6  tiefer  Schlaf  {Ate  Form  wie  xiijiti]  zn  deuten);  -fta" 
vdäijgftg;  'ftaiva;  {"/nowzyv.^. 

Da  goth.  baims,  litth.  kiemas(woTon  haimynas)  bieber, 
so  auch  griecb.  xw'ft^elg.  fVohnort^  Heimathy  Dorf  (ygh  Pott 
II,  280  nnd  Lth.  Bor.  Pr.  44);  das  gotb.  und  litth.  ai  gegenüber 
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griedi«  m  deoten  mir  aof  Vriddhi  Ton  t  Tsskr.  ai)»  wdclies  griech. 
«M:»ward*  Dmzu  xmjnf]d6y ;  -/ciov^vo;  ~jnidio$f,  "fxvSQtov^to^ 
-/nj^^,  -»#e,  o;  -Tip,  17;  -TiJfOff,  ^,  Ol','  fAfjiüO%mfxia,  ^;  iynm- 

Hieher  ferner  x(!ifwß,6  Ttschßelag  ^vgl«  nw/ioc»  daiQ,  X^QO^ 
Terbnnden  Ilymn*  Merc*  481),  die  damit  ?erbuiidne  Heiterkeit 
u.a.  w.^$  daher  nmfMtadia;  xa/uixoc^,  r,  ov;  ^%9iof*at;  nwfidSm; 
-aoia,i^;  -ot^c,  HnwQ,6i  ^vix6s,i,ovf  xoiiiaS, 05  iyx(i/üioe,or; 
''iOf^,io;  -ia^(»|  ^aotfjSyo;  'aTift6g,^,oy;  ay$j^nmi$iaatoe,or. 

Wir  aahn  aas  liegen  den  Begr.  heirathen  im  peotachen  her- 
Torgelin;  wie  nun  der  Schwiegersohn  bloss  Ton  einer  Wz.  in  der 
Bed*  heirathen  den  Namen  erhielt  (Tgl.  yapägoc),  so  wohl  aaek 
das  andre  angeheiratheteVerwandtselMiftsverliältttiss :  Schwäger-^ 
Schaft.  Daher  ziehe  Ich  zu  sskr.  cl  :.cj  Ala,  k  Schwager y  Schwör 
aerin^  znmal  da  es  eigentlich  dieVieschwister  der  Geheiratheten 
bezeichnet^  wegen  der  Form  Tel.  sskr.  cj 4na  eig.  anlie^endy  an^ 
klebendy  welches  ebenfalls  hieher  gehört^  dem  sskr.  cj4la  ent- 
spricht slaT.  ziloTi  (ÜT. G«),  welches  durch  Suff,  vi  =  sskr.  ru 
(Tgl.  cjila-ka  =  cj4la)  gemehrt  zu  sein  scheint,  griech.  ent- 
spricht mit  /  =  cj  tyaXotoe,  sogenannt  att.  Declin.  für  ydXopog 
nur  1^  Schwägerin,  zsgz.  ydXwß*  J>aher  lat.  glos  (vgl.  Potl  1, 131^ 
11,443)5  mit  organiscnerem  aiyaXawvtj  {Suid.). 

Zu  sskr.  ci  gehört  ferner  ci  Ruhe,  wo  kurzes  f.  Sollte  nicht, 
wie  gewöhnlich,  i  überhaupt  nicht  radikal,  sondern  der  bloss 
kntbar  machende  Vokal  sein  und  also  mit  Recht  hieher  gezogen 
werden  dürfen,  das  mit  ci  glbd.  sskr.  cam  ruhen?  vgl.  ähnlich 
sskr.  dr-u  :  dr-am  laufen  (s.  Sq),  sskr.  kri  kaufen^  ahd.  kraut 
(6ra^IV,608)  u.aa.  (^am  heisst  nun  zwar  auch  rulien,  atleio 
mit  einer  Modificatioo :  mtule  sein  [ni  +  cam  hören  ist  eigentlich 
sich  beruhigen,  gehorchen,  hören].  Nebenform  von  cam  ist  c mn 
in  cma-c4na  (letzteres  für  cajana)  Lager  der  Müden  (d.i. 
Tokten,  wie  denn  cam  auch  tödten  {fVils.),  vgl.  cam-ana  Töd^ 
tung,  ganz  wie  caj-atha  Xod  von  ci  liegen,  schlajen);  da  auch 

?*iech«  xau :  %pa  müde,  todt,  so  ist  es  mit  sskr.  cam,  cma  (anders 
Ott  1, 119,  aeS,  260,  II,  539,  Bop^  Gl.  sscr.  s'.  v.  kla  m ,  Hof  er 
Beitr.  1,243*)  zu  ideutificiren.  Dahin  auch  lett.  kam-moht mme 
maeAen^  ahd.  hämo (loi{^A*örperGra^IV, 933).  Alsoxa/i-yi» 
(9te  Conj.  Cl.)  müde  werden  u.  s.  w«  {Hin/ttr^ua) ;  xcc/Ltatog,  0;  -^r* 
iov;  -ToWi^ff,  «c;  -rw6e,d,6v}  -tow;  dxd/uaroe,  op  y  -/taff^oj 
-    - — '-  -  " -Ti,  -T«/5  tod^ 


axf^rpfj  Nüchtern-' 
hdi  (wo  derMagen^noch  nicht  beruhigt?) ^  dx/At^vog^ ov  nüchtern. 

[Leicht  und  schon  im  Sskr.  geht  die  Bed.  ruhen  in  beruht* 
gen,  zügeln  über,  daher  sskr.  cam -ja  thepin  oj  theyoke,  ahd. 
Chamo  Gebiss,  Zaum  (Gra/|^ iy,-395,  Grimm  D.  G.  111, 454 
cham-pritil)J. 

Wenn  cam  hieher,  dann  formal  auch  das  sskr.  Suff,  cas^  es 
bezeichnet  a'dverbiell  fViederholung  eines  einzelnen,  z.  B.  kra- 
xxi9i^h%  Schritt  vor  Schritt^  ähnlich  ist  der  Gebrauch  des  deut- 
schen zu  ci  gehörenden  -heit  in  den  Abstractbildungcn  Drei- 
heit,  Vier-heitu.s.w.,  griech.  entspricht  xa^^  nur  in  aV^^a* 
xdg  erhalten }  ob  auch  das  allgemein  multiplicirende  xiQimv^ 


RY^KOS  iSl 

rams  Q*  >•  w.  bieber  gehört^  wage  ich  nicht  zu  eotschelden  (vgl. 
U.  A.  L.  Z.  1838,  ErgzbK  S.  336> 

(jit;)*  Im  Sskr*  heisst  cj4-ma  schwarz,  dunkelblau,  S^^9 
ejk^ytkbraunj  cjA-nailaiicA,  cj^-na  bleich,  weiss,  cj^-ta 
weiss ;  schwerlicli  lasseo  isich  diese  Wörter  von  einander  trennen; 
ihre  Grbd.  hat  wohl  das  mit  cj^*ta  zusammenhängende  iat.  cae- 
si-ns  (davon  caeruleus)  am  besten  erhalten:  die  Farbe  der 
siechena  grauen  Augen,  die  nach  grün,  blau,  braun  und  schwarz 
hinober  spielt.  Eine  Wz*  kann  ich  nicht  nachweisen  (vielleicht 
za  Wzf.  sskr.  c  -  i,  mit  dem  Begr.  der  Schärfe,  des  Stechens  I^  164  j 
dieForm  cj4-va  n.s.  w.  betreffend  vgl.  cj 41  a  S.150).  Zu  cj4va 
ziehe  ich  slav.  civ caesius {Dobr.  318),  Uli.  szemas  aschgrau  und 

5 riech.  %va  für  ujapa,  mit  Verlust  des  j :  xapa^  und  a^  zu  t; :  uva; 
avon  uvavos,  -^siog,  ^vsos, a,  ov  schwarz,  blau  u.  s.  w.  j  - Wf«; 
-W»;  -vii%fiQ,6^  "VlstQyti;  ^pmoiQ,'^*  — 


tJ-af,  -vTflt  uiji,  itavf]e,  %aßfjltO  Seemöwe,  vgl.  PollI, 
II,  11,508) j  lett.kaija,  esthn.kaiak;  ähnlich  ist  auch 


%av 

rnss.  tschaika  Mewe  {Dobr.  89).  Dennoch  leite  ich  es  eher  von 
der  Nachbildung  eines  Lautes  von  Vögeln :  %ava%  (quak  vgl.  slav. 
kvakatin.8.w.CS.149)). 


%düoa,iHure^  vgl. Potl (1,40):  osset. cha-thin tcAAure, 
cbath-agelTure,  pcrs.  k4-den:  allein  näher  liegt  noch  sskr. 
kak'kh'ora(rast  ganz  =:  naaamQo)  wollüstig  eis.  einer,  den  es 
juckt i  diess  ist  aber  eine  Zsstzg.  von  kat  (S.  145)  und  kh'ur 
schneiden  eig.  schaben,  jucken  von  y^a  c,  du  (1, 155  ff.  vgl.  1, 166, 
173  insbes.);  aber  auch  litth.  keksse  J7ure  und  selbst  celtisches 
(Diefenb.  Celt.  1,136  nr.SOl)  muss  berücksichtigt  werden;  andrer 
Mögtichkeilen  will  ich  gar  nicht  gedenken;  dazu  naaüWQiQ,  «aaio* 
QtSfVS  naoa(ogslor,xaa(OQBlov,T6;  HaaooQ€vm,naaa(OQBV(o;  naoavQa, 
-paff,  ^^  --Qelov,  "Qiovyto;  -QiQfi^;  naaaXSfj  (wohl  =:  icaaavpa 
dulekt.  umges.  «aaapf a .* xaaaA^ra^  -aaXßa),^;  -ßae,ijy  -ßiov, 

10 ;   -/J«f(W. 

fiaaola,'^  fremd;  hehr. ürj^^i"; (vgl.Jtosenmu/I.BibLArchäoK 
IV,  267)  die  arabische  Cassia;  ^ai^fa. 

%aoai%eQOQ,6  Zinn,  fremd;  aus  dem  sskr.kastlra,  eine 
Zsstzg.  von  kasa  und  ttra,  welche  beide  Zinn  bedeuten,  wahr- 
scheinlich um  eine  vorzüglichere  Gattung  desselben  zu  bezeich- 
nen (vgl.  genaueres  in  Ersch  und  Gruber  Encyclop.  II,  XVII,  29, 
PoU  II,  414,  A.  W.y. Schlegel  in  Ind.  Bibl.  II, 393) ;  -tigipoe, 

KdaTava,  fj  oder  Kaa&avaia  Stadt  in  Tliessalien^  Etymo- 
logie, als  von  einem  Eigennamen,  eanz  unsicher;  davon  naota' 
¥ov,  -^vatoVyTO  Kastanie^  ^vecivjo;  -fai*KOff,iy,ov. 

»äav(0Q,6  Biber,  fremd,  aus  dem  Sskr.,  wo  kastürikä, 
kastAri  Jlf 05cAu« (anders Poii  11,237);  ^f6Qiog,a,op;  ''Qiov,%6$ 

it6a%0Q,6  eine  gewürzige  Pflanze;  fremd;  von  dem  sskr. 
knsht'a. 


s: 


152  KIS^ROA 

^me*  Im  Sskr.  ^ isk  sekeideuy  lat.  qois  in  qoaeso  (Guna- 
form):  qaaero  durch  Scheiden  suclien  a.».  w.»  cura  (für  qnae- 
aa),  goth.qois-lin  rra-qaia-t-jan<IeZ«re(vgr.88kr.ci8k  la  der 
Bed. relin^/uo^  d. k.  abscheiden)^  sa  sskr.  ctak  aack  cikak  schein 
denwollenj  d.i.  lernen^  ferner  wokl  cic-na  (mit  c  =  8k^  wie 
öti)peni$  inaofem  ersecemii{ygh  ex-erementa);  derBed,  nack 
passender  wire  eine  EtymoL  von  sik'  ^1,438),  Tgl.  yeaiea  (für 
aTeaiea)^  dock  mosate  man  das«  zwei  nnorganiacke  Wandlun- 
en  annekmen,  deren  eine  nock  keine  sickere  Analogie  kat^  wenn 
ie  Etjmol.  Ton  cisk  ricktig^  so  gekört  zn  cic-na  vielleickt 
^ieck.  xtra  für  uicv«  in  uivi'-ßQa,  also  eig.  *peniS' Gestank 
(vgl.  S.  14S) ;  dock  waren  anck  andre^  aker  eken  so  nnaickre 
kt jmologieen  denkkar« 

nlaargiß^i  Bitnsteinj  ob  zn  «i^=:a;|r/^  (1)169))  oder«^ 
AoAI^cm  (wegen  seiner  Locker?);  "Qwivß^ec;  -giC^* 

uiatoSf  Kia&og,  -dagoe,  niaoagoe^o  ein  strauchartiges  Ge» 
wachs  ^  da  die  Erinnemng  an  seine  Wzf.  (ob  xiö^=:oxid?)  gans 
verloren  ward,  so  scbwankt  es,  wie  soicke  (gewökniick  Ursprung- 
lick  dialektiscke)  Wörter  fast  in  allen  Spracken,  in  unsickrer 
Form  {Poti  11,37);  f/7foxiotic>  ^  ^ne  Schmarotzerpflanze. 

%io%f]^^Kiste^  Etym.sekr  nnG[ewiss(ob  xi  S.  149?  vielleickt 
ein  dialektiscbes  Wort  von  xet/t^  qI^GIS)  für  xt/^  +  Tr,  deutsch 
Kiste^Kastenlckren  nickts,dakeideLcknwörtersind)^  x<OTiV>«^* 

yf^KVQ*  Im  Ssskr.  y^kus  umarmen  y  die  aber  sonderbarer 
Weise  durck  nickts  belegbar;  erieck*  entspricht  aber  dcutlicb 
nV'-pim  für  xt/^-r«-»  (9te  Conj.Cl.  und  o  wie  detnvvw  neben 
dsUwfjti  n«  aa.),  Fu t.  uvo  -  oco  (für  %va  +  om) :  xvaw  küssen  (anders 
Pott 1, 64);  auch  ahd.  ck  u s  Kuss  {GrafflV,  523)  gekört  kieker; 
9tV9f]%ivda;  d-soe'xvvm  für  ^iovs  nwd(o;  nQOßxvrifo  ganz  laL 
ad-orare;  ''$fij/ua,%6;  -yi^ois^Vf  ^^V^V^^o;  -$'iy«oV,  17, w. — 

uaXai'Q,  xaXXatg,  ^  lUrkis^  naXai'voQ,  uaXXii'vos,  f],  ov; 
fremd  ans  dem  Sskr«,  wokl  von  der  indisckcn  Handelsstadt  Ka- 
Ij4na. 

uaXaOiQißfij  eine  Art  Gewand^  fremd^  agyptisck^  oder 
persisck  {Reland  Diss.  Mise«  11^  149). 

^neX^aivSSf^fOV  schwarz.  Im  Sskr.  kAl-a  schwarz^  dazu 
mit  a  :  kalana,  kalanka  Fleck  (vgl.  kAlaka  gibd.);  diesa  fükrt 
auf  Wzf.  kal,  die  vielleickt  verwandt  mit  kri  in  sskr.  kr  i-sk-n  n 
schwarz.  Zn  ueXaivoe:  -votijg^'^;  "Vtam;  %eXaiVBq>^Q  für  xsXai^ 
vovitpre. —  Mit  i^msskr.  4  :  xvXie^r  Fleck ^--XlSofo^  SmtoCjy, 
6v;  -Äa»;  n^Xde,^  g^ckti  dakin  lat.  cal-igo« 

ueXeog,  xoXi6c,6  Grünspecht. 

%fjXmv,6  Zuchthengst^  sckwerlick  mit  sskr.  carand'a Hurer 
znvgl.  (obzuci,  Xi  S.I49?);  xtiXwna,  -Aw«a,Ttt. — 

{xoX  t  (ixoX).  Bei  oxoX (1,991),  ist  unbemerkt  gelassen,  dass 
mit  oxoAo  idcntisck  xoXoß,0¥  gestutzt^  xo).€Q6g,  d,6v  (nickt  mit 
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fiqioy  fVolU  zDsesCzt,  wie  der  Accent  zeigt ,  vgl.  auch  anoXXv^ 
^iWl);  %6Xo¥,  %o  einSiiicku.9.  w.  änoXoe,6 (\fod=äI,3iH); 
kieher  moXov»  verstümmeln  (ov  ist,  wegen  icoXoßos,  ov,  fiir  of  zu 
Aehmen;  und  DenouiinatiT  von  einem  Adject.  aufsskr.  u  :  noXv 
giinirt  noXov  vor  Vokal  noXop  (ebenso  ist  oqoviü  I,  54  zu  deuten)  ; 
x6Xf>vafta,T6;'''Oi6,'ij;  QiVouoXovaf^e,  o.  —  xoXoßoe  (für  noXopo^), 
6^;  ^ßatr^Qf^^-ßorn;  -ßwatc,'^;  'ßwjua,%6y  -ßwttjßfO.  -ßiov, 
%6;  -/JiW,  d.  hieher  M  Aa/i/9d^  (für  xoXa/aßoß),  rj,  ov  (spät). 

Hieher  aoek  noXa^fa  verstümmeln  u.  s.  w.  -aotg,  17^  -oia,  ilj; 

ar; -^ixocri^  ov,  dnoXacTog,  ov$  -^alvm^  -ritos  -«ly^w«,  to;  -»/a,i}. 
Zu  derselben  Wz. ,  wozu  axoX^  gehört,  wie  ich  spater  sah 
TvgL  Nachtr.  I  p.XV, zu  205,  nud 209)  sskr.  krit für  skrit  5cAa-» 
oen  j  schneiden^  diese  volle  Form  ist  erhalten  in  griecb.  oxoXvt 
(oAt;  =:ri  vgl.  oxoXvn  =  (s)hr\p  1^210  und  Nachtr.  zu  205,  xa- 
Xvn'Tm,  %0QV(p'f]  u.  aa.)  in  oxoXvd-'Qog^afOv  Jrtirx  (welches 
deutsehe  W.,  so  wieeurt-us  u.  aa.  vgl.  Pott  I,  240  (wozu  noch 
sl.  kratiti,  kratükii,  kürzen,  iurx  (/(.  G.))  zu  der  Form  ohne  9 
gehört).  Zu  der  ohne  s  auch  griecb.  xegT  in  axegoe^  xof^rjc  (f* 
oxc^€V-x.  vgl.  1, 201  u.  H.  A.  L. Z.  1838  Ergzbl.  S.  338)^  xoqo 
für  xo^  in  xd^0j7^  ^  Haar^  xogaevg^o  {Hes.);  •^Tjg^o;  -aoco; 
"OWTevc^z^g^o;  -rrgiov^to;  -^OQ^fjfOV  (wegen  xovgä  vgl.  I, 
5801,  wegen  yaXXog  U,  115).  ^ 

xoXtoSyO  (ion.  xovXboq)  -Xbov^to  Seheide,  ob  zu  y^ax-v 
(1, 611),  oder  eher  mit  dem  sskr.  glbd.  kalaha  (also  für  xoAebd-^) 
SU  vergleichen  ? 

noXXvßoQy  6  eine  Scheidemünze  u.  s.w.  wohl  fremd}  -ßov, 
n;  glbd.  "ßiOTtig,  6;  -^ixog,  17,  oV. 

xoActx  für  xAax^  wieofit.  Im  Sskr.^Ugh,  loben,  schmei" 
cheln{fVils.)y  ^Ugha^  die  auslautenden,  griecb.  x,  sskr.  gh 
sind  sicher  sekundär }  die  Wz.  unsicher  (Pott  1, 233  zu  c  r  u  hören 
(vgl.  dxgoaw)  vielleicht  eher  zu  cri  deleeto  (vgl.  xoAocu*s.  w.^; 
xoXal,6;  -axix6g,fi^6vy  '9cig,^;  -xet/tt»;  -x«t;/»a,TO^  -xtvrtjg, 
69  -^ULogytjyOv;  ^xsla,  -xia,yi  dx6Xaxog,ov;  -x^vtoc^ of. 

xoAcx.  Im  Sskr.  Wzf.  k  ric,  kli  c  rlunn,  mager ,  schlank  sein 
(lat.  grac-ilis),  vgl.  verw.  bei  Po»  (1,206  11,225)$  die  Form 
sekundär}  Wz.  fraglich  (ob  xoA  =  hvri  sich  in  die  Höhe  fcrtfm* 
tuen  vgl.  xoXwvog)}  griecb.  xoXdx^avog,  xoX6xavog,6;  xoAoo- 
cog  für  xoXoxJog,  6  Biesenbild^  -Hitxog,  ^,  ov;  -Dialog,  a,ov; 
{-ai]v6g,i^,6v  ^^*9  ob  hiehcr). 

xiXXog,  "XrjgyO  Esel  (dorisch);  ob  =  sskr.  khara  glbd., 
oder  zu  -^b  vri  (vgl.  iXivvvfo)  der  Zögerer y  Langsame^  -Xog^i;, 
6v;^^Xiog,a,ov. 

xavX6g,6  Stengel,  lat.caulis, lett.kanlsSfeitijfeI,KnocAen^ 
Ith.  kaulas  Knochen,  Bein,  also  wohl  eig.  das  Harte;  xat/Ao)- 
ifie^^g;  -Xm6g,fj,6r:  -X%d6r;  -Xiag,6;  -Xlov^'^o;  --Xiaxog^o; 
-Xixog,^,  ov;  -Xivog,  fj,ovi  -Xita;  -P./fwj  anoxavXog,ov;  -Xtfiig, 
Xiotg,  i;  ixxavX'^fta,  to. 


iS4  KAP—RäRB 

yfnaf.  Im  Stkr.  krl  kmufen{PoU  1, 906);  r i ans  ri *  Volnl ^ 
ahd^kraoi  (GraJ" IV,  e08k  lillh.  kronas  {Mielcke  U^  307) 
eDÜehnt^  ^el.  cinr  Kaufmann^  clara  fVaart^  cinrrtba 
oekauß^  grMch.  uagovcd'a i  =  tinla&at  {Hes.Y^  «=«  und  i (sc- 
kundiLvl)  uigdocj  %6  (vgl.  sskr.  nisb-kraja)^   -(^apiofr*  J^J- 

naQ'-'Oß,  -Qov,  t6  Kümmel ,  auch  «a^o/9a Jioy^  t6  (fremde 
cAet  zu  uaQ  krümmen  Ws.  &fri)7). 

HccQ'-'ifoVfTo  Nuss 5  88kr.  k a  r- a ka  Sehaale  der  Rokosnuss 
^Ygl.  karakäinbkaa  bei  fVils.)y  hMr^^LuhM  ein  G^äss  aus Ko^ 
kosnusSy  kararinat'ta  Betelnuss  [lat.  cor-ylus  i/venii  =  ahd. 
basal  {Graff  lYj  1061)  gehört  nif!kt  dazu  {PoU  1 ,  132),  sondero 
so  askr.  v^cas  (mit  auslautendem  s ,  nicbt  c.  wie  deutsch  hase 


IV^  1019  n.  S.W.  Tgl.  ic^)j  %a({va,i^;  -gv^^dov}  ^g/vaQiov ,  -gy^ 
Aoy , %6;  -qvtj^^OQ ,a,6v.^  "^ivoß,  tj, oy j  -^üd^g ,€e;  -^onoc» 


1-, 


itdgvßovt  falschlich  ^opt//}oy  geschrieben^  ans  dem pera. 
IsAh  -ruh  Stroh  anziehend  (Fans Kennedy  Res.  on  the  Lang,  of 
As.  al  Europ.  186,  Pott  II,  140). 

%aQVHij,r  eine  Brühe  mit  Blut  ^  fremd  ^  lydisch  (Ja6{on5Ky 
de  Ling.  Lyc  o6)^  ist  lat.  cruor,  slav.  ikroy'i  Blut  zu  Tgl«?)^ 
-KiroSyfjfOv;  -jcaf«;  -Ksva;  -jfct/yuo,  to;  -»«la,^. 

xo^wohl  rein  onomatop.  ^Tgl.  jedochy^x^  tönen  S.128ff.)ia 

uoQ'KOQ'Vyii,i^(yg\'ßoQßoQvC(if  bci yß6/* S.  113)j  -ydfo; -y/aoco. 

HogaXXiov,  uovQctXiop,  %(i9QaXioy,T6  G>raHe,  sicher  fremd, 
wahrscheinlich  Ton  Indien  her 5  wenn  von  der  Röthe  benannt, 
dann  vielleicht  zu  sskr.  kur,  in  welchem  dicBed.  roth^  gelb  (z.B. 
sskr.kurava,  knrayaka  {Purpur -  Amaranthy  Burleria,)^  ka- 
r'nTinda,  -vitla  {Bubin)  n.  aa.)  KogaXXlCt^;  HogaXXevg,6* 

%ogiavvoVy~avoVy  %6,  -avdgov,  xoXiavdgov,  ro  Coriandery 
wohl  aus  dem  Indischen  ^  doch  aber  nicht  von  sskr.  kustnmbari, 
glbd.;  die  entsprechende  Form  kenne  ich  nicht. 

%€lgiQ,fjeiriSy  ob  lett.  kihris  jlföu/ezn  vgL?  %BigvXos,  xa;- 
gvXoß,  0. 


»oiJpi»iyXOß/ii,Toaus  dem  Geh. :  gacl.  coirm,  culrm(vgl. 
Diejenb.  Celt.  1, 123  nr.  175). 

HuggoVf'co  aus  dem  Celt.:  gael.  cairt.  carn,  ahd.  karra 
ti^IV,465). 

uagß^aifa,  uagßatCw,  barbarisch  sprechen  u.s.  w.  lehnt  es 


6ich  an  das  bomer.  Kageg  ßaQßaqi^vot  und  ist  ?on  Ka^  gebildet 
€1^*  wie  ein  Karer  sprechend  Dttzundgßapoe,  fi,ovi  -f/^oi« 

xagnaaog,  o  spaniseher Flachs^  da  dieser  sicber  yen  den 
niöniciern  eingefurt  ward^  so  ist  es  =  dem  bebr.  D^^^»  welcbes 
leinenes  ond  baumwollenes  Zeug  bezeiebnet  (Gesen.  s.  y.). 
Dieses  ist  aber  augenscbeinlicb  dem  sskr.  karp-i8a^aumti;oUe 
eotlebnt,  yon  der  Wzf.  krip  für  skrip  (I,  XVNacbtr.  zu  S.205) 
▼gl.  Sehleael  (Ind.  Bibl.  II,  393,  Berl.  Kai.  1829),  Poit  (1, 84), 
Rosenmüit.  (Bibl.  Ar€bäol.lV,{,173) 5  mit  Xz=zqi  udknaoos ;  xa^»- 
ndoiroSfVf  ^^9  ^dQßaoa,%a;  -ßazivfj,  ^naTivfj,  17^  (^-ßailwv,  6  zw.). 

naQnrjOiOV,  t6$  -^ia^i^  eine  fremde  Gewürzpflanze  (1). 

xsagd*  Im  Sskr.  br  i  d  Herz^  in  Bezog  aufb  entspricbt  senau : 
send,  zeredbaja  (=:sskr.  bl^idaja  Jffum.  C.Y.  I,  CXXXII  u.), 
ßlay.  cradiz'e(/f.  G.),  littb.szird-is,  lett.ssirds,  apr.  siras, 
•rm.  ssird.  Dagegen  weicben  ab:  grieeb.  ii€aQd:xaQS,  tat.  cord, 
ahd.  bairt-o  (Grii^lV,1043),  gael.  cridbe.  Da  im  Grieeb.  aiicb 
s  in  eag  ans  brid  kanm  zu  erklären  (ygl.  jedocb  lo'X^^^Qt^  S.  111 
was  aberyrol  eine  rein -poelisebeLicenz),  so  yermutbe  icb,  dass 
die  organiscbe  Form  byrid  gewesen  sey,  dessen  y  in  sskr.  u.s.w» 
so  wieaucbabd.  bairto(ygr.  gotb.  byairnei,  abd.  birni  u.aa.) 
yerloren,  in  lat.  grieeb. gael.mit  b  zusammen  in  k  yerhärlet  ist^  wie 
oft  (vgl*  ko  S.  145  und  y/^d-m  :  by  r  i)  ^  in  xeagd  ist  x  durcb  Ein- 
fluss  des  p  entstanden,  welches  selbst  in  «  übergegangen  ist.  Also 
scea^^gunirt  (=  org.  byard),  mit  Verl.  des  öi  xiag;  zsgzg* 
n^Q^TOy  "go&i,  -'d'iv  5  xsaq  zsgzg.  in  nsg  in  xig -  To/iog,  o^»  * 

xagdia  (sskr.  brida-ja  abergunirt),  ugaäia  {PoH  11^114% 
«5  xa^iiax6e,i^,  6p 9  -Aa(05  ^diä%is,'^;  -A(5w;  -dmoam;  "diwyfioe, 
0$  dxagdioe,  ov» 

nagda^fio  y,  to  Kresse,  wobl  zn  axag9(ly&l!7)i  zum  Brechen 
bitter^  -^fiis^r^;  -/t^iv^,^;  -iw/fw. 

Ma/tiaaijvat,  -a^veg,  -alveCy  ol  eine  Art  Fische* 

%  af^^Xog^  6  bebr.  ^73^.  Daher  es  als  dem  Semitischen,  nicht 
dem  sonst  ähnlichen  S8kr.¥ram  41a  entlehnt  zu  betrachten  ist(ygK 
übrigens PofiI,LXXX)^  ^X6iog,a,ov^  "XizrjgyO^  "Xfaxtj^'n* 

Me/ti'cig,il!,  Hirschkalb  j  xefufxag.  —  nijinog,6  eine  P/tanze. 

(jtoju)^  sskr.  ksham  trägen^  grieeb.  x  =  ksb  wie  oft:  xo* 
ffiZm  eig.  tragen,  dann  (wie  sskr.  bbri  und  dbri  eig.  tragen') 
eusteniare,  über  sich  nehmen ,  sorgfältig  behandeln,  warten^ 
jlflegen  n.B.vr.^  xoiiua%6g,i^,dv;  -%f]g,-%f}g,6i  -%gia,fj;  -tgov, 
%6;  uo/ui&fj,  17 ;  '9^9  Sv*  Bloss  in  der  Bed.  sustentare  u.  s.  w. 
MOß$'€w;  axojuiaTia,  17;  ixxofitafiog,  6;  ovYxofuazfjgiog ,  a^  ov; 
evxofuä^g^  ig;  (p&sigoxo/nid^g,  6;  dXooxofiog,  ov,  -fUa,  1^;  -funog, 
t],  or;yf^goxoßi€iOV,  %&• 

[pas  org.  ax  =  sskr.  ksb  yielleicht  in  ^xd/ik^avdgog  N. 
p.y  Männer  fragend (emä/irend  wie  sskr.  bbri?)  erhalten.] 

Vonsskr.  ksbam:kshamanndksbm&(fiirksbam4),£r<Ie 
(als  die  tragende  d.  b.  hervorbringende  wie  grieeb.  tpigtay^i.  sskr, 
dharayou  dbri  aa.)}  mit  grieeb.  ;^s=  ksb,  wie  oft:  x«iua(fast 
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irielletclil  tot  eiaem  Nenlr.  Ti¥  :;=;  sskr.  klm  nacli  Analogie  von 
kin,  dessen  r  in  die  Declinstion  eingedrungen  «vire^  vielleicbt 
ist  es  aber  aus  einem  Thema  ti$^o  entstanden  (mit  Verlust  des  ike* 
matisehen  o  wie  im  Grieeh*  so  oft).  Diess  %t  -  po  Terhielte  sieh  za 
v#  wie  sskr.  k'a-na  (kae-k'ana)  zu  k'a.  Da  neben  k'i  entschieden 
k'a  besteht,  so  kann  man  zweifelhaft  sein^  ob  die  dialekt.  Casusff. 
Gen.  vio,ep.  %sv,  tov,  Dat.  riw^tii,  Nem.PInr.N.  ta.  Gen.  tiifur. 
Dat.  tioioi,  aus  der  Form  %i  oder  vo  zu  erklären  sind;  tio  yerbäU 
sieh  z.B«  zu  sskr.  ka  wie  ßiio  zu  sskr.  ma;  im  übrigen  hätte  die 
substantivische Declination  die  pronominale  mehrfach  yerdunkeit; 
doch  lässt  sich  auch  allenthalben  ti  zu  Grunde  legen  dnd  mlTnchea 
aus  Einwiirkung  falscher  pronominaler  und  substantivischer  De« 
elinatioasanalogieen  erklären.  Für  diese  Annahme  sprechem  die 
iolischen  Ff.  %iw,  %io%a$v  {Ahrens  De  Graecae  Ling.  Diall.  IS?)) 
aus  denen  folgen  könnte^  dass«  in  jenen  Ff.  Vertreter  von  i^  wie  so 
oft  Ha  der  Nom.Plur.  Neutr.  -vo  stimmt  fast  genau  mit  dem  aus  der 
Analogie  von  zend.  kj-a  lat.  quia  {Bopp  V.G.  S.  569)  erschliess- 
baren  zend.  kja,  woraus  dann  als  organischere  Form  griech.  vio 
folgt,  welches  uns  die  dorische  Form  des  Proa.  interr.  oa{Bultm» 
Gr.  Gr.  1,  S.  307  *)  erklärt,  deren  a  durch  Einflnss  des  i  aus  %  tnU 
standen  ist.     '  ^ 

Der  Form  nach  stimmt  fast  durchweg  mit  %i  als  Pron.  indef. 
%l  als  Pron.  interrog.  überein,  welches  wir  daher  allem  Bisheri- 

fen  zufolge  für  identisch  mit  ihm  nehmen  dürfen  (anders  J^opp 
^G.  S.Ö80,  Polt  II,  319) j  dazu  %i-fj  (vgl.  y{o)  Pron.)-,  davon 

Zu  Ti  als  Pron.  indef.  o^xic,  ijnco,  %t  oder  ofTi  mit  oc^ij, o 
oder  6t  (1,400)  zusammengesetzt ^  O'tis  f^^  otttg  mit  dem  Neu- 
trum von  0  .*  6v  als  Stammform,  wie  atva^  a%%a  beide  für  sskr« 
jad  +  griech.  %a  (für  tia,  s.  oben);  o^t,  ox%i,  eig.  Acc.  neutT;. 
da$$  n.  s.  w. ;  fAfjtig  (vgl.  zend.  mk-k'is),  eben  so  wu^f  ovti- 
dapog  (Suff.  sskr.  ta  na),^^,  ov.  ^ 

2.  sskr.  k'a  durch  die  relative  Bed.  zur  copolativen  Conjune* 
tion  geworden  (vgl.  xa/  S.146),  griech.  %i  (PolHI,  319, 204, 
Bopp  Gl.  sscr.  8.  V.  k'a,  V.  G.  S.  534);  ovje,  M%e. 

k'a  als  indefiniter  Nachsatz  im  Sskr.  z.B.  kin-k'a  u.  aa. 

il^milucAmait»  Sankarn  75,  £<MJcnPentapot.Episod.Mahabh4r. 
8  Nott.);  vielleicht  griech.  ta,  %€  und  (mit  x  =  k')^xa  iu  ot£  :  äoL 
dor.  önxa,  o%a,  ona  (anders  Pott II, 857, 136, 321 ,  Bopp  V.  G.6I1 , 
013),  eegen  deren  Ansicht  der  dialektische  Wechsel  entschei- 
det ^),  o%i,  fiir  1%  +  T«  u.  s.  w»  aXX(nff  -la,  -za;  no%e^  -r«,  -jca; 
noti^  timetÜTtinove;  totSpTOxa^toTd;  ehe,  aha;  avte;  irtore, 
-oxa;  evve^  ^"t*  (1,402);  octe,  ndwoie^  enetxa  I,136u.aa. 

fi  =  k'  (vgl.  S. 88  nen)  in  oq>Qa  (I, 400)  für  6t  +  nk  +  aQa^ 
nnd  t6q)ga  =  tot  +  n9  +  apor. 

Ausserdem  vgl.  k'a  noch  in  Bildungen  (1, 277,279,283). 

Ich  erwähne  hierauch  das  suffig.  ua  In  avti'Xa,  nr}vl-%a, 
^pi  •  za>  wo  ui%i  u.s.w«,  wohl  verkürzte  Locativformen  (für  ovtos 


I)  Dieter  wendet  auch  mich  ron  meiner  früheren  (der  Bed.  nach  Tiel 
pattenderen)  ErkUr«i|r  ab  (I,  107);  sollte  man  dor.  oxx«  u.  s.w.  Ton 
Zti,  ora  ganz  trennen  dfirfen»  so  wurde  icb  in  dieser  zarückkelircn. 
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ö.  8.  w.)}  na  kannte  anch  anders^  aber  eben  so  nnsicber,  gedeutet 
werden  (z*  B.  ==  sakr.  kya  wo  indefin«^  anders  tsI.  FoU  II, 
305)^  an  sskr.  iba  hier  (für  org.  idha)  denke  man  nicht,  so  sehr 
esderBed.nachpasste^  wohin  at;WKa^  dabin  auch  xa  in  ngo'Xa 
nnd  i'v6ua  (1,427)}  aber  in  cfxao-xa  (S.64)  ist  mir  ua  fraglich. 

noi  Nahahmung  des  Lauts  der  Schweine,  davon  xotCfo  $  Tgl. 
nhd.  qnik,  qniken,  lett.  kweekt^  da  alle  diese  Formen  dem 
nachgeahmten  Laute  so  nahe  stehn,  so  könnten  sie  unabhängig 
Ton  einander  entstanden  sein^  allein  litth.  entspricht  z weg- in 
etymologisch  richtig,  welches  ^r  nicht  mehr  an  den  Naturlaut 
erinnert  9  danach  scheint  mir  die  Verbalbildung  aus  diesem  Natur- 
laut^  thcilweise  wenigstens,  vor  die  Sprachtrennung  zu  setzen; 
entfernt  verwandt  ist  slav.  kvak-ati  glucken  (jDobr.225),  ahd. 
onaken;  davon  aber  unabhängig  griech.  xoaf^  Nachahmung  des 
FrosehlauiSy  lat.  coaxo.  "" 

«oTI,  no'iQ.o  eine  Pa/men«rl  (äthiopisch?):  -(fjMi^o^.t/.oy 
(5fepA.  Thes.  ed.  Lond.  CCCLXXVir).  . 

[xAaSiXo  Vliess  nehme  ich  für  ontofae  und  ziehe  es  zu 
Wzt.oHV  (I>6il)  mit  Verlust  des  a,  wie  oft  (anders  Pott  1,84)5 
Ksgzg.  xft!^^  xwdiov,  ^daQiov^%6'^ 

y^xF.  Im  Sskr*  cl  liegen^  einige  Verwandte  bei  Pott  (I,  iM)9), 
JBopp  (V.G.  705),  dazu :  Ith.  ko  j  a  das,  worauf  ein  Gebäude  liegt 
(ruht)}  pa - kaj US Frieiie,  vgl. Polt (Lth. Bor. Priuc. 52),  kiemas 
Borf(rgL  weiterh.) ;  ahd.  h i- w j  a n  {GrafflY,  10G3S.)  beilagem 
(heirathen)^  hl-rat  (ebds.  1066),  gotb.he-bjo2^aer( Grimm 
11,838)^  hieherahd.bai.ti(Gratf*!v,807),  goth.  hai-tjaFeU 
(ivo  man  sich  niederlegt  Cra^IV,809),  ahd.  heidan  (paganus 
ebds. 810),  haim {fVolmung 946);  griech. xe7-/iai  (gunirt  vgl. 
BoppY.G^lQS)^  «e;-aoi=:sskr.c6-sh^,  xstvrah  ^siu%ai^  %ia* 
rat  =  sskr.  cajat^  (in  den  Veden,  Lassen  Ind.  Bibl.  111,38), 
Conjnnct.  xc-cu/iof  fiir  nBJwjLiai  (in  Inschrift  organischer  x«/(»f^af 
Buttm.  Gr. Gr.  1,567*),  ebenso  xicvat,  xiov%ai  tmxej'S%a$:%ij^ 
or%a$  (stets  Guna  et,  vor  Vok.  in  ej) ;  fnt.  ueifB,  xiw  für  »ei •  a;  •  o : 
Mslam  (wie  xataxetat  fiir  xoTaxaioa/)^  xiaKi%o  verstümufelt  fiir 
nsi'oxszo,  da  die  Stammform  ut  dem  griecb.  Sprachbewusstsein 
abhanden  gekommen  war.  xei/i^Aio^,  oi/;  -AiO^^TO^  -6m;  -AiWic> 
ip  (xijufia,  %6  dial.  schweriich  richtig). 

Ol  =  sskr.  i  (Guna) :  noi'tr,fj;  -Titf,^;  'TOß,o;  -^valoStay 
ov;  '%wp,6;  ^(irior,%6$  -Wa*off,o;  uoiidCfo;  -aoia,^*  anoi%f}Q,o 
(o  =  a  1,382);  -%iQ,'^l  ftvgxoi%oe,o^;'%i(o;  -t/«,iJ;  nQOKoi" 
riov^To;  -^eia,^» 

jcoi/iao)  (wie  von  «oi-ziiyj;  -fiim;  -fifuna^to;  ^f*i^aig,y^ 
-fsynigiov^To^  axo//ii7TOff,oi/;  (««Taxoi/iflyTi}^,  o  zw.);  ^/uijtiuoe, 
i^,ov;  notfAi^m;  "lOTfjQtO;  axoi(uü%oc,oy^ 

%Afia,%6  tiefer  Schlaf  (Ate  Form  wie  mjttij  zn  deuten);  -/ca« 

Da  goth.  haims,  litth.  kiemas  (wovon  haimynas)  bieher, 
80  auch  griech.  «oi-/»i7  eig.  fVohnortj  Heimath,  Dorf  (vgl.  Pott 
ll^SSO  und  Lth.  Bor.  Pr.  44);  das  goth.  und  litth.  ai  gegenüber 
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griedi.  m  deoten  mir  «nf  Vriddhi  ?on  t  (%%kt.  ai),  wdclies  griech. 

Hieher  ferner  mü/twßpO  üsehßelag  ^vgl.  uüfioß,  dale,  X^Q^^ 
Terbanden  Hymn.MerG.  481),  die  damit  yerbandne  JBeiterkeit 
u.  8.  w-^j  daher  xa/uwdta}  ua/uixoß,  r,  dv;  ^myo/sai;  nwfiä^m; 
-ao/a,  1^ j -OTiJCf -<FT«^,d;^-oirixdtf^  17,  w^  ndua^io}  iynti/aiOß,ov; 
"109, %o;  -«afwj  ''aa%f}s,6;  'aTift6s,^,ov;  aptj^ncmiaatocor. 

Wir  sahn  aos  liegen  den  Begr.  heirathen  im  Deutschen  her- 
Torgehn  ^  wie  nun  der  Schwiegersohn  bloss  Ton  einer  Wz.  in  der 
Bed.  heirathen  den  Namen  erhielt  (vgl.  ya/nägoe),  so  wohl  anek 
das  andre  angeheiratheteVerwandtschaftsveraältniss:  Sehwäger^ 
Schaft.  Daher  ziehe  ich  zn  sskr.  ci  rcjAla,  k  Schwager j  Schwär 
aeriny  znmal  da  es  eigentlich  die  Geschwister  der  Geheiraiheten 
bezeichnet^  wegen  der  Form  Tel.  sskr.  cj4na  eig.  anUeqend,  aia* 
klebendy  welches  ebenfalls  hieher  gebort 5  dem  sskr.  cj4la  ent- 
spricht slav.  ziloTi  (ÜT.G.),  welches  durch  Suff.  ti  =  sskr.  ya 
(vgl.  cjila-k4  =  cj  41a)  gemehrt  zn  sein  scheint,  griech.  ent- 
spricht mit  /  =  cj  tyaXodüQ,  sogenannt  aU.  Declin.  rur;'aAo^aß 
ikwt  fj  Sehwägeriny  z%n.yaXmQ.  Daher  lat.glos  (vgl.  PoK  1^131 , 
119443)5  mit  organisctierem  a :  faXaiivt]  {Suid.). 

Zn  sskr.  ci  gehört  ferner  ci  Ruhe,  wo  kurzes  f.  Sollte  nicht, 
wie  gewöhnlich,  i  überhaupt  nicht  radikal,  sondern  der  bloss 
kutbar  machende  Vokal  sein  nnd  also  mit  Recht  hieher  gezogen 
werden  dürfen,  das  mit  ci  glbd.  sskr.  cam  ruhen?  vgl.  ähnlich 
sskr.  dr-u:dr-am  laufen  (s.  Sq)^  sskr.  kri  kaufen^  ahd.  kram 
(6ra^IV,608)  u.aa.  (^am  heisst  nun  zwar  auch  ru/ien,  allein 
mit  einer  Modificatioo :  mtule  «ein  [ni  +  c^ni  hören  ist  eig|entlick 
sich  beruhigen^  gehorchen^  hören]*  Nebenform  von  cam  ist  cma 
in  cma-c4na  (letzteres  für  cajana)  Lager  der  Müden  (d.  i. 
Todten^  wie  denn  cam  auch  tödten  {fVils.)j  vgl.  ^am-ana  Tod* 
iung^  ganz  wie  caj-atha  Xod  von  ci  liegen,  schlajen)^  da  auch 

?*iech.  Hau :  xna  müde,  todi,  so  ist  es  mit  sskr.  cam,  cma  (anders 
Ott  h  i<9,  aeS,  260,  II,  539,  JTot^  Gl.  sscr.  s'.  v.  kl'a  m ,  Höfer 
Beitr.  I, 243*)  zu  identificiren.  Dänin  auch  lett.  kam-moh tmM« 
machen*^  ahd.hamo(lodlerjKorperGra^lV,933)«  Alsouif^-vm 
(OteConj.Cl.)  müde  werden  u.s.  w.  {xix/t7]xa);  xaf,ia%0Q,6^  -^t:« 

dov;  "Tvidijg,  €ß ;  -trQ6s,a,6v^  -tow;  dxauatOQ,  ov  i  ^/iiag,o^ 
/-   «-     _.'jft„-  /.    * '     «    « -... .     -'      /.  #^j* 


'^fiav%iQ,'^i  ^TidfjQfO'^  äxfjiine,6,'^^  ~ufßog,opj  -ti,-t«/5  todlt 
in  aidfjQoxinfiey  dpägox/tii^ß.  Hieher  wohl  auch  t  axfii],  tj  Nüchtern* 
heit  (wo  der  Magen  noch  nicht  beruhigt?) ;  ax/Af^voQy  ov  nüchtern. 


[Leicht  und  schon  im  Sskr.  gebt  die  Bed.  ruhen  in  beruhig 
gen,  zügeln  über,  daher  sskr.  cam- ja  lAe  pin  oj  the  yoke,  ahd. 
Chamo  Gebiss,  Zaum  (Gra/|^  1V,'395,  Crnmm  D.  G.  111, 454 
cham-pritil)]. 

Wenn  cam  hieher,  dann  formal  auch  das  sskr.  Suff,  cas^  es 
bezeichnet  adverbiell  fViederholung  eines  einzelnen,  z.  B.  kra- 
mtLC9LB  Schritt  vor  Schritt^  ähnlich  ist  der  Gebrauch  des  deut- 
schen zu  ci  gehörenden  -heit  in  den  Abstractbildungen  Drei- 
heit,  Vier-heit  n.s.w«,  griech.  entspricht  xa^^  nur  m  av^^a* 
Hcis  erhalten^  ob  auch  das  allgemein  multiplicirende  xis*niv 
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rams  n.  s.w.  bieker  gebort^  wage  ich  nicht  za  eotschelden  (vipI. 
U.  A.  L.  Z.  1838^  Ergzbl.  S.  336). 

(jit;).  Im  Sskr.  beisst  cj4-nia  schwarz^  dunkelblau,  QrüUy 
ejA-ya  6raicn,  cj A- na ilaucA^  $j^*^*  bleich^  weiss^  cj^-ta 
weiss;  scbwerlicii  lassenBich  diese  Wörter  von  einander  trennen; 
ihre  Grbd.  bat  wohl  das  mit  cj^*ta  zosammenhängende  iat.  cae- 
81- US  (davon  caerulens)'am  besten  erhalten:  die  Farbe  der 
sieehena  grauen  AugeUy  die  nach  grün^  blauy  braun  und  schwarz 
biniiber  spielt.  Eine  Wz.  kann  ich  nicht  nachweisen  (vielleicht 
sa  Wzf.  sskr.  c  •  i,  mit  dem  Begr.  der  Schärfe,  des  Stechens  I^  164; 
die  Form  cj  4-Va  n.  s.  w.  betreffend  vgl.  c j  4la  S.  ISO).  Zu  cj  4va 
ziehe  ich  slav.  civ  caesius  {Dobr.  318),  Itli.  szemas  aschgrau  und 
grieeb.  nva  für  KJapa,  mit  Verlust  des  j :  napa  und  ap  zu  t; :  %va; 
davon  %vavoQ,  -^siog,  ^v€OQ,a,ov  schwarz,  blau  u. s.  w. ;  -Wfw; 
-W»;  "vrrtfis^o;  -vlTiQy^;  -vmais,^. — 

S. Lxxxn,  II, 508) ;  lett.  kaija,  esthn.  kaiakz  ähnlich  ist  auch 
rnss.  tschaika  Mewe  (Dobr.  89).  Dennoch  leite  ich  es  eher  von 
der  Nachbildung  eines  Lautes  von  Vögeln :  navax  (quak  vgl.  slav. 
kvakatiu.s.w.CS.149)). 

ndooa,fiUure}  vgl. Poli (1,40):  osset.cha-thin icAAure, 
chatb-age  A<re,  pers.  kft-den:  allein  näher  liegt  noch  sskr. 
kak'kh'ura(rast  ganz  =:  naoomgo)  wollüstig  eie.  einer,  den  es 
juckt}  diess  ist  aber  eine  Zsstzg.  von  kat  fS.  145)  und  kb'ur 
schneiden  eig.  schaben 9  jucken  von  v^ac,  du  (1, 155 ff.  vgl.  1, 166, 
173  insbes.)^  aber  auch  litth.  keksse  Üure  und  selbst  celtisches 
OKefenb.  Celt.  1, 136  nr.  201)  muss  berücksichtigt  werden  ^  andrer 
Möglichkeilen  will  ich  gar  nicht  gedenken^  dazu  Haoamgle,  xaaor 
QiQ>Vy  ^€toa(ogeiop,naa(OQBlov,T6;  uaaooQ€vw,xaoawQev(a;  xaoavga, 
-pacy;  "Qelop,  "QioVyTo;  "QißßVi  uaodXäij^{Yfohl=z^uaaavQa 
dialekt.  umges.  jcaaapf a :  xaoaA^ra^  -oaA/J«),^;  -ßis^'^f  -ßiov, 

9iaüala,rj  fremd^  hebr.ti:^^^;; (vgl.JtoseiimuZZ.Bibl. Archäol. 
IV,  267)  die  arabische  Cassia;  -o/j^o». 

naQai%6QOQ,6  Zinn,  fremd^  aus  dem  sskr.kastlra,  eine 
Zsstzg.  von  kasa  und  ttra,  welche  beide  Zinn  bedeuten,  wahr- 
scheinlich um  eine  vorzüglichere  Gattung  desselben  zu  bezeich- 
nen (vgl.  genaueres  in  fr^cA  und  Gruber  Encydop.  II,  XVII,  29, 
PoU  II,  414,  A.  W.v.  Schlegel  in  Ind.  Bibl.  U,  393) }  -%iqivoQ, 
V,ap;  -Qii€Q,al;  -po«. 

Kda%ava,i^  oder  Kaa&avala  Stadt  in  Tliessalien^  Etymo- 
logie, als  von  einem  Eigennamen,  eanz  unsicher^  davon  ndova' 
¥ov,  --vaiov, %6 Kastanie }  ~vmv,o;  ^vain6Q,ij,6v* 

xdon(OQ,6  Biber,  fremd,  aus  dem  Sskr.,  wo  kastürikä, 
kastAri  JlfoscAu«  (anders  Polt  II, 237)}  -Topiof^  a^  01^;  -piot^^To; 

u6a%oe,6  eine  gewürzige  Pflanze }  fremd}  von  dem  sskr. 
kushta. 
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yf^niQ.  lotSakr.eisk^eAeufe»^  lat.  qais  lnqaae8o(Guua- 
fonn):aaaerolIllrcA&;/letl{e»  suchen  n.%.Yf.y  cura  (fiirauae- 
aa),  golh.qnls-lin  rra-qai8-t-jan<lelere(vgr.88kr.ci8k  lader 
Bed.  reliu^uo^  d.  k.  abscheiden) ^  sa  aakr.  c t an  auck  c i k ak  sehet" 
denwoUenj  d.i.  lernen^  ferner  wokl  cic-na  (mit  e  =  8k^  wie 
öK)penis  inaofern  ersecernit{r^L  ex-crenienta)^  der  Bed.  nack 
paaaender  wäre  eine  Etymol«  von  aik'  ri,438),  vgl.  yeaiea  (fiir 
ATesiea)^  dock  miiaste  man  daza  zwei  nnorganiacke  Wandlun- 

Sen  annekmen,  deren  eine  nock  keine  sickere  Analogie  kat;  wenn 
ie  Etymol.  von  cisk  ricktig,  ao  gekört  zn  cic-aa  vielleickt 
meck.  %i$fa  (är  uicva  in  Hivi'ßQa,  alao  eig.  penis^ Gestank 
(Vgl.  S.148);  dock  wären  auck  andre^  aber  eben  so  onaicbre 
Etjmologieen  denkbar. 

nlaargiß^^  Bimsteiny  ob  zn  «i^=:a;|r/^  (1)169))  oder  upi 
AoAl^e»»  (wegen  seiner  Löcher?)^  ^gdävctsc;  -giC^» 

xiatoß,  xia&oe,  -^a^of,  HioaaQoe^  o  ein  strauclharÜges  Ge* 
wachs  ^  da  die  Erinnernng  an  seine  Wzf.  (ob  xi  J  =  a;(/<^?)  ganz 
verloren  ward,  so  sckwankt  es,  wie  soickc  (gewöbniick  Ursprung- 
lick  dialektiscke)  Wörter  fast  in  allen  Sprackcn,  in  unsickrcr 
Form  (Pott  11  j  37)^  vfioxtotiß,^  eine  Schmarotzetji/lame. 

%io%f]^^Kiste^  Etym.sekr  unG[ewiss(ob  xi  8.149?  vielleickt 
ein  dialekliscbes  Wort  von  xBvd-  (1,613)  für  xvd'  +  %r^  deutsch 
Kiste^Kasten  lekren  nickts,  da  beide  Lehnwörter  sind),  xiafie,in. 

yf'xvQ*  Im  Ssskr.  y^kus  umarmen  y  die  aber  sonderbarer 
Weise  dnrck  nickts  belegbar^  ericck.  entspricbt  aber  deutlich 
nV'Vim  für  xvQ'Ve^m  (9te  Conj.Cl.  und  o  wie  detxvtno  neben 
dslxwfjti  u.  aa.),  Fut.  xvo  -  ow  (fiir  xvo  +  ojtü) :  xvaw  küssen  (anders 
Pole  1,64)^  auch  ahd.  ch u b  Kuss{Graffly,  523)  gehört  hieher; 
%wf]%iv8a;  ^soß^xvviw  für  ^eovß  xvvmi  ngoßxvvifo  ganz  laL 
ad-orare;  -pf]jna,%6;  "V'tjotg,'^;  "Pr/fijßfO;  -i'iy^oV,  17, oy« — 

uaXai'Q,  xaXXal'ß,^  lUrkis^  xaXai'Pog,  xaXXai'voß,9^,  ov; 
fremd  ans  dem  Sskr.,  wokl  von  der  indisckcn  Handelsstadt  Ka» 
ly4na.  ^ 

xaXaüiQiQ^'^  eine  Art  Gewand^  fremd ^  ägyptisck,  oder 
persisck  {Reland  Diss.  Mise«  II,  149). 

« K« A -  aiv6 ß,  fj,  6v  schwarz.  Im  Sskr.  k A I •  a  schwarz^  dazu 
mit  a  :  kalana,  kalanka  FUek  (vgl.  kAlaka  glbd.)^  diess  fiibrt 
auf  Wzf.  kal,  die  vielleickt  verwandt  mit  kr  i  m  sskr.  kr  i-sk-n'a 
schwarz.  Xibl  xeXaivos:  -^ot^g,*'^;  "Viam;  XBXaiVBq)rjQ  tvkt  hbXui^ 
$fOV9<prQ. —  Mit  i7  =  8skr.  4  :  xfjXiß^in  Fleck ^"XlSSw;  -^rntocij, 
ov;  "mdm;  xfjXas,^  gefleckt^  dakin  lat.  cäl-Igo. 

xeXeoß,  xoXiog^o  Grünspecht. 

xfjXtov,6  Zuchthengst^  scliwerlick  mit  sskr.  carand'a üurer 
zn  vgl.  (obznci,  xtS.  149?)^  xtiXiaaxa,  -Ao>«a,T«. — 

{xoX  t  üxoX).  Bei  oxoX (1,901)^  ist  unbemerkt  gelassen,  dass 
mit  0x0X0  idcntisck  xoAo^^oi^  gestutzt}  xoXcgog,  d,  6r  (nickt  mit 


ROA—JlAYA  1S3 

fioiov  fVolU  zasgsCzl,  wie  der  Accent  zeigt ,  vgl*  aneh  €noXXvQ 
,201) }  noXov,  %o  ein  Stück  o.  s.  w.  änoXog,  6  (wo  d=d  1^381); 
hieher  noXovu  verstümmeln  (pv  ist,  wegen  xoXoßog,  ov,  für  op zu 
Aehmen^  und  DenoininatiT  von  einem  Adject*  aufsskr.  u  :  xoXv 
gunirt  uoXav  vor  Vokal  xoXop  (ebenso  ist  oqovu)  I,  54  zu  deuten)  ^ 
%6Xovoiita,%oy^otß,rj;  ^tvouoXovaf'ije, o.  —  xoXoßoe (fiir noXopos), 
6p;  'ß6tr;ß,tj;''ß6(o;  'ßwaic,r;  'ßwjua^to^  -ßmijSyO.  -ßiov, 
%6;  "ßltav,  d.  kieher  xXa/ißos  (für  xoXa/ißog),  tj,  6v  (»pät), 

Hieker  auck  ko A« f  w  verstümmeln  u.  s.  w.  -aaiff,  17;  -o/«,  ^; 
-ü/ioCtd;  -ö/«a,To; -aiiyp,  -^irjQfO;  -azgia,  ^OTctga,'^;  -^^giog^t 
ay$  -«1x0^,17,  dy.  axoAaOTO^»  oi^^  -^alvm,  -T€Wj  -ifjfjbu,  %6;  -»/cf,i7. 

Zu  derselben  Wz.)  wozu  axoA,  gehört,  wie  icb  spater  sah 
rvgl.  Nachtr.  I  p.  XV,  zu  905,  und  209)  sskr.  kr  i  t  für  s k  r  i  t  seha^ 
oen  ,  schneiden^  diese  volle  Form  ist  erhalten  in  grieeh.  axoXw 
(oAt;=  ri  vgl.  0x0^1/77  =  (s)krip  1^210  und  Nachtr.  zu  205,  xa* 
Xvn-Tw,  %0QV(p'f]  u«  aa.)  in  oxoXvd-'Qogya^ov  kurz  (welches 
deutsche  W.,  so  wieeurt-us  u.  aa.  vgl.  Pott  I,  240  (wozu  noch 
sl.  kratiti,  kratükü,  kürzen^  kurz(I{,G.J)  zu  der  Form  ohne  9 
gehört).  Zu  der  ohne  s  auch  grieeh.  x^qt  in  axegoc'  xoftrjg  (f* 
oxc^€T-x.  vgl.  1, 201  u.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl.  S.  338)^  xoga 
für  xo^  in  xd^aj7^  ^  Uaar^  iiOQ06vg,6  (Hes.);  -^rig^o;  ^aow; 
-aa»T€i;^, -Ti7^,o;  ^^frgiOPfXO}  -^ogffjfOV  (wegen  xovgd  vgl.  I, 
5801,  wegen  yaXXog  U,  115).  ^ 

xo>l«o'^j,d  (ion.  xovXeog)  -Xeov^^o  Scheide^  ob  zu  y/^an*v 
(1, 611),  oder  eher  mit  dem  sskr.  glbd.  kalah a  (also  fiir  xcAehd-^) 
SU  vergleichen? 

HoXXvßog,  6  eine  Sclteidemünze  u.  s.  w«  wohl  fremd)  'ßor, 
%0y  glbd.  "ßiaTfjg,  6;  -^luog,  ij,  oV. 

xoAax  für  xAax^  wie  oft.  Im  Sskr.  gI4gh,  loben y  schmei* 
eheln{fVils.)f  ^Ugha^  die  auslautenden,  grieeh.  x,  sskr.gh 
sind  sicher  sekundär  ^  die  Wz.  unsicher  {Pott  1, 233  zu  c  r  u  hören 
(vgl.  dxgodw)  vielleicht  eher  zu  cri  delecto  (vgl.  xaAdc  u*  &•  ^•))9 
xoXaJl,6;  "axixogffi^ov;  -^xig,^;  -xet/co^  -^xev/na^To;  -X€V%i^g, 
69  -^tnog^fj^ov;  ^xsia,  -x/a^iyj  dx6Xanog,ov;  -x^VTcg^op^ 

xoXek.  Im  Sskr.  Wzf.  k  ric,  klicrfünn,  mager  ^  schlank  sein 
(lat.  grac-ilis),  vgl.  verw.  bei  Poa\l,206  11,225)^  die  Form 
sekundär )  Wz.  fraglich  (ob  xoA=hvri  sich  in  die  Höhe  krüm* 
tuen  vgl.  xoXwrog)}  grieeh.  xüX^x^arog,  xoX6xavog,6;  xoAoo- 
aog  für  xoXoxJog,  6  Biesenbild^  -^ixog,  ijf  6p $  HJialog,  a,  oi/; 
(-aiyfdff,i7,dy  zw. ,  ob  hieher). 

uiXXog,  -^rjg,6  Esel  (dorisch);  ob  =  sskr.  khara  glbd., 
od«'  «n  V^hvri  (vgl.  iXivvvvi)  der  Zögerer,  Langsame?  -Xog^^;, 
6p;^^Xiog,a,op. 

%avX6g,o  Stengel^  lat. ca u  1  is^  lett.  ka u I s StengelyKnochen, 
Itb.  kau  las  Knochen,  Bein,  also  wohl  eig.  das  Harte;  xctvXm- 
di]g,sg;  'XwT6g,^,6r:  -X^^or; -Xiag,6;  -XloVfifo;  -Xioxog^o; 
''XiHog,^,  6v;  -Xipog^  17*01';  -Xio)}  -P./fwj  dn6HavXog,op;  -Xr^agy 
XiOig,  ^;  ixHavXfiflaf  %6. 
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'/'uaf.  ImSakr.  krl  &a»/e»(P«tt  I,fl06)j  rl aas  ».Vokal; 
i.  krau  (Gra^  IV,  008) j  litth.  kromaa  (Jf »e(c&e  U ,  307) 


«ap-off,  -^t'^  70  KünifMl^  aucb  Ka^a/?a  Jioy^  To  (fremd, 
oder  zu  «ap  Jlcrümmen  Ws.  ^^ri)?). 

sf  a Q^vov,  %6  Nuss 5  88kr.  ka r-aka  Schaale der  Rokosmtss 
^Ygl.  karakäinbhaa  bei  fVih.)^  kar-anka  ein  G^äss  ausKo- 
mosnussy  kararroat'ta  Beielnuss  [lat.  cor-ylus  wenn  =  abd. 
basal  (Graß  IV,  1061)  gehört  n\rM  dazu  (Pott  1 ,  132),  sondern 
XU  sskr.  V^cas  (mit  ausTautendem  s,  nicbt  c,  wie  dentsch  base 
zei^t)  sprin^euj  die  kleine  sprinqende  Nuss].  Die  Wz.  von  kara 
unsicher^  yielleicbt  ka  r  (h  vr  i)  in  der  Bed.  rund  (vel.  ^^ri),  oder 
bar  in  der  Bed.  AaK(s8kr.  kar-ka-ca  hart,  abd.  bardu((rr<{ff^ 
IV,  1019  n.  s.w.  vgl.  ji^)}  xaQva,ij;  --Qvtjdov;  -QviQtov ,  -^v- 
diov , To;  -QVf]{^6Q ,a,6v.^  -^vivoe ,  ly, ov ^  -^vwä^g , ee ;  -^^ftnoe, 
17,  w;  -^iC,^;  -^moQfijyOv;  xa^atiifo^  -fVtiCojuai;  Kagvai 
rf.  p.;  uadvatidee,  al;  -^if^m. 

xdQvßoVt  fal8cbIieh9iapt;/}oi'  gescbrieben^ansdempers. 
bäh  -r  nb  Stroh  anziehend  (Fans  Kennedy  Res.  on  tbe  Lang,  of 
As.  al  Enrop.  186,  Pott  II,  140). 

%aQv%fj, 7j  eineBrühe  miiBlut^  fremd ;  lydiscb  (Jablonsky 
de  Ling.  Lyc  86)^  ist  lat.  cruor,  slav. '»krovi  Blut  zu  ygl*?)^ 
"MvoQ^fjyOv;  -Jcafw;  -xei/o);  -nev/na,  t6;  -xeia,^* 

xo^woblreinonomatop.  (vgl.  jedoehy^xp  tönen  S.129ff.)in 
xoQ'KOQ'Vyii,tj(yg\»ßoQßoQvCof  bei (jpgeja S.  113)}  -yeco;  -^yfioßfOrn 

xoQaXXio$f,  xovQaXio$f,xo$QaXiov,t6  CoraZ/e,  sieb  er  fremd, 
wabrscheinlicb  von  Indien  her^  wenn  von  der  Rötlie  benannt, 
dann  vielleicht  zu  sskr.  k  u  r,  in  welchem  die  Bed.  roth,  gelb  (z.  B. 
sskr.kurava,  kuravaka  {Purpur -  Amaranth^  Barleria^)^  ko- 
r'uvinda,  -villa  {Rubin)  u.  aa.)  xoQaXXtC(o;  xogaXXeve.o» 

xoQiavvoVf-avov,  t6,  -avdQOVy  xoXiavdqoVy  ro  Coriandery 
wohl  aus  dem  Indischen;  doch  aber  nicht  von  sskr.  kustumbari, 
glbd.  j  die  entsprechende  Form  kenne  ich  nicht. 

xslQiQy^ciriSy  ob  lett.  kibris  jlföu/ezu  vgL?  xetQvXos^  xjj" 
QvXoß,  0. 

xovQiHfXOQ/iti^Toaus  dem  Geh.:  gacl.  coirm,  cuirm(vgl. 
Diejenb.  Celt.  1, 123  nr.  175). 

xuQQoVy'so  aus  dem  Celt.:  eael.  cairt,  carn«  abd.  karra 
(Grollt,  465). 

xaqß^  aifa,  xaqßa'l'Ziß,  barbarisch  sprechen  u.  s.  w.  lehnt  es 


sicli  an  das  bomer.  Kägsg  ßaqßaQotpmvot  nnd  ist  von  Kap  gebildet 
ti^.  wie  ein  Karer  spreehenl  DtLza%aQßavoe,i],opi  -^i^w. 

nagnaooe,  6  spanischer  Flachs^  da  dieser  sicher  von  den 
Phöniciern  eingefürt  ward^  so  ist  es  =  dem  Iiebr.  D&^^y  welcbes 
leinenes  und  baumwollenes  Zeug  bezeichnet  (Geseit.  s.  ¥.)• 
Dieses  ist  aber  augenscbeinlich  dem  sskr.  karp-4sajBaumii;o/ie 
entlehnt,  von  der  Wzf.  krip  für  skr ip  (I,  XVNacktr.  zu  S.205) 
Tgl.  Schleqel  (Ind.  Bibl.  II,  393,  Berh  Kai.  1829)»  PoU  (1, 84), 
Rosenmült  (Bibl.  Archäol.lV,l,173)  ^  mit  ^=9:  udXnaoos 9  »o^* 
nioivoe,f],  ov;  nuQfiaaa,w;  'ßa%ivfj,  -naTivf],  175  {"ßatmv,  6  zw.). 

nuQnijaioVfto;  '^ia,^eine  fremde  Geunirzpflanze (7). 

xsaQi*  Im  Sskr.  hr  i  d  Ha^^  in  Bezugauf  h  entspricht  genau : 
zend.  zeredhaja  (=  sskr.  h  fidaja  Bum.  C.Y.  I,  CXXX1I  n.), 
slav.  crüdiz'e(/C.  G.),  litth.szird-is,  lett.  ssirds,  apr.  siras, 
arm.  ssird.  Dagegen  weichen  ab:  griech.  %9(XQd:%aQd,  lat.  cord^ 
abd.  hairt-o((jrf'a^IV^1043),  gael.  cridke.  Da  im  Griech. auch 
€  in  eapaus  hrid  kaum  zu  erklären  (vgl.  jedoch  lo'iiaiQa  S.  lli 
was  aber  woleiae  rein -poetische  Licenz),  so  vermuthe  ich,  dass 
die  organische  Form  h  vrid  gewesen  sey,  dessen  v  in  sskr.  u.s.w. 
so  wie  auch  ahd.  hairto(Ygr.  goth.  hvairnei,  ahd.  hirni  n.aa.) 
verloren,  in  lat.  griech.gael.mith  zusammen  in  k  verhärtet  ist^  wie 
oft  (vgl.  k  o  S.  145  und  y/^&cn  :  h  v  r  i)  5  in  xcagd  ist  x  durch  Ein- 
fluss  des  p  entstanden,  welches  selbst  in  a  übergegangen  ist.  Also 
acea^Jgunirt  (=  org.  hvard),  mit  Verl.  des  ^:  x^o^;  zsgzg. 
Jt^^TO^  "Qod'h ''&iv ^  x«a^zsgzg.  inx€ßinx£ß-TO/iO^,o^* 

naQÜa  (sskr.  h ri d a -j a  aber  gunirt) ,  ngaüa  {Pott  11^  114), 

0$  axagiicSfOr. 

naQda'/i$o  v»  to  Kresse,  wohl  zu  onagd (ly927)t  zum  Brechen 
hiUer^  -/«iV>  Vf  '/^^^V»  V^  'f*iSoi. 

xajLiaaijvai,  "aijvBs^'alVBS^  ol  eine  Art  Fische.^ 

xdftijXog,  6  hehr.  b73|.  Daher  es  als  dem  Semitischen,  nicht 
dem  sonst  ähnlichen  sskr.¥ram^la  entlehnt  zu  betrachten  ist  (vgl. 
übrigens  Pott  I,  LXXX)  5  -ksiogy  a,ov;  -XtT^g,  6;  -A«t^,  ^. 

%s/i'dg,i;,  Hirschkalb}  xef^/uag. —  xijf^og,  6  eine  Pflanze. 


%0y  xofxidi,  17  •  "d^*  ^^V*  ^^^^^  ii^  ^^^  ^^^*  sustentare  u.  s.  w* 
xofk'im;  axo/iia%ia,  ilj;  ixxo/niaßog,  6;  avyxofuoz'^Qiog ,  a,  ov; 
eyxoini9fjg^  ig;  tp&aiQoxofHdtjg,  6;  dXaoxoßiog,  or;  -fiicc,  tj;  -fiixog, 
ri,ov;yr^Qoxo^Blov,%6* 

[Das  org.  ox  =  sskr.  ksh  vielleicht  in  '^xdfk'avdqog  N. 
p.y  mdnner  tragend  (ernährend  wie  sskr.  b h  f  i?)  erhalten.] 

yonsskr.ksham:kshamaundkshmA(rnrkshamA),£riIe 
Qils  die  tragende  d.  h.  hervorbringende  wie  griech.  fpigw  vgl.  sskr. 
dharavon  dbri  aa.);  mit  griech.  ;[=:  ksb^  wie  oft:  ;ro/ia(fast 
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gnidewiepniltrit.  khaBa=Mkr.  kshama);  anilerflPofl [1,1489 
^o  lat.  humas,  welebea ich  zn askr«  bhumi£rile(S.  lOSjatelle, 
iiBd  Formen  mit  anUat.  sx  zead.  sem  TzAo),  slaT.  xem-lja 
«.8.W.,  welche  ick  za/ofa  (S.114),  Tcrglichen  aind]  j  xafki&ey, 
"fAO&Bv;  "/uadiQ,  •>/iöC«  (über-fe  Tgl. I9  388);  -/ik(/$  -futlffw;  x«- 

/iaUrc,  0 ;  -Uief  V  9  -/"»^7^»o»  -Iric,  17 ;  -/«aAoff,  -fi^lie,  tj,  ov  (vgl. 
Pol<  11, 107, 118, 309);  mit  alntzendem  T-Laut :  j.^ un-aXoQ,  tj, 
6v;  -XoTije,'^;  -Xom;  mit  Verlast  dea  themat.  a,  daher  Uebergang 
itt  die  sogen.  3te  DecL  (wie  oft)  und  /« in  |/  (wie  in  den  Verbalen- 
dangen  or  =:88kr«,  lat«  n.a.w.  tim) t  ji^&ov  {t.  ^(d'opa)  x^iv^  ^; 
^oviOß,  a,  0V9  -^fjQfjc^  (ß  (Hes.);  neue  Form  durch  Suff.  «;s  in 
'Eq€'][^&9vs  N.  p.  (Erdsehüizer  Tgl.  ^S-pri,  Wzf.  «^u.  *Eßi- 
Xävvtoi);  jrd'opa:j[^d'oa,y{Hes.);  -oi'vocij,  6v{Hes.);  avxoy^mv^ov. 
;^  =  k  s k,  wie  oft,  in  yi/A-  m,  wenn  tragen  einer  Sache = tioia 
einer  Sache  bepackt  «ett»  sein  kann  5  anders  Pott  (I,  2S&,  II,  279)  $ 
f€/iil^(a ;  "jutatoß,  rj,  oif ;  -/iOff,  oLast;  yo/uoß,  0;  -/«o  w.  iniqYOfiog,ov, 

«6/117^  ryiSfaar,  lat*  CO  ma^  istsIsT.  koca(K.G.),  litlb.kassa 
Haarzopf  zu  y^.l  so  dassKo-zti;  ftir  xoj:-/»i7  stände^  sehr  ähn- 
lich itt  dann  sskr.  k^ca,  welches  unorg.  Schreibweise  fiir  k^sa, 
wie  lat.  caesaries  beweist  (daher £o;»p«  Etymolog.  (Gl.  sscr.s. 
T.)  falsch.  Tgl.  auch  sskr.  k^sarin,  wo  s  bewahrt)  und  dieses 
könnte  nach  manchen  Anall.  ftir  kasa  stehen;  auffallend  wäre 


PoUl,  84,  A.  Benary  1, 241) 5  nojiidm;  "/i^^f^ß,  05  'jawttjßj'^gia 
(PolL);  anofioß,ovi  -^la^i^;  d/fgoHOfiijß,  6  i  fiangonofii» ^  npo- 
%6/uior,  %6» 

nofAfii,  %o  Gummi  fremd  (Jablonsh/y  Voce.  Aegypt«  in 
iSto/»A.Thes.(Lond.l,p.CCXXVIl)  ist  aber  höchst  unsicher);  -f^tß, 

i*j  •'fiidiov,%6;  -fAt(adfjß,-fudm3fjß,sß;  -^if«.  [ist  %dy%af§oy,t6 
Baumharz  eben  daher?  Tgl.  1, 33  u.  Ntr.  1,  XIl.] 

uvfuvoPfTo  fremd,  hehr.  ]733  Kümmel  5  --tuvoidfjßy  Bß. 
nlnßil^  6  Knauser  gehört  zacunn  (1,196)  mit  unorgani- 
scher Wandlung;  -/?/«, -/i^Wa, -/J#z«/a, -z/a,  i^j  "Uevoftai. 
ni/aßiQiKov,  -Qtov,  %6  ein  Trauerkleid  (fremd?). 

%avvaf^¥f],navfj,'^  Rohr^  insbes.  daraus  geflochtenes^  laf. 
ean  na  ist  augenscheinlich  entlehnt;  könnte  daher  auch  das  ^riech. 
ein  Lehnwort  sein  und  eine  besondre  Art  bedeutet  haben  r  dann 
wäre  es  mit  einem  phönicischen  Worte  =  hehr.  nS)?  Rohr  zu  iden- 
tificiren.  Aus  dem  Griecb.  selbst  keine  irgend  sichre  Etymol.; 
Tielleicht  y^zv  (vgl.  unten)  krümmen  (in  der  Bed.^cAlei»  wie 
y^^rij;  Tielleicht  Wzf.  uva  schaben  (1, 183)  wegen  der  Glätte 
desKohrs, u.aa.  Dazu:  napvwjoßftj^ov;  ^dvioVy-vovVf^vsiov, 
^6  (e\g,  Rohrkorb);  -viyc,  17: -f/^iof,  to;  "viaß^o;  --vioHtoVfTo; 
-¥itQov,  %6;^  ndva&Qov  (ob  p  fiir  A  n.  zu  ndXadoß);  -vao%Q0¥, 
"VvaxQOV,  %6;  dazu  wohl  wegen  des  rohrartigen  Stengels:  «ar- 
yaßoß,  ^  Hanf^  ßo  wohl  zu  y  ^ä(S.  101)  aUo  rohrartig^  ß^=^ 
schon  oft,  doch  ist  sskr.  cana  glbd.  anzumerken,  obgleich  ich 
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niclit  elanb^^dass  es  yerwandt^  das  griech.  Wort  ist  in  eine  Menge 
Sprachen  übergegangen  (vgl.  Polf  1,110,  II, St32,  wozanoch  gael. 
cainb,  arab.  «^.j^^)^  -ßiS»fj;  -ßivocijfOV.  EhenBOuaymnor, 
%6  BoUunderhUUhey  wegen  der  Aehnlichkeit  (a>n). 

Zn  Form  navt] :  navtav,  o  Bohvy  lange  Stange  o.  s.  w«  ^  -i/o* 
^iov,  TO5  -vof/c,  y ;  -riag,  o;  ^vixog,  17,  ovy  -♦'/fw;  -to/uog,  0;  -cjua, 
^6;  —  hieherxaya/Joc,  o  Modellhoh  n.s.vr.;  -äivog,  ly,  of  j 
-/f£V/#a,TO.   Nebenform  jiiVva/?oc,o;  -/J€t;/ca,  to. 

xos^a  ^oc»)^<^^^apoc^  0  eine  Art  Baum.  nopiXi;,  9;  einKraut. 
%tvaqa,fi  eine  Jlrtischockenart* 

nt¥vdf%m^0¥,%6Zimmt^  zunicLst  ans  einem  pbönic«  Wort 
rrhebr.  t^^ü?*  Dieses  selbst  riihrt  sicher,  wie  das  Prodoct,  ans 
Indien  her,  wohin  es  von  Ceylon  aus  gebracht  ward  ^  mancherlei, 
den  neaeren  indischen  n.  selbst  ar.  Sprachen  entlehnte  Etymoll., 
die  ich  nicht  billigen  kann,  sehe  man  bei  Ritter  (Asien  IV,  8, 42; 
1, 125),  Royle  (Ind.  Medic.  übers,  t.  FTallachm).  Wir  sahn  (I^ 
827),  wie  der  Name  nagdifmftovtiUB  einem  sskr.  Wort,  niitkh' 
anlautend,  entstand,  so  dass  eine  Aussprache  desselben  zu  Grunde 
la^,  wo  k  für  kh'  eintreten  konnte  (vgl.  kh'id :  xidl,  169).  Das- 
selbe könnte  also  ancli  hier  Statt  finden.  Nun  heisst  sskr.  kli'in  n  i 
der  GudüVt'Baum ;  dass  dessen  Name  mit  gu  d'a  Zucker  zusam- 
menhängt, zeigtsein  andrer  Name  gu  da  Vi.  gud'atvak'  Zucker^ 
rinde  habend  heisst  aber  femer  der  Zimmtbaum  und  wir  irren 
daher  schwerlich,  wenn  wir  annehmen,  dass  auch  von  kh'inni 
die  Bezeichnung  des  Zimmtbaums  ausgehen  konnte,  kh'inni 
kommt  von  kh'id  spalten  und  auf  ganz  analoge  Weise  ist  auch  der 
liebr.  Name  der  verwandten  Cassiä  Hy'^^ip^  aus  y^p^spalten  gebil- 
det. Demnach  ist  der  erste  Tlicil  von^^iTs'sp  zu  sskr.  kh'inuü  zu 
stellen.  Die  Endnnp;  scheint  ein  sskr.  Sutt.  wohl  man  (Nom.  m  A) 
zo  enthalten.  An  diese  hehr.  Form  lehnt  sich  genau  griech.  xiV- 
§ttt fiOTy  wohl  für  %tvvaftuifh  =  xirrdfiwßiop;  letztres  ist  jenes 
»ehr  gracisirt  [hiernach  »betrachte  ich  auch  Kagda/iw/iov  (1,627) 
nicht  mehr  als  eine  Zusammensetzung  mit  äfiw/uov  (1, 116),  son- 
dern ebenfalls  für  Gräcisirung  einer  I^rm  xaQda/uwju]  ^  dazu :  xtv 
ra/twiLtog,6;  ''fm/iitvog,^,ovy  -/u'fo>. 

ntvväftttQi,^neh  *ityyaßaQi ,  ro  Zinnober'^  da  sskr.  erin« 
girallölAef  und /nijfU'er  heisst,  letzteres  aber  auch  ^ringav^ra 
(vgl.  Vy  686),  so  kann  dieses  auch  jRö<Ae/geheissen  haben,  und  dar- 
aas jci#'ya/y.,»fyyff/S.  entstanden  seiil  5  nivvaßaQiog^ov:^  ^Qi^og,fj, 

%avdvg,  6  fremd  x  ein  persisches  Kleid  (vgl.  Pott  I,LXXXI) ; 
'^vuf},Vj  %av9wavfj{%av7]^=jfets.AknehAB.)^  -«i^>iy5  -ivig, 
--aXig,  17  Kleiderschrank. 

navdvXf],^;  -Xog,  -davXog,  d  fremd,  eine  lydische  Speise. 

%ißog^  o  ein  Getraidemaassy  erst  bei  Hes.  aa.,  und  wohl  dem 
Orient  entlehnt 3  vgl.  hebr.  a;?,  gibd.  xaßij,  xccßaaog,  -ßcnaog. 

xaßaXXfjg^o  ein  Arbeitspferd  (spät 5  Hes.Plut.),  schwer- 
lich mit  sskr.  ka  vAhu  la  eig.  Lastthier  (vgl.  Pott  I,  LXXX)  zu 
Tgl.,  sondern  dem  lat.  caballus  entlehnt;  dieses  letztre  wohl 
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•M  dem  Cell.,  ntl.  Itapall,  rg\.  Diefmk.(Ctlt.  ly  118  ar.  106); 
aocli  abd.  Gaul,  aky.  koTÜila  (K.G.)  ackeincir  Lehnwörter; 

nüffulXiop,  «o. 

avTO'XaßiaXoc,  ov;  anch  mronavdaXoc,  ^naväaXoe  ge- 
schriebeB;  wanracbeiDlicb  ein  spät,  ans  der  Volksspraebe  aufge- 
griffnes  und  daher  sehen  sehr  ron  seiner  orean.  Gestalt  entfemtefl, 
Wort^  eig.  leichthin  -gebacken  {Suid,).  Der  erste  Tbeil  ist  avto 
(ly  281)^  der  zweite  mir  unbestimmbar. 

nlß9f]Xoe,ov,  falsch^  Gr.  em'Ahnennißdoß,  "d^^-itjXtQ,^ 
SchlmcKe^  -ivc*  o  Fälscher^  -doXoi,  -dmXoi,  -dovec,  ol  Bergleute  5 
vilTenißdoQ  Schlacke  erste  Bed.  und  an  sskr.  kskip  werfetixa 
denken,  so  dass  mßdo  (tür  amn +  ißO  (I,  388))  das  Pf^egzuwer^ 
Jende  wäre?  Zu  nißöfßoQi  -iio,  ij,  -Xiam}  ^Xivn}  ^Xwfia,  %6; 
^Xeia,^;  amßdtjX^vtOQ,  09* 

\%an  kaufen^  kt.  eaup-o,  slay.  konpljon  (K.  G.  Tgl.  ie- 
konpiti),  ahd.  kanf-jan  (Groff;  IV,  378),  litth.  knpezine, 
lett.  kuptschjs  (vgl.  anch  Pott  11,488)  zeigen,  dass  in  grieeh. 
%an  eine  Zszhg.  statt Tand,  wobei  der  Laut  verloren  Ring,  der  in 
den  verwandten  Sprachen  n  :  a  n :  o u  u.  s.  w.  herbeirunrte.  Nac*h 
vielen  Analogieen  zu  sehliessen  (vgl.  insbes.  1, 16  und  267  ff.)  ist 
diess  ein  v,  und  da  ans  dem  Begr. ^e^eAren  der  des  Kaujens  mit 
Leicbtigkeit  hervorgeht,  so  nehme  ich  als  Grundform,  wie  im 
sskritischen  kup  (vgl.  1, 269),  ka  + vap  fl,267ff.),  so  dass  %an 
zu  V^ttf  (I,  263  ff.)  gehört  (an  ist  Vriddhp:  xan-i^Xoe,  6;  ^Xtc, 
-ii'ff,  17;  "Xixoß,  Vf,^^l  "Xivw;  -XevnjCfO;  ^%ix6ß,i],6r;  -A«/c, 
^;  -XiloVj'XioVtTo;  auantjXivtOß,  op*] 

nannaQiCfj  Kapper;  ''Qiov,t6;  wohl  fremd. 

KwftfjfrGrW^yHahe;  znvgl.Iat.  cap-io,  goth.  hafan(Ae» 
hen  (Gra^IV,8l4),  daneben  die  schwerlich  zu  trennenden  (vgl. 
gefon  capere  (ebds.  166))  goth.  haban  (ebds.  710),  lat.  habeo, 
welche  auf  auslautendes  sskr.  bh  deuten.  Läge  eine  Wzf.  voa 
sskr.  h ri  iteAmen  vor?  gebildet durcb  bh  und  ri  in  a,  wie oft(vgL 

{e^:ya^l07),  also  eig.  h  a  b  h,  woraus  (wegen  der  doppelten  Aspir.) 
;abh:kap?  Xuuwnij:  -niovt  '^0;  --naiov^xo;  --naiw^^Qy  ec» 
-^ntjete,  aaoüj  «v;  "nevß,  -^smVfO;  -nevfo^  ^nfßijQ,  -ntiDZi^Q,  o» 

uvna  Qioaoß,  1;  Cypresse,  fremd^  vgl. hebr« l&b (v.  Bohlen, 
Genesis  VI,  14);  ^oivog,fi,ov;  -adv,  0. 

%vnQos,fj,  ein  Baum ,  cvpruSy  fremd;  vgl.  eben  falls  hebr. 
*^^s(Ä05e»m.  Bibl.  Archäol.  Iv,  1,  142);  'Ql^fov^%o^  -qiq,^; 
'QiC^;  -QidC(o;  'Qta/u^6s,6;  aiXXiKvnQiov,%6*  Zu  Kvngos  N.p, 
-QiSjVi  -Ql^tog,a,  ov. 

xvnegoß,  6  eine  Pflanzey  fremd  5  -neigoco;  -giß,'^;  -ß/fo). 

natpovQttf'f  Kampher,  aus  arab.  kafdrfnrsskr.  karpAra; 
letztrer  Form  entspricht  genauer  xapTr-ios'  bei  Ctes.^  dass  Kam^ 
pher  als  Ehrengeschenk  geschickt  wurde,  zeigen  chinesische  Be- 
richte (Joum.  of  Beng.  1837  January). 
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xfl^pr^VfO  Drohne  \  weno  Irä^  die  sabjective  Bed.^  so  vgK 
ieb  sskr.  kaplia  Trägheit^  -phin,  -phelu,  was  zu  y  dhvri^ 
Wzf«  kapli  (in  Bed.  sich  hin  und  her  drehn)  gehört»  xi^g>rj'yior, 
%6;  -^«iwyff,  €ff. 


-qito/iafVOy  '-yxoGißpfj;  -ipiaßfO. 


nan'oe,  i^,6v;  schlecht  u.B.vr.  ^nmv^ov;  -UiOToe,  fjy  ov. 
PoH  (1, 232)  kann  ieb  nicht  beistimmen,  obgleich  er  noch  sskr. 
cai|kura /urcAlbar  anfuhren  könnte.  Obgleich  ich  kein  sicheres 
Beispiel  Ton  griech.N  =  sskr.  p  kenne  ^  so  stelle  ich  es  doch  zu 
sskr.  pip-a^  xoxfW=  papijans  (Bum*  Comm.  s.  l.Y.I.  Nott. 
LiXXll),  lat.  p&jus  (für  pepijus)  »axioro^  (=  papishth'a?) 
lat.  pes-simns  (für  pep-timus)^  sskr.  pApa  nehme  ich  für 
ap-  Afi  d.  h.  das  Vnnassende  (Vgl.  1, 12),  f^erkehrte  (vgl.  Analo- 
ges bei  y^^^ri)^  aarans  erUärt  sich  auch  griech.  a  zu  sskr.  k 
(Tgl.  jedoch  auch  ui^nae  u.  s.  w.).  Zu  nanog  (-ntofegos,  -itcivegoß, 
'HnvaToe)'  'xovfjs^y;  -«17, 17;  -x/a^iy,'  -Kil^iß;  -uiou6s,6;  -^ow;  -x«- 

(^«aac«  ^w.)5  dxuHTjg,  6;  "xr^tf^Q,  6;  a%dx(o%oß,  '-xvvvocov; 
arsituanim;  ideXondur^aic,  ^. 

»anaXov,  to  Mauer  (Aesch.?). 
MuxaXia,^  eine  Pflanze. 

uaxndCfo;  onomatop.  gachem;  xaxixax  machen^  hieher 
wohl  xaxxdßfj^'ij  Rebhuhn^  im  Sskr.  ist  kukk ubha  PAa^a» 
«•  s.  w.,  kukknta  Hahn  auf  ähnliche  Weise  entstanden  ,  aber 
nicht  zizxuxxaßf};  dagegen  ist  kukkubha  in  der  Form  xov 
%ovtpa  ins  Griech.  übergegangen , .und  diess  demnach  der  PA/i- 
San.  DtiznxaxxaßiSfV;  'ßtov,j6;  'ßl^o),  gaciem.  Auf  ähnliche 
Welse  onomatop.:  xixxa/^a  t/y  daher:  'ß7],rjl  -ßiC(Oy  xixvßoß 
==  xixndßij;  xixv/itß,  tj;  -fioe,  6;  -/iw^xw  und  endlich  xvfuvdiß, 
6  aus  xtxvfiis* 

xaxxfj^  ilj  Menschenkoth  Tgl.  lat.  cacare,  nhd.  kacken, 
letC.  kakkaht,  g^^l*  ^^^  u.s.  w.,  wohl  in  allen  onomatop.  und 
unabhängig  Ton  einander  formirt^  xaxxaw}  xaxdw;  (dazu  xixxij, 
mxxidäaai,  xixxiXovdis  Hes*). 

navxoQ,  ^xaXis,V  *'"*  Pflanze. 
%axT0£,6,'ij  eine  Pflanze. 

xoxxoco  i.Kem,  2.  Beere,  insbes.  Scharlachbeere^  3. 
Zapfen^  A. Pille,  6.Hode^  im  Sskr.  köca  :  k6sha  Ei,  köci^ 
kAshiiScftuAund  kdsha  ferner,  wiegriecb.  xoxxo^^Hode,  Kernf 
Kugel  (wie  im  griech.  JK//e)  n.  s.w.  Die  Bedd.  weisen  alle  auf 
einen  Wzbegr.  rund  sein^  da  dieser  gewöhnlich  aus  dem  Begr. 
krümmen  herrorgeht  (Tgl.  y^^jiri),  so  ist  eine  Verbindung  mit 
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der  Wzf.  knlctli  (S.  84)  sebr  nitelicli.  Diese  erklärt  zvgleidi  Am 
erhäVltniss  von  griech.  onn  za  stier.  68li:6c;  sh  wissen  wir  triff 
im  Sskr.  fiir  ksk  ein,  so  also  k6sha  (und  statt  dessen  ko^a,  wie 
ebenfalls  schon  bemerkt)  für  köksha,  Gnna  von  knksb;  neben 
koksb  erschien  aber  kaksh  glbd.  (S.24)^  griech.  nu  endlich  = 
•skr.ksh,  wie  oft;  also  »oxxo  zunächst  zzkaksb-a^  entfernter 
=  s8kr.kdsba«  Zn  xoxxo^:  -»/oy,To;  ''iupog,^,op;  -^xaXoQ, fj,ov 
(wokl  -Kailia,va  auch);  ^nrnv^o;  -xwri^,»;;  "ui^m;  xouuvvda, 
£  Scharlachbaum  (wie  yta?  ob  zu  yav  (S.  116)  =  sskr.  ga  in 
Zsstzg.  zeuaendJ)^  -yivoQ^fuov* —  gehört  auch  kimkoc^o  äctw- 
gehäus  (vgf.  auch  MuH.  ad  Fest,  p.42)  hieher? 

sskr.  k6s  ha  wurde  in  manchen  Dialekten  k6k  ha  gesprochen  5 
von  dieser  Form  in  der  Bed.  Seidenkokkon  (welche  kaush.eia 
seiden,  krimiko^a,  eig.  JVurmbaH,  d^un  Kokkon  zeigt)  ist 
not/xoüliof^, To  Kokkon  entlehnt  (spät);  von  derselben  Form 
aber  in  der  Bed.  Ko  jkosim^s  (die  kaufika-pbala  Kokosnussfruchi 
zeigt)  ist  HovKi^to  Kokospalme  entlehnt;  ^nivoe, f^,ov.  [Wenn 
uavnis  Schuh  nicht  neben  ßatntt'c  stände  (S.  70),  so  Hesse  es  sich 
wohl  =:  mit  kaushi,  dial.  kau kbl=  sskr. k6skliScAiiA  identifi* 
ciren^  nnd  (ar  fremd  nehmen]. 

HOKXV  ein  Zurufe  wohl  der  des  Kukkuks  (doch  fraglicb^, 
welcher  im  Sskr.  kuh  As;  an  eine  op.  Nachbildung  des  Kukkuk» 
.  rufes  lehnt  sich  sskr.  k6kila^  lat.  cnculus^  gs^^l*  cuach;  aa. 
beiPsll^I,84),  Grfl^(lV,  133);  griech.  %6n%vl,6;  -xt/f«; 
-^vcfiospo;  -OTiJtf,  o^  v€q)eXoKo%nvyia,  1^.  ob  zn  sskr.  kökila^ 
griech.  xavnaXiag,  6  (ües.)? 

scf  N4»  To  et»  Baum,  fremd  =  bebr.  p*«p  {Rosenm.  BibL  Ar- 
ebaol.  IV,  1, 1586);  -ii/oc,  17,  ov. 

uinufAU,  ^fua,ti  eine  GemüsearL 

nTnvs,  ^  Kraft  (Hom.j  Hes.  u.aa.),  srizvc»  (ßuid.);  wenn 

die  Tradition  richtig,  so  könnte  xlxvQ  m\i  sskr.^aklönneit,  eig. 
Ira jfen,  zusammengehören,  zumal  da  ^Ik  als  Nebenform  angeführt 
wird  rzu9ak(PofU, 232) gehört,  beiläußgjat.qn eo  fiir quec-jo 
(4le Conj. Cl.  vgl. ä j o  S. 64)  und  ne-qni-nont  {Fest.)  fiir  n e« 
qnic-nont  ganz  wie  sskr.  fak-nu  (Sie Conj. Cl.);  ferner  prae» 
cox  (tiorfcti/m),  altn.  bag-r  geschickt  u.s.w.  (Grtmm  11,129 
nr.96),  ahd.  hengest  (potens)-^  dagegen  ahd.  hng  Geist{Graff 
IN,  782)  gehört  zu  sskr.  c  a  (n)  k  'glauben^  vermuthen,  förehtenj. 

Wenn  sskr.  9  an  die  Stelle  von  sskr.  k  treten  konnte,  was 
Bopp  (V.G.569)  annimmt,  und,  wenn  auch  nicht  die  von  ihm 
gegebne  Etymologie  von  vi^va  (vgl.  nag)  doch  andres  für  sich 
hat,  so  betrachte  ich  ^ar  in  f  ar-ala  gekrümmt^  als  eine  Nebenf. 
von  kar  =  kri  =  bvri  =  dhvri  (vgl.  y/^&pvi).  Da  nun  aushvri 
auch  khri  hervorgeht  (vgl.  ebds.),  femer  ans  y^dhvri  krumm^ 
sein  eine  Menge  Bezeichnungen  für  Muschel,  so  könnte  sskr. 
^ankha  Muschel,  aus  einer  (nach  1,204)  verstümmelten  Redupli» 
cations-Form  von  khar  (Guna)  entstanden  sein.    Doch  diese 
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-jryXtäCto. 

noyxo  n»i»  Xtitv  (vgl.  XotdoQ  1, 566,  XItqov  11,57, «a.)  fulirt 
MoXji^oe,  dieses  amgesetzt xoyAoc,o,i;  =  Myyoe herbei ;  möglich 
'«Tire  anch,  dass  dieses  eine  nedoplicalionsf.  der  Wzf.  yX  =  sskr. 
li Tri  (vgl.  v^^^fi)i8t.  Dazu:  -AiW.toj  -Xiigtov,  -Xidtov,t6; 
—Xi'g,i]j  -Xiae,6i  -Xm^e,ee-  Indem  das  organischere  a  erhalten, 
erscheint:  xuXy-ij  die  Purpurschueeke;  -yaivia',  ^dXyas^.^- 
mitUmselzane der  Spiration :  yäXuri  XaXxr^dbiv,  KaX^i^idv^' P« 
(PöeiAC.  1.11,663); 

^uTXOQa,  -Qia,-Qsia,vd  Gehorieni  xtywQti,^; -Qtov,r6i 
-fttadiis»  «ff» 

*lX'VfOS,^6  fVeihrauchfass  (kyprisch);  man  fcönnle  wi 
•skr.  cieh  riechen  denken,  allein  mhd.  8tinhe'»(Y7'"^"»XA? 
399)  nod  vielleicht  auch  ahd.  snShhan  sHnken  (ebds.  27, 299) 
•ckeinen  dafür  za  sprechen ,  dass  sskr.  c  unorganisch  för  s  steht. 

jMY  in  »ivyavm.erreteheni  es  entspricht  sskr.  c  ikh  (^inkh), 
gehn,  bewegen,  «icA  nähren  {TVUs.),  aber  nnbeleglj  Wörter, 
die  dazu  zu  gehören  seheinen ,  drucken  das  äu««er«te(Ende, 
Spitze)  »OS,  z.B.  f}\\i}kinAti  PJauen8ehwe\f,  oberster  Haarbür^ 
sehelt  «ikhara  BeraspUte,  Spitze  überh.  ^ikhi  u.  8.-W.J  ich 
waee  nicht  »iv  hierron  zu  trennen;  doch  ist  auch  andres  denk- 
li«  ,  z.  B.  eine  Verbindung  mit  sskr.  han  (vgl.  &ep)  sehlajen, 
treffen  (Tgl.  wrxdru).  wovon  es  eine  Redopltc.  warej  vgl.  auch 
JP6U  (II,  «91),  engl,  kick,-  zux/yvcJi'w.-  «X«*'»»  »'XV^'f^yi  «'- 
Sarree  (einholende);  xiiiXrie,  o  CFerfolger)  Rauber;  wtix*rtos, 
ov  (i*i%w,  luxety  scheint  auch  hieher  zu  gehören;  x  ffir  ^  eig. 
dJalekt.). 

9trt  xioaa.v  ««e»*  Bäher,  ist,  dem  entsnreehaiden  ahd. 
bei  grCGrajr  IV,  799)  gemäss,  ans  xtx+ta  «u  deuten  (vgl.  taxyt 
»äoaor,  »»Oi  »<*  •****«  »'*  "" •"*"* ^^^^ ' '" "  *'*^"* 

»id-oe,  ö,  ««eh  na99oe,  ein  Jf«««,  fremdU  =  hebr.  n» 
(Tgl.  «a/Joc  S.157);  dazu  sbv.,kadi  {Dekr.  273).  zo<r<ozoc 
(dl),©,-  -&tori'M),f6;  %a8dtxoe,o$  -ii^ß. 

ua9  i«  ned-90f,'^,e*,  Ueb  mmd  mit  Vriddhj  «;*  wo  «ij. 
d-iovoe  V,  »•'  ebenfalls  I(e(«(e,-  dazu  «lydoc,«©  iwie  und  dar- 
aus  berVoKebende  Afeete,  insbes.  oMsflieAe  ^srg/all ,  Kkn». 

mer  u,  b.  w-  ^ä»  (««o*70i»,  -oo^«  Tgl.  P«».)?  -dicj  -dl»«oc, 
^.^^  »»•  Soawoe.ovt  -*fl,Vi  -oattmv.o;  -uovwe.oi  -»«»- 
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upi.  ImSikr.i^ri  gehen,  &etvejfe»^  ^vakglbd.^  ^yak'.  nit 
Verlast  des  y  Twie oft)  z.  B.  I,  457  aa.)  :  cak'^  ^va th.9  91111  (bei 
Bos.  ^6tk)j  alieglbd.  und,  ^fie^vi^  nnbelegt^  endlich  9uk  g^UxL 

vnd  daza  9  a  k-am  schneit;  griecb.  hieker  ul^a  Tf*  ^M»  6teC.  C.)^ 
jfeAit  (ändert  Pott  Ij  906  y  ^Bopp  Gl.  sser.  s.Vaj);  xtd&m;  xt- 
p$m{vSkf  juvifMl  Yiit  in  nlvvfmi  aa.),  gehn  machen^  u.a.  w.^ 

^VQp-^VSfO;  ''%rjQiosja,ovi  -%oe,fi,ov^   -%t%6g, fj,ov;^  "zi^aa 

(PolL)^  •^ioim;  uiV(i,r;  mva&w^  -^/fwj  -la/m,  ro;  nT-yv/m« 
(5te  Conj.  Gl«  l  statt  Gnna)^  (xii^oaa».  -rvyjiia,  to  nickt  ganz 
sicher)^  dnoxTvog,  6;  axipi^ets,  eoaa,  9v;  -fiyam,^;  -^^h  -t€i  5 
-T€»,*  -T/fw;  oN/f'a;'/ia^v6  (E.  M,  rro  d  =:  u  ly  SSS)  Erschüt- 
terung* 

V  in  sc  (natürlicher  Umlaut,  sonst  selten.  Tgl.  Tii'  =  sskr. 
kirn  S.  147)5  tl^vdooiaf  stark  bewegen  (vgl.  uxtray/na);  »/• 
vayjaa,  to;  -jLtOQ,  6;  tira%%^Qf  -^wq,  -ti7^,oj  -T«/ßa,  -rgia,  17; 
d%ira%%OQ,  or. 

%pt.  Im  Sskr«  9Ti,  mit  der  Bed.  wachsen;  dass  aber  der 
Begr.  schwellen  die  Grdbed.  sei,  zeigt:  ^Taja-thn,  das  An* 
sehwellen y  i^^^nsi  (Particp.)  geschwollen y  gewachsen  (diese 
Bedd.  zeigen  auch ,  wie  der  Begr.  wachsen  aus  schwellen  her- 
Torgegangen,  Tgl.  anall.  bei  y/  o(p  \y  537  ff.);  uk'kh'ik-na  (f.  u t 
+  9Ü-na)  glbd.5  9uth'  in  der  Bed.  Iräjf  sein  (eig.  fett  sein  Tgl.« 
pinguis,  pigerS.76)5  ^dtha^  eben  so  9a r  in  der  Bed.  Iräjf, 
«fiimm  sein^  9Ö-tfaa,  Schwellen^  9Taj-ik'i  Krankheit  (eig. 
Schwulst),  ^öshtL  Schwulst y  Auszehrung (i.  i.  fVassersuchi); 
9iTa^  9^v«9  der  schwellende penis  (vgl.  q>aXX6Q  I,  572aa.),Tvo 
entweder  9  T  durch  i  gespalten  (Tgl.  1, 548),  oder  das  rad.  t  ver- 
loren (wie  9Tak':  9aK  aa.);  und  Ta  Suff. ;  ähnlich  9iva,  iltc&  n. 
die  sieh  aufblähende  Schlangey  wie  auch  9ira,  9ila,  9iTan^ 
z^  Bed.  wachsen  ^Uqn  ^redupl.)  Kind;  9Tas  Moraen  (als  xu- 
hü^ßi3)9  9>^<^  GföcJk,  (eig.  ff^achsthum) 'y  CiTa(der  indische 
Gott  Tgl.  Ersch  n.  Grub.  Encycl.  d.  K.  u.  W.  Il,  xvii,  179); 


Griecb. Kvo^,  xvojtiai  (für  uvtjm  6te  Conj.  Gl.) aufschwellen^ 
als  schwanger  tv^ilen  gefasst ;  {xvaafiivij)  xvim  (Iste  Gonj.  Gl. 

==sskr.  CTSJ-Ami);  uvtaKm;  xvaivm;  iitvfjia,%6\  "fidßfi^;  %voß^ 
fo;  nvfjois,  ^;  -fjjuba^tb;  -^iiQiogfa^ov;  -^iHOßjfj^ov.  sshr.Ti 
in  Ol :  Kolij/ua  =  nvrjfia  {Hes.);  axvtog,  ov;  anvd'oc,  ov;  duvtr^^ 
Qiov,%6;  anviimv ,  ov;  iyxvfAovm;  iyHvog,oy;  -nvoie,  i;  ni- 
Xv%Vfma%oQ,  ov* 

Da  iy-xtoo^dm  schwanßer  sein  heisst,  so  ziehe  ich  hie- 

mit  K^i  inxi:»/-  ^ 

hört  einer  desiderat. 
gersehaß. 


her  mit  xpt  in  xi :  ul  -  ao-o,  y'  Gelüst  der  Schwängern  (00  ge* 
' »t  Bildung  m  -a)j  -cdwi  iyniaaijaig,^  Sd^wan^ 
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Der  häufig  und  viele  Junge  gelarende  Hund  stkr.  e  t  -  a  -  n 

J wegen  Verlust  des  i  Tgl.  I,  Sul25  aa),  cvina,  cniia^  ?un>9 
at.  can-is  mit  Verl.  desT(Yerw.  bei  Poiilj  127  Wozu  gael.  eu, 
ns«.  cobakafiireb.),  grieek.  %vov{t*  i(j:oy  =  8skr.  evan)Noin« 

nvnv^  Gen.  invvos  fwie  im  Sskr.  can-as  n.  s.w.  Bopp  Gr.  sscr. 
r.SJfö)^  0,175  %v¥fioovi  ^viQtov;  -vidiov,  %6;  "vloxoß,6;  -öh^, 
ig;  KVPtfQogf  '^a%0Q;%V9iWQ,fi,6v;  -ysiog, (a),ov ;  -hfBOs,a,ov ; 

-W£>»9  -^lanoQyO^  ^-^^If  anouvvo^,  toj  ft90o%vvto¥^%6;  fr^o- 
icvvfUh  [ob  bieker  dX*  %vmy  attw  dXnv»y,i^  Meereisvogel  (eig. 
Meerhund {äX^=^aXly6i)'l  äXxvoPiog,  6v  (aAx.)j  -VBioy,'ViW, 
{aX%*)%o;  -viQ,v^ 

Darcb  Zsstzg  mit  a(=  sskr.  sa  L  381)  wardeaus  tv :  aact;  (Tgl. 

'.    U    • ^«...JL^N.   -.1--. f     ffd n ^ \     1  f^T^ 


{^xfjTLyf^y'^; -%6toQ^UfOv;  -nivosyfjfov;  -x€v^,o;-»evw|  -wv/ua, 
%6;  -^»ßia,  'n!a,ij;  *x/f<o;  neQiOxvXaxia/uoe , 6^ 

Dieselbe  Form,  aber  mit  ^(^?).  Bild,  in  auv^a,^  Brunst 
(ygl.  uvifäai);  aw^da* 

Wie  der  Namen  des  Hundes  hieber,  so  der  der  saamenrei" 
cJken (oder Ton der Grdbed.:  ansehweüendenl) Bohne:  %v*afJkOS, 
6;  ''fuov,%o^  -pyoff,i7*oy;  -fjtBioQ;  -inialog;a,ov;  -fmVfO; 
-/f«;«j  'Vroß^rifOy;  -t^Sjo;  -fiiCfo;  -iaT6s,rjy6v;JjD^i  01  =  vi 
(ygl.  »0/17^0)  %oisXogein  Thier  in  den  Bohnen);  vogxva/nolm. 

n:=:^n  (entweder  eradezn  (ohne  sichres  Beispiel  5  denn  no 
z=z  uo  S.  145  beruht  anio^an.  h v), oder  wie  die  weiter  folgenden 
Beispiele,  wo  n  f ür  c y  eintritt) :  (yj  v  a /*  0  g  =  nva/uos;  Poll.  EusL) 
nvaroco;  -vov^to;  ''Viov,%o;  --vios^ov. 

Zu  Bed.  schwellen:  nI(ov,6  die  schwellende,  sieh  auf ihür- 
tuende  Säule;  die  or|;an.  Form  frajgL^  ob  leprov,  oder  nTpoi^ 
wie  sskr.  civan  aa.  (S.  164) 5  xiovidov;  -viaxoSfO;  '^ie,^;-vior, 
16;  -ViUOQf^fOv;  nBQi%iiav,ov;  --xtopios^o* 

xt;  =  cvi  (vel.  S.  I64t)uvjtia,  %6  die  schwellende  fVoge 
(vgl.  analog  1 ,  5Ö5,  daker  kieher  (zu  sek.  Form  vgl.  sskr.  cu  t h' 


144)}  -/laf'oiff,  t79   dxyftav^oQ,^  -^uacToc,  ^juavoß,  -fAOSyOv; 
'fimv,ov;  isxaitvfua,7^;  fu%aHVfiiOQ,or;  nQO%Vfialoi9''fj^icc,fi; 

[ntjXT],  rj  Geschwulst^  KropJ,  aber  aucb  Bruch,  könnte  hie- 
lier  (vgl.  Kij'foo)  ,  aber  auch  zu  xAoa»  gehören,  vielleicht  ist  es 


in  beiden  Bedd.  zu  trennen,  zu  letztrer vgl.  abd.  hol a  (Crofl^ IV, 
848),  litth.  kuila  etn  Gemächtebruchj  slav.  kii ila  {Dobr.  105)} 
x^X^tijG  (xaAiyTiyc)  6;  xrjXae,  6  KropfvogeL] 

Aufgebläht,  als  leer  (d.  i.  bloss  von  Luß  gefüllt  vgl.  1, 124), 
sskr.  eunja  fiircvan  (wie  in  cvan  oben)+  Suff,  j a  (and.  PoH 
ll,47i),  wie  ff  riech,  xivto  für  xpevjoy  ags.bvön  zeigt}  dazu  slar. 
coni  (Kop*  uL)}  XBVsogixsvrogixspoe,  1^,6$^  leer^  ^vsotr^g, 
'POVfJQfVy  WiV£9ii^,6  hohle Bauchu*B.w»\  -^o<o>  -^taatc^;  'Vts^a, 
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Der  Bcd.  nacli  hielier  (der  Form  wegen  vgl.  119A17)  xijXäCjV 
leertjjf^olke)^  olitte.RegeB« 

Das  Aufgeblähte  als  hohl  gefasst  (rgl.  %tv£(ur)y  sskr.  caabi^ 


cnahira  JUöhlumg  (oeben  c6sha  S.i64)^  analog  1^5^18^  so 
iiielier  j(oi-Aoc^i7,of'(wegen  oi^fL  %olf}fia  S.164,  uoibXos  S.  185). 
dann  aacb  zn  cvilat.  cav-us(reTas  mitSpallang  der  Anlant 
grvppe^  falself  1^167)^  vielleichC  auch  abd.  bol  (fiir  h  val,  wii 

»jcar-yo  =  5'^'^4*)5  Mi)M%t]Q^,fj;  -Xas,^;  "^Vffiy  ^Xia,^;  -Xi^ior, 


%6;'X$aM6g,ij,or$  -XionoQ,o^  ^%(a%6s,o;  -Xno^cee;  -XiotOiC,^; 
''XM^KCee;  ^Xow;  --Xwfiafto^  -AaiV«^  ^Xavoiß,'^;  -Aao/io,Tai 
iyuQiJÜiate,  %  [vgl.  %aIaQ  u.  s«  w.  I^  167]. 

[Mit  Ol  ebenfalls :  nola^'^^^  ötpalqu  (Tgl.  letzlres  eben  so  ans 
dem  near.  aufgeHähi  sein  L  579):  uota  =  Xi&og  fragliclt  (vgl. 

nvXa,  nctXa,%a  eig«  Höhlung  derAugeny  dann  die  oberen 
Auaenliede^  verkürzt  für  imxvXie,  im  Gegensalz  "von  vnonoi'XiCf 
vnouotXa,%äfnie aoeb  im  Lat. snper-ci-lia  (wo  ci farcyi)ü^ 
der  Höhlung  ^^  nvXad^  -Xic,^. 

Zn  der  liier  benrortrctenden  mit  xolXo  identiscben  Form  itvX 
gebort:  uoinvXXm  ganz  leer  sein  (lotensivf.  vgl.  l^SSS  sonst)^ 
noi%vXlnr,6. —  Ferner  uvXfj,^  hohler  Becher }  'Xii,^y  wvXlouf], 
^;  -xiof^To;  nvX}%tov,%oj  -nigf^;  -nsiocor;  -usioVpto;  ^xpij, 
tli  iivXixvf]{PoH\lyil&)y7j;  -vici^;  ^vtoy,%6. 

Hieber  nvvoß,%6  Höhlung ^  insbes.  Bauch}  dazu  gotb. 
qnitbrs  (Gr«^lV,650),  anders Bopp  (Gl.  sscr.  s. v.  g'alh  ara)^ 
nyrdiifje,  eg.  Mit  xca :  xa  türxv  (toL  uev^oe,  %fiXfj,  weiterbin  na& 
(in  na^Q6g)z=z  sskr.cudb  u.aa.J:  naai  für.xaTi  Bauch  (vd. 
noaiQ  S«75)^  In  %aoiyvfj%OQ,6  uud  dafür  nacb  Vergessen  der 
eig.  heA.  xaotg^o,^*  An  diese  Form  scbliesst  sieb  iyxma,  mit 
der  dialekt.^  niebt  orgau«  Nebenf.  eynvtu,  %ä  was  im  Bauclie  isi^ 
Eingeweide;  dazu  iyxdg  tief  innen. 

Zu  uvinvvfß,  r  (hohler)  Kasten^  ^tidiov^  %6;  %v%ivoc^  tj 
der  (bauchißc)  Kelch  des  GranaÜaums;  'VmSr^e,  €q;  aucb  wobl 
%vtiüoe,o. 

Zu  XV  nun  wobl  ancb  %va&oe  (vgL  xta&m  S.  164),  6 
ein  (bauchiger)  Becher  (y^I.uvX^);  -^eiov,  -&ior,%6;  -^iß,iy 
*^iaxoß,6;  -&6%fjß,i;  'd'oidijß,€g;  -^/f«. . 

Zu  Form  %a  (mit  17,  Vriddbi)  x^-YOi.%TO>  in  Zsstzg.  Höhluna^ 
'  dann  ein  au/geblähtes  (grosses^  Thier  (gichs.  ein  Bauch  (xvtocf}; 
Xfj%m9f]ß,eß}  -TO)OQ,a,oy$  -Twsiß,€aaa,€v;  -Tcio^^o^of^;  -^^jtia, 
%o;  -Tow;  -Teva;  -teia,  -'%la,f];  K'f^oiJi.f.^  peyaxi^vijcsQ. 

Gebort  bieher  xciX^  das  männliche  Glied  (als  anschwellen- 
^^)^  ^gü*  fpccXXoß  I9572,  ^(oXi^  1,545  nndaa.,  die  ebenfalls  ans 
dem  Begriff  <c/tii;e{2e»5  anders  Pott  (s.  y.)>  Diefenb.  (Cell.  1^341 
nnd  nr.  179). 

Sich  aujblähni  xv  +  <^- Bildung :  xv9'  octo  eig.  das  Brüsten 
In  gutem  und  bösem  Sinn^  daber  Ehre  und  Schande  (aus  dem 
Sskr.  hieber  vielleicbt  fu-t'-irja,  ^aut'tra  JSfeM,  9an(n)-d'ira 
siehbrüstendi  fannd'arja)^  xvdlwvy  -iotog;  -^di^Bis^eoca^ey; 
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-^iiiOs,ov^''dihnoc,9¥;  -^in;  -^ialvm^  -Afy«^  -^aoam^-iam; 

.^/^Atveffen  Tom  au^eiUitcmenden  ff^o^er  ^  vgl.  li  y  a  I  hj  a  n 
S.  165  u«  y/^ctp  1)585)  M97-X1  (redupL  Litensl?r.  wie  fjk-f  i  aa.  bei 
JBofpGr.  88r.r.5&7);  u^%iß,i^;  ^%i9ioy,%6;  uTjum. 

Zn  Bed.  ti;ae/t4en(vgl.  S« lG4)^Yielleichl no'MV'at(ßes.)  die 
allen  (so  sskr.  vriddha  alt  Ton  vrih  ti;aeA5en). 

In  der  Grappe  f  v  muss  das  Labiale  des  t  sebr  starb  durebge- 
blongen  babcn}  denn  im  Zend  entspriebt  stets  sp  (Bopp  V.G. 
47)$  ebenso  russ.  coba-ka  =  sskr.  cvan  (S.  i65)  vgl.  aa.  weiter- 
bin ;  so  grieeb.  inno  :=  sskr.  ac va  (t, IM)).  Im  Sskr.  beisst  nun 
aa-cTat  eig.  XMiammen(I,38S)-'ti;acibeniI(cvatNeBtr.Yoncvaut9 


bat,  beweist  zend.  bamacpat  =  sskr.8ama-^vat  vgl. H.A.L.Z. 
1837£rgzblätt.  S.SOß)}  so  wie  sa^vat,  bildet  sieb,  dnrcb  Praf. 
Ti:  Ti-eya  eig.  aus  einander  waehsend^  sich  verbreitendj  dann 
nf/ (anders  BoppY.G.Sßdy  aber  Pronom.  cra  existirt  nicbt)^  an 
diese  Form  zend.  Tlspa,  slay.  vici  {Kop*.  GL),  littli.  wissas^ 
lett.  wissss.  Es  bedarf  kaum  einer  Bemerkung,  dass  sa-cyant 
Hiebt  minder  gut,  wie  Yi-cya  all  bätte  beissen  können.  Mit 
sa-evant  identiscb  isi^iee^.dnnavi:  (vgl.  Tnno)9änas,  aaa,av$ 
daaa  damit  näc,  äaa,av  zusammenhängt,  ist  keine  Fragen  ieb 
glaube,  dass  das  bedeutungslos  scbcinende  (da  die  Etymologie 
aus  dem  griecb.  Spracbbewusstseln  früh  verschwunden  sein  muss- 

te)  a  einTObiisst  ist  (anders  PoK  11,302);  Neutrum  äol.  nwif  (^A* 
rens  Diall.119)  regelrecht  (nach  Analogie  von  vt^v);  nir  viel- 
leicht, weil  die  organische  Form  navT  ein  älteres  naw  herbeige* 
f&bri  hatte.  Dazu  narvo&i,  -d-iv^  -toae,  gleichsam  wie  von 
einem  Thema  nupro  statt  narT  (vgl.  sskr,  si-fvata  und  viele  ähn- 
licbe);  so  aucb  navr^  (für  '^rj%  =  %^i  alter  Abi.),  -tooc?  na^^Tajij, 
-;f6^«y5:  -yo/j  "Tpoe;  ^X^vh  narToloe,tx,ov$  yrarv  (für  yray  +  w 
(ganz  wie  na  Ssmt.  sa  +  u  ,  griech.  d  +  t;  {-tos)  u.  aa.  I,  S8S  ff.), 
oder  für  nar  +  sskr,  hu,  mit  Verlust  des  h  wie  oft  und  also  iden- 
tiscb  mit),  ndy^yv  (wo  h  wie  gewöhnlich ;( ward,  vgl. Pronom.  y)) 
s/tinäe  (für  iv  naat),  i/mfjg,  verstümmelt:  tfma;  anders  Pott  (II, 
311)  ^  naehfalseberAnsichtüberf/^Trof  :^/f9vav9  9;a/moi'(rednpI. 
Neutr.  mit  organ«  richtigem  a),  naiL^ni^dtjp;  diafinui  (Ji  +  a^a  + 

Das  Jiufschwellen  (Grdbed.^  wird  Bezeicbmine  des  starken 
jiihmensy  Sehnaufens^  weil  dabei  die  Brust  aufschwillt:  sskr. 
fvas  (Beb.  Form  durchs  vgl.  oben  fush  =  9  va-s  S.  164)^  slav. 
copön  schnaufen  {Kop*  GL),  bieher  wohl  auch  cpa  schlafen 
(JOobr.  97)  vom  Schnarchen  so  bezeichnet.  Mit  Präf.  4  beisst  sskr. 
ifTasaj  (Caus.)  eig.  recreare,  einem  neuen Athem  geben,  dann 
trösten,  Muth  machen  u.a.  w.  ^  daran  schliesst  sich  slav.  eüpaca- 
Jon  (Ko/>.  Gl.)  mit  fast  gleicher  Bed. schon  im  Simplex:  reifen, 
keile»,  und  wie  ich  glaube  griech.  Tsaiaos^z^sskr.  ^vasajan; 
die  Dehnung  a  viellcicbt  wcecn  Verlust  von  j^  also  naidmv, 
naifjfo^,  naiay,  noiiiy,a  derilel(ende,lleUunjr«Aymntt55  noiijo- 
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6;  naiavix6e,ii,6v;  naiW9ioß,ovi  '-¥iOQ,a,QVi  -ific^y  ^viag, 

CTts  mit  Präf.  vi  {%ftr)  hcissi  eig.  versehnaufeny  dann  ruhen\ 
dahin  griech.  nav  {Pott  1,280),  wo  t;  für  o  (vgl.  lUv  S.  134^ 
%aV'XoQ  S.  153}>  und  die  Bcd.  schon  aufdas  Simplex  übergegan- 
gen^ wie  oben^  navo*,  navo/tiat  {sichverschnaufen)  aufhören  u.a. 
w. ^navaiSf  i^;^ö(oXi^  (für  -twAij),^;  nayXa,i^^  navo^i^Qf  o^-fi^gtoSf 
a,ov;  -nnocijfOy;  tivanavfia,%o;  (-t;Af;oic,iJaw.)$  -^TfjQiog^op^ 
anavatoß,  ov;  ^%i;  ua%anavat/iOß,op;  xunndtas  {dMekt.  {bx 

cyas  in  der  Bed.  schwer  seufzen  (weil  auch  da  die  Brust  sieh 
hebt,  anschwillt),  lat.  quesinqueror;  daher hieher  sskr« cu-k' 
(sek.  k'  wie  oft)  gibd.  (verw.  bei  PoK  1,234),  wozu  ahd.  hiuf-an 
klagen  (GrafflVyfKiT). 

[Nachträglich.  Zu  dieser  Wz.  cvi  scheint  mir  jetzt  griech. 
vvv^  zu  gehören,  dessen  oben  (118)  gegebene  Etymologie  auf 
jeden  Fall  höchst  unsicher^  so  wie  c  van,  xcor  Hund  aus  cvi  (S. 
165),  so  konnte  auch  K^ayi^entstehu^  durch  Einfluss  des  ^  wurde 
%  zu  y  (vgl.  jedoch  auch  yaXwe  S.  150),  also:  y^avt^;  painvi 
fvv^f  dor.  mit  Verlost  des  r  (vgl.  lat.  canis  u.aa.):  yavu^  böot. 
ypinß:  ßava ;  für  die  hohe  Wahrscheinlichkeit  dieser  Etymologie 
spricht  goth.  quin6  (Grimm  nr.570)  Gemahlin^  wo  q  =  c  und 
i Bchwächnng  von  a  ist,  beides  gewöhnlich:  die  Frau  ist  aU  con^ 
cipiens  gefasst.  Wenn  ßtvelv  (vgl.  59)  ein  eigentlich  dialekti* 
sches  Wort  ist  —  und  so  sieht  es  in  der  That  aus  — ,  so  ziehe  ich 
es  nach  Analogie  von  ßava  ebenfalls  hieher,  zu  sskr.  cvi :  ypt :  ßi, 
so  dass  es  eigentlich  schwängern  hiesse]. 

ufi  weisSf  hell,  rein  sein.  Zunächst  sskr.  c vi-  ta  weiss^  die- 
ses deutet  auf  eine  Wzf.  cvi^  diese  erscheint  in  cvi-t  ti^ets^  sein 
(wovon  cvi-tra,  cvi-tra  der  (weisse)  Aussa9z\  und  cvi-d  (wo- 
von ci-cvid-Äna'(eig.Part.  Atiiianep.,  SteConj.Cl.)  un^c/uimtjf^ 
tugendJUaß) ,  welches  sek.  Bildung  durch  d^  entschieden  wird 
y  cvi  durch  zendisch  spi-ta-ma  (duperkvou  spi«ta,  Part,  von 
spi  z=:  cvi);  wie  oben  c  van  t  von  cvi  u;acA«en  (S.167)  und  navTo 
fiir  navx  (S.  167),  so  im  Zend  für  s  p  e  n  t  (welches  ich  in  s  p  e  it- 
ista  (Vend.  Lithogr.  p.80,3)  erkenne  vgl.  Benfey  —  Stern  u.  d« 
Monatsnamen  S.!ni)  spenta  (welches  =  einem  sskr.  cvant-a) 
weiss,  rein,  heilig}  dieser  Form  entspricht  litth.szwenta»s,  lett. 
sswchts,  sl.cventü  r/^op.G.  jDo6r.l49)3  vgl. Pol^ (Lth. Bor. 
Pr.  21).  Indensekk.  Fr.  wird  vi  in  u  zsgzg.  (wie  oben  S.  164)^ 
also  sskr.  cu*k'  rein  sein,  vgl.  cu*k'-i  weiss,  Feuer  (ans  Ae//) 
U.S.W.:  cuktaret»,  cuklatt/ei^su.s.w.,  cukraJPeuer  u.s.w.; 
Gukti  (die  reme  vgl.  1^.41)  Perle^  coVib  Licht}  cu-dh  (mit 
y^dhAzsg8tzt)ret»mao/ienu.s.w.;  cundh;  eu-bh^mity^bh^ 
S.  101)  leuchten,  glänzen,  vgl.  cubha,  cu bhra  weiss,  c6bha na^ 
endlich  cumbh  =  cubh. 

Germanisch  zu  der  sek.  Form  durch  d  (sscr.  cvi-d),  goth. 
h veit-s  (Grajg[iy,  1242) u;ef55^  sammt h vaitei  (1244)  fTeizen 
der  helle  f)',  mit  Verlust  des  v  wie  oft,  ahd.  einfache  Form:  hei 
(789) /im«;  hai-tar(812)  Ae//;  sek.  F.  durch  d:  hi-za  (1073)^ 
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eadltcli  liT(=:t8kr.  Gv)in  k:alid«  käs-ci  (528),  eine  sek.  F.,  deren 
B  Vertreter  eines  anderen,  mir  noeb  nicht  sickeren,  Lautes. 

Slay.  cvi-ta-ti  leuchten' (Kop.Gh) '^  evje-tii'  Lieht  (ebds.)^ 
J^eil(ygl.Yerw.PollLth.B.Pr. 46),  pro*eYitje-cen  leuchten 
(JRT.G.);  mit  Verl«  des  v:  ei-ja-ti  gfänten^  ci-jeet'i  (K.G.), 
cj  edu 'i  {weisslich)  grau  (jOo6r.97)  aa. ;  mit  tsch  =  c :  tsckis-tä 
reJM  (/ir.G.)aa. 

Litth«  vgl«  oben  n.  Pott  a.a.O.;  ferner:  szy-was  (wo  szy 
=^;sskr«cu  =  cYi)  ti;ei5«;  swid-ns  blank  (Mielcke  S.S84,  wo 
szwrid-nswoliil),  szweicz-ioManJcmacAeit^szwecz-iu/eucA- 
len,  szwankos,  zwake,8zwesa,  sz  war  US  aa.  (a.a.O.  883  ff.^j 
czystas  rein,  czy-ras  gibd.  (vgl.  verw.  Poll Ltb.B.Pr.  61}; 
biener  mit  k  =  c  (wenn  nicht  fremd)  kwetys  TVeiien  (verw. 
a.a.O.  45). 

lettandenaa.OO.}  ferner:  sswezzeXtcA^,  spih-deht 
leuchten  aa. 

griech.  f.  %pa^9,  mit  Verinst  des  p :  %ad,  wesentlich  =  sskr. 
CTi-d,  nur  dass  der  Sekunda  Laut  an  cva  gelehnt,  wie  oben  (S. 
164)  cvas  zu  cyiu.aa.  Dazu  iat.  ca(n)-d-ere  (candidns,  wo 
Soff.  do=:ssKr.  tia  vgl.  1,388,  cinns  fOr  cad-nus  (vgl.  sl. 
cjed-ui  oben)),  slav.  mit  k  =  s8kr.  c,  wie  nicht  selten,  kad-iti 
(ineendere  Kop.  G.)z  xad  eig.  leuchten,  glänzen:  xci^'/ios  (kret 
J9e5.^  die  (leuchtende)  Lanze,  Schild,  Helmhusch  (der  Schmuck 
übernaupt  ygl.  weiterhin  %6of.tos)i  xad'VV  (5te  Conj.  Cl.)  wird 
(Pakt  xavvv)  xaivv  (yA.\,ii^)y  für  xa^f  entscheidet  x£jca^/iai  dor. 
Pf.:  %atvvfiaiei^Jiervorleuchtenn.s.yr.,  ebensoxa()-^6:xai- 
"yoQfr^,  6v  (eig.  blanko  dann)  neu  u.  s.  w. ;  -POTijg^  ilj;  -y o«;  -^/fwj 
-vio/i«,  To;  -o/ioco;  ^ü%fjSy6;  draxalviate,^$  iyxaipta,%d»  . 
[Hiehcr 'Eyri-«aa-T77  für  xa<^  +  T17  N. p.]. 

Zu  sskr.  c n dh  (vgl. Pott  1, 252)  steht  griech.  xad-  Tur  xpad'  ia 
demselben  Verhältniss,  wie  oben  sskr.  cvas  zu  cush;  na&aQOQ, 
a,6y  rein  (dor, Ho&etQOß);  -Qoif^g,^];  -QvXXog^ov^  -gavw;  -ß/f«; 
"QiO/ioco;  'OtiQtoVfTo;  -Qiog^ov;  -QiOTfjg,^;  -geevw;  -getog, 
or;  -of^g^fj;  «a^/ß«(fiir-aß;a),Denom.)$  -a^/to^To^  '*Q/u6g,6; 
-pa#ff,ij}  -oiog,ov;  'Q%7}g,-%r}Q,6i  -^riQiog^ov^  ^%ixog,fj,ov9  äxi^ 
S-agTog,ov;  -Q0ta,7j. 

Zo  den  sekk.  Ff.  durch  T-  Laut  (aber  fraglich  ob  9,  t  oder  &, 
wahrscheinlich  mit  S)  gehört,  mit  o  für  T-Laut  vor  ^:  xoo'fiog, 
o  (Zustand  des  Leuchtens)  Anstand,  Schmuck,  Ordnung  u. s.w. ; 
ist  bei  der  Bed.  FF^elt  slay.  cvjetü  (oben)  u.s.w.  aus  dieser 
"Wurzel  zu  yergleichcn?  noofiiov,  ^jucigiov,  %6 ^  -f^tog,  -fAtaiog,a, 
or$  -fuoTfjg,'^^  -/inKog,^,6p;  -/uita;  -/t^)Mo,To,-  -jur^oig,V9  "My 
vilJQ,-%o)Q,-rrjg,o;  -rei^a,  -zQtapV};  '^qov,%6;  -%6g,7],6v;  -fi^og, 
"ifOP;  äxoofiogfOv;-fua,'^;  'fifj€ig,€oaa,€v. 

a  in  /*:  xo/t$ii^6g^6Putt^''/uw,'ij^  -/uom;  -/iwjwa,»©; -/iwiCf 
iy5  -jumTfjg,  '%f]Q,o;  -tgia^i^;  -%Qidiov,%6;  xo/Lt/Lim^ix6g,r],6v; 

[ob  »a^cwß, fraglich;  üavotxaa  (tiir  xadjaixajjaT)  N.  p. 

Wie  %od{-aq6g)  zu  sskr.  cudh  so  xo(ji)m  (tutxpofiv)  *"  »«r. 
eo(ni)bh;  dayon  »o^it^op  (für  «0^9)- to  ygl.  KaAi;^  von  «aAt;g> 
lvn%»)  u.  ▼wte  aa.),  ij,  6r  schmuck  u.s.  w.  (ganz  yerschieden  voa 


170  RAON—RP 

lat  c6ii-€re=:€0  + euere  (atkr.  Btn)),  -^^Ifowijcvj  -^t/»; 

uXipiQ,i} SieisMheim^Utelit'nisi  dieses  ist  ==  »skr. er &-m1 
die  Hauptkrümunung  des  Körpers,  ohne  Zweifel  yerw.  mite  r  6  n'a 
verkrümmt  «nd  wenn  c=k  (yg).  S.  160)^  la  -^dliTr  i  in  der  Form 
kra  :  cro;  dsnaeh  ist  nXirig  wohl  dialekt  {AuUmS)  für  nXov^f^i; 
dazn  nXoi^iop  ütj/le  a.  s.  w.  {Hes.)  j  xXo^iOtygiop  Dolch  an  der 
Büfte^H^.).  Da  die  Wsf.  kXov  vnd  für  «  oft  r  ersekeint  (ykL 
V^^f  ri)^  so  zieke  iek  kieker  yAoi;*voc>  o  (Partie,  wie  sskr. 
crA-na)  A\e[gewlMieny  Tgl*  y  i^f  ri)  Hinierbaeken^  '^ia,%a$ 
4in6yXov%oß,ar;  vnoyXov%ic,f;. 

uXin^ta stehlen,  latelepo,  goth.klifan «leA2e»((rr»mm 
1^850),  gael.  claip*idk  hetrügenz  ick  kenne  keine  irgend  za 
billigende  Etymologie  (^9.  Benary  1, 186,  Giese  ü.  d.  aoL  D.  238)  5 
der  fieer.  betrüaen  geht  vielfach  ans  verkrümmen  kerror;  daker 
yielleiclit  za  y&prif  wo  viele  Formen  vorkommen  werden  9  zu 
denen  diese  passt  (%Xs  +  sek.p.)«  Dazn :  xXinoß,t6^  fdifsfw,  -jua- 
%iov,%6;  ^/Aadov;  -^dioQ^t  u^ov;  '-/utaTindßj^fOv;  -/cairiovi;^,  o; 
xXeyßin^aloe,  a,  ov;  xXinjfjß^  ''^VQ»  ^9  7^«tf>,-^p«a,  ij|  -riii^,6^ 
"tiaraToc^fOy;  %Xen%6ßyfj,6v;  ''%in6Q,r],6v;  -%0Qvrf],^[%Xa* 
n<icn«*«w.);  xXonfj,^;  -n6s,6;  -nia,fj;  -naloQ,  a,  er  $  "ntoc, 
op;  --ntuogf^oy;  (-^««zw.Jj— n«t/«;  -^euco;  ^nsiafi^i  --n^iw, 
%6;  nXmtlj,6;  -^nmMoSffjfOP;  ^n'ii'oe,tt,ov;  -nao/Kci;  -nevm; 
-^nelttfr;  [ick  erwäkne  kier  »jlovoyvst/oi  (an.  Xsy.;  Bed.  an- 
gewiss)]. 

nXvS  in  uXvCm  vom  Benetzen  des  Meers  u«  s.  w.  Im  Sskr. 
klid  rii  n.  jgrieck.  At;  keide,  wie  oft^  =  '  i);  Tj^l*  Pott  (E.  F.  I, 
243,9}^  uXvoiSyi^;  %Xvaiua,%6;  ^fia%iov,%6;  -fw€,6;  nXvariipfO} 
^fiJQiOP,%6i  uXviiOß,a,o$f;     "'"  '      *      1 '*    .  _« /*„ 

Acc.  Nic.)^  "dwvtov,  • 
vtOTOß^or.  [KiXviroß. 

y/^nqmaehen.  Im  Sskr.  kri  (in  der Fle^.  kri,  kar^  kur),  en- 
nirte  Form  mit  I  =  r  in  kal-ja  gemacht  n.s.  w.^  verwandte  bei 
Po^l (1,2180,  i?op;»(G1.8.8.v.)9  dazu  Itk.kurrn  (für  kar-i4-mi 
4te  Conj.  Cfl.);  grieck.  UQaiaivi»  (Denom.  von  einem  Tkema 
x^a-fay;  vgl.  itfitov^  %QBiw¥  :  noaivm  weiterkin),  zsgzg«  UQaipm 
machen  (aber  nickt  in  der  Bed.  herrschen);  ngarti^Q,  -^V^^  -Tag, 
05  ^TetQa,fj;  -trjQtoß,a,ov;  ängaarroß,  a le^gyTop  (die  Perfect« 
endun^xa  fiir  %aga  betreff,  vgl.  1,371^  wegen  krit  1,381). — 
sskr.  kri  mitPräf.  upas  antworten^  eig.eins  an  die  Stelle  des  an^ 
dern  machen j  setten  (vgl.  n pa  +  kr  i  mutare,  rependere),  grade 
wie  grieck.  ancutslßofiai(S.3!S)'^  ferner  sskr.krimit  Präf.anu, 
prati,  pra  nacAmacAenn. s.w.;  so  ^ech.  vn oh givojutai  ant-^ 
Worten  (nachmachen^  simulare  dann)  dissimulare;  dnongho/Lias 
(ugTvo  könnte  man  anf  den  [ersten  Anblick  mit  kri-nd-mi  (5te 
Conj.  Gl.)«  welckes  in  denVeden,  vergleicken,  allein  die  Deknnng 
des  i  im  Präs.  u.  s.w.  bei  der  Kürze  im  Futur  n.  s.w.,  die  Ver- 
doppelung des  p  in  vielen  äknlicken  Formen  im  äoliscken  Dialekt 
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{%Qiwym,  %kiyvm,  oghi^m  Ahrtns  Diall,  53)  macht  es  mir  walur* 
ftehelnlidier,  dass  wir  hier  das  Glassenzeichen  der  9ten  Conj.  vor 
uns  habeO)  also  xqt^vl;  diese  Form  i/vnrde  wie  im  Griechischen 
cewöhnlich  (vgK  deiuw/tn,  ieiHvvn)  in  die  o-jConjngatiota  überge* 
fahrt  ^  so  entstand  ugivio,  äol.  %qivvo,  gewöhnlich  %qIvo;  das 
Glassenzeichen  v  drang  dann  anch  in  andre  Formen)  antworten 
(wie  anhaftet ß.)i  dnoKQiOiQfVnoH.,^;  an6nQifia,%6;  vnoHQtoia, 
17£ -«piTiJp, -Tiy^,  o:  -^TiMogfijyOP;  dwnouqizocßp.  sskr.  san-f- 
li  ri  xusammenmachen  i  so  könnte  hieher  (aber  auch  zn  %q  werfen 
a«  weiterhin)  avyngivw  gehören:  -x^i/io^  -fJka%iov,%6;  ^*qi* 
otg,^f  --^QiTog,  fj,  6v;  'TiHoSf^,  6v;  iitoavyuqiaia,  ij.^  ^ 

Cansalf.  mit  p.  sskr.  klr  ip  machen  (hier  ist  Iri  erhalten, 
ein  Lant,  der  zwischen  vokalischcm  r  und  1  schwebt  und  auf  dem 
der  stete  Wechsel  von  l:r  beruht)^  daza  kalpa  Ce^la/I (auch 
Schöpfung y  I,XV  falsch) 5  lat.  (mit  r)corp-us9  zend.  keref, 
ahd.  hr6f  (Gra^lV,li53). 

UQ»  Im  Sskr.  kr iti;er/en(Poll  1,226)^  Nebenform,  gnnirt, 
n.  1  =  r :  k  a  1  gibd.  5  werfen  als  zusammenwerjeny  mischen^  sskr* 
kal- ila  gemischt,  griech.  neg :  (xcpa/iai : ^Qwvzai),  xega  w^-gaim, 
-^qavwfii  (xegccaw,  ixgaaaju^v,  xingcixci  aa.))  Hig'vdw,  -^mit  (iß  = 
ri  vgl.  sskr.  klr -na  sparsus,  hir  '  ii  f^erbreitung  j  Huhm)}  kc- 
Qaa/ua,T6;  -ori^^^o;  '^%6g,i^,6vy  xgdoigp'ij;  xqu/ua^io;  ngarn^g 
(xßiTr^ß)^  o^  -giOv,r6;  -§ta,i;> -ßj?w,'  reduplicirt  »ixßaw^-ßiy/iij 
dxdgaiogfOv;  'OTfjßy  -oavvi^ffj;  avtoxioas  {üvog)^  intx€gao%ix6gf 
ij,6v;  KaTauiqaoigffj;  fH'faxcgag  {uTogJi  avyxgaiogyov;  inncga* 
%iH6gf^,6v'^  axgaiOTTjg^i^;  dxgafiSo^mi;  -viaiog,or;  -tiaiLia,%6; 
--afiog,  6:  dxoaoia,  ^;  (piXdxgaiog,  ov;  j^aXlxgaiog,^  a,  ov;  -xgog 
{Loheck  Pml.  Gr.  gfAyAiy^'dXixgag, 6^^;  taoxgafjg,ig;  {xdgoi* 
^ov'i^  dxrgavogfOv;  ^gdaiog^ovi  beide  auch  in  der  Bed.  titt- 
versekrt,  oie  vielleicht  zn  xi^g  Parze.  Hieher  wohl  iyxg  ig,  37  eine 
Art  Kuchen  (wegen  der  Form  Tgl.  das  Folgende). 

DerBegr.ii;er/en^als  auseinanderwerfen  (»chon  sskr.kir-u'a 
%erstreut)y  würjeln,  so  sichten ^  scheiden^  unterscheiden  (hri 
dignoscercj  lto5.{Radd.,  aber  nicht  belegt);  lat.  cri-brum(fi;ori»ft 
man  siciitet),  gael.cria-tfaar,  lat.ccruo,c6r-to  u.s.w.,  griech. 

HgTyto  (xgtvci  u. s.  w.  vgl.  oben)  sichten  u. s.  w.  j  xgißa,%o;  xgiatg, 
^ ;  xgioifAogi  ov;  xgixr^g,  6;  -Tig,  j;  "fog,  rj,  6v$  ^%tx6g,  17,  6v; 
-Ti^ßioy^To;  dvaxgiv(a\excutere)^  anoxgivia  absondern^  -xgiJiov^ 
ilXixgtPi^g,  igi  -veta^fj;  -^iw^  Suvxgivtiüig,'^;  dxgni,  dxgioia,'^» 
%gif,ivov,xo  {(üv  xgißuvo)  geschroten 'j  ^$fwd^g,sg» 
ng^aigayfj  Sieb,  wohl  wie  gael.  cria-thar,  durch  Suff, 
sskr.  tri  formirt,  also  für  xgrrTeg^iaT);  'xgr^aigiov,  t6;  -ghfjg,6* 
Da  lat  excrementum  Koth,  Auswurf,  so  gehören  wohl  zn 
sskr.  kr  i  in  der  Bed.  werfen  (formell  könnten  sie  auch  zu  kri 
machen  S.i70  gehören):  karUha  Kuhdünger,  klrtti  Mist} 
apas  +  kara  jEUreremenfe,  avas  +  kara  glbd.j  ava  +  karaKcA- 
rieht;  sankAra  elbd.  und  endlich  sa  +  kri  t  (zsgstzt  mit  sa  1,382)} 
dass  diess  —  nicht  cakri  t  wie  der  indische  Gebrauch  schreibt— 
organisch  richtig  ist,  beweisen  die  verwandten  Sprachen;  die- 
sem entspricht  mit  Verlust  des  a  und  r  i  gunirt  griech.  otun^ 
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f'^fVi  "^M^fVy  OKift  für  oxapr:  in  auigfloXoc  {rgl.ftaXln 
btiy/»pri)yo;  -ßoUm;  -ßoXXm^  [dasa  o»  t/ /9a  Aot^  1,688  mit 
Verlust  des  q  für  oneßaX^  v  wegen  ^l^  mit  düninnt.  qyo  (vgL  q>a 
Uy  101)  ouioaqiocyxo  (anders FoH  II, 883)}  «tt  wegen  a  : oj^i^ 
QntfpoQj  mit  Verlust  des  09  wie  oft,  uiQaq>0£. 

Hieher  ass.  skearn  3lüt  {Grinum  11^61,  nr.  618),  and  sakr. 
krit entsprechend,  lat.eerda  insu-cerda,  bn-cerda,  mu* 
cerda;  dem  grieeh.  oxcpr  entspricht  mit  nicht  seltner Umsettnng 
(Tgl.  ox«fr:spec  1,836)  lat.  8terc*ns;  daraus  yielleicht,  oder 
ebenso  nmgesetxt,  griecb.  otiQ^'a^^oc,  6  {Hes.). 

Da  n  für  sskr.  k  eintritt  (vgl.  1, 140  ^nag)  und  sXs  =  sskr* 
ri  nicht  selten ,  so  kann  hieher  gehören;  ofi«Aet^-oc>  niXe&oi, 
o  Mensehenkoth;  mitr^  =  ri,  onvQa&os,o  Schaafmist;  (vgl. 
jedoch  litth.  spi  rras  Schaafmist)  ^  ^&wifjs,ec;  ^tttpVfVo;  (-&ta 
»w.)5  anvQaß,  17;  att.  omfQae  {fp  wegen  0)5  anvQÖavov,  %6i 
[onvQ&ii^fa  (den  lakon.  Tanz  tanzen^  wo  man  an  den  Hintern 
schlug)  wohl  zu  1,  584] 

indem  für  oxaT  (axa^^r)  anav  eintritt:  onav^iXi^,^  Men* 
schenkoth;  wie  vaniXe&os  •<>  endlich  vielleicht  v-axt/^a 
(sucerda),  i?  (f.  v-axegr-a  &  wicinan^Ae^oc,  t/füririwie  in 
a»vßaXovt%  vajry&a  {Hes.)  5  oder  ist  an  x€v&oi{l,  613)  zu  denken? 

Das  fViirjeluy  Sichten  (vgl.  %tg  S.  171)  kann  als  lAetVcn  ge- 
fasst  werden }  sskr.  kal-ita  getrennt,  wie  kir-na  und  gezählt y 
kala  in  vi-kala,(o/me  Theil)mangelhajlj  sa-kala  jfani  (d.  h. 
mit  den  Theilen);  dazu  wohl  gacl.  clair-idh  theilen^  claire- 
adh  u.  s.  w. ,  welches  Denom.  von  cUr  (cla  +  r)  zu  sein  scheint^ 
dessen  Bed.  vielleicht  ein  Stück  $  sollte  dahin  griech.  itX^'Qog,  6 
L008  {Pott  U,  597  zu  uXdo)  vgl.  weiterh.)  eig.  Theil  gehören  (vgl. 
noch^ael.  crann  LooSy  crannchur  u.s.  w.)?  Aa  =  (>a  (vgl.  sc^a- 

K  weiterhin)  =  ri  wie  oft  ^  doch  ist  auch  ahd.  hl  uz  Laos  {Graff 
\  1188)  zu  berüisksichtigen ,  dessen  n  schwer  mit  griccli.  17  zu 
vermitteln  ^  z  ist  minder  anffallend  und  sekundär;  h  1  «inz  =  xA  ; 
sla V.  g  r  e  b  11  Laos  {Dobr.  148)  ist  ganz  unverwandt.  2u  xAi^^op  •* 
'QioVf%o;  'ptxostVfOv;  -po«^  -gmatg,^^;  ^gfar^g^  -t^CfOi  -tgid 
"^iSt'^f  -T^piofjTo; -toff,i;,  6f;  "HixogjijyOV'y-xi;  a%XijgoQyOv^ 
^gim;  -piy/ia,  %6;  -gia,  ^;  -gonei;  int%Xf]gi%rs ,  6 ;  ~l%iQ,  17; 
vavnXrigiov ,  v6;  -goiai(xoQyOV*  Neben  $^at;xA^poc  oie  organischere 
Form  vav^%ga-goQ  {r%XagoQ),o;  -gagiKos^V^  ov;  ^gla,^;  ^gia^ra. 

Sollte  zu  Begr.  theilen  ni^g,i^  die  Zutheilende  (vgl.  Molga 
S.  40)  eehören?  {Pott  U,601  an  sskr.  kAla,  welches  wohl  ur- 
sprünglich Eintheilung  heissend,  auch  hieher)^  Hi;gia$oc }  ov ; 
--gaipw;  dittjgioa,  op;  inix^goCy  or  (vgl.  S.17I). 

Aus  der  Bed.  tuer/en  war  in  sskr.  kir-n'a,  vi-klr-na, 
k  a  1  -  i  t a  die  Bed.  zerstreut^  zertheilt  hervorgegangen ;  sollte  sich 
damit  sLkol-jön,  kla-ti  spalten^  schlachten  (Kop.  G.)verbin« 
den?  von  letzterem  wage  ich  nicht  zu  trennen  s  grieclujKAa*«» 
i^spaUen^y  brechen  (vieUeicht  beide  zu  sskr.  crl^vgl.  weiterhin) 
in  der  Bed.  zerstossen  (oder  ist  wegen  nXaSagoßuXaä  Wzt?^; 
nXaate f  i ;  xXciai»ay  t(5:  'iiA6cf6;  xXaovoCf  i;%6v;  -ti^Qp  -Tffp,©^ 
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y/^nQx  J«  S»fcr.  V^crT  ^ehen  (vgl.  PoH  I,  805),  wo  ri  fot 
nrsprungl.  ri,  wie  f«r-an'i  (Gont  yod  ri)  Fß^eg  u.  aa.  zeigen; 
daza  lat  pro-eer  (t^L  sskr.  iit4  ori  erhaben  sein)y  proee- 
ras  (anders  Poti,Iy  128);  grieeh.  Yielleieht^  mit  Verlust  des  An- 
lants,  wieiofi,  AtTi7,i;  Tliür  (wo  man  hineingeht  vgl.  yftca  I, 
350  aa.),  Air  (segangen)  -agyoß  (1, 104)  and  alid.  li-d-anVfur 
bltdan)  ^eAn  u.s.w.(6raff'll,168). 

Femer  wird  cri  die  Bed.  venerari,  eol-ere  gegeben;  als 
Veib.  anbei.  aberVri-la  jfe/ieft^,  bedient^  verehrt,  qesehüizt^ 
dass  aneh  bier  ri=ri  zeigl  car-aüa,  Schutz^  Hülje  a.  s.  w.; 
]nitra  =  ri  wieofi  crajanaj^AtcIsa.  s.w.;  crüjaglbd.  a.s.w.; 
so  ancb  cri  vergniigen  (bei.  dnrcb  Rämaj.  II,  76,  18),  ferner 


Bcliemt  ihre  Basis  za  sein :  ein  auf  Schutt  beruliendes  Heily 
Glück.  Ob  diese  Bed.  Schutz  ans  gehn  hervortrelen  kann, wage 
leb  aiebt  zu  eulscbeiden ;  yieiieicbt  ist  cri  —  ta  aeschülzty  geliebt 
eig.  einer  am  den  bernmgeeaneen  wird',  Tgl.  z.  D.dfi^tßaivm  bei 
Biomer^  lat. col-ere  (weiterbin).  Hieher:  goth.  bail,  glück* 
lieh,  G/ttcfcn.s.w.  (Grajf  iy,861ff.):  Tielleickt  akd.  bel-id 
Beld  {Schützer  ebds.  844);  golh.  baltb,  (scbützend^  gp^dgt 

Jebds.  913  Tgl. lat  ele- mens);  bil-p*an  Ael/en  (918)  Caosiu- 
brm,  bleibjan  (1110)  gibd.  —  littli.  passt  zu  omin.  cri  +  p 
genauszelp-ja  (sz  =  cwie  gewöknlicn  el  =  ar  Guna)6e«or- 
jfen,  helfen,  erhalten,  ^et  es  scheint  auch  mit  anbutendem  g 
dazu  zu  gehören:  gelb-mi  &ei/en,  dabin  dann apr.gal bim at 
(wir  helfen),  lett  gelb  cht,  glahbt,  glabbaht  {retten,  hel- 
fen, scmitzen)^  Uli.  pa-gilb-stu  gesund  {heil)  werden ;  lat 
CO  1  e  r  e  (eig.  um  etwas  h^mgehn?)'^  elemens  (z^zcle  (=i  cri?) 
+  Suff,  mant)  huld$  ob  li-lare  eig.  (Iit«a  =  9rita)  glück" 
Keh  sein?      ^  , 

grieeb.  t  ist  herrschen  als^oAtf/seit  gefasst  und  zn  Form  sskr. 
«»•j  (▼^^"^«J«»a,crAja)  jc^«/-»$'(rürjep«v-«»')»«e«W,  o, 
-ot/oa>  17  Herrscher  n.  s.  w.  zo  ziehn?  {uQajar  in)  x^oioiVio, 
xgatvw  herrschen  (Tgl. S.  170)^ xgavr'^Qf  -tf]S,  -Twß, 0;  -«sioor,  17. 
Ced.  helfen  in  ini -uovg^oßf  ov ,  helfend  Uv  wohl  Deb- 
nong  für  aolische  Verdoppelung  des  q  und  diese  für  ^1);  -gin; 
-Qfjfia9%6;  -pijoiciy;  -^gmoc , fj^ 6v ;  -gia^Vi  dvemuovgfjtoftpor. 
Sskr.  ^Tciasistscbon  erwähnt:  es  ist  zugleich  ComparatiT 
rrbemä  ^r  4j  a(n)s  eig.  heilbegabter,  dann  besser,  sehr  gut,  glück'' 
iich  n.  8.  w.  Superlat  cr^shth'a.  Ein  dazu  gehöriger  FositiT 
existirt  nicbt  (nacb  der  Ton  BumoufSour.  as.  1834,  JauT.  09  ge- 

S ebnen  Reg.  ist  im  sskr.Gcbrancb  eig.  cri-mat  dafür  anzusebn). 
leben  er ^ja(n)s  erscheint crü ja sa^welcbes  auf  cr4jas  weist. 
JDKeses  ist  seiner  Form  nach'identisch  mit  sskr.  prüjas^  in  bei- 
den ist  das  ComparatiTsufBsL  ija(n^s  an  die  Wzi;  getreten,  iTer- 
•chlnngen  and  a  gedehnt;  in  er^-jans  dagegen  ist  a+i  wie  ge- 
wöhnlicb  in  h  übergegangen.  ^  Wie  nun  erAja(n)s  :  ertja(n)s 
neben  einander,  so  steht  neben  sskr.  pr4jarn)s  griecb.  nXei- 
orio)  y  ^'S*  einem  sskr.  p  r t j  a  (n)  s  entsprechend  5  dieses  ist  Com- 
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ranitiv  TOD  9rolf/ =  Mkr«  pnr-u  (S*85);  wie  hier  parli  $pr4- 
jas,  Bolieese  sichcvr-n:  erü ias  (er tjts)  denken 5  jenem  würde 
naeh  Analogie  Yon  nokv  griech.  (mXv)  naXv  entspreehen^  dasn 
Terbul  sieh  naXogtuTuälloc  j  wie  naXXiwp  nnd  die  ganze  Reihe 
der  Derivata  lei^t,  wie  noXXi^,  -Aot/  n.  s.w.  zu  noXvQi.  85);  also 
näXoß,  17,  6p,  eig.  heilbeßaH,  schön  u.  s. w.j  naXXiwv  (für  naX' 
pW?),of  5  "XiijTog;  --XimtsQöej  näXXoß,t6^  ^Xov^,i^;  ^Xiavpoc, 
ov^  -rV^Vf  itaXXifios,op^  "Xvvm;  -wwy^, -»ijcyo;  -^^gioe^or; 
-T^y,To|  (naXXion  «w.)^  itaXXioxßvm;  -rnz/m,  vo;  'tfl<nf,%6; 
niXXata , %d ;  dnaXXi^c , de ;  anetgoxaXia ,^;  ^iXouaXia ;  i/n^Qiy- 
uaXXie,  ^;  -XicTo:  bieher  al-xdXXa  (wo  at  =  sskr.  abhi  S.  104) 
schUtUhun,  schmeicheln;  aUaXoe,  6;  —  hieher  wobltraAA/ a^^ 
o  «40^'  ^^  naXXaQlaCfO  Kabeljau. 

nQfjyvov,  höchst  seltnes  Wort,  bei  Homer  einmal,  wo' 70 
KQWVOv  aueensebeinlicb  nngef ihr  das  Angenehme  heisst  (IL  I, 
lOo)  y  bei  Plato  xoryvog,  wohl  gesacht  (vgl.  J?» lfm.  Lexil.  1, 25), 
scbeintebenrallshieheria  gehören;  yieUelcht  lehnt  es  sich  an 
ein  sskr.  er  A  j  n  (rgl.  e  r  4  j  a  oben) ;  y  =  j  hat  übrigens  keine  ganz 
gleiche  Analogie. 

crita  hiess  die  geliebiCj  ob  hieher  %Qi'V0v,%6ldie  LUicj 
etwa  die  liehliche?  -V€a^%d;  ^vmv,  6;  ^Pfovtd,  r^. 

y/^ng.  Im  Sskr.  c  r  i  zersiöreny  spalten^  aber  eig.  stossen^  wie 

die  Deriyata  zeigen  z.  B.  sskr.  cur  (nr  =  ri  =ri,  wie  oft)  5I0- 
ssen  {fVils.)f  cü  la  (i\  1  =  Ar  =  ri)  eiserne  Spitze,  Stosswaffe  (ygL 
cülja  angespiesst)  nnd  aa.  weiterhin. 

Hieher  zunichst  mit  ri,  welches  der  Urform' des,  sich  in  r 
mit  fast  allen  Vokalen  in  dieser  Würz,  darstellenden,  Lautes  am 
nächsten  liegt  (vgl.  cri-n^mi  Praes.  you  cri) :  sskr.  criin  cri- 
n-ga  eig.  stossgehend  d.  i.  slossend  (er  in  =  er  im 'alter  Acc. 
vgl.  turau-ga  schnell  gehend^  Pferd  aa.),  dasHom^  die  Ter» 
wandten  Sprachen  p^uniren:  slar.  rog-ü  (K.  6.)  wo  c  und  der 
Masal  eingebüsst,  litth.  ra'g-as,  lett.  rags.  Griech.  hat  die- 
selbe Wz.  aber  nicht  dieselbe  Bild.  %bq  •  aT,  altes  Partie.  Nentr. 
stossend;  x6Qaß,%6  Hom  (tos,  oß  im  Gen.^  letzteres  wie  Ton 
TbemM  xigag);  -<i%iov,%ö*^  ^axwdfjß,ss;  -^iaco;  "tivoe^fjyOP; 


^Qosiß,  eüoa,€v;  ^Qaia,fi;  -^gatQ,?;;  -ga^^o;  -gacfj^  -giov^Q, 
6;  -^ißfi^;  -gaväcoi  -pot/Tiac(ob  %€g{o)+c9T+  ia?)o;  -oi/rca». 


irgend  einer  Aehnlichkeit;  -^tUf-^ia^'^  -aioi',To^  aly6.,^^^„, 
70.  Dann  aber  auch  Yfohlugavov,'fo  Bartriegel;  '^oß,y;''PSia, 
1J5  "vii'voe,  -vi90Qy  -y«ioc»  ^,  0«'»  'd-fjXvHgavia,'^;  yielleieht  aber 
zu  xgaraoß  steinig  oder  xg(v)  hart  sein"]. 

%g  =z  ueg:  di*%gaioe  (für  xsgaiog),  dingooc,  -^ngoß,  ov; 
zwei  {hornig) ' endig  n.  s.  w.  -xgm&tTjg,'^;  dtngaiom.  ngas" 

ßolOSy   Of. 
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Eine  aadre Form,  lat  cor-nn  golh.  haaren  {Gn^Wy 
1035)  gael.  c&rn.  In  welch  sonderbarem  Yerhaltniss  steul  dazu 
hehr,  pj^.,  welches  hein  sicheres  Etymon  im  Semitischen  hat. 
Eben  aieses  hebr«  seiet ,  wie  nahe  der  Begr.  Honi  (Spitze)  und 
JEfotuilsich  liegen,  daher  ziehe  ich  hieher  sskr.  cir-as  [mit  ir 
=  r  1  wie  oft  ^  vgl.  ebenso  c  i r  •  i  Schwerdi  (goth.  h  a  i r •  u  s)  und 
l  =  r  tcila  Xnnxe  (lat.  quir-is,  welches  jedoch  auch  zu  der 
Form  mit  nr  gehören  kann ,  aber  sicher  zu  dieser  Wz.  (und  Poti 
1,263)),  undi^ek(Yon  der  Bei.  gespalien)]  Tgl.  anderes  über 
itdQug,  ciras  beiPoli(1, 129, 128)^  zu  cir-as,  qir'shti  JHaupt 
(ir  =  ri  in  cir*na  und  aa.). 

Im  Sskr.gunirti  car-ishjami  Fut.  n.  aa. ^  zu  cri  ferner 
ca ra  Pfeiln.  s.w.  carana  das  Ersehlagen  n.  aa.  ca r-u  l>onner- 
iceil^  zu  letzterem griech« nsQv inKsgavp6g,6  (der spaltende) ^ 
'¥tov,%6;  -^stoßjov;  ^%ftos, a,ov;  --viaco^  -vom;  -^(octe^^; 
dxegavvoyios,  or. 

S lieher  xsQatConh  ^^  wozu  noch  axigatoe,  ov'J. 
itl  =  r  sskr.  cala,  calja  Speer,  JP/etI,  griech.  nnXovy 
t6  Pfeil.  Hieher  ah«f.bi.halüre»7(6ra^m,43),   bi  =  xwe» 
(ygL  lat.  bi-pennis  für  pes-ni  =  sskr.  paksha  iSetle). 

Lat.  cel-lo  (cel-er)  stossen  und  griech.  xiXXa  f.  naX'jm 
4teConj. Gl. (welches  1,1^ falsch)  sammtxeA-17^,0,*  -^tiov^to^ 
--fjTiCw;  anders  Bonp  (Gl.  sser.  s.  k'al),  Pott  (1, 20Jß,  277) ;  eben 
so  auch*xoA-«T^aa»  stossen,  treten  (Denom.  Yon  einem  Nom. 
KoXs'Tfjg)* 

Wegen  ^äla  Keule  könnte  man  auch  koqv'V^',  'ij  als  diezer- 
spallenilehieherziehn;  doch  bin  ich  wegen  lat.  cla-va,  welches 
ich  nickt  von  %Xaia  zu  trennen  wage,  zweifelhaft^  wennMop-vi^^ 
eig.  Rolhe,  so  könnte  es  auch  zu  %oq  =  hvri  =  ^jrri  gehören 
(Tgl.xo9-4^-i;A^). —  Dazu:  KogyviTfjß,o^  "l'^iQjfjy  -viadtiQ,  €q; 
-van;  '^tjaiQ^r^;  -vi^xfjQyo;  -viäw;  -ri6€tg,eaaa,sv. 

[über  sskr.  cri  Yffl.  Pott  l,  2S9j  dazu  noch  llh.  kirsti^  lett. 
xiTSt  spalten,  Ith.  kirwes  lett.  zjrwis^jtt  (Ygl.  sskr.  car-y 
stossen  wozu  carva  der  Femichter  und  aa.)  gael.  ciurr-aidh 
stossen]. 

Ferner  hieher  mit  Ar=  r  i  sskr.  c  A  ra  der  {%erreissende)Löwe 
und  so  auch  cAra  der  (vernichtende)  Held;  ahd.  helid  könnte 
damit  yerbunclen  werden  (vgl.  jedoch  S.  173).  Leicht  kounte  aber 
der  Begr.  Herrseher  aus  Seid  hervorffehn,  daher  ich  hypothe- 
tisch (man  kann  auch  an  aa.  denken  yA.  ugiwv  (S.  173  Bopp  Gl. 
sser.  icvara),  dazu  ziehe:  nig^oSyio  ganz  das  lat.  autoritas 
Herrsehajt*,  -gom;  -gmatQ,^;  'gsia,^;  -gtoß,  «,01^;  "OItjq,  ^; 
^iftevvi;  -evatßffj;  "gianoSfVfOv;  äiwgoe,ovi  -Qia,^;  -gievtoe, 
or;  ay-  nvgi%%a  (ayan.)  ungültig  machen  wollen  =  fisTafiiXsTa$ 
(kret.)  [hieher  galisch  cur  Macht]. 

Ol  =  t;  wie  oft,  %oiga'VOß,o$  --vsiOß,  -vf^OQ,a,ov;  ^ia, 

cura  =  c  Ära  in  der  Bed.  Xötve,  wie  ^cur  =  ci\r;  daher 
hieher  cüra  in  sya-cura (im Sskr. cya- cura  geschrieben, durch 
Assimifation  und  die  grosse  Hinneignng'des  Sskrits  zu  c ;  dass  in 
c  y  a,  9  für  organisch  s  stehe,  zeigen  die  Ff.  aller  yerwandten  Spra- 
chen ygl.  H.  A.  L.  Z.  1837  Ergzbl.  S.  907).  Hier  ist  die  Bed. 


176  KP 

Held  so  Mann  getekWäcliti  grade  wie  la  lat.  yir  (ygl.  1, 455); 
8Y«  (Tgl.  1^456)  bed.  verwandt,  »va-^  art  ist  also  der  verwandte 
uaT  iioxv^,  im  SbIut. Schwiegervater^  Bva-crik(rgLPofl  11,150) 
Sehwiegermuiier^  ^m  -  cur  j9l  Schwager;  verwandte  s«  bei  Po^ 
fl,  127),  wosQ  skr.  erekrii  1,  CYekrovi(JDofcr.l50|)9  lüi.  usawis 
Sckwieaervater^  -we  -mttHer  ,  saoiint  oss wia  neben  dem  orga- 
niach  riehÜMren  aseaaura^  eell.  vgl«  bei  Diefenb.  (Celt.  1,59, 
wo  vielea  faUeh) ;  griech •  mil Yerlnsl des a :  fBnVQO  :i%VQ6e,6} 
invgi,  ^* 

[Held  kann  Jüngling  bezeichnen  (vgl.  analog  elgi^p,  nuXXai 
1,316),  daher  vielleicht  uieher  xoQOß;  doch  acheint  mir  jetzt  xo^o 
die  Hauptform  und  darans  ho^qo  in  kovqo  :  x(oqo  :  «o^o  übergegan« 
gen  zu  sein  und  v  in  xvqoIov  dialektisch^  dann  könnte  hoqo  fnr 
uoQT  =askr.  krit  (S.  153)  stckn,  und  der  Jüngling der| sein,  der 
sich  den  Bart  ahscheert  (vgl.  axvg  d-a^)  also :  x  6  ^  o  p^  o  (anders  ßopp 
V.  G.  433) 5  -gV^Vy  -g^ov^  -gacior  {Pott II,  HO), -gidiop,  -goi' 
diov,  to;  -gamdfis,  eg;  xoghxfj,'^;  -giaxiop, roy  -gtwdTje,  eg;  -gaog, 
a,ov^  -gixoe,  i^,ov;  --gkvofiui;  -g^vfia^xo;  ^gsla,  r^;''gtCofiai» 
Mit  ov:  xoigog,  o;  ^gtj,  ^;  -goovvog,  ov;  -poawViy,  i;;  -g^iog^  a,  or; 
"giocop;  -go%egog,a,ov;  -gldtog,a,op^  -ß/faij  -g^€g,i-g^Teg, 
oly  ~%ig,Vy  "^'C*w>  ^%taju6g,6;  xovgimijg{zYr.)fo;  -rtg^ij.  Mit 
«)  (dor.)  =  ot; :  xai(»o^  u.  a.  w.  Milt;:  xvgaiop^TOy  -oavtog,  o; 
dyXaoxovgog,  oy;  dtaxogew;  -ß/fw;  -gr^aig,  -gcvaig,"^;  vnoxo' 
gia/ua,t6;  -a/i6g,6;  -a%tx6g,ij,6p^  diaxovgi^ofiat{E.  M.). 

[Ich  trage  hier  axvg'&al  (diaickt.),  ''&dXtog,6  Jüngling 
nach,  welches  zn  sskr.  kshar  (1,201)  in  der  Bed.  scheeren  (der 
einen  Bart  bekömmt)  gehört  für  oxog^&'ui  (vgl.  ovvfia  =  oroua 

Zar  Form  mit  &r  mit  d.  eig.  Bei,  stossen :  x  tJp-^ai =sskr.  c  ik  r- 
j4mi(4teConj.GI.)jgael.  cuir-idh  blossen  (litth.kulla,kaK  ti 


schlagenj  kal-tielbd.,  Ictt.  kalt  gibd.,  vielleicht  zu  x^tver^ 
S.  171),  vgl.  auch  Po»  (1, 227,118,  wo  lelt.  klüi  gelan^enj  wer- 
den verglichen,  welches  vielleicht  hieher)  und  Bopp  (GK  sscr.  s. 
k'ar).  uvgiiia,t6;  -ßi7^a,To;  dxvg^g,ig;  ovyxvg^aig,i^}  -gtUfi^. 
{v  missbräuchlich). 

xü^-Zoffo)  (vgl. Pott II, 30),  ^giiw;  -gßig,'^;  -gi%%tXog,6. 

Mitt/9  wohl  missbräuchlich ,  xygfj'ßa*i(a  {m\i  ßmi^fm  S.58 
componirl),  xvgißa^m^  xig^i^ßama^r^;  -ßixf]gf  "ßog^o. 

Wzf. durch p:  \eii.V\vL'^'i{anstossen)y straucheln^  griech* 
0^  =  r  i  (vsl.  xogvtptj  aa.) :  xoqvn  in  xogyntm;  ^ukog^,  o;'  -Tidm; 
%ogvT%iXog  {n%  in  %%). 

[Aus  dem  celt.  corn  (S.  175)  u.  aa.  (Di^enb.  Celt.  I^  104 
nr.  153)  entlehnt :  griech.  xo^voi^^to 5  ^vvS,o* — ] 

Aus  dem  Begr.  zerstossen  geht  sskr.  car-ka-ri  hervor; 
steiniger  Boden  j  Kies  (Zucker) j  vgl.  noch  carkarivat,  -rika, 
»rila,  carka,  c4rkaka,  'ksiVh  kiesig ^  -karaka,  -rija^  dazu 
mitl=Vlat.cai*cu-lu8Ürtes(saccarumZt<cier  =  carkarAi8t 
apät  entlehnt)^  griech.  xpoxi;  =  carka,  17  Kieselj  --xaXf],^, 
^naXoc-^fOr;  xaxX^i,o  Kie5c/c/»e»  u.s.w.,  umgesetzt  liir  xa^ 
xaxo  =  sskr.  c4rkaka  und  dann  x  vor  g :  X  durch  dessen  Einfluss 
aspirirt  (vgl. | xcc^^t/ff  aa.)^   xaxXi^  glhd.)  mit  o  =  a  c  noxXah 
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6;  ''Xand^CffQ*  Dti  kt.  calx  Ko/ät  der  Form  nach  ganz  bielier 
gehö'rt  (=  sakr,  car ka),  griech. ]^ccXt£,6,i^  aber,  wie  Jca^Aiff  Kies 
und  dann  Kalkstein  hebst,  so  ziehe  ich  auch  diess  hleher^  y^Xtn 
für  ^aXit :  naXit.  Die  Verwandlung  des  » in  v  ist  mir  noch  unerklir* 
lieh  (anders  ^.fennry  R.  Llhre  1, 180) ;  die  nieher  gehörigen  Ff.  in 
denTcrwandtenSpr.  ahd.calc,  iett.  kalkis,  gael.  cailcn.s.w« 
(▼gl.  Diefenh.  Gelt.  1, 108  nr.l56)  scheinen  mir  Lehnwörter. 

%Q  kocheny  backen  u.  s.w.  Im  Sskr.  (cri  in)  cri-ta  ae&ocAlx 
cr4  incri-ta  (JBum.G.s.l.Y.lySSOn),  crkn tk gekocht^  erat 
{bei  Ros.  unorg.  srai  geschrieben),  wohl  für  crA-j  4teConjTCl., 
f  ri  (Präs.  cri-nAmi  nnbel.)^  (9<^"  ''*)  crd-n'a  gekocht^  (crä  In 
cra-pTCaasair.))^  crapita  ^elroe/il^^  C?''^  clj  in)  crish,  clish 
hrennen^  wir  sehn,  wie  alle  Ff.  sich  auf  f  ri  reduciren^'  ver- 
wandte bei  Po<^  (1,197),  ob  dazu  ahd.  hrdst  {GrafflV^S52  Tgl. 
S.13)?  jeriech.  ganirt  neg  in  %iQ*a/nog,6  {terra  coctilis  vgl.  I, 
36)  I^p/w^Aoii U.S.W.}  'fiov,%oi  -/i/oi/,To5  ^fmoi,ix,o¥;  ^/moe, 

^,ov;  -/uvoff,7,ov;  -/*/p,^^;  -^iJ'ow,*  -ffirvs^o^-Htcij;  ^fisye, 

-/iflUToc»  V>  ov»  —  Hieher  niQ'VOVftOt  -vos,  o,  %o  irdene  Schüssel. 

Gehört,  mit  o  =  eu.  A  =  (»,  hieher:  xoXXvpa,^ grobes Brod 
(Tgl.weiterhinx()i/9ai^i7 U.S.W.)?  Dazu: -p/V,^;  -QioVffo;  -gi" 
^V^f  o;  ~giC(o.  Dann  auch  noXXi^yV  ^^  länglich  rundes  Srod 
(wenn  von  der  Gestalt  benannt,  so  könnten  sie  zu  uoX  rund  sein^ 
Wzf.  von  v^-^^ri,  eehören). 

IrocAen  =  durch  Bitte  trocknen  (vgl.  weiterhin),  so  zu  F. 
fl^i=sskr.cri:  ngo'xgtQf-isy  ngounC'iSfij  getrocknete  Feige. 

Zu  sskr.  F.  crn:  ngav^goe  (av Guna),  a, ov  trocken^  hart 
(gedörrt  yßrie  ngavga  zeigt)}  ^g6t7iQ,fj;  --gom^  "Q^^V  f^il^iges  Fie- 
her^  ^gäa. 

redupl.  (mit  Nasal  für  g  nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  569)  n.  %  vor 
f  aspirirt:  xo-ypf/  in  %dxQVS :  Hdy}[gvg,tj ;  udyxQ^^'^^  geröstete 
Gerste;  na^gvotov,  %afi',%6i  nayqvddfje,  %ayx*f  ^Sy  uaxgvoctß, 
uayx*9  ^oaa,  «v}  xaygvSiag,  xayx*,  o. 

sek.  Form  durch  P-Laute  vgl.  sskr.  crap  (oben),  griech. 

mit /9  (vgl.  lat.  carbo  hei  Pott)  x  gl  ftavoc>  xXißavog^o  eine  Art 
Backofen;  xoißavoVfTO^-^fjffjeineArtBrod;  xgißavi%%Q,xXiß., 
q;  %gtßavm%og,o;  xXtßaVfin6v,t6;  xXtßavsvSfO. 

Hieher goth.  hlaibs  (GrajriV,llll),  fl.  chljebn  (K. G.), 
lett.klaips,  lat.  mit  Verl.  des  c :  libum,  griech.  Ai/Joi'^to  (ent- 
lehnt). 

Begr.  trocken,  diirr  (vgl.  oben) :  xga(^in)ß  in  xgdfAßoSy  V> ^^9 
"ßaXioe^ayOv;  -Xltw;  -Xia^w;  -aaTvg,i};  xgifißog,6  der  Brand 
[sollte  xgdfkßf3,f]  Kohl  hieher  gehören?  -ßiov,  '-ßi8iov,%6; 

Das  Kochen  als  reifen;  sskr.  ^rö-n'a  (vgl.  oben)  auch  m/ 
vgl.  auch  nen  S.  89)}  danach  hieher  ahd.  her-b-ist  Zeit  der 
Rd/e  (Grajf  iy,1018),  und  ahd.  rif-i  (für  hrifi)  reif  (11,497); 
griech.  xagn^og^o  die  reife  Frucht;  xagnoid^g,sg;  ^m^iogfOv; 
--nom;  -nmoig,^;  '^ütfiog,o^;  -fiio^a, to}  -niCfo;  -ntofUgfO; 
^nevw;  ~niv/Lia,To;  ^nala,'^;  dxigmoTog,  -nunog^ov;  -mw; 
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nov,%o* 


nagniß^z  uaQ(plc,fj;  -iiifi»;  -iOftos^fO;  -atr^co;  -%sia,^* 

%u  %aQ  hacken  endlich  uuQ'donoe,^  Backtrog  (ßön  zu  isf 

kneten  S.  68  Baekkneter?  vgl.  Pott  U,  f^'^^ 


itoa-^ctoß, ^,  6p  steinig,  wohl  mit  gad.  carn  Steinhaufen, 
carraiffFeb,  clach5ieif»ii.s.w.  (vgl.  auch  Patt  11,272^  Dietenb. 
Celt.I,iOO),  Sabin. hernaejpfflsen,  bImy,  kftmenl Kiesel (K&vu 
Gl.)  zu  yereleichen.  Die  Wz.  fraglich  (ist  an  xqv  hart  zu  denken  i^ 
Dazu:  «pa»-/«a£,  OiS^nAatt/e  (wie  gael.  carn),  worin  mehr  die 
Bed.  desSteinigen  ab  des  Gehäuften  henrortriU;  daher  ich  es  nicht 
zu  sskr.  kr i  werfen  (S.  171^  ziehn  kann  (wie Pol^ II,  169) ;  »p»- 
panoBiß,  €aoa,  €v;  -fianrntoß,  i;,  oy,  mit  A  =  p  :  xActf/ea|  glhd.j 
uXafittxoetß,  ^aaa^sv.  Da  die  Wz.  nicht  bekannt^  so  ist  nicht 
sicher,  aber  doch  (nach  Anal.  Ton  leoXii/^ :  iXiaaa  Tgl.  y/^&pr\) 
möglich,  dass  das  glbd.  iQfkal,^  auch  hieher  gehört}  dazu  ^^ 
fiiß,  ^. 

«^t;).  Im  Sskr.  kr  A»ra  hart,  dann  grausam,  daher  hierzu 
krndh  ans  krv+dh  rTon'^dhA)eig.  hart  sein  (geistig),  d.i.xiir* 
neni  die  eig.  Bed.  tritt  in  lat.  er A-d-ns  hart,  unveraatdich  ein, 
woneben  crAdelis=^  kr  Ära;  sskr.  kru-dh  zeigt  kurzes  n,  eben 
solat.  ru-d-is  (f.cradis)roA.  Hieheranchahd.  raw-er,  ags. 
hreoT  roA,  (Grazil, 553),  gael.  crnas  Härte,  croaidh  harU 

J riech.  %Qv^oß,%6  eig.  f^erhartung  insbes.  durch  Gerinnen  (ob 
aber  craor  hieher,  eijt.  geronnenes  Blut  Tel.  jedoch  slaT.  krTl, 
kroTi  Blut  {Dobr.23S),  Ith.  kranjas  aa.);  ufvosiß,  eaüa,€p; 


o  zwA 

Hieher  sicher  (Tgl.  ttQVOouai  n.  s.  w.) :  uQvataivm  gefiierem 
(Ton  »Qvo%o  Partie,  einer  sek.  Form  durch  T-Lant,  wie  litth. 
grod-as gefromeErdseholley,  H^at;aXXoß,6;  -Xiidrß,eß;  -Xtvoß, 
fjfOPy  ^Xi^ia;  -Aoa».  Nach  dieser  Analogie  hieher  aorch  p-BiU 
dang :  abd.  hrl-f-o  Reif{Grt{fflW,nM),  Tgl. ags.  hrim  glbd. 
(ebds.),  ^ 

Wir  sahn  in  den  behandelten  Wzff.  r  u ,  r  t  eintreten ;  sollte 
ihnen  nicht,  wie  gewöhnlich,  sskr.  ri  zu  Grunde  liegen?  Dafür 
spricht  1.  sskr.  kal-a  =  lat.  crAdus,  wo  a  1  =  a r  Guna  ware^ 
und  2.  lassen  sich  alsdann  hieherziefan,  ebenfalls  als  gunirte, 
oder  nach  anderweitigen  bekannten  Analogieen  aus  r  i  benrortre- 


-/oco;  -ico/#a,To;  -maiß,^-^  (jcpaTai'iV^i:^  fraglich  Tgl. Pa55.);  (x^a- 
ToiVwzw.);  iiQaTuvtov,%o\  -7«^p^a^of^;  {-(oaizw.)^  -qnfka,%6\ 
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^vpm'y  ^vrvijg^o'y  -%r}Qios,a,ov\  -tix6ß,ii,6v;  itQatvaju6s,0'j  zu 
ugaTV  als  Comp,  ngiaatav,  nQ^laamf  (für  ugsr^imv  Tgl.  /liaaoir,  /iteh 
(wv  =  Itt.  m  a  g  •  i  8  für  m  a  g  i  a  s),  ngelTTWV  {nghxov  Lehrs  Arist. 
123),  ov;  (andere  JBfö/erBcilr.  1,77,  Po«  11,38^5  «pmTow, -tw- 
0/^,17;  SuperL  xgdtia%og,ij,ov;  -r/Vtfiy«';  -t6i;w;  «paret/ra/,  0/ 
(cig.  Halierj'j  -evTi^gia,  t«.  Zu  xo(»-t :  nägza  (wie  cuxa  (1, 161) 
znerMären?),  Comp.  (Hagt'iwv  wird  nagofar,  dann)  xd^gutr,  ov\ 
uag%iinog^r],ov\  nagTa^fa^  -^aivvrj  -rvVw;  -Tcpo^, ex, oy 5  -gncog, 
f],ov\  -gern]  -^lya/^,^;  -gt^/ua^jo;  'gia,r/^  -gia^ofiai;  dupari^s, 
f^;  -Twp,oj  -'tijTog^ov;  d%ga%i\  -%Bia,-%ia,-oia,rj*y  -Tevo/uat'j 
^%cv%$H6ß,f^,6v;  dgia%o%ga%i%6e9rj,6v\  avTongaiBtga^'^'^  -^ogla, 
^*;  -ßfx6ff,^,6i';  -glcVj  -p^*tJ«;  di^/uoHgaiiSo);  nayxgaTiov,i6; 

487);  oxcEpT^^^o^,  ov. 

[Hieher  /uaxagg  für  /«a-hÄ  (vgl.  lydl)  +  nagrog  gross» 
mächüg  (l,  92  falsek)  und  YicUeicht  %ag  in  xagvov  S.  154]. 

y^«()(t/)  (xri).  Im  Ssljr.  ^ru  hören  (Po«  1,213)^  in  der 
Flexion  erscheint  auch  ^f  i,  wodnrcb,  wie  gewöhnlich ,  ri  als 
urapriinglich  angedeutet  wird,  daher  auch  dazu  9 rat  Partikel, 
welche  Glauben  (Ge/io'r)  ausdruckt;  ^rad  -f  dhä,  lat.credo 
eig.  Gehör  geben  (vgl.  1, 43) ,  gael.  c  r  e  i  d  Glauben  $  mit  1  =  r 
hieher :  sskr.  c  1 6  •  k  a  Gehörtes  und  eine  F'ersart  (vgl.  Gott.  Gel. 
Anz.  1840  S.  1096);  zu  den  von  Poil  (a.  a.  O.)  verglickenen  noch 
slav.  clovo  Heile  (Koj». Gl.),  gael.  cl u i n n - id h  (Prät.  chuala) 
hören ^  ahd.  Desideralivf.  hl6-s-en  lauschen^  eig.  hören  wollen 
?6ra/f  IV,  1098);  slav.po-cloush-ajön  (Kop. G.),  clü'ish-ön 
Xören (ebds.),  cloug.al>tener(vgl.lat.clu-ens)aa.;  ahd.Gau- 
salf.hrof-an  (hören  machen ^  rufin  Crra^iy,1132)aa.,  ericch« 
9f  Av-a»  (f.  xXvpto  6(e  Conj.  Gl.,  xXv&i;  xixXv&t  3te  Gonj.  Gl.); 
uXvToe,  17,  6p  (=  sskr.  f  ruta);  HXvftsvoe,  V»  «^5   &£OHXvt€(ü; 

Da  sskr •  9 r n - 1 i  Ruf^  cl 6 k a  Buf,  Berühmtheit }  slav.  p o - 
clav-iti  rühmen'^  clava  ilu&m  (JTop. G.)u. s.w.  (vgl.  Po« l, 
214),  gael.  diu /tu&m,  ahd.hruom/tuAm,  hv^t BuJ (Qraff 
TV,  1137);  nord.  hrödhr  (der  F.  nach  =:s8kr.  f  r6-tra),  alle 
Lieber  gehören,  so  auch  xXspos  (=  sl.clava),  xXeoß,  nXeioß 
(#  =  ^), To  Bufu. s.w.;  xXepsß'VO :  uXecwos,  xXeeiPoe,  idsaivog, 
%X€iv6stri>6v'y  nXeifa  {(ar  ttXepo)  oder  xXefJo),  vgl.  sl.  po-clavili); 
%Xiofxai\  %X€n6g^fj,6v\  Kieici  N.  p. ;  »Af'/^wj  xXtjT^m'y  «Ayfw; 
nX^pr^dov  :  %XBrjdf!iv\  xXtjrddv;  xXrovir,  xXfjdwv,  175  mA^JoW^o); 
"yiOfiog^o]  ^viafia,%6\  axXeirjg,  a)cX£'^g,ig'j  anXeta^^'y  evxXeia, 
•ela^i^'y  noXvntXriiaxog, ov\  -xXijeig, eaaa, ev;  dvgxXf^äonaxog, ov* 
rHielier  lat.  lau-d-o  (vgl.claudo,  gau-deo  (S.  114),  aud-eo) 
lar  c  1  a  u  -  d-o /tt^mac/ien  fgael.  c  1  i  u  t  h  a  i  c  h  -  i  a  h  rüAmen] ;  wohl 
auch  cele-ber  in  der  Bed.  berühmt  (aber  nicht  cre-ber  dichti 
welches  ich  zu  cre-sco  ziehe :  zusammengewachsen^  dahin  wohl 
auch  cele-ber  in  der  gleichen  Bed.):  fraglich  femer  ob  glo-ria 
hieher,  da  Glanz^  clarns  in  der  Bed.  hell  (S.  124)  eben  so  nahe 
liegt,  als  das  wohl  hieber  gehörige  clarus  in  der  Bed.  hörbar^ 
lamt^  hieher  dagegen  nhd.  ruch-bar,  Ge-rücb-tl. 
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Wzf.  «pv  mit  PAt.  «  =  «(!, 382)  m  der  Bcd.  $ekrt  d-uQOf 
aoftat  j  für  rentocheidet  auQoßaa&at  (Hes.)  j  die  Form  ist  Denom. 

i rotk  emtmThemai dnQopa=anov^)l^  duQoao^ah  eig.sorßsam 

Toj  'jiAa%tn6g,^,0P',  diiangoaTocor;  q)tXa%(^dumy,ov. 

Indem  q  im  Grappenaolant  eingebössl  wird,  wie  oft  (S.  98>y 


«oi/OTci»;  -via^^;  A^ciTvoce^i  -oiTa^i/ 


Koec.  Im  Sskr.  kray-ja  (vgl. xoW  S. i3ß) Fleisch  (rgl 
(I,  85,  II,  eH),  woxu  ahd.  hraiT  (Grajf  IV,  «3^)5  gi 
%Qi{p)-ag{Qtm%,  %QimQM.*^  «^eicSi^  mit «  =  ^)^ro  gibd.; 


I.  noQOQ  S.  136}  Fleisch  (rgl.  Po» 

a  i Y  (GroJ^  IV,  H3ij) ;  gricch. 

r^^(f)-aff(cßrv,  «^'«CäM«5  «ß«ic5i'mil#  =  f),To  gibd.}  %Q£a^ 

{nQmyTyi  akd.  kr6g  J&uj^,  nord.  krAs  etn  irdnerErug 
(Gi^IV^oOO),  skT.krt8ehag(I>ofrr.S|48\  llh.  kragas,  letl. 
krnkse,  neL  crag^n,  griech.  ngmaooe  (naeh  den  angeff.  für 
n(^^io),  o  gibd.  [ob  za  y  «^  &acien  S.177  TgL  uiga/noe  ebda.?]» 

UQonoe,  o,  17  S^fran^  fremde  hebr.  Db*^^  indischer  Safran 
(Gesen.H.WO;  dieses  selbsl  ans  dem  Ind.,  wo  Safran  kun-kn- 
ma,  welches  eine  redoul.  Form,  wo  n  für  r  (nach  Bopn  Gr.s.r.SfiO^ 
570)^  ako  von  einer  Wtf.  kar  (nach  Wzlex.  1, 204)^  daher  eina 
alte  (diess  Wort  ist  schon  homerisch  nnd  Beweis  der  alten  Han- 
dels Verbindung  mit  Indien)  sskr.  Form  knr-kn-ma  denkbar,  oder 
ohne  Suff,  m  a,  k  n  r  k  (a?),  zu  welcher  hehr.  Db^td  =  xpoxocp^sen 
warde.  Dazn  i  %QoxoVi  %6]  -usoc,  oy;  -«/oc,  a,  ov;  ^xiag,  04  »Hirog, 
iy,  ov;  ''%6eig,€aaa,€P'y  "xwtfjg^tg'y  -/f«;  -«6«;  -««» otf ,  17,  of; 
-fiov,  -?iÄoy,T6;  -ttvog,fj,ov'* 

Wie  der  Saßran^  dient  auch  der  Saßor  (Carihamus  fmeto* 
rius)9AsFärbemiitelz  er  kommt  ebenfalls  ans  Ostindien  5  indem 

5 riech.  Namen  desselben  up^^n^og^o  ist,  meiner  Ansicht  nad^ 
ie  sskr.  Form  des  Namens  des  Safran z  knn-kn-ma  erhalten^ 
dazn :  -«0^,17,  oy-,  ^nmiff^g,  eg;  ^n$pog,  fj,  ov;  '%lag,  05  -uig,  17; 
^nfMf,  0.  • 

yTnv  (x).  Im  Sskr.  Wzf.  nah,  knüpfen  (Pott  1 ,  282),  laC. 
mitc  =  h:  nec-to^  von  sskr.  nah  heisst  das  Part,  n  ad  dha  (für 
nah  +  ta)^  dieses  wird  lat.  mits  fiird  vordhinesduszuno^tcf^ 
nesdate  =  nodumjacite  (Placid.  Gl.)  nnd  mit  Verlust  des  eiaea 
d :  nodns.  Diesem  enUpricfat  aber  ahd.  knodo  Knoten^  woza 
nord.  h  ny  ta  necto  (Gra^lV,  581).  Das  hier  an  der  Spitze  ste- 
hende k  würde  sskr.  h  entsprechen  und  da  dieses  an  und  für  sich 
leicht  abfällt  (vgl.  weiterhin  uf^v :  sskr.  hnn  :  nu),  aber  kein  Bei- 
spiel eines  solchen  Zusatzes  vorkömmt,  so  ist  es  schon  hieraas 
(vgl.  weiterhin  noch  mehr)  so  gut  wie  gewiss,  dass  die  sskr.  Wzf. 
vorn  verstiiuimelt,  also  hnah  fürs  erste  anzusetzen  ist;  ferner 
aber  stelü  das  schliessende  h  für  dh,  wie  gewöhnlich  and 
hier  die  Flexion  von  nah  beweist  {r^.  Bopp  Gr.  sscr.  a.  karz« 
Gramm.,  Index  der  Anomall.)^  die  eig.  Wzf.  ist  also  sskr.  hna  dh$ 
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ihr  enUpricbt  gael.  cnod-aidh  nahen  (etg.  zusammenbinden 
Tgl.  wegen  der Bed.  weiterLin),  cneatas  aas  Ferknüpjen^  cno- 
tadh,  Knoten  griech.  mit  X  für  p  vvieoft  (vgl,  Xayyavm  S.  27ai.) 
und  anorganisehem » (ob wegen  des  folgendem//):  uXw^^w  Cto 
Vriddhi,  doch  könnte  die  Dehnung  und  das  &  hier  wie  vielleiGht  in 
n^^ivew  auf  griech.  Boden  entstanden  sein^  unsicher^,  eig. 
^ßerbinden^  hnitteny  dann)  spinnen  (die  wesentliche  Identität  mit 
rtw  (vgl.  weiterhin)  zeigt  Born.  Od.  VlI,  197);  itXmaiS,  ^;  -ox« 

uJiMd-te,  aL 

Verlust  des  anlautenden  Gutturals :  gael.  nasgadh  dasBin^ 
den  (s  =  dh)^  und  wojil  griech.  Nia-  %wq  N.  p.  (tur  Nei^+ to^) 
der  F'erUnaer ;  femer hfiirdh:  sskr. nah;  dazu  lat.  nec-es- 
snm  (rgl.  nee* to),  nöihig  eig.  bindend^  Tgl. sIst.  nön ddn ti  (wo 
d  =  org.  d  h^  nöthigen,  n  ö  n  d  i  {Noth  otünöndi  überhaupt,  eig. 
ausNoihyKop.  G.j;  goth.  naudi-bandi  nnd  nauth-jan  nö- 
ihi^en  (Graff  IV,  1032) ,  welche  auf  eine  Wzf.  sskr.  h  nu  (Tgl. 
weiterhin)  führen;  femer  lat.  nex-us  (furnec-tns),  emGe- 
bundener  (vfl.  das  eben  so,  aber  mit  erhaltenem  k  gebildete,  abd. 
k  n  e  h  t  GrofflY^  576,  welches  nach  dieser  Analogie  wohl  hieher)  ; 
eigenthümUch  ist  sskr.  nftdijas^  näAer  (Comp.;,  -ishth'a(Su- 
perl.);  der  im  Zend  entsprechende  Superl.  nazd-Ista  (JBurn. 
C.  8. 1.  Y.  1^340,  560)  setzt  sskr.  naddh-fshth'a  voraus  (vgl. 
Mkr.  d6-hi=  zend.  dazdi  für  regelrecht  sskr.  daddhi  Tond4 
nach  der  3ten  Gonj.  Gl.,  wo  auch  sslkr.  &  für  a ;  in  n&d-ijas  steht 
dagegen  d  für  org.  d  dh  ganz  ohne  sichre  Analogie);  dieses  lehnt 
sich  an  na dd ha  (Part.  Ton  n  ah)  verbunden  und  so  nah$  so  auch 
hieher  golh.  neh-Ta,  nahe  {Graff  11,999). 

Endlich  Verlust  des  sskr.  schliessenden  h;  abd.  na-wan^ 
na-an  nähen  (Gra^lV,997)für  nahvan  Tgl.snaiTs  (S.54^; 
dazu :  ni-dal(da  1=2:  sskr.  Suff,  t r a  Instrument  zum  Nähen) ; 
lat.  nfc-re,  slav.  ni' Vi  Faden  (ni-jön  obsolet,  Kop.  Gl.) ;  litlh. 
ny-  tys,  lett.  nahtens  von  Mhvim,  oder  Leinen^  griech.  ^e-co 
(für  Wh -0)),  spinnen;  rijfitt,%6;  ^ais,i^;  rrjt6e,i^,6r$  vij' 
% QOP,  %Q  (=  abd .  n  Ä  d  a  1) ;  vii^m ;  -diQ,  ij ;  vfjOTixoe,  r,  6v* 

Lett.  nahtens  hiess  leinen  (das  was  genäht  wird)  5  da  1 = n 
(vgl.  oben),  ziehe  ich  hieher  lat.  lint-eum ,  griech.  ^It  in  Xtri, 
%w,  Xitay  rd  Gewebe  (gesponnen),  wohl  für  XlvfO  =  sskr.  n  a  d  d  h  a 
(eig.  nadh  +  ta)  mit  eingeschobenem  Nasal  (vgl.  lat.  ventu  = 
sskr.  TÄ-ta  u.  aa.),  1  wegen  v%  (vgl.  oQsyioQtyva  aa^;  sodann 
aber  auch:  Xi^vov  y%6  Faden  Jä.^.yr.  (<  für  4,  wie  z.B.  in/iiTo^ 
S.31;  1/0  Suff,  des  Partie,  dieBed.iVefx  hat  auch  sskr.naddba); 
'^aQiov,%6;  --vioxoSyo;  -^ioß,  -^eog  (-yaJoc  zw.),  o,  ov^  -vaia, 
1);  -vaiü;  vevg^o^  -i/«vw5  ~vevTijQ^6i-v6(o;  -ywoirt^J»  ahvog, 
ov  ,*  (vgl.  auch  Pott  II,  146,  Diefenb.  Gelt.  1, 61,  nr.  94) ;  [hieher 
(zu Form  nec=6skr.  nah)  auch  lat. lic-ium;  undzusskr.  nadh 
mit  Verlust  des  n  lett.  addiht  Irnülenu.  8«w/] 

Bisher  legten  wir  eine  Form,  die  im  Sskr.  hnadh  lauten 
wurde,  zu  Grunde;  allein  dh  ist  wie  gewöhnlich  sekundär 
(y^dhii);  daher  statt  dessen  auch  aa.  sekk.  Eiern,  eintreten  kön- 
nen; hieher  abd.  kne-b-il(6ra^lV,  576)  Begr.:  bindend^ver- 
bindend,  gael.  cncap  Knopfe  diess  fiihrt  auf  >Vzf.  sskr.  hna; 


182  KN 

Mein  «  ist,  wie  gcwölmlieh,  nicht  radikal;  es  Icann  ein  andrer 
Vokal  eintreten ;  u  sahn  Mrlr  schon  oben  angedenlet  (goth.  naudi 
n.s.w.);  es  erscheint  ferner  In  ahd.  kna-ph*jan  Knüpfen^  wo 
ph  sekundär;  dazu  mit  Verlost  des  anlautenden  Gutturals,  win 
oft,  lat.  nub  In  pro-nübos,  nüb  in  nikb-o  sich  verknüpfen^  hei^ 
reihen  (daher  alicui))  slar«  mit  Prilf.  e> :  e-noub-iti  pronU' 
bere^  griech.  mit  eingeschobenem  Nasal,  wie  oft:  vvft^'ti,  17 
eme{KerknüptungS')aeirathsfdhige^  vv/u<pä,i;  -'g>ie,i^;  -g>iOQ, 
wi  ^(pstog,a,ov;  "(pixosttjfOp;  -<pldtoc,  a,ov $  -(pioCfOy  -g>wv, 
6;  -(ptOw;  '</>€Vf$a,%o;  -<p€vaiQ,ij;  -V^VQ»  "«^W^»  -^ß^^s^V* 

^(paia^  ;  awjLitpoQ,  ov ;  '-q>6Vtos,  of* 

[Da  hier  Wzf.  hnu  nachgewiesen,  diese  aber  In  An  yerstam* 
melt  werden,  und  aus.  Ihr  durch  Präf.  s:  sskr.  snu  hervortre- 
^ten  kann,  so  ist  jetzt  1, 2192  von  Z.  22  v.  n.  •Diese  erscheint «  bis 
S.  293  Z.  22  T.  o.  hieherzusetzen,  und  husBhaa.  Pur.  III,  12, 45 
sskr.  snu  Jfta&elhlnznznfiigen  uud  nach  dem  hier  Gegebnen  za 
rectificiren;  z.  B. :  die  sskr.  Form  sna-sa  lehnt  sieh  an  hna :  (im 
hna-dhu.s.w.):  nass  +  na.l  Da  nun  Wzf.  hn-at  hna  gefun- 
den, nn  :  na  aber,  wie  oft,  höchst  wahrscheinlich  aus  den  Cha- 
rakteren der  5ten  u.  9ten  Conj.Cl.  eingedrungen  sind,  so  bleibt 
als  Rest  der  Wurzel  der  hier  behandelten  Ff.  bloss  das  ahd.  k, 
gael.  c,  griech.  %,  Yon  denen  wir  nicht  einmal  mit  Bestimmtheit 
wissen,  welcher  Laut  ihnen  Im  Sskr.  entsorechen  würde  ^  im 
Sskr.,  Lateinischen,  Slaylschen,  Litthauischen,  Lettischen  er- 
•cheint  keine  Spur  der  eigentlichen  WorzeL 

np  (organ.  gh  ?)•  Im  Sskr.  wird  y^h  n  n  mit  der  Bed.  to  iahe 
awauy  towithdraw,  or  secreie  angeführt  (bei  fVils.  u.  bei  jDettus 
Radd.  Pracr.  wo  tollere ,  nicht  bei  Mos,).  Im  Sskr.  kenne  ich 
nichts  zu  dieser  Form  gehöriges,  aber  im  Prakrit  erscheinen  Ff« 
=  sskr.  ni  +  hnu,  in  der  Bed.  ab-nu-ere,  erlech.  dva^vev^m 
(et/Guna);  hiemach  ist,  zumal  da  wir  wissen,  dass  sskr.  h  vor  n 
eingebüsst  wird  (S.  181),  sehr  wahrscheinlich,  dass  lat.  nn^ 

f riech,  rv  =  sskr.  hnu  ist^  dann  würde  hnu  nicken,  neigen 
elssen :  dafür  spricht  schon  die  sskr.  Wzf.  n  n  (mit  Verlast  des 
h  wie  ODcn  S.181)  verehren  (vgl.  eben  so  sskr.  nam  eigentlich 
neigen^  dann  dadurch  seine  Verehrung  bezeugen).  Entscheidend 
für  diese  ZsstUg.  istnord.  gnn,  nu,  ahd.  nu-an  stossen  {Graff 
IV,  1125,  eig.  neigen  machen,  wie  das  Dazugehörige  zelgt)^ 
hnu  t ten  schütteln  (1126),  engl,  nod  (=nu-ere),  womit  wieder 
sskr.  nu-d  ebenfalls  stossen  (secund.  Form  durch  d)  gleich  ist^ 
ferner  goth.  hnei*yan  (ahd.  hnig-an,  1172),  fiir  hnelh-Taa 
(wiesnalvanS.  54,  nawanS.lSiaa.)^  ebenso  lat.  ni-yeo  (für 
nih-veo,  wiccon-nixi  und  nicto  zeigen),  nicken, neigen, beu^ 
gen-,  mit  sck.  Gnttur.  (h)^  eben  hicher  ahd.  hnach  der  sich 
neigende  Nacken  (1126,  v|l.  vmoo).  In  den  angeführten  deut- 
schen Ff.  erscheitit  u :  I  (ei),  a^  der  anlautende  Guttural  ist  aber 
auch  im  Lat.  erhalten^  denn  ni-tor  für  nih-tor,  wie  nixas 
zeigt,  heisststcA  stemmen  (d.i.  sich  neigen  zu  grösserer  Kraft- 
anstrengung, vgl.  ahd.  hn^g^n  in  dieser  Bed.  Gr äff  li2Q\ 
[daran  schlicssen  sich  auch  die  für  sskr.  hna  angegebnen  Bedd. 


%ni 
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A^eii}  elg.  sich  unter  eiwas  stemmen^  nehmenj  5  dtss  n i- 1 1  aber 
far  gn  i t i  stellt^  überliefert  Fest.  (p.  96)  und  zeigt 8 e-g n  18  (etner 
der  sich  wicht  anstrengt)^  die8e8  ist  aber  identiaeh  mit  i-gnav-na^ 
wodnrcb  wir  in  go  araa  Wzf,  ffDU  =  aakr.  hnn  (Triddhirtgna v) 
erbalten*  Demnaeb  ist  die  Grobed.  dieser  Wzf.  neigen.  Da  wir 
aber  hnn  :hna  :  hni  finden,  nn,  na,  ni  aber  die  Kennzeicben 
der  5ten  nnd  9ten  Gonj.  GL  sind,  so  bleibt  uns  als  Rest  der  Wz. 
nur  sskr.  b.  Dieses  ferner  ist  scbwerlieb  organiseh,  sondern  wobl 
Vertreter  von  eb  (insbesondre  wegen  lat.  enu  in  gna  yus).  Hie- 
her noch  ahd.bnol,  nnila  (also  zu  Wzf.  hnvi) der  F'orderkopf 
(der  sieh  neigende!)  und  zu  b  na  eh  slay.  nah  Nacken  {Dobr.  90;^ 
el.  gniomb-aeh  =  lat.  gnaTus.  Wenn  zu  ahd.  hnihjan 
iicken^  auch  nbd.  bnaebeu  gehört,  lett.  knaekssch,  so  gehört 
Iiieheraucbgael.  cnoundlat.nttx  (für  eaux),  beide  iVu««j  aa. 
weiterhin. 

griech.  |ft;  ((urb)/tO:  9eva  (gunirt  Iste  Conj.CL)  nicken 
«•s.w. :  vsvfjia,  %6;  vsvoiQ,  ^;  revatog,  17^  6v;  -^ixog^  tj,  6y; 
i^evotiC^;  an  die  nicht  gunirte  (regelrechte)  Form  vva%dl^(0  (im 
Schlaf)  nicken  j  vva%ayfia,  %6;  -ftog,  6$  vvfnait^ig,  6;  -ttuoe, 
^,  6p  ;  yvc%aXoQ,  ovt  "Uog,  a,  of . 

Hieher  w&^os,  i,  6p  heimlich y  unvermerkt  (d.  h.  nur 
nickend)^  -^ijc^ig ^-^wärgfSeiGruam.).  pvQ(o(p::rvaa(a);-Qi£(o* 

vavwßehn  (eig.  sieh  jemanden  neigen). 

vA'Tog,  6  derjVacken  (ygl.  hnach  oben)^  ob  e»  Guna  Ton 
n^  oder  Wzf.  hna  za  Grunde  liegt,  fraglich;  -^ov,  t6;  -ralog, 
"%talog,a,ov;  -T€t;ff,  0;  -^ilja;  ^tia/tta,%6;  -fiSavog,  6;  inivm- 
Ti&iog,ov;  -devgfO.  [hieher  wohl  mit  y  ==  anlautendem  gh :  «- 
yrv-g  (1, 155)  eig.  zusammen  (a = a  1, 382)  'krümmend^  zusam- 
menziehendA 


rrgl 


Zu  Wzf.  mit  a  (ghna)  ziehe  ich  (mit  st=gb ,  sskr.  h,  wegen 
1.  S.  181  nnd  auä  nvtoüom  weiterhin  u.  aa.) :  «i'ij-/*^*  ^.4*® 


Hieher  auch  jii^^./^oc.o  eig.  iVo^e,  Bergahhang,  Schlucht 

"'*' Sihk.  Ff.  j  Wie  sskr.  dram  zu  dm,  verhält  sich  na m  zu 
nn;  Bedeutung:  neiöen,6eMaen,irKmmen(vgl.nam-ralcrumm;, 
femer  sich  jemand  neigen^  wie  aber  bnu  schon  loMo,  so  ut  + 
nam  aufhehen  (durch  Neigen,  Stemmen,  vgl.  oben),  daher  goth. 
nim-an  (Graff  11, 1054)  eig.  heben,  dann  nehmen  ubeijaupt^ 
ebenso  slkv.  c-nim-ati,  cnja-ti  {Dohr.Am)nnAma\eTi^^^ 
des  n(vgl.slav-  imen  =  nomen,  lett.  addibt  (S.18i))  im-at,, 
lett.   nemt  und  iemt  und   wobl   mit  demselben  Verlust  lat. 
em-ere,  eig.  neAmen  (vgl.  dem  er  c)  5  auch  in  prcmo,  wo  die 
Grdbed.  eig? pra  +  nam  sich  über  etwas  heagw,  so  drucken  bcr. 
vortritt}  vgl.  lKe/en6.  (Gelt.  I,  83  nr.llOHd»";^»«««*^^^^^     in 
Besitz  nehmen  ssfcr.  upa  +  nam  {Raghuv.  VUl,  7).  »Uv.  t  m-ami 
ich  habe  (Kop.  Gl.). 
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Griedi.  vi^t^m  1.  nelunen^  btsUzcm,  hekenr$ekenj  9.  tmihei' 
len^  ist  diess  nehmen  um  zu  gehen^  oder  gebt  es  yielmehr  a«8 
dem  Begriff  verehren  (einem  wodurek  Ehre  erweisen)  kenrori 
letxtresistbeisskr.nam-as  f^erehrunjjGabederFM.  'i. weiden 
Tom  Viek^  diese  Bed.  ist  der  grieck.  Sprseke  iodiTidoell  (dean 
kt.  nem-Qs  ist  wie  x^fj/ios  o*  183  Bergnei^e)^  ick  weiss  sie 
nickt  mit  Sickerkeit  aas  der  Grdked.  zu  entwickeia^  giauke  aber 
dock,  dass  sie  kieker  gekört  $  gek  t  sieans  dem  Neiden  des  Kopfes 
beim  Fressen  der  liiere  kenror,  oder  ist  W/ic»  in  dieser  Bed«  De- 
Bom«  Ton  vifiM^oe,  %o  fVeideplatt  und  wäre  diess  eieentlicb  wie 
B em - ns  Beroneige^  ab  besonders  goastig  sam  Weiden  7  Hieber 
weßAhuQ,  o  (x.  Bed.)^  rifseuic,  V  (2*  ,  '*)^  'Oeta,  -ota,  %a; 
-oa«  (aaan  tur  oiaa);  Hfi^umr,oy$  HJ«f  6^,  17,0^1  ~%ix6e,^,6p; 
-alCofiai;  W/if;aiff,iy  (2.3.)} -fjf^C^o(a.)^5  pi/noe,v6(Bea.3J)^ 
'jAB^uf  o  =  «:  #^0/1-0^,0  (3. 2.)}  -/i^,  17  J3. 2.) ^  -/u€Vß,6,BtQ» 
2. 3,  aber  anck  die  Sch^ffsrippen  5  kenikt  diese  Bed.  auf  Grdkgr. 
sichneißeni  die  krummen?  -/*«i5o>(3.)}  (-/«^(tf3zw«)} -iU€i//ia^v6; 

ov;  "diafK;  vofAwdtjQ,  ee.  vofMog,  6  (Bed.l.  was^  angenommen 
ist^Siiiey  Gesetz u.%.w.)*j  'fiaiOß,a,op;  -fiiu6sßi,6y;  -ßiiOß,a, 
op;^  -fujiioe,  17,  or;  -/iofiyc>  V^  ^ofiiC»^  -iOie^  ^;  -HOfta,  %6; 
^ßiaTLOPfto;  -^iKocVf^^J  vofAia%i;  '^9vm;vof^f}ua%a,%a{Ues.)^ 
m  (Vriddki)t  pajuato,  kier  kekrt  znnäckst  die  Grdbed.  neigen^ 
beugen^  bewegen  Yiiedtt'^  dann  Bed.  2.:  vapevQ^o;  -ui^i^Q,  6; 
^fAfjotg^'^;  'Oi/tioß, ov.  XBiQovofioQf'ov  (Grabed.  beugen^  bewegen)^ 
yiim}  -jiHa,^;  -fk^ourn*  «i'e/iiyTOff,  of' (Bed.  2.)  $  diav6f$i]%$%6s, 
f],  6v;  dvoinovo^^T^og,  09  (Bed.  2.,  in  der  Modif.  verwalten^^ 
ano$xov6fifio$Q,^'^;  iwT€^op6iutor,%6$intvof$iSß^y  ngopo/Mict, 

S*(3)5   "*f*«'«>  ^;  dnQovoßievtog,  ov^  vnovoftijiov  (Bed.  2.,  ia 
er  Modif.  Zugetheilles^  PFohnort). 

Zu  sskr.  nam  in  der  Bed.  verehren,  redupl.  n4*nam  (nach 
Bopp Gr.  s.  r. 560) Terkiirzt  nsck  oken  (1, 204)  zieke  Ick  :  ^fi^v ia, 
1^,  wenn  es  wiirkiick  grieck.  ist,  sonst  Ist.  nenia;  eben  so  zu 


sskr.  nu  preisen  akd.  nin-mo  {GraffU,  1089). 
^dvpae  und^at'f'o^Ygl.  S.56] 
Sek.  F.  durckP-Lsnt:  ags.  knappian,  akd.nafizon 


{Graff 


k  n  a  p  p  a  conglobare^  k  n  a p  p  r  globulus  ( vel .  g  I  o  b  u  s  bei  y^^^ri 
JtrJimmen)  und  abd.  k  na  pf  (alles  bei  GrajfjYj  1130)}  sollte  nun 
aock  xvmtlff  6,  ^  und  mit  xtv=^xv  (wie  oft) :  xirdwe^ov,  to 
ein  (sich  krümmendes)  sehlangenartiges  Unthier  kieker  gekoren 
(Tgl.  analog  9ieXiüQ,  ßiXXego  u.  aa.  bei  y^^^ri  vom  Begr.  krüm* 
meii)?  xtvionf]0%4]et6n 

Endlick  mit  Verlust  des  Gnltnrals  van^oe  (wie  xP'9j/u6s 
S.iSS)yT6  Bergneigcy  Schlucht  $  -n^^Vy  -nuloQ^ct^ov. 

[Zn  Beer,  verehren  wokl  akd.  knako  der  Diener  {GrafflVj 
576)  und  sskr.  nap-tri  n.  s.  w.  (S.  56),  mit  Verlust  des  Anfauts, 
cig.  wokl  auck  der  ehrende  (vgl.  nock  S.  20  ancilla  aa.)] 


JKiV— JKri  485 

Sek«  F.  darch  R-Lant:  an  golh.  Lneih-Tan,  laf.  nTh-Teo 


ov;  -Tix6c>i7>or^  ärtxei;  "Ufftog,  o$^ ;  d^ionuocop}  l^vinfjots, 
^^  Inivixtos,  oy« 

ifi%*ao,%o  Schlaf  {y^.x^mam^ 

f «-Y  (ob  zu  «ycoaaca  für  xrw^'jm) :  v^x^X^e,  iß  (schläfrig) 

MitT-  oder  K-Lant:  da  sskr.  nad  Blossen  (nicken machen), 
80  könnta  vvoa  mit  denelbeo  Bed«  za  dieser  Form  gezoeen  wer- 
dens  vvaam  etwa  =  sskr.  nud-jA-mi  (4te  Conj.  Cl^^  dock 
kann  es  ancb  eine  sek.  F.  darch  Galtural  rV'x(J)  +J^  ^^'^"^  h,  dazu  t 

(pVKJaCfi»:=  yvotaCta  S.  183  zw.)  ^  vvaaa,  ij  Ziel  (wonach  man 
wirft!  nndim  Sskr.auchtuer/en),  pvaoQ,vvaaoQ,oA!k^ Sieehen 
▼om  Zorn  (vel.  pungere^  syrak.) 

Gehört  hieher :  nviad'aXov,  %6  Unthier  (wie  mrwn&voy 
S.1&4)?  doch  kann  man  auch  an  sskr.  kund'-alin  THnj^elnile) 
Schlange  von  Wzf.  kund'  (von  ^^fi  welches  vgl.)  denken  [^ob 
hieher  nvAdmVy  6,  wohl  e»n  gehiimmter  FFiderhaken  am  Sptess 
^Zsstzg  mit  odove  ist  schwerlich  anzunehmen)  nuAuvfada  £  Kegel 
nrund  ausgekrümmty  vgl.  ohensskr.namra,  nord.hnapprund 
Analog,  bei  y^^pti)  die  früher  (1,190)  falsch.] 

«•'vfo«  hässlich  machen  $  ob  eig.  krätzigy  sekähig  machen, 
und  tu  zrüCa  (h ^90  vgl.  Pass.)^ 

V^fCTi  (ojin.8.w.).  Im Sskr./TssbiwoÄnenfPo«  1,208, 
vgl. IKe/eni.Celt.  1,107), belegt  durch  kahi-ti  fVohnungy  kshi 
Residenz,  kshÄ-lra,  zend.  shoi-tra  IVowmx,  Stadt  (Burn.i.. 
Y.  1,545.  N.  XLV,  LV,  CXIII);  ferner  im  Zend  •»»  Verbum, 
aber  mit  sk=  sskr.  ksh  :  ski  (Burn.  Jouru.  d.  Sav.  Mai  ltW7 


=  sskr.  ksh,  wie  oft  s  x»<  wohnen  in  jt/-XTt- 
kÄv  (Soff,  cov  =  Bslsr.  ▼•  »)»  »»  "» «/*?'«- 


S.274);  griech.xT  =  i 

%oe,ov\  ivHvl/nevoe^ 

wenn  hier  »tt'uv  für  xvt-pov  (Satt,  pov  •  ^ 

mv-w  leicht  damit  zn  identiBciren  (y: :  iv :  v\  5  hieher  auch  je*  J:. 
Äoff ,  oy  (m»«M;oAnenrf,  IfaiMlAter)  xaAm  5  -Ao« ;  -A«u©. 

grilB.  =  i»imrfi  a.  s.  w.,  der  Form  nacU  wie  V»»  «*• 

<Tii  =  sskr.k8h  wie  oft  s  sskr.  kshÄ-traheisst.uch Äot^e,« 
die  Wohnung  der  Seele:  gehört  nacU  dieser  Anal.  a*t'va^    ^? 
L^h  hieherf  vgl.  aneh  'a«Vff  *»"»«'1'^"'JT.  r«'!.!'/?';^»  -»5 
[wegen  ^  vgl.  stkr.  ksch-.tri  von  >«»Vr  ...  !;2^^''.*^^y 
äie  muchYürThemenbüdung  giUj  Jj^    'AT/       "r?'*'^  ^»4l 
leicbteher  zn  o««<r=sskr.  kT.'id  (I,|6I4) «ehn  (o«,^, f»r o«^  "H* 

litlh.  czetrkÄWte  nnd  Po«  (I,  2*3)]  ^«"' ^»A^-n/r  >».  JS^- 
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(-yevTi7C2W.),o;  -yo«;  -vmfxa,%6^  -9mate,i^;  -yom^g,6;  aaxi^ 
¥og,ov;  fiQOüTCfjvtoßfOr;  '^yß^o;  6itiOOXfjvia,'L 

\o%  gespallen  würde  atjn,  wie  oft  (vgl.  z.JB.  mj^l  S.131}; 
daher  könnte  hicher  ai^x-of ,  o  Hürde  gehören^  wegen lat«  sep-es 
ist  mir  jedoch  eine  Verbindang  milsskr.  stk'  hüäUn^  unifasstn 
wahrscheinlicher  (1, 429,  wo  jedoch  die  neuen  Nachträge  zu  ver- 
gleichen)^  anders  PoU  (1)256)^  %  =  sskr.  k'(S.  148  aa.)^  zu  oipiog: 
-^JSy^y  -wXfjyr,;  -%iadrjQ,€g;  "xitijSfO^  -«afaj  -«if«;  --Mmjna, 
%6f  anoafpi6t9.'] 

OHt  ganirtwird  oxojo  in  6Qiouotoc(znJ)y  -xooc>-«a>o^  (Dein 
nnng  ion.),  ov;  (ein  a  rerloren^^  ogeoueva. 

Der  Beer,  bewohnen  geht  in  besitzen  nber  (Tgl.  kshi  in  der 
Bed.AerrscAenweiterh.);  icT  =  8skr.k8h;  «vi  gunirtristeConj, 
Cl.)ma-jofzan%%aon*ai  besitzen  (anders  Pott  1,280,  II,68jx 

-^liiOPyto^  -^lOQ^ayOv;  n%fj%6Q,'^,ov;  ^%ui6q;  %%ffiwf,o;  jiv«- 
javoiictiayov,  ro;  HTiag  (Thema  -apr),  t6;  HveaT^Q^o;  'tetga, 
ijjj  'ti^m;  -%tov6Sfi^,6y;  tt%%ijfim9,09;  ^-juioavvi], r ;  amf]üia,i^; 
axtiavoe,  ov;  hieher  auch  ut^'Poe,  to  Fieh  (als  eig.  BeUtXr 
stan^^  -yrdoy;  'vifijc, 6 ; -vdif^g, $e ;  "Sla,^;  %%f]v6ouat. 

Begr.  besitzen  in  beherrschen z  sskr.  kshi,  davon  kshatri^ 
-tra  u.  8.  w.  (Ersch  und  Gruber  Enc.  d.  K.  n.  W.  II9  xyu,2149 
wonach  die  I,  156  gegebne  Etymologie  falsch)  zeud.  esi  herr- 
schen und  ksaja  J&ntg  (Boppy. 6.46).  Mit  Praf.  pari  daher 
sskr.  pari-kshi-t  (Nominalbild*  durch  t  BoppGr.  sscr.  r.  643)  ; 
ganz  eben  so  bildet  sich  eriech.  äua  +  kt/t  oberherrschend,  Nom« 
ävaxtig  zsgzg.  arai,6  nönig.  Zweifelhaft  wird  diese  Erklärung 
nur  durch  das  entschieden  anlautende  pipaval  {Thierseh  Gr. 
Gr.  225  belegt  durch  ßival  und  idvaoae  Ahr.  Diall.  35)  ^  im 
Hom.  durchgängige  allein  so  wie  wir  unorganisch  antretendes  * 
oft  annehmen  mussten,  so  scheint  auch  ein  unorganisches  p  als 
Anlaut  nicht  abzuweisen  zu  sein,  so  hat  auch  aV^p^  dessen  Et  jmoL 
(I,  p.  XIII  zu  S.  1^)  entschieden  zeigt,  dass  es  vokalisch  anlau- 
tete, plThiersch Gr.  Gr.  a. a. O.) ^  paval  kann  übrigens  ein  dia- 
lekt.  Wort  sein.  Dazu:  ai/aoaa  (für  jc  ja),  17;  avaaaia;  ava^la^r^i 
(-|e/a,  17  zw.)  ava%%wQ,  0;  -toqioq,  ^geog,  a,  ov;  -Qia^  ij ;  -gop, 
%6;  dvaxwg:  avansg,  oi;  d/mpiavamiCca;  yjtQdruSfO  (für  ^ei^oJv 
+  dvai);  -^^i0P,%6:  ^aKtfjg,6;  ^TiHog,ij,6v. 

[sa  +  kshi  wird,  indem,  wie  so  oft,  kh  fiir  ksh  eintritt: 
sakhi  eig.  zusammenwohnendy  Genosse^  davon  sakhja,  lat. 
80-ciu-s.J 

xtvn,  ydovn  (sicher  nicht  zu  trennen^  daher  Pott  II,  295  nicht 
zu  billigen)  tönen  ^  p-Bildungen,  wie  mir  scheint  von  den  sskr. 
Wzff.  k  tt ,  g  u  ( S.  61 , o3)  tönen,  mit  stützendem  T-Laut  im  Griech . , 
wieso  oft  (S. 86  nToA/^*):  %TVS9og,6;  ^niw;  -yriy/i«, t6>  "nia, 
17;  --nta,vd*  cin€Qiu%vni]Togj  ov ; 

ydovn  bewahrt  in  äXi^yiovnog,  ov$  igi^yiovnog,  ov; 
und  iydovnfjoSf  sonst  y  eingebüsst:  äovnog,6;  äovmw  (ßidoV" 
na);  dovnf^fag^öy  adovnijTog,ov* 
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Wurzeln  und  Wzformen^   welche  mit  X  anlauten« 

^,  der  dritte  der^  yon  den  Grieeben  zum  pböniciscben  Al- 
phabet gefugten^  Bucbstaben^  nach  Analoeie  Ton  tpl  (S.  100),  y^l 
genannt }  davon  j^Fa ^(05  "aü/nSgyO}  '■'ao%oQ,'{],ovi  ion.:  yifii^^^ 

'l  Prononist.  Im  Sskr.  gb  und  dieses,  wie  gewöhnlich,  in  h 
(▼gl. weiterb«);  Bed.:  rein  demonstrativisch:  das /lier Seiende 5 
erscheint  entschieden  mit  Vokal  a  und  i,  zweifelhafter  ist  u;  1« 
eha;  erscheint  in  denVeden  a«  der  Stelle  des  spätren  ha(JEra«5eis 
Anth.  sscr.  134^  137);  grade  wie  in  den  Upanischaden  ha  (f^ut* 
dischm.  Sank.  73),  als  Suffix  nach  Pron.  ote  Pers.  z.B.  tarn  ba^ 
j&  ha,  ganz  ebenso  griech«,  dor.  und  böot.  ya  [Ahrens  DiaI1.178)y 
gew.^^i  {%6v  p'sr^sskr.  tarn  gha,  ^'  ;^£  =  8skr.  ja  gha^  hier^ 
f9  +  ovvi^ovv;  dazu  lat.  ce,  ebenfalls  saffig.  hi-ce,  iis-ce^ 
istis-ce,  sic-ce  mit  Verlust  desYokals  in  bui-c  (vgl.  cui\  hi-c 
(TgLqui),hac-c(vgl.quae),ho-c(fiirhot  +  ce),  hun-c,  uan-c; 
no-c,  ha-c,  hin-c,  wo  hin  für  binde,  binc  für  hind-ce(Tgl« 
liincce);  endlich  si-c  (wo  si  formal  =  si  ti/enn,  vom  Pronomi« 
nalstamm sskr.  sva  I,452ffO;  hieher  abd.  ha  (Grajf IV, 693,^ vgl 
die  dazu  gehörigen  Ff.  bei  Grimm  D.  G.  1, 794).  Das  sskr.  JVeutr. 
▼on  gha  würde  gham  lauten^  dieses  mit  Pronomst.  der  Isten 
Pers.  ma,  verstümmelt  a,  griech.  «^  bildet  ^-/oyn.  s.w.  (vgl. 
1, 151, 152  und  JVachtr.  dazu,  XiV);  im  Sskr.  ist  im  entsprechen- 
den a-ham  schon  h  für  gb ;  dieses  h  ist  fi;anz  eingebüsst  in  sskr. 
tn  +  am,  wiedie  Veden  noch  haben,  vgl. Fat.  tu,  im  spätren  Sskr. 
durch  Sandhi  tvam ,  intubhi  +  am,  tubhjam  (vgl.  lat.  t i b i) 5 


eben  so|in  id-am  (vgl.  lat.  id)  u.aa.  (1,151).   Derselbe  Verlust 

des  h  (vgl.  1^154)  in  griech.  e^e  (vgl.  1, 453).   . 


11,323)}  ZU  sskr.  ha  sl.  g  e  (enclit.). 

Spuren  der  Declination  dieses  Pronomst. :  sskr.  b  a :  im 
Sskrit  {Bum.  in  der  Stelle  aus  Frihadaranj.  in  Comm.  s.  1.  Y.  I, 
Nott.CLXXI);  fast  ganz  in  lat.  rhi-c)hae*c,  bo-G,  wobae,  ho 
von  Thema  ha  =  sskr.  ha,  und  im  Germ.  (vgl.  Grimma.  a«0.). 

Mit  Pronomst.  a  zsgstzt  in  sskr.  aha  (in  den  Veden  sufBg. 
Lassen  a.  a.  O.). 

S.  mit  Vokal  ij  im  Sskr.  hi  (für  organischeres  ghi)  ienn^ 
sufBg.  z.B.  na-hi;  hir  in  bir-uk  {aussery  inmitten j  nah^  mit 
der  gewöhnlichen  Bedeutungsweitscnicbtiekeit  der  pronom.  De- 
rivata), wegen  der  Form  bir  für  bis  vgl.  nir  für  nis  von  ni 
iS.50),  uksteht  fürvank  von  vank' wieank'  gebraucht,  mit  der 
)ed.  Worts  (S.  21 ,  22).  Der  organischeren  Form  ghi  entspricht 
lat  ci  in  ci-tra  (tra  LocalsuffixJ,  dagegen  der  geschwächten  sskr. 
bi,  lat.  hi  in  hi-c^  der  org.  germ.  hi  (Gra^ IV, 693,  Grimm 
a.  a.  O.,  Bopp  V.  G.  575),  wozu  auch  abd.  M'- na  (697  vgl.  f o-na 
n. aa.  S.  45),  abd.  hiar  (696  =  lat.  c  i •  t  r a  vgl.  h  v4 r  =  organi- 
scherem bva- tra  S.  146)^  litlh.  gi  enclit.  denn  u.s.  w.  (vgl.  bau 
(=f9 1,273) +  gio(»i(ennj  kas^hva  S.145)  +  giaa.)  derge- 
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•^wSdkten  (hi^t  tmlt  «Keter,  wem  tsen  hieherf  der  organi- 
•dieren  gbi^  gnedi«  yi  denn  in  j^a^  (for  yt  (wie  sskr«  hi,  fitüi. 

gl  zeigt)  +  ag(ß);  saffigirt  in  Tot/vo-p^r,  tavta^yl  {T  gedclint 
wegen  des  Tons  Tgl.  jedoch  oben  ^\ —  Da  die  eescbwächte  Form 


«.s.w.  (vgl. 1, 154) j  oi;vof-if(Tgl*voi;vo-;'£  oben  and  1,882); 


Sititüroda  +  i);  /•«•^-i,-  i«^./(?Tpl.  S.48)j  ob  bieber  die  Ff. 
der  Prapos.anfi:  vna'l,  iia'ij'ana'i,  naga-i  n.s.w.,  ist 

fraglicb.  Mllepbelkyst.y:  ot/voc-tf^n.s.w«,  tovttp  turtovro 

3.  Mit  Vokal  n,  nicbt  nnvrabrscbeinlicb  in  littb.  gn :  (in 
ass •  g n  ==  i'ywye),  sebwerlich  in  lat.  bu  i-c  (ygl.  S.  146)^  eber  in 
griech.  ndyx^  ""^  mil  Veriusl des b  (= ;[)  navv  (vgl-  S.167). 

4.  Endlieb  sskr.  b,  mit  Verlost  des  Vokals  (fraglicb^  ob 
a  :  i  s  ■)  in  b-jas  fdr  b  (?)  +  djas^  griecb.^^^l^eC  (vgl*  V^^'f)» 

Xa{&a):  klaffen,  gähnen^  abd.  gi-en,  gi-nen,  gei-non, 

£i» wen,  ee- won,  ge-scon  alle  gähnen  (^GrafflV,  106 ff.);  lat. 
i-o(ba-lare  für  bialare),  bi-sco;  obci  inos-c»-to(mtfluI- 
l^icJ^%l»)?  slav.z'i-non,  zjeijönn.s.w.^öAitenfürofi.Gl.^,  poln. 
ziac';  liUb.zowaDJnyZOgaajnjröAnett;  zoju(inbiare),  zotis 
JRw(hiata8);  zop-snu,  zepsa  (Cansalf.  dureb  p)o^0^«leAn; 
lett.scbahwasiIaiiGäAneiin. s.w.,  griecb.  ;(aiVcott.8.w.  Al- 
len diesen  Formen  (etwa  lat.  (o8)-ei-(to)  aasgenommen)  wurde 
eine  sskr.  Wzf.  mit  anlautendem  b  regelrecht  entsprechen,  und 
im  Sskr.  begegnet :  bar- man  das  Gähnen^  allein  hier  macht  das 
r  die  Vglchang  sehr  unsicher;  es  müsste  sekundär  sein,  und  die 
Wzf. ha.  Diese  könnte  auch  in  ha-s  lachen  liegen;  denn  das 
Lachen  könnte  vom  Maulaufsperren  ausgebn  und  dass  has  we- 
niger die  Bed.  des  freudigen  iachetis,  als  die  des  Maulaujsper* 
rens  hat,  scheint  aus  h  as-ra  Narr  {einer  der  Maulaffen feii  hai?) 
uod  aus  dem  wenigstens  der  Form  nach  dazu  passenden  sskr. 
hansa  Gnns  (die  stets  den  Sehnabel  aufsperrende)  hervorzugebn. 
Die  Wzf.^ha-s  wäre  durch  sekund.  s  gemehrt,  wie  oft  (vgl.  z.  B* 
bhi,  bfaas  S.  102  aa.).  In  diesem  Fall  wäre,  da  griech.  &ag=^ 
has  (Tgl.  weiter),  die  org.  Form  für  b:  dh  und  b  eine  Schwä-^ 
chung  Ton  d  h,  wie  oft  (ygl.  z.  B.  I,  S.  73, 379  aa.).  Pott  (1, 200) 
Tcrbindet  diese  aöAnen  bedeutenden  Wzff.  mit  sskr.  hi,  dessen 
Bedeutung  im  Zustand  des  Verlassens  ist  ^  für  diese  Verbindung 
spricht,  dass,  wie  wir  für  jene  Wzformen  statt  des  sskr.  h  orga- 
nischeres dh  annehmen  zu  müssen  glaubten,  so  auch  für 
diese  Wzf.  hi  in  den  Veden  dbi  erscheint  (Lassen  Inst.  L.  Pracr. 
198);  allein  damit  fallt  auch,  beiläuBg  bemerkt,  Pottes  Grund 
fiir  diese  Verbindung  weg,  den  ihm  eben  der  Laut  b  gieht,  wel- 
chen er  Ton  phonetischer  Seite  für  Bezeichnung  dieser  Begriffe  so 
tassend  findet.  ^  Wir,  die  wir  an  unzähligen  Beispielen  erkannt 
aben,  welch  eine  un^henre,  die  yerscbiedensten  phonetischen 
Veränderungen  herbeiführende  Geschichte  die  Sanskritspracben 
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schon  TOI  ihrer  Trennung  durchgemacht  haben,  werden  übrigens 
überhaupt  aus  dem  subjecliven  Eindruck  der  Laute  nicht  leicht 
ans  zu  einem  Schluss  berechtigt  glauben»  zumal,  wo  wir  nicht 
entschieden  die  primigene  \^rzelge8talt  gefunden  zu  haben 
glauben  (wie  etwa  -y/^ap,  \/^<t^  und  wenige  andre).  Dagegen 
scheinen  uns  die  Bedd.  der  Wurzeln,  für  welche  wir:  dha  :  ha 
in  der  Bed.  im  Zustand  des  Klaffens  und  dh&,  hk  im  Zustand 
des  Verlassens  erkannt  zu  haben  glauben,  begrifflich  zusammen« 
suhangeu.  In  letzterer  konnte  der  Begriff  veWas^en  aus  klaffen^ 
sich  trennen  j  auseinandergehn  y  spalten  hervorgegangen  scin^ 
«lafiir  spricht,  dass  hä  durch  ga  tau  (Ros.  Radd.  sscr.  24)  dossirC 
wird;  ferner  ng'-gih4na  (Partie.  Atmanep.  Bhattik.  111,47) 

flossirt  durch  ürdhvanajana  aufwärts  blickend^  wo  die  eie* 
led.  mit  offnem  Mund  nach  oben  hin  (suspiciens  hiante  orel, 
j 'nch.  ywo("  ' — '^' '  ^    — *  — Ji:-i.  J!-  A — 1^ — ^ 


wie  in  dam,  g'am  (vgl- /a/ifco)  n.  ai^.,  d  in  g' geschwächt  istL 
Danach  könnte  die  primäre  Bed.  der  y^dha  trennen  sein«— - 
Unsre  Annahme,  dass  in  ha  klaffen  h  für  dh  stehe,  beruhte  nur 
auf  der  Verbindung  mit  griech.  ^  (vgl.  Weiterhin) ;  allein  wegen 
des  prakritischen  vikkhado  für  sskr.  yi-khjft  tas,  welches  durch 
Ti-g'rirobham4na  gäKhend  glossirt  wird  (Mal.  Madh.  167,7, 
Dehus  Radd.Pracr.  15),  könnte  man  fiir  sskr. klij4  (S.64),  dessen 
einfachere  Form  sich  in  kha  Mund  (ebds.)  zeigte,  die  Bed.  klaj* 
fenf  gähnen  annehmen,  und  die  Torliegende  Wzf.  ha  klaffen 
für  eine  Schwächung  von  kha  halten;  dann  liesse  sich  auch  lat. 
eiinoscito  damit  verbinden.  Wir  durften  diess  Bedenken  nicht 
iibcrgehn,  halten  aber  hvpothetiseh  an  nnsrer  oben  gegebenen 
Entwickelung  von  kh  U  fest,  da  ein  so  einzeln  stehender,  dich- 
terischer und  später  Gebrauch,  wie  hier  im  Prakrit  uns  wenig 
zu  entscheiden  scheint  und  die  Deutung  von  oscito  noch  sehr 
nnsicher. 

Wir  verbinden  also  hier  die  Ff.,  welche  1.  einem  sskr.  h(a) 
organischeren  dh(a)  —  denn  der  Vokal  gehört  wohl,  wie  gewöhn- 
licli,  nicht  zu  der  Wurzel—  in  der  Bed-  gähnen  (eig.  WoJ%n  oder 
trennen)  und  8.  sskr.  dhi  geschwächt  hA  verla5«en^  entsprechen. 

Zu  1.,  in  der  geschwächten  Form  ha  griech.  x&'OiQ,v  Spalt ^ 
rV'A^Vß  V  ^*  G^nen^  'UiOV,-/tiiov,T6;  tfjf»foots,V;  Z«"^*** 
vrf.  lat.  hisco,ahd.ge.scon  8.188);  -««f«;  'xai,o;  -navov, 

-^oo/iai 

¥0Q 

S 

-X«,"';  &Ä>w.)'}  'iijV^/ia^.'^o;  XTivym;  T^^'^^«^  ."^^^^ 
. woTf«,  ^;  -^Qdio  5  Ha%ax^¥V>  V  5  «X«^^C> ««  ("**  «  P"^-  ™*  « 

Hufe,  Klaue,  Seheef^  «.  s.  w.  (schwerlich  mit  ahd.  k  awa  {Graff 

IV, 541)  verwandt)}  -Xior^'^o;  -Ao©,-  -Aa)/ia,TO,-  -Xm%os,v,ov; 
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jjiyAa^,  o  ;  äiirjXoQ,  ov ;  -Xita. 

j^a^Xo  würde  klaffend  heissen,  dano  offen  (vgl.  oben  Analo- 

5;ieen)^  J^roaji^a'Xaw^tttLnBiLz  offen  machen  in  derModifications 
Ösen,  loslassen  nnd  intrans.  aufyehn^  auseinandergehn,  sieh 
auflösen^  erschlaffen  n.s.w. ,  x^^^^^^*  -Aaa/ia,  t6;  "O/tiogyo; 
-criff,ij;  -OTOff,  17,  or;  -^ixoi:,  17,  ov ;  -«17^10,  t«;  yaXagog,  a,  6v  ; 
'^QO'^fjg,  fj.  X^^*^>  ^  ^^*^  (aufgelöster)  leichtsinniger  Mensch^  bie* 
ber:  x^^XiC,  6  (auflösender^  trunkenmachender,)  ungemischter 
fVeinj  ;(aili/ioc>i7>oy  Irutt&ett^  ^M^C^ij;  -/LiaCta ;  X^XainovQ,  6. 
Dieselbe  Begriffsentwickclung  wie  in  x^tXaw  tritt  inyavpoe, 
^17)^  ov  berrorj  ist  die  Wzf.  yat;  =  ahd.  gew-on  (S.  188),  oder 
ist  g>avoc :  (paog :  (pavaum  (Ntr.  za  II,  102)  zu  vergleichen?  ^-t^o- 
9fjg,^^;  -vooi;  "vmatgffj;  -^(ii}jiia,t6;  -^wxiHog,  1^,  6v ;  -vag^d; 
-ffiaC»;  ähnliche  Bed.  in  ;(i^7f;y  ^  =s(ev€(tfv. 

Hieher:  (xav-Aoc,  17,  ov,  -Aio^, ov  Gr.)  ;raifAf-6^a)V,  d. 
Gehört  za  dieser  Form  yav:x<xog  für  yapog,%6  der  Vrspali 
(^Klujt)?  yaom.  Mit  €i  Iura«;  (vgl.  nagetd  für  organischeres  91:0- 
oava  (vgl.  Nene  Ntr.  zn  1, 43),  ovaag  fiir  organischeres  ovavag 
Tvgl.  N.  Ntr.  zu  1, 335)  u.  aa.  :^  x*i"^^^'  ■"*'  ^  '"*'  **  (^8^-  X^^^*^ 
hkr  ysiXioi  äol.  X'^XXioi) :  ;fr-^aff,  17  Spalte j  Riss  n.  s.  w.  $  y^stgidw; 
XigftAiog,ci,6y;x^*Qonovg. —  X^^^»  X'^>  V  Spaltp  XocA  a.8.w. 

Mit  «)  =  17  und  Suff,  go :  x^^^o  :  x^Q^f^  heisst  klaffen  {yata 
ipeg&ev  ^co^t/ae  Pa55.),  m'ca  /rennen,  in  der  Modif.  ti/etcAen  (v^L 
Xvi(o/nat)f  und  ae/in  (vgl.  sskr.  h4^  glossirt  gatau);  davon  ist 
iber  xfä^ogf  6  Aaum  nicht  zu  trennen,  da  es  ohne  Zweifel  das 
Nomen  ist,  aas  welchem  ywgm  hervortrat,  woher  letztres  auch 
noch  die  Bed.  hat :  Raum  geben^  in  sich  fassen  können,  leb  ver- 
inuthe  daher,  dass  yßgog  sich  an  die  Bed.  klaffen  lehnt  und  eig« 
einen  offnen  Raum  (idy  guodvacat  alicuirei)  bedeutet^  ähnlicn 
Pott  (1, 200),  anders  Bopp(V.  G.  304).  Sollte  man  nach  andern 
Etym.  suchen,  so  mache  ich  auf  sshr.  agra-bara  Hauptstadt 
{Ragataranq.  \y  87-100  u.  sonst  mehrfach)  aufmerksam,  welches 
nach  Analogie  von  vi-h4ra  zn  y^bri  (vibri  amhulare)  zu  gehö- 
ren scheint.     Zu  ywgog :    -pa,  ^j    -giov,  -gidtoVg  -gä(piov,%6; 

-gixog,  ij,  6v ;  -^4x17^  (-^Ti7ffzw.^,  d;  -ptTtg,7];  -^iuog,  fj,  6v ; 
-p/ijw;  -^«afw^  (yft)ßaa/*/off,^d  zw.)  5  iyyjüigiog,a,ov;  oxBvoyjügog, 
ov;  -gtjs^hy  -gm;  -^'«>  ^•^*"  xw^6w:  -gi]ixa,  t6;  -gr^oig,  fj; 
-gflTog,  rjy  ov ;  -%i%og^  17,  ov;  dpayvog^Ti^g,  d. 

2.  Bed.  sich  trennen  Okus  spalten)^  verlassen  fsskr.  b  A,  nrspr» 
dhi^  8.  oben,  vgl.  Pott  1, 199) :  XV'Q^^*  ^>  ^'^  ****  Zustand  der 
Verlassenheit y  mangels  von  etwas ^  u.  s.  w«  ^  --gcc,  ^ ;  -goavvij,  1^; 
(-^agto  zw.)  5  -gcfou(o;  -givmj  -gsvaig,  -^geia , -gia,  1^ s  -Q^iog, 
-gi^tog,  a,  op ;  -g6(o;  ^gtaaig,'^;  -g(oü%ijg,6» 

(0  =  17  =  d:  x^9^  Znstand  der  Verlassenheit  in  Ycopi^  X^ß^^ 
(alter  Abi.  eig.  in  Mängeln  einer  Sache),  ohnei  -gitm;  -ioig,^; 
"OfiogfO;  -oi;6g,ri,6v;  -v^g^o;  diaxfigiojua,%o;  ^iüTi%6g,rjf6v. 

An  die  Form  x&  scblicsst  sich  Thema  ya^^^v^  davon  xaTet/<o 
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(tirxatepm)  und  yotcio  (für  j^afepto)  ermangeln^  begehren  5  viel- 
leickt  zu  dieser  Wzf.  9  auf  jeden  Fall  zu  dieser  Wurzel,  in  der  Form 
bat  goth«  guidr  Mangel^  ahd.  git  Geiz  {Graff  lY , iAS)^  slav. 

f'adajön^  g'dajön(==:liiare6ejfeAreit^iCop.G.),  littli.geidziu 
egehretiy  gudas  Getz.  —  x^^'C<^>  X"T/p»y;  yi-tog^To  (Suff. 
vc^  =  86kr.  las,  ygl«  crö-tas)^  ;fg7TOff(i7  Vriddlii?),To;  -t^^^i^^ 
-»0öt;vi7,ijj  -^i£ai5  *v«vaij  -veia,  17. 

(<X^^>  o  =  egenus  (e^eo)  und  egenus  =  ssicr«  g aliina 
(Part.  Aün.  SteConj.  Cl.)  mit  Verlust  des  Redupl.-Conson.  (vgL 
iycigo)  S.  128)  und  im  Gricehisclien  ausserdem  des,  das  Thema 
ficbliessenden  Vokals,  wie  oft  ^  dazu  ay^yia,  y. 

Indem  ;(a  durch  (»-Bildung  (vd.  I^  197  yaX  ff.  I>478  fioX  ff. 
1, 506  g>oX  ff.  aa.)  gemdirt  hag)  und  dann^  wie  so  oft,  zusammen- 

5'ezogen  wird,  entsteht  Wzf.  xagaiXQ^  ™'^  ^^^  progressiv  sich 
ortentwickelnden  Bedd.  (eig.  verlasseny  manaeluy  £inn  nöthig 
habeny  gebrauchen^  zum  Gebrauch  nehmen  (borgen)  und  gehen 
(leihen)^  verlangen,  wünschen  (vgl.  ^^aTfco  und  völlig  dieselbe 

£ntwickeliinff  bei  Jel) :  XQV9  XQ^^f^^^f  ^^^XQ^^i  ^'XQVI^^y 
dazu  XQ^iog  Tist  i  =  sskr. j  von  der  4ten Conj.  CI.  oder  f&r  p  (vgl. 
q>a  :  tpapog  N.  Ntr.  zu  102)?),  %6}^  XQ^^^S,  ovy  XQ^^^^^^\Vy  ^^5 
XQ€la,7]]  XQ^^^^l  XQ^^^>Vj  XQ^iw^^o;  -wdf]g,€g]  XQ^og  (mit  Verl. 
des  i)  =  Z^*'®^^  ^^5  XQ^^^Vl  XQ^^^*  ^^5  XQ^^^^  ^^  (Nothwendig» 
letiu. s.w.);  xQ^^^^VS^o]  -ww;  -revoi;  -rixoff, ^,ov;  XW^^>^^5 
-lyy«,  17;  -jffw,  jfpyCft)^;  XQV'i^^^^M^h  {x^vvvfii  zw.)  5  zß^W^  ^5 

17, oy;  -^oTfjg.fj^  XQV^''^'^^ffVj^^y  -^evo/uai]  -ri^ff, -rij/p, 0 j  -riy- 

a%f]fiay%6\  xoKoxgoiafiwp,  OV0 

Wie  z^£Of  schon  zur  Bed.  Sache  (eig.  irauc/tftares)  verall- 
gemeinert, so  auch  bieher:  ;[pi7/*a,^o';^-/«aT/atf,-TiT^ff^o;  -r/- 
«oV>  ^^^ov;  -/laT/f«;  -tioig,  17;  --ajuogfO]  -oriy^,  -ot^^,  0; -ri^ 

juo^^'^ov;  -(Liowivfj^^^  -uoviio, 

[Zu  Y^of/iOff  wird ;  XQ^'^^J^Vy  V  Abwehr  n.  s.  w.  iVtifoei» 
(in  den  Derivaten)  gezogen.  Die  letzte  Bed.  müsste  in  diesem 
Fall  für  die  erste  genommen  werden  5  aber  auch  die  Form  des 
Worts  ist  kaum  aus  xgvoi/uog  zu  erklären.  Doch  kenne  ich  nichts 
sichereres.  Dazu  i^^^poio^ov  u.s.  w.  {Pass.  unL  xgaio^im);  XQ^^' 

Zu  Bed.  sich  trennen y  weichen  (vgl.  ;(a)p€a)):  yac^ (D-Bild. 
od.' denominat. ?) :  ya^o/^ai  (lat.  cedo?);  gehört  hieher  o-;^a- 

im,  o-Yai»(a  =  oaI,382  oder  zzi^f  wie  S.l32  axo^ax/fo)?),  in 
en  Bedd.  loslassen^  (xaXdm),  klaffen  u.  s.  w.,  welche  alle  in  den 
bisher  behandelten  ihre  Änalogieen  finden?  üxaoxrjgla.'J].  [dazu 
auch  aya^of  klaffen  machen,  öffnen,  welches  1, 188  falsch.] 

Oben  (S.  Iw)  ist  die  Vermutbung  ausgesprochen,  dass  sskr. 
has  lachen  hieher  und  dazu  bansa  gehört  (vgl.  verwandte  bei 
PoH  (E.  F.  1, 141  rslav.  gen si  Kop.  GL),  Lth.  Bor.  Pr.  22,  Zeit- 
sehr.  f.  d.  Kunde  d.  Morgenl.  IV,  1, 30  (wo  kurd.  chass  u.  s.  w. 
wohl  Lehnwörter),  Diejenb*  Cell.  I,  135)}  dazu  griech. :  XV"^ 
(nach  aol.  fi^vvog  {Ahrens  Diall.  51)  ftir  fiijrog,  ist  auch  bei  xvy 
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zrhansa  Torbergeheiide  Assimilation  tod  ns  io  «^y  (ebenso  bei 
/•37ff  oben  S.  3S)  anzanehmen ;  dann  trat  aber  in  'ifjv  an  die  Stelle 
der  doppelten  ^  Dehnung  des  Torbergehenden  Vokals,  wahrend 
in  liifjv  der  Vokal  von  Natur  lang  war ;  das  thematisebe  o  =  sskr. 
a  ging,  wie  in  /4r»^=i:ni4(n)sa  und  wie  gewöbnlicb  yerlorcn,  wo- 
dureb  das  Wort  in  die  dritte  Declinat.  übertrat)^  o,  17  Gaus^  -ytor, 

6'j -riC(0]  dyQioxf}yciQto9,%6. 

Sskr«  bas  stebC  für  or|;aniscb  dbas  (S.  188)  j  diesem  ent* 
ipricbt  griecb.  &ac.  Intensirform  (naeb  Bonp  Gr.  s.  r.  560) :  %c^ 
^S,  naeb  1,904  verknrxt:  va)i^ins  Tto&a^c$  höhnen  (vgl^X^ 
f^yia  S«  189  aa.  Bopp  bei  Pott  I,  JS80)  ^  --aaßioe,  6 ;  ^-ottjc,  0 ;  -r/ ; 
'^inoe,  Tj,  6v\  tfo&iia,  17.  Candalform  dorcb  p  (vgl.  zop-snu, 
sep-sa  S.188)  in  &wn :  (ß(an%m,  &wna  Gr.)  &wneyai  verspät^ 
le»,  hetrügeny  schmeicheln^  &wfp,  o;  ^cwiixoff,  17, 6f ;  &wnw 

%0S,   0¥. 

[Zu  Form  bas  wobl  lat.  his-trio  Lachenmacher^  Lustig* 
macher,  wenn  diess  Wort^  wie  mir  wabrscbeinlicb^  altitaliscb 
vnd  nicbt  etrnskiscb.] 


OtO- 

Bima  (Ve 


Im  Sskr.  bi-ma,  Adjeetir  la/^,  Nomen FrosI 5  zend« 
^end.  lithogr.  130, 1);  sl.  z  i-ma  fVinter^  ferner  zend. 
sjio  l^inter^Bum.C.Y.  Ar.  Prop.LXXXI,  Nott.  CXXXUn.). 
Daran  lebnt  sich  litth.  ziema,Iat.  bie-m6(fiirhie-mus),  andre 
Terw.  bei  PoU  (1, 141,  Litt.  Ros.  Pr.  SS)  ^  grieeh.  71-0«^^  wohl  für 

51'pov  (Suff.  ^ov  =  sskr.  vanj^  7'^^^  t7  J^^^h  Schnee^  x^^^^ 
¥}£,  €Q\  "V^oq/ov^  -^ixoSj,  17,  op-,  "Vtvog,  %,  oy\  -vtog,  a,  0V5 
'^o€iS,6aaoty  iv\  -y/f(W5  -fow;  -van6e,i]y6v.  Hieher X/ocN.p. 
für  xi'jog  (kalt)*j  jiog,  a,  ov;  flov,  t6  ein  Chiisches  fVeingef'dss. 
Sskr.  hi,  gunirt  h^,  mit  Suff.  ma(n)t^  im  Sskr.  durch  a 
erweitert:  b^-manta  fVinter,  im  Griecb.  organischer,  aber  mit 
Verlust  des  auch  im  Sskr.  in  vielen  Casus  ausfafienden  n:  x^I'Uut, 
Nom.  xelf^a,  %o  fVtnter^^  X^^I^^Q^,^^  ^•'5  'Q^og,  a,  ov\  -Qivog,i, 
6v\  -^i£w;  -^«t/o»; -^eia^  17;  yjBifiag,^\  -juadtog^oP]  '-diov,'io\ 
-^/fw;  -rfeiJ« ;  ^«i^afai ;  -/ia0/a^i^;  -arpov^To;  x^ifialyw]  {"/tta" 
WfÄZW.)}  -/faft>;  -/i^w;  x^^l^^^fO]  -/*'^^^5  -^««w;  -yM«TAor,To; 
-«A17,  ^5  -T>L#aa»;  ^^jtte&Xov,  %6 ;  -«^A*«»;  xifiBTXov  {i  für  ci  Tgl. 
S.190),  To;  -^Aiao);  intxsifji>aaig,^\  ix'^ifiaa%og,^av%og,'a%og, 
09]  dvgx^^fiog,-fifüv,ov. 

{jaX^n).  Da  A  oft  aspirirende  Kraft  äussert  (vgl.  ;(«i^«-^Ao 
fiir  -tAo  ==sskr.  tra;  oben),  anlautende  Gruppen  aber  durch  a 
gespalten  werden  (vgl.  %aQaaom  aa.),  so  nehme  ich  x^Xsn  tmxXen 
und  setze  diess  =sskr.  glap  (I,5S3  vgl.  II,  10),  so  dass  es  eig. 
^nüde  machen  heisst :  daher  x^iXenog,  7],  6v  mühevoll  n.  s.  w. } 
-n6trig,i^y  -naivm)  -wtw^  -nTvg,'^. 

;faA/Jayi7,^,  von  hehr,  rtja^n,  galhanumi  -^ig^Vy  -^oeeg, 
eaaa,  €V* 

XlX*iot,  ut,  a,  tausend^  das  aol.  xiXXtoi  (^ArensDiall.SS) 
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seigt,  dass  noi^üß :  yeiXtoi  entsprechen  musste,  welches  auch  zwei 
Inschriften  haben  mi«  a^^O.)  ^  l  ist  unorganisch  für  et ;  oh  ;(eA  za 
der  Wzf.  v^«A(V^ahvri)  gehört,  nnd  eigentlich  bloss  ans  dem 
Begriff  Slengcj  der  dort  mehrfach  hervortreten  wird^  herrorge- 
gangen  ist,  wage  ich  nicht  zn  entscheiden  ^  dazu  :  x^^^^S,  V  >  ->l<tt* 
%ißl  -XtacfiOCßOi  -aTa/,  oi;  X'^iogto^,^,  of ;  -w^^iy;  Xikto$fTde, 

(Xbq)»  X^QV^*  '^^j  -P^^C,  ol  u.  s.  w.  (Pass.  s.  ¥•  y^Q^e),  gerin- 
ger (comparat.  Bed'.)^  Compar.  y  eQclotv,  or;  -gi^wp,  ov,  äol. 
XfQ^ov  (^nreni  Diall.  54)  gewöhnt  ich  (mit  Dehnung  statt  doppel- 
ter q)i  x^fQOiVfOV,  nach  falsche  n  Analogieen :  xsgsioTegog,  vei- 
IioTCQos'j  SuDerl.  x^tQiOTOß,r,ov  ;  der  Comp,  u.onperl.lässt  sich 
eicht  mit  ssKr.  hra8-lja-(n)s,  hras-ishtVa  vermitteln}  genan 

cntsprächey^«a-^*oy(^),uroges.;ffi^a-/7W,daraus;feß-eioy,X*P^"^^*'^ 
TfQgjov,  äol.  yig^ov  :  XftQ'OV ,  nach  letzterem  jinch  ;(eip-iOTOC* 
I>le  sskr.  Ff.  gehören  zu  o  r  a  s  •  va  kurz  (wohl  v.  h  r  i,  einer  Neben  f. 
Ton  y/^d h  vr I  (vgl.^cr i)  und  dann  eig.  verkrümmt%  klein.  Wenn 
man  f&r  hras-va  :nras-n  (einen  sehr  gewöhnlichen  Wechsel) 
annimmt,  so  lassen  sich  die  Ff.  des  gr.  Fositiv  (denn  der  Form 
nach  scheint  W^-^i' U.S.W,  zu  einem  solchen  zu  gehören)  damit 
leicht  verbinden  XQ^^v  (=sskr.hra8u)  in  y€gO''V:x^Q'V]  auffal- 
lend, dass  nicht t;^ wie  in  diesen  Bildd.  durchweg  den  Accent  hat: 
Tielleicht  nur  durch  Unkenntniss  des  eig.  nur  homerischen^  und 
insofern  durch  eine  breite  Kluft  von  dem  suäteren  Wortschatz  ge* 
trennten  Wortes.  Die  Bed.  gering  für  klein  bedarf  keiner  Be- 
merkung.   Uieher  noch  :  yjBiQiazoneQog,  a^ov  (zw.). 

[Ich  erwähne  hier  das^  mir  etymologisch  ganz  unbekannte, 
fx^a«6p,a^oy  (mehrfach  mit  anl.;:(7%ier5cAGr.Gr.232),att.  mit 
anU^  Mnn^  zartj  sehwach  (schwerlich  zu  rarns,  sl.  rjedik  ü)5 
agaidfi^;  ägai6%f]C,'fj9  ugatow;  -/co/ea,«o';  "matg^i^;  "omnoßfii, 
ovi  fi%aagutov,%6\ 

iugxfjQfO  Papierllatt^  fremd,  zunächst  von  Phoeniciern, 
welche  das  ägypt.  Papier  wohl  nach  Griechenland  kam; 
entsprechend  dem  hehr.  DIU  in  ö'^aö^nn  Schreiber  (vgl.  D^jrt  Grif- 
Jel)^  X<^g^iov,  "Tiiiop,  '%dgioy,TO* 

V"x«<^^  '"»  Sskr.  h  a  d  (verwandte  bei  PoU  1, 149  (ahd.  c  h  o  t 
gehört  zu  sskr.  vTg«  ^c»  PotilyStlO)) :  x^f«  (P^^  X^^^  4teConj. 
Cl.)j  x^a«ia>;  x^Cv^^dw;  x^^d^*^>  y6doe,6;  -äavoQ,6;  -dneva; 
/uoofjYvdognoxioTfjQfO;  fAv6xodoß,o;  ^8ov,%o* 

X^igoxp;  -gwrp.o;  -gonoi,ol;  '^a,td  Hülsenfrüchte i  -yiw- 
8^C»  <C;  nidgona,  nigdtma  =  x^'Jlßo^a  (lies.). 

yi*.  i  gunirt  in  lat.  haed-u»,  ahd.  geiz-i  (GraJ^ iy,28e), 
nicht  gunirt  in  ahd.  kizi  (537),  gricch.  x^i'/utagoß  (für  xi^-f*oQo), 
6  Ziegenbock;  x^M^^Q^  (für  pagi.+  a),fj»^ 

Xi8'gov,%6  Graupe  {oh  zaxovdgo  S.  135  oder  ^i*  fdr  ox«* 
I,l«)j-piW,o.  ^j 
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yy  =  dem  darch  D  -  Bild,  gemehrten  eoth.  g  i  a  •  t  -  a  d  {Grajf 
lY,  &I)  giesseuj  schütten.  Aus  dem  Sskr.  Kenne  ich  nichts  sicher 
entsprechendes;  ha  projicere  ist  unbeL  und  wurde  —  belegt  — 


Spr.  gewöhnlich  dieselben  Reprilsentanten,  wie  sskr.  ksh,  also 
auch  griech.;^,  KO^h«  g.  Die  Bed.  von  allen  ist  aber  benetzeuy 
tropfen  (k'\u  umSk fallen)^  kann  man  giessen  damit  identificiren? 
wäre  die  Grdbed.  schütten,  diese  aus  häufen,  sammeln  y^sskr. 
k'i  (Tgl.  Tira)?  daraus  wurde  sekundär:  k'j-u- 1,  oder^  nach  alter 
Sitte  zsgzgen :  k'ut^  mit  Präf.  sa  (1,381)  zusammen :  sa  +  k  jut : 
ck'jut  :ckut?  dann  gehört  auch  ahd.  schütten  dazu.  Pott  (I, 
iaO\  denlit  an  sskr.  h  v^  vgl.  auch  Diefenh.  (Celt.1,154):  2<f a»(<ste 
Conj.  Gl.),  ^£01  (x^/ctf  mit  /  =  ^,  Fut.  j^i^vom :  x^vm^  Äor.  6;fea  (für 
tjfivaa  i  i'xiva) ,  nach  dieser  Analogie  das  anomale  eyi&%v;  Pf* 
%ijliv%avi.%*w.)^  Xyfta,%6;  -/iaT/fw;  X^^'^'^>  X^oQ^rj^ov;  -r/- 
%oQffj^oVy-triQf^rfQ,o;yydf]v;  -iatoc,op;  -adi^ta^  -lotl;  -dutO' 
'SfjQ,fj;  -0«;  xt;-T^oc>o  (eig.Gfewtönite,  Suff.  Tßo=  sskr.  tra)j 
ion.  Kt/^^of^  auch  ](t;T^o^9  -ga,^;  xv%Qiov,%o;  -qiq,^;  -gldior, 
%6;  -QaloQy  -QBioQf  -QtocafOv;  -Qovg,  "QiovQf^^ovv^  -(><yoff, 
i},0Pj  -Qiyocion.  uv&QipoßtO;  yivxQitTjQ^o;  -ittg,^;  -gevCfO^ 
-o/f«;  '-QiOfx6c,o;^-QivSa\  A  =  ^:  ']iiv%Xov,%6^  -Aocöj  -Aaf«; 
jjt^rw  (spät) 5  t/gunirt,  j^ev/ita^To;  eviuepn,  iziz p:  ^ei/tiagoco 
jSapfen (zumAogiessen des  fVassers);  Gnna  ov in op :  j(ppf] 'X^V^ 
Vi  Zooff,  yot/^,0  Schutt,  und  GiessaeJ'dss(MMSB);  xotSioPf  ^oidtov, 
%o*,  x^^y^>^y  X^^^f^h  X®''*^^>^>®^;  Z^«*7?^>^»  -voQfO^  -voP9%6; 
zsgx.  yoP'fjf  -voQ,  "vov^  ^oai^ioi^  (X*?^v*  ^^;  -^evta  (ywf  .)>  X'?*'**'* 
f*a,  %Q ;  ^(ovevaiQ,  175  x*^*^^^^>  -^W»  0 ;  ^tjQiov,  «05  -ro^,  17, 6y; 
-^ixoc,  17, 6v;  "raia,  ^;  -^^lov,  %6.  Ist,  wie  hier  co  aus  op,  so  auch 
XfoV'VVfAi  für  xopav'VVfu  zu  nehmen?  oder  läge  eine  sek.  Form 


frag- 
lich ob  auch  (01  =  Ojr  =  01;, vgl. jfe/^a^oc):  yolrtS,%  einGetreide^ 
maass  (ob  zu  xni'ffaf^iu?)»  -viKaiog,  a,  oi^; —  redupl.  Form  hoxv<o; 
uoxvdiw;  %6xo£,6* —  iyx^J^^'^'^/^^^'  ^»  xatayvo/ua,  -jttccTtov,  «6; 
(npoyvTiog,  a,  ov  zn.) ^ ^^ipeyyvrio);^  -^vola,  ^;  dyyveios^  ov  (a 

ait.)5  iyyyfQl(nQia,i^;  anoysvio;  af;Toxo(f:)a)yo^,W  (altes Part. 
ed.  0)1^0  =  sskr.  Ana);  ohoyoim  {furepon  vgl.  -«rw);  -yoiy/ia^To; 
-^Xosla,  ^otttf^;  ovXoxosiov,  -x^ioy^td;  nQoxo('ß,f]; —  fjfnx^aioQ, 
TQtyovyialoe,  er,  0»';  —  Stxoiviuog,  op. 

yv  feucht  sein,  lat.  hu  in  hu-mor,  u.s.  w.  (schwerlich  sskr. 
ha  vis  fVasser^  eig.  wohl  fVasseropfer  yon  yf  sskr.  hu);  ob  mit 


XP  19» 

ytiVwifBQy  yaßmfBS,  xctfmveg,  (xavvdipec,  yardheg,  xavvmsi} 
ans  aem  hebr«  jns. 

{yo).  Im  Sskr.  Wz.  ghf  i  spargere^  lucere^  stillare^  ßuercj 
als  Verb,  mit  Präf.  vi  +i  in  der  Bed.  conspergo  {Bopp  Gl.  sscr. 
ed.  2da  s.v.)  belegt^  dazn  gkri-ta  sparsus^  iuciduSy  ehri-n'i 
Strahl  (wofür  Wzf.  g  h  f  i  n  anfgestellt)  ^  g  b  r  i  - 1 a  geschmohene 
ButicTj  gbar-ma  J9t<se5  nach  diesem  zu  urtbellen,  könnte  1. 
sprützen  (tröpfeln,  ßiessett)  die  Grdbed.^  dann  2.  das  jäusstrali^ 
len  des  Lichtes  als  ein  Avissprütten  gefasst,  3.  ans  Lieht  die  Be- 
zeichnung der  fVätme  und  ans  dieser  4.  die  Bed.  sehmelzen  (in 
ghri-ta)  bervorgegangen  sein.  Doch  lässtsich  diess  nicht  genauer 
Terfoleen,  da  die  Repräsentanten  dieser  Wz.  in  den  verwandte^ 
Sprachen  nur  Bed.  3. 4  haben.  Die  meisten  dieser  Verwandten 
8.  beijBopp(a. a.O.),  wozu  noch  sl.  grje-jön,  gunirt  gor-jön 
wärmen  [Kon.  Gl.)  j  sloven.  gre-jem  wärmen  und  mit  anlauten- 
dem ▼  (ygl.  alid.  wa r a  m  Graff  1, 976)  ▼  r ä m  sieden  (Metelki{  slov. 
Gr.105);  sehr  zweifelhaft,  obltth.kurru,  kurti,  lett.  kurru, 
kurt  heizen,  aber  sicher  lett.  gars  Hitze  (rgl.  anchDiefenb.  Celt. 
I,  S34).  Dass  wir  in  sskr.  gh  den  organischen  Anlaut  besitzen, 
ist  keinesweges  ganz  sicher^  sskr.  gri-sh-ma  ütfase  scheint  we- 
nigstens verwandt;  und  da  sh  und  g  oft  aus  fav  faervorgehn  (ygl. 
S.6l,(i2)^  so  könnte  statt  beider  bv  zu  Grunde  liegen,  daraus 
würde  sich  ahd.  waram  und  sloven.  vräm  deuten  durch  Verlust 
des  h,  wie  oft  {ifgh  ßoTjS.GO  u.aa,,  nhd.  wurm  u.aa.  bei  y^^^ri); 
doch  könnten  letz tre  Formen  auch  so  entstanden  sein,  dass  sie 
zuerst  den  sskr.  Guttural  durch  einen  ihm  entsprechenden  Laut 
+  v  rcpräsentirten  und  dann  jenen  einbüssten. 

griech.y  =  gh  wie  oft  und  ).  fürr:  ykiiny^Xi^alvw  (wohl  {für 
;ri/- cav -7«  üenominat.)  erwäiiiten,  schmelzen  (vgl.  oben  sskr. 
ghri-ta)5  yXlaraie,ij;  yXiaafia,t6;  yXidfa;  x^'^^y  X^*?9  Jl^'o^tg, 
fnacc,ev;  yhaQoe,  ^iBQ0Q,a,6v;  mit  Verlust  des  ;r,  wie  oft(vgL 
S.lll):  Xiaa/bta,T6*,  Xtagog. 

Wie  schon  in  yXlw  der  Begr.  foveo  in  verweichlicJten  über- 
geht, so  noch  mehr  in  dem  sekund.  yXld : X^*^V>V^  -iavos,  t^,  6v; 

a,  op  zw.). 

[Wenn  h  vri  die  organischere  Form  wäre  (s.  oben),  so  könnte 
vielleicht  /»«()-/w  u.  s.w.  (die  1^480  so  unsicher  blieben )^fiir 
hpag'la  stehn  (vgl.  analog.  fiiXXm  n. ««.  bei  y^^pri,  Wzf.  h^r  i)]. 


Der  sskr.  Gunaform  (ghar-ma)  würde  griecli.  ^eg^/tio  ent- 
sprechen ;  statt  dessen  finden  wir  'd^sQ'/no^  dass  es  hieher  gehört 
ist  keine  Frage,  allein  der  Wechsel  von  ;f :  «9*  ist  auf  griech.  Boden 


(za  aya  1)67  wie  ä/tia^a),  to.      ^  ^  ,       -      ,    t 

&€Q'/i6g,^y6v;  -/eoTf/ff,  17;  '^^r^y'^i  ^fm,%6;  -/iwA^,^; 

13* 
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a^igf^rfoe* ov.  \tu  &€q  lat.  fcr- vor  und  dmza  for-nax  (welches 
I,^  falseli)  und  wohl  auch  fur-yas  (welches  1,31  falsch)]. 

Mit  Erhaltung  des  a  und  X  für  rs  &aX  [in  ^aX-v»,  ^aXvrw, 
^Xvaom,  &aXvC(o.  &aXvn%m  warmen  Gr.l  redupUcirt  (nach  Bopp 
Gr.  sscr.  r.  569)  eig.  tav&aX,  mit  Schwächung  des  a  (vor  v&)  in  » 
und  Yerkürxt  (nach  1,904)  riv&  in  ri^^oSfOPi  %iv&aXioc,a,  w 
lochend  [gehört  hieher  lat.  ti  tio  Feuerbrand7\. 

Sekundäre  Ff.  1.  durch  n :  adX-na  [beiläufig,  das  causale  p 
betrachte  ich  jeUt  als  die  Wz.  sshr.  pi  (S.  72)  in  der  Bed.  nähren, 
herrschen,  vermögeti]'^  -ni]fu;  -noSyTo;  -nvoQftj.ov^  -nagoc, 
«,6f  5  "QVfVy  -^«««>  ^dX%t}tQ,fj;  &aXn%i]qioe,ov;  dvQ&aXnrjQ^ae. 

mit  e:  QiXnovoa  {Pott  II,  124)  mit  Umsetzung  der  Aspiration 
(vgl.  ««ixi-  T  «  A  <?)  -  o  tJ  o  0  a  (Äe  warme ^  Pott  U,  124)  5  und  dazu 
auch  mit  Schwächung  des  «  xu  1  Tdq>'(!iQqa. 

&tßQ'6g, d, 6v  (=  ^BQfiOQ  (dpr.))  scheint  für  {tiXsi-gog  r= 
^Xn-qoQ,  &aXnQ6e)  zu  stehnj  mit  Nasal  für  X  (wie  sonst  m  der 
Rednplication  vgl.  tip^q  aa.) :  d-tfißgos. 

4.  durch  y:  ^eXy  cig.  schmelzen ,  dann  erweichen  u.s.w.: 


^eAxot^( „      .     ,  . ,  .-,.'-  -     •'•••"' 

für  a/icAyo),  sus  der  Bed.  stretchein.  die  sich  in  i^e'X/ei  en twichelte  5 
a*  =  a  1, 382))  [ob  ^a Aijc^^oi/, »0  et»  Kraut?]. 

^sXyiv  und  mit  Versetzung  der  Aspiralion  (vgl.T«A7)Oi;aoof): 
%BXxiv,o  eig.  wohl  Schmelzer  (tou  der  in  KreU  alten  Metallur- 
gie) u.  s.w.  5  %BXyivioc,a,ov;  ^i^naivm. 

Mit  Erhaltung  des  gx  &agy'vXia,Td  als  ein  in  den  heissen 
Sommer  Jallendes  Fest  oder  als  Sühnfest  {Pott  II,  99) 5  "Xidr,  o. 
Mit  %i  ^aJiVH'g6c,d,6v  warm  (wegen  aXv  Tgl.  xaXvn%m 
u.a.  bei  V^^f  ri). 

[sskr.  ghf  i  konnte  sich  schon  vor  der  Sprachtrennung  in  hri 
(vgl.y  Pron.  S.487),  wie  oft,  geschwächt  haben ^  dann  Hesse 
sich  damit  rerbinden :  Ith.  szyI-u(8Z  =  h,  wie  gewöhnlich)  ich 
werde warmy  szil-iMS  warm u.s.yff.{Mielcke  unter  szllluma)]. 
• 
j^g.  Auf  eine  Wzf.,  die  im  Sskr.hri  lauten  wurde,  redueiren 
sich:  sskr.har-it,  hari^rrün,  haritCrra55,  hari  jfoMae/6,  GoM, 
Sonnenstrahl j  dunkelfarbig  u.  s.  w.  ^  harin'a  gelblich  weiss, 
ti;e»55  U.S.W. ;  harit41au^urtp»5fment5  harin'a-hridaja62etcA- 
herzig,  furchtsam i  hir-idra  jf^/l/tcA^  nlit  ir  =  ri:  hir-ana 
Gold,  Saamen  u. a.  mit  irj  mit  il  für  ir :  hil-a  Saamen'{Grünes 
eig.)^  mitri  =  ri:  hvi^itischaamvoll {bleich vor Schaam),  hri- 
n'ijÄ ;  mit  ri  =  ri :  hri  sich  schämen  u.  s.w.  Diese  Wz.  be- 
zeichnet demnach  eine  Reihe  Ton  Farben,  die  tou  bleichgelb  bis 
dunkelgrün  gchn,  und  Gegenstände,  an  denen  sie  sich  besonders 
zeigen ;  ahd.  entspricht  g  r 6  -  £  n  grünen  {GraffW,  298)  n.  s*  w. ; 
Gras  (334),  wohl  auch  graw  grau  (297)^  gelo  (181)}  zu  sskr. 
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lirlln  detBeä.  sieh  schämen  «hd*hriawan(114S);  sl.  g^lü-tii 
gilvus(Kop.GlyDobrAAik\  gelknön  (l>o6r.l42),  z'ltih  Grünes 
(140),  zrjejon  grünen  (Kop. Gl.yDohr. 94),  zjelie  (Kop.  Gl.) 
Kräuier^  litth.  z alias  jfrtcit,  zmloju  grünen ,  zole  Crrn^  u.s.vr.^ 
letC.  saUcli  grün  a.s.w.;  laf.  bol-us,  olus  nnd  f  =:li  folus 
Grünes,  gil-vus,  li-Tor  f&r  eli-vor  (vd.  auch  Po^f  1,141)$ 
griech«;(a9c  =  sskr.hari  grün  in  xf»Qonoe,i^,6v  (tou  Löwen) 

{rünaugig  (für  ;(o£/-o9V-o  =  s8fcr«  harjaksha,  welches  Xötve 
eisst;  ono  zu  1, 829);  -nori^c»  17 ,  X^Qo^,  -Q^^  o,  ij$  ^Qomoß,  6r* 
tiii  0  =  a  n.  X  =2  Q:xoX^,r  die  grüne  Galle t  slav.fiflo-tsch'i 
(Kop. GL),  ahd.gaUa(Gra/iy,180),  lett.schults,1at  (r=h) 
fel(veLPo^n,143, 11,52, 277) iindbil-is(b  =  f  (vgl.  raber: 
rufii^  =  hzuForiii!  sskr.hllvel.weiterh.);  zu x6Xi]:-Xtor,T6; 
"Xoco^  -X6€te,eaaa,€r;  -XinLoSffj^ov;  "Xaiocuyov;  'Xtog,a,ov; 
-XfitSr^Sf^e;  "Xdw;  -Xaivta;  -Xom;  '^Xan6ß,'^,6p;  (jipXd^gifVoe, 
ij,orzw.)i  jn€XayxoXia,iq. 

Da  lat.  gz=S8kr.  hmgilTiis  erschien,  so  ziehe  ich  (nach 
Analogie  von  sskr.barit  u.s.w.  nndabd.  gras}hieher:  lat.  gra« 
meiiandgriech.j^^aaT«^ (Griines)^^^;  daneben  mit  x=;' (wegen 
g?)  ugaaTtg,"^;  -T/foi;  -t^^iov^^o. 

Nach  denselben  Anall.,  der  Form  nach =sskr.h  IIa:  griech. 
X^A-otf, o  Grünes^  -Aooi;  ^Xwf^Qyo;  -Aevo». 


Da  so  viele  Tbiere  von  dieser  Wzf.  her  Namen  erbalten  ha- 
ben (im  Sskr.  z.B.  Löwe,  Eule  u.aa.),  so  mag  auch  griech.  x^ov 
¥f]e,6  Eber  (f.  yAocay.  vgl.  oben)  hieher  gehören :  -^jtoQ,  -v^ps, 
c,  ov.  [Wohin  gebort  x^ov9iQ.  17  das  Ferschneidenf  ist  es  eine 
Bildung  von  vAowrff,  aus  demselben  Grunde  Cprmirt,  a«J«^«l- 
chem  AristoUxXf^vfiQ  vom  Begr.  Ferschneiden  ableitet  (s.  rass. 
n.d.W.),  oder  «tan  sskr. kliva  ein rer«cAm(tener,  gacLcoiUtc 

(S.  115, 153),  zudenken?].  x       j  i.      •«•  t 

Hieber  passen  ferner  formell  (D  -  Bildung)  und  begrifflich 

(wegen  der  Farbe):  lat.hor-d-eum  (fordeuro),  ahd.  gersta 

V^  0^—,  ^^-.    -^    ,  .  .   -  .     i/^    --a_j:  ^ (mit umgesctz. 


•"'*' Vo":Ä?W?.  n«  d..  Golä i«  Sskr,  ^-^^^l. 
o. *a. ;  ebca  so  ia den vem«»dlen  Spr«cl.en »  f®"»' 8»",:.\?»"a» 
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auch  XQvoic,  o  Lieber^  die  Bild,  ist  jedoeh  fraglich:  ^z=  ri,  nie 
oft  (ff)  13  aa.)^  awoblfarv;;  -a/W,  -cuiptov,  -aioiov;  '-iagior, 
%6;  XQvOBioQ,  ^aeocfjyop^-oovcfjfovp);  -oif^og^f^^oi^;  -oialos, 
a,o$f;  -üiQffjy  'ai%f;e,6;  -Jri^,^;  )rpt;aa)ff«j  "oi^w;  -oooi; -ooi/ia^ 
%6;'<!(ootß,^;''awT^e,6;  't6e,i,6p;  ;f^afliy,o; -0€?ov,to,'  q)iX6' 
X^oog,oif;  -aia,i?;  vgl.  Porti,  140.^ 

So  gut  wie  Gold  bloss  nach  seiner  Farbe  benannt  ist  und 
bieber  gehört,  mag  es  auch  mit  den  Namen  andrer  Metalle  der 
Fall  sein  können  ^  so  mit  den^  der  Form  nach  hieber  passenden^ 
•skr.  hrl-ku,  hli-ku  Zmn(aucb  Lack)^  ob  so  auch  griech.  x^A* 
n6e,6En7  sLent8prichtgeljezo£»5en(lirofi.Gi.)9lth.gelezis9 
lett.  dselse.  Das  anlautende  siav.  g'  entspricht  gewöhnOch  sskr. 
h;  allein  littb.g  lett.ds  gewöbnlidi  sskr.  g,  welchem  auch  sl.  gf 
oft  entspricht.  Das  die  folgende  Sylbe  beginnende  slav.  u.  litlh.  z, 
lett.  s  entspricht  durchgängig  sskr.  b,  so  dass  hiernach  ihnen  ein 
sskr.  galha  entsprechen  wurde,  griech. ^aAxo  fiir  j^nX^o  stände 
und  eine  Transposilion  der  Aspiration  erlitten  hätte.  £ine  sichre 
Wz.  kann  ich  in  diesem  Fall  nicht  nachweisen.  Dafiir,  dass  auch 
litth.  g  lett.  ds  sskr.  h  entspreche,  konnte  man  vielleicht  littb. 
geltonas  U.S.W,  lett.  dseltensjfe/fr  anführen,  indem  man  diese 
mit  sskr.  harit,  lat.gilvns  idcntificirte;  allein  diese  Zsslllg.  ist 
unsicher  (vgl.  jedoch  weiterhin  ;(cfAt;^).  2u;(aAxoy:  -Hom;  -xtiog, 
'^ueos,  a,  ov  {pvQ, ij,  ovv);  -ui^toe,  «>  ov ;  -uewv,  6;  -xior,  %o ;  -^ivda  5 
(-xixoff,  ^,  6v2W.)5  'Kivi^g,6:  -rriff^i;? -xcüJ^C,«^^  -xi^m;  -xta/iioß, 

"XSiov,  '%f]iop,%6;  [ob  bieber  ;^aAx4tf,^  emeA^oflfeZnrt?]  «^oA- 

Wohin  x(^Xk6c,  dabin  scheint  auch  %dXv^p,  -^ßoQ^o  Stahlzn 
gehören^  allein  hier  entspricht  lilth.  pa-zlebetyti  (verstahlen\ 
mit  z,  welches  ==  sskr.  h,  was  die  Zsstllg.  mit  der  Wz.  sskr.  h  ri 
wahrscheinlich  macht  (vgl.  noch  l>»e/en6.  Celt.  1,  108nr.  156)^ 
xiXvßog,  0;  -ßiKos,  'ßdtHOS  (mit  stützendem  d,  wie  oft),  ^,  6p; 

XQ*  Im  Sskr.  erscheint  Wzf.  ghrish  in  der  Bed.  5cAafrei>, 
reihen^  zerreiben  u.s.w.  (vgl.  Bopp  Gl.  ssc.  s.  v.),  slav.  mit  ck 
=  sskr.  sh,  wie  oft  grachü  contritum  (Kop.  Gl.),  lat.  mit  f  z=:gh 
(vgl.  g;bar-ma,fer- vorn. aa.)  und  c  =  sskr.  sh  (weil  dieses  fiir 
ksh  11,5),  fric-o^  daneben  erscheint  gibd.  frio  (beide  1,580 
falsch)  und  dieses  erhebt  zu  ziemlicher  Gewissheit,  was  ohne- 
diess  nach  vielfach  erkannten  Analogg,  höchst  wahrscheinlich^ 
dass  sskr.  sh  sekundäres  Element  ist^  so  dass  nur  ghri  als  Wzf. 
bleibt^  dazu  griech.  ;(^r(r selten),  XQ^^^  ^^^  Bei.  schaben  geht 
in  kratzen^  ritzen  u.  s.  w.  und  andererseits  in  reiben^  einreibenj 
färben  über^  W^/*«^^o5  XQ^^*S>Vy  'Oid^w^^  x§!'^,f*^>'^^9  XQ^^VSfO; 
"VTjQiop^To;  ^%og,ri,op;  -^iav6g,ü;  -PiKogyfjfOP^  -W^w^  -PiOjuog, 
6 5  iXttiOXQiOTta,  ^;  «^-;r^«avaa^ai  (lokriscb Bes.).  Ich  er» 
wähne  sogleich  die  hieher  gehörige  sek.  F.  durch  p:  (;(()/- nroi 
zw.J  mit  eingeschobenem  Nasal  y(>//(7rT&i  (verhält  sich  zu  sskr. 

fhrish  wie  ygejumouai  zuhresh  S.  134),  neQiXQiMn%og,op; 
ieher  abd.  h  r Im f an  reiben  {Graff  IV,  11»3). 
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Zar  eiofacheo  Wzf*  ferner  y^ovo»^  ^^pac»  f&r  XQipm,]j^ 
YerLältniss  zu  sskr.  ghf  i  ist  =  aem  von  x^^FV  ^"  sskr,  hri  (S. 
197),  also  der  Zshani;  nickt  zn  bezweifeln^  yielleickt  liegt  aber 
Wzf.  y^  mit  ot;=  ri,  wie  oft,  zu  Grunde,  dafür  sprickt  akd. 
hrnf  fsek.  Bild,  durch  p,  Gaus.  eig.  reihen  machen)  Mäute,  Aus* 
satz{GrafflVf^^55)l^^  schaben j  reiben,  kratzen,  ritzen;  jf^gav* 
OiC,  rj ;  ^XQ^js,  kj  bieher  inixQam  und  SaxQvis,dg  (für  CaxQVfVS) 
sehr  reibend,  reizend,  heftig  • 

o=:a: xQopBed. reiben, Järben:  in XQ^^ i^^^ XQ^F^}  "^^ ^^^ 

i  =  Pj  ^«c  Oft :  x^o/oe^  XQ^^^»  V  ^^  Teint  des  Körpers,  die  Ober- 

ßüehe,  Haut^  X^^^^i  PCPo^f«;  J^ßoi'/foi  (f.  x^of /fw);  XQ^C^y  XQ^^ 

%ioy,%o;  '-%ivoe,ii,ov;  -%tK0Q,i^,6y;  -?ifw^  ""fw/uoe^o;  -Teil«; 
XQ^s,6  {xfwT6e,xQo6s99ov)=XQ^''^^  XQ^^^^^f'^^*  dsgoxQooe^ovg), 
ov;  i^»«ßox^io^,-yßw/*o^,oy; -XP^'^^W^j  ^vxQo^s,iSp  ^XQ^^^^^^ 
ov;  ixQOiotoß,  axQ^fJta%ta%oQyOV. 

Hieher femer:  xQctipm  (ygl.%Qaiv(o  herrschen  S.173),  Schar- 
ben, reiben,  färben  ^  axQavfjS,ii;  ayQav%os,ov* 

[Sekr  zweifelkaft  bin  ich  über  aas,  sekr  einsam  im  Griech. 
Btekende  x^^foy^  -^gioPyto  Haut  u.s.w.  j  gekört  es  mit  j(^Qoia 
zusammen?  dann  könnte  es  die  Gunaform  der  Wz.  (yoQ=^  8&kr. 
fi;har  Tgl.  sskr.  sangkarska  aa.)enthaltenj  oder  gekört  es  zu 
lat.  corium  (1^611)?  oder  zu  Wzf.  sskr.kvf  i  in  der  Bed.  um* 
hüllen  {Yßl.  y/  ^pri)!]. 

Im  Sskr.  kömmt  von  gkrisli:  gkrisk-t'i,  gkrisk-vi  der 
kratzende,  wühlende  Eber  {vgl.  1,208),  eine  gunirte  Form  würde 
gkarsk  kaben,  grieck.  xoQO' o :  xoqqo  :  X^^Q^^  (vgl. ^oJ^a  S.40 
MtiJ),  0  Schwein  {ygl. Pottll,2!dQ)',  -qiXos^o;  -giov,  "QioioVfTo; 
'Qionoco;  -getos,  ^g^oQ^-gioQ^a^ov;  •^givog,^,o$f;  -^ivv^V^  'Q^' 
dr^g,€g;  a%av&6xoigog,6;  ynoyoigigfi^* 
*     Indem  in  gnrisk,  wie  oft,  der  gutturale  Anlaut  eingeküsst 

wird,  eutstekt  gig  in  ^Ivfj  (für  glav^),  17  Feile  {womit  man  ab' 
schabty^  mitl:  lat.lima  (fürlis-roa^  anders  Pof<  1, 182,  II, 
^96,272,  der  an  nglm  (vgl.  1,580)  denkt);  dazu:  giviov,%6\ 


Wurzeln  und  Wzformen^  welche  mit  J  anlauten. 

A  genannt  diX%a  Gen.  8iXi;a%og,  von  einem  pköniciscken 
W.  =  kekr.  n^*!  5  wegen  der  Aeknlickkeit  mit  der  Form  dieses 
Buckstaken  ist  nack  ikm  benannt:  diXvog'^ri  Schreibtafel}  -^iop, 
^tdgiOV,%6;  SiX%a,%6;  -to«;  -rcof öff,  17, oV. 

y^^fi)  binden.  Im  Sskr.  mit  A:  da-man,  d4-mant,  di-mi 
Band,  Strick  u.a. yy^  ud^dk^nti  das  Binden,  n\ -dänti  Strick ^ 
san-d4-na  u.s.Vf.  Strick ^  mit  i:  ud-di-ta(ditayerkältsickzu 
di  wie  stki-ta  zu  stkjk  u.a.^,  san-di-ta  gebunden^  für  das 
kurze  i  könnte  langes  eintreten  (wie  oft) ;  daker  entstellt  die  Frage, 
ob  kieker  d  i  -  n  a  unglücklieh  (ick  setze  es  jedoch  zu  d  i  v  205)  arm^ 
wie  wir  a  mit  i  als  WzTokal  weckscln  sakn,  so  kann  nack  vielen 
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ÄBalogieen  a«di  n  euitreteii«  WetlefluB  werden  wir  selw,  dasa 
eben  in  dieser  Wz.  j  für  d  eintritt  (S.  20i).  Daher  kieher  die  Wz« 
ju  für  da  binden^  welche  schon  früher  (I^OTdff.^  behandelt  ist; 
allein  auch  die  Wzff.  dn^  dik  erscheinen ,  jedoch  in  den  Bedd. 
anai^  vexari  {PMlf^iO)^  vielleicht  aas  dem  Begr.  constringi. 
Tgl.  arx^  S.  23. 

21a  sskr.  di  Undetty  griech.  Je  («  für  4  wie  in  db  =  sskr.  di 


(ygl.  Poti  ly  186) J  XifiaQoxQydsfii^oi,  ov$  adtia,  ^  Vngebun* 
denhtU  {Aesop.). 

Sekk.  Ff.  dareh  ^ ;  wie  griech.  SamQf  lat.  nexns  Ton  hindtt^ 
(Tgl.  dau  and  nezus  S.  181),  so  woblaach  sskr.  d4sa  Selav  Ton 
einer  Wzf.  da  +  a  hiuien  (ygl.  weiterhin  jas  für  das) 5  dafir 
spricht  sskr.  das  -  j  a  ein  Unterdrücker  {consirictor?)  a.  s  .w.  und 

Eieeh»  äov'Xoßf  welches  ohne  Zweifel  zn  sskr.  dis-a,  nardasa 
li  dov  sskr.  d  ä  s  za  Grande  liegt.  Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  eher 
als  zu  dem  einfachen  ds  (wozu  es  jedoch  auch  gehören  kann)  gpriech. 
d£-M(fär^eoa»7)^  dea/uog^o;  -/{ow;  "fimfictpTo;  -^iowriyß;  -fiyc^oj 

vn6d7^iQ,i^;  aiMafioQy-fHOQfOVj  fnfi&6d€Ofiov,%6^  xwodiaß$iop,%6* 
t;  =  sskr.  s  (vgl.  S.  134),  oder  für  doO'vXo  (vgl.  havXoe)i 
dovXoQ{'f^.  PoHfji99)yo  Selav*^  -Xt/^i^;  'XaQeor,j6$  .-Xic,^; 
''Xetoe,''Xioe,(a),or9  -Xinoc'^fOv;  -Xcowoe^ov;  -otJyiy,^,*  Jot/- 
Xom^^'XwaiC,ij9  -Äww;  -Xavoie,^;  -Xevfia,%6$  ^X^ia,  'Xia,i^; 
ädovXsviOi,  -X<imoe,op* 

[Sehr  zweifelhaft  ob  hieher  daa^ve,6Ta,v,  lat.  de(n)s-U8 
dicht^  gael.  dos  {Dickichl)^  dos  räch  ^  die  Bed.  könnte  sich  aus 
constringere entwickelt haben^  [an goth. thinsan (Grii^y,196), 
weiches  zu  sskr.  dham  (dhma)  in  der  Bed.  blähen  gehört,  isl 
nicht  zu  denken,  eben  so  wenig  an  ahd.dikoiiicilr(Grii^y,113), 
von  goth.  thei-han  (vgl.  rvXog),  welches  zu  sskr.  ti v aro55,  stark 
sein  (aber  unbel.)  passen  würde,  wenn  diess  nicht  bloss  tiv-ra 
U.S.  w*  zu  gefallen  erfunden  wäre] 5  zu  berücksichtigen  ist  slav» 
ffons-tü  aensus  (Kop.  Gl.^,  da  wenigstens  griech.  <^  oft  =  g 
(S.  114, 138  aa.),  vielleicht  aoer  auch  t j  ec  dicht.  Zu  iaavi  -^og, 
toi  -ovtrg,  'tj;  -awo);  -üva/uog,  6;  -ovftfjg,  o.  davXog  (Kr 
daa^Xo  oder  iaovXo  vgl.  dövXog),  oder  -ioV,6>']. 

Sek.  F.  durch  m:  sskr.  da-m^  Bed.  binden y  modificirt  za 
bändigen^  verwaudte  bei  Pott  (1,261)^  hieher  gael.  daimh,  eig. 
Verbindung ,  dann  Verwandtschaß  u.  s.  w,  (vel.  weiterhin), 

ITFlüirl».   Ar^«..^^...    /dlorAn;      C\    \.     Jfr«....^«.     iJZ'.^.    fS^^..'JJ 


7«r-^»*'j'^j   v,*^t^#*#^^,v,  -#»y^-/v»fc>»/,  -/ufew,  vf4^vfb>y,  «^'7*w>*'f 

^tsiQayrj^  '-vog9^,ov^  dfiwg{KLTd/n<of6g7)f6,  -uw^ (tür i^wp^), 
Vf  -«*^tf>^>  'fil'og,or;  -l'ag,^.adifiao%og,QVi  -%i;  'juag,6;  -fivog, 
''^fiog,-^afpg,ov;  dii[t^g,i,^j  ^juiätturjg,ig}  navda/udimQf-ti^g, 
'*;  -v«i^a,r,*  neugaiiifdßtag^o;  nwXodajtivf;g,6i  -ftpia;  -//aariy^, 
;  -%iHog,  fi,  oy.  Hieher  ddfi^v  i  dsg  («  =  a  1, 382),  al  (Elym.) 


o 
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Sdavinnen*^  oh  SSjume^,  adfKaveQ,  ol  eine  Fischart y  ist 
fraglich« 

Binden,  verbinden  moüL  zu  hauent  sskr.  dama  (indenVe- 
den^  Haus,  alar.  do  m  ü  (Kop.  GL),  gael.  da  i  m  h  (aa.  bei  Pott  Ij 
261%  pieeh.  i€jtj^(o{i€d/tfjiLiat)^  dof^tjytj'y  ^/iaiog,a,op;  -/«eco; 
-/!*ij^iff,i7;-/ii7TWß,o|  dofAOSfO^-^ovdB;  ()a>yua(furorg.  Jo/i-^av), 

"/i^'/joig,  ^1  -fj^vss'^y  -Twp,  0^  cttnvä/iiTjTOßy  ov;  fji,ba6df*rj^  ^; 
otnoiojLiiHOCfjfOp;  -fiiia,'^;  -juim;  -(nfioic^;  -/if;/ia,»o;  "/utjtoq, 
ij,6p;  ---fiHosyijfOv;  ßvaao&of*jsv(o$  ddwiMrioQ,or.  Hichcp  ii' 
fi¥$ 09^10  [eig.  Zimmer y  wie  dieses  shd.  Wort  zu  goth.  tim  (= 
^/^)-rjaD  (Deoomin.)  JPo^l  1,261]  SchlafiUmmer,  Laaer^  ddi* 
§A¥ioe,ov;  OQod€inviad€e,al;  und  def^^ae,%6  {Körper ^^Bau, 

Begr.  verhinden,  modif.  zu  heirathen  (vgl.  weiterbio),  sskr. 
dam  Gattin  (vgl.  auch  veodiitßOQ  u«  aa.  von  dafi  lo  schon  liieber 
pasaeoder  Bed.),  griech.  Saji^a^iädfiaQ,  ^  öattin  (über  aQv 
Tgl.  1,449). 


so  sskr.  g^am  glbd.  mit  dam.  Demnach  auch  bieber  sskr.  g  4m-i^ 


Dem  sskr.  g4m-&  tri  n.  s.w.  entspricht  der  Bed.  nach  griecb. 
ya/Lißgog  &r;^a^-^6f^lat.  gener  (Tür  gamra  :gamara  vp;L 
weeen  n  für  m  weiterhin  j an i tri  x).  Daher  hieber  va/i-^o)  sich 
verbinden  (durch  Ehe),  litth.  zeniju  heirathen  (n  wie  in  lat. 

fener),  zenitis  Schwiegersohn y  sl.  z'ent i  jfcner  (iCop.  Gl.), 
ieber  femer  ahd.  ga  t  {GraffWy  143)  gatten  (lehnt  sich  an  sskr* 
Partie,  vgl,  weiterhin  j am  wovon  ja-ta,  wegen  g  für  sskr.  g' 
T^L  (1,681^  gesan,  jesan,  wo  im  Sskr.  g  und  j,  wie  auch  hier^ 
wie  sich  gleich  zeigen  wird).  Die  eig.  Bed.  verbinden,  paaren 
tritt  in  dem  zu  dieser  Wzf.  (sskr.  gam)  gehörigen  lat.  gem-ini 
bervor  (vgl.sskr.jaroau.s.w.  von  j am  weilerh.).  Xuycifiio){(nr 
fafi-jw,  4teGonj.Gl.,  nicht  denoroinat.,  daher  ;'a/f€a(o,  eyf]pa 
«.s.w.):  yafi0£,6;  'fiin6g,i],ov;  -fuoSfOv;  -/«fwj  ^fiiotfn;^ 

uyafiia,^f  -/u9j%ogfOv;  ngoya^toe^of^;  -ßuios,  o^^ >  "fualoSsayor» 
ya/#-/?-ßOtf,o(s.oben)}  "ßQiocov;  -ßq^via^,  imyapßQeia, 

^'ss&.ginj,JÄmÄtri  =  g'im4tri5  jimiScAwiesfe^^ 
&Ä«;e,£er=g'imi5JÄmeja^ 

mit 
mit 

..«^..^...  ».m  u.«»<^u.  ..........  - -     *•'*•'«» 

(vjriY,"ä)0"u  J'eferunrjrrßrdVs  («»g.  »«  hlnUn  suchen. 
s  desideraUTWch,  dtna)  »ich  anstrengen  (wif,«««ch  «skr.  jam). 
Daza  sskr.  ajas  was  nicht  su  händigen  (vgl.  e^«A'«<i:  *«'♦  ^•»)0^, 
Eisen,  wovon  laLaes,  gotli.  ei8-arn(Gr<i/f  I>f»»)»?-;^*]fgl. 
IWe/«nt.Celt.(I,nr.88):  [Aus  dieser  Entwickelung  folgt,  d»«» 
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mkr.  jae-as  =  hC.  dee-iis>  so  data  ffriedi.^oSo  mit  ibnea 
eioes  SUmmes  ist  ^Tgl.  1, 236, 837^,  nod  das  anUotende  j  tnt  org. 
d  steht];  zu  sskr.jam  griech«,  mit  {;  =  sskr.  j,  wie gewöhnlidi 
(iy  679  ff.),  ^«/«  händigen  in  der  Modif.  strafen  u.  s. w.  (Tgl.  sskr« 
aam-atha  iS/ro/e,  lat.daiii-iio)s  Ctjfkia  (17  Vriddhi),^^  -fumdr^s, 
eß;  '/utom;  -itafia,%6;  -^maiQ^i;  -wzfjco,  a^fjfHOS,ov^  [za  jam, 
so  wielat.jejaiius(Äo/ipbeiPollI^it61),  für  jejumenyi8(ygl. 
Nep tan QS  ==  ¥in%6fi6V0Q),  wofür  sskr.  pri jajfiMlen ^Beg^. sieh 
händigen^  Tgl.  sskr.  jati  ein  Ascet)  entscheidet,  auchjenta-cn- 
Inm  einekleine EntnüehUrungjtetnervfoYA  emo  in  peremere 
=  eolühere  (Fest.  p. 814)  und  per-imere,  obgleich  beide  Bedd. 
Tielleicht  mit  emo  =  sskr.  nam  (S.  183)  sich  Tcrmilteln  lassen]* 

Mit '  =  j  ,  wie  oft  (Tgl.  OQ  =  jas  I,  400,  aa.)  rjf^^sQos  {fj 
Vriddhi),  ov  gebändigt,  gezähmt^  -Q6%^g,i^;  -gom;  -Qmfta,  %6; 
-o«»a#ff,r,*  -Qie,  Vf  'Qi^VCß  ^'  [S®  auch  hieher  o/H'f]Qoe  (ohne 
Vriddhi),  6  Geissei y  eig.  Gebundener  (l,  57  falsch)  und  iate 
(=:4skr.  ja-ti  Ton  jam  nisus)j  ia%iOQ  (1, 398  falsch)]. 

Hieher  femer  ^via  (für  jim-ja  oder  jämja  tändigendy 
Tgl.  sskr.  Jan- tri  Fuhrmann^  wegen  v  Tgl.  weiterh.  eivuti^g), 
TttZii^el  (lat.  fraena  aus  pra+jauija^j  rjvia,'^;  -vidC^;  dvc 
^vtos,o$^;  'viaavoß,  ov;  dif^viaofios,  o;  ^a%t}S,o*  [Sollte  ancb 
afnava,  y  Plagen  (Part.  Atman.  =  sskr.  jam-ina  der  gefah' 
rette  wie  Jan  tri  der  Fahrende)  hiehergehören  (Tgl.  jedoch  aucb 
PoU  II,  515, 1, 196  und  Diejenb.  Celt.  1, 804)  ?] 

Zu  sskr.  jimitf  i  (S.  801)  Schwiegersohn  gehört  lat.  jani- 
trix  (Tgl.  Pott  1,114,  I0&)  und  griech.  eivatig^e  (ji  in  ei  und, 
wie  im  Lat.  m  in  ^),  al  die  Schwäaerinnen ;  ganz  eben  so  hat 
im  Nhd.  die  dem  sskr.  sTScura  (b.  176)  Schwiegervater  ent- 
sprechende Form  Schwager  ihre  Bedeutung  geändert  und  nur  in 
der  Zusammensetzung  mit  Tat  er  und  in  einer  lautlich  etwas  ab- 
weichenden (sich  aber  aus  der  Zsstzg.  erklärenden)  Form  die  ei- 
gentliche bewahrt. 

{üben  so  wird  im  Sskr.  aus  jam  :  ji-tri  (die  Inder  setzen 
j  a  t ,  die  Nebenf.  tou  j  a  m ,  als  dessen  Wurzel  i  oagegen  entschei- 
det Suff,  tf  i  ^  ähnlich  ist  g'ita  (g'an)  im  Gegensatz  tou  ta  ta  (tan)) 
gebildet  und  heisst  ebenfalls  Schwägerin'^  diesem  entspricht 
sUt.  jentrüi'  glbd.  (/Aip.  Gl.),  und  and.,  im  Masculinum,  und 
milanderm  Suffix:  eidum  (wegen  ei  tsI.  cid)  Schwiegersoh»\ 
{Graffly  156),  mit  demselben  Yerbältniss  der  Bedd^wie  oben 
jimatf  i  und  griech.  clvareg. 

[Da  vfje  für  TijQ  (=:  sskr.  tri)  nicht  ungewöhnlich,  so  könnte 
man  mit  diesen,  insbesondre  sskr.  j 4- tri,  jidentificiren  :  griech* 
^'TfjSt  05  es  würde  wie  schon  im  Sskr.  g'&matri  Verwandtery 
Lieber  überhaupt  bedeuten  und  hätte  j,  wie  oft  spurlos  eingc- 
büsst^  allein  im  Homer  zeigt  es  Spuren  anlautenden  p  und  wird 
so  in  einer  AeräiscAen  Inschrift  (chasAhrens  Diall.  181,  Tgl. 
186)  geschrieben)^  wenn  dieses  nicht  unorganisch,  etwa  %  für  j, 
Tcrtrilt,  so  ist  fizijQ  Ton  j  4  tri  zu  trennen*  In  diesem  Fall  könnte 
es  Tielleicht  zu  Pron.  opa  (1, 458)  gehören  ^  Tgl.  sskr.  sts  Fer^ 
wandter;  dock  wäre  die  Formation  ohne  Analogieen.  Zu  i%f^s 
ziehe  ich  %dv  in  ä'Tdr  (and.  Pott  I,  98  (Tgl.  ipa),  II, 309,  Pas- 
sow).    Der  Bed.  nach  scheint  zn  iT^ii^agoß,  6,  "Qfj^v  Ce- 
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JmhrUj  Freund  zu  gehören;  ixalgog  {(nr  gto?), 6;  ~ga,7J;  der 
Anlaut*  liesse  sieb  ans  iTi^g  in  beiden  Fällen,  mag  es  tvkt  JB%r]s 
oder  pir^Q  genommen  werden,  deulen.  Spuren  eines  anlauten- 
den ;:  zeigt  es  aber  fast  gar  nlcbt  (einige  sehr  wenige  Stellen  im 
Homer  Hessen  zwar  Digamma  zu ;  die  bei  weitem  grössre  Mehr- 
zahl aber  nicht) ;  diess  könnte  yicUeicht  dafür  angenihrt  werden, 
dass  p  in  fi%fjQ  unorganisch  (dialekt  wie,  unsrer  Annahme  nach, 
in  avTiQy  ai'al)  sei.  Der  Form  nach  würde  sich  Hag-o :  izatgo  am 
besten  aus  e%7^g  für  iT^g :  Thema  €Ta(»  =  sskr.  jitri  oder  organi- 
scher ja- tri,  mitGuna:  jätar(ygl.^riech.  ;^6-7o(S.117)  =  sskr. 
^i-ta) deuten.  Dazu:  itaigetog, -g7]'tog, a, ov ;  -^gioQyOV^  -giKoe, 
fjyov^  ^gls,7i;  'gidiov,%6;  -gldia,  hpu;  -goGwos^fj^ov;  -gevw; 
-^«fO>i7;  -pia,^;  -gia^  -gv^^S^Vy  f^op'Ö»;  iiaigiZm;  ^gtofioc, 
6;  ^OTf/GyOi  'T^ia,i^;ngoe€TaegiOT66,o'r\>  ^  • 

[Zu  sskr.  j^mitri,  im  Nomin.  jim^ti^  ziehe  ich  ferner 
lat.  amita,  obgleich  es  in  der  Bed.  abweicht,  da  derartige  Ab- 
weichungen grade  in  diesen  WW. schon  mehrfach  vorgekommen.] 

[Sskr.  jam  mit  Präf.  4  heisst  spannen  (eig.  anbindeny  an» 
xiehn)'^  sollte  man  dazu  a-e/i/ca^  76£oaei»«e/me ziehn  (a  könnte 
auch  =  sa  fl,  382)  sein)?  wahrscheinlicher  aber  steht  es  für 
apia*fia  und  gehört  zu  y  as  werfen  mit  Präf.  apu  (vgl.  1, 392)^ 
in  diesem  Fall  liesse  sich  damit  6ia%6e,  welches  sicher  inropto%6g 
steht,  verbinden  {6pt<no  für  opeoro,  vgl.  net  :nhva/aai aa.)^  doch 
könnte  man  auch  bei  der  (1, 14)  gegebnen  Etymol.  (von  ish)  stehn 
bleiben,  nur  müsste  man  op^io-to  zu  Grunde  legen  und  =sskr. 
nv(a)  +  is  h  +  ta  setzen.] 

Das  Particip  von  sskr.  jam  heisst  jata,  mit  Präf.  i :  iiata 


Mit  o  =  sskr.  a  und  spurlosem  Verlust  des  j.  6/i>  schwören 
(vgl.  1,422  u.  sskr.  ni-jam-a  Eid,  ni-iata  GelMde)^  eken- 
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dhi?  Vjgl.  ii'w/iOTia,  ij),'  dnw/uotog,  ov;  -^mog^ij^ovi  dvatfiovi; 
OQKW/ifnt^gyO;  -oim;  ^6oiog,af  ov;  -ooia,  Ta$  --ctccC^. 

Sskr.Webenform  von  jam  ist  jat,  belegt  in  derBed.nr&et^en, 
sich  anstrengen^  eig.  eine  sek.  Form  von  ia  (=  da)  durch  t  (ur- 
sprüngl.  deuominativisch);  [dazu  wohl  griech.  ot  mit  spurlosem 
Verlust  des  anlautenden  j  in  aT-/ir>,  o  iScZav,  ^rfceiter  (könnte, 
aber  auch  aus  derGrdbed.  binden  hervorgeg.sein)^  vgl.  19  251.] 

y^^o.  Im  Sskr.  di  geben  (erinnert  an  den  Gebrauch  des  da  s 
da  in  der  Kindersprache)  ^  verwandte  bei  Potijl,  186) ;  di&wßti 
(==:sskr.dadimi^^  d6fia,j6\  ioaig,^',  doTi^g,6'j  -T«i^a,^/,  -^og, 
rjtOV]  '%ix6g,  7^,0^1  dwg,^]  dmasmi  dwttjg,  -img,  -»t7^>o;  -T€i- 
ßof,^;  -Tt/ff, -TiVi7,i75  -vatfO]  dnodooijaog,ov]  ßMiO&anodorfjg, oi 
'doola^  175  yp^a/io^OT^w 5  -^17/4«,  to; —  Hieher  dw-^oy,^»©  (al. 
darü ifop. Gl.)  Gaiej  -^««,175  -gi'^JJQ^o',  -giia}  -J?^/*«,*«;  ^iMa- 
TiÄOff,  17,0V;  -fi7ti?ß,-»iy'^,o;  -Top,i7^6f;  -»«»0^,  V>  w  j  owßvwo* 
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f$€U*y  a9mQOQ,ov.  —  Feraer in  da  (=fo)  <foyoc(^gl*  sslur. di-na), 
To;  -^Miorfto;  (-psianocijfOV^w.)  -i'e/S'i»;  '¥eiaiJka,%6\  -^fiog, 
o;  -ütfjg,  o;  '%iit6e,ij,69]  daviC^;  uaxaddvHos^ov* 

ia  darck  p-Bilduns;  gemehrt  San  (za  sskr.  dip  wie  da:  sskr. 
di) ^  mässte  eig.  CaaMlbed.  haben,  dan^avt^,^  Ausgabe j  uäuf» 
wand  (Tgl.  auch  PoU  in  H.  A.  L.  Z.  1838  Se^it.  97)^  -ot^o^^  ovj 
-ya«;  -^ij/ua^fo]  -Pi^gog,  a,  or ;  ^vi]%t%6s,r^,ov\  adanavoQ,^^' 
Toc,  Ol'. —  Hieher  dai^f  (yj  +  a  DesideraÜTUin?):  da^'iXrjG,  iß 
a^jwtndendu.%.m.'^  'Xeta,iji  'Xsvo/aai. 

Im  Sskr.  wird  di^  d6  in  der  Bed.  schneiden,  tketlen  {PoU 
ly  186)  angeführt;  allein  an  die  Form  A6  lehnt  sich  keine  ein- 
zige Bildung^  sondern  di-na  das  Theilen,  Schneiden^  d4-ta 
geschnitten^  getheilt ^  dik-ja  Theily  das  Theilen,  Brechen^  dk^ 
tra  Sichel^  di-ta  getheiltj  geschnitten,  und  di-ti  lehnen  sick 
alle  an  eine  Wzf.  di  (di-ta,  wie  sthi-ta  zn  sthi  aa.).  Wie 
nahe  sieh  dieBegr.lAe»/et»^jfe6en  liegen, bedarf  keiner  Bemerkung; 
sollten  sie  zusammengehören  und  der  Begr.  geben  aus  ztitAet'/efs 
hervorgegangen  sein?  Zu  di  theilen  gehört  wohl  grieeh.  Sa-i-n 
f4teConj.  Cl.,  ygl.  sskr.  di-ja^,  Futur,  dd^oo/uai  regelrecht  ohne 
Classenzeichen  i  =  sskr.  j.,  Pf.  da'iai'a%a$  nach  falscher  Ana- 
logie (Yom  Präsens  S.Uo)  mit  i;  daiofMai  xgia  Fleisch  zuthei^ 
len^  iaiw{Portiön  (ygl.  iangor)  geben)  bewirthen  5  dai%q6e,  6  (# 
erhalten);  --qop;  ^Qoavr^,i^y^  -Qtvm;  Sai^to  (JÖenominat.?); 
iaiMti^Q,  "X^e,  -»wo,  6;  'TocVfOi^y^  Sai'VVfAi  Portion  geben, 
"^at  schmausen^  oalc,  i  (eig.  Portion,  wie  sskr.  dija-s)  JfnAI 
raus  aol.  idißAhrensDML  105  möchte  ich  tkutdaptg  schliessen); 
oaiotMßf  ov  ;  daiTTj,  ij ;  -^v&bv  ; ,  -%vs,  ^ ;  -TaXevg,  0  ;  -Ao« ;  dia«- 
^Vfiifav,  6 ;  ohne  1  =  sskr.  j  (regelrecht):  da%fJQ,  6  $  -^xtjQiog,  a,  ov  ; 
"tiojuai;  -»1701^,175  '-Tij%^g,o*  daofiog,  6;  -^ia,%o;  -/ueyaig,^^ 
aiaistog,  ov*  %Q€mdai%f]g,  6 ;  ^toia,f^^  intdaiaiog,  ov;  ädanog, 
-^Qog,  "tQcvTogi  ov ;  tpyiodatmr^g^o;  ^/At8af;g,ig;  dvadaQo^iat; 
aiaa%og,ov;  änoduoTvg,'^;  -HS/mogfOP* 

Hieher  mit  p-Bildung  (Tel.  dandpi^,  oben)  tan,  laL  daps 
^ep-ulae  für  dep-ulae,  Tgl.  ig^nis^,  ddnTt$  lertheilen  und 
aairvfÄat;  ddmfjg,6;  '^tQta^yj  vielleicht  hieher  (Tgl.  jedoch  c^c- 
nag)  mit  e  =  a  und  anomaler  Dehnung  Ton  «  zu  fi  (etwa  dialekt.^ 
da  diess  ein  Wort  ist,  welches  aus  einem  Dialekt  in  die  xartj 
abergenommen  werden  kann) :  deinpov,  %6  Morgenmahl j  -W- 
diOP,-¥d^ov,%6'j  -pogyO]  -yoovi'iy^iy; -W»^f,o;  -iug^ij;  -♦'iS«; 
'^im;  -r^otio);  «i^ir^oc»  o  {r%6g,  ^%vg);  -^^17^,0;  --fiyTOff,  o; 
-^iotogfO]  "^itogf^^op'y  hiidsin¥iog,ov\  -^ig^i^j  (jf>iXod€inrto%i^,  o« 

(A/).  Wir  haben  im  Sskr.  y^d  u  und  d  aT  (dessen  Guna)  gehn, 
als  Verba  nnbel.,  nur  du-na  gehend^  dagegen  passt  formell  eine 
Reihe  Ton  WW.,  in  denen  entfernt  sein,  entfernen  akGrdbed. 
henrorlritt:  dü-ra  fem.  Comp.  daT-ijas  (Guna),  Superl. 
daT-ishth'a;  du-tajfc^imiüa.s. w. ;  san-daT-a  £itl/emun^, 
Hueht^  diese  Bed.  passt  augenscheinlich  auch  (nrdik-na,  und 
für  die  allen  diesen  Formationen  zu  Grunde  liegende  Form  kann 
Zustand  der  Entfernung  als  Grdbed.  eelten.  Grieeh.  entspricht 
&u,  eig.  verlassen,  dann,  mit  fast  Töliig  derselben  progressiTeu 
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Bed.-Entwiclcelang,  wie  bei  yqij  (S.  191),  mangeln,  nothig  seiny 
wünschen,  bitten.  Hieher  1 .'  depo)  (Iste  Conj.  Ci.)  in  de  pst :  Jeei : 
äel  es  verVdsst  (einen),  mangettj  ist  nöthig^  2.  äevo/tiat  und 
daneben  dhofnai  (für  dipo/aat),  die  Tor  p  eniseheiden,  ick  bin 
im  Zustande  des  Verlassen  seins,  ermangle,  bedarf^  3.  devm.  Um 
(Fntar«  de(j:)r/Ow  iivfjO(ü)  ich  ermangle  n.s.  w.  5  und  4.  de(p)o* 
ßiai  wünschen, bitten^  dazu:  iiov,%6  dasNothwendige^  aeov 
rmg;  iirjfta^  %6  Bedürfniss,  Bitte  ^  dirfitg,  y  das  Bedürfen,  Bit' 
ien^  iBfjttnoQ^rj^ov  bittend^  adei^g,  ig '^^^7j%oß,  ovi  im^evr^g^ig* 
ivdaifjg  {1'=^  p  wie  oft),  e^;  €vi€ia,y-j  {oXtyodeTa,  zw.). 

Die  hier  zu  Grunde  liegende  als  Verb,  in  dahin  gehörigen 
Bedd.  unbel.  sskr.  Wzf.  war  du ;  dieselbe  Form  und  auch  du  ist 
in  der  Bed.  angi,  vexari{Potti,  210^  als  Verbum  und  durch  De- 
rivata belegt«  Es  wäre  nicht  unmöglich,  dass  diese  allgemeinere 
Bed.  ans  der  im  Griech.  speciell  hervoi^etrelenen :  inNothsein 
sich  entwickelt  hätte  ^  aber  es  ist  auch  schon  früher  (S.  199  ff.) 
lierrorgehoben,  dass  diese  Bed.  aus  dem  Begr.  constringi  hervor« 
gegangen  und  diese  Wzf.  also  zu  Se  (mden  gehören  könne  (ebds.)^ 
eigen  mn  ml  ich ,  fast  vermitteln  wollend,  erscheint  gael.  dith 
Mangel  (zu  dsi),  nnddith>idh  comprimere  (zu  de  bt^den)»  — 

Zu  du  in  der  Bed.  angi : di/^ (f.  A/fiy),  1;  Unglück^  dvsQog,  i,  6v; 
Miog,a,ov;  ävaw. 

[Neben  odvvfj  erscheint  aol.  idvvrj,  ^  Schmerz,  also  das- 
selbe Verhaltniss  wie  oiovg  zu  eita  (1, 249),  daher  ich  beide  dazu 
ziehe  (anders  ^Ar.  Diall.  80^  allein  sskr.  v^d-ana  (von  vid)  in 
der  Bed.  Schmerz  ist  wie  smar-an'a  Bedauern  u.  s.w.  von  smri 
zu  fassen)^  odup^t]  der  nagende  (verzehrende)  Schmerz^  dazu: 
oSvvpjQog,  d,  oP'j  'rwdyg,€g;  -^aw;  ~vafxa,^vr](^iayTo\  avdtdwog, 
OP'y'-riig^ig]  -via-^y]  neqiodvvog,  ovy  '^viw^  neQmdvviio.^ 

Ganz  wie  sskr.  siv  zu  *su  (1,405),  verhält  sich  zu  sskr. 
du  ;  d&v  klagen,  jammern {Pott\,ißß!),  wozu  iitth.  deja  fVeh^ 
klage.  Der  Bed.  nach  passt  hiezu,  der  Form  nach  aber  zu  dem, 
wahrscheinlich  organischeren  sskr.  du ,  griech.  8v  -  QOfiat,  oSxh 
^/iai(y¥0^  6  =  d  =  a  Ij382  sehr)  klagen}  6dvQiu6g,6;  ^f*a,  %6; 
oavQtog,  17, 6r;  -Tinog^i^,  6v^ 

(St : dip).  Im  Sskr.  di v  tor^uere,  vexare,  rogare (BosJ),  als 
Verbum  unbelegt,  aber  dazu  dü-na  (eie.  djikna,  vgl.  wegen 
Verlust  des  j  d6-stha  iSpie/ervon  di  v  5pie^)  geschüttelt^  so  oass 
hin  und  her  drehn  (torguere)  die  Grdbed.  scheint,  ferner  dl-ns 
(199,  mit  Verlust  des  v,  vgl.  dip  und  sogar  dT*na  Tag  von  diy 
leuchten)  ein  Geplagter  (die  Wz.  di  extenuari  ist  durch  nichts 
belegt  und  alle  von  den  Ind.  Gr.  daraus  erklärten  WW.  passen 
nicht  dazu,  z.B.  di-na  TVijf  u.aa.).   Griech.  scheint  hieher  zn 

gehören :  1.  dr-^17  (äol.  divpa  Ahrens  Diall.  p.  59 ',  ob  für  divto, 
oder  ist  die  Form  mit  Hülfe  von  9eivo(y^.  weiterh.)  zu  erklären  7)^ 
^  sieh  Herumdrehendes,  Kreis,  PVirbel  n.B.wr,  -ifog^o}  -i'wAyc, 
ec;  '^^€ig,^vmtg,€aoa,€v;  -ya^«;  -Ww;  -^f^ftafVo^  -^V^tgjV; 
'^fld'f*6g,6;  ^v^og,  rj,  6v}  -veim;  ^rev/na,  to^  -fow;  -iwoc, 
V,6r;  -y«^  uXtdtviqg,ig;  nomXoiivfjg;  'Vog,ov;  naXipdt^ia, 
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%;  üM0gfiraoßtai  (Tgl.  I,flS7);  -nr#ra  (mmA  wmftlwirftm.  Tgl. 

[8«  if/^  oder  A^  la  dtpf,  oder  Sti^t  m  JSifr?  {itiwog^  o  xw. 

•ndb  aieht  ticiier  J 

3.  Z«  Mkr.  dUa  ^eUHi-di-atTa  bU  Prif.i.  Za  dieser 
CoibdomUm  (idlea)  xiehe  ieli  grlecfa«  mSir  (Ar  «Are  wie  efk 
S.lW))  «^/^^  ir  (lUe  XMSamumemJrehetukm)  GthmrUhrwmffe ^ 

4«  DsM  io¥im  seküiieln  ( AtM  tind  Aer  drehm)  zu  iinj  gehört^ 
ist  kejee  Fmee ;  mir  ist  wahrsetteiiilicli,  das«  ior  für  <l/p>r  (daker 
Tielleickt  M.dvifii^zionl  Akrems  Diall.  8S)  :  Sjov  stekt  (t^I. 
•fkr.  diY-at  in  :  djas^  grieek.  Aipap  in  A/ar :  Zar  nnd  Stpijy  in 
^;;^r  weiterkia)^  daza:  aori7/ia^To;  -¥i^te,^;  -revm;  adovi^oß, 
-y^VToCf  o*';  yjoAv^oroc,  orj  —  Dazo  <f6r-a£^  o  das  (sick  kin 
nndkerdrekende)  jRoAr^  -^auwffje,  €ß ;  -xiv^SßO;  -itiQ^i;  -xo- 

5.  Zazkg  TOQ  (TiTro  oder  Joro  ist  ^ro  in  ii^onali^m  (vgl. 
fiiAo/caO* 

(^t;).     dv'va' fiai    ich   kann^     akd«   entsprickt  tng-an 

i Grimm  II,  83,  GraffV,  369,  wegen  t  =  d  Tel.  tag  Ton  -eskr. 
ak,  aa.)  valercj  al.  do(n)g^  starke  ne-dongü  (Kraftlosigkeit) 
Krankheit  (Kop.  Gl.  s.  don^ii;  J9o6r.  98);  danack  lässt  sicli 
Termatken,  dass  9vh  die  WzF.  ist  und  k  in  Svvaftat  wie  oft  (vgl. 
SiXargoif,  dtaiva  aa.)  verloren.  (Ist  diese  Form  aus  ad  +  yak  (I, 
351)  (rajen  entstanden?  wegen  ad iVeueiV/r. zu I,i)  Dazu:  Sv' 

^;  -^evtixog^tjfOv;  a&vvaßtog,op;  -juita;  "ftla,  -ala,  -v/a,  17; 
ip9vvaf$6(a.  —  Hickerzieke  ick  iv-ftvx'iwe eindringlich  {kr'äf- 
iiglich)'^  n  für  das  in  Svva/ttai  verlorene  k? 

y/^Sip  glänzen.  Im  Sski^.  d  i  ▼  glänzen  (vgl.  Pott  1, 865),  hei* 
iersein^  spielen  n.  s.  w. ;  in  der  Flexion  di  v ;  mit  y^dkil  zsntzt: 
dl-dkiscAemen  (veLdi-di-ki  für  didivki  1,406)5  di-p  Ssuclk- 
ien  (caosales  p);  di-na  der  (leuck(ende)  Tag  ^  vel.  div-a  aa. 
ffikd.;  div  in  djuzsgzgen:  dju  Himmel,  Tag^  dju-ti  Licht^ 
Schönheit^  dju -van  Sonne;  djö-ta  Spie/;  aa.;  n  gunirt:  dj6 
Himmel;  dj6-ta  Sonnenlicht  u.s.w.;  u  vriddkirt:  djaa-tra 
Licht;  djau  sich  über  jemand  lustig  machen  (ihm  mitspielen^ 
oAer  sich  erheitern);  d  vor  j  eingeküsst:  jnt(=djut)5cAeinen^ 
j6-tu  das  Reinigen  (leuchtend  machen),  juvin  (vgl.  djjavan), 
der  (in  Jugend  glänzendcj  oder  das  spielende  Kind)  Jüngling 
(vgl.  diva  von  der  Form  div/ftnd);  jav-ijasjtinjer^  jur-an 
Qut  (eig.  strahlend^  schön).  Mit  g'  für  d  (vgl.  S.  801)  g  iv  heken 
{cig.  e>*Aeilern);  gjd-tis  Glanz;  gji-jas  (für  gjavijasj  ie^ 
jer(vgl.  juvan  jfMt),  gj^sktk'a(fürgjavisktk'a);  aa. weiterb. 
alav.  dini  =:8skr.  dina  Tag(Kop.  Gl!),  Itk.  diena,  lett.  deeaa^ 


alav.  djeva  =  sskr.  d^vi  JfiMfcAen,  aa.  littk.  jannas  (zrsakr. 
javan),  lett.jaans,  alav.  jnnQ(liop.GI.),  latjnvenis,  golb. 
jugg  (Gr«|0^I,eOI);  lett.  jaatrs  mtmler^  jakt  Scherz.,  Itlh. 


f^ 
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lvk\in%  das  Sehenetiy  ap-jokio  v^r^po^fen;  latDi-ana  (furDi- 
vinarTgi.  siib  d  10  weiterhin)  =  88kr.div-ina  Ptep.  Almanep.) 
die  Glänzende^  ferner  da  onus  (ebenfalls  =diy4na),  später 
bo-nns  jul(Ygl.  layan  aa.)^  bene^  belle  (für  benule)^  dii- 
h-enns  Uerr  (vgl.  ssisr.  d&va  Uerr),  später  dominus^  an  die 
sskr.  Form  dju  fiir  ju  :  jnba-r:jaTare  erAet^en»^  jocus  und 
mit  Verlust  des  j  (sonst  selten;  wahrscheinlich  jedoch  auch  in 
perenio(S.208),  u-tor  von  sskr.  ja  (vgI.lth.junksstu5icAait* 
gewöhnen  =  sskr.  j  u  g',  sskr.  j  n  k  t i  Gewohnheit  u.  s.  w.) :  o  va- 
re^  aa. 

Grieeh.  zu  Bed.  glänzen^  scheinen  \9ia%tti,  Siato  für  df 
:/-oT«i4teConj. Cl.,  dtp]'a%o,  samnit  doa^aaaio  für  Ac«-aaaT0 
Tgl.weiterh.  Soavz=z3pavidipav  {dr]v)),^\e  früher  (1,371)  falsch 
lind  d^Xo^  für  diptjXo  zsgzg.  ipijXo,  welches  1, 370  falsch]. 

Begr.  Himmel^  Tag,  sskr.  div,  dira  u.s.w.  (vgl.  FoHl^ 
95 ff.),  Tat.  (snb)  dio,  grieeh.  i'v'Si{p)oG,  o$^;  BvSiov,%6;  ir* 
dtaw,  evSlavoe,  i^,  6v ;  sskr.  divja  in  ^icio:  Sito,  zsgzg.  9lo  In 
svdloCy  ov  schön  strahlend ^  heiter^  evdteivos,  "ü'voß,  17,  6v; 
evdiafü  \Bvd!aiog,  6  Zapfen  im  Schiff,  um  fVasser  durekmlaS' 
sen^  gehört  sicher  nicht  hieher;  es  ist  entweder  yon  BV+dta-\-y/^aß 
(1,392)  oder  +^/  (1,9)];  «(»^  (makcd.),  vgl.  Po«  (II,  167). 

Himmel  zn  Gott  personificirt :  Aic  (vgl.  Ersch  und  Grübet 
EncycLd.K.u.W.II,xviT,159ff.l62ff.jBoppy.6.143,Po«I,99) 
in  A 10^^  Toi;u. s.w.,  ito&sv;  Aiaaia, ra^  8tao%i;  SipiOß,  diioQ, 
Sloe,  a,  ov;  dTnoXia  (für  Apm.),  rd;  /^iwv^  {=dip'(ovf^  alles 
Ptcp.  Med.);  hieher  A 0)^0) ^17  (wohl  für  itpw(=zsskr.  diT-i al- 
ter Instrum.)  +  ^(ori7  (=sskr.  d4-na  altes  Ptcp.  von  d^  geben),  ^* 
Atovvaoß  (Tgl.  Po«  1, 102),  aoLZo^f^t/go^  (^Aren^Diall.  I, 
59).  Daher  wohl  va  Tur  vaa  (vgl.  Na|of  für  vrjaoo), und  dieses  für 
voi;  auch  diei^y^  yerglichen  mit  t^mwoos,  zeigen  eine  Assimila« 
tion;  ^vvoiog,  a,  ov;  'oioxog,  05  -vaiov,  «0;  -oia^to;  -atae,^; 
-Hfianoc,  Tj.  ov.  ^  ft  , 

Den  Nomin.  zu  Aipoß  bildet  Zevg  =  askr.  diau-s ;  könnte 
jedoch  auch  ans  Thema  A/^a  =  8skr.  diva  für  A/^rzdlv  ent- 
sprungen sein  :  Jttpag  würde,  pa  in  ev,  wie  oft,  verändert :  /^isvg 
nnd^f  in^y  wiesooft:  Zevg;  soscheint  auch  Zcty^Zi/i^  (^Aren« 
Diall.  88)  aus  Atpav,  ^lav :  Ttav  zu  deuten  zu  sein  5  böot,  ward 
es  ÄaV  (a.  a.  O.),  ^^g  (a.  a.  0. 175). 

i  gnnirt:  sskr.  div,  oder  vriddhirt  daiv,  mit  Suff,  mant 
grieeh.  iai-nav  (mit  Verl.  des ;:  und  ai  =  sskr.  t :  ai),  0, 9/  Gottj 
Göttin^  -fioviog,  a,  ov;  -/tioviov,  %6;  ^vinog,  tj,  ov;  -^ianog,  ^, 
ov;  "Vmffjg.sg;  --vaa;  -viaWf'vl^oju^ai;  -vtä^w;  deiotSaijuovdw; 
'^ia,'^;  svdai/tmVfOv;  -oviategog,  "favog;  -fiovi^fia,%6;  ^vf 
üfAog^  6 ;  ^oiict,  to ;  evdaißtoovvtj^  tj ;  xaxoiae/tiovdw. 

Sskr.  a^ya  (gunirt)  heisst  Gott^  grieeh.  würde  Sapog  ent- 


€ig,vj  S-cixog.^.ov;  S-edCm;  &iaoti;  ''%ix6g,i^,6v;  S-iaivair/ie 
Ton  einem  Msc.  S-spav),  tj  ;  ^ßlog, «,  ov  (=  »skr.  d  a  i  ▼  j  a  7) ;  S-elov, 
To;  S-iiotijg,^;  S-etaCm;  -aou6g,6;  S-etaoti;  &stom;  (d-stvog, 
ij,  wzw.)5  &fiiog,a,ov.^^   a&eog,ov;  d&eei;  ä&eiaazog,  ov ; 
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^ovolainoc,  or ;  im&eiaatg,^;  %Qi&€tt^c,  6f  ^toc  far  &€oesz 
^eociotoß  (S.203):  &eg  Cur  Stote:  &iaipaTOQ  (S.lftS)^  ^«c««- 
XoQi}y  S.  235,  wl.  Poit  II, 391) ^  ^ionQmoQ  {PoU  I,  XXXIX) 5 


^«ot;*7C,«i:(«««W  1,372).  .    _     ,, 

Hichcr  &ß  in  «f-^e  (woUtc  Gott)  für  &9p9  (Vocit.)  (Pott II, 

323)5  cbds.  wird  aach  &rr{hei  Gott,  geunss)  Acc.  (=88kr.  d^ 

▼am)  hichcr  gczogco  (Tgl.  jedoch  itjv).  ^ 

Dialektisch,   wohl  nicht  bloss  dorisch  atoe^^^eog;   däzu 


Begriff:  Tag.  Daraas  entwichelt  sich  eine  Menge  einfacher 
Formen,  Zsstzgen  und  Partikeln  j  so  im  Sskr.  mit  den  Pronomi- 
nalst.« (I,t),  sa  (1,379):  a-dja  dieses  TageSy  heuti  sa-djas 
eig.  JUeses  Tages,  sogleich  (vgl.  1,8  n.  Nachtr.^  die  Form  djas 
kann  auch  eine  Zsxhg  von  djay-as  (alter  Genit.  yon  dj6  für  das 
spitcre  djAs)  sein  (vgl.  sah  aus  savah  (1,357)  aa.))^  eine  andre 
Genitivform  ist  sskr.  djns  entweder  für  di  v-as,  oder  auch  für 
djavas,  in  sskr.  ubhaja-djns  morjfcwnitrfüiermorjfejt,  pür- 
▼  fc  -  diu  s  =  griech.  n  QÜi-  fo  c,  ov  (I,  *40),  wo  nQdCoß  (atL)  hin- 
zuznineen. 

Indem  die  Form  djas  ihr  d  verliert  (vd.  S.206)  und  mit 
Pronomst.  h  (S.  188)  zsgsUt  wird,  enUteht  sskr.  h-jas  (eig.jcftes 
Taqes)  gestern^  lat.heri,  hes-ter-nns,  goth.  gistra(Graff 
IV,273  vgl.  jBopjf  V.G.568),  griech.  x^iff  (mit  stnUendem  T- 
Laut,  vgl.  moXtc  S.86  und  sonst  oft),  mit  vorschlagendem  «: 
iX&ie;  y&eotpoß  lix^eoip6g),fj,6y^  nach  Analogie  von  n^r-£b^: 

sskr.  divas  +  para  wurde  aerzii;et<e  Theiides  Taßes  hetssen 
(vgl.  1,129)^  grieä.  entspräche  Sip^g-n^qa^  oder  cj. «  (vgl.  S. 
WT) :  Spegnega  und  mit  Verlust  des  i:  peanega  (vgl.  jährens  Gr. 
L.DiaU.p.32,woanch  wegen  9)€W«^«),latvesper,sl.vetscheru 


'  Dass^'iiieher  gehört  17/1  apv^  ijfiiqa  Tag  ist  keine  Frage,  allein 
die  organ.  Form  sehr  zweifelhaft;  zunächst  ist  fraelicb,  ob  sie 
mit  djy  oder  8p  organischer  anlautet,  da  wir  aus  div  Formen,  mit 
beiden  Gruppen  anlautend,  hervoi^hn  sehn;  noch  zweifelhafter 
ist  das  auslautende  /lagr,  fi€Qai  ich  vgl.  Ja/i-a^  (S.20i)  nnd 
verbinde  iu-ao%,  ^fi-eoa  mit  einem  sskr.  djav(a)  von  djd;  /e  ffir 
▼  wie  oft  (vgl.  nifiiXf!  S.  76  aa.)5  anders  jBopp  (V.  G.  505  n.  Vo- 
kalism.166),  also  ly/iap»  Tür  *y>f.a^,  fifA%Qa=9jr^^iqai  ^fiag, 
%6,  {-fMiTog);  iifidfiog,a,ov;  ^iwepa,^;  -Qiiior^to;  -giog,op; 
-riatog,a,ov^y  -Qwog.ij^op;  -^la^iy;  -gsvw;  a^q^tj^tsgog^or;  av- 
%flfAaQ,  %i/uQoy,  %WSQa,  ofjfABQov  (Beispiel  einer  Adverbial* 
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composition 9  eskr.aTJajibliiva,  PoppGr.sser.  r.675);  avdtj^ 
fiegi^of^  ävgyiii€qe<o;  -Qrjia^%6;  ovv7j/itdQWGis,'^i  'VTr^g,6;  /i«» 
ot]f%^  ß 'gla^ii  -Qivog^'nyov;  ^qI^^;  -gidfo;  -p/a^co. 

PaTlikeln  (Tgl.  Pott  1, 97) :  sskr.  s  a  •  d j  a  s  hicss  sogleich;  so 
aacli  llli.jan  sclion^  akd. ja  {Graff  1^577)^  golk.  jam,  ja  {Gtimm 
I>.  G.  111,250),  lat.  jam,  die  daher  oline  Ziveifcl  ekcnralls  kieher 
gehören,  trotz  dem  dass  der  GrdbegrilT  Tag  als  Zeitbesliniinnng 
mancherlei  Modificationen  in  der  Bed.  erlitten  bat  (ygl.  weiterhin 
griecfa.  dt/)»  Der  änsseren  Form  nacb  scheinen  sie  zn  dem  sskr. 
Thema  dio  zu  gehören,  welches  zwar  Im  Sskr.  nur  Himmel  be- 
dentet^  aber  so  gut  wie  die  aus  derselben  Wz.  beryor^egangenen : 
d  1 T  a  und  —  das  mit  d  j  6  aufs  engste  yerkniipfte  —  d  j  n  Himmel 
n*  T'aa  zugleich  bezeichnen,  ebenfalls,  wenn  auch  nicht  im  Sskrit^ 
doch  in  den  verwandten  Sprachen  Tag  bedeuten  konnte  (so  wird 
im  Sskr.  selbst  für  diy  ebenfalls  nur  Himmel  als  Bed.  angegeben 
und  doch  beisst  div-i^  (dessen  adverbiell  gebrauchter  Instrumen- 
tal) bei  Tag).    Mir  ist  es  auch  in  der  That  keine  Fra^e,  dass  lat. 
dies  eigentlich  d ieu  =  sskr.  dj 6  (organischergeschrieben  djan) 
zom  Thema  hat,  grade  wie  in  lat.  res  das  eig.  Thema  r^i  =  sskr. 
TÜ  (für  organischeres  r4hi  von  rih  filrridh  u;iic/i5en  vgLy riddlil 
f^ermögen  von  v  ri  h  wachsen)  ist.  Das  anlautende  d  haben  sie,  wie 
in  mehreren  Formen  von  dieser  Wz.,  eingebiisst.  j  a  m^  identiücire 
ich  mit  sskr.  djkm  (Aec.  von  d j 6),  so  jedoch,  dass  die  Zszhung, 
MTodnrch  jam  aus  organischerem  djav am  oder  javam  entstand 
(vg\.  lat.  bovem  gegenüber  Ton^sskr.  g^m),  erst  nach  der  SpracU- 
trennnng  Statt  fand. 

Mit  lat.  j am  ist  griech.  d^r  »o  nahe  vorwandt,  dass  es  vic'f » 


i(vgl.i?M«m.Gr.Gr.  §.  .    . 

welcbe  beide  Eracbeinnngcn  sich  am  besten  durch  Annahme  einer 
organischeren  Form  dprv  erklären,    3.  da»  cbenfalU  Position 
machende  nnd  anfs  innigste  bedentungs-  und  laut-verwandte 
d^oog  enUchieden  mit  organischcrem  dp  anlautet  (vgl.  sogleich), 
eo  ist  es  keine  Frage,  dass  ifpr^v  und  zwar  wie  in  ii-goe  «»•«»•  schon 
vorgekommenen  Beispielen,  fiir  ötpijv  zu  Grunde  zu  legen  ist. 
Dieses  dicrv  ist  wahrscheinlich  Acc^sativ  eines  femii»inalen  1  lie- 
mas,  welches  im  Sskr.  divd  lantcn  würde,  und  neben  dem  sskr. 
diva  (neutr.\  keinesweges  undenkbar  ist;  vicUeicht  ist  damit 
identisch  lat.  dikm  (rürdivita,  oder  Nebenform  vonjaiii==djam, 
was  ich  nicht  zn  entscheiden  wage  5  auf  jeden  FaU  gehört «»  hie- 
hcr)j  zuifvr:  dKvu,öf:,i},öv.  1^»  dum:  don-icnm^erkurst 
döB-ec  (Grote/eud üinbr.  ll,*!«,  anders  Popp  V.G.  501,505)]. 
Da  organisches  dp  auch  in  &vqu  m  ^  übergeht,  so  idenlificure 
ich  mit  dprv  -.»vv  (vgl.  jedoch  S.  208).  . .   ^  ,  .     _    , 

Sshr.aiva-tan*,  eig.  täglich,  ans  divA  (eig.Instmmenl«! 
von  div  Tag)  n.  Sutt.  tana  (von  v^tan  dehnen),  ist  ganz  das  Ut. 
diu-tinuss  e»  ist  demnach  keine  Frage,  dass  dm  ==  .skr.  div4- 
wo  diu  kommt  aber  diu- 1- ins;  dieser Lomparatiy  setzt  eine 
Pom  dio-  »(o)  voraus,  mit  der  Bed.  lang,  welche  für  organiscb. 
divi.tro)  steht 5  griech.  würde  ihr  Api;-t(o1,  wie  dptanign 
Mpgeo,   ,Jpiy*(o)gegenüber»tehnj  dieses  erscheint  deatUcb  Iq 
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9i%a  ebenfalU  lang^  worin  demnacb  dtj  far  ^pi^rzsakr.  d  iri,  lat. 
d  I  n  (anders  Pott  II,  321)  ist.  Dsss  diess  aber  das  griecb .  dr;  schon^ 
lang  sei,  bedarf  keiner  Bemerknng :  drjXoL'Ü},  ei^Üj;  dasacff^poc 
(fiir  dpjQog^  wie  denn  ancb  dessen  ^Position  macbt),  Uyov;  ferner 
dnrcb  dnff.  d-a,  &e  (nach  falscher  Analogie),  &ij-&a,  StjO-e  eig. 
lange  her^  iij&axi,  ir^&u^tc;  df^&ei^;  ftr^&ovm*  Ferner  f^di^ schon ; 
das  anlautende  ij  ist  zweifelhaft^  schwerlich  =  sskr.  a  in  adja 
{Pott  1,97  nach  Kennedy)^  eher  ist  r^^dfj  eine  Zsstzg  yon  17  für 
Sff^  (wie  in  r-//ap  S.  208)  z=  dip]  und  J17  =  fp^  =  Ä^ 37,  so  dasa 
i^ifj  eine  Reonplication  von  d  i  v  i  is t ,  fast  ganz  wie  lat*  d  a  •  d n  bei 
(=sskr.  diri  +  diTikni  oder  dji^ni). 

Endlich  ziehe  ich  hieher,  vielleicht  =  sskr.  d  ja  vi  (Loeat. 
von  diö  Tag):  griech.  Sai;  wegen  der  Bed.  vgl.  iij&cv  (anders 
PoH  II,  162). 


Begr.  jun^  (vgl.  S.206);  mit  der  sskr.  Form  *  javan  (javan) 
scheint  zusammenzuhängen :  'larov  (für  diese  Form  entscheidet 
die  Art,  wie  dieser  Name  im  Orient  wiedergegeben  wird,  z.  B. 
hehr*  in;,  sskr.  iavana^  *lufov  hat  Vriddhi,  vielleicht  for 
lapovo , *patronymi8ch  yon  lapov  Jüngling') ,  *lamVf  *!««',  "Iwv,  o 
lonier^  iatovi^w;  -viori;  'IwW«,»*^  -*'«V,  17;  -Pto^fttfOr^  -vixoc. 

An  sskr.  ja va  (in  javijas  u.  s.  w.)  mit  Vriddki :  griech.  ^/^t; 
(*=y,  ß  =z  f  oK),  f^  Jußendf  '^ßtjdov;  ^ßaw;  rjßaaxia;  rjßf^yg, 

SqtrjßoSyOv;  'ßoavvfj,  -ßotfjQ,^;  'ßaiOQ,a,ov;  -ßixoQf^fOv; 
'ß€vw;'ß€la,'ßta,r^'ß€t09,t6;  Xa&i^ßr^e,6^  avt]ßrjjf;Qiogfa^ov. 
An  die  oi^nischere  Form  ^pa  =  d  Uva  lehnt  sich  mit  Präf* 
ft/i=:sskr.abhi(vgl.  S.104):  a/fiy(;:)oc(=«bhijÄva  =  i^9)i7/?oc) 
mit  I  ^=p,  aiCr/toQ,  6  Jüngling. 

Sbo.  Im  Sskr.  heisst  ghas  essen  (Poll  1,278,  Bopp  Gl.  sscr. 
8.T.  ghas).  Dazu  slav.  gocti  (/vop.  Gl.),  goth.  gasta  der  Ge* 
speiste^  Gast  {GrafflV yÜ^)'^  hiermi|  hängt  poln.gospoda  Gast'- 
hofu.  seine  Derivata  zusammen,  unter  aa.  gospodarz  HauS'- 
wtrth^  letzlerem  entspricht  genau  lilth.  gaspadorus  fVirihy 
Hausherr^  diesem  wiederum  scrb.  gospodikr  Gebieter^  die- 
sem aber  russ.  gocudarj  Herr  und  mit  diesen  allen  eng  verwandt 
ist  slav.  gocpod'i  Het*r.  Wir  sehn  also  hier  ans  4^ni  Begr.  des 
Gastwirihs,  den  wir  als  Gastfreund  nehmen  dürfen ,  die  Be- 
zeichnung/ferr  entstehn^  wie  natürlich,  bedarf  keiner  Bemer- 
kung. Der  letzten  Form  würde  griech.  yoanoT  entsprechen ;  da 
wir  aber  wissen,  dass  i  im  Griech.  (wohl  mehr  dialektisch)  für  y 
eintritt  (z. B.  ieXffvg  S.  139  aa.),  e  ==  o  aber  bekannt,  so  en tspricbt 
deanot'i^Ct  6  Herr^  eig.  also  soviel  als  Gastfreutidj  wie  £fVoc 
bei  Hfimer  in  der  Anrede  gebraucht  und  Ehrentitel  geworden« 
Da  lat.  h  =  gh  oft,  so  gehört  hieherauch  hospit(pe8)  und  als 
einfache  Ableitung  von  ghas:  her-?usfür  hesus(^^irlA:)£rerr 
(anders  Pott  1, 189).  So  sicher  diese  Etymologieen  im  Allgemei- 
nen sind,  so  unsicher  bleibt  doch  noch  die  detaillirte  Erklärung 
der  Form.  Mit  Ausnahmen  des  russ.  gocudarj  haben  alle  übri- 
gen Formen  p,  sodass  der  russ«  Form  serb.  gospodir  n.a.w. 
entgegentritt,  also  po  =  uj  icb  vermuthe  daher^  dasa  po  und  a 
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lar  ya  stebe^  vrelches  sicli  dnrcli  die  Nabe  des  s  in  dem  LiUb.  Slav. 
Grieeb.  u.Lat  yerbärtet  bat;  icb  verkenne  dabei  nicbt  die  Scbwie« 
rigkeit,  die  mit  der  Annabme  einer  gleichartigen,  unorganischen 
(zufälligen)  Aendernng  in  Tcrscbiednen  Sprachen  verbunden  ist. 
Doch  treibt  auch  der  Zufall  bisweilen  in  den  Sprachen  sein  Spiel. 
Demnach  liegt  allen  diesen  Formen  ein  sskr.  ghas- va  (Suff,  va 
S.193)  zu  Grunde,  woraus  gospo  :  gosu  :  deöpo  :  deano  entstan- 
den wären;  daraus  dann  durch  neues  Suff,  ta  (Tgl.  noXi^ta,  In* 
nO'Ta  aa.):^eano-7i7c;  daneben  wäre  für  das  griech.  eine  Nebcnf. 
(gbas-yan)  dconoi^  anzunehmen ,  um  dianoipa^für  daonovi 
+  a),  ^  zu  erklären.  Davon:  dBono%!dtov,%6^  ^%eiQa,  ^ne,?^; 
^%ioxos,6^  iBono^o)^  (-nocfoff zw.);  -6ovvos,'fJ,op^  ^^V^Vy  i"^^" 
Ofiorog  zw.);  deonoarog,  ij,  6v;  -nozinoe,  i,  or;  -Titog,  a,  ov; 

[zu  gbas:  sskr.  g'aksb  rurg'agb(a)s  und  dazu  lat.quercus 
(vgI.X221,  wogegen  Pott  BcrI.  Jahrbb.  1840  S.652)]. 

iavaxy,"^  kleinepers.Münze^  neupers. däneg,  y^ Drachme 
{Klaproth  Reise  in  den  Kaukasus  l^TO),  deren  Namen  sich  über- 
haupt in  einem  weiten  Umfange  erbalten  und  ausgebreitet  bat, 
rosa,  den jga. 

da%  beissen^  im  Sskr.  dac,  vielleicht  aus  y^ac  tssen  durch 
Präf.  ad  (vgl.  1,221, 223, 220'u.  251^  Po(U, 266);'  iuHvm{9ie 
Conj.  Cl.j;  "Vu^w;  -viadr^g^eg;  {day^aviaGv.)'^  ädxog,T6;  -xatop, 
ro;  dfjfiay%c;^lit6g,o;  <fr;S,6;  di^^ig,^^  SyxtfiQ,^T7;g,6;  -Ti^Qiog, 
a,op;  'Tix6g,'^,6p;  ädr}X2og,ov^  Xad^Qoduxvrjg^o;  oQoodaxvr,,'^^ 
^V'iodax7jg,€g;  naväuxityg,6;  äxvS/jxj(üQ,6y  oJö|(Präf.  o  =  a 
1,  382^;  orfafft),  -o^fico;  -|aw;  -|(ö5  orföXTafco,  (-x^/fw  zw.); 
6dayiiog,6^^  o3airjaft6g,6; ^-l^atixogy  -^fjTixogytj^ov^  -IfliSr^g.Bg* 
Mit  Präf.  a=:a  (I,  382)  udaliw,  -{aw,  -fw;  -^fja/i6g,c^  «Ja- 
y^Aog^o^  a^a7€(ö(X  =  sskr. ksh zu (da)c-f-s(Dc8id.?)  [dazu  sskr. 
dÄdb'a,  dialekt.  fiiV  dasht'a  von  dasht'ri]. 

9aX'QVy%o  die  beissehde  (salzige)  Zähre ^  wie  denn  auch 
abd.  zah-ar  (Gnmm  D.G.  11,53,  nr.557)  bieher;  im  Sskr.  ist 
das  anlautende  d  eing;ebijsst  ac-ru  (eben  so  Ith.assara  u.s.  w. 
Pott  1, 94,  woraus  folgt,  dass  dieser  Verlust  schon  vor  der  Sprach- 
trennung eintrat)  =  daxgv  fvgl.  weiterhin  ahan  bei  ngtir)'^  im 
Ijat.  mit  1  fiir*d,  wie  oft  (vgl.  auch  levir  bei  ^017^)1  lacru-ma 
(vgl.  aa.  bei  Pott  I,  94,  164);  ddxQvov,  T05  --votpi;  -vStop,  %6; 
-vci^^,  «<:;  'Voeig,€aaa,€v;  -vw;  "V/ua^zo;  -vzogfij^ovi  -vvfog, 
i^,6v;  aäaxQvg,v$  -vtI;  dQidaxQvog,ov* 

dixazehn^  im  Sskr.  dacan;  verwandtebeiPo^f  (II,  216- 
219),  BopP  (V.  6. 449),  wozu  gael.  deich  (de ug  in  der  Verbin- 
dung). Wenn  die  Benennung  der  Zahlen  vom  Abzählen  an  den 
Händen  ausgegangen  ist  (vgl.  alle  Namen  der  einfachen  Zahlen), 
Bö  ist  sskr.  dac-an  wahrscheinlich  aus  der  Wzf.  dac  zeigen  (I, 
237  ff.)  entsprungen,  in  so  fern  beide  Hände  zur  Bezeichnung  von 
zehn  aufgezeigt  wurden.  Lepsius  (zwei  sprachvei^leichende  Ab- 
handlungen S.  125)  leitet  dacan  von  daksha  rechts ^  welches 
letztre  aber,  schon  weiter  entfernt,  aus  einer  sekundären  Form 
von  dae(dac  +  B  Desider.)  gebildet  ist  (vgl.  1, 240^. 
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Die  orgiDttdie  Form  Ton  sskr.  dac«n  n.s.w.  wird  wegen 
kL  decem  [derselbe  Fall  tritt  bei  sskr.  sa  ^  t-a  n :  lat.  se  p  t-em 
'1,431),  oaY-aii  x  tat.  noT-em  (II,  S.51)  emj  zweifelhaft,  zumal 
la  aiieh  li tth.  d es z - i m - 1  {decem)^  sl.  s ed m j  (septem)  hinzatrilt. 
Bopp  glaubt,  dass  dieses  m  toq  den  Ordnungszahlen  her  eing^- 
dmneen  sei  (V«  G.  443);  dafür  Hesse  sich  eriech.  ißdo/itj^xorta, 
oydotj'Hovxa,  i¥9Vfj-'%ov%a  anfuhren   (Tgl.   weiterhin)  5  allein 
dieser  Fall  wäre  dennoch  sehr  Terschieden  x  der  siebente  Zehner 
für  sieben  Zehner  wäre  sehr  naturlich ;  allein  der  siebente  für 
sieben  zu  sagen  ist  ganz  sprachgeistwidrigt  und  selbst  zugegeben, 
dass  eine  solche  Sprachgeistwidrigkeit  sicli  in  eine  Sprache  ein- 
ffeschlichen  hatte,  wie  käme  es,  dass  mehrere  sie  theilen?  Wenn 
demnach  nothwendig  zwischen  orainisch  auslautendem  m  und  11 
zu  wählen  wäre,  so  würde  ich  mich  kurz  entscheiden,  das  m,  wie 
es  im  Lat.  n«  s*  w«  erscheint,  für  organisch  zu  halten,  und  sskr. 
n  für  die  unorganische  Form  (n  für  m  wie  oft).  Allein  ich  glaube, 
wir  haben  hier  nicht  zu  wählen,  sondern  beide  Formen:  lat  decem 
U.S.W.,  sskr.  dacan  u.s.w.  für  thematisch  verschieden,   aber 
wabrscheinlicb    gleich   ursprünglich   zu   nehmen;    es  wieder- 
holt sich  hier  dieselbe  Erscheinung  im  Verhältniss  von  Latein 
n.  s.  w.  zum  Sskr. ,  welche  sich  in  Bezug  auf  das  Zahlwort  fü^ 
acht  im  Sskrit  selbst  zeigt;  hier  schliesst  sich  die  Form  ash  t'-au, 
mit  der  die  meisten  der  yerwandteu  Sprachen  übereinstimmen, 
an  einTliemaashta  (1,243);  neben  diesem  besteht  aber  im  Sskrit 
noch  a  s  h  t a  n.   Dass  diese  Formen  auf  a  n  alt  sind,  dafür  spricht 
insbesondre  die  Uebereinstironiung  des  German. ;  goth.  taihun, 
sibun,  niun,  ja  selbst  der  Repräsentant  des  sskr.asht'an  er» 
scbeint  in  altfries.  ah  tun  -  da  (Grtmm  D.  Gr.  III,  637),  u.  so  auch 
litth.  asstun-tas.  Das  Germanische  hat  aber  grade  bei  den  Zahl- 
wörtern die  organische  Form  am  treusten  bewahrt.  Diesemnach 
erkennen  wir  also  als  vor  der  Sprachtrennung  bestehend  eine 
Form,  welcher  sskr.  daca-m  entsprechen  würde,  und  eine  Form, 
welcher  dacan  entspricht»  Die  Entstehttne  der  letzteren  betref- 
fend, so  wird  uns«  als  weiteren  bicher  gehörigen  Bildungen  zu 
Grunde  liegend,  eine  thematische  Form  entgegentreten,  welcher 
sskr.  dac-ant,  das  Thema  eines  Particips,  entsprechen  würde. 
An  diesc^ Thema  schliesst  sich  dacan;  der  Form  nach  würde  es 
ein  Mscul.  sein  und  da  wir  im  sskr.  traj6-dacan  rfretxc/in  u.aa., 
im  gricch.  raaaageß'Kal'fisna  u.  aa.  ganz  deutlich  die  Masculinar- 
form,  nicht  die  neutrale  in  den  Zahlen  walten  sehn,  so  ist  diese 
Annahme  kcinesweges  unwahrscheinlich.    In  der  Flexion  von 
dacan  im  Sskr.  scheint  zwar  die  Ansicht  zu  herrschen,  dass 
dacan  Neutrum  sei  (daher  N.  A.  daca),  allein  hierbei  ist  zu 
bemerken,  dass  die  Flexion  der  Zahlen  \on  Jünf  an  nicht  Tor  der 
Sprachtrennong  fixirt  gewesen  zu  sein  scheint;  denn  die  Tcr- 
wandten  Sprachen,  welche  eine  Flexion  haben,  stimmen  in  Be- 
ziehung auf  sie  nicht  überein,  scheinen  sie  also  auf  eigne  Faust 
weiter  gebildet  zu  haben.    Nachträglich  bemerke  ich,  dass  mir 
die  Formation :  sskr.nayan  gegen  Tat.  noyem,  saptan  geg^n 
Septem  und  ashtan  neben  ashtau  erst  nach  Analogie  von 
dacan  (jedoch  schon  vor  der  Sprach trennung)  gebildet  zu  sein 
scheint.   Diese  Analogie  ergriff  im  Sskr.  sogar  pank  a,  wo  sie 
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jedoch  keine  der  yenftndten  Sprachen  theilt  (ygl.  noch  Pott  U, 
333  u.  oben  1,543).  Ob  griech.  diua^  ol,  al,  %a  =  lat.  dccem, 
oder  =  sshr«  dacan  zu  setzen  sei,  dafür  kenne  ich  kein  ganz  ent- 
scheidendes Moment*  Ich  neige  mich  dazu,  schon  wegen  der 
innigeren  Verwandtschaft  des  Griech.  mit  dem  Lat  Sixa=i  decem 
zusetzen.  Die  allgemeine  Analogie  würde  zwar  fürsskr.dac^am 
=  lat«  decem  griech.  ffexor  fordern,  allein  dieselbe  poslulirt 
eigentlich  Tiir  lat^  decem  :  decumj  griech.  a  für  sskr.  am  zeigt 
auch  die  Endung  des  Isten  Aorists,  und  nach  Analogie  der  3ten 
Plur.  des  Isten  Aor.  av  =  sskr.  an  (vielformiges  Augment- 
Prat,  Bild.  II.)  möchte  man  sogar  annehmen,  dass,  wenn  ci^ta  z=z 
sskr.  dacaii  sein  sollte,  das  auslautende  f^  nicht  hätte  verloren 
werden  können.  Ist  man,  um  diesem  Einwand  abzuhelfen,  ge- 
neigt dexa  mit  dem  sskr.  Nom.  Acc.  daca  zu  identificiren,  so 
mache  ich  dagegen  geltend  1.  dass  die  Flexion,  wie  bemerkt, 
nicht  Tor  der  Sprachtrennung  fixirt  gewesen  ist  und  2.  dass  sich 
das  ungeschützte  a  im  Griech.  schwerlich  ungetrübt  würde  er- 
Lalten  haben.  Zu  dixa  (äol.  Gen.  äixwv  (?)  Mrens  Diall.  128) : 
äexäxis,  dixax^;  ^V'dexa,  rfw^ej«a  (==  sskr.  dv a- daca),  Tßitf  (für 
%qbIq)  "Xaidaxa,  TiaaaQeexaidsxa,  nBviBXuii»  in%ax»  6x%iüx*  ivvtax.; 
äexas,^^;  dtxad€VQ,6;  "dixoci^^ovi  dixa%oß,f]^ov  (to  Superlat- 
auff^  imSskr.undLatma:mu:decimus);  -tuioSfUyOv;  -^ivm^ 

utvtsia,'^;  isxarow;  SexanXooQ  (pvg),  ov ;  ^nXaatog,ov{S»d6)^ 
udaxdxavzoQ^ov;  ano3€xccTWöie,t;»      ^  ^  ^  • 

Dass  die  Formen,  durch  welche  die  Zehner  im  Sskrit  bezeich- 
net werden,  mit  sskr.  U.S.W,  dacan  u.s.w.  zusammenhängen, ist 
schon  von  Bqpp  (V.  G.  454)  vermuthet,  und  wenn  wir  auch  mit  ihm 
diegoth. Formen :  tyai-ti gj us  (Pur. Nom.  wörtlich zweiZehner, 
formal  =  sskr.  dvau  dac&-(s?)),  thrins-tiguns  (Plur.  Ace. 
wörtlich  drei  Zehner)  u.  s.  w.,  ferner  die  Zusammensetzung  mit 
der,  noch  bestimmter  der  schon  bemerkten  Form  sskr.  dacant 
(vgl.  weiterhin  xovra)  entsprechenden,  Bildung:  golh.  tehund 
in  sibun-t6hund  u.s.w.,  so  wie  die  litth.  und  siav.  Bildungs- 
weise der  Zehner ,  welche  sich  eng  an  ihre  Formen  für  zehn 
«chliessen  (z.B.  litth.  deszimt  xe/iu,  dwi-deszimti  xti;iinsiijf, 
slav.  decent'i  zehn^  tschetüiri-decenti  vier'zig)^  fiir  verhall- 
nissmässig  jung  halten  wollen, —  was  übrigens  für  das  Golh. 
zweifelhaft  ist  —  so  zeigen  sie  doch ,  welche  Anschauung  der 
Bildung  der  Zehner  zu  Grunde  lag.  Wir  nehmen  demnach  mit 
Bopp  das  cat,  welches  im  Sskr.  bei  der  Formation  you  20,  30, 
40,  50  zu  Grunde  liegt,  für  ein  verstümmeltes  dacat,  weichen 
jedoch,  um  diess  bciläußg  zu  bemerken,  in  Bezug  auf  das  SufT. 
ti,  welches  die  Wörter  ßr  60,  70,  80,  90  bildet,  von  ihm  ab 
(vgl.  Pottlly  461).  So  wie  nun  hier  cat  verkürztes  dacat  ist,  so 
lässt  sich  mit  Bopp  (an  demselben  O.)  ferner  annehmen,  dass  die 
Bezeichnung  von  hundertj  im  Sskr.ca  ta-m  ebenfalls  Verstümme- 
lung von  dacata  sei.  Für  diese  Ansicht  spricht  ebenfalls  das  aus 
solcher  Anschauung  gebildete  goth.  taihun-t&hund  zehn  Zeh" 
ner  und  das  im  Sskr.,  ganz  nach  Analogie  von  nava-ti  neunzig 
ausna  va  neun  gebildete,  dacati  Aiiniierf  (eig.zeAitxia)  aus  daca 
xc/m(Po«lI,l82).         '      •  ^    6  »^ 
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Att8  diesem  yerstfimmelteii  sskr.  ^at  geht  Lenror  I.  call  ui 
TiB-Gali  zwanzig f  8.  cat  in  trin-cat,  Vatvirin-cat\  Pftn- 
k'i-cal  dreissißj  vierzig,  fünfzig  uod'cata-m  hunäerL  Im  iemd 
keine  wesentliche  AbweichnDfl;  in  caiti=:8skr.  cati,  dagesea 
cata  =  eal.  im  Giieeh«  dialektisch  1.  jiaTi:=:sskr«  cati,  aber 
in  der  notvi] :  noat,  von  dem  es  zweifelhaft,  ob  es  nnmittelbarer 
Vertreter  von  dialekt.  xatt  ist,  8.  »of^va  für  sskr.  cat,  zead. 
cata,  3.  NoToi/  =  sskr.  catam,  daneben  a^er  in  den  weitem 
Hunderten  uooio,  von  dem  es,  wie  bei  noat,  zweifelhaft,  ob  es 
unmittelbar  ans  nato  herToreehn  konnte^  lat.  endlich  1.  ginti 
für  sskr.  cati,  8.  analog  ginta  =  griech.  xoi'Ta  für  sskr.  cat, 
endlich centnm  für  sskr.  cata^  hier  zieht  sich  eine  entsctiie- 
deue  Analogie  durch,  und  wir  wollen  soeleich  bemerken^  dasa 
sich  auch  das  griech.  uooi,  nooioi  ftir  eine  Umänderung  von  K9V%t, 
xoviioi  nehmen  lasst^  was  jedoch  nicht  zu  sichern;  femer  golh. 
I^hund,  welches  mit  dem  lat.  gint  identisch,  nur  dass  hier  Xk 
zrrsskr.  da  erhalten  ist;  und  hunda  (in  tvahunda  zwdhnn' 
<Ierlu.  s.  w.)  =  lat.centu*m;  endlich  gael.chead (in  fi-chead) 
zwanzig^  wilisch  cant  =  lat.  centu,  wodurch  sich  gael.  ceud 
als  für  organ.  cend  stehend  erweist. 

So  sehn  wir,  dass  mehrere  und  grade  die  das  Alterthum- 
liche  treu  bewahrenden  Sprachen  nicht  dem  sskr.  cat,  sondern 
einem  sskr«  cant  entsprechen  würden.  Dieses  könnte  aber  sei- 
ner Form  nach  ein  Participislthema  (für  dac-ant)  sein;  nun  wis- 
sen wir,  dass  im  Sskr.  grade  diese  Themen  häufig  das  n  einbnssen 
(Bopp  Gr.  sscr.  185)  und  von  derselben  Eigentbümlichkeit  zei- 


gen sich  Spuren  im  Griechischen  (z.  B.  In  den  J\eutris  anf  ag. 
Gen.  atog,  wieo^Aa^  aa.,  die  alte  Neutral-Participia  sind  u.  aa.^, 
aber  keine  im  Lat.  und  Germanisehen.  Demnach  nehmen  wir  als 
die  organische  Themenform  für  alle  diese  Zehnerbildungen  sskr. 
cant  an. 

Daraus  zunächst  sskr.  vincati  für  dvi  +  cati  (vgl.  djri);  der 


lat.  yi-ginti,  gael.  fichead;  da  keine  der  verwandten  Sprachen 
das  sskr.  h  vor  c  hat,  so  werden  wir  als  organische  Form  d  vi-cau* 
ti  fürs  erste  aufstellen;  und  ich  halte  diese  für  eine  ursprüng- 
liche Dualform  des  Neutrums,  also  für  dvi*canti  zwei  Zehner. 
Die  im  Sskrit  für  y  I  n  c a  t  i  nach  Analogie  von  s  h  a  s h  t  i  eingeführte 
Fcmininalflexion ,  die  sich  dann  auch  auf  trincat  u.s.  w.  er- 
streckte, ist  relatiy  neu,  wie  auch  der  Umstand  zeigt,  dass  im 
Zenddie  trincatu.s.w.entsprechendenForuienthri-catau.s.w. 
lauten  und  für  Neutra  gelten.  Dass  das  schüessende  i  in  einem 
Worte,  bei  welchem,  häufig  gebraucht,  rasch  seine  organische 
Bildung  vergessen  werden  musste,  yerkürzt  sei,  wird  niemand 
auffallen. 

Xu  cinooii  e/xaCt  ^*;  d%adio%ai ,  ol i  elxoooxic  {iux,) ;  («i- 
uoodg.  ^  zw.) ;  eiHootoe  {istnX  17, 6p ;  -^alos,  rj,  ov» 

Wenn  wir  hier  mit  RecM  als  organische  Form  cantl  nah- 
men und  für  den  Neutr.-Dual  yon  cant  erklärten,  so  dürfen  wir 
griech*  %ov%a,  in  der  Bildung  der  Zehner  yon  dreissig  an,  lat 
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f;inta9  goth.  (tft)hnnd,  denen  sskr*  canta  entsprechen  würde, 
iir  ein  altes  Neutram  im  Plar.  nehmen  (aber  die  alte  im  Zend, 
LAt.,Grieeh.  erhalteneNeutralendonga  ygl.i)o|i^  V.G.  S.264ff.). 
Dafür  entscheidet  der  Umstand ,  dass  im  Griechischen  und  Lat., 
die  mit  xofTa  zusammengesetzten  Einer  die  neutrale  Pluralform 
hühetk  iQia'icovTa,TeaaaQä-HOVTa  (vgl.  weiterhin)^  die  Dehnung 
des  a  in  T^iaxo^T«,  qua  dragint«,  darfnicht  irren,  sie  rührt  von 
derZusammenrückHngher(vgL  sskr.eki-daca  aus  ekä+daca 
Q.  aa.).  Demnach  hat  das  zendische  cata  n  eingebüsst,  wie  oben 
8skr.  cati  und  im  sskr.  cat  ist  auch  das  schliessende  a  yerloren, 
da  es  dem  Sprachgeist  bedeutungslos  erscheinen  mnsste,  nach- 
dem diese  Bildung  in  die  femininale  Flexion  hinübergezogen 
war.  Dass  diese  nicht  organisch  sei,  zeigt  das  Zend,  welches 
diese  Formen  als  Neutra  behandelt. 

Also  TQittKOVTa,  lat.  triginta  (für  tria-ginta)^  dcclinirt 

vgtfjxovtwv;  -^sootr^  TgtaKoviaKig;  TQ$axooT6s{(nrxovtaTogi 

novTfOß),'^f6v;  ~%aJog,a,ov;  -^eaoa^ä'HOVta,  lat.  quadra  (für 
quatyora)-ginta,  T€aaaQaKOV%de ,i^ ;  teacagaHaptaxig ;  Tca- 
aaQa%oa%oß,  i^,  6v;  -vaiog,  a,  ov;  ion.  zeaasQi^KOVTa  und  dor« 
ie%Qiä'MOVTa  (ganz  wie  lat.  quadra,  eig.  für  TBtpaga,  Tgl. 
viooaQa,  und  dann  ca=a),*  "XOGIoq^tj^ov*  Nach  Analogie  von 
fQiä,  %€oa£Q^,  wird  aus  nsvt6znsv%^'H0VTa  gebildet^  eben 
so  lat.  quin^ua-ginta  (vgl.  1,543^^  aus^^fl,419)  ^|^-xo|/Ta^ 
lat.  sexa-ginta^  bei  den  folgenoen  drei  S^ehnern  wagte  man 
diese  anomale  Bildung  nicht.  [Deachlenswerth  ist,  dass  im  Sskrit, 
Zend  mit  60  eine  ileue  Bildung,  die  durch  Suff,  ti  beginnt,  im 
Goth.  mit  70  —  wobei  jedocir  zu  bemerken,  dass  das  Zahlwort 
für  60  fehlt  —  im  Gaelischen  überhaupt  nur  das  Zahlwort  für 
zwanzig  fichead  existirtund  die  folgenden  Zehner  durch  Addi- 
tion von  10  (z.B.  10 +  20  =  30)  und  Multiplication  mit 2. 3.4 
(z.B.  2X20  =  40:10  +  (2X20)  =  505  3x20  =  60  u. s.w.) 
gebildet  werden].  Im  Griech.  und  Lat.  bedient  man  sich  zur  Bil- 
dung derZahlwörter  für  70.80.90.  der  Ordinalformen  der  Einer, 
welche  nach  Analogie  Ton  teooBQrj,  nBV%7j,  quadra,  quinqua 
gestaltet  werden;  also  griech.  ^^^o/e  17- xoi/to  (vgl.  1,431,  II, 
212),  lat.  septuä,  wo  sich  eine  sonst  nicht  erscheinende  Cardi- 
nalform  septuo,  nach  Analogie  von  octavo  (vgl.  oydoo-g)  zeigt; 
vy3ori'XOV%a  (^gl*  1,244);  ion.  oyddjxovTa,  älinlich  lat.  octo- 
ginta;  endlich  ivevti'XOVTa^  wo  ^^/cvo  =  lat.  nono,  nonä- 
ginta,  als  Ordinalform  zu  Grunde  liegt  (vgl.  II,  S.51),  ipvtvfj" 
Hov%u  (zw.),  ivpi^xovja ;  ivsvTjxooTog,  17,  6v. 

Aus  dem  yerstümmelten  Thema,  welches  sskr.  cant  lauten 
würde,  bildete  sich  nach  Obigem  ein  Thema  cant-a,  mit  Verlust 
des  n,  sskr.  cata  hundert.  Dieses  ist  im  Ssisr.  deklinables  Neu- 
trum Singul.;  im  Zend  erscheint  auch  dessen  Dual  cat&xtvei- 
hundert  (^urn,  Comm.  s.  1.  Y.  1, 442, 443  n.),  im  Griech.  xaxo-v 
und  lat.  cen  tu  -m  ist  es  indeklinabel ;  im  Griechischen  wird  ihm 
stets  i  für  iV  (1^6)  rorgesetzt;  also  iuaTOP, ol,  al,  tu;  ixaTO/U" 
nXnoifav,ov;  lKa%ovva'nXdatOß,a,op,  Yfo  ixaroyta  die  organi- 
sche Ordinalform  enthälK ;  iHaTovtdg,^;  ^TUKig;  ixatoorog  {für 
iutt%op%a%og),  tj,  ov  ;  '%vg,  17 ;  ixaToi^ßt],  ^  (vgl.  ßovg  S.  62). 
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Bei  Bildung  der  folraideii  BQ^derfe  tritt  im  Lat.  das  ia  eea« 
ta-m  xam  SabstantW  erhobene  Thema  in  seine  adjectivische  Na- 
tur zarück;  also  dn-eenti)  ae,  a;  im  Griechischen  wird  an  das 
Tb^ma  das  Suff,  lo  gehängt,  dorisch  dta^Matiot,  gewöhniieli 

Jiä-xonioi  (wie  sinooi  ▼iellcicht  für  dta^xot^ioi  u.s.  w.),  ai,  a  mit 
demselben  Gegensatz,  wie  (txoai  zu  pi%a%i  (S.  Sil),  a  wie  in 
tQiano¥%a;  iianooiauic;  SiaKOOioatoQ,  ^,  ov  (nach  Analogie  yoa 
i%a%oa%6ii);  TQtäuoatot;  teooaQ&HOOiot ,  %€%Qax6oiOi;  nevtäxo' 
otoi  nach  Analogie  Ton  %€QcaQuuoo.,  daneben  mmpioaioi;  i£u- 

dah.  ImSshr.dak  (rennen;  h  steht  für  gh,  wie  oft;  Beweis 
ni-dikgb-a  jERlzen.s.  w.;  h  im  Sakr.  eingebiisst  in  da-va  für 
dab-ya  Brand  (ygL  ar-ja  fiir  arhja  1,113,  Wzf.  sskr.  niv 
hefeuchteny  welche  ganz  =  lat.  n  i  v  Tür  n  i  h  ?  (S.  54}  u.  viele  aa.); 
▼erwandte  Tgl.  bei  Pott  (1,282  u.  Lth.  Bor.  Pr.  41,  GraffV,  379)^ 
dazu  noch  slaY.deg  in  russ.degoti,  böbm.d eh  e  t  TAeer(Z>ofrr« 
92),  und  rnss.g'etschj  ftreunen (gg-n  =  dagh-Jimi,  aer  or- 

Stnischen  Form  9  g  =  sskr.  d  in  g'  geschwächt  S.  201 ;  wegen 
es  Im  Infinitiv  scbliessenden  tshj  vgl.  le-tschj  mit  griecfa. 
Xiy'O/nai  legenyx  femer,  jedoch  fraglich,  ahd.  diha  gebrannte 
Erde  (tiro^V,  104)  sammt  d  e  h  i  1  Tiegel  (Grimm  111, 380),  t  e- 
gel  (Cr^Vy  378)  und  wahrscheinlich  d a h h a  z  j  a  n  (vgl.  Grqjf 
ebds.  12^,  ags.  dheeele  jPacJre/;  es  liegt  wohl  eiue  Form  mit 
Wechsel  der  Aspiration  (vgl.  drih  &Qi^)  zu  Grunde,  gleichsam 
sskr.  dhag  fiir  dagh  ,*  wie  in  dem  ebenfalls  hieher  gehörigen 
lat.  fac-8,  mit  f  fiir  dh  wie  oft. 

Hieher  (zu  sskr.  dagh  mit  /=  gh  vgl.  S.  187)  s  däf^is  (ju 
vgL  sskr.  ni-digh-a),  7IJ  eine  fVachspuppe  (vgl.  xiy^o'c  I?34); 
ferner  könnte  zu  sskr.  dah  mit  Verlust  des  h  :  äi'Xergor^^o, 
in  der  Bed.  Laterne  gehören  ^  allein  wahrscheinlich  heisst  die 
Laterne  so  als  eine  besondre  Art  Fische  zu  ködern,  wo  dann  die» 
ses  diXBtQov  nicht  verschieden  von  diXeiQov  (S.  141)  ist. 

Dagegen  scheint  mir  das  Fett  als  das  in  Feuer  schmelzende 
vgl.  Schmalz  von  schmelzen)  gefasst  zu  sein  und  dfj^inoQ  für 
^?y^-/'o^,  o  hieher  zu  gehören  [oder  istesmitlitth.duz-as,  k  fett 
zu  verbinden?  und  hängt  dieses  mit  slav.  toukü^ed,  tüijon/eil 
werden{Kop.  Gl.)  zusammen?  und  dieses  mit  sskr.  tu(n)ga  hochy 
dick{y^\.%vXoQ)'i\ 

Aß  war  der  Verlust  von  anlautendem  d  (vgl.  acru  n*  s.  w. 
S.211);  daher  zu  dah  sskr.  ahan  7Via,  wie  zu  der  unverstnm» 
roelten  Form  goth.  dags  {Pott  \y  282).  Diese  verstümmelte 
Form  in  sskr.  prihue  (fiir  pra  + ahne  am  Vormittag^  griech. 
ngdp,  mit  Verlust  des  Casuszeichens  und  erweiterter  Bed.  vor* 
her  u.  s.  w. ;  dasselbe  Wort  mit  sskr.  pürva  zsgstzt  bildet  pur» 
v4  h n  ^  ==  prii  h  n  6,  diesem  entspricht  griech.  ngm^^v  (.fgl.  1^  141 
wo  nicht  so  genau). 

Da  hier  d  eiugebüsst  Ist,  so  werden  wir  nun  auch  keinen 
Anstand  nehmen  hieherzuziehn :  sskr.ag-ni  fiir  dag- ni  jPeuer, 
lat.ig-nis,  slav.  ogn'i  (jRbp.  Gl«),  litlh.  ug-nis^  sskr.  g  fiir  gh 
ist  uns  ein  Zeugniss,  dass  sowohl  g  als  gh  nicht  radikal,  sondern 
sekundär,  was  sich  ohnediess  nach  der  allgemeinen  Analogie  ver« 
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BiQtlcn  ISsst.  DatiQ  «neb  lielicr  sskr.  a(ii)g*&ra  Rohle^  slay. 
oagli  {Kop.  Gl.)y  litth*  anglis. 

Indem  an  die  Wzf.  dah  eine  mit  t  anlautende  Affirmation 
eintritt,  gclit,  wie  in  n  i v  (far  n  ih  +  y  S.  216),  m  i v  (=  m  ih  (für 
mieli  S.  43)  +  y,  vgl.  neue  Ntr.  zu  1, 476)  das  li  verloren ;  daher 
hieuersskr.  davaunddaval^euer,  JjK<ze5  virie  nun  die  so  ent- 
standene Form  miv  auch  im  gricch. /»ip-ce/^o)  fttaivm  sich 
wiederfindet  (vgl.  NeueNtr.  zu  1,476  am  Ende  dieses  Bandes),  so 
erkenne  ich  jetzt,  dass  der  sskr.  Form  dav  entspricht :  iap  \n  Öa  ito 
(Rrdiipw),  welches  früher  (1,35)  falsch  behandelt  3  die  Richtig« 

keit  dieser  Erklärung  beruht  auf  ääpioQ  (bei  Alkman,  \gl.Ahrens 
DialL  1,35  n.  10),  für  ddijos,  äy'iog,  welches  zu  daig  in  der  Bed. 
J{rie5f«ftranrf  gehört  (aVriddh  1)5  dazu:  ör/ioTfjg,'^^  dtjiow, ötjOfo, 
^^'/^(eig.vcrfcreitnen?)^  dd^anog^ov;  dSitpQifiVyOV. 

[Wenn  in  dagh  :dah  das  schliessende  gh  :  h  ,  wie  vermu- 
tbet,  sekundär  ist,  so  ist  auch  eine  Wzf.  dalh  denkbar;  davon 
käme  ath  (1,260)  nach  derselben  Analogie  wie  ag-ui,  ah-an 
eben  erklärt  sind^] 

dih.  Im  Sskr.  dih  benetzen  u.s.w«;  vgl.  Pott  (1,282,  II, 
€77),  dem  ich  nur  in  Vergleichung  von  lal.  pol-lingo  und 
griech.  di'uivw  (mit  Verl.  des  li,  wie  oft,  vgl.  oben)  beitrete 3 
dazu  ddiayTog,op. —  Ob  dLSQog,  a,  61^,  welches  bei  Jjfomcr  kräftig 
%u  heissen  scheint,  und  später  erst  mit  Bedd.,  die  sich  an  feucht 
lehnen  können,  auftritt,  hiehcr  gehört,  ist  fraglich.  Dagegen 
ziehe  ich  hieher :  äiiga  {Suid.)  Vfer  und  nun  wohl  auch  dvär^" 
Q0¥  (für  dvu  +  duQovf)^  vd.  1,125. —  [Hieher:  ahd.  digna 
tnadescere  {Grimm  II,  47, 514,  anders  Pott  I,  282)^  wohl  auch 
teig(GraJ'V,377vgl.dehil:tegel  S.216;  t  ebenfalls  wegen 
Einflusses  des  sskr.  h);  gael.  d i g  2'etc/i,  lat.  dingua,  lingua, 
sskr.  g ih va(gTürdS. 000)  U.S.W,  vgl. H.A.L.Z. (1837 ErgzbL 
S.909),  PoU  (Ztschr.  f.  d.Kdcd.Algldes  III, 32^ 2),  Diejenb. 
(Celt.  I,  i>.31)]. 

So  wie  die  Bez.  des  Schwiegersohns  u,  ähnlicher  Verhältnisse 
bloss  aus  dem  Begr.  heirathen  floss  {ya/u^gog  n.s.w.  S.201), 
ferner  das  Benetzen  als  ein  eotre  gefasst  wird  (vgl.  fiot^og  S.  43, 
agafjply330,  v  1,410),  so  gehört  hieher  ahd.  zeihh-uriSc/iti;a- 
ger  (^Grimm  D.  Gr.  111,321);  da  wir  wissen,  dass  im  Sskr.  wur- 
zelauslautendes h  eingebüsst  wird  (vorv  in  dava  oben,  niv,  miv 
cbds*  aa.),  so  entspricht  dem  ahd.  zeihhur  genau  das  gleichbe- 
deutende sskr.  de- vf  i  für  organisches  d eh- vri,  eig.  Beßecker^ 
Heirather j  speciell  Schwager  (verwandte  bei  PoU  1, 94,  wozu 
noch  slav.deverü  (iCo/i.  Gl.)),  griech.  würde,  ebenfalls  mit  Ver- 
lust des  h,  <^a/p;()  entsprechen;  durch  Verlust  des  ^  (^0/9;^:  c^a^'^, 
o.-^  im  Sskr.  besieht  neben  di^vri  auch  die  Form  d^va  und  u^- 
▼  ala;  letztrer  entspräche  griech«  iaiceXo^  wie  nun  in  griech. 
ngay  (S.  216)  eine  Form  zu  Grunde  liegt,  die  anlautendes  d  ein- 
gebüsst, so  konnte  diess  auch  hier  verloren  gehn;  so  entspräche 
utpcXo  mit  Verlust  des;::  a/cAo,'  daran  schliesst  sich  durch  Suif. 
io  ZttUXiOi  {EustX  oder  mit  Verlust  dea  1  (vgl.  daijo) idiXioi 
Schwäger  (anders  Pott  1, 131). 
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dp^  im  Stkr.  dv,  «i!l  Vokal  a  ond  i  im  Weclisel,  me  ofl 

insbes.  Pron.  h ▼  S.  145)  ^  d  va :  d  v  i  zwei  (rerwandte  bei  Bopp 
6.  433)^  ao  d  ya^  mit  griech.  o  =  sskr.  a  :  dpo,  im  Dual.  ei^. 
dpm  (=  sskr.  dvi  in  den  Veden),  mit  v  ^^^  f*  dvfa:  danebeo  dv  o 
r=  dem  zcndisebeo  dva,  ebeufalls  Dualrörm  (vgl.  Bopp  V.  G* 
S.  240  and  Gr.  sscr.  Addeod.  ad  r.  137),  uod  zwar  im  Griecb.  aof 
jeden  Fall  so  alt,  wie  äv»,  wie  die  Uebereinstimmung  mit  dem 
Zend  xeigt^  ja  ich  vermutbe  sogar,  dass  wir  hier  eine  Daalbil- 
dung  aus  dem  Thema  dp  (oder  da?)  selbst  haben.  Darüber  hier 
nur  wenige  Worte  ^  genaueres  an  einem  andern  Orte  dieser  Gram- 
matik :  die  Entwickelung  der  Bildnne  des  Nomin.  Accus.  Vokat. 
Dual.,  wie  sie  Bopp  (V.  G.  237 ff.)  giebt,  lässt  sich  schwerlich 
halten ;  doch  würde  eine  Widerlegung  derselben  hier  zn  weit 
rühren ^  anstatt  nämlich,  wie  er  thut,  sskr.  au  als  Primarform  zu 
nehmen,  daraus  das  k  der  Veden  und  des  Zends,  ans  diesem  das 
a  des  Zends  und  das  s  der  Griechen  entstehn  zn  lassen  —  wogegen, 
um  nur  eins  zu  erwähnen,  der  Umstand  spricht,  dass  im  Zend 
statt  des  langen  k  in  den  Themen  auf  a  kein  kurzes  a  erscheint  (wie 
Bopp  selbst  a.a.O.  S. 245*  sich  zu  bemerken  gedrungen  fühlt), 
mau  müsste  denn  d?a  so  ansehn  wollen —  muss  man  ^rade  umge- 
kehrt verfahren.  I.  Die  Dualendung  ist^  um  die  Resultate  meiner 
Untersuchungen  kurz  anzudeuten,  kurzes  a,  wie  es  in  den  con- 
sonantischen  Stämmen  im  Zend  und  im  Griediischen  erscheint, 
z.  B.  zend.  T4k'-a,  griech.  07i-e;  wenn  sich  nun  die  Stammform 
des  Zahlworts  zwei  auf  organisches  d  u  zurückfuhren  lässt,  wie 
diess  wohl  höchst  wahrscheinlich  mit  Recht  geschehn  darf,  so 
lässt  sich  auch  dvä  so  fassen^  daraufführt  auch  genauere  Betrach- 
tung der  zend.  Dualformen  a.,  Yon  bazu,  welche  bazv-äo  lautet 
(vgL  weiterh.),  und  b.,  von  erezü^  welche  erezu,  meiner  An- 
sicht nach  für  erezv-a  (jffopp  a.a.O.  S.241).  Im  Griech.  hätte 
sich  in  (^tfo  =:zend.  dvä  o  im  Gegensätze  von  organischem  a  er- 
halten :  dj:o  =  &vo,  daher  es  denn  auch  für  nicht  flexibel  galt 
(weil  es  sich  an  kein,  im  griech.  Sprachschatz  erhaltncs,  Analogon 
lehnt) ^  2.  indem  dieses  kurze  a  an  die  Themen  aof  a  trat,  entsteht 
a  +  a,  also  ä,  so  in  den  Veden,  Zend,  Griech.,  Litth. ;  z.  B.  sskr. 
(Veden)  vrik4,  zend.  vehrki,  griech.  At;xa)^  litth.  wilkü^  3. 
die-sskr.  u.  zend.  Endung  au,  ao  ist  4  +  angehängtes  n^  über  n, 
für  Pronom.  va,  vgl.  1, 281, 282.  In  die  übrigen  Fragen  einzn- 
gchn,  würde  hier  zu  weit  führen  (vgl.  II,  214).  —  Dass,  um  diess 
noch  zu  bemerken,  griech.  dvcorz  sskr.  dvä  (Dual  der  Veden), 
nicht  dvan  (dem  späteren  Dual)  gleich  ist,  zeigt  doide%a  (für 
JfwJcxa),  J^vüJtffjta  =  ssl!r.dvä-dacaj  dvoxaidßxa  erweist  sich 
danach  als  den  Gricdien  eigne  Bildung. 

Gen.  Dat.  dvoiv,  att.  Svslv;  beide  gleich  =  sskr.  dvabhjam 
(Instrum.  Dat.  Abi.)  ^  das  griech.  o, «  scheint  auf  eine  organischere 
Form  dva-bhjäm  zu  deuten^  das  sskr.  bh,  welches  schon  vor 
der  Sprachtrennung  in  h  sich  schwächte  (vgl.  sskr.  mahi  (+  am) 
=  lat.  mihi  gegenüber  von  tubh i(+  am)  =  tibi),  ist  auch  schon 
In  sskr.  civais(für  civ<i-bhis)  =  A6;'0iß  für  Ao;'o - (b h) - 1^  aus- 
gefallen (n.  sonst  vgl.  1, 453). 

Unorganisch  ist  die  plurale  Declination  :  Svüv :  Svoi  (vgl. 
jedoch  Buttm.  Gr.  Gr.  I,  o«  283)  und  sogar  dvolaiv. 
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Zu  üox  ivuxig;  dvdg,'^;  dVu9ix6c,V9  ^^9  Svd^oi  zweifeln 
Q.  «•  w.j  övao/iios,  o;  avpdvaafixog^  ij,  oV;  uavpdvaoTog,  op. — 
dvi'nog,  fjf  6y ;  ^voatog,  rj,  6v  (nach  falscher  Analogie  von  eixoovoQ 
Q.8.W.  tormiri)^  avvdvaivm,  ivdvo  {SuidX 

Durch  Sun.  ja  entsteht  sshr.  d va ja  (^entr.  Fem.)  ein  Paar^^ 
xwei^  daran  schliesst  sich  gricch.  dpojo  :  (fpoio  mit  Verlust  des  p : 
ioto  in  doiOCi  ioi(o,  ioiolj  ai,dy  eig.  wohl:  zwiefach^  doppelt^ 
dann  yerallgemeinert  beide  und  endlich  zwei.  Dazu:  doirj,  y 
Zweifel^  doici£w$iväoiCtaig,^;  -aijLtog,ov}  -0fi6g,6^  -o%6g,7j, 
ovs  T^V^fO;  -i!ix6g,y,6v. 

Für  dva  :  fice  mit  Verlust  des  pidi  (vgl.  ^/^  aa.),  eig.  zwei- 
tens y  dann  anarerseits  (Gegensatz  von  fiiv  1^4);  vgl.  Fott  (II, 
137):  ot)(W, /«i7*caa. 

Durch  das  comparative  Suff.  sskr.  tara  (vgl.  ^tegog  II»  49  aa.), 
würde  sskr.  dvatara  entstebn^  diese  Form  erscheint  mit  Verlust 
des  d  in  slav.  vntoriiii  zweiter  (/Co/i. Gl.),  griech.  mitp«  in  av 
(vgl.  cv)[og  aa.):  ä€VT6Qog,UfOv;  ganz  nach  derselben  Analogie 
nhd.  zweiter,  welches  sonderbarerweise  erst  sehr  jung  (tl.. 
CHmm  D. Gr.  111,637)^  zadevjegog:  -gow;  -gw/ita^To;  -gwatg, 
^;  -Qio%ijg,6;  6ev%eQaiog,a,ov;  'Qeia,Td}  -()6V(jD;-giu^w^  -Qtog, 
a,  ov ;  -ßi«ß,  0 ;  Sevtazog,  ^,  ov  ;  SevtaTiog,  a,ov. 

Zu  sskr.  d  vi  gehört  sskr.  dvisxi4;etmal  (verwandte  bei  Bopp 
V.G.464,  wozu  noch  goth.tvis  U.S.W.  Gr»mmD.G.III,227i))^ 
meiner  Ansicht  nach  verkürzt  aus  d  vi  +  s u,  alter  Locat. Plur., 
also  eig.  in  zweien^  [so  vielleicht  auch  sskr.  nis  im  Verhältniss 
zu  ni  für  ni  4- SU  u.aa.j^  griech.  ()^i^  mit  Verlust  des  p^  lat.  bis 
(dv=b).  Der  Begriff:  tnzweien  wird  auseinander^  daher  hieher 
auch  lat.  Präf.dis  (neben  bis,  wie  duellum  neben  bellum)  und 
eben  so  goth.  dis  {Grimm  D^G.  111,723,865),  neben  tvis^  wo 
(nämlich  in  dis)  d  wescn  des  folgenden  v  statt  t. 

Sskr.  dvi  mity^dh^zsgslzt,  woraus  sich  ein  adjectivisches 
Compos.  bildete  (^vgl.  y^^«),  aus  welchem  sskr.  Adverb«  (alter 
Instrumental?  vgl.  S.  49  äteg)'.  dvi-dhä  eig.  in  zwei  gelegt^ 
sskr.  dh  ward  schon  vor  der  Sprach Ircnnung  in  h  geschwächt, 
wie  oft  (vgl.  pu ru  -ha  aa.  bei  y  ^c),  daher  griech.  y^  entspricht: 
dtyo  (für  dpi  +  xo)  *"  ^^X ^  (-Acc.  Plur.  Neutr. ?) 5  dty^v  (Ablat.  für 
X«i?)5  di^o&tv;  J/^*^^  Cfür  ;j^a)T  Abi.);  ^fy^^ßy^V}  9'%0L(a;  Ax«fw; 
dixactg^rj;  diTOiOtrjg,  6;  iiyow}  avSiya  (fiir  avd  +  o/'x«);  dtav 
dty^a  (für  8ia  -f  ävdixa)*     -  "  ^  ^ 

dlya  mit  stützendem^  (vgl.  x^6ff  II,  208  aa.):  ii^&a;  dix^dg, 
i);  diy&aäiog,  a,  ov  {Sio  =  sskr.  tja  1, 384,385). 

oi^o  +  Suff. 70:  ätyio  in  Siaoog  (vgl.  ddooop  für  zax'iov  aa., 
anders  Bopp  V.  G.  46l),  1^, 6v 5  Smog ,•  Jilcp,  r;,  ov  {i=  oa  vgl. 
N«SogII,5o)5  dazu:  d'ioaayj^;  äiaauHig,'Hi;  dtaaevw}  dnvayov; 
'jrdig;  dikdg,6. 

1)  Davon  yerscliiedeii  ist  alid.  xni-ro  =  einem  tsler.  dri  -^  sva  ('^gl* 
send.  thri-shTa  n. s.w.  1,389);  damit  würde  anch  das  von  Grimm 
(II,  957)  gemntlimasste  goth.  tvi-zva  von  Laut  zu  Laut  stimmen; 
würde  aber  ganz  verschieden  sein  von  dem  von  Grimm  fälschlich 
damit  idcntificirten  alttiord.tvis-var,  thris-var^  dessen  tvis=: 
sskr.  d  vis,  v  ar  =  sskr.  v  Ar  au.  s.w.  (vgl.*  1,381 ),  so  dass  es  wörtlich 
hiess«  in  sivct  {::=:  zwei  mml)  4*  tmmU 
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dl  fär  dpi  in  einer  Menge  Zsstzgen :  c.  B.  ()i-ci/Aoff,  ot'  n-  ta*  9 
da  Tor  T  ein  o  sick  gern  kält^  so  schliesse  ich  hieraas,  das»  in 
allen  diesco  Zsstzgen,  wenn  sie  nor  zwti^ habend  bezeichnen, 
dl  nicht  diQ  anzaneuiuen  ist,  also  nicht  o  z.  B.  in  di»Xo(pQQ  aa.  ans- 
gcfalleo  ist« 

Hieher  ii^fiinai  (vgl.  I^CSÖ)^  ferner  tat.  da-bia8  =  d?i  + 
baja(=sskr.  bha+ja  von  '^hlkkU^iOl)  zwiefach  scheinend; 
eben  solat.  bi-faria8  =  eriech.  di'(jpuaioQ,a,op  und  di(pa%o^, 
ov;  ditpaaia,'^;  letztre  beide  Formen  entscheiden,  dass  ^as=^ 
Mkr.  b  h  &  8  h  sprechen  (II,  103). 

Femer  dio'cai;»,  mit  ata  (1,628 ff.)  zsgstzt,  zwei^Zit  (vgl. 
dnbius),  Tcrschieden  von  kt.  dis-stare  goth.  tvis-stass, 
tvis-standan  (CrrunmD.Gr.  111,227);  dazu:  diataajLia,  toi 
-oißfi^;  diataxtinoc^^op;  ddiataxtoß,  or* 

diQ  dagegen  in  diS'tafpijQfiQ,  diß'dQnayog,  Stß'iyyopos,  äic" 
extoß,  die-ewos,  diß'eiddsXtjpoCf  diQ'^tp^oQ,  diß-^^ßoe,  diQduytjQ, 
digxuXajiioef  diQftVQioiy  diQnannoQ  u.s.w.,  vfo  die  Bedd.  zti/etmal 
—  habend  ist.  Bei  einigen  ist  es  fraglich,  ob  di  oder  dis  der  erste 
Tkcil  ist,  z.  B.  wo  der  ßlgende  Theil  mit  a  anlautet^  und  der  Un- 
terschted  zwischen  zwei  und  zweimal  (doppelt)  nicht  scharf  her- 
vortritt. 

Wie  aus  der  Pronominalform  sskr.  ki  (11,148)  im  Zend.  das 
Neutr.Plur.kja  (für  ki-a),  lat.  qui-a  entspringt,  soausdvi: 
griech.  dpi'didiu^  eig.  zweiy  aber  nur  Adverb,  und  Präfix  in 
zweij  durch y  durch  und  durch  j  sehr  u.s.w.;  dazu  diai  nach 
Analogie  von  anal  aa.  Mit  diu,  oder  di  gsgstzt  ist  didCoßiui  Cfe- 
ti;e6e  außiehn^  dessen  zweiter  Theil  wahrscheinlich  zu  y/^pt, 
g^nirt  ra/^  mit  ^rrsskr.  j,  weben  (1,285)  sebört,  also  cJ^iJ^o/ia« 
entweder  di  +  sskr.  va  j  -  6  oder  dia  +  vaj  e  mit  Zszbg  wie  oft  (vgl. 
1,357  sonst);  dazu  cf/ccG/io^  to« 

dia  in  da  (vgl,  1, 388),  Praf.  sehr  in  dd^omog,  da  -  (poivog,  und, 
wie  ich  glaube,  in  dd'önXrje,6,r  schrecklich^  dessen  zweiten 
Theil  ich  znanXrv{ly^2)  ziehe,  aber  statt  der  nominalen  Form 
eplihan,  welche  dort  zu  Grunde  liegt,  hier  die  particiiiielle 
splihat  zu  Grunde  lege,  also  eig.  sehr  zotmig  (vgl.  die  Bcdu.  von 
anXdyyvov  a.  a.  O.)^  daonXtjTig,  rj  (anders  Pott  11,601). 

Ä  inC(vgl.  1,388):  Ca  =  da:  in f«-^,;(fi  +  c?^-,Jff  1,262, daher 

ä,  ^d&€og,  ^ad-6Qf]g,  ^axaXXyg,  ^dxotog,  ^afi6Qi%ac  (dor.  zu  fiiqog 
,40)  u.aa.  (v^l.  noch  1,574). 

dpi :  dl  auf  jeden  Fall  in  idi*  dvfiog,  rj,  ov  zwirfachy  doppelt^ 
zweifelhaft  ist  dv/iio;  auch  hierin  könnte  dpi,  in  dvi,  dv  übcrge- 

Jingcn  liegen,  so  dass  dvi  reduplicirt  wäre,  wie  dva  in  sskr. 
vandva,  und  /;o  Suffix^  TQi'dvfiog,  tergadv/tiog  sprechen  nicht 
dagegen;  denn  sie  sind  nur  nach  Analogie  von  dldv/tog  forniirt; 
allein  dy/io  könnte  =z  sskr.  jania,  lat.  gcmi-nus  Paar  (11,201) 
sein,  mit  Erhaltung  des  ursprünglichen  ({'(vgl.  S.200)f  in  diesem 
Fall  stände  dvfto  turdojuo,  mit  v  entweder  äoL  wie  in  orvjuu  (S. 
144),  oder  durch  assimilirenden  Einfluss  des  ursprünglichen  c  in 

dpi :  dl  ^).    Zu  dldvfiog:  -/lot^g,  ^;  -jtiawv,  05  -ftjvg,  6$  ^fUvm; 
-ftatog^o;  -fiiov,%o;  'f*fi,ri;  imdidv^ig,^;  didvfku%6Kog,ov{n9idk 

i)  Dm  B0ekkiseke  dldvfivof  verdieal  keine  Beacktaiif. 
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JPoH  (II,  377)  didvfia  Dual. ;  docb  isiDelnong  ia  der Composition 
nicht  sehen). 

Eine  yerbale  Bildung  ron  dpt,  ähnlich  y/\e  nhd.  z  w  e  i  -  f  e  1  n 
Ton  zwei,  \%idi^m  zweifeln^  wo  p  eingebiisst;  eine  andre  von 
itpt^  in  dvi :  ^f;  rerwandelt,  und  x  angehängt,  erscheint  in  Joi-(^ 
(Intensivf.  nach  Ana)og!e  von  nottpvaam  aa.  1, 555)^  davon  io idvl, 
o  Mörserkeule  (womit  man  in  zwey  macht),  diadoidvHiCfa* 

[Vielleicht  gehört  auch  hieher:  it^  (etwa  zu  ($i|o^  S.2I9)  in 
a 9' oi 1, 17  ein Maass  (I, S50^  von  vier  und  \ndi*dil,fi  ein  Maass 
Ton  sechs  yipiviuec;  allein  die  Anlautsylben  adida  verstehe  ich 
nicht  ganz;   ob  addil  für  avadt^  doppelt  zwei,  und  daJ/|  für 

Aeiter,  als  die  Sprach  trennun^,  ist  der  Verlust  des  d  (in  dvi) 
in  dem  Zahlwort  fiir  zwanzig^  gricch«,  orchomcnisch  pt'xatiy 
der.  und  gewöhnlich,  i  zu  et  gedehnt  (vgl.  zend.  vi«caiti),  p€$ 
(-xaTf),  cffi-iroai»  isixooi  (vgl.  S.214).  [Danach  kann  man  mit 
Pott  (1,281, 11,321)  €l  in  el-^a,  cI-tcv  (1,9)  eben  so  erklären;' 
allein  va,  rev  ist  =:  sskr.  tas,  eig.  also  vom  zweiten^  dann  liesse 
sich  auch  6?'^a(»  für  5/- ^«(welches  aber  verschieden  y.h&b  S.208) 
+  (tQ  nehmen  und  das  hier  erscheinende  elSe  für  Spi  +  ^e  (vgl.  das 
suffixale  1^«  bei  y/^&e)  ebenfalls ;  vom  zweiten^.  Ganz  eben  so 
entsteht  das  sskr.  Präf.  vi  aus  dvi,  welches  sich  jedoch  nur  im 
sskritischen  Sprachbewnssisein  erhalten  hat,  in  den  verwandten 
Sprachen  aber  nur  in  Wortbildungen  bewahrt  ist,  die  aus  der, 
der  Sprachtrennnng  vorhergegangenen,  Periode  stammen.  Deren 
ist  aber  eine  überaus  grosse  Anzahl  (vgl.  1, 15, 16  (Nachtr.  xi); 
78;  81,82,83,84,85,88,  93  (Nachtr. xiii),  94;  111;  115;  176; 
233;  257;  323;  340;  355;  II,  19;  20;  2I5  22  und  sonst)  im 
Griech.  bemerkt. 

Ans  demselben  Verlust  des  d  erklärt  sich  das  Charakteristikum 
des  Suff,  der  Isten  Pers.  Dual,  in  den  Verben  (sskr.  v  z.B.  va  für 
d va  (Potent.  Prätcr.),  vas  (Präs.)  n.  s.  w.). 

Diese  Verstümmelungerschcintauch  im  Latu.Germanischen^ 
wovon  vielfache  Beispiele  vorgekommen  (vgl.  auch  di-v»-dc-rc 
bei  Poli  1,248,  der  jedoch  ile  mit  Unrecht  an  da- re(=  sskr.  d 4) 
knüpft;  es  ist  =  de  in  cre-de-re  (11,179)  =  griech,  v^^€,  sskr. 
Vf  d  li  k ,  also  sskr.  v  i  +  d  h  4  in  ztvei  leqen  und  davor  wieder  lat. 
dis:  damit  stimmt  genau  goth.  dis^vinth-jan  (GrimmV^G. 
II,  240)  disstpare^  mit  eingeschobenem  Nasal  nnd  schwach). 

[Da  wir  hier  d  in  der  Form  dvi  schon  vor  der  Sprachlrennung 
verloren  sehn,  so  konnte  dasselbe  auch  schon  bei  dva  statt  finden; 
▼amitdemausV^bh4(II,10l)hervortretendenSuff.bha,  welche» 
Aehnlichkeit  ausdrückt:  va- b ha,  würde  xweiaHtflr  sein;  da  nun 
▼a  im  Sskr.  überaus  häufig  u  wird  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  455  u.  sonst), 
so  ist  damit  identisch  ubka  beide  (was  1,117  noch  nicht  ganz  er- 
kannt  war);  dass  damit  «>^o  (a.a.  O.)  nnd  die  Formen  der  ubn- 

fen  Tcrwandten  Sprachen  wesentlich  identisch  seien ,  ist  Keine 
'rage;  allein  weil  lat.  ambo  kein  v  hat,  vcrmuthe  ich,  dass  sie 
sich  an  die  organischere  Form  d va  +  bh  a  lehnen,  dass  hier  y  ver- 
loren sei  (wie  in  *c  w.aa.)  und  dann  d  eingebüsst  ward  (wie  S. 
216;  vgl.  noch  Pott  (1, 127, 128))1.        «  .    1  . 

Inlem  an  die  Form  vi  für  dvi  der  ProoominalsUmm  a va  (I, 
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452)  tritt,  wodarch  Zaliladiectiye,  durch  welebe  das  Zaiilwort  als 
Brachtheil  bezeickoet  wird,  entatekn  (v^L  1,388),  bildet  sich  die 
Form  rriech.  cf - 0^0 ,  eig. nach  Aualogie  von  zend.  thri-shTa 
Drit'tketls  Zwie-theil^  die  organische  Form  goth«  tvi-zva  Isl 
oben  (S.820  Anm.)  bemerkt;  indem  ya  in  n  übergeht,  wie  in 
griech.  i;/ii-ot;^  zend.  thri-shik-m  (1,389),  wird  ans  vl-sVa 
Bskr.  V i 8 h  u  Ts  h  wegen  des  vorkergekenden  i).  Da  zwei Zwieiheile 
sich  gleich  sind,  so  beisst  viskn  und  griech.  c/oco  gleich^  diese 
organischere  Form  Folgt  aus  rioyov  (Hes.  Ygu  Thiersch  (Gr.  Gr» 
S.826),  Pole  (1,183, 272, 273,  11,46)),  ai'aoe  für  d^iooe,  dem 
bomerischen  plaov,  wo  Tielleicht  statt  des  langen  i  Position  durch 
üp  noch  anzunehmen,  und  ii'aov,  wo  e  fürr^);  aol.,  durch  Assi* 
milation :  taoos  {Ahrens  Diall.  66  der  es  für  pid-io  nimmt;  diese 
biesse  aber  ähnlich^  wie  zwar  laog  auch  beissen  kann  aber  niclit 
eijenf/»c&  heisst;  Ferner  entscheidet  ;^/a/of' dagegen);  hei  Hesiod. 

nnd  Auikern  spurloser  Verlust  des  zweiten  p  (daher  toog)  nnd 
naturlich  auch  des  ersten.  Also  taog,  Jüoq,  u'ooe,  fj,  ov;  tao'Hf^ß,  fj; 
XaantQi  loax'^e;  ioow;  iGmais^r;;  lad^o)  (tadax€%o)y  taaim;  loaios> 
a,oy;  nagiawi^c, eg ;  -cw/ta^To;  -aunixog^ij^oy. 

Die  eben  behandelte  Form  sskr.  vi  sh  u  hiess  eig.  Zivietheil^ 
wie  nahe  diesem  der  Begr.  tlieilen  überhaupt  liege,  bedarf  keiner 
Bemerk.  Dieser  keisst  aber  im  Sskr.  ▼  i  s  li  und  wir  dürfen  daher 
diese  WzF.  gradezu  hieherziefan ;  das  gleich  zu  erwähnende  griecb. 
alav'/iro  (wenn  t;  nicht  dialekt.  fiir  o  steht)  entscheidet  dafor, 
dass  sskr.  visb,  mit  welchem  es  eng  zusammenhangt,  Denom.  von 
Yishu  ist^  das  schliesaende  u  ist  auf  ähnliche  Weise  verloren, 
wie  das  u  der  5tcn  Conj .  Cl.  so  oft  (vgl.  II,  34  m  a  n  u.  sonst).  Zu 
sskr.  visb  ygl.  Pott  (1,272, 11,46);  grieck.pot;  (=sskr.  vishu 
für  organisch  vi-sva  (vgl.  oben)),  gunirt:  patov;  davon  wurde 
Partie.  Med.  a/cjt;-/<(e)t/o  zsgzg.  uhv/ivo  hcissen,  mit  der  eie. 
Bed.  gleiches,  dann,  wie  lat.  ae^uum^  das  ziemliche  (vgl.  ataiog); 
davon  denominativisch:  alav/Ltvata  e\g,  ausgleichen,  daher  rte^* 
ten,  herrschen  u.n.w,  -vrjrfjg,  -ti^q^o;  -rtg^v;  -rela^y.  Eine 
andre  dcnouiinat.  Bildung  von  a/rrt;  wäre  or/(7t;a,  davon:  aiavT^^i^g, 
o,  dessen  v  noch  nicht  ganz  klar.  —  Ah  die  Form  mit  Verlust  des 
v:  sskr.  vish,  im  Griech.  ebenfalls  ennirtpa/a  in:  alaa,'^  Theil 
(anlautend  p  im  Homer) ^  aiatog,  («),  ov;  -ooi^  niöf/itoc^  (17),  ov; 
-/i/a,  ^;  -jiow;  drafOifiwina,T6.  paiavXog^ov  ziemlich  (Hymn. 
Born,  in  Mercur.  164  (pgeoi  caiovXa);  in  Ilias  u.  Odyss.  wäre, 
wenn  die  Lesarten  richtig  sino,  dpniovXog  unziemlich  in  aiavXog, 
ov  contraliirt;  allein  dpaiovXog  erkenne  ich  zunächst  in  di^ovXog 
für  dpi]ovloc,  wo  17  für  ai  dialektisch*  sein  miisste,  aber,  wie  ich 
überzeugt  bin,  nur  graphisch  und  dpalavXaTii  ändern  ist;  femer 
ist  dpaiavXog  für  atovXog  sicher  Od.  II,  232;  V,  10  herzustellen : 
€T^  nal  acalavXa ;  U.  XXI,  214  lässt  sich  aber  patovXa  (negt 
d*palovXa)  lesen  und  erklären,  so  dass  nur  o&e^f  alavXa  bleibt 

1)  Bemerken  mais  icli,  dass  man  statt  fvao  zwar  allenthalben  pttxo  sehreiben 
könnte,  allein  es  entständen  dadurch  eine  grosse  Mengte  Spondiaei $ 
daher  diess  nnxnlässig;;  aber  diess  <  scheint  mit  einem  gfescbwftchteii  c 
verbunden  gewesen  zu  sein,  and  ähnlich  dem  englischen  w  (Tgl.  aucb 
I»  336). 
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(II.  V,  103%  wo,  wenn  kerne  andre  Hnlfe  erlaubt  ist,  citovXn  wirk- 
lich für  eine  Zsziig  von  dpaiavXa,  die  übrigens  an  und  für  sich 
nicht  undenkbar  ist,  zu  nehmen  wäre. 

Gehört  zu  ptg  theilen  noch  io'S'/i  og,  o  derHahy  die  Erdenge 
von  Corinthy  so  dass  die  eig.  Bed.  wäre:  der  Theil,  welcher 
grössere  Massen,  wie  dort  Rumpf  und  Kopf,  hier  das  eig.  Hellas 
und  den  Peloponnes  (bei  Hom.  Argos :  dv  EXXdda  xal  fuoov^'AQ* 
yoo)  trennt,  theilt?    Dazu:  la&fio&t;  -fiol;  -/uop,  t6;  -/utog^ 

-fiiao%7;g,  6 ;  äiio&ftiw;  -/i/foi. 

Mit  vish  theilen  könnte  das  sskr.  vish  zusammenhangen, 
welchem  die  Bed.  durchdringen  gegeben  wird;  allein  dieses 
könnte  auch  aus  dem  Präf.  vi  elwa  mit  ish  (1,13,14),  aber  mit 
der  Grdbed.  gehn  zsgstzt ,  also  eig.  durch  (v  i  =  dtd)  Qchn^  ent- 
standen sein.  Dafür  spräche  v  i  s  h  4  mit  Verstand^  4  v is (h)  deut* 
lich^  denn  grade  aus  Wurzeln,  welche  <)fe/m  bedeuten,  entwickeln 
sich  Bezeichnungen  des  geistigen  Durchdringens  (vgl.  (a)fo  + 1 
(1, 10)  sskr.  adhi  +  i,  adhi  +  gam  (ebd.))^  an  sskr.  4  +  vish 
schliesse  ich  griech.  ü'l'iax  denn  dass  es  ursprünglich  kein  sen- 
suelles Hörenj  sondern  ein  geistiges  Erkennen  bezeichnete,  be* 
weist  unter  ancTern  aia&dvojtiai  (vgl.  weiterh.);  a/o)  also  für  a  + 
ciO'(o{/it);  die  Annahme  des,  im  Griech.  selten  sicher  erkannten 
Präf.  il==:  sskr.  4  (natürlich  nur  in  vor  der  Sprach  trenn  ung  gebil- 
deten Formen)  hat  seit  Erkenntniss  des  lat.  4 •  j  o  =:  sskr.  4  -  kh  j 4- 
ni i  (S.  64)  nichts  auffallendes.  Dazu  dtrag^  6  der  Geliebte  (ei?. 
der  Femehmende  im  Gegens.  von  eignrtjXog);  i^'t(ov,i^  Gerüciit 
(?);  dere  (=  dxovere  zsgzgen  aus  d'i'e^e  Hes.). 

ctpig  xsgzg.  aig-^-od-  wirdtx/oi^  in  a/o^aVo^tai  (vgl.  1,266) 
^vahrnehmen^  ata&tj/ia^'fo^  -r^oig,'^;  -^og^rjyov;  '%i'K6g,fj,6vj 
'T^g,6;  -^i^QioVyTo;  dvaiad^ala,i^;  -^ifo;  -T«i;a>. 

So  wie  aus  der  verstümmelten  Form  vi  (für  dvi)  vish  ent- 
stand, so  kann  aus  der  organischen  dvi:dvi-sh  entstehn.  In 
derselben  Bed.  wie  vish  erscheint  diess  in  pr4dus,  welches  der 
Bed.  nach  identisch  mit  4vi8  (oben),  und  aus  pra  +  4  +  dvish 
entstanden  ist.  Wegen  des  Uebcrgangs  von  dvish  in  dush  vel. 
weiterbin.  Aus  dem  Begr.  £ti;et  kann  aber  ferner  mit  Leichtig- 
keit entzweit  «einu.s.w.  hervortreten  (vgl.  duellum  :bellum 
wahrscheinlich  ausdui-lium,  und  proelium  auspro-vilium 
(vi  für  dvi  wie  in  vieinti  u.  aa.)).  So  ziehn  wir  denn  hieher 
sskr.  dvish  hassen;  die  Entstehung  des  sh  betreffend,  so  ver- 
muthe  ich,  dass  es  von  y^as  5etn  (1, 29)  herrühre,  so  dass  dvi-sh 
wörtlich :  zwiejach  sein  bedeutet. 

Griech.  würde  dptg  entsprechen ;  dieses,  in  der  Bed.  hassen^ 
mit  0  =  a  (1, 382)  zsgstzt,  wird  d  +  3pig :  6  +  tfvip :  odvosehr  has- 
«en,  xürnen  U.S.W. ,  in  odva'od/tiBvog,  vi8va'dfir^v,o8(üdva*tai 
bei  odvpaofkai  (für  oövojojitat  4te  Conj. Cl.) 5  davon 'Oävaaevg, 
N.  p.  5  äivaig,  "olrjfTj* 

Auä  sskr.  dvish  wird  dush  (v  in  u  und  i  verschlungen),  als 
Verbnm  eig.  Hass  verdienend  werden^  sündigen^  n.  s.  w.  Ferner 
sskr.  Präf.  dns  Uass  erregend^  unangenehm,  schlecht  (Lass. 
Anthol.  sscr.  136),  goth.  tu z  (Grimm  II, 768),  griech.  Wir  (rgl 
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Palt  1,94,  Jffapf  V.G.500);  itirondvo'X^n^C f  op(niefuXn)^X'' 
fioe,  wo ;( dimiaotiTUch  von  der  Wzf.  sslcr.  ikft  h  Tgl.  bei  ^/^&e)m 

[Zu  der  vefstummelten  Form  von  dvish  trish  in  der  Bed. 
hassen^  Ut.  tn-Tls-us  verlutsst^  und  sskr.  visha  Gt/l(da8  ß^er» 
has8te)y  welches  früker  (1,314)  noeh  nickt  erkannt  war.] 

Gekört  zu  der  Form  sskr.  dusk  :  ddski  am  Abendy  in  der 
Nacht,  so  dass  die  Nacht  als  die  hässliche  öder  feindliche  gefassC 
Ware?  Dazu  zend.  da osk a s tarem (J?um. C. s.  1. Y. I, Nolt.CX V, 
CXIX) ;  in  diesem  Fall  gekört  za  der  organisckeren  Form  Jpc 
(=  sskr.  dvisk),  oder  der  Gnnagestalt  Spciß  (vgl.  weilerk.  ed^^i- 
ce  M*)'  g<^icck.  deieXoQ,  ov  abendlich  (entweder  fnr  SpiO'slo, 
mit  c  in  «,  oder  fnr  dpua'tlo);  davon  dHsXivos^yi^yOV;  -^Xia»; 
duiJi^,  zsgzgen,  wird  äelXf;,  17  Abend^  deiXivos^V,  ov;  SeiXouan 

Wie  Hass  und  Abscheu  begrifflick  verwandt,  so  hassen  nnd 
scheuen^  so  erkält  grieck.  dcig  (=  sskr.  dvisk)  die  Bei.  furch" 
ten ;  dass  die  zu  dieser  Wzr.  gehörigen  WW.  mit  d^  anlauten 
müssen,  ist  sckon  Früher  bemerkt  {Buttm.  Gr.  Gr.  8.7  Anm.  21, 
Lexil.  1,171)^  hieher  tf/w  (für  iptotxi)  Jürchtcn,  Juehn^  fiejttas 
Jliehn^  de'SpiO'a  :  didia  {dBitivai^Stäituß  u.s.  w.)^  gunirt:  dpua 
in  dsiaai  (für  äeta-aai),  homer.  i'SpBioe,  ncQiipsiaas,  wo  sehr  in- 
consequenti'^(f££a^  eeschrichen  wird  (denn  dann  mässte  man  auch 
diioe,  ddeivog  schreiben ;  in  allen  diesen  Fällen  ist  äp  zu  restitui- 
ren)j  dediiö&ai  (IIcs,)^  (ffSpoixaididotxa^  Seioixv);  Intensiv» 
form  naeli  sskrit.  Regel  {Bopp  Gr.  sser.  r.  560^  würde  Sp€tdpi£ 
lauten,  verkürzt  (nach  Wzicx.  1,204)  dpud,  datier  deliw^  dazo 
gekört  aber  weder  (feiäia  nocli  Seiäoixa  u.  s.  w. ;  dieses  sind  blosse 
In  ebenformen  von  d^^Spta,  ieäpotxa  :  didia^  didoma^  dass  aber  cc 
für  6  wegen  des  wirklicken  Ausfalls  des  p  zum  Ersatz  eingetreten 
Bei,  glaulie  ich  kaum,  wenigstens  kenne  ick  keine  Analogie  da* 
für  ^  mir  scheinen  diese  Formen  im  Homer  bloss  graphisch  za 
beslchn,  weil  man  sich  die  Positionslänge  des  £  in  äiäpotxa  n.  s.w. 
nicht  erklären  konnte;  das  et  entnakm  man  dem  organisch  rieh* 
tigen  diläo)  (die  übrigen  Ff.  vgl.  heiButtm.  Lob.  Gr.  Gr.  11,144 ff.). 
Dazu  mit  Suff,  og  (=  sskr.  as,  welckcs  Guna  fordert) :  äpeio^oc, 
cj.  o :  dpetos  (Tkema  Spetee):  Seioe,  dioQ,k6;  diuQ  (Thema  dBaQx)j 
%69  {dioßtaizw.)^  dc£iftaidaiiia,%6;  iBiiiia%i!idf]gfBg;  -roetSf^oaa, 
€v;  -tood;  SBtjuoQyO'^  ^-jiiaXios^ayOVi  '•fiaivio;  deSlaoo/iiat  (iie 
Conj.Cl.  rcdupl.  für  (?£j^/ovo/<^0'  SeidlaooficLt^  öetäiccm,  dsi^^ 
ßia)r,or;  dSpBr^S9ader]Q,ddSavs,aSeiiQ,(s;  aJf/«,^;  fiBQidiua,^; 
aäßi/iios,  -ßiav%oe,ov;  deiO'ijvmQy  öaiai^dctifmv» 

Hieher  ^;:£ec  +  Ao:  da tXoß^TjfOV furchtsam  n.f^.'w.^  unglUcl' 
lich^  ^XoT^ßffj;  'Xaiogya,ov;  --OTije,^;  äciXaipw;  dciXla,^;  --Xian; 
-Xiccoif,'fj;  "Xiaivm;  -Xoo/iiai.  ^ 

[Aus  dem  Begr. JurcA^en  gine  das  cansativc  schrecken  schon  in 
detäiaoofiai  hervor;  dieselbe  Bed.  in  slav.  djec  schrecken  {Dobr. 
92),  wo  j  e  Guna  und  v,  wie  oft,  eingebüsst  (also  =  sskr.  d  v&sk)]. 

Hieker  ferner  zu  gr.  SpsBg :  Seeg :  SpeeS'VO :  SpeBvvo :  ipsivoc: 
iei^oQfi^fOVSchrecklichius.Yr.^  dBiVo^r^Q^r/^  -vow;  -ywoi^,^*,* 


ivvo 


Dieselbe  Formation  Speng  +  vo  ersckeint  in  deV^o^  (für  Set- 
,  waktsckeinlick  dialektisck),  0  Schimpfe  dessen  Bed.  sich 
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jedoch  cber  an  den  Begr. /em<I  5etn ,  hassen  scliliesst;  davon  t 

Indem  g  durch  Guna  in  ai>  übergehl,  entsteht  dpata,  vorn 
Tersliin]nich(wieoft)^ai^;  davon  caii'o fi^ (wegen;: vgl.  Thiersch 
GT.Gr.2'SA)y^^6p=id€tv6g;  alvo&ev;  -oiTjQyi. 

[So  ivic  wir  SÖdeiaa  für  idpuau  n.  8.  w.  fanden,  so  finden  wir 
auch  ddäipcoTee;  es  heissl  unlustig  sein^  und  diese  Bed.  lässt  sich 
sehr  gut  aus  o  (=  d  1, 382)  +  ipig  sehr  hassen y  deuten^  daher 
ziehe  ich  hieher  ados  (zsgzg.  ans  ä  +  dpiaoß?),  ro  Unlusti  adpr^ 
noTts,  ddpr^aeu (Pass, unter  ddiw);  o^ca  =  At;7ie7  {Hes,);  adpaioß, 
uJfatoc,  döaiOßyOP;  ddrjnwv^ov;  "fiovito;  -ovia^^oovpfjfi^;  und 
endlich  ddpfjv :  dddtjv,  a  drjv  bis  zum  Ueberdruss  (vgl.  1,249^  wo 
unsicher)  5  anders  Poff  (I^  242^]. 

Die  causale  Bed.  schrecken  wird  zu  scheuchen  modificirt 
(vgl.  scheuchen  im  Verhälüiiss  zu  scheuen  =  fürchten ^  äeiaai)^ 
äio/aai  (für  dpiaofAai)  vor  sich  her  scheuchen^  IvSlTjim  schew- 
chen.  Wie  deäoixo)  yon ßidoixa,  so  von  einem  regelmässigen  Pf. 
SeSpiwHa,  mit  Verlust  der  Rcdupl.,  Präsens  9  pifinfo,  dtviuw  t/er- 
folgeti}  für  das  p  entscheidet  die  verstümmelle  Form  ptauT], 
Iwxy,  Tj  {Thiersch  Gr.  Gr.  233  vgl.  Wzlx.  1, 150)5  f«  dmxmi 
"Kd&m;  ^ut6g,'9J,ov}  -^0)^,-^17^,  -^^co}  ^%Qia,7];  -%ve,rj;  dm' 
y/iop,o; -/ia,To,'  dlw^iQf'^;  zu  pto)iti^:  iwxa,%fjv;  ifo^iQ,'^;t(oyiu6gy6* 

Wie  zu  der  verstümmelten  sshr.  Form  v i sh  :  vis h  Siist  (das 
Bässliche)  gehört,  so  auch  zu  der  vollen  dvish  griech.  Seloa,'^ 
Schmutz}  deioaXios  (Gramm.). 

y/^9Q.  Im  Sshr.  dri  1.  beschädigen,  sicher  identisch  mit  df  i 
zerreisseny  zerspalten  (vgl.  PolH,  229)  5  in  der  Flexion  bis  jetzt 
Ff.,  woir  und  ar  statt  fi  erscheint,  belegt^  ferner  ar  in  dar-ita 
zerrissen}  dara  ein  Riss ^  dhrun  ireissender  Strom}  dl^ran'a 
u.s.w.^  reduplicirt:  dar-dara  zer6röcfce/^^  dardura  JT/uipe 
(Berg)'^  darad  jr/tppe(nachl^204  verlsürzt)^  dardru,dar-drik 
Hautausbrüchcy  dardrun'a,  dardü  glbd.  (vgl.  1,204)5  dr&d' 
zerspalten  (nobel.);  mit  1  für  r  wie  oft:  dal  zerreissen,  theilen; 
dalita  zerorocAen  U.S.W. 5  dala  Theil}  ialmi  der  (zerschmet" 
temde') Donnerkeil.  [Mit  rä  =  ri^  wie  oft,  drü  verletzen  fraglich, 
ob  hieher]. 

2.  dri  und  dri  heissen  ferner /urcA^en.  Diese  Bed.  erhlärt 
steh  aus  dem  sskr.Gebrauch,  wo  dri  auch  geistigeZenrissenheithe* 
zeichnet,  z.B.dirn'ahridajazermsene^Jjferzen^.  Dazudar-ita 
erschreckt^  dara  Furcht}  darad,  darada  jScArecüren,  d^rnna 
schrecklich  u.  s.  w. 

Eine  Intensivbildung  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  563)  von  dri  ist 
daridri  in  daridra  arm^  daridrä  arm  sein}  ob  diese  Bed.  aus 
dem  Begr.  zerrissen ^  oder  in  Furcht  sein  hervorgeht,  will  ich 
nicht  entscheiden. 

Als  sekundäre  Bildungen :  wahrscheinlich  d  r  i  -  p,  d  r  i  m  p, 
dri-ph,  drimph,dri-bh(wozu  drinbhu,  sonderbarer  Weise 
mit  n  geschrieben,  Donner Jket'hi. s.w.  vgl.  oben  dalmi)  verletzen 
(zu  dri  verletzen)'^  gewiss  d r i - b h JiircA^cn  (zu.df  i/tircAten)^ 
gunirt  und  mit  1  für  r  gehört  hieher  dal  bh«a  Trug^  Unredlichkeit} 
diese  Bed.  scheint  aus  dem  Begr.  verletzen  hervorgegangen  zu 
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8ein;  dass  das  Wort  liieber  gehört,  zeigl  Folgendet:  wir  wissen 
ans  nnzählig;en  Beispielen,  dass  r  ofl  anstallt  und  stalt  dessen  als- 
dann gern  Nasal  eintritt^  so  erscheint  danibli  =  darbh  und  bat 
einerseits  die  Grdbed.  Ton  dr  i  xerspliiicm^  andrerseits  aber  ancb 
heiriigeuy  unddambha^  tnseinenBedd.gleichdalbha^  dambha 
bebst  femer  ancb  Stolz  nnd  beweist  damit^  dass  ancb  dr  i  p  in  der 
Bed.  sioh  (wabrsebeinlicb  übermüüng^  verletzend)  sein  bieher 
sehört;  sn  dambb  gebort  dambh-ra  (zerstiiclcclt)  klein  nnd 
aanibb6li  J9antierJbe»/(Tgl.  oben  drinbbn  unddalnii)^  mit 
dambboll  identisch  ist  g'ambholi  (vgl.  S.201)«  [Da  wir  end- 
lich fär  ri  oft  ru  eintreten  sehn,  Tielleicbt  bieher  drn-n  (vgl* 
oben  drA)  verletzen^  wozu  dru-n'a  Scorpion  (zerreissend^  ste^ 
ehenä)y  Beirüaer  (vgl.  dalbba,  dambha)  n.s.w.]^  wabrsebein- 
licb endlich  hieber:  drn-b,  wob  für  gb,  wie  dru-gb-ana  der 
{zerschmetternde)  Hammer  f  zeigt  (vgl.Btim.  Y.  NoLXXVIII.  n*6.). 

Verwandte  betreffend  vgl.  Pott  (1,229)^  dem  nicht  in  allent 
beizostimmen ;  dazn  sUv.  dar  Jon  percutio^  mit  l  =  r:  djelii 
^sskr.dala)  Theil  {Kop.  Gl.U  litth.  dur-rn  (für  dnrju  4te 
Conj.Cl.), -ti,  lett.  dur-ru,  dfuhrt  «tecAen;  litlh.dalis  TAetf 
(vgl.  Po^t  a.a.O.)^  lett.  dilt  verschleissen^  litth.  dal-gis  Sense 
(?)^  golh.  tai ran  (vgl.  Poll a.a.O.),  woher  ahd.  zorn. 

r  hat  aber  femer  einen  aspirirenden  Einflnss,  daher  Lanten, 
welche  r  TOrhergehn,  in  den  verwandten  Sprachen,  oft  solche 
entsprechen,  welche  einer  sskr.  Aspirate  correspondiren;  dieser 
Einfloss  bleibt  auch,  weun  die  Gruppe  zersprengt  ist^  daher  hie- 
ber goth.  dail-s  TAet7  (Gro^V,401  als  ob  die  sskr.  Wz.  dh  ri 
lautete)  n.  s.  w.  {Grimm  nr.  492)$  ahd.  dorn  [GraffY^  826) 
[schwerlich  von  dnsmns  :  dnmns^  gehört  aber  dieses  mit  sskr. 

dbnsturaDoma;»/e/znsammen?]; endlich sekund.  lol-gfJFuiuie 
(Grajf  V,420)$  gael.dail,  dala  Theil^  dalbh  Trti^  (vgl.  sskr. 
dalbba)^  wie  lat.  dolor  {der  zerreissende  Schmerz),  so  auch 
ael.  dnilich  dolens,  dprr  ira  u.aa.  (vgl.  auch  Diefenb.  Gelt. 
,153). 

Griech.; Grdbed.  zerspalten'^  ob  in  SiOQ (vriddhirl=8sfcr.dli  r), 
wovon  d&Q'Ov^TO  die  gespaltene  offene  Hand?  ein  Maass^  ^x- 
%atdwa8mQOS,  ov  (vgl.  Diefenb.  Cclt.  1, 155,  Pott  II,  604). 

Begr.  stechen  (vgl.  oben  litth.  dnrrn):  (feXXli:  (Wzf.  SeX 
Guna;  X=ig;  XX  assimilirt,  ob  fiir  dsXpiJ),  i&oc,i  fVespe{die 
stecktnde)^  deXXi&Mv^to. 

vriddhirt :  did'drXoß (aol.  C^drXoe) zerrissen t  verl.  Ahrens 
(Dlall.88.). 

Aus  Begr.  zerspalten^  beschädigen  überh.  in  dtjX  (vriddhirt 
mit  Jl  =  p):  dfjXioit*at;'Oh in  ooxia  Sf^Xeto&at  dicGrdbed.  brechen 
jsich  tropisch  erhalten  hat?  auch  verletzen  durch  Betrug  (vgl.  sskr. 
dalbha,  dambha  oben)  [dazu lat del-eo, ahd.  tara^rerielxtftijf 
( Graff  V, 438  ff.) ,  t  i  1  -  o  n  tilgen  {Grimm  II,  44,  nr.  492,  Grajf^ 
V,.398),  lett.  deldeh t  It7^en  (von  dilt,  oben);  vgl.  Pott  (1,208, 
11,607)]:  dtjXaivw;  dpXtjciß,  €aaa,€!y;  drjXfjita,%6;  -17/ieoy,  o;> 

Begr.  verletzen  durch  Betrug  (vgl.  dfjXiojuai  sskr.  dalbha, 
dambha):  ^oA  (Gnna,  A  =  ^),  lat.  dol-ns,  ahd.  i&la  TVujf 
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{Grimm  11,54  nr.  562,  ron  wo  anch  xal  zu  dieser  Wz.  in  der 
»ed.  zertheilen  gebörl);  anders,  aber,  wie  die  Terwandten  zeigen, 
iaisch  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  k  k  a la) 5  d6Xoe,6;  -Xocig,  eoaa,  €p;  -Xow^ 
^Xw/ia,'i6;  'Xwoig,i^;  'XeQ6c,a,6p;  "Xtoe,a,ov;  -Xt6%^g,i^;  -Aifw,* 
'^Xiivofitxi;  i6Xmf,o;  d6Xoy/,6  (Gr.,  mit  on  zsgstzl.)« 

Begr.  Stechens  dgl-fiis^  (c*  =  ^i  ^j*  ®f*)>  «?«>  v  stechend^ 
heUsendy  scharf  u..B.Yr*^  "M^'^V^^Vy  '/*''^Xoe,op;  -/uvaam;  Agi^ 
ftm  N.  p. 

Wieron  dri  sslr.  ri-dira,  vi-dir-an'a  JTriejf,  abd.  zorn 
(S.  Ji26),  so  bieber  griecb.  i  diJQ'ig,^  Streit  {tjq  =  sskr.  k  r, 
Vriddbi)^  dt^gioftaii-giioiiiott;  ädrjQiTOQ^ov;  Aoyoä»j?/a,  17  (spät). 

Sek.  Formen  darcb  p  Tvgl.  sskr.  df  ip  u.  s.  w.  S.  225),  lett. 
drnpt  zerbreclicn  (neutral),  grieeh.  dgirno  (brecben)  pßüchen 
(p«  =  sskr.ri  :ra,  wieoflt)^  dQ€n%6g,'^,6v;  -tijc,o;^  -t(o;  &gina' 
vor,r6;  -vfj,  -^iQ^^i  -yiOP,T6;  -^wafjg^eg^  igond^Hes.);  dgo' 
niß{Bes.);  j^atoigonog,ov;  a9ginctvog,ov. 

Rednplication  von  dg^n^  oder  genauer  Intens iTform ,  nach 
Analogie  von  sskr.  dricsdardric  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  5C2),  ist 
Aag'dantvLT  8ag'dgan(e%i\  (» ausgestossen,  wie  oft  (vgl.  S.98), 
Jiier  der  Dissimilation  wegen^:  dagdamo)  xerreissen  (Grdbed.); 
anders  Pott  (1,186, 11,175,  aber  daigta  beisst  gar  nicht  zerreissen). 

Dem  sskr.  drip,  in  der  gunirlen  Form,  entspricht  gricch. 
9ogn  iftognov,  ro  aus  dem  Begr.  theilen^  eig.  Portion y  dann 
Mahl  (yvie  daig  S*2M)^  d6gnf7,ij;  -n'^tov^to;  ^nia,'-n6itt,i^: 
-fiito;  -nfjotog,  -niotog,  -off,  0^  avvSognog,ov9  inMgmogfOv; 
'-nig,'^;  'nidiog,ov;  'ni^o/u^ai;  ^niOiLi6g,6y  -ajL$a,T6y  £oijf:o^og' 
nidug,  0« 

ly^wTTttf, o(pw  =  S8kr.  rÄ);  -jrctytl^to;  --KiajttoCfO. 

Sek.  Form  mit  q)  (vgl.  sskr.  d  r  i  b b  S.  225  und  mit  g'  fiir  d  : 
g'riCm)bb  (S.  189)  spulten^  mit  Verlust  des  ri  und  statt  dessen  a  : 
g'ambb,  wozu  giieelu  y a (tt (p  n.s.w^TS.  115),  welches  früher 
noch  nicht  erkannt  war) :  dgvtp  {gv  =  r  1  wie  oft);  dgvn  %  0  zer^ 
reissen^ zerkratzen^  dgvnig^'^^  dgv(pi^,fj;  '(pog,6;  -fpa^m;  dgv' 
Vftg^fjf  igvyjiXoVftoj  afx(fldgvn%og,ov;  ^gvqr/jg,ig;  {inodgvifta 
zw.);  ntkTccilfgvftjuaf'io. 

Im  Sskr.  war  ans  dieser  Wz.  in  der  Bed.  ^errisseny  geUü/tet 
5em  [vgl  nbd.  kiippe,  ags.  cicofu,  von  abd.  klinb-an «/la/len 
{Grimm  1U8,208,  r;riiJ*lV.546)rür  sklinb  =  lat.scrAp-us 
(1,310)]  die  Bezeichnung  von  Klippe  nnd  (felsichter)  Berg  hervor- 
gegangen. Auf^  Begr.  Jelsig  kann  leicht  rauh  überhaupt  werden 
und  so  ziehe  ich  hieher  als : 

Sek.  Form  dnrch  jj:  Tp«/;  wegen  t  filr  d  vgl.  yit/^zr  sskr. 
budb  aa.;^a=:  sskr*  ri,  wie  oft:  t gu^^ßf  fi»>v;  'yy%r^g,r}; 
-X^«^>  ''XOOf*a^^%o;  -o/ioc»  05  T^a^jt/vrixop,  iy,  ov;  ^X^fv^,  cg; 
-;(oio;  -;[w//a,»o;  -;[i»/«aT/ifOff,  17,  oy^  -X^J^^o;  -x^mfi%fig,6;  -htg, 

-o/i6c: -x*^,i|5;  -jrwcfe/ff. 

[Eine  sex.  Form  durch  nbd.  k  =  griech.  y  ist  vielleicht  Wzf. 
trnk,  mit  rn  =  sskr.  ri  (triuku),  mit  der  Bed.  6elWii/eit,  wie 
oben  mehrfach  (vgl.  GrtmmD.  Gr.  nr.  265)]« 

(dg).  Im  Sskr.  beisst  dar- vi,dirvj  die  Baut  einer  Schlange ; 

15*  ' 
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die  Wz.  ersclieiot  als  Verbum  in  slar.  der-ön^  drj  c*ti  abhauten 
{Kop>  Gl.),  lelL  d i  h  r- a li  t  schhideti ,  griccli.  dag :  dtg.  Pott  (1, 
X&9)  siebt  leUteres  zu  dem  eben  besprochenen  sskr.  dri  zettlet' 
sehen ^  Yielleiebt  gebl  die  Bed.  aas  dem  Begr.  spalten  darch  Ver- 
mittelang TOn  trennen^hstrennen  benrort  d^e^o)^  dtigto;  dccigm; 
diiftQOV,  %6 5  difCiß , ^ ;  dagroc ^^fi^:  ÖQatog  {fgitofi) ,  ^, ov ; 
^QcifVJ  ^Si^^JL^  äofiXXoß  (aberaocb  doglaXoCf  dogvaXoßlrgL 
Schneider  Gr.  Wb.)  weibliehe  Schaam^  eig.  wohl  Häutchen  (vgl. 
inlifddie^^nXshoQt€);ioQ6cßO;  dfiq)idoQOC,ov;  aioQOß^o  Schlauch 
(vgl.  IPottUy  129 9  der  es  mit  Sut<{.  für  ungegerbt  nimmt);  iuM' 
gtoe,  oy.  ^ 

ÜQ' lAa,%o {das Abgehäutete^ Haut ^  -^itiov^to;  -jiia^nidrjc, 
€Q;  ''iAi%ivOQ,fj,ov\  ^ua9Pi%6c,r,,ovi  diQftvXXw  {Bes*  Ettftn.); 
dsQfkfia%rjQ,  6  (za  yf^ia  I^Sltt  essen)  Pelzwurm.  dnoScg fiatow; 
XentoisQjuos^Oi^i  "Hiaf^j  '-fiaTos,or;  notkdoäigfmv,  ov;  ini' 
d€g/iic,  --ßiatie,^;^ 

digaCpta;  digoß,%6* 

Identisch  mit  sskr.  darvi  (s.  oben)  ist  griech.  di^^ic  für 
isgpiQ,  wie  degß$o%^g  =  iigfia  zeigt  (Suid.)^  äiggiovy  'gidtor,%6; 
iigiQ.  V' 

[ßvgo'a  (welcbes  S.65  sehr  unsicher  behandelt)  ist  ein  dia- 
lektisches Wort  {E.M.  817,10),  in  welchem /?  und  v  für  d  und  o 
stehn  (vgl.  äol.  ßXrjg  =  diXeag  nnd  orv/tta  =  ovo/tia  aa.),  also  fiir 
dogaa  (=  lat.  dorsuni)  =  d£^/fa]. 

dg.  So  verschieden  die  Begriffe  schlafen  und  laufen  sind,  so 
scheint  die  Bezeichnung  derselben  doch  aus  einer  Wurzel  ber^ 
vorgegangen  zu  sein. 

Im  Sskr.  beisst  Wurzelform  drai  schlafen^  in  der  Flexion 


ydr-n  laufen,  vielfach  belegt,  unddr-a-m,  sek.  Form,  belegt 
in  der  Intensivform  {Bopp  Gr.  sscr.  r.569)  dau-dram  {Kath. 
Upan.  IV,  19).  Auch  diese  Wzformen  reducircn  sich  auf  d  r  (sskr. 
dri).  Beide  Begriffe  vermitteln  sich  durch  Folgendes  :ahd.dr4 h- 

i'an  (Gro^V,292)  und  dras-jan  (ebds.)  bcisscn  beide  schnaU" 
en^  diese  entsprechen  beide  (h  =  ksh  und  s=i:ksh,  wie  oft) 
dem  sskr.  dräksb,  neben  welchem  die  durch  den  aspirirenden 
Einflnss  des  r  entstandene  Nebenform:  dhraksh  erscheint;  beide: 
unangenehm  tönen,  begehren.  Beide  Bedd.  rednciren  sich  auf 
die  im  Ahd.  erhaltene  schnauben^  in  der  Bed.  unangenehm  tönen 
ist  jene  verallgemeinert  und  die  zweite  begehren  entstand  daraus, 
dass  das  Schnauben  ein  Zeichen  heftigen  Begehrens  ist;  für  sol- 
che Bedeutungsentwickelungcn  erscheinen  vielfache  Analogieen, 
z.  B.  iQvd-gidfü  erröthen  aa;  sskr.  ksh  ist  aber  fast  durchgehends 
tertiär;  so  bleibt  als  Wzf.  drd,  welches,  wie  gewöhnlich,  eine 
Repräsentation  von  dri;  aus  dem  Begr.  5cAnau6et»  geht  aber  leicht 
der  des  Laufens  sowohl  (heftige  mit  Schnauben  begleitete, Bewe- 
gung), als  des  Schlafens  (durch  Vermittelung  von  Schnarchen) 
aus.  In  Beziehung  Skut Laufen  beachte  miin  noch  ahd.  dra-ti  Eile 
(von  d r^hjan  schnauben  Grajf  V,256)  nnd  sskr.  dr4k  schnell^ 
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irelcbes  vldletclil  eincMittelform  zwiscben  Avk  laufen  n.  driksk 
schnauben  bildet. 

1.  sskr.  d  r a  i  schlafen  (vgl.  PoH  1, 230,  wo  ausser  sl.  d  r  j  e- 
mali  (sek.  For^  darcli  m,  vgl.  lat.  dor-mire,  abd.  trou-m) 
noeb  drea-b-ndn  (sek.  Form  durcb  b  =  sskr.  bli)  torpeo  (Kop. 
Gl.)  binzuzofiigco^  ob  daoacb  aucb  lal.  tor-p-eo  bieber?  t  wäre 
iiDOrganiscb^  vicUeiebt aucb  sskr.  Ian-dr4  torpor,  welcbes  ab- 
gesebn  vom  anlautenden  t  eine  regelrecbte  (nacb  Bopp  Gr.  sscr.  r. 
569)  Intensivform  von  d  ra  i  sein  könnte.  Durcb  Einwirkung  des  r 
konnte  d  in  dcrWz.  dr  aspirirt  werden  (vgl. sskr. dbriksb  oben)^ 
daber  entspricbt  gricch.  &q;  dieses  reduplicirl  und  zwar  mit  S 
für  d"  in  der  Redoplicationssylbe  nacb  dem  Gesetz  des  Sanskrits, 
würde  die  Inlensivform  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  562)  itagd-Q  entstebn^ 
▼erkiirzt(nacb  1^204)  3aQ&;  dazu  SaO'^apm{iSaQd'ov,idDtt&ov). 

2.  sskr.  dr-n  u.  s.  w*  (s.  oben)  laufen  (vgl.  Potiiy  211^ 
J?oppy.G.124)^  daneben,  wie  bemerkt,  aväi  dazu:  griecb.d'^ci 
lndidQä''anw{iiQav,didQauan.8.yn.)^  dQaajuoCyo;  ^Qfjo^ocvr^f'^ 
(spät)^  dQuoKoiCw;  dnodgaate,^;  ädgaotog  (Q^o^'^fOV^  adfioTeia^fj. 

An  sskr.  dram  (welcbes  nicbt  =  drav^  wie  Bopp^  V«G.503, 
annimmt),  griecb.  dgaft  in  adgafiop,  ÖQafAOVf^ai  (vgl.  6/i*ovpat 
3*203)  U.S. w.^  dgafiTifiayfo^  dgifj^OQ^oi  "piadijv;  'iualoe,a,op; 
"fiäß,  6,1^;  -/laaox«  (-/law  verloren)  5  ^/tuvs,  6;  -^p.njfAa,  %6,  "/xias, 
6;  -ßsixocv^or;  -ftm^fO;  dvadgo^ii^,'^}  -/niw^  iniägof4oe,ov; 
~jL$ia,  ^. 

Durcb  die  so  gewöbnlicbe  p- Bildung  entstebl  iga*f9  (ob 
dabin  nbd.  traben?  t  wegen  des  aspirirenden  Einflusses  von  r 
vgl. dails  U.S.W.  S. 226)^  dnzm  fganiri^ß^o^  -^iC^ Flucht" 
ling  (vgl.  sskr.  d  rä  n'a  eniflohn)^  anders  Pott  (1,229);  dgansti' 
di]S,o;  -vix6ff,^,6i',*  -fiüxoQfOy  -T/VJa5  -t^vw^  -jevoig,^. 

dginna,"^  fremd  =  lat.  drnppa. 


Wurzeln  lind  Wzformen,   welche  mit  T  anlauten. 

T  genannt  Tat;  von  einem  pböniciscben  W.  =  bebr.  in 

(t)  Pronomst.  Im  Sskr.  t  mit  a  und  u,  fraglicber,  ob  mit  i. 
1.,  mit  a  :  ta  (tat  vgl.  Bopp  V.G.  S.  489 ff.  496),  mit  einfacber 
Demonstrativbcd.  er,  dieser,  iener^  griecb.  to>  im  J7am.  nocb 

Sronominal,  später  zum  Artikel  abgescbwäcbt;  verwandte  bei 
*opp  (a.  a.  O.),  vgl.  GrafffVy  2).  70  bildet  alle  obliquen  Casus 
%ov,  TTJe,  tov  u.  S.W.,  und  folgende  Nomin.  1.,  des  oine.  Neutr. 
%6  für  TOT  (=sskr.  lat)^  2.,  der  Duale ^  3.,  des  Plur.  ISeutr.  %d 
lind  des Msc.  u.  Fem.,  jedoch  nur  dialektisch  (toi^  ^a/)«  Den  Nom. 
Sing.  Msc.  Fem.  6,  a,  (v)  Plur,  ol,  al  betreffend  vgl.  1, 381  ^  über 
sskr.  sa  (=0)  vgl.  1,379 und  über  sskr.  8  6  1,282^  sskr.  sab'  ist 
durcb  Einwirkung  falscher  Analogicen  entstanden. 

Zu  ToiTOt^f  (vgl.  ^£)l  %6&sv^  %ij;  ^ely-rf«  (vgl.  1,401, 
Pott  II,  162);  Tt;/;  tcu,*  organ.  %apu%  (=  sskr.  tivat  vgl.  1,401) 
wird  lijfAog  (j^=^f  nnd  ^  =  t  vgl.  1^402),  %ia£  (für  Tcioe,  vgl. 


230  T 

a.a.O.),  %ilaQ  (mit  tzz: pYTie  oft) i  vaa;^  (vgl.  a.a.O.);  tm^; 
dasselbe  tupat  aeclioirt,  aber  anomal,  in  %avQ,  %avs  (eig.  so 
gross)  =  jitiyaSy  %apaT  mit  Suff,  sslir.  ja  würde  tapatto,  daraus 
%avoiog  (€'•)>  ^^voioe,a,oy,  eig.  ebensovielig  (ikniich  ge- 
braucht wie  des  Terenz:  Aetfue  quid^uam  nunc  quidem  (Anar* 
11, 6, 3)  nnd  unser :  das  ist  man  eben  so  viel  d.  k.)  nichtige  anders 
Geist  (Disquisitt.  Hom.  in  Jahn  Jahrbb.  für  Philol.  Supplem.  I, 
4);  an  diese  org.  Form  sckliesst  siclfTieUeicht  auch  %vT&6g,«, 
6v  für  Tctpat  +  ^^o  (Vgl.  d-e  und  fuvv{v)9a)^  dann  eig.  so  grossfachy 
durch  denGebraucn  so  klein  (mit  Demonstration  verbunden  vgl. 
eben  so  tat  tan  tili  us).  Wenn  Tt/T^.c  kieker,  dann  auch  tvpffoc* 
Tj,  6v  (dor.)  klein ^  die  eig.  organiscke  Form  von  %apa%  ist  namÜeh 
*iapav%,'Asx9ins  lat  tan tus  (1, 401);  eben  so  würde  aber,  v  dnrck 
Einwirkung  des  organ.  p^  grieck.  %vv%oq  cntstekn  und  mit  der, 
grade  im  Doriscken  Torkerrsckenden  rückwirkenden  Assimilation 
(Vgl.  onna  für  on-^tia  aa.)  %vvv6q;  dazu  tvvvovxos*  [Zu  sskr. 
tivatauck  lett  tapateftei&«o,  littk.taip,  taipo^  taipojanglbd. 
t a p a  1 1 i  eben  derselbe\. 

Toloß  (vgl.  S.14o),  anOr$  totovJOQ. 

toaog  (vgl.  a.a.O.,  allein  wegen  der  dialektisch  und  sonst 
erscheinenden  doppelten  o  in  diesen  Formen  {oaaoc,  tooaos  •^'^- 
rens  (Diall.  65),  onoaaog)  sckeint  mir  die  dort  gegebene  Deutung 
dieser  Bildung  unricktig^  wäre  das  Suff,  rjo  =  sskr.  ti  (weickes 
diegleickbedeutendenka-ti,  ja-ti,  ta-ti  bildet  Bopp  Gr.sscr.r. 
^6;  +  o(=sskr.a)7  vgl.lat.tantu=tavant  +  u  =  8skr.tiTanr 
4-  aj  man  kann  auck  an  anderes,  aber  nickt  sickereres  denkend  17^ 
ov;  tooäjtoe{pa),a,ov;  TooaHie{aa),''Ut;  tooovtog;  toaavxamsy 
'ioaaVTayäg ;  "tanXaotog;  rooaijvoe  {dov.), 

%fjXi%oc  (vgl-  Ij226)>  wozu  sl.  tolikü  (Kap. Gl.).. —  Hic- 
hcr  zieke  ick  T^-vop,a^o  (dor.  wie  ^tj^vo  für  %h^vo  vgl.  über 
die  Bildung  S.147,  Pott  II,  161, 167)  jciier 5  xfjvo&i;  -d^sv;  T17- 
rd&e^  T^rsi  ^Poti  II,  162)5  i^vlna  (vgl.  n^fjyiHd  S.  146  n.  148). 

»o^ff,  %oxa,  voT€  (vgl.  S.  148). 

Die  Zsstzg.  mit  Pron.  v  betreffend  vo  +  v  +  to (ovtog^aivT^ß 
Tovto)  Vgl.  I,  i&S^  eben  so  über  die  mit  d  +  v:  (ov-to^)  I,  SÄl.  — 

2Ls8tzg  nack  sskr.  Regel  {Bopp  Gr*  sscr.  r.  ^5)  xijuBQOV  (to 
+  V/^ccq),  %fjfi8Qa;  mito  für  T:a^/i«poyj  ^QtvoQ^^ov. —  eben 
so :  %i}%eQ  {%a  +  patag  vgl.  1, 311  und  die  in  diesem  Bd.  zn  geben- 
den Nachträge) ,  o^%Bg;  %f]%tvog  {p7;T,),r^,  ov;  tfjtnog  (afj%.),ov, 
%ij%dvuog(atn,),ov;  orrdviog,a,ov  (vgl.  Bopp  V.G.  493,  Foli 
1,92^5  Ti7/*£A€'ö)  (vgl.  S.  39). 

[An  diese  Pronomform  scklicssen  sich  mehrere  Suffixe;  so 
sskr.  ta  (griech.  70).  Suff,  des  Ptep.  Pf.  Pass.  nnd,  nach  dieser 
Analogie,  dessen  Nebenrorm  sskr.  na  (gricch.ro)  an  den  Pra* 
nomst.  V  (S.  44  ff.)^  Genaueres  an  einem  andern  Ort. —  Ferner 
wohl  das  alte  Suff,  des  Supcriat.  griech.  70,  lat.  tu  (vgl.  S.146), 
wofür  sich  die  Bildung  des  Supcrulivs  in  den  romanischen  Spra» 
chen  durch  Vorsetznng  des  Artikels  anführen  lässt.  —  Gehört 
endlich  hieber  Suff.  sskr.  tas,  lat.  tus,  grieck.  to^,  rev^ra  in  sskr. 
a-tas  von/iier,  an-tas,  lat.in-tus,  grieck.  ^i^t off  fvgl.  S. 48), 
st-Tcv,  sIta  (S.221)?  zu  Ictztrem  iii-uta  (1,136  laTscIi)^  aa. 
?»n  einem  a.  O.J. 
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Wenn  diese  Suff«  mit  einiger  Wabrsclieinlicbkeit  bieher  ge- 
zogen werden  dürfen,  so  können  auck  roekrcre  mit  t  und  Vokal  i 
Lieber  geboren,  in  denen  wir  alsdann  2.  den  Pronomst.  t  mit  i :  ti 
erkennen  dürften  3  so  t  i  in  den  Zsstzgen  mit  den  Fronst  a :  i,  sskr. 
a-ti^  griecb.  ev«  (1,251),  sskr.  i-ti,  ferner  pra-ti,  grieeb. 
51^0-t/  (1, 141) 3  und  das  superlat.  sskr«  ti  (in  ka-ti  u.s.w.  jBopp 
Gr.  sscr.  r.  286)  begriflUcb  =;  dem  erwäbnten  griecb.  %o,  lat.  tu 
(sskr.  ka-ti  =  xo-voy  qno-tu  S.  146);  aa.  a. einem a.O. 

3.  t mit  u  sskr.:  tu;  vcrbält  sieb  zu  ta,  wiennzuna(S.50); 
CS  bat,  wie  die  meisten  aus  der  Demonstration  abgescbwäcbten 
Begriffsbezcicbnungen,  eine  kaum  greif  bare  Bcd. ;  imGebraucb 
stimmt  so  ziemlicb  damit  überein  griecb.  %oi  gescbwäcbtcs  da^ 
und  da  ot  für  sskr.  u  oft  ersebeint,  so  könnte  toi  mit  sskr.  tu  iden- 
tificirt  werden  \  doch  Hesse  es  sieb  auch  an  %o  sebliessen  wie  ol 
▼on  o,  nol Ton  no  u. s.w.  Dazu  %o!vvv,  votyag  u. s.w.  —  An  den 
PronsL  sskr.  t  n  scbliesse  ich  auch  lat  t  u  m  (rgL  S.  50  n  u  m  n.  s.  w., 
wozu  nnn-e^  S.187  zu  vgl.). 

Dass  mit  oem  sskr.  Pronomst.  t  zusammenbSngt :  sskr.  t  j  a 
( J^opo  y.  G.  S.  506) ,  ist  kaum  fraglich ;  nach  Analogie  Ton 
ma du •  j a  (S. 30),  an •  j a  (S. 49)  ist  mir  auch  hier  wahrscheinlich, 
dass  dieEndung  ja  mit  dem  comparativen  Suff.:  sskr.  ija(n)s  ver- 
wandt sei.  Da  sskr.  tja  in  d  ja  übergeht  und  ihm  griecb.  So  ent- 
spricht (vgl.  1,388),  so  lässt  sich  die  griecb.  Pronomform  Se  in 
O'äi,  ij'&e,  «o'-Äf  (nur  in  'volQ'deoi,  --deoai,  -deöaiv  (Hom.) 
und  fävSfwv  {Ahren$  Gr.  L.  Diall.  lSt6)  flectirt)  dazu  ziebn. 
Allein  wir  dürfen  nicht  bergen,  dass  sich  auch  Spuren  eines  de- 
monstrativen Prouomstammsd  zu  zeigen  scheinen,  der  sich  jedoch 
(nach  Analogie  von  Suff,  d  ja  =:  tja)  auch  als  Schw&cbung  von  t 
lassen  lässt. 

Im  Sskrit  erscheinen  solche  und  zwar  sehr  unsichre  Spuren 
nur  in  Suffixen  und  es  ist  natürlich  sehr  zweifelbaft,  ob  diese 
zur  Annahme  eines  Pronominalstamms  d  berechtigen;  in  Prono- 
minibus  gar  nicht.  Denn  sskr.  idam  ist  nicht,  wie  Bopp  (V.  G. 
300)  annimmt,  i-dam,  sondern  id  (Neutrum  des  Pronomstamms 
i)  +  am  (für  h am,  gham  S.  187),  nnd  ebenso  ad- as,  ad  [Neutr. 
Yon  a  =  zend.  a t  {Dum.  C.  s.  1.  Y.  I,  N.  LXX),  lat.  ad  (welcbes 
1,251  falsch)]  +  as;  lelztrcs  ist  dunkel.  Jene  Suffixe  könnten  Ak 
nnd  di  sein;  allein  dik  in  sskr.  ta-dil,  i-d4  (in  id4-nim),  kadä, 
sadÄ  U.S.W,  nähert  sich  dcrBed.  nach  so  sehr  dem  sskr.  Suff,  tja 
(vgl.  weiterbin),  dass  es  bypotbeliscb  für  eine  Ableitung  von  der 
Nebenform  desselben  d  j  a  (1, 388)  gelten  kann  (alterlnstrumental); 
nnd  dass  d  i  in  j  a  -  d  i  entschieden  eine  Veränderung  von  d  j  a  ==  t  j  a 
ist,  zeigt  sskr.  4-di  im  Verhältniss  zu  4-dja,  dem  «s  bedeutungs- 
gleich  ist;  denn  letzteres  ist  grade  so  aus  der  Partikel  4  formirt, 
wie  sskr.  a  va-dja  aus  ava,  und  ava-d ja  steht  fiir  ava tja  (anders 
über  l^Ai Lassen^  G\ik  Govinda,  Epimetr.  de jadi).  —  Im  Zend 
dagegen  erscheint  dem,  dim  (J?opp  V.G.489,254*,  Huru.C.Y. 
1,464)  als  Pronomen  und  eben  so  könnte  lat.  dem  in  i-dem, 
dam  in  qui*dam  gefasst  werden  zu  müssen  scheinen.  Ich  ge- 
siehe, dass  ich  auch  diese  hypothetisch  nur  fiir  phonetische  Ne- 
benformen von  sskr.  tja  (durch  VcrmiUelung  von  dja)  halte. 

Zu  de  =  sskr.  tja  ziehe  ich  ferner  griecb.  du  in  dal'^a. 
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gebildet  wie  »ei-i^o  (S.  147)  nnd  ortprfinfflieli  wolil  NeaCr.  Plor« 
loilder  Bed.  dori^  dana  bisweilen  aaoBM  formirl :  d€lros,rt,9a, 
^MQ  II.  ••  w.  jener. 

Wenn  uasre  ErkliroDg  tod  S$Jpa  ans  sskr.  t  ja  richtig  ist,  bo 
ist  ieJva  auch  formell  identisch  mit  dem  glbd.  golh.  ja  ins  jener 
(^GrafflySOS)-y  dieses  hatte  seiDea  T-Lant  vorn,  wie  oft  (vgl. 
jung  S.206))  und  das  schliessende  thematische  a,  wieimmer, 
cingebiisst  [ganz  so  lässt  sich  slr  fassen,  dessen  frühere  (I98) 
Erklarang,  wegen  Nichtiibereinstimmang  der  Bed.  {ttlvogjeiier) 
nnsicherj. 

Zu  sskr.  tja  siehe  ich  das  gleichlautende  Suff.,  welches 
insbesondre  an  Adverbia  tritt,  z.  B.  sskr.  iha  hier  i  i ha- tja  Aie- 
«tjf,  d.  h.  eig.  Aier!i(er5  dazu  lat.  tim  in  viri^tim  (tiihi=8skr. 
tjam).  Diess  Suff. hat  imSskr.,  wie  bemerkt,  schon  dieNebenform 
dja  (yel.  I,  388).  Im  Griech.  entspricht  diesem  zunächst  Suff. 
"iiOf  femer  mit  Verlust  des  1 :  -^0,  zu  Adverbialbildungen  die- 
nend j  als  Acc.Neutr.  z.B.  o^;ri7-(^oi^(vgl«viritim  oben")^  Acc. 
Plur.:  anoota^da;  Aec.  Sing.lfem.mfrofßo;ra-^iyy;  Abi.  Plnr. 
aHihiiQf  Äjua-ilc,  ußvSic* 

Die  eig.  Bed.  dieses  Suff,  ist,  wie  der  sskr.  Gebranch  zeigt, 
Bezeichnung  derOertlichkeit ;  daher  im  Griech«,  der  organ.  Form 
d  j  a  (im  InstrumenUl  (?  1,388,  vgl.  jedoch  auch  (S.231)  sskr.  j  a-d  i 
für  ja-dja  eig.ti;o-ta  wie  Ate-5>a))  entsprechend:  -C^f^dSf-oeBe» 
ti;ejMi>jfti;oAm bezeichnen  (vgl.  1,388)^  Cs  in  :  ^A&yra-C^,  &U' 
ga^^M,  ©y/?«-f«,*  -*«:  dygo^d^,  hSi  {dazu^  i  Proust,  vgl.  I, 
3,  wo  d«  ulsch  genommen),  rndn  hielier  (wo  w  gedehntes  o(= 


^C»  €/c  (S* 48) ^  ie  an  Casus  als  nachtretende  Partikel  gehängt: 
do/nov'de^  oi%a'8e,  tetv-de  (S.  220),  Tt»?- J«  (S.  229). 

Zu  w&s  hieher  ziehtPoK(II,44,215)  dasslbd.  8avQ0,  indem 
er  es  für  (2^6  0^00  nimmt ^  <f€t/p<(mitirür  hi  S.188);  (ßevQtoGr.) 
vgl.  auch  Härtung  (Casus  203);  dazu  auch  isvre  (iijvts  Har- 
iunji  Partik.  1,322,  ^Arett«  Diall.  104)  Tür  wde+ame  {BuHm. 
Gr.  Gr.ll,268\  [Da  oben  (S.231)  sskr.  idi^nlmje£zl,  eben  an- 
^ctohrt  ist,  so  bemerke  ich,  dass  dazu  lat.  deni-que  gehört  mit 
Verlust  des  anl.  i  und  Hinzutritt  des  indefiniten  que;  anders 
Bopp  y.G.501.] 

V  Tl.  Im  Sskr.  heissty^k'i  1.  sammeln,  zusammenbringen, 
Tgl.  k'aja ,  k'iti,  k'itja  u.s.  w.  Haufen,  u.s.w.;  ob  damit  nhvoü 
vereinigt  werden  könne,  darüber  oben  (S.  77),  ob  yjia  (vgl.  S.  194). 
Aus  dem  Be^.  zusammenbringen,  sammeln  geht  2.  die  Bed.  zäh' 
len  hervor  ^  im  Sskr.  v i  +  k'i  zählen  {Rnghuv.  III,  2)  ^  diese  Bed. 
schon  im  Simpl.  im  sl.  t8chü-t6nxäA{eH(/u>/i.Gl.  s.  v.  tschü- 
tenie),  cäruth.  tschtjetigibd.  (ebds.),  slovcn.  schtejem  glbd. 
{JUetelko  slovcn.  Gr.  S.105)^  dazuslav.  tschi-cloZa/i/,  tschi- 
nü  Reihe  (Kon.  Gl.)^  pri-tschi-tajön  zuzählen  {Kop.  Gl.). 
Gehört  dazu  Ith.  skaityti,  lett.  skaitiht  zählen  (oder  zu  sskr. 
kh'id  scheiden  1, 168)?  —  Aus  dem  Begr.  zählen  3.  die  Bed. 
zahlen^  im  Sskr.  apa*k'i-ta  ausgegeben,  griech.  mit  t=  k'  wie 
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gcwölmlicb,  Tl  (s.  weiterh.)«  Aus  zahlen  endlicli  A.  jedem  das 
Gebührende  geben  und  swar  sowohl  Strafe,  wie  Ehre^  a.  beides 
in  griacb.  ti'ftri^  oder  b.  durch  Gebrauch  auf  das  eine  fixirt  und 
zwar  a.  Siraje  im  zend.  k'i-ta  {Bopp  V.G.127,  Bum.  C.  Y.I, 
508),  ß.  Ehre  im  sskr.  aiia-ki^ti  Ehre,  apa-k'ita  geehrty 
apa-k'i^-jila  elbd.  und  k'i  im  Simplex:  dienen^  A.h. verehren 
{Kath.  Upau.  V,  10);  ebenso  slav.  tschi-sti  Ehre  (Kop.  Gl.'), 
tschü-tomü  geehrt  (ebds.);  rustf.  tsehi-tatj,  llth.  czestis 
Ehre*  Das  e,  welches  hier  erscheint,  können  wir  nur  für  eine 
Trübung  von  i  ansehn,  wie  denn  auch  einige  slav.Hdscbr.  statt 
des  richtigen  tsehi-sti  tschecti  schreiben  (Dobr,  191^,  so  dass 
wir  bis  hieher  lauter  Ff.  haben,  welche  dem  sskr.  k'i  mil  Vokal  1 
entsprechen.  Allein ,  wen  auch  nicht  die  Masse  der  in  diesen 
Untersuchungen  gehäuften  Thatsacheu  von  meiner  Ansicht  über- 
zeugt hut,  dass  die  Vokale  nicht  radikal  sind  ,  folglich  statt  des 
Vokals  i  auch  a,  u  erscheinen  können,  der  wird  doch  in  Folge  der 
sskr.  Regel  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  416,  vgl.  1, 175)  die  Möglichkeit  zu- 
s;eben,  oass  rf.  erscheinen  dürfen,  welche  nicht  sskr.  k'i,  sondern 
K  a  entsprechen  würden,  und  diese  Annahme  wird  bestätigt  durch 
slav.  Fr,  welche  sich  an  die  erste  Bed.  sammeln,  häufen  lehnen, 
so  tsche-taAau/eu(K.  G.);  tsehactü  «Uc/i^(ebds.),  tschec-ti 
lesen  (Dofrr.  542).  —  Aus  der  Bed.  sammeln  geht  endlich  mit 
Präf.  sskr«  n is :  sskr.  n ic+  k'i  mentem  colligere,  denken  und  die 
Sek.  V^zf.  Uli  denken  hervor,  wozu  slav.  tshjo-jön  sentireyOU' 
dire  {Kop.  Gl.).  Zu  k'i  vgl.  noch  Pott  (i,  fi04),  wo  jedoch  Zusam- 
menstellungen, denen  ich  srösstentheils  nicht  beistimmen  kann. 

[Da  für  k'i  sskr.  k'a  eintreten  kann,  so  ziehe  ich  hieher  und 
zwar  zu  Bed.  2.  zählen  das  k'a  in  pan-k'afu)  (1,543),  voraus- 
ccselzt  das8  die  Etymol.  von  pan  (vgl.  jedocli  NeneNtr.)  richtig 
ist.  Denn  die  Deutung  von  k  a  durch  und  lässt  sich  in  einem  ein- 
zeln stehenden  Wort  nicht  halten^  wörtlich  hiesse  pank'a(n) 
dann:  die  Hand  (Spann) -Za/i/,  d.h.  die  Zahlj  welche  durch 
Ausspannung  der  Hand  bezeichnet  ward. 

Das  sskr.  SuflT.  vara  wird  an  Wzeln  mit  kurzen  Vokalen 
durch  Einschiebung  eines  t  geknüpft  (vgl.  g'i-t-vara,  ga-t-vara 
und  Bopp  Gr.  sscr.  p.265)^  da  sich  k'a  für  k'i  annehmen  lässt, 
80  erklärtsich  so  vielleicht  k'artvar,  die  sskr.  Grdform  des  Zahl- 
worts, welches  vier  bezeichnet.  Das  SuflT.  vara  ist  etymol.  noch 
nicht  mit  Sicherheit  zu  deuten ;  identisch  ist  es  wohl  mit  vri(vgl. 
devri  S.  217)^  nach  Analogie  von  gatvarajfeAeitrlu. s.w.  hiesse 
k'a  t vara,  der  eben  gegebnenEtyinol. zufolge,  zä/i/end«  Uebrigcns 
bleiben  noch  bedeutende  Schwierigkeiten^  das  Fem.  Plur.  hat 
im  Sskr.  k'a-tasri  zur  Grdform^  daraus  —  verglichen  mit  der 
Grdf.  des  Fem.  von  tri  drei,  welche  tisf  i  lautet — zuschliessen, 
dass  k'a-tvar  aus  k'a(uiid[)  + tri  zusammengesetzt  sei  (Bopp 
Denkschrift,  der  Berl.  Akad.  1835  histor.  phil.  Gl.  163,  V.  G. 
S.  439),  verbietet,  abgesehn  vom  ganz  anomalen  Voranstehn  des 
k'a,dasvintvar,  welches,  nach  einer  Menge  Analogieen  intasf  i 
verloren  (vgl. y^7^a^T;:o()U.sonst),  aber  nach  keinerin  tvareingc- 
schoben  sein  kann  ^  mir  ist  sowohl  die  Form  k'a-tasri  als  tisri 
unerklarbar  ^),  wobei  aber  zu  bemerken  ist,  dass  keine  der  ver* 
1)   Wäre  tisras  und   k'a  fasras    ans   einer    Plnralfonn   tir-asas. 
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wandten  Sprachen  eine  Spnr  derselben  bat.  Die  verwandten  Ff. 
vel.  man  bei  Bopp  (a.  a.  O.),  Pott  (1, 9, 77, 87,  De  Ltb.  Bor.  Princ. 
So,  wo  man  gael.  ceithir  hinzufüge);  griech.  würde  dem  askr. 
k'alYar  entsprechen  tttpag,  daraus  dnreh  Assimilation:  f  £V- 
^aQ'$g,-Qa,  gewöbnl.,  mitao  (ür%T,  tiaaageQ,  -Qa;  ion.  vco- 
0€Q€St  o;  mit  o  ttttogeg,  titogeg,  a;  mit  Verlust  der  Sylbe  pai 
%sTg  in  tdtoaai;  So!«  wird  sshr.  k'  zn  715  daher  fi^ooi^^ec  {^rens 
Gr.  L.  Dial.  p.40),  niavgee,  niavgec  (mit  1  für  e,  v  für  dor.  o). 
An  diese  Grdformen  schliesst  sich,  ausser  den  schon  (S.215)  an- 
geführten: teoaagsexaldeua,  teaaagaKaidena,titagTOS,fj,op{(vir 
v«Tfa^o^  =  sskr.k'atnrtha,  alsor  =  th)j  -rafoc^o^or^-TOf^ctf; 
^tal'KOc^^ov;  %€Tgaß,^  (yzl.  Pottllj4ß!i)^  -gadiop,  'i€ior,%6; 
^dunai,  oi;  tetgadv/noe  (ygl.  didvfioe  S.  2fi0),  op^  %€tgaxiC,  -xi; 
WT9aya(Tgl.  S.219);  "X^' fZ^^  'X^^y  -X'S**'  ^^^Q^log,v,ov 
(vgl.  di{opS.219);  Tetganvvßfi^;  titgci%os,ij,Oif}  TBvgäco;  t*- 
^garttaiog,  a,  ov  ;  bieher  TganeC^  für  f^T^aTv.  (Tgl.  Polt  II,  215 
n.oben  II  S.92;  ahnlich  geht  k'a  im  sskr.  turja,  turlja  für 
k'a  t  u  r  j  a  der  vierte  (eig.  comparalive  Bildung  vgl.  d  ▼  i  t  i  j  a  S.  219)« 
▼crloren);  T€T^](juov>  to  (für  t€t gaigax^  Tgl.  PoU  U^  215)  [lat. 
quadro  für  quatTaro]]. 

Sskr.  Form  k'i,  Bed.  2.  zählen^  dazu  mit  gr.  n  =  sskr.  k'  (TgU 
-na  S.148),  iio?o^(maced.)  Za/i/  =  8skr.  kaja. 

griech.  v  =  sskr.  k',  wie  gewöhnlich :  r/-«/(u(9teConj.CI.)y 
Bed.  3.  zahlen  {poenam  luere),  Aled.  zahlen  lassen  ^  strafen^ 

rächen  n.s.  w.;  %1'PVßii  (wie  im  Sskr.  k'i-nu)  SteConj.Gl.^ 
i  statt  des  im  Griech.  in  dieser  Form  gewöhnlichen  Gnna;  att.  i 
würde  dem  Sskr.  entsprechen ;  Bed.  4.  das  Gebührende  erweisen^ 

in  der  Modific.  a :  strafen^  rächen ^  Ti-  w  (6te  Conj. Gl.  für  t« -7(0)9 
Bed.  3.  zahlen,  büssen  (nur  im  Fut.  u.  Aor.  Act.)^  Med.  zahlet^ 
machen^  sich  bezahlen  machen y  rächen^  Bed.  4.  in  dcrModif. /? 
ehren ^  Tlate,i^;  %i%aQ,o;  d%ia  (füge  man  mit  d/uslgw  zu  S.47 
als  Beispiele  des,  nach  Analogie  yon  ne-scio  u.s.w.,  mit  Verben 
Tcrbundnen  priTst.  Präfixes  Pott  II,  127, 129)^  dvhije,  6 ;  a%i%0Sn 
ov;  ttTmaij  dvialafi^;  dzittog,  ov:  €%uauQ,%6;  ix%ia%i6j6 
{Steph.y 

Hieher  tT/ii^^  17  Bed.  4.:  Strafe,  Ehre^  ^ifLTjpugi  ti/iieig, 
eaaa,€r$  "fuoSpafOr^  -/moti^c,^^  fi/uoco;  "/naCw^  -/lawj -/*j7/ia, 
To;  "^ici;  -^aioß^or;  '^ig,-tig,6;  -ro^,  1^,01/ ;  ^%in6ß,i^,6y; 
-Ti/^ioc^a^oi/; -Tjt/«; -T«ia,-Wa,iJ;  Ti/iwi/N.p.^  ^wv$av,T6j 
a%ifios, ovi  -^wa,i!j;  -^^o«;  -^jumaiCyi^;  '/u(0JtK6g,ii,6p^  -fiacfAOCoi 


k'at(v)araftas  durch  Anutossimg  des  a  tirsas»  katartai  und 
dann  Umsetzung  entstanden?  jene  Nominativformen  schlössen  sich 
einigermaasscn  an  die  Vcdennoniinatiire  As-as  für  As  (Bopp  Gr. 
sscr.  Add.  ad  r.  142);  tir  Tür  tri  ist  getvöhnlich.  Ans  tisras, 
k'atasras  hätte  man  dann  nach  andern  Analogiecn  eine  FleiioA 
formirt.  ^  Dass  in  diesen  Formen  indiTiduell  Sanskritisches  vorliegt, 
«cigt,  wie  im  Text  bemerkt  wird,  der  Mangel  jeder  Spus  von  ih- 
nen in  den  Tcrwandten  Sprachen. 
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[Hicher  Ut.  aes-tim-are^  ob  Lclinwort,  da  ich  kein  sichres 
Beispiel  kenne,  no  lat.  t  =  sskr.  k'  (ygl.  Poeil[,163)?J.  ^ 

Kedaplic.  tt%im  :=z  tt/ud(o  (iJes.) ^  dazu  ^ixai,  6  König 
(Hes.)^  Ti%^^,ij  Königin  {Hes.  ygl.  PoU  11,586)^  soUle  mau 

nnn  anchTiTaf^^o  hieherziehn,  oder  gehört  es  zu  der  sskr.  V^lan 
(Tgl.  Tslvw)  eig.  sircckeny  dann  im  Sskr.  schaffen,  so  dass  es  die 
Schaffenden  wären?  (rgl.  aucli  FoH  U)  272j^  -Wc>  V»  %i%(i,rj; 
%iTavtoe%  «^  ov;  'ViaQ^i];  -vfüdfjQ,  «p. 

[Sehr  fraglich  ist,  ob  hieber  gehört  veri^/uai  betrübt  sein^ 
die  Form  würde  sich  mit  jt€  in  diieroe  verbinden  und  eben  so  er- 
klären lassen.  Die  Bed.  aber  Hesse  sich  ans  4**  nur  sehr  unsicher 
deuten :  {strafen^  im  Zustand  sein,  als  ob  man  gestrqfl  wäre,  6e- 
trübt  sein).  Doch  kenne  ich  keine  sichrere  Etym.  Wäre  an  sskr. 
t  ig'  stechet^  (yielleicht  für  stig'^zr  otiv  1)647)  zu  denken?  dass 
diess  die  eig.  Bed.  sei^  zeigt  t  ig- ma  «lecAend,  scharfe  davon  ti-vra 
(ob  von  einer  Wzf.  tiv  lur  tig'-f  v  vgl.  nir,  miv  für  nih  +  v^ 
inih  +  V  (vgl.  Ntr:  zu  11,43^54)?),  dazu  vielleicht  %B%ipij$%ai 
ich  bin  in  einem  Zustand^  wie  gestociien,  verwundet^* 

Tf/;  in  zi^Xoco:  die  eig.  Bed.  scheint  Schwulst,  etwas 
sich  Auf  blähendes ,  ICnäuel,  FFulst^  dazu  lat.  tu-mor,  tu-meo^ 
lu-mulus,  und  tu- b er  (welche  1,658) 660 falsch)^  mitu^  so 

S  riech.  xv^Xfj  mit  v^  verwandt  scheint,  aber  eine  sehundire  Form 
urch  g^  sskr.  tng'  dicksein,  als  Verbnm  nnbel.^  aber  in  tu(n)g-a 
hoch,  migel  (vgl.  t  n  m  u  1  u s)  erscheinend ;  diesem  entspricht  gael. 
tittghdtcfc;  hieh^r  ferner,  aber  mit  sekk.  Lauten,  welche  wohl 
sskr.  k' entsprechen  würden:  noln.  tyc',  russ.  tutsch  in  tntsck« 
uyifett;  lelt.  tuhk-t  scAw^Z/en^  tuk-t/e«  werden 5  tu(n)k-a 
werde  fett^  tuk-rns  mästend,  tau k-ai(gunirt)/eii5  hiermit  ist 
wiederum  slav.  touk-ü  fett  verwandt  und  dieses  kommt  von 

tu'i-jon/etitverden,  worin  also  tüi  =  gr. w,  Ist.tu  (««k^«"^'Jf^ 
▼erwandt  ist  llh.  iuzhs  fett  und  goth.  thcihan  (S.200).  Mit 
diesen  letzten  Ff.  tu  1,  vv,  tu  ist  vielleicht  zu  vgl.  sskr.  tn  zuneh^ 
men,  voll  sein  IPVils.),  aber  unbel.  und  Santrawurzel.  Aus  dem 
Begr.  aufgebläht,  d.  i.  luftvoll,  geht  die  Bez.  des  Begr.  leer  her- 
vor (vgl.  1,565  u.  11, 165)^  so  kann  zu  lett.  tnk  lett.  tuksseh 
hohl,  leer  gehören 5  damit  ist  aber  identisch  slav.  tusch  -  tu  und 
sskr.  tu.k'kh'a,  wo  k'kh'  die  so  häuGg  vorkommenden  sekundären 
Elemente  sind  (vgl.  11,58  aa.)-,  geliört  d"««?Sli/**''- ??.•*'* 


äie  auch  diie  (yon  &fQtdf4hn)  heUstj  der  Begr.  drehn  trUt  u» 
tvXioaw  hervor.  ,  . 

Wir  Mlin  •ekondSre  Wzformen  aa»  tv  Lenrortreten,  sskr. 
tu.ff',  ta-kkli'  n.8.  w.i  so  gehört  wohl  tm  einer  »ek.  F.  durcU 
«:  U'tp-v,  V  «»«  Pßanze,  die  zam  PoUtem  gebraucht  x»»»^ 
(>gl.  tvX^  PoUur  u.  8.  w.). 

»« :»«f .  Hebräisch  B^!3r  nnd  t3-!3in,  welches  von  den  p|,^^ 
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Bicieni  Mbcrkomnenivar,  ftcheiat  mir  dem  8tkr.  cikhin  (Nom. 
cikhl)  Pfau  zu  enUprechen,  mit  dem  ich  maUbarisch  togei%  vro 
sich  grade  t=88kr.  c  zeifft,  idcntißcire.  Von  Maiabar  her  brach- 
ten aller  erade  die  Phönicicr  diese  Vögel  (vgl.  Ersch  n.  Gruher 
Ettcycl.  der  K.  u.W.  I1,xyii,  20)^  das  hebr.  D  entspricht  hier 
dem  sskr.  kb,  und  im  Phönic.  wurde  es  wohl  noch  gelinder  ge- 
sprochen; daher  ist  nicht  zu  Tcrwundern,  dass  das  Wort,  indem 
es  von  deu  Pböniciern  zu  den  Griechen  iibei^ing,  statt  des  sskr. 
k  h,  hcbr.  ^,  den  Spiritus  erhielt,  also  attisch  tauicn  ward  {Athtu. 
IX,  397),  welches  PJau  heisst.  Einen  Spiritus  inmitten  eines 
Worts  duldete  die  griechische  Sprache  im  Allgemeinen  nicht; 
daher  er  auch  in  diesem  Wort  verloren  ging:  7cta»p,  vaciy;  dialek- 
tisch scheint  sich  an  dessen  Stelle  p  gesetzt  zu  haben:  vupinQ; 

daran  lehnt  sich  arab.  cn-^  {Pott  in  Ztschrift  für  die  Kde  des  Mor- 
genlandes IV,  1,2Ö^  und  lat.  pavns,  pavo,  deren  p  vielleicht 
durch  die  Assimilationskraft  des  v  herbeigeführt  sind^  vgl.  Pott 
a.a.O.  und  £. F.  II, 443). 

%€()iß'ty&oe,  'fiQßiV^oQ,  fig/ttv^os,  tQBfu&oc,  ^Qifti^e. 
f]  Tcrebintlie^  %SQeßiy&tvoß,i^,ov;  -^/f«i  -^dd^s^^S* 

Wrl')  Von  der  S.82,83  behandelten  Wz.,  welche  sskr. 
k'f  i  bezeichnet  werden  würde  und  reiheti  bedeutet,  ging  der  Be- 
griff zögernd^  lang  hervor.  Ans  zögernd  kann  mit  Leichtigkeit  in 
einer  Superlativform  die  Bed.  der  letzte  hervortreten,  so  dass  wir 
das  formal  genau  dazu  passende  sskr.  k'ar-ama  der  letzte  nicht 
davon  trennen  dürfen.  Insofern  der  letzte  der  entfernteste  ist, 
kann  der  Begriffnem  ebenfalls  sich  daraus  entwickeln.  Nun  er- 
scheint griech.  %f]Xo  mit  dieser  Bed.,  und  der  Form  %rXv  in  vi^At;- 
y9%os  (^über  yB%OQ  vgl.  S.  117)  entspricht  äol.  nr^Xvt  {Ahrens 
Diall.  I,  41)^  in  letzterer  Entsprechung  liegt  eine  zwingende 
Nothwendigkeit,  dies  Wort  auf  eine  Wz.  zurückzuführen,  welche 
im  Sskr.  W  statt  der  griechischen  % :  n  hätte  (vgl.  Ahrens  a.  a.  O.)^ 
ich  nehme  daher  keinen  Anstand  sie  mit  k'r  i  zu  verbinden^  in  lat. 
pro-tel-are  (vgl.  Pott  II,  281)  und  in  lith.  toli  (Compar. 
toi i aus),  lett.  tahlssch,  attpr.  talsyei^n,  wenn  sie  dazu  gehö- 
ren, ist  daher  auch  t  =  sskr.  k  ,  was  mir  in  diesen  Sprachen  sonst 
nicht  mit  Sicherheit  nachzuweisen  ist^  zu  %f]Xo  i  Tr^Xod'Bv ;  -^£; 
-^/,"  TfjXoac^  'Xov;  ^Xoi;  Tr^XsS-ano^fi^^ov,  wo  t7;A£^  Ablativ; 
daher  ich  auch  ti^A«  für  Ti7A«7(Abl.)  nehme ^  anders  Pott  (1,228); 
t^Xotigw;  -Taroj;  trjXiotog, ^,  ov;  'f^Xvyetoe  setze  ich  =  iol. 
n't^Xv  (Ahrens  Diall.  p.  155)  +  yetog,  so  dass  die  Form  nicht  ganz 
der  xoivy  angeeignet  ist,  sondern  nur  in  Bezug  auf  den  Anlaut; 
in  n7;Xv  ist  v  dialekt.  für  ^  (böot.  Ahrens  193);  die  vollere  Form 
n'^Xvi  ist  in  äolischcn  Adverbialformen  erhalten  (ebds.  154);  kie- 
her  T^A€f/)o^  N.  p. ;  TvXeg^tXov,  oder  mit  Verlust  des  A:  Tt/AeWo»', 
%6  eine  Pßanze  (vgl.  S.  106). 

Da  nhd.  rupfen  mit  reiben  zusammenhangt,  so  ziehe  ich  ' 
nach  dieser  Analogie  zu  dieser  Wz.  (k'ri)  in  der  Form  k'ir  (vgl. 
S.83)  hypotJictiscTi  gricch.  r/AAoi  (für  tiA/w  4tcConi.  Cl.);  mit 
demselben  Recht  könnte  es  jedoch  auch  zu  %q  reihen  (vgl.  weiter- 
hin) gezogen  werden;  ganz  anders Polf  (11,295).  Davon:  TiA//a, 
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o;   -Xat,ai;  va%üi;iX%r^g,o;  -rew,*  naQaTiX%Qia,r;. 

trivsXXa^  ein  dem  Klang  der  Citlicr  naeligeLihlctcs  Wort, 
womit  ^rchilochus  einen  Siegesgesang  begann,  daher  tvvsXXoe, 
o  (vgl.  Passow). 

tvßiovy  %6  (ägypt.)  Handluch  n.  s.  w. 5  «J/(iTVi?.  ^/citv/c- 

ivßagtS  (dor.),  o  Nachtisch  von  Eppich  in  Essig. 

y/^7€n.  Im  Sskr.  lap^  driicht  die aetiven  Erscheinungen  des 
Feuers,  strahlen  (leuchten)  und  wm^nen  aus^  verwandte  bei  Polt 
(I,  257  vgl.  De  Llh.  Bor.  Pr.  60),  wozu  noch  lat.  te(m)p  in 
teni  p-liim  der  slrahlemle  Himmel,  dann  das  von  den  Angiirn 
mit  dem,  ihnen  eigeiithömlichenVcrrahren^gleichsam  auf  die  Erde 
übertragene  Stach  Himmel,  Tempel;  terncr  strahlen  in  blichen 
in  con-teniD-lor^  dazu  auch  cx-temp.ulo  (-plo)  wörtlich  aus 
(eincm^  Blick,  im  Auaenhlick -j  damit  identisch  ist  e  x  tc  m  po  re 
ebenralls  cig.  augenhltcklich  (aus  dem  Stegreif)  5  daraus  folgt 
i^icderum,  dass  auch  temp-us  hieher  gehört,  also  eig.  Augen- 
Bhckj  dann  Moment,  dann  Zeit  heisst,  so  dass  die  Bezeichnung 
des  Begriffs  Zeit,  aus  der  kleinsten  sichtbaren  Theilung  derselben 
—  dem  Blinzen  der  Augen  (vrie  auch  bei  den  Indern  von  dem 
n  I  m  (^ s ha  gibd.,  vgl.  Ersch  u.  Gruber  Encyclop.  d.  W.  u.  K.  11, 
XVII, 310)  — ausgeningen  ist.  Dass  dazu  temp-es-tas  gehört, ist 
keine  Frage^  ohne  Zweifel  aber  auch  temp-ero  (Denominat.  vom 
Thema  temp-es  wohl  eig.  Zeitmaass  setzen,  dann  JUaass  über- 
liaupt).  Griech.  ten  in  vig>Qa  (wo  ^p  durch  den  aspirirenden Ein- 
flo88  des  ^)^  7/ ^cAe  (glühend)^  -^off,a,ov,- -^#^ff,ffc;  -QVf^Cf 
eaaa,ev;  -qivoq^tj^ov;  "Qaloe^afOV;  -gds,"^;  -Qiov,%6;  -gi^ot; 
-Qom;  -QtootSfil^;  ivTttpgoQ^ov. 

Mit  eingeschobenem  Nasal  ti{ji)n  in  Hi^^nsa,  %a  N.  p.  (eig. 
die  warmen  Quellen)^  ^nlg,^$  -yiwtfay^,«^. 

Zu  sskr.  tap  gehört  Tapasa  Namen  eines  Volkes,  in  dessen 
Land  sich  die  Edelsteine  fanden^  daher  wahrscheinlich  der  Na- 
men des  Topas:  Tonäl^iov,t6;  ''Ciiog,6;  -fiop,o;  vielleicht  == 
einem  sskr.  tikpasja  (vgl.  Erseh  o.  Gruber a,  a.  0. 92,  v.  Bohlen 
in  den  Abhandl.  der  Köuigsb.  Gcsellsch.  1,80  (1830))* 

[to^-o^^  o  eine  lockere  Steinart ,  Tuff',  im  Griech.  nnbel., 
davon]  Togi^noy,  6  Steinbtmch  {Tab.  Heruch),  sicher  fremd 
(italisch). 

9r^-of»To  iStcm;)/ (selten,  vielleicht  dialekt.,  ob  verwandt 
mit  den  Wzff.  /x,  am,  ovtn  1,439,  440?)^  dazu :  T!cptoc,(t,ov; 
-qiw&7^C,cg;  ^i<pvw,%6  eine  {SumpJ?)  Pflanze  ^  ob  identisch  mit 
tipvoy,  To?  ob  bieher  auch  Ti(p7],i}  ein  Insekt  (vgl.  lat.  tippula 
ein  Inseiet,  das  auf  Sumpfen  lebt)  5  eine  Getreideart? 

l%iq>'Vfff6  der  Alp  gehört  zu  oTirp  drücken  (1, 047),  mit  dem 
80  häufigen  Verlust  des  anlautenden  n]. 


r 

\ 
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^ayy'OC'ißOr  ranzige  isf  ags.  iung  ffisij  aLi).  longa 
o#c,  17. 

Tty^ffjC,  -P#P>o  N.  p.  des  Flnsses  TTjfm  Yon  einem  wabr- 
Bcheinlichen  zend.  tigk-ra  (-^sskr.  tig'  schärfen  8. 235)  scharfe 
Pfeil^  so  benannt  von  seinem  pfeilgescliivinden  Sinra  (schon  nack 
den  Allen,  vgl.  EosenmüUer  Bibl.  Archäol.  1, 1, 196^  Benfey  — 
Stern  Monatsnamen  202).  Ans  demselben  Wort  ist  die  Beseicb- 
Dunff  des  pfeilgeschwinden  Tigers  im  Armenischen  gebildet  (Tgl* 
Balbi  Atlas  ethnographiqiie,  Discours  prclim.  LXVII);  damit 
stimmt  griech.  vi;' ^if  (aus  dem  Orient  entlehnt),  1^,*  Tiygosiii^s»^* 

ti'ga,  %i%%a  Faterehen^^  wie  nannae  (S.  71),  ftmf^pa  (S. 
31)9  ans  dem  zu  den  ersten  Kinderlauten  gehörigen  ta  :  ta  her- 
Torgegangen;  vgl.  sskr.  ti^-ta  f^aler^  dialckt.-teutsch.  ta  tte, 
lith.  tetis,  taitis  u.s.  w.  Väterchen.  Aus  jenem  Kinderlant 
wohl  auch  sl.  tetta,  lith.  tetta  Tante\  ob  auch  litth.  tewas 
VateTy  Grossvater?  £ine  andre  Form  aus  ta  :  ta  ist  griech«  a«ra 
^yg\*  annaininnag  S.  71),  wozu  sskr.  attik  Mutter,  lat.  atta 

vgL  1^251)  zn  vergleichen. —   [Eben  so  aus  dem  Kinderlant 

^a:da:  slav.djedii,  Ith.d&das  Grossvater]. 

rarvQae,  ^qöq,6  Phasany  fremd,  zunächst  wohl  aus  dem 
Pers*  tedsrew^  letzteres  verwandt  mit  sskr.  tittiri,  -ra(/raM- 
coUnepartridge)j  ein  onmtp.  Wort,  aus  den  Tönen  t i t :  1 1 1  gcbil- 
,  det.  Da  sskr.tittira, -ri  dnvch  Birkhuhn •  Rebhuhn  (ich  weiss 
nicht,  ob  diess  eine  besondre  Art  bedeuten  soll)  ausgelegt  wird, 
so  werden  wir  auch  griech.  tetguotv,  ~Qadwv,6;  -Qalov  Auer^ 
hahny  Birkhahn  (l  nach  Athen,  p.  654  tetgawvac  =  ^aaiavovii) 
für  ein  Lehnwort  aus  pers.  tedsrew  erklären;  T^Tpoo»«' steht  für 
%ctqapwp,  wie  diess  auch  litth.  teterwinnis  Birkhahn^  Trapp€ 
höcnst  wahrscheinlich  macht ;  Nebenformen  von  tsTQaav  u.  s.  w« 
sind  endlicb  Ter  paS,  ayos(axog),6,  und  tctoiJ, /yogi,© -^ner- 
hahn,  Birkhahn,  Trappe  (Vgl.  verwandte  bei  Po^^'l,  lzxx,  Zeit- 
schrift für  die  Kunde  des  Morgenlandes  iV,  1, 30). 

T€VtXop,%6  alt.  aev%Xov  Mangold^  zivtXiov,  -AiW^to^ 
%€V%XiQ,  Att.  acvtXis,  1^. 

T«t;<^*-ic,iy>  -^OQ,  -^co  Dinienßschi  •&idtov,%6$  -t^uS^ 

%pa  Pronominalst,  der  zweiten  Person^  im  Ssfcr^  tva  nnd 
mit  der  so  häufigen  Contraclion  von  va  in  u  :  t  u  (vgl.  noch  Bopp 
V.  6.  467  ff.  486, 473,  Pott  1, 115, 123,  Gte^e  üb.  d.  äoh  Dial. 
256).  Nom.  altsskr.  tu,  wozu  das  steigernde  kam,  mit  Verlust 
des  h  :  a  m  (vgl.  I,  Nachtr.  zu  152  u.  II,  167),  daher  in  den  Veden 
tu-am,  später  tvam;  griech,  lat.,  goth.,  litth.,  IcU.,  slav.,  gael. 
ohne  angehängte  Steigerung:  vv  (dialekt.),  mit  a  fiir  t:  av  (ge- 
wöhnt); tu  :  thu  :  tu  ;  tu  :  tu'i:  tn;  allein  im  Griech.  scheint 
dialektisch  auch  die  gesteigerte  Form  bewahrt  zu  sein,  nämlicli 
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in  h'ooi.  %ovv{Ahren$ DialKfiOT)  und  in  %vv  in  Tvv't]  (S.  187)^ 
lieide  Formen  folgen  jedoch  mehr  der  Analogie  des  vedischen 
tu -am  ^voraus  %ov%',  tvv  eradc  wie  zcndiscb  tum. 

[Veber%uv  vgl.  S.  202^  dagegen,  dass  es  liielier  gcliöre  und 
dem  8skr.  tvam  entspreche ,  scl^eini  die  unorganische  Dehnung 
des  a  geltend  gemacht  werden  zn  könnerf  und  der  anzunehmende 
Uebergang  des  nominalivischeu  u  in  y,  welcher  in  dieser  Form 
noch  nicht  einmal  in  den  Vcdcn  erscheint;  man  müsste,  nm  täv 
zu  dem  Pronom.  Ster  Pers.  zn  ziehn^  es  entweder  für  eine  noch 
altere  Form  als'tn  +  am  nehmen,  nämlich  Tca  (Stamm)  +  av  (far 
liam  S.  187),  die  aber  wieder  das  gegen  sicli  hätte,  dass  alle  ver- 
wandten Sprachen  im  Nominativ  tu  als  Grundlage  zeigen,  oder  es 
dem  sskr.  Aecusativ  fy&m  gleichsetzen,  derinderThat  tva  +  am 
ist;  allein  passt  in  letzterm  Fall  die  Bedeutung?]. 

Aceusatiy.  Im  Griechischen  der  reine  Stamm  (vgl.  /ie,  i) :  rpe, 
mit  Verlust  des  piti  (dialekl.  dorisch)  und  o  für  t,  aiy  dorische 
Nebenformen  sind  I.  iv,  welches  eincf  Zszhg  von  tpa  sein  könnte, 
aber  auch  ein  anomaler  Gebrauch  des  Nominativs;  2.  r«i(7  6'c? 
Al^retiS  Diall.  207  n.  5);  dieses  nehme  ich  nach  Analogie  von 
^^«y(^/r€/?a.a.0.)fürTff4- 1  (wie  in  ovioe^i  S.I88  i/ftJiebds.); 
böot.  t/ y  {Ahr,  a.a.O.),  ebenso  für  rcf  +  iv  (wie  in  ovtoß'ip 
S.  188,  rw'i'v  I^  154,  vgl.  jedoch  weiterhin).  Indem  an  den 
Pronominalstamm  tva  das  verstärkende  gha  (S.  187)  tritt,  ent- 
steht goth.  t  b u  -  k  (vgl.  I,  Ntr.  zn  152)^  indem  dasselbe  in  seiner 
geschwächten  Form,  ha  (S.  187),  antritt  tva  +  ha,  entsteht  nach, 
wie  gewöhnlich,  ausgestossenem  h  :  sskr.  tvi^^  dazu  würde  lat. 
t^  (mit  Verlust  des  v,  wie  incan(is):=S8kr.  cvan,  s£  =  sskr. 
8va)  passen,  wenn  die  Dehnung  des  ^  organisch  wäre;  sie  ist 
aber  zu  fallig  und  t&  =  T;:«.  Indem  endlich  die  Nentralform  des 
verstärkenden  gha  in  der  geschwächten  Form :  ham  antritt,  ent- 
stellt ei.  h:  sskr.  tva+  (h;am  :  tvl^m,  welcher  Form  die  zend. 
und  Itth.  entspricht  (lett.  hat  m  zufällig  eingebüsst,  sl.  tcn  ist  sehr 
cnsammengezogen). 

Genitiv.  Wie  die  Genitive:  sskr.  asmftkam,  jushm^kam, 
latnostri,nostrum,vestri,  vestrum,  goth.  unsara,izvara^ 
alle  anerkannt  eigentlich  Possessivformen  sind  (Bopp  V.  G.  485), 
so  halte  ich  auch  das  sskr.  tava  (Genitiv  von  tva)  für  das,  ur- 
sprünglich znra  Pronomeui^ossessivnm  destinirte,  Thema;  dafür 
spricht  das  griecb.  Possessivum  %toc  (für  t$pog)^  Itth.  ta  was  gibd., 
lat.  tnns  für  tuvos  u.aa.;  lat.  tui  verhält  sich  zu  dem  verlornen 
tun  r=  teco)  fast  wie  vestrizu  vestrum^  dem  sskr.  tava  ent- 
spriclit  griech. :  j^po  :%io :  i^v,  gewöhnlich  o  für  t  :  oio^  ^ssgzg. 
covsoBv,  I  für^y  wieso  oft,  obIo  (nach  dieser  Analogie  ist  i/iio 
n.  s.  w.  Gen.  von  iyw  (1, 152)  und  k'o  u.  s.  w.  Gen.  von  i  (1, 452) 
formirt,  so  dass  hier  der  umgekehrte  Fall  wie  im  Germanischen 
eingetreten  ist,  wo  der  Gen  it.  der  ersten  Person :  goth.  meina 
nach  seiner  Analogie :  thei-na:sei-na  herbeiführlc). 

Eigenthumliche  Ff.  durch  die  Aehnlichkeit  der  zweiten  Decli- 
nation  herbeigeführt  sind  re-ofo,  %bov,  die  sich  zn  npo  ganz  so 
verhalten,  wie  lat.  tui  zn  dem  verlornen  tun  (=  T€ro);  dazn  dia- 
lekt.  (mit  i  =  «,«>  =  ot;)  t/o».  Endlich :  (dialekt.)  lärmen :  %bvs, 
Y«oi;  f  (nach  derselben  Analogie  i/i«t7f :  ifnovQ :  iovs),  'fiovß,  %iOQ, 


240  TFA 

%lmcXiZ=z  «)^  Tgl.  Hortung  (Cass.  162),  Ahrens  (Gr.  L.  Dlall. 
St07).  Diese  Eotlung  gehört  zuoichsl  mit  der  lateinischen  Ins  ia 
ill-Iua  u.B.w.  ziisaiiimen,  ^reiche  £o/i/i  (V.G.  S. 220),  PoU(\l^ 
($33^  imdlYö/rr  (Beilr.I,  S.2B7  und  früher  §.10)  auf  eine  zu  miss- 
billigcndeWeise  zu  erklaren  suchen.  Wielat  vestrum  :no8tru  m 
augenscheinlich  ursprüngliche  Possessive,  durch  das  comparalive 
Suff.  sskr.  tara gchildet  (vgl.  griech.  ^/te-iego :  vjue'tego  u.s.w.) 
und  dann  als  Genitive  der  Pronoin.  verwandt  sind,  so  sind  i  11  -  i  a  s^ 
cn-j  ns  (für  cu-ij  us)  n.s.  w.  ebenfalls  durch  das  ziveile  compara- 
tlvc,  SuflT.  sskr.  ija(u)s,  la(.  in  8  (vgl.  niel-ius)  forniirt  (daher  i^ 
welches  sich  hier  gewöhnlich  erhielt,  während  es  im  CoinparatW 
der  Regel  vocalisante  vocalem  corrip.  folgt)  und  wie  asmi- 
kam,  vestrum  u.s.w*  erstarrte  Neutra  mit  ursprünglich  posses« 
sivcr  Bedeutung,  die  als  Genitive  fungircn.  Da  wir  nach  oben 
(S.  219)  wissen,  dass  sskr.  ija  nur  eine  Nebenform  dieses  Suffixes 
ija(n)8,  so  erkennen  wir,  dass  auch  die  sskr.  possessivischcn 
mad  +  lj>^  (aus  mat  Ablat.  und  Thema  von  Pronomst.  nia  ich) 
meiny  tvad-ija  dein  n.a.w.  auf  dieselbe  Weise  gebildet  sind. 
Diesem  ija  entspricht  aber  das  griech.  Suff,  lo  (in  oiog  u.s.w. 
1, 388, 404  sonst).  So  steht  also  griech.  rsovß  für  org.  xpe  -f  ij  a  s^ 
cig.  müsste  diesa  tfS'tos  werden,  aber  grade  vor  o  findet  sich  i 
oft  in  €  getrübt  (z.B.FutMed.  org.  sja-me,  eig.  oio'fiai,  dann  o£o- 
/lao  ao/<ai).  Die  übrigen  dialekt.  Ff.  bedürfen  keiner  Bemerkung. 

Datiy :  ei^.  im  Sskr.  tva - bh i  {\gl.  1, 453,  II,  104, 187),  lat. 
ti-bi(ti  mit  i  durch  Assimilation);  indem  das  Sskr.  an  diese  Form 
am  (für  gham  :ham  S.  187)  hängt,  entsteht  tu-bhj-ani  (für 
tvabhi  +  am).  Schon  vor  der  Sprachtrenuun^  wurde  aber  bh 
oft  in  b  geschwächt  (vgl.  lat.  mi-hi  =i  sskr.  malij  -f  am  für  ma- 
bhi  +  (gh)am);  so  würde  für  tva« bhi  die  Form  tvahi  entstehn; 
aber  sclion  vor  der  Sprach  trenn  ung  fiel  aiijch  h  aus  (vgl.  ausser  den 
oben  Ticlfach  vorgekommenen  Fällen  als  genauer  hiehcr  passend 
sskr.civais  für  sskr.  cive-h-is  :  civ^-bhis  (vgl.  eive-bbjas); 
organisch  rciv)-a-bfais(vgl.S.I04));  so  entsteht  aus  tvahi:  tva  i, 
zsgzg.  nacn  sskr.  Regel  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  36)  tvc;  da  endlich  v 
im  Sskr. oft  eingebüsst  wird  (vgl.  taksh  weiterhin  u.aa.  oft),  so 
entsteht  t6;  diese  beiden  Ff.  tvi,  t6  sind  die  Nebenformen  reo 
tubhjam  im  Sskr.;  missbräuchlich  sind  sie  auch  auf  den  Genitiv 
übertragen,  und  diese  Ueber tragung  findet  sonderiiarer  Weise  in 
den  griech.  Casussufüxen  -tpi :  (fiv  ihre  Analogie  ^).  Griech.  xol 
(=  tva +  hi),  001,*  wie  nun  neben  (pi:(pgv{m\ivi(p€X)t.)evschüni 
(S.104),  so  lässtsich  als  eine  Nebenform  für  tva-hi  auch  %pc*tv 
denken,  welches  im  dor.  xttif  erhalten  wäre  (eben  so  ist  böot. 
l'iv  {Ahrens  Diall.  208)  von  sva  (1,403),  und  i/uv  in  ijuiv^ 
(II,  187)  zu  fassen)^  doch  kann  man  diese  auch  an  die  Form 
tvahi-j-  i^m  (nach  Analogie  von  sskr.  mahjain)  u.s.w.  schiiesseu. 

An  ae  noch  oi&€v  (vgl.  &€)» 

Hierzu  das  schon  erwähnte  Possessiv.  j$fOß :  reog,  d,  6v  mit 
0  und  zusainiuengczogen :  aoSpijfOV» 

1)  BeU&ufijr  hcmcrlse  icli ,  dass  ^fiio<r>iy  und  fthnliclie  l^lscLIick  für  Ae- 
cusative  genommen  -vterden  (Thierseh  Gr.  Gr.  §.  182,  4);  sie  sind  mit 
higiig>t^  (S.  1 04)  identisch ,  nur  Neutra. 
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DmI 1 1 va  +  a  (Daalzeiclien  vgl.  S.  218)  wurde  t v A  wc^rden  ^ 
indem  des  verstärkende  am  (fmr  gLam  S.  187  Tgl.  das  Vorkerge* 
liende)  daran  trift^  würde  IyA  +  am  entstehn^  mit  dem  gewöhn- 
lichen Uebergang  yon  tyA  in  tu  und  dem  individuell -aanskrit« 
Vokal  r  Conglutinat  j  (Vgl.  Boff^  Gr.  sscr.  r.  310^  265, 271  u.  aa. 
bier  nicht  aufzählbare  Fälle)  tii-j-am^  dieses  ist  die  Vedenform 
{läossen  Anthol.  sscr.  142);  die  gewöhnliclie  sskr.  Form  wird  aus 
dem  Stamm  des  Pluralis  (vgl.  weiterhin^  j  u  gebildet^  an  dieses 
Thema  tritt  vam,  welches  ich,  nach  Analogie  von  eoth.  vi-t(Dual 
desPronomens  der  ersten  P.)und  litth.^  u-d  u(Dual  der  zweilenP.), 
jam  dwiem  (Dativ.  cticA  zweien)^  jumä  dvieji^  (Gen*  euei* 
%wei)^  ebenfalls  für  Ueberbleibsel  von  d  v  A  m  Tmit  ciugcbüsstem  d 
irie  in  vincati  für  dvincati)  halte  (über  gotb.  u.  littli.  yrf^LBopp 
V« G.  483) ä),  so  dass  sskr.  juvAm  für  jn*dvAm  steht;  leCztrcs 
ist  ans  d  va  (S.  218)  +  a  m  (=  gham  S.  187)  zsgstzt.  An  letztre 
nafcr.  Form  schliesst  sich  littb.  ju-dn  u.  s.w.  und  slav.  vama 
(=::s8kr.juvabhjAm),  vajä(=8skr.  juvajAs),  mit  Verlust  des 
anlautenden  j  u ;  vgl.  Bopp  (a.a.O.).  Kach  dieser  Analogie  kann 
mau  nun  auch  die  sskr.  liebenform  (im  Acc.  Dat.  Gen.):  vAm  für 
eine  Verstümmelung  von  j  u  v  A  m  ansehn  5  doch  ist  es  wahrschein* 
lieber, dass  sie,  wie  vas  für  tvas  (vgl.  weiterhin^,  für  tvAm  stehe 
lind  tvA  +  am  (für  gham),  also  wesentlich  identbcb  mit  dem 
Tedischen  t  A  •  j  •  a  m ,  sei. 

Der  organischen  Dualform  t vA  würde  griech.  %pm  (so  ist  auch 

riech,  frco  in  |fa)-(i)  =  organischem  uA,  nicht  dem  sskr.  na u  vgl. 
218)  entsprechen^  indem  %,  wie  oft,  zu  o  ward:  entstände 
Cfw  und,  p  durch  Einfluss  des  a  aspirirt  (vgl.  1, 453, 461  aa.),  ent- 
fteht  0^)01  (Nom.  Acc);  an  diese  Form  tritt  die  verstärkende  Pro- 
Bominalform  sskr.  h  i,  griech. «  (vgl.f,  154,  11, 188);  so  entsteht  t 
oqrxil' (füro^oiAi),  Nebenform  yonaq^w;  und  mit  p  iq>sXn*  oq>miv 
(Gen.  Dat.).  o^üv,  (oder  wäre  diese  Form  die  Zszhnng  des  org« 
llativstvA-nhjam:  oqm^h^iv^  denn  o^cüiV  tritt  nicht  fürNom.  n. 
Accus,  ein  (vgl.  Buttm.  Lexil.  I,  54) ;  dasselbe  würde  alsdann 
Yon^^cSr^ (1,1m)  gelten).  Dazu a^oiiVe^oc^ o> or j  uuAo^i%9qoQ(}Mi 
der  Bed.  euer\\ 

Plural :  Im  Sskr.  dient  als  Nebenform  im  Acc.  Dat.  Gen. 
▼  as,  welches  aueenscheinlich  eine  Verstümmelung  von  tvas  ist 
(ob  regelrechter  Plural  von  tu,  oder  (wegen  nas)  mii  Bopp  (V.G. 
477)  zu  erklären,  will  ich  nicht  entscheiden);  die  sskr.  Haupt- 
form  schliesst  sich  an  den  schon  erwähnten  Stamm  j  u.  Bopp  hält 
diesen  Pur  eine  Schwächung  von  tu  (V.G.  S.475,  vgl.  JET^er 
Beitr«  1,  270,  wo  aber  verwirrende  Fehler  stören)^  wofür  ich 
keine  schlagende  Analogie  kenne,  und  er  auch  keiue  anführt; 
denn  den  von  mir  nachgewiesenen  Uebergang  von  d  inj  (S.  201) 
wage  ich  nicht  für  t  zu  vergleichen.  J  u  erhält  im  gewöhnlichen 
Sskr.  sma;  (vgl.  1, 153, 387)  als  Zusatz  in  allen  Casus,  ausge- 
nommen im  Nominativ ;  in  den  Veden  auch  in  diesen :  j  n  •  s  h  m  i 
(Bopp  V.G.  475).  Wie  oben  (1,153,  11,168  sro/r/io^)  wird  im 
Griech.  a/i  (==  sskr.  sin)  zu  fiji  (dialekt.);  ferner  dann  ein  fjt  ein- 
eebüsst,  und  zum  Ersatz  der  vorhergehende  Vokal  gedehnt ;  dia- 
Ickt.  geht  anlautend  j  spurlos  verloren,  in  der  KOiVTj  tritt,  wie  sehr 
oft^  '  dafür  ein;  so  cntsprichtdem  sskr. Thema  jushma :  griech. 

16 
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vfift(a)  (dUlekt.)  and  vßi{a)*  Gmmx  sicher  liat  mA  nvr  Yon  einem 
Cmv«  die  omniscbe  Form  erlnilte«,  aber  nickt  aki^sas,  bou- 
dem  In  der  Composilion«  Der  Mkr.  Abkllv  lanlet  jutbniat,  nndl 
dient  zvgleick  als  Thema  dieses  Stammes  (vertrilt  z.  B.  alle  Per* 
senen  des  Plnr.  in  Zsstzgen  n.s.w.^;  ibm  entspriche  griech. 
{uotp.)  vßitv  und  diese  Form  bat  sich  in  t//i  €^-  o n  d ^  (i^  IS7)  er- 
halten, soear  mit  Bcwabrang  des  sskrit«  Gesetzes,  wonach  i  ror 
Vokal  in  d  überdehn  mnss.  Zweifelhafter^  mir  jedoch  wahrschein- 
lich, ist:  dass  der  Dat.  vfilv,  dem  sskr.  jnsh mabb ja m  (zuerst 
in  t;/#/#«hjam  dann  ff/^ßuhtp ivfifn¥:v/il¥  t|^I.  oben  Tielfach) 
gleich  sei;  dieser  ist  jnsh ma-bbi  (bhi=bbi  im  Sing.)  +  am 
(f&r  gbam),  grade  wie  tn-bhi  +  am  (tubhjam)  =  lat.  tibi; 
wegen  h  =  bh  vgl.  sskr.msbjam  für  mahi  +  am;  für  die  nbri- 
gen  Casns  ist  das  Thema  vfijti9 :  T/ie = j  o  s  h  in  a  auf  anora.  Weise 
mehr  nach  der  dritten  Declination  flectirt  vßtd'fQ  (ion.) :  vtiei^ 
(%oiP.),  li/ni^mp :  v/zcSy :  vjui^  ag :  v/ia^.  Die  Verkürzung  in  v/naCp 
fi/uag,  vfiiv,  if*i¥,  Vßifup  selbst  t//i/ii  bewegt  mich  nicht  tob  die- 
ser Auseinandersetzung  abzugebn,  da  sie  bei  einem  so  sehr  üacb 
Enklisis  strebenden  Worte  natürlich  ist;  eben  so  nehme  ich  aucli 
dialekt.  vftjieq^  ittig  und  vftfu  für  so  herbeigeführte  Verkirzung. 
Eben  so  wenig  bewegt  mich  die  epische  Zerdehnuiig  vfu^i^m^ 
(für  v/tiiwr)  an  einen  Stamm  tyn  im  Griechischen  zu  denken, 
für  den  es  gar  keinen  vernünftigen  Grund  giebt;  diese  Einschie- 
bung  erkläre  ich  aus  Tielfach  TOrliegenden  falschen  Analogieen. 

I Diese  Darstellung  gilt  auch  für  a/nitu  (ly  153)  und  oipe  (1,433)]. 
}9izu  v/t fios,  vn6Q,d;,6v;  vjitit€QOC,u,or. 

(rpa).  Im  Sskr«  erscheint  die  Wzf.  tvaksh  iftfMii  machen^ 
dünn  seiuy  reUfetij  abliäulen  (fVils.  Rosen) ^  idenliscb  mit 
t  vaksk  bt  taksh  {Ros.  ff  7/!f .),  wo  jedoch  die  Bed.  schaben  (a  va 
+  taksh  Lassen  Episod.Malii^bh.87  in  der  Pentapotam.)  starker 
hervortritt,  und  femer  aus  schaben  der  Begr.  sehneiden  hervor« 
geht  (vgl.  analog  1,468  ofttXij  u.lf.):  so  sehn  wir  hier,  wie  oft 
(vgl.  t^  für  t v6  u.  aa.  S.  840),  die  Wzf.  durch  Verlust  des  v  sieh 
umändern.  Das  auslautende  ksh,  wissen  wir  aus  nnzihlieen  Bei* 
spielen,  ist  selten,  oder  wohl  nie,  radikal;  am  gewöhnlichsten 
entstand  es  durch  Verbindung  von  s  mit  einem  Guttural  o«ler 
Palatal.  Nun  hcisst  tvaksb  /töulen,  ferner  Ivak'  die  Haui^  es 
ist  also  keine  Frage,  dass  wir  in  tvak'  die  einfachere  Wzf.  von 
tvaksb  haben;  uro  das  Maass  der  Uebereinstimniung  voll  zu 
.machen  wird  nun  tvak',  als  Verkalwurzel ,  bedecken  ausgelegt 
(eig.  überhäuten ^  mit  einer  Haut  überziehn)  und  dieselbe  Be* 
ueutung  wird  taksh  und  tvaksb  {Ros.  f'ViU.)  gegeben;  beide 
sind  jedoch  in  dieser  Bed.  nnbelcgt.  An  den  Begr.  reiben  lehnt 
sich  leicht  die  Bed.  gehn  (vgl.  1, 497  u.  lat.  terere)  und  diese  wird 
den  sskr.  Wzff.  tva(n)  k'  und  mit  Verlust  des  v  s  ta  n  k'  gegeben 
{Ros.).  Die  bisher  gegebenen  Bedd.  ordnen  sich  mit  Leichtigkeil, 
wenn  wir  als  Grdbed.  schaben  nehmen.  Daraus  tritt  hervor  !• 
Jiati#,  als'das&^/iafcfcure,  Sitz  des  G^fiüds  (vgl.  S.88);  woraus 
die  noch  nicht  belegten:  überhäuten ^  bedecken  und  abhmtteny 
schinden^  iL  abschaben^  d.h. dünn  machen^  9.  (abschaben yd.ii,) 
schneiden^  4*  schabe%i  in  reiben.  —    Die  Bed.  schaben  tritt  nun 
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mit  Sicherkcil  wieder  berror  in  dem  enUcliieden  liielier  gehörigen 
gael.  tack- a»  «ca6»e^,  actio  scabet$dij  scatpetuli^  dieselbe  Wzf« 
ersebciul  aber  in  tach«airidh  und  tach-raidb,  dessen  cig« 
lied.die  mil  Leichtiglieit  aus  schaben  bervortrctende  berühren^ 
tr^cuj  dann  überbanpt  begegnen  (ygl.  weiterhin  %vyyuvti  aa.); 
so  tritt  also  zn  den  bisher  gegebnen  Bedd.  5.  schaben  zh  berühren 
inodificirt.  Die  weitem  Belege  für  diese  Entwichelnug  giebt  die 
folgende  Darsteiluns  durch  sich  selbst« 

Die  einfachste  Wzf.,  welche  bisher  beryorgetreten  war«  ist 
Bsbr.  tYs  k':  ta  h'^  allein  auch  k'^  wissen  wir  aus  unzähligen  Bei- 
apielcn,  ist  fast  immer  sekundär  ^  so  werden  wir  schon  hypothe- 
tisch auf  eine  Wz.  tv» :  ta  gerührt^  allein  diese  Hypothese  wird 
Bur  entschiedenen  Sidierlieit  durch  die  sskr.  Wzf.  tan^  welche 
^ie  traksb,  taksk  dünn  machen  (ans  abschaben),  dehnen  heisst 
Sie  wird  nach  Conj.CL&(tan-n)  forroirt^  wir  fassen  sie  aber 
als  la-nu  (Com.  CL5)y  und  sind  der  Ansicht,  dass^  wiesooft, 
das  Classenzciclien  n  nach  und  nach  in  die  Wzf.  eingedrungen 
ist,  so  dass  die  thematische  Form  tan  ward.  Ein  andrer  Beweis 
«—  dessen  es  jedoch  au  diesem  Ort  kaum  bediirrie! —  ist  die  durch 
sekundäres  ^ursprünglich  nominales,  worüber  Genaueres  a.  einem 
a*0.)  m  gCDildete  Wzf.  ta-m  (für  tva  +  m  vgl.  sskr.  gdtgam 
aa«),  in  welcher  die  Bei.  schneiden  (Bcd-S),  oerii/iren  (Bed.  5), 
und  endlich  quälen  (entweder  Modification  von  schneiaen  oder 
dünn  machen,  abhärmen  (vgl.  sskr«  tan  cruciare  und  dolorem 
palt))  hervortritt  (vgl.  weiterhin  %if$rw). 

Also  Wz.  rpa,  oder  mit  Verlust  cles  p:  %a  sskr.  ta,  in  sskr. 
ta*nu  :  tan  (vgl.  oben),  cig.  schaben,  dann  dünn  machen,  dth^ 
itet»,  vgl.  PoU  (1,254),  wo  verwandte,  wozu  nocb  Graff(\,  143), 
ai.  ten-tivaiVerti(Kop.  Gl.),  tnn*ikn  =  tenuis  (ebds.),  gael. 
>  tana,  dünn,  dazu  teaun-aidh  mit  der  aus  dünn  macAen  hervor* 
Irctenden  Bed.  zu^ammeitiirifclreti  (vgl.  analoges  weiterhin)) 
I  e  i  n  n  e  len^io  undteinn-e  Zustand  des  Gedrückt'SeinSy  Krank» 
heit (v^l.  sskr.  ta m  und  tan,  doloretnpati)  u. s. w.  An  sskr.  tan 
lehnt  sich  sskr.  ava-tans-a  eig.  l^erabdennend,  lierabhängend^ 
Ohrring  (wegen  dessen  die  indischen  Gr.  Wz.  tans  schmücken 
annehmen)^  zu  der  Form  tansa  von  ta  vgl.  tat.  mensi  u.s.  w. 
von  v^me  (S.  32) ^  an  tans  schliesst  sich  littb.  tasau  dehnen^ 
tes-iu  eig.  sirecken  (vgl.  Mielcke  Littauisch-d.  W.  1,292  Deri- 
vata und  Compos.)  und  tais-au,  tes-iu  dehnen,  richten  (zu 
jenem,  in  der  Bed.  jfriufe^  recht  gehört  tes-a  fVahrhcii  u.s.  w. 
{Mielcke  a.  a.  O.)). 

Griech.  Ta,  vielleicht  erhalten  in  %i^  Imperat.  txit^as  eig. 
afreclr,  dannntmm^  vielleicht  auch,  wie  lat.  ten-erc  aus  der  Bed. 
heruhr^i  und  insofern  nelunen  (vgl.  lat.  ten-t-are  ei^.  häufig  , 
berühren)^  der  Form  wegen  ygl.iH-ra^d'tjv;  schwerlich  ist  es 
mit  Pron.  to  (S.  229)  zusammenzubringen. 

ro  nach  der  5ten  Conj.  Cl.  %d-vvfiai  (vgl.  sskr.  tan  dm  i) 
%a¥vm  (vgl.  detn^ijw:  -^Vfu)',  Bed.  dehnen  (aus  dünn  machen) 
n.s.w«;  %avvoxm^  dazu  %awa%vs,V9  f^^i^ner  %aw  in  Zsstzgen, 
welches  z:z  sskr.  tanu  (Adj.  3)  dünn,  schlank^  im  Griech.  hat  es 
nnrdieBed.  jfeileAnI  z.B.  tavv-yXtaaooQ;  gnnirt  wüi*de  sskr. 
tanu :  tanava;  diese  Form  im  griech.  fava6s,iu  ov,  ftir  Tara- 
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pig,  ^\e%a¥avnovs (fiir %(t9tif{o)n99Q) seigt  j  gewölmlieli  fallt 
pogtnzans;  daher  Tova ja Isow  v*8«w. 

An  die  »skr.  Femininalforai  von  laaii,  weldM  UotI  lantel^ 
•cliliesflt  sich  griccb.  %a¥Bla  «7  far  %u¥pa  (vgl*  i$dyikr=  sakr« 
•  Tikdvi)  Balken^  die  Bed.  betreffend,  so  ist  es  der  abgeschabte^ 
hekauene  (vgl.  weiterhin  %Mn%aiypt^  ssbr.  tafcsb  smmeni). 

Zufo,  oder  vov  dleAnei»  ferner:  %uotc»  V»  s^o  Wu.  rar^ 
v«9oi^6c(Kdu^L),  ^,ov;  rirot^^o;  -^iäoc^  ^,  o#';  -ro«;-rsi/#ef, 
To;  -«^o<^^or>  t6;  im  Sskr.  beisst  das  Priep.  von  tan  t  tata  {rgL 
na la  S. 34);  ebenso  grieek.  f oto (in  tuta %6c>V*  ^)9 ^ovon  w a- 
%inoQ,f3,6v;  Tof'rednpl.(naek ArtTonsskr.sthJk : tisbtb'o.8.\T* 
Bofp  Gr.  sscr.  r.  327)  %i%av;  nnd  dieses  nach  der  4ten  Conj.  Ct. 
ci^.%i'%av'ji»  (vgl*  v<iV«\  welches,  wie  gewöhnlich,  Vi  YO1V0» 
wird (TprarVa» Tgl.  Pastaw)^  sa  sskr«. tan yi  ferner:  zatf^ia,^ 
eig.  GtiehnteSy  Streife  Band  n«  s.  w.  {x^via  Gr.^  dialekt,  wenn 
icht)^  TatPiop,  -^liiov  {tiriiioy  Gr.)ft6;  foit'iw«^^  es;  -Storni 
-^tuCm;  TaiVopof  N.  p.  Cfgl*  tifrovoiVioc)^.  —  Mit  <  =  a  :  rsy, 
nach  der  4ten  Conj.  CL  (Ygl.  gotb.  thanjan),  eig.  tepjn;  wird 
fr«iVs9(hienu  wird  f€-Ta-ira,T<-ro*^tai  n.s.w.  gerechnet,  die  den 


a^oy;  %Qi%arvoroQ^wi  vno%ahtOQ,  0¥;  i&tnei^e,  ig;  (eUiTB^ 
^fJS*  i(^>  ^gl*  «^  bei  V  ^f")/  i^vti¥€ia,  ^^  iratiri^m;  dtan-^ 
€ßi6ß,  o;  aratovoß,  ov;  atopim}  •ria,  ^;  n$Qn6yiog,  or;  '^uoß. 

Zu  Form  nca«^ gehört  %Xta¥OQ,^,  der  (sich  leicht tienitm- 
nende)Gtfpsi  -^om;  -r»roV,^,6y. 

Hieber  nt'xava  (far  inttaru  Tgl.  nnißna  für  intxiftta 
Sieph.  TA.)  ^  eig.  eine  gedehnte  Liniey  Cohorte  (Bes.  Tgl.  f  aoot» 
weilerh.);  nfvorccTi^c  (^es.). 

Dnrai  Wz.  do (=sskr.  db A,  grieeb. S-i)  enisteht  lat.  ten-do 
spannen  and  ton-de-re(eiff.  Grdbed.  «cAafceii  dann)  «cAeem>$ 
eben  so  grieeb.  tiv^&m  (stt),  eig.  schabenj  abschaben  n.  so  na- 
gen^ dazu:  '&f7ß,6;  '&€v»;  '&€ia,in.  glbd.  vcy^«.  wodwoU 
dialekt.  (ygl.<;y^t;(»(!ffS.67). 

Wie  mr^dtov  zu  %vap  (1,180)  a.aa«9  so  könnte  zu  tap:%ff9^c 
in  in  t%fj  8 ig  (wenn  gleich  etwas  anomal)  gehören ;  auch  die  Bedd. 
aenügend,  mit  Vorbedacht  {inl%rfi9g\  finden  ihre  Analogieen  im 
tat.  contentus,  intentus  (vonten).  Dennoch  würde  ich,  im 
Fall  sich  annehmen  liesse,  dass,  etwa  wegen  des  ▼orheif;chendcn 
nin  Inij  oder  aus  irgend  einem  andern  €irunde,hier  t  m  Ti7<f  für 
organisch  n  (ähnliches  ygl.  I,  500,581,563)  stände,  wegen  des 
Gebrauchs  TOn  sskr.  päd,  grieeb.  nai,  lat.  ped  (vgl.  sskr^  pra  ti- 
päd  u.aa.  ona^(a,  lat  suppeditare  S.  82),  ini%%öig  Vw  iatf 
niji'ig  in  der  (entschieden  passendsten)  Bed.snp-ped-itan8 
nehmen}  dazu :  ^niTr^cvco;  -J«v/ea,Yo;  -^avatgjtj;  -^^vrog^fi^ovi 
'äiiogfa,op;  -ort;^,?;;  -ow;  -dsmatog.t^.or. 

Sekundäre  Form  durch  m  (nrsprttngl.  nominal);  $skr«  tam, 
mit  Bed.  schneiden  (ans  schaben  Bed.  3.)  in  tam-4la  Messer, 
Schwerdt;  ferner  ta  m  im  Zustand  des  Zerschäbt-  Zerrieben^seins 
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(eontriium  e$se)y  wie  die  causale  Bed.  von  Ca  in  zerreiben  zeigt, 
(vgl.  aaeli  tan  cruciare)^  daher  die  Bezeichnung  mehrerer  aufrei- 
bender Zustände^  z.  B.  tama^üTummer,  tainata,  ließiaeSehn^ 
sucht  habend*^  gehört  hicher  auch  aakr.  tarn  i,  (anias  iVac/il  (alu 
unangenehm  alncirend,  Furcht  machend)?  Dazu  slav.  tum*a 
und  tim-a  FinsUmiss  {Kop.  Gl.)  n.  8.  w.  {Pottly  360  GraffV, 
428). —  Aus  dem  Slav.  hieher :  tom-ljon  macerare(Koi?.  Gl.) 
[zu  dieser  Wz.  gehört  auch  ten-tl  Präs.  inon  schneiden  UDobr» 
349))  allein  fraglich^  zu  welcher  Wzf.].  —  Aus  dem  Lat.  hieher 
wahrscheinlich  tem  in  con-tem-n  er«  (wohl  aus  dem  Begr.  beriih* 
ren,  ihnlich  wie  con*tam-inare  von  ta(n)g-o  vgl.  weiterhin, 
jedoch  auch  Po^ll,  254,261)^  sicher  in  tim-eo(=sskr.  tarn  con- 
tritum  esse),  —  Aus  dem  Griech.  ta/i,  te/it  mit  der  Bed.  schneiden 
(l)ed.  3)  und  berühren  (Bed.  5.).  Also:  xufnvio  (ion.),  %ifji,vva 
(OteConj.  Cl.)5  ^ra/ioy^  tct/ii^xo  (ej.e);  zu  xa/i:  Tcc/uiag,  6; 
^ia,  1J5  "/iiuiae  (ob  aus  tafiuficcs  von  ra/mev^i);  ytslae,  05  -jui' 

'  Hierzu  ohne2weifel:  tafi^tooe^o  Laab^  doch  ist  mir  der 
begriffliche  Zusammenhang  nicht  Mar  ^  davon:  "/Luöiyrs^o, 

Hieher  ag^zaitoe,  6  Meizger,  wo  ich  dg  für  agt  (wie  S.92 
ug'nidfjg)  nehme,  alsoeig.  ein  RechUsehneider  (etwa  handwerks* 
gerecht^  doch  lässt  sich  auch  anderes  vei^leichen)5  dazu :  dgra^i(o. 

MiterQVa:  Tifi'evocTo;  -f'/f«^  'riaiL(a,^6y''rtog,a,ovj 
-y/iroi»,  y, 6v;  -^Ittjgf  o;  "vHts^  j; ;  ^i/ti^axog  (wie  von  7«/ca][,  di- 
Minntivisch  vgl.  weiterhin) ,  %6;  rX'®*'>  *^^  -X'^W>  ^i  'X'S^> 
-;rioTOi:,  17,  oy» 

Mito=zs(a):toiui^,^;  ^ftOQ,6;  ^^iOQfijfiv;  -pagtov,  'to; 
'ßHOc,op;  --fitxop^yov;  '•filag,6;  'fiis,^^  ''ftctIog,{a),o$f;  ^fieiop, 

/»i;/itt,To^  -TOfi^fiaig,^^  ^fu%6fii7g,6;  (xapTo/f /o^  vgl.  S.  15»  und 
Pott  U,  248). 

Hieher  wohl  tS/tt^agog,  %6ftovgög,  6  (Priester  eig.  wohl 
Schlächter  vgl.  anderes  in  den  Lexice.)  ^  ob  für  To/i  -  ogto? 

Verlust  des  Vokals  (Vgl.  ner :  nmT  S. 93 aa.) :  %iTf$ov  (vgl. 
Pass.  anter  xitfm)  berühren^  treffen  (vgl.  weiterhin  Tvyydviß)*^ 

9/1$  mit  Vokal  (wie  nach  der  Isten  Coni.  GL)  in  v/i^of  ^,  17 > 
tft^dt^vf  %fi%fict,  %6\  -jüttJüid^g,  eg;  t/itjtog,  17,  6v;  -»i7p>  -ti^g, 
6;  -TiKocfj,  oy.  ^ 

T/(  durch  ^'Bildnng  weiter  formirt:  T/(a/;T/(i7/a)(i7  Vriddhi), 
«V/iayoi'U.s.w.  «cAnewcijj  %fi^yog,%6;  ^ifAfJYV^f^^  anotfiijyfia, 
^o;  -^iijiig,^;  'fii^i,6,v*  ,    , 

Sekund.  Form  durch  sskr.  k  t  vak'  s  ta k'  n.  s.  w.  (vgl  oben 
S.  242  ff.}. 

Tertiire  Form  durch  Zutritt  von  s(v^as  seml,24)za  tvak': 
taV^  also  tvakshitaksh  (vgl.  S.242  Pott  1,270^  ^zu  sskr. 
tvaksh,  ta  ksh,  Bed. 2 rfÜHwmacAen  tvash-t'a^  tasli"'t'a.(shi= 
ks  h  wie  häufig),  dihin  gemacht  u.s.w. ;  ferner  mit  k  (ob  für  ksb, 
oder  fiir  k',  zur  sekundären  Form  tak'  gehörig,  will  ich  nicht  ent- 
scheiden) und  Nasal  (wie  oft)  tanka,  t'anka,  ^xt  (ob  als  die 
scharfe  (vgl.  1, 164) ,  oder  die  zerschneidende,  Bed.  3?).  —  Im 
Griechischen  entspricht  1 


246  TFA 

1.  mit griech.  |  =: sslcr.  Issii  (wie  oft):  ro| (=  sslcr.  ta k s h 
oder  Uaksb,  im  letxlera  Fall  für  ffo£)  Bed.  dehnen^  spannett 
(wie  %pa  S.243ff.);  daxn  t6ioy,  %6  der  (zu  spannende)  Boaen^ 
%oiaQiov,%6;  %o$oovvf^,i;  toiStijSßO;  toiotiQfi^;  %oiixoß,ij,6r; 

iiinrjfff^i^QfO;  -^$iQa,f];  ^6Sfi^,6y;  '^iu6g,f;,ov;  %oieia,^;  »o- 
livs>o;  to|om;  uyxvXotoloQ,  ov  ;  intto^tc,'^;  svtolia^^* 

2.  griech.  oo  =  ks  h  (wie  oftk  Bed.  5  berühren^  treffen  (TgL 
Tt;;^2^f^^,  tango)s  tocfo-o^^  li*e|^nil  (biebcrsskr.  Wzf.lasfre/- 
fen^  werfen^  mit  s  far  sb  =  ka  h,  wie  oft). 

3.  grieeh.  ;^=:8skr«  kab,  wicoft^  bieberro/in  derGrdbed. 
schaben^  nagen  (v^l.  %ivdi»  S.844)  in  %ay*VQiov,  %o  Krilm^ 
chenj  tayvQi  glbd.  [Begr.  xet*5cAa(eH  wird  zerkauen  (rgl.  mor- 
d-crey/iao-ao/io/I^Ml)^  daberbiebcr, zaaskr.lvakah:  viy-mv 
unAaiuy-füV,  wo  v  in  0,  wie  oft,  lurt-a/-iöy  die  früber  (I,  414) 
unsicber.] 

Bed.  8«,  dehnen^  in  Linie  (ygl.  inaa^)  stellen  u.  ao  ordnen : 
TaaaM(furco;7Q>4teConj.CI.)^  TaTva»;  td^tg,^;  taltÜiov^xo; 
tul€m%rg,  o;  -ttnog,  ij,  6r;  ta^iom;  T«yoc^(wo  «  Vriddbi?),  o; 
^^yVfVf  "fffyj^og,  a,09\  varevm;  y^tysia,'^;  ^ccfim;  tay/ta,r6; 

%auTijg,  -TO)?,  6;  initaxniQ,  o;  avvtttut^aiog,  a,  or ; ^avprayßtu" 
Tiov,  %6^  dvaxTiw;  "Vijfta,  fof  inttdii  aavptaiia,  fj;  Xnnotu"^ 
itogf-iag,  6;  •lov,  Tot/. 

Bed.i berühren  in  ji^tay^y,  fassend^  bieber  lat.  (a(n)g-o, 
con«läg-io,  tam-inare(=vJo/are,Fe«l.nirlagminare);  gotb. 
töka  (^Urimm^  D.Gr.  n«  G4^  t  iai  bier  darcb  Einflosa  dca  eig.  fol- 
genden  t  erbalten,  aU  ob  im  Griecb.  d  atinde  ygl.  weiterb.  <)«'• 
X'Oiiai,  doHog  wo  organ.  iw  in  griecb,  i  iiber|;egangen  iat)  \  alav. 
(c ü)  •  t  c n  g'a j  6n  (attingereKop.  Gl.)  ^  littb.  t  e(n)k o,  con^^err^ 
▼gl.  Pol^l,  235). 

Die  organiacbe  Anlantgrnppe  ty  wird  grieeb.  &  (^gl*«^^^ 
aa.,  und  ähnlich  &vQa)'j  ao  würde  ^ay  entsprechen  ^  mit  eiiige- 
acbobenem  Nasal  ^a;'/,  aber  wie  t«x  :  t/xto)  wird  (ygl.  axag :  ox/^. 
ooey : ootyy aa.) ,  ao  wird  dieae  Wzf.  zu  ^lyy i^iy : d'iyy uv» 
{i'&iyoy);  {&lyw  zyv.);&!yfta9%6 ;  &i^{g,^j;  ad'iyfjg^ig;  a&txtog^oy» 

Grdbed.  schaben  ^  in  der  Mod.  wetzen  mit  ^  =  tv  (wie  oben) 
&iyo>  (anders  Pott  1,  235,  II,  281)  5  ^gic,  f]j  ^i]H%6g,  17,  or  : 
^fjyaXiog,  ^ivsog^UyOv;  S-fjavog,  %,  oy ;  "Vijffj;  -yoVfto; -ym: 
BvO-fjy^gfig^  [Hieber  litth.  lek-inu«c/i/et/i?n:  ticfe-clisScA/ei/*- 
stein^  abd.  dchsa  (wob8  =  8skr.  ksh)\B4fi/ (Gro^V,  i24Tgl. 
sskr.  takah-an'i  nnd  Canka  glbd*)^  ferner  dibs-ila  {die  ahge* 
schabte)  Deichsel  (Grii/f  a.  a.  O.  vgl.  PoU  1, 270),  vgl.  weiterhin 
laC.  temo^  Endlich  anch  abd.  dcg- an  jedoch  in  seiner  nlid.  Bed. 
{der geschdrße)  Degen  {OraffV,  119),  endlich  Iat.  to-1  um  {der 
geschärfte)  Pfeil ^  vor  1  ist  cm  Lant  eingebiisst,  vielleicht  x  (= 
askr.  ksh),  wie  in  te-la  von  tcxo.] 

Ans  dem  Begr.  dünn  machen  kann  die  Bed.  schmelzen  her- 
vorgebn  (vgl.  weiterbin  askr.  tush-ikra')  so  bieber:  vor  und  mit 
n  =  askr.  ks  b,  wie  oft  (v^l.  auch  weiterhin)  tau  schmelzen^  doch 
wäre  wenigstens  (nr  70/  m  der  Bed.  schmelzen  auch  die  Möglich- 
keit einer  Verbindnng  mit  Wzf.  dagh  (S.  216)  brennen^  dann 
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ilurch  Feuer  schmelzen  (rgl.  dfj^ios  S.  216  and  abd.  deb  il  S.  2IG 
=  %rfYavov)'^  denn  %aY  Teniiclte  sich  zu  da^\i  wie griecli.fiot^ zo 
sskr.  b  u  d  li  (S.  95^  y  liir  sukr.  g  h  isl  gen? öhnlick).  Sckwierigcr 
Vfirc  diese  Aiinabroe  sckon  in  Bezog  hut^auj  da  x  eine  köcksl  an« 
organiscke  Vertretung  von  gk  uäre  (vgl.  jedock  183). 

Zu  Tay  schmehen  %ayf]vov  (altes  Ptcp.  Med.))  to  Tiegel 
«.9.W.;  -WC»  9  -f'ioTOtf,^,  df';  -r/t^ff^-ri«^,dj  mit  umgesetzter 
Quantität s  %^Yavo9,%o;  -^tor^to;  '9^h^c,o;  -Wf«;  -yiOTOff, 
^^0^9  -€^6^,6^  mit  Verlust  des  anlautenden  V  :  i^fa90V,t6. 

Zu  faii:vi7X(o  (vgl*  ^^;^ct>/  17  Vriddki)^  i%inijv;  famgoca, 

5.  Grieck*  »ip  =sskr.  ksk,  wie  ofk^  aus  dem  Befir*  schabe» 
gekt  die  Bcd.  behauen  (9.  oben)  kervor;  ans  dieser,  als  Bezeick- 
iiungder  Haupttkatigkeit  des  Zimmermanns  die  Bed.  zimmerti^ 
dakersskr.  takskan'I  Zimmeraxt^  takskan,  takskaka  Zim» 
mermann^  ferner  (mitskrzksk,  wie  ofl)  tasktri  glkd.;  mit 
dem  organbckeren  tvs  tvasktri  clkd.^ dem  sskr.  takskan  ent- 
sprickt  genau  grieck.  vtxtoy  glkd.  (vgl.  Pati I,  270, 118) ;  also 
Ti»tmy,6y  %in'iaiya{(är'g(Kfayi  +  u),4;  tßnrovixog,  ij, av ;  t«- 

s<xTaiVo/f CXI  (fiir^iXTay •70/1  aiDenominat«);  apX'VcxToWco;  -f^- 
/$a,  td;^ 

[Wicdemsskr.  cvaslat«  eras,  dem  sser.  c  v i  lat.  ere*sco 
entsprickt,  so  kann  auck  in  tvaksk  v  in  r  iibereekn:  daker  kie- 
kertrab s,  Baubalken  (die  Etym.  von  Tgin^j^  ist  nickt  kaltbar  ^ 
vgl.  ^oxd(  weiterbin)  ^  zu  der  sskr«  Form  taksli^  mit  spurlosem 
^^^rlust des seklicssendcn  Cpnsonanten  (vgl.  telnm  S.246),  ge- 
bort tälus,  talea  (beide  aus  Begriff:  abgeschabt),  ta-b ul a  (ab- 
aegtäiiei),  tä-beo  (ifimn  werdenf  abzehren),  tä-berna  (Begr. 
bauen) Gebäude^  ie*mo Deichsel (ygl.  S.246k  kiekerakd.  dalis 
{Grmff  V,  123)  Dachs^  wegen  seiner  kiiiistlicli  gebauten  Höhle^ 
also  gleicksam  der  Zimmefm^nn^  ans  lat.  tabula  griecb.  %aßXa 
^(enllebnt);  -Aifo),*  -Xiotf^co.] 

6.  x  =  sskr.  ksk,  wie  oft;  sser.  tvaksk  wird  zu  grieck. 
9vx^  mit  pa  in  v^  wie  oft  3  Bed.  schaben^  glätten,  dann  behauen  : 
9t;x*o^yd^Arl<ie«5letHme<i&en(vgl.obeii8»kr.  lakskan'i,  tanka, 
akd.deksa);  TvnlQfü^  -^iaftafto;  (-xar>;,odcr vvraf'i»;,^, zw.). 

Bed«  5.  beruliren,  treffen  tvu,  reduplic.  jitvk  mit  den  inekoa- 
tiven  (gleicksam  diminutiven)  ox  (Wzf.  sskr.  iksk  1, 235):  iitv- 
anoi,  zu  treffen  versuchen  [wenn  man  annimmt,  dass  die  sekund. 
Form»  sskr.  t  vak'  in  der  Bed.  berühren  ins  Grieck.  übergegangen 
wäre,  so  könnte  9iTt;ox  =  sskr.  ti-tvaksk,  einer  ick  len  Deside- 
rativform  von  t  vak'  {Bopp  Gr.  sser.  r.  538)  entspreckenj. 

i;gnnirt  in  Tsv'Hqoq  N. p.  eig.  der  Treffende  (ein  Name, 
der,  wie  im  Homer  kei  den  Personen  durchweg,  zu  seinem  Cka- 
nkter  p*s>t). 

An  die  Form  sskr.  taksk  grieck.  T€xBed.  berühren  ^  treffen^ 
tfK*ß$aQ,^fimQj  ^d,  Z»>/(welGkcs  man  zu  fcerü/iren,  zu  treffen 
«ucAl)  U.S.  w.^  "fiilQtov,  To;  -fifjQmdr^s,  sq',  --Qiow;  -^imts,  rj^ 
tsu/inl^  (tut  ^€%jiuQ'  ftoDenomin. ) ;  -ßtagcic,'^;  -pTop,  1;,  dv. 

Es  ist  mir  keinem  Zwcird  unterworfen,  dass  kieker  gekört: 
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^.  TM  teugeuy  gehmtcnx  diese  Bed«  leigl  tieb  aneli  tebon  in  Sslnr. 
in  tokaJKtftd^wodieWzf.tTakflisuiiielistiBlttkskiibergegeD- 
^ea^  dano  a  ganirl  nud  k  für  ks  k  firieia  taiikaS«845)ein|;elretea 
mL  Da  kier  t  va  k a  b  zu  Grande  liegt,  ao  kann  man  auck  Tielletekt 
Ikls  grieck.  Wzt  tptn  annekmen.  Ana  welckem  Begriff  diese  Bed« 
{zurfVeli  bringen)  kenrorffegangea  ist,  wage  ick  niekt  xa  ent- 
sekeiden,  ^rielieickt  nanitterkar  aas  ximimem ,  fraMeii  (TgU  dea 
Gebrauck  des  kebr.  n3£  hauen^  erschaffen^  Nachkommensekmft 
erwecken),  oder  millelßar  dnrek  den  IJegriff  frereUe»  (vgl.  Tcim» 
>weilerkin)^  zn  beackten  ist  anck^  dass  im  Sskr.  Ti+  tan  (S.  Stw) 
eig«  ausdehnen  die  Bed.  schaffen  kat^  und  dass  eben  daker  sckoa 
tan-aja  Sehn  kommt^  so  dass  naek  dieser  Analogie  der  Begr. 
dehnen^  strecken  zu  Grunde  liegen  könnte.  Zu  dem  oegr*  zeugen^ 
bilden^  schaffen  ziehe  iekanck  das  ans  der  Form  tan  kerrortre- 
tende  sskr.  tan- n,  und  ans  tas  (furtaksk,  mit  s  =  sk=£:ksk 
wie  oft)zend.  tas  •  n  n,  beide  mit  der  Bed.  Körper j  eig«  Geschöpfe 
bieber  abd.  egi-deksa  (Gro^  1,128)  Eideclksey  wörtlicb:  iteis 
J?äi7ierfdebsa  =  sskr.  lakska) einer iScA/af>je(egi=:sskr*abi 
oben  iy  144}  habendj  schlanget^örmig.  Zu  grieeb»  ^eu,  oder  tpeu  : 
%i%%m($  wegen  x%  rA.  auag :  o%i(fv  u«  s.  w.  S.(93  n.  sonst),  fnuoi^ 


_  ^       ^     ^  r     «   —  f  >   -Jwfpioy, -eidioy,  -^dlf<    ,    ^  ^ 

touam;  ^s%6g,6;  -^»ivco;  -^f^eoüa^fj;  ^uiC»;  "Uiü^oe;  -««o^w, 
o;  -noCj^o;  wsnvos,  ov^  -^iw}  -^iu,  1J5  ifn'w|,  17  (t|1.  Pott  II, 
481")^  ayyiifonoQfOv;  dg^etouim;  dvQttQiü%o%6%eia,fj;  i$8vfkOi^ 

Dnrcb  Einflnss  des  r  gebt  tv  in  «^aber  (Tgl.  weiterkin  9^X0^ 
fiai)^  daker  kiekerjo- 9(0^9  i;Ba/Ären (Tgl.  lat.  trabs  S.  847  und 
tienam  von  lag  =  sskr.  taksk,  mit  g=ksk,  wie  oft,  Pottl, 
270)5  9onlQ,^\  '^iiioy,%6;  doncnoig,^.  [Sollte  ancb  im  lat.  Ir  in 
d  baben  übergebn  können?  dann  kieker,  zu  Begr.  scluiben  i  do-> 
lare  (für  dox-lareygl.  telum  S.24({  und  tä-berna  u.s.w. 
S.  247)^  anders  Poll  (1^229),-  dann  aucb  bieber  abd.  di-ii(Gra^ 
V,  13o).]  ^ 

7.  grieeb.  ;(=sskr.  ksb^  wie  oft;  also  v^;^  =:sskr.  tvaksb. 
Mit  pa  in  t;  (Tgl*  S.  247) :  tvx,  Bed.  5.  berühren,  treffen  (y^I.  toüo 
S.SAßuk.)t%vy)[^dym{i%vxop  u. 8.w.  Pf.  ^i%evxa  (wGuna^); 


Erlanßen^  jevwiKOQffifOP;  &vgi$n^6VXTac,op;  -«;{<«>  ij;  na%er^ 
«st/xri/f ,o(Tielleickt  zu  revym bereiten);  dvsvtnim^  dn6tßvyfia,%6. 

Bed.  behauen  (vgl.  %vxoe  S.  245)  tvx'^og,  o  (=  mnoQ)^ 
tvxiC^* 

Ans  Begr.  baueti  (S.  247)  gebt  die  allgemeine  Bed.  bereiten^ 
machen hctvof^  Tt/^gunirt :  7«i;;(-fo(l8tcConj. CK);  %s%vuel$^* 
ist  ion.  (v^l.  ddHO/nai  nir  ie^ojitai);  kieker  :^  reu^ig,  ij;  Tevy/ua, 
To  ,•  tevK97jQ,  ^mg,  6  ;  fonttog,  17, 6v  ;^-»i*oV,^,  6p ;  'ssvxoog  (ues.)  ; 
okne  Guna:  'gviig  (Hes.\  fj;  Tvx%6g,  fj^  ov;  mit  Verlast  des  x' 
%svf^a  r vgl.  t e m o  S.  247),  to ,•  TWftd^  (Pott II,  J»7). 

Uieker  %svxog,  to  {Gemachtes)  Geräth  u.s.w.^  '^XV^'S, 


TFA  240 

taoa,  9v;  -^ximi  -XV^fj^f  "XV^^Qß  "XV^V^p  •»W^  o;  ä%wx'lt^,k; 
-^yfjvog^ov;  ney^wtwxocof^;  naptwxio,^* 

Mit  Verlast  des^  also  t  tpex :  T«X  (=  ^*^'*  ^^*  I^sli),  mit  der* 
selben  Bcd.,  wie  tyx  {bereuen)  t^  ^^X'^V»  V  ^^^^ß  "f*?^*  "^** 

ov;  -^riu;  -f^ic^^;  atax^V^,  sc;  -^ia,  ^;  ^ri%€VTOC,  er ;  g>iXo' 
%iX^p  o. 

Begr.  hauen  (S.  247) ;  dazu  toi^^t^i;^;  beide  Formen  scbei* 
nen  mir  aus  '^pax  =  sskr.  traksh  benrorgegangen  zu  sein  9  und 
xwar  %oix  •»s  fvx  (mit  01  für  t;  wie  oft),  tBtx  *'^^'  ^"^^  ^f ^X  ('''''  ^ 
für  ;: :  t«;  ""'  ^'■'^  Zszhg.)  ^  docb  lasst  sieb  der  Hergang  aneh 
andersdenkend  dass  sie  aber  susammennnd  AieAer  geboren, 
ist  nicbt  zn  bezweifeln^  toiX'^oc,  0  {Gebautes)  FFandy  Mauer; 
*gOixoo/tt(ii;  draroiyf^i  atOixoßßOy;  fiiaoT0ixor,%6»^ 

ipelX'Oß,  %6  Mauer;  -j(iW,  -X^^€'^^>  ^^5  "XV^'^f  -x^oetg, 
eooa,9v;  ^x'^wCff],6v;  -x«»»  -X'f**»  -x^ofka,%o;  ^o/t6c,6;  -^ti^ß, 
6;  -oiCf  V\  {'fsix^oßml);  avano%€lxio%oe,  av;  iyweixiOß,  "X^dioe, 
ov;  evjetyvc,  iß;  "X^oß,  -x«^»  -T»poß,  ov. 

Mit  i  für  %p  (Tgl.  dowQ  S.  248)  Bed.  berühren^  im  Med.Jur 
sich  berühren^  nehmen  z  dix^^o/tai  (iiyjfieroß);  diiig,ß;  d«Jo- 
ßii^V\V>  d!«w6ff,i^,  oy;  ;-Ti«0Cj5i7,  Of ;  -»ij^f  -»^tfr  -»«^^  o>  -»P'a# 
^*5^»*o=«.-doxoff>^i7fO»';  -X^^^»  'XaiOß,a,oy;  -X^S, 0 ; -x^Ipp, 
-^y/Ziov,  to  ;  doXfif/9 1J5  'fialoß,  a,  ov ;  ton.  (mit  n  far;^)  tixofiai  [ob 
liieber  (^«»•o^io  freslec/ien  eig.  nehmen  machen  (Causale) ,  oder 
mit PaMotiFznd^£ira(S. 211) ist z weif .^  daznt  -oo/i6c>o;1;  do»r^ 
iy(Gr.J;  -Kori>;,  17^  nQoedeyita^Toß  S^eodiynwv,  or;  itvodoxla,''/; 
^X^(ö  {lon*  ^onim;  -ueiov,  to);  -A}XWa>^0  5  navdoyig,  17;  ^X*^^ 
(-dofftfi;»;  -xwc,  o;  -^svtfjQ^o;  '-^gia,fj;  -xevatQfy;  navdonsov, 
to;  ^uiooa  {turniita),i^;  avvsndoxi^oß,  ^»  or;  vnoäiiiOß,a,ov 
(tofQoSoxia;  -uta^tj;  -^««//ea^To;  -xiyoTi;  adinQodoHipoe,  ov);  [a- 
oiuuatog,  ov]^ 

Hierzu altn*  tbiggja  annehmen  u.s*  w.  {GrimmD.  6. 11^ 
28  nr.  306)  ;  abd.  d  i  g- j  a  n  {Graff  V,  114)  gebort  zu  Bed.  berühr 
ren  (erlangeny  wie  jvj^x^vta) ;  dazu  abd.  ding  {Graff  \,  176  ff.^^ 
aus  der  Bed.  erlangen  (vf^h  abd.  dingjan/io^e»ebds.l86u.aa.); 
ob  aneb  abd.  diban,  gotb.  tbeiban^  sebr  fraglieb  (Graff  Wy  105 
vgl.  oben  S.  235). 

8.  zu  sskr.  Wzf.  traksb  ziebe  icb  endlicb  griecb.  %vl  in  o  t^ 
T<;$.  r^  ebne  jedoeb  die  griecb.Grdform  und  die  begrifllicbe  Quelle 
der  Bed.  genau  zn  bestimmen^  ist  es  iva  +  vpay^  mit  der  Bed» 
aufspannen  (Bed.  spannen  S.  243)?  Femer  natal^tvl^i  Siurm^ 
haube  (vielleiebt  niederwärts  sich  spannend?). 

[Im  Sskr.  bat  die  Wzf.  tan(S.  243)  eig.  strecken^  die  Bed. 
fi^e&ei»(Tgl.  tan*ti)5  daberzusskr.  taksbancb  lat.  tex-ere(te- 
la,  sub-temen),  sl.  tka-titi;efce»  (Dobr.94.)^  in  Verbindung 
mit  lat.  lex,  als  Lebnwörter,  setzt  PoU(ll,  ^5):  r^^/tevog, 
*rlg,^;  t^fiswa  (vgl.  oben  tabnia  S.  247  aa.),  -vtg,  -vog,6; 
Gewand u.t.w.^  ^vstog,oV9  -«'/xoc, ^,  or.] 

[Aus  den  verwandten  Spracben  geboren  noeb  zn  bisber  ent- 
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ivklielteii  Bedd.:  xenil.  Usli  (Bnm.  Conn.  t.  LY.  1,143)  schdfen-^ 
slav. lecati)  Pr&i.  lescböa  bühtm€n(Rop.G\.  ygl.  takt b  S.SiT), 
MTO  c  =  fskr.  tb  (=  ktb);  ticu  der  (abgesdiahte^ glaite)  Tuxhs- 
bäum  und  ebenso  lal.  laxus  gibd.;  ferner  alav«  tülk-ajon^  hc 
rühren  hgh%v](^S.  HB) ^  tfca-ti  ierere (schaben Kep. GL) ^  len- 
z-ali(Praes.  teng'öu)  coniendo  (Kop.  Gl.)^  teng-ajon  arbei" 
ieneig»sieh anspannen^  teng'-i  Geuncht{Begr, dehnen), rgLKop, 
(Gl.) llofrr. (04). —  Hab.  tass-aii  behanen(schaben)j  tesa-l^^c- 
ziu Zimmer-^Beil {y^.  askr.  laksbani  aa.d.247)^  taika«  ctg. 
beruhten  (ygl.  i-  lai  kan  das  Ziel  treffen  =z  Tvy  S.  248)  dann  /«- 
^enn.s.  w.^  Cink«ueig*  berühren^  Ir^^^en (ygl.  na6i-tink*a= 
contingit,  an-(inkuaa.%«»c/iScAu;i«Ma.a.w.  (ygl.  Poll Llh. 
Bor.  Pr.  40)5  lenka  xu  Theilwenlen  (ygl.  %vx  S.  248);  lelt. 
bieher  teew-a  dünny  docb  weiss  ich  niebty  lu  welcber  Wzf.^ 
yielleieht  zur  primären  (ty a  S.242);  Übst  absehaben^abrinden^ 
(ygl.sskr.  Cyab'S-243,  welcbeaaueb/tmilf  heisst^^  damit  Iden- 
tiseb  ist  tabrsi,  no  r  eingeschoben  (ygl.  Polf  Berl.  Jabrb.  1840 
S.  (i30  ygl.  oben  S.  70)^  nach  dieser  Analogie  könnte  zend.  t  b  w  e  - 
ree^cAcu|%it  hieber  geboren  (ygLjedoeb  weiterbin  S.251)i  femer 
Ittli.  tabss-is  Birkenrinde^  laiss-ibtmncAen(ygl.T«i;][S.248); 
laissns  rechi  (Begr.  dehnen  ygl.  tfUb.  t^s-a  S.  243)^  teess, 
reeAf  U.S.W. $  tebst^a&ruiiieH;  t ibk-oh(cig.&eff iAren^lr^l^H, 
dann »ele» (ygl.  is-tihk-abttvottuc/iste/e»  uoATnvüxwS.fHJ 
aa.) ;  t  i  k  t  eig.  berühren j  ir^en  Asitmgeschehn  ^ygl.  tt^  S.  248)  ^ 
t  eek  t  irt^ffen.  ygl.  PoU  (Ltli.  Bor.  Pr.  24),  wo  sicli  die  fleziyisebeu 
Ff.  eines  Tbcils  der  bierenyäbuCen  littn.  n.lett.  Wzff.  finden.  •» 
Gotb.  tbwali«an  waschen  {Gr^ffYy  267)  eig.  abschaben  ygl.  wa* 
sehen  I,  215;  goth.  thank-jan  eig.  (animum)  intendere 
(Begr.  dehnen,  strecken)^  mit  allen  daraus  beryorsebenden  For- 
men und  Bedd.  (GrqffV,  150  ff.) ;  Ith.  d  ^  k  a,  poln.  d  z  ie  k  a  Dank, 
altpr.  d  i  n  k  a  u  t  danken  scheinen  mir  fast  dem  Deutseben  entlehnt; 
doch  ist  auch  lett.  tenz-inaht  mit  vielen  fVorien  danken  und 
liKh.  tik-iu,  dünketh%n  beachten;  wenn  bieher  mbd.  dehsen 
(/intim  Prangere  Potil^  270),  so  lehnt  es  sich  wohl  an  den  Begr. 
xerscAaoeu^  oe/i«ruen(?). —  Gael.  thig,  berühreti,  ird^en,  kom^ 
meu;  teachd  AnknnjU  —  Endlich,  da  sskr.  ya  in  u  übergebt, 
entsteht  die  Frage,  ob  wir  In  den  Wzff.  tu*h,  tn*g%  die  ihrer  Bed. 
nach  (treffen  u.s.w.)  sehr  gut  bieher  passen  (ygl.aucb  t ng'=  to  kn 
S.  248)  Glieder  der  Wz.  t  y  a  haben.  '  "^ 

Es  bi^en  sich  in  den  yerwandten  Sprachen  endlieh  Bedd., 
die  im  Griech.  nicht yorkommen :  aus  dünnmacheniy  wird  eng  ma* 
ehen,  zusammendrücken  slay.  tjeei-nü,  eng  (Kop,  GL);  dazu 
yielleieht  daa'v{S. 200),  mit  i=  ty  (y^l.  Sij^o/nat  S.248  ^oxo^S. 
249),  unda  =  s=sh  fiirksh  (ygl.  weiterhin  sskr.  tus);  femer 
sl.tick-ati  drücken (Dobr*  136),  ahd. däh-jan  drücken  {Grtff 
V,  117),  und  d  y  i  n  g  -  a  n  zusammendrücken,  consiringe  (GraffV, 
269) ;  identisch  damit  ist  z  w  in  ga  n,  daher  die  Möglichkeit,  dass 
nhd.  z engen  zu  Tpeit  sskr.  t6k-a  (S.248)  gekört;  d  yielleieht 
durch  Einflnss  des  y  und  dafür  weiter  z;  am  stärksten  tritt  diese 
Bed.  im  Gael.  a»f:teann-aidh  (=  sskr.  t  a  n  S.  243)  u.s.w. ,  con* 
stritigere^  ferner  tack d -aid h  (=sskr.  taksh)  consttingereigu- 
lam),  stranguUren  n.  yiele  Deriyaten.   Hier  entsteht  die  Frage  i 
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ioiintc  ans  coiistrinaere  ancli  die  Bed«  conlorquere^  zusammen* 
winden  cntslehn?  Uano  ziehe  ich  das  formell  hierher  passende 
gael.  taeh«rai8  a.s.w. /i/um  conglomerare  hieher^  doch  diess 
luagnoch  dahin  gestellt  bleiben. 

'Dagegen  geht  ans  der  Brd.  eotnpnmere  hervor  x  laUa  eam* 
jnnmerey  schweißen  und  sfvar  schon  im  sskr.  tush  für  tvaksh 
(u  fiir  va,  s  h  =  lish,  wie  oft),  wie  die  ren/randten  Sprachen  zei- 
gen lat  tac-  eo(fiir  tTac-eo)^  ahd. dag-enTGro^V, 86)9  slav, 
lich-ü  {Kop.  Gl.)^  lisch- iti,  tjcsehiti  (vgl.  Dobr.  94),  litth. 
tyk-a5lt7/e,  ly-lu  (vgl  lattc-la  S.249)  schweigen;  tiez  stUl 
(vgl.  aa.  bei  Poit  Llh.  Bor.  Pr.  17 und  IKe/ei»b.Celt.  1,225  nr.9); 
IUI  Sskr.  erscheint  diese  Bed.  nur  in  ti\sh-nim  still  u.  Derivaten, 
mit  A  (veL  lusta  tCästa  gibd.  und  die  vielfach  vorkommendeu 
Vokaluehnungcn)« 

Aus  dem  Begr. ^cAti/etjfCH  geht  endlich  im  Sskr.  die  Bei.stilly 
znjrieden  «ein,  allgemein  sich  freuen  hervor,  in  welcher  Wzf« 
tush  als  Verbum  und  soust  erscheint;  in  dieser  Bed.  entspricht 
auch  litth.  tess-iju  zufrieden  sein. 

Von  der  Wzf.  tush  kommen  aber  auch  andre  sskr.  Wörter, 
deren  Bed.  sich  an  die  früher  entwickelten  lehnen;  zu  Begr. 
schaben  tusha  Hülse  (vgl.  Ivak'  Rinde  S.242)^  zu  Begr.  dünn 
tverdeny  schmelzen  (S.  ^6)  tush-ira  dünner  Begen,  Nd^lj 
Schnecj  Frost^  die  Hptbed.  ist  wohl  Schnee  (dessen  Name  oben 
(8. 54)  nach  derselben  Analogie  entstanden) ;  dazu  gehört  slar. 
tontseha  Hagel^  Hegen  {Kop.  Gl.).  Identisch  mit  task-ira  ist 
lus-ta,  tiis-taiVefre/,  wo  endlich  Wzf«  Ins  (s=:sh  =  ksh)  er- 
seheint]. 

%pctQ.  ImSskr.  tva reiben,  mit  va  in  ntturgibd.;  mitditAr 
gIbd.;  letztre  beide  Ff.  nur  in  Derivatis  (tura*ga,  luran-gft 
ei^.  eilig  gehend y  Pferd^  tür-ni£i7e,  ^nu  schnM)^  sskr.  tvar 
wird  ferner  die  Bed.  schnell  machen  gegeben ;  dazu  slav.  t  vo  r-  i  t  i, 
cü-tvor-iti  thun  überhaiipt,  tvari  ueschöpf  {Dobrowskg  idS^ 
Kof^.  Gl.  s.  w«),  Ivoriz'i  Schöpfet*  (Kop.  GK);  nach  dieser  Ana- 
logie ziehn  wir  hieher  (vgl.  jedodi  8.250),  als  sekundäre  Fonu 
zend.  thwerec  schaffe$i{^ßutm.C.B.  l.Y.  1,  Nott.  zlvk),  welches 
einem  sskr.  t  vr i-(c  r)  eutsprechen  wurde;  zu  sskr.  tikr  ziehe  ich 
zend.  aiwi-thibra'(Bttrit.C.I,564)i=:abhi-ti\ra  überkräßig. 
Grieeh.  ^  für  %p  (vgl.  ^yvi  S.  246,  j^iyya^»  S.  2M)  i  Sog  sprin- 
geuy  welches  wohl  die  erste  Bed.  ^oQ^vv/iAt,  -^vtn;  &OQ6ff,o(der 
springende)  Saametiy  oder  von  ^ogwfu  bespringen  ^  ^QV>Vy  "9*" 
nif,  fj,  6p;  -^foc>  a,op;  -gSaß,  sooa,  ev;  ^gim;  o  in  ot;  wegen  der 
folgenden  LifjuidaTp),  oder  ot/p  für  organischeres  0^-70 :  S'ogio: 
^oggo,  wohl  loniscn:  &ovgng  =  d-ovgata;  '^vgfjs,6;  nun  aui^h 
&ovgoe,  o  der  springende  {siürmettde);  ^galog,  a,  or;  -giftg,  saoa. 
«f*^  -glgfi;  -^«oip,  «,  oy;  -^a»;  übet  &ovgiay6e^=^^goinr,o 
vgl.  Pott  (II,  188};  Inno&ogog,  6. 

Verlust  des  Vokals  und  neuer  Vokal  ai:  ^u  (vgl.  T/117  ^*  ^^) 
in^giiaKm(i^goru.s.yßr.)i  d^'O/ioSfO;  hieber  lat.  red«« u» 
t  r ua  r e  (=  ava^gto). 

[Dem  sskr.  tu  ran  -  ga  eig.  schnell  gehend,  in  seiner  organi- 
scheren Form,  tvaran-ga  identiGcire  ich  jetzt  lat.  (co)-turuix, 
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■latUck-scblieMeode  o  isty  wieoD,  yerioren,  oabiery  Am 


das  llic* 

darckEiti- 

fl«M  des  a^  ^pogpixsiii)  «nd  daiiii  ^  f&r  2»  ^t«  bei  &€Qßt6ß  aa. 

Siikr.  tTar  Mrird  wie  imSsfcr.^  to  avcli  im  griecli.  rt;^;  tnr 
geht  im  Sskr.  nach  Conj.  Cl.  3:  taCar  t  ihnlich  grieck.  t^-Tr^: 
9  i^voofffO  der  {springende)  Bi>ck;  Salyr  (dor.)  a.  s.  w. ;  aaders 

Dor«  Jitvgog  enttpriebt  geiföhnlick  adrvQOC^  demnach  ge» 
kört  dieaa  sieher  hieher ;  letztrcs  sieht  höchst  wahrseheinlich  für 


orgaaiseh  vca  -  %puQ^0Q :  Vf  a-Tt/poc :  xa%VQOs  (mit  der  Nebenforui 
%1%v(joq)i  oaxvQOßyOi  «^loxoc^o;  ^qHiov^vo^  ^gitoß^ij^i 
ee'f -QiCm;^iHafji6g,o 
^Qtotrc,  o;  -pior,  td. 


'  wjtf,  d ;  -pior,  %6. 

Za  tyar,  mit^=i:tY  femer  ^o^  dessen  v  dorch  nachwir- 
kendea  Einflass  des  v  firgL  ^po  =:  sskr.  d  Ti  r)  ^  wegen  der  Lange 
dest;  Tgl.  sskr.  lür^  ad-vQm  (a  =  a  I9 382  «eAr)  sehr  springen^ 
lusiiß  sein,  spielen  ^  (i&vgfia{a&VQfia),r6'^  d&VQOvofiog;  kieker 
yielleiekt  (Tgl.  jedock  &olaftßog)y  als  eine  alle  Redaplicalions» 


Sek.  Form  dnrdh  ßi  %n  rf*QZ%vQ-ß'ij,^  Gewühl  n.s.w.^ 
eig»  wo  viele  durcheinander  eilen;  daza  lat.  tar-ba  and  nnn 
auch  zn  der  einfachen  Form :  I  n  r  •  m  a  (vgl.  Ditjenh.  Cell.  1, 147 
nr.220)^  %voßa;  -ßiiCfSy  -/Jatf/ia,T6;  "Oiaffj;  mit  i^  zsgstzt. 
otvgßiCfa  {PoiiU,^). 

Mit  <r  ISr  t .•  av  gßfj^  17 ;  *ßa ;  ^ß%y6g,  ij,  or ;  -yevc,  d. 

Zn  Form :  &oq  :  &ogvß  (r^l.  weilerhin)  ^ogvßog,  6;  -ßfj,  17; 
"ßMijgySgi'-ßim^  -ßfjtixog^r^^ovj  d&agvßog,  ^ßt^og^ojf* 

Dasv  in  ^ogvß  Ten;leichl  sich  mit  nog-vq^  nnd  vielen  as. 
(xa>l-t;sv7isa.s»w«;9  wekhe  bei  ^^pri  vorkommen,  aber  genau 
doch  nnr,  wenn  man  annimmt^  dass  das  bei  &og  zn  Grunde  lic* 
gende  organ. tvar,  fnr  ursprünglicheres  Ivfi  steht,  was  ohnediess 
schon  wahrscheinlich  nna  durch  das  zend.  th  were-c  ziemlieh 
sicher  ist.  Nna  wissen  wir  femer,  dassv  leicht  eingelrasst  wird 
(vgl.  y/^%pa  S.  848  ffv};  da  nun  im  Sskr«  n.s.  w.  Formen,  die  sich 
aaf  tar  and  tra  reduciren,  mit  der  Bed.  sieh  schnell  hin  und  her 
bewegen,  ersckeinen,  diese  Bed.  aber  fast  identisch  mit  der  von 
iy^r  {springen),  eilen  ist,  sskr.  tar«as  aber  ganz  wie  tvar«A  Eile 
heisst,  so  ist  es  mir  gewiss,  dass  auch  diese  zntvar,tv(ri)gehören. 

Sskr.  tar  in  tar-as  JEt/e,  tar«ala  ziUemd  tt.s.w.[liieher  wohl 
auch  taran«ga  (vgl.  tnran-ga)  fVelle  (eig.  springend^ gehend) 
and  manche  aa«  mmder  sichere].  Za  sskr.  tar,  gael.  tar-tar 
a.6.w.  Verwirrung  a.s.w.  (vgl.  oben  &6ovßog  tnrba),  tair- idh 
ßichn  (ans  Begr.  et7en),  erreichen  (ebendaher).  —  Blit  sskr.  tar 
hangt  entsckiedcn  zusammen  sskr.  tra-s,  wo  s  sekundär,  wie  oft; 
wenn  s  von  '^as  «etn  (1,84),  wie  köckst  wahrscheinlich,  so  heisst 
tras  wörtlich :  im  Zustand  des  Ziiiems  sein,  womit  die  sskr. 
Bed.  AcrcAlen  augensckeinlicli  identisch  ist. 

Zu  sskr.  tar,  für  welckes  wir  nack  Obigem  tri  als  Wzf.  nek- 
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mtny  grlecb.  Torp:  In  %aQ*xag  (redopl.  ygl.  oben  die  gad«  FcHrni)^ 
woTon  %ttQ^%agl "^m  vor  Kälte  ültem^  hieber  a^taQ^nf^goa, 
u,  ov  (wo  a  =  o  I9  382)  mit  siarkemiSUUrH,  d*  U.  ZUiem  erregend; 
aiidenPoll(lI,78)3  bieher ziehe  ich  TaQtaQOfffO  derFurehtbare\ 
anders  Poei  (H.  A.  L.  Z.  1038  Sept.  »8>  Elyu.  F.  11^  78,  il6); 
'Quofi,  -QiOßfa,oy;  -oow. 

Indem  in  rap  der  Vokal  eingcbusst  wird,  wie  so  oft,  gewinnt 
Q  seine  aspirirende  Eiuwirknng  aufi  ^wic  oft  vgl.  weiterh.«^Aaoo«i 
aa.)^  so  wurde  dg  enlstehn^  diese  Groüpe  nach  sanskritischer 
(ßopp Gr. sscr. r.SißO)  ImGriecb.  schon  otifvorgekommner Weise, 
redupUcirt(Iotensiyfonn),  entstände  tuv^g;  indem  hier  4!^  durch 
Vokal  (a)^  wie  oft,  gesfialten  wird:  lar&ug  in  "faf^d-agv^of, 
-giCm  sdirzUtern^  -fvatoSf  i;  -^gta,^}  mit  A  ftir  g :  %ap&aXvC^ 
[nard-agvl^t)  ist  mir  zweifelhaft]. 

^Gehört  biebcr  abd.tr4*tXuri;^V,52S)/f#reMeii?  (t^als 
ob  die  Wz.  durch  Einfluss  des  r  aspirirt  wäre,  wie  oft)]. 

Sekundd.  Formen  1.  durch  s^  sskr.  tras  ^vgl.  PoU  1,279)^ 
knrd.  te  rs  in  u  m  fPol^  Zeilsckr.  f.  d.  Kde  des  Mgldcs  III,  27),  sIsT* 
t  r  c  n  s  •  6n  (Kep.  GL)  tremo ;  sloven .  t  r  e  s  •  e  m  scbüUeln  {Meielko 
slov.  Gr.  103),  eig.  sieh  sclmell  bewegen  machen ^^  lat*  terr-eo 
zittern  machen  (Tiir  ters*eo,  mit  Metatkesis):  griech.,  mit  Ver- 
lust des  g  zwischen  Vokalen  x  tgi'ta  (bei  Homm  fugere  (Lehrs 
Aristarcb.  9),  wie  gael.  tai  r*idh  s.  oben)  ftir  orniuischeres  T  p«/ Ol 
(fiirT^fq/c»4teConj.Cl.,  wie  tras-ji-mi  imSskr.)^  fgwaefO; 
lodatijß, 6  (fg^gog,  d,  6r  sw.) j  xgtjgmv, 6, 17;  afgeo'focor;  atgr^es 
(tt  fgtU<:). 

[H leber  ziehe  ich  jetzt  o^to^^goß  (wo  0  =  a  1, 3tt2)  sehr 
eilend^  und  ovpaAcoc(I»54  falscli^  n.  oY^-i;irco(Denominativf.)^ 
wie  Ton  oTpt;  schnell^  mit  Causalbed.  schnell  machen^  incito, 
welches  1,53  falsch]. 

Mit  aspirirender  Einwirkung  des  g  (wie  oft):  S^gs  in  d'gso^ 
nigdiOQt  ov  fiir  ot^n. 'd'gsootxagdiuQ. 

'  2.  durchm(wieoft)lat.tre-mo^  littb.trem-jn,  letl.trem- 
mn,  eig.  bewegen  machen  j  stossen^  Verstössen  (vgl.  Pott  Lth. 
Bor.Pr.35)^  griech. T^i-^-co,  redupl.Ys*7p«/i-oiV«;  mito=«: 
%g6ßiog,d;  -/iw*7Cf«c;  ''/UH6ß,ij,6v;  '/ngoß^cCfOr;  -/*i«,*  -/e^- 
'^6ßprj,6r;dfg8jiii^ß,iß;j'/4a;  ^/nag;  'ßiaIoß,a,ov}  -iuso?^^,^; 
^fUw;  -/iia^iy;  -/i/C<tf)  a%gafio6fOv;  [wenn  Tap/ivfo/^a/, oben 
(49)  falsch  erklärt,  so  gehört  es  mit  u%dgßtvu%og  biehcr]. 

3.  durch  p.  lat.  tre-p«idus;  slav.  tre«p- e tu  (/&/»•  Gl.) 
fremor  (vgl.  vüc-trep*et8chsch6n  contremisco  ebds.). 

4.  durch y?:  tag-ß.;  dazu  Itth.  dre-b-u  zittern,  lett.  dreb- 
beht  (d  vielleicht  wegen  r):  %agßog^%6'^  i'ßvs»^6  *^*)}  ~A?7»V 
(Smd.);  "^aXiog^afOP;  •ßoavvos^fj^ovi  -Vf},fiy  tagßiw;  -^vf«; 
a%agß%s»€g;  -ßtfioe,o9;  -ßaxrogßOV. 

5.  durch  v:  tagaXf  wo  a  Bindevokal  (vgl.  tifiaX''Oß  S.245, 
*^9XV)y  ^S'*  slov.  e-trach-n  timor  (Kop.  Gl.);  tagaaam  (fiir 
"XJio  vgl.  fax*  ^aaom¥  fiir  xayjiov  u.  aa.)  in  zitternde  ^(eilende, 
heftige)  Bewegung  setzen  ^  xirgr^x^  wogen  ^  taga^og^o;  -yi^V* 
''X^dfig,sg;  tagaiig,%^-iittg,o;%agayiiog,6j'ffia,w;  tagawiijg, 
-T«p,o; -ToVfi7»of'9  -TixoCfy>of>  'tgov,%6;  ai:dgaxog,0¥}  ata^ 
gaxiog,  ov;  -gaiia,  r^;  —  mit  Verlust  des  a;  xagxv* 
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[Z»  dieser  Wst  siehe  ieli  jelst  %^i-ym  mlen  imd  goüi. 
Ibrae«jaa,  die  1,673  fiiliicbl. 

Dvrcb  aspirirenden  EinflnM  des  ^  (rgl.  ^oeo  «•  sodere)t 

Darch  Spsktnng  der  Anlautgrvppe  «.  A  =  p:'  ^aA-KiFd-at 
(ff),  ^  i<«i  (wmgende  vgl.  %iTqrjju)  Metr  (tgl.  such  JPoM  II,  50, 
123);  diese  oed.  sveli  im  Sskr.  tar«n-ga  die  (wogende)  f'VeUe 
(vgl.  oben),  taranta,  tarisha  Oeean^  zu  derselbeo Beti.  gebort 
aueb  Cara  der  (wogende)  JHdueh^  &aXaaoiOC,  (a),  or  $  -aolo^,  a, 
09*;  ^olitoQ^oPi  -OiTiyp,  *oiac,o;  -amdijg,9ß;  ^a%vg,6;  -cutm; 

[Da  das  wogende  Meer  tob  dieser  Wz.  ber  niebrfacb  be* 
seiebnet  isl,  so  gebort  vielleicbt  bieber,  za  Wzf.  T^(niit  ^=  ri^ 

wie  oft):  *A/*9^i-TßrTi7  N. p.  unAT^xmv;  vrozuaucbT^rTO- 
yif^eiQf  TQtZfi;  anders  Poll  (I,2St8)j. 

8.  Dnrcb  f.  taQyai¥mz=z  ^uQuoa»$  tiQyavov,ro;  %a^ 
yavom* 

(t^:  e-vo\  Naeb  neiner  frtiber  (1, 126 ff.)  gegebnen  ^  und 
wie  die  folgenoe,  fast  ganz  analoge  Entwiekelnng  midi  jetzt  iiber^ 
zeugt,  mit  Unrecht  von  mir  angezweirelten  (INir.  zu  I3i)  Ans* 
einandersetzung)  trat  aus  den  Pronominalstamm  a  (1,1),  durch 
pa  vfeiter  formirt  (11,71, 1, 126)  i  sskr.  apa,  durch  das  compara* 
tive  Suff,  ra  i  apara,  vom  verstihninelt  x  para  hervor  und  zeugte 
eine  Menge  Verbal-  und  andre  Bilduugen.  Diese  treffen  in  ihrer 
Bildung  und  ihren  Bedd.,  wie  sich  im  Verfolg  ergeben  wird,  auf 
eine  überraschende  Weise  mit  denen  zusammen,  welche  sidi  an 
die  sskr.  Wz.  tri  lehnen  lassen.  Wie  ich  nun  dieser  Ueberein* 
Stimmung  ein  Zeugniss  für  die  früher  gegebne  und  selbst  nocif 
weiter  zu  führende  (vgl.  Neue  Ntr.  zu  1, 129  ff.)  Entwickj^luns; 
von  apa  entnehme,  so  entnehme  ich  dieser  das  Recht  die  Wz^ 
tri  und  was  damit  zusammenhängt^  auf  eine  ähnliche  Weise  zu 
deuten.  Den  Beweis  für  diese  Ansicht  muss  ich  der  Entwickelung 
sellist  anvertrauen^  wollte  ich  jeden  einzelnen  Punkt  beweisen, 
so  musste  ich  zu  weitläuftig  werden. 

Wie  a-pa  durch  pa  aus  Proiiomst.  a  formirt  ist,  so  sskr. 
a-ti  aus  demselben  durch  ti  (1,251,  II,  23t),  welches  wir  fiir 
eine  Form  des  Pronominalstammes  ta  und  für  wesentlich  identisch 
mit  dem  Superlativen  Suff,  ta  nahmen  (11,230);  wie  sskr.  n«ta, 
zend.  tt-ta  vom  Pronomst.  va  Tl,  272),  in  der  Form  u  ( 1,281)>  so 
wäre  aueb  statt  a-ti :  a-ta  deiikuar.  Durch  Annahme  dieser  Form, 
die  wir  aber  auch  sogleidi  in  der  verstummelten  Gestalt:  zend. 
tar6  (für  atarö)  augedeutet  finden  werden,  erklärt  sich  uns  das 
comparative  und  Superlative  Suff. :  sskr.  ta  ra,  griech.  %^qo  u.s;vv.^ 
sskr.  tama,  griech.  vuxo:  sskr.  ati  bcisst  über^  eben  so,  nelime 
ich  an,  würde  a-ta  heissen  kö'unen;  indem  daran  die  alte  Com- 
parativendung  ra  (vgl.  sskr.  adha(8)  (siebe  &t)  :adha-ra:adha- 
ma)  tritt,  entsteht  a«ta-ra,  oder  mit  Verlust  des  anlautenden  a, 
wie  in  para  für  apara  :  tara  irt^,  wörtlieb  mehr  über.  Die 
Superlativcndnng  wird  durch  Zufüguug  des  Superlativen  Suff, 
formirt:  griech.  ra«To  für  ein  sskr.  a-ta-ta,  so  dass  hier  die 
Superlativcndnng  ta  (S.  230)  gleichsam  verdoppelt  ist;  im  Sskr. 
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tritt  die  alle  Sttperlatireadong  ma  (vgl.  oben  ailha^na^  lat.  in- 
f  i-mus  aa.)  an,  also  ta-ma  ftir  a-ta-ma;  iliulieli  werden  in 
sskr«  pra-tlia*nia  der  ersie,  iwei  Superlativauflixc  I,  tba  (vgl, 
weiterhin  am  Scliluss  von  V^^^;  ferner  sakr.  k'a  t  li  u  r- 1  li  a  (S. 234) 
und  die  ssikr.  Siiperlafivendung  iaiitha  ans  derConi|iarativendiing 
ijat,  zftgzcen  is,  -f  tha,  ivie  lat.  prinius  ans  dem  Comparativ 

tri  US  nnd  dem  Snpcrlativsuff.  nio  ==  sskr.  ma)  und  8.  ma  Ter- 
nnden  (anders  Bopp  V.  G.  S.  'Mff). 

Wie  hier  ta-ra  für  atara,  so  entstände  aneh  ein  Thema  tara 
fnr  atara  eig.  einer  der  tnehr  über^  wie  apara  eig.  einer  der 
Mehr  von  (apa).  Zu  dieser  Form  gehört  zcnd.  tarö«  Adverb« 
fifrer,  welciies  einem  sskr.  taras  entsprechen  würde,  grade  wie 
von  para  zend.  par6  für  ein  sskr.  paras  =  gricch.  ndgogilj 
136);  wie  wir  dvis  (11,819^  für  eine  Verkürzung  des  Locativs 
dvi  -f  sn  nahmen,  so  ist  vielleicht  auch  pa ras,  taras  und  ahnliche 
(z.B.  apas,  avas  u.s.w.)  für  para-su,  tara*su  zu  nehmen; 
denn  das,  im  Locativ  des  Sskrits  statt  a  in  den  Tlicroen  auf  a  er- 
scheinende, h  ist  auf  jeden  Fall  unorganisch  (zunächst  fiir  4). 
Statt  des  dem  zend.  tartV  entsprechen  müssenden  taras  erscheint 
im  Sskr.  tiras;  man  könnte  dieses,  stände  es  allein,  fiir  eine 
Ableitung  von  a-ti  +  ra  halten;  allein  wegen  zcnd.  tard  nnd 
gaeL  thar  (vgl.  weiterhin)  halte  ich  das  sskr.  i  für  eine 'unorgani- 
sche Vertretung  von  a;  ähnlich  erscheint  im  Gegensatz  von  zend. 
par6  U.S.W,  sskr.  pn  ras  nicht  paras  (1,130)« 

Dieses  tiras  eig.mehrüber  heisst yicer,  lri*ttmma.s.w.;  wie 
sich  nun  pari  (1,1^)  zu  para  verhält,  so  sskr.  tiri  zu  tira  fiir 
tara  in  tirjank  fiir  tiri  +  ank'  (S.82).  An  sskr.  tiras,  oder 
eher  an  die  organischere  Form  taras  sdiliesst  sich  zunächt  lat. 
trans  mit  Vertust  des  ersten  Vokals  nnd  eingeschobenem  Nasal; 
femer  gael.  tha rn. s.w.  Irati^,  thairis  glbd.^  tar-sninne^uei* 
U.S. w«;  trasdan  =  lat.  trans trnm,  welches  letztrc  ebenfalls 
zu  einer  der  Verbalbildungen,  welche  bieher  gehören,  gezogen 
werden  könnte  (vgl.  monstrum  von  m  a  S.  30  und  weiterhin  Wzf« 
t|rä),  allein  es  ist  ein  Lehnwort,  von  griech.^^ai^oc  formirt;  gael. 
tre  durchs  tri-d  gibd.;  troimh  ffibd. 

Ausder  Bed.  fiuer^üher  in  zend.  tar6,  sskr.  tiras  n.s.w.^ 
geht  die  Bed.  ^ fier-  (itber")  ihun  ('machen)  hervor;  dieses  ist  die 
Grdbed.  der  sskr.  Wz.  welche  tri  gesehrieben  wird,  und  ich  be- 
trachte sie  demnach  als  eine  Bildung  von  dem  oi^anischen  tara 
mit  Verlust  des  schliessenden  a  :  ta  r;  dieses  a  r  ging  alsdann  in 
den  Laut  über,  welcher  im  Sskr.  ri,  ri  geschrieben  wird  (vgl. 
dazu  1,483,538)  nnd  ist  aller  der  Aendernngen  fähig,  welche 
aieh  bei  diesem  zeigen;  so  erscheinen  tar,  tär,  tul,  turn. s.w. 
als  Nebenformen  von  tri;  denselben  Fortgang  der  Formentwieke- 
Inug  nehme  idi  nun  auch  für  para  an,  so  oass  sich  die  meisten 
Formen,  welche  damit  in  Zusammenhang  gebracht  sind  (1, 189  ff. 
vgl.  Nene  Ntr.),  an  eine  Wzf.  lehnen,  welche  sskr.  j)ri  oder  pFi 
lauten  und  eis;,  mehr  von  machen  heissen  würde.  Diese  Form  er* 
scheint  auch  in  zend.  pcre,  welches  einem  sskr.  pr  i  correspondi- 
ren  würde,  dessen  Entwickclung  man  bei  l^umou^ (Comment  s.  I. 
Y.  1, 490ir.)  vgl.,  dem  ich  jedoch  nicht  in  allem  beistimmen  kann. 

Ueber  tri  vgl.  Pott  (1, 888^  176),  Bopp  (Vokarismus  174); 
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daher  kooMit  tvni^t  sskr.  t  i  ra  (was  über  tinem  Fhtss  üiy  jet^ 
seiis)  Vfety  wie  ron  par :  pira  (1, 131)  n. s.  w. 

Aas  ijuer  machen  wird  yuer  durch  machen^  durchbohren^ 

zu  Tergleichea  tat  yon  apara  grieck«  ngim  (1^580  Nene  Ntr.) 
aammt  ahd.  bt^rjan,  lat.  per^for-are,  welche  früher  falsch  be- 
bandelt  sind  (ahd.  b  iind  lat.  f  beruhen  auf  dem  aspirirendea  Ein* 
fluss  des  r  (vgl.  ^tX  II,  S.  106  aa.p^  ferner  »sigm  {ly  132),  niQam 
(1,131)  aa«;  femer  fiMpoc  (II9 75  eig.cIifr^ioAr^,  aip  Vrtddhi), 
Tielleicnt  auch  neiroQ  (11, 105);  za  dieser  BegrilTsenlwichelang 
gehört  vielleicht  auch  sskr.  pr  i/tf/feit,  dann  eig.  ganz  (durch  und 
durch)  durchdringen^  anf  jeden  Fall  ziehe  ich  es  jetzt,  mit  allem 
(S.  85, 96)  dazu  gestellten  zu  apara,  ohne  jedoch  die  Quelle  der 
Bed.  ganz  sichern  zn  können» 

Zu  sskr.  tri  in  der  Bed.  durchbohren  lat.  tere-bro,  gaeL 
toll-aidh  glbd.;  Ygl.6rtmm(D.G.II,63  nr.C25);  griech.vep-'»« 
welches  zu  tsgo  :=z  amn.  tara,  sskr.  tir-a  fast  in  demselben 
Verhaltniss,  wie  ntpn«!  zu  ntga  (1,131);  rtgitgor,  ^TQtor<,t6; 
%eQi;dwp,  6  der  durchbohrende  (Tielleicht  aber  zu  vci^ai  reiben^ 
sehabeuj  der  schabende)  Holzwurm  ^  -doviZoftai. 

[Nicht  hieher,  sondern  zu  ^oq  (1,664)  %v%Xo*%sQi>Q,iQ, 
.  eines  Kreises  Drehung  hebend^  mit  e  iur  0,  wie  oft]« 

D^^g^n  hieber,  mit  ofir  «:  %of-iCyn,6v;  vop-of>o  (eig. 
Bohr  ^  Messer)^  %6q^^oq,  o  (ein  gebohrtes  Loch)^  %o^im 
(ttöoor);  to^fjtog^Vf^^y  %0Qeve,6  {rgl.^To^ß)?  Tog%vm;  vogctf^ 

Verlost  des  Vohals,  Antritt  eines  nenen,  hier  a  (Ygl.  ^gm^tnim 
S.S51),  und  Rednpl.  %$»%Qi^u,  vs^galvm  (Hgr^a,  i%i%grjpa 
u.s.w.)5  f^i7/ia,  To;  ^gv/natostQ,  eoaat  er;  -fwijc»«C5^  "T'^f^* 

"Vmfia^to;  ^vvninoQfiiyOv;  d/i(pitQijs,6,V9  »fQavvnog,  öp» 

Zn  dem  Begr.  ^ruer:  %Qd*/nß,  '^f^rj,'^  der  Raum  zwischen 
'  After  und  Schaam. 

Für  r  i  (denn  diesen  Laut  ri  zu  schreiben,  ist  eigentlich  fast 
unnütz)  tritt  oft  ru  ein;  so  hiclier  sskr.  tru  in  Ir6*tra  fVaffe 
(eig.  Instrument  zum  l>urc/i6o/irefi),  und  in  den  sefck.  Ff.  tru- p, 
Iru-ph,  trn-t',  deren  eig.  Bed.  wohl  durchbohren  ist;  hieber 
griecb.  ^qv^fia^to  Loch^  -ftfj.v  g'bd.j  -/iceriof^To;  -/»aAia,iy. 

Femer  igv  gnnirt  oder  vriddliirt  in  tgto  (vgl*  C^vwfii  0</^5^ 
1, 679) ,  jidtvpvfu  (y/^x^  '^ '  '^^ *^'*)) •  ^«•«pw<J«« (Tßftiooj);  w 
vgwa/uoSfO;  Tgww;  tgwvpvm;  ^pv/u;  tgoi/mj,^;  xgüfAa^'to^  %gmr 
fia%irfi,6*y  -r/f«;  Tgw%ie,ii,6v^y  vgimis,^;  dtgwg;  -Hoalay^i  &- 
%gmfiatal0Q9  a,  ov. 

Mit  ot;  als Guna,  oder Yriddhi  von  t;:  xgav^fi a,  Ion.  tgwöfia, 
«o;  Tgav/tatlae,6;  -^tnos^rjfOv;  •t/^w;  a%gav/iia%to%os^ov* 

Sck.Form  durch 7i:T(»t;-^  (TgI.obens8kr.trn*p);  %gvnam 
bohren^  ^ntj,  -nu^i^;  ^nf^üts,^^  -nfjt^g^  "Tficoj  -m|j/ia,vo; 
^naporfto;  -piop^to;  -Pfjy'i];  ^pi^iai  -via,'»];  avXö%gvnijß,oj 
-wiyTixoff,  17, 6r;  aTgiin^to^,  ov. 

Ans  guer  durch  (von  einer  Seile  bis  zur  andern)  entsteht  die 
Bezeichnung  von£9iiZei(vgl.  analog  nigas  u.s.w.  1,132,  zend. 
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pcTc  vollenden JBum,  C.  ••  LY«  1^525,  sskr.  pftr  enden) '^  so 
»cliou  im  Sskr.  t  r  i  U^anstgere,  perficere  {Ros*  Radd.  sscr.  70. 1. 6.)  j 
ferner  gunirt  und  mit  1  für  r :  tal^itire  (vgl.  PoU  1, 228,  wo  alid. 
drum(GraJ^yp9ßO)=:gr.%iQ'fia  hinzuzufügen) 3  griccb.  gunirt: 
%iQ'jna,%o;  'fttpri^m^  -/uaßta;  'fiiQ,6\  -/iiiogya,ov;  -fuoeiß, 
eoaa,  ep;  '-ftuvß,  6;  -^/utaPf  6;  "/ttovioß,  a,  ov;  dyytiiQ/uwPy  ov^ 
dnoteQftanoitiog^o;  dT€Q/iati(nog,ov. 

Ferner:  TiQ&QOP,t6;''goß^6;-Qtog,6^  -Qvni]Q,6;^qi]im,o* 

Mit  0  =  6:  t6QiLiog,6  Ziel^  -//«,  -iufj,y;  htioQ/tuuf. 

Mit  € ,  und  A  für  g  (vgl.  oben  sskr.  t a  1  enden)  i  7  6  A •  0  ^^  70 
Ende,  und  was  mit  dieser  Bcd.  zusammenhängt^  fraglicher,  je- 
doch wahrscheinlich,  auch  in  der  Bed. ScAaiir,  etwa  aus  dem  Begr. 
Xmte,  u.  dieser  aus  ^er-iIurcA-macAeu^  sich  von  einem  Punkt 
zum  andern  dehnen^  wahrscheinlich  auch  in  der  Bed.  Mysterien- 
{Ziel,  Endey  Höchstes)^  dazu:  teXogäe;  "Xixog^rj^ov;  -Xetog, 
-A«oc, a,ov;  'Xeiot^g,'!];  -Aeioco^  ^iwjua,*f6;  -/woi^,  17;  -&ni^g,6; 
'^ix6g,'^,6vy  TeXeow;  (-A^oötixo^,  17,  ov  zw.)^  -Xrjagj  -Xieig^eoüa, 
ev^  TiX&og,  %6;  %iXaov  (wegen  o  vgl.  noQovvta  1,133),  %6^  von 
einer  Form  T«At/,  mit  Guna  von  vi  %bXbv  (vgL  %aXev%rj)i  teXeao, 
%eXiw,  mit  <  ffir^,  wie  oft:  teXeiw;  fiXeotg,^;  ^oiog,ov;  -aiafoi; 
'-ojtiog^o^'-aT^g,  -t^^,  -tw^,  0^  -Totf,^,6>';  -T«ofi',fl7,of ;  -^Wiog, 
a,op;  "trjQiOVf'to;  T«A«»j;,t;,*  "Xioxfo;  "Xio/ttafTo;^  TsXevtfj^i^f 
-^a?oc>  «,  oy; -Tao),'  dfioTiXeo/na^zo^  'iuattx6g,'i,6v;  dreXi^g,dg; 
'-Xeia,^;  -Xeorog,  -X€ionog,op;  vnoteXig,^;  ngoTeXl^o);  dreXav^ 
%f^og,op'y  dnovsX€VTr]aig,rj]  zu ipzeXyg,  fc vollendet i  ipxeXeyJ^g, 
ig  (mit  ixüi  (1, 357)  zsgstzt  vgl.  Pott  II,  392, 378)  $  - v«m,  ^ ;  na^ 
€%6iXfjy'^  (von  nag  S.  107  u.  %iXog)  letzte  Tacj  im  Ja1%r  (JS.  M.)^ 
ipteXo/Litadog. 

HiehertiXXw,  e\g,  vollenden ,  allgemein:  machen.  Med. 
werden;  veX'i&falzn  dieser  Begriffsenlwickcluug  gehört  das 
sskr. Futur. -SujBT.  tri,  tat«  tikrus  (vgl.  das  2tc  sskr.  Futurum 
8-jämi  von  y^as  5rm)]. 

Bed.  überschreiten  (d.h.  quer,  von  einem  Punkte  his  zum 
entgegengesetzten  gelangen  vgl.  analog  negatoo)  u.  s.  w.  1, 132, 
dahin  unter  andern  zend.  pere- thu  IfrücAe)^  im  Sskr.  tri^  hie- 
lier  griechr re A-c'oi  {elg  Tonov  u.  s.  w.)  in  der  Bed.  wohin  gelan^ 
geti^  liXXo)  (fiir  TeXjo)  4te  Conj.  Cl.?),  vom  Aufschreiten  der 
Sonne,  gewöhnlich  at^oT^AAco^  dptiXXo)\  dpaioXi^ ^  upio)rj,ilj'y 
dpvoXi^,7]'j  -Aiij^fij  avttToAix6^9 17,  oV ;  [hieher  ini'viXXo)  in  der 
Bed.  aufgehn^  imtoXijpilj^vnigTiXXw']. 

Die  Causalform  von  tri  heisst  im  Sskr.  ti^raj^  könnte  ahcr, 
nach  Analogie  von  gri  n.aa.(£o/ipGr.sscr.r.518),  taraj  heisseu^ 
sie  hat  uörllich  die  Bed. :  überschreiten  machen  (eine  Gefahr), 
aber  dann  allgemein  retten^  bewahren.  Wie  oft,  wird  sie  durch 
Ansstos8ungdesyokal8(ä)in  traj  zusammengezogen,  welches  von 
den  Grammatikern  als  Wz.  tra  und  trai  (Präs.  traj  ^)  angeführt 
wird,  beide  mit  der  Bedent.  retten,  befreien  {Pott  1, 188)^  ganz 
analog  wird  aus  para :  pir-aj  {Ros.  Radd.  sscr.  281)  mit  Präf. 
ati  befreien  {Bhagav.  Pur.  III,  25, 40),  welches  nicht  zu  11,84 
gehört^  diese  Bed.  erscheint  auch  in  dem  hieher  gehörigen  gael. 
teärn-aidh;  grieeh.  erscheint  der  sskr.  Causalf.  tftraj  entspre- 
chend ;  %f]Qij{a  i%fjQifa  schützen  u.  s.  w.  5  trjgog,  oV;  t7jQ7io$g,  gj  5 
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Sskr.  Irai|  mit  Präf.  pari  lieisfti  helfen (f^icramonwät  1^ 
16)^  dazo  griecb.va^  in  ^i-va^^o-^oc,  o  Jaelfer  (far  vag/o? 
wegen  -^o^  vgl.  fioij&oc  bei  ^»)«  ssgzg.  injggo&oQ^  or* 

[Hielier  wohl  tiQ'iuvoe,  mit  der  eig.  Bed.  ieti;aArl  (Ptcp. 
Medii  fdr  -fupoe),  also  1, 667  falscb]. 

Zu  Bed.  schüizeuj  abwehren  riwtaQf^o  Tod  (p$n  S.  57) 
nitveAreitil {Patilj 228^  für Tbenia  y^nTa^o^  mil  Verlast  desllie- 
natischeno^  wieoft^  4lMtts  y^%taQ€Oß,a,ars  ^Qi^fiS,o;  '-giidt^g, 
ae;  ^Qtov,v6.^ 

Gehört  bieher  10  Bed« sehüizen s  vig-ag  (Thema :  -^t),  to 
Wunder  (scbotzverbeissendes  Zeieben),  oder  wäre  es  zu  itigog 
(1,662)  zu  ziebn?  ttgaotio^,  or  ;  -gateioe^or;  --guiniiog^aßOy; 
-gutia^fO;  •%inQg,ri,6i^;  ^tmir^ßfSg;  -äia,^;  ttgatow;  ~%evw; 
-fit;/#«»to;  -%sia,p. 

Aus  Begr.  JcAüIxen  wird  nähren,  lat.  nu(furn0To)*trire 
(Polll.186);  dazu  mit  er,  und  A  fiir  p:  grieeb.  a*ToA  (a=:a  1, 
382),  ayaAAa»(sebr)iiäAre»(vgl.  jedoch a'fal6(S.261);  redupK 

f  Zu  Wzf.  sskr.  ti  r  =  tri  (ygl  ttra,  tirn  a  aa.)  wohl  Tlgvv£ 
N.  p.l. 

Aus  Begr.  ühersettem  von  einem  Ort  zum  andern  bringen f 
allgem.  tragen  (vgl.  lat.  porto  n.s.w.  1,134  von  sskr.  para); 
zunächst  in  sskr.  tul  (nl  =  ur  =  ri  wie  oft);  vgl.  verwandte  bei 
Poll  (1,170,265),  Graj^(V,133),  wozu  noch  mit  erhaltenem  r 
Ith.  Itt.  tur*ru  (4tc  Conj.  Cl.  für  tur-ju)  halten j  haben  (vgl. 
i^M,  von  vah  Irajfcn  1, 357),  Ith.  tri- woj  u  tragen^  gael.  trom 
schwer^  griech.  TaA-ao)  (fi&r  roAof a>  Denomm.  aus  tal-t/); 
1  taXacoe,  taXaocv*^^'^  TdXaatg,i];  tdXae,at9a,ay;  TaXari^m^ 

MitVerlnst  des  Vokals:  YA-a  (vgl.  S.251)  in  %XfiOOfiai  n.s.w. 
(Passow  unter  tXaw)]  fXijoiß,^;  %Xi^6e,ij,6r*j  ^Xi^iuog,i^f6v; 
tXji/nwVß6,f];  "jtiovwe'j-fioovvf^pj;  TaXaaiq^gwv^  taXai^qmv,  %a* 
Xü€gyoe\  vX^aifiox^os;  %X^na&zs]  ^XuSv/^os;  '§Xaina&rß;  »A«/- 
o/Vpo^r;  noXvrXag,  0 ;  "A  t  A  a ^  N.  p.  (a  =  o  1, 382  sehr  tragend)'^ 
uru^X^ßii^  -/m^To;  drXf^ioh 

raX  zur  Intensivform  redupllcirt,  wie  oft  ('nach  Bopp  Gr.  sser. 
r.  5^;  ^avtaX  in  TdpTaXog  N.  p.  (der  Fielduldende). 

Zu  ToA:  tiXagoQ,  6  Korb  (worin  man  trägt)  n.s.  w*^  *('V>i^9 
-gior,%6;  "giQxoßpO;  initaXagtog^ov. 

ZuvA:  dv-%Xioi{pBktavu  +  %Xfpü7)  Iterauf -tragen^  'ziehn, 
.  auMMchöpJen^  uv%Xf]OiS,'^\  -i7/*«>^o; -1711;^,  -»WfO;  -^vrj^tog^u, 
ov\  iv%Xogp6\  "Xijffji  -Aoy,T05  -AiW,«©;  -A^ia;  -Aia,^;  ^gt" 
avtXfjCy  o. 

MitPraf.J(=:o'I,382):5TAo^,o  (vgl.  Po« II,  167)5  -Xim 
(fiirA^cD,  wie  otA61/A)  zeigt);  "Xfjfjmv^o^i  ^fta,t6. 

Wzf.f^A:  T«A-a/iiuf'^o7rojfrtemeit  U.S.W. ;  -cicurioc^a^o^; 

IIieherT€A*0((vgl.  S.257),to,  in  der  Bed.  ^ml  (was  jemand 
trägt y  über  sieh  genommen),  t^'AAo)  (vgl.  S.  257);  ivriXXwi  «V- 
vaA/fa,to';  iPtoX^^fj',  inttiXXw. —  TtXuooai  (Hes.)  über  sich 
nehmen^  wagen. 
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Wzf.  toXx  To>l-/ia^^  das  Ueber-sich'nehmeny  Vniemehmen^ 
yla^^^^-ftciw}  -/iiyoicyi  "/AfjßsaytB'y  ^MV^V^^^l  -ttae,6i  -roff. 

Tragen  wird  zu  hängenx  lat*  ti-tnl-os  die  (angehängte) In^ 
SchrUtu.s.rr.i  gr\ech,%trXaQgapra,  enllelinf. 

Bcd.  trageti  von  der  fVage^  im  sskr.  Culi  fVage^  griecli. 
xaWzf.  ToA:  vaAa^TOf'^To  gibd.,  Geti/tcAl  a.s.  w.j  -valdc^o« 
oy;  -Tiaio^, «,  0»';  -voco;  -rw»;  -r/fw;  -ro'o);  -tooic,^;  cftai«y* 
Toc(a  =  «l9382),of'jf/ete&e«6«mcAlAafceniI(=6i^'  ^s•tolja)^ 
d€%uTttXav%ia,  ^.  ^ 

Wzf:  Tpr  (vgl.  TiTpwaxw  S.256,t^^»«oi  S.256):  Tgv'tivtj^ 
9/ fFa^e  (anders  Poll  11,371);  trutina,  Lehnwort;  T^i/raf^et/CD. 
fpieselbe  WzF.  in  zend.  tkru^  aber  mil  der  Bed.  schüiteny  Bum. 
Comm.  8. 1.  Y.  I^  145]. 

Wzf.  %Xi,  Qt  Tiir  ri  wie  oft,  XiTga  forTAi-rpa  (vgl.  iat. 
latom  für  tlalum),  g^  fVage  {Suff»  -^gu:  Insirument  zum  Tra* 
gen,  WFagen)  u.  s.w. ;  anders  Boff  (Vokalism.  62);  Xngalof, 
^(iaIog,ayOp;  i^dXtrgoc,  ov. 

Aas  Bed.tvä^en:  zaA/en(Tgl.Iat.pendere)}  viXoe^to  (rf;h 
S. 257, 258)  in  dar  Bed.  Zahlunß  u.  s.  w. ;  t « Xiw  (vgl.  S. 257) 
xa/i/e»n.s,w;  tiXea/nafTO]  dT€Xf]e,€e\  -A«a,if;  9VTcXl^w{eig.tnt 
wohlfeil  halten)^  -Afa/ioc»o;  X9iu,'Xifi,ri*y  hieherAt;o^T«Ai7C>€V, 

Hicher,  zu  Wzf.  %Xa :  Xd^rgov  (lur  'tXaxgov  vgl.  Xliga),  to 
Zahlung^  Sold^  Xa%gig,oi  anders  JPoll(l9 209);  {Xa'igfiQ, -goQ 
zw.);  -gevg^o;  -gtoQ,u,op;  ^Qivw;  -gwii^co)  ^gevfia^to;  -gua, 
1^;  ddiaXoXi%grjQ,6. 

^  Wie  lat.  pcnsum  von  pendere  die  Tagarbeit  im  fValle* 
spinnen  bezeichnet,  so  scheint  ans  dieser  Wz.  mit  dem  Begr« 
wägen  auch  im  Sskr.  einiges  tLut  Spinnen  Bezügliches  berrorge« 

treten  zu  sein,  so  tuli  Spindel^  t6la  Baumwolle  (woher  unser 
Tüll);  danacb  vielleicht  hicher  auch  griech.  taX^aatocop; 
^OBiog,  a,  ov,  -oiyiop,  17,  ov  xumfVollespinnen  gehörig  (vgl.  xdXagog 
S.  2SB^;  -alay  17;  in  diesem  Fall  gehört  wohl  auch  hiener  %oXvn 
seknnaäre  Form  dnrck  n  (vgl.  &ogvß  S.252),  %oXvnij,y  ein 
Knäuel  gekrempelter  fVolle^  (oder  wäre  an  tvX/rTw  S.235  zu 
denken?  wo  wir  dann  neben  derWzf.Tt/aucb  to  aufstellen  muss- 
ten,  wofiir  wir  sonst  keine  Spur  fanden);  toXvniVOi^  -notz/ta^To,* 
'^evTtitoe,  fjy  6p* 

Gehört  zu  der  bebandelten  Wurzel,  entweder  zur  Form 
(a)t-(a)-ra  meAr tc6er, oder  zurVerbalwurzelform  sskr.  tri  über* 
sehreiten  u.  s.  w.  die  Bezeichnung  der  Zahl  drei  sskr.  tri?  (ver- 
wandte bei  Bopp  y.  6.  S.437,  Pott  1, 90, 117, 128,  vgl.  noch 
oben  S.233n.,  wo  aber  das  zend.  tisaro  (Bopp  V.G.437u.2C5) 
unbemerkt  gelassen).  Die  Zahl  drei  könnte  so  bezeichnet  sein, 
entweder  insofern  sie  mehr  als  das  erste  eigentliche  Zahlwort 
(zweiy  denn  ein^  wurde  nur  durch  eine  pronominale  Fornibildung 
ansgedriickt  vgl.  1, 3  ff,)  enthielt,  oder,  wenn  die  Bezeichnung  der 
Zahlen  durch  Wörter  von  der  Bezeichnung  durch  Zahlen  an  den 
Fingern  ausgegangen  ist  (vgl.  die  Etymologieen  aller  einfachen 
Zahlwörter  von  tiaaagcß  bis  iexa),  insofern  man  den  mittleren 
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Finger  überschreiteHd^  ^e  dvreli  Berilirang  des  ▼•erteil  Fingers 
(rgl.  S.51  u.Bopp  (V.G.  S.438))  andeutete.—  Dem  sskr.  tri 
entspricht  griecn.  r^f ;  dsTonr^«lc  (für  t^c/«c  =  sskr.  trsjas), 
%gla:  «piff  (für  T^<fi;)-jioi(>««a(veI.  8.212,213)  j  tQidxop%a{rgL 
S. 214,215)^  s^iaxdacoi (S.2l5,zl6);  %Qtuß,^i  TQ{ttS,6;^QiaSf»; 
tgiaoam;  "iQtay^oSt  o;  f^ioim;^,  o;  TpioxTOC^  17»  o^ ;  rgiatva 
(FenininslbUd.  von  einem  Hse.T^ia$^)^i^^  tgtatvon;  %Qtaiva%irg, 

jgtatymtigp  o;  ogaorgiairijg,  o ;  rgle  (=  sskr.  tris  alter  Localir, 
wie  ich  ooen  S.  225  fiir  fic  annahm)  in  dreien ^  dreimal;  tgiatttQ 
(x  ip  uekme  ich  ebenfalls  für  alten  Locativ,  aber  Dir  TgtaHotc  (vgl. 
Jv/f  u.aa.  oft)^  der  Form  und  Bcd.  nach  deich  ist  die  Bildung 
sskr.  shat'ka  sechsfachf  nur  der  Form  nach  saptaka  sieben^  der 
siebente)^  rgix^  (vgl.  S.225  A'^«)?  Tpi;^«;  '^Q'XV^  '^g^xod;  tgfjfp^ 
&fv;  Tp«^w;^»^ix«-i'*«ff  (wö  wohl ^ix  angetreten,  welches  ich 
jedoch  nicht  sicher  zu  deuten  weiss;  ist  es  y^pxaeAn  (1,350)  mit 
i  für  Guna?  dreifach  gehend)'^  iglyaxtov,  to /iamm(wohl  eig. 
Dreizack)'^  TQt'x&u {ygh dly&a  S.225);  ^gi-jf&adiocayop;  %gtaaoc 
(vgl.  S.  laS5) ;  'tgt%'t6e,^,ov;  vgiaaaxis;  tgtaauTiogya^av^;  %gta^ 
auytji  %gioo6&tv;  ^gtaaevu^  tgiaaoa»;  T(»fJoc (S.225),  17, oy;  t^i» 
{«(?.  o  5  tgmvc,  17  (vgl.  Bopp  V.  G.  S.  433)  5  vgitria,  ^ ;  ^giroe 
(äol.  tdgtog  (^Arens  Diall.  128,  wo  eg  Guna);  beide,  so  wie  lat, 
tertius=:sskr.tri-tija(eineArtCoroparatiTbildungygI.  S.SO)^ 
also  rghog  wohl  (ärTgirjog,  Tgl.  eoth.  trithja  Höfer  Beiträge 
1, 71),  17,  ov;  %gt%a%og  (durch  griech.  Superlativsnff.),  17,  ov ;  %gt' 
Talog^  u,o¥j  Tgitat^m;  tgiTai%6g,i^,6p$  %gifdw;  Tpit e/op,  o^  01^5 
%gi%ßvg,o;  Tgneia;  rgitou. 

igimfgi'yXa,'fj  (vgl.  S.  117). 

rgi'rn^,  mit  &y  wegen  des  aspirirendcn  Einflusses  des  g 
(vgl.  S.  254  u.  oft),  &givai,6  Dreitack;  (von  7^1  +  Suff,  ro)^ 
^Qivaxf^yTn  ®giva%gia,  -Hgigy^nlf]^  Tgivaxgla^  T^if «X17, 17  N.  p« 
das  drei  Spitzen,  Vorgebirge  habende  (Sicilien). 

Ebenfalls  mit  ^:  &gioy,%6  das  (dreifach  ausgeschnittene) 
Feigenblatt 'y  &gtdCo);  ivdglom. 

Ilieher  d-gldct}s,6{oh  Tür  %gt  +  ^  dreifach  (vgl.  S.  219, 268^, 
durch  Umsetzung  «9*^1^«  ?)  Lattig  (dreiblatterig) ;  &giäaKioKi^,  i^ ; 
ÜQidanfji'g^r^;  --Hwä^gfCg;  -niv^,  -vigfr^;  -vog^rj^ov* 

Zu  Form  d^gt  mit  aftßo  =  uvaßa  (vgl.  di&vga/iißog  S.  SK52^ 
wohl  &giaßißog^o,  nach  Analogie  des  lat.  tri- pnd-t um  (päd 
zu  v^pad  S.  91)  Dreischritt,  wohl  eine  Art  feierlicher  pas. 
Dazu:  &gtu/ißtx6g,f]9  ov;  -ßtg,i^9  -ß^vta;  -ßevtrjg,  6;  wirc 
d^vg'dfüßog  eine  dialektische  Nebenform  von  ^gfa/ußog  und  in 
di&vgaiiißog{S, 252)  mit  dt  (=  dpi  S. 218)  componirt,  also  eig. 
Doppeldreischtitt? 

«-T^cJ-yaSfp (vgl.  S. 91)5  T()imitycrlu8tdes^(ygl.  9)aT^/a 
S.  107)  in  T I  - /?  17  f,  o  =  rglnovg  (ßf;v  zu  ßu  S.  58). 

Tpt;9)aA€fa(vgl.S.  103),  wo  v  wegen  des  labialenio)  für  $ 
(vgl.Po^lU,S10). 

rg  reiben^  lat.  ter-o,  redupl.  und  mit  l  =  r:  ti-tillo;  aa. 
Verwandte  bei  Pbtt  (1,228,  vgl.  Ltb.  Bor.  Pr.25),  wozu  ahd. 
tre-tan(Gn{^V,520),sltr6n(/;o/i.GI.)9  vgl.cii-treni(ebds.); 


i 
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sloven.  türem,  itretn  {Metelha  sloren.Gr.  105);  ini  Sskr.  er- 
scheint entsprecbend  tar  in  lar-un'a  (vgl. T€p-^i/)  zart^weich 

eig.  algeschaht)^  mit  ar  für  ri^  wie  ofk:  turi  Bürste  {die  rei- 
entle?)^  mitlTurr:  tal-ona;  tal-i na ^itn (abgeschabt) u.s.w.^ 
lull  =:  turi^  trl^  diesem  Wechsel  eemäss,  als  Wiirzelform  an- 
genommen, gehört  ferner  hieher,  mit  ilfiirirrzri,  wie  so  oft : 
t  i  I  eingerieben,  fettig  sein  (wozu  t i  1  •  a k a  Fleck  n.  s.  w.)  und  t i  1 
gehn  Uerram  terere\ 

Hieber  griech.  I.  mitGuna  von  ri^  zunächst:  bq  in  t€o:  da» 
Tonx  Ys/^iu(4teConj.CLfiir Tc^«ya>);  aT6#^p,«c« —  %SQvanmi 
i€Qvg,  -vvrjSfO;  »«^-a/iiof^orj  -/ioT^c(-iMyoTi7^zw.)>y5  «w- 
Qafivog,ov  (rcQ'a/ivoß  synkopirles  Ptep.)j  ^via,^;  "VOTijg^rj; 
'^wd7jg,^s;  aTiQffivoßfOV. 

%iQfjv,  eivct,  iv  =  sskr.  t a  r  u  n'a ;  sskr.  t a  r  n  n'i  heisst  em 
junges  Mädchen^  eben  so  das  entsprechende  zend.  tanruna  Jirmj- 


teres  eher  zu  taX  sustinere  {S.25ü)  zu  ziehn  (Tgl.PoilII,558)? 
Dagegen  sicher  hichcr  mit  a=:^:  a -t aA-Oß (wo  a=:a  I9 3^2),  i;, 
ov  sehr  zart,  kindlich^  d%uXX(a  kindlich  sein  (vgl.  tt%aXXa  S.  258). 

[Mit  f]  (Vriddhi)  vielleicht  z^X^tg,^  einjBülsengewächs{\VMB 
zerrieben  wird?  vgl.  lat.  triticum  von  tero)^  v7jXtvoQ,rjyOv\ 

Der  hier  behandelten  Wzf.  liegt^  wie  schon  bemerkt,  eine 
Form,  welche  sskr.  r  i  haben  würde,  zum  Grunde;  diesem  gegen- 
iiber  erscheint  II.  oft,  (»i/(vgl.  S.fi59):  t^v*«^;  [zn  dieser  Form 
Icit.  truh-deht  modern  und  t rn n neb t  elbd.] ;  dazu :  %qvoq,i6^ 
1  ^ fit],  i  ein  geriebener,  durchtriebener  Mensch^  rgvotd;  «Ai* 
%(iV%o(:f(fi),op;  u%QVfmv,ov^  'AT^t/roiviy  N.  p.  5  %QvaißiOQ,ov. 

Hieber:  TQV'inXa,i^  (lat.trna  :  tralla)  Geräthzum  Zer- 
reiben u.B^vr.i  T^t/3yAi7^,d;  vQvvXig,i], 

Ich  erwähne  sogleich  die  zu  dieser  Wzf,  d^Qv)  gehörigen  sekk. 
Ff.  1.  Tgv'OHw;  2.  durch  v:  t^v'^^^w;  %qvxo(o;  ^iiiog,%6;  -jniov, 
%o;  'X^gog.iCfOv;  'Xi]Xog,,f;y6v;  ^-Xivog^rifOv;  vgvypofo;  a^Kpt^ 
HQvyriC^ig;  hieher  Tpvoao^  (für^r/of:  vgl.  ^«aoor  aa.  ^M9),7],6r. 

[Zu  dieser  Wzf.  ziehe  ich  abd.  druk-jan  (vgl.  weiterhin 
^Aa-oA  eig.  reiben,  quetschen,  drücken  {Graff\,  253),  driih 
(ebds.  x54),  mit  Verlust  des  h  (vgl.  oben  S.  54)  druen  (ebds. 
244),  leCt.  t  r  u  h  k  t  zerbrechen  {sich  zerreiben  vgl.  &Qav(ü)\. 

3.  durch;':  [hicher:  Tpt;;'-oy(/o)und  mit^vor^:  &gvyavu(a 
{schaben)  klopjen,  die  1, 671  falsch]. 

4.  durch  <p:  ^gvrp,  mit  Vertauschung  der  Aspiration:  S'gvntv» 
zerreiben  n.s.  w.;  [dazu  (jedoch  mit  p,  Cansale)  Itth.  truppu  sei*- 
krümeln^l  &gvyjig,in;  &gvmix6g,i^,6v;  ^pi;/*/ia,T6;  -/i«T/ff,ij; 


122, 506,  Diefenb.  Cclt.  1, 151  nr.  234). 

Indem  %  durch  Einfluss  des  ^  aspirirt  wird  (vgl.  S.260),  wird 
aus  Wzf.Tpt;:^^;  gnnirt:  ^g^v;  rednplicirt  Tsg'dgevgyCein 
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durehiriehener  Mensch  (rgL  Tgvf$ij  S.  961  •  weiterliui  tglßifta  mu)» 
Gaukler  j  %§Q^Qevm$  f  ^w/«o>  »o  j  -^/o»  t^. 

Mitardre:  ^^at/»xerrei6eiin.8.w.^  &QwaiQ,i^;  &Q(tva%6c, 
17,  of';  'af^a,%6;  &gavX6s,i^f6y;  S'QavQOß  (Hes.)^  [vgl.  todera 
PoU  II9  61  ^  wcno  Ut.  f  r  u  s  - 1  n  m  mit  der  hier  bebandellen  Wz. 
verwandt^  so  wäre  organ.  tri  im  Aitlat.  wie  imGrieck.dkf  i  ge- 
worden und  für  d  h^  wie  oft^  im  Lat.  f  eingetreten]. 

Dass  kieker  (ow) &Qa'v6m,  -^vaam  gekört,  ist  keine  Fraee ; 
mir  sekeint  ot;  nnorganisck  in  a  gesckwicbt^  dasselbe  nekme  ich 
für  &oäyina,t6  (sek.  Wzf.  d-Qa{v)y)  an  (vgl.  %€&),a^fifPoe  wci* 
terkin)^  dock  könnten  sich  diese  Formen  auch  an  die  Wzf.  tga 
mit  pa  =  ri  sckliessen. 

^n^pt/nock:  &QvXXiaüu  ser&recAen  (wd  XA  mir  an  feine 
Assimilation  dentet, ob  für  d-gvo^XiCw  n. &^e = ia t.  f  rn s (- 1 u m)?} ; 
^QvXXiyua,t6* 

SliL  dem  organ.  ri  gegenüber  erscheint  im  Sskr.  il  (vgl.  til 
)^ so  kjönnte anck  formal  gricck. %TX  in  t ?A - op, d  Kotn  hieber 
gekoren;  begrifilick  bt  analog  sskr.  tdr-n'i  (mit  ür=:ri  wie  oft) 
Koth  (beschmierendes  vgl.  1, 508);  dock  könnte  man  anck,  aber 
mit  nickt  grösserer  Gewisskeit ,  an  tlXXm  (S.  Jt36)  denken;  zu 
tlXoß:  ttXaw;  r/Aiy/io, co ;  ana'%iXij,r.  Nack  dieser  Analogie 
niagzn  dieser  Wz.  (etwa  Tt;>l  =  tri)  ancliTv^^-T  A-o^^d  (redupl. 
nacli  Bopp  Gr.  sscr.  569  ond  Verlust  des  Vokals :  beides  oft)  ITolAy 
&/i/amm  eekören;  TVVTXddt^c,  es;  'ivrtXd^a —  und  (zu  Wzf.  teX 
=  tBQ  S.  S6I) :  veX'ii$a, %6  ModcTy  Schlamm  n. s.  w. ;  teXfiiß, 
(tf^og),^;  XBXfiaxmdtjQ^BQj  TeX/tiatiatoß,  a,  ov;  teX/iatoo)]. 

IV.  mit  pa  =  H,  wieoft;  nur  in  sekk.  Ff. ;  mli  y  i  tgay  alh- 
schabeny  nagen  (bt poln.  trawic'vens^Aren  zu  vgl«?«  vielleicht 
gekört  es  zu  dieser  Wz.  (tri)^  aber  schwerlich  zu  dieser  Wzf. 
(jQayJjf  TQvij^w  (ai  Vriddhi);  irQuyov;  Tgä^ie,^;  tgw^i/iiog,  fj, 
ov;  f^wf.d;  'iavoPfTo;  -£aAA<V,  175  t^ätiI/Cj  d  (Pott  II,  188)  5 
tgtixroß,t],6v;  vQmKtail^ia;  TQnyaXiocov;  tgdyXij,^;  fpwyAi;- 
Tiyc,  -AiTi7ff,d;  -Hiß,^;  TQayijfict,t6;  tgay^/ttaTtCu;  '^tafi6g,o; 
tgayaXiCw;  &6Q/noTgaym$  %o%tyo'iguyoc,ov$  g>dotgayij/uwv,op$ 
(pd-ugotgnx^im* 

Mit  ^  durch  Einflnss  des  folgenden  X  entsteht:  &Xa;  dazu 
kömmt  ein  sekundärer  Laut^  welcker  nickt  mit  Entsckiedcnkcit 
re8lzustellen,da^Ao^-/o^>7«^X«^/^€Voc*^Aaa)augenscliein- 
lick  im  innigsten  Zusammenkang  stekn;  wenn  d  anzunekmen, 
80  könnte  ^Xam  ftir  &Xad)'(ü,  durck  Assimilation:  &Aafo>^e}.i: 
stehn  :  t€&)My/iiivo  würde  sick  durck  den  so  käofigen  (oft  dorisch 
genannten)  Wechsel  vofi  Gutturalen  und  Dentalen  bei  charakteri* 
Btisckem  d  erklären ;  also  &Xao)  reihen^  quetschen  (vgl.  nock  Poit 
I,a00,187,  238,  Bopp\.G.  80;  wegen  lat.  flamen  in  suf-fla- 
men  v^l.^Aaco^  frustum  (oken),  ferveo  n.s.w.  (S.196));  ^Aa- 
afia,%o;  &k(iatf:,i^;  d-Xadiag,  &Xaaiae,6;  &Xaovf;e,c;&XaaT6g, 
VfOP;  &Xamix6c.  17,  6v;  ano&Xaofwg,  d.  Hiekcr -^A«a-9n^,  17 
(ob  XlonoQ  S.  123  zu  vgl. ?) ;  &Xao7ii'dtov,%6.  —  Mit  dialekt.  g>  = 
^(bekannt):  g>Xdm=zd'Xda;  q)?Mdäw;  qiXäoiß,^;  yAaoToc;  ^^ct- 

V.,  mitp/=:ri,  wie  oft;  nur  in  sekk.Ff.;  mit  T^f/?  identifi« 
cire  ick  und  ziekc  kieker  akd.  rib-an  (Grazil, 355)  mit  Verl. 
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des anUnfendcn  Dentals, ob aneli  giel.rnb-atdh  reti^it  (welches 

vielleicht  dem  Gerinsn.  enliehnl)?  %Qlßia  (i  eine  Art  Guna,^  vgl« 
H.  A.  L.  Z.  1837  S.  918)  5  Tgl/i/ta,  %6 ;  "fAa^iw,  %6  ;  TQifi/i*og,  6  ; 

VfOV;  %QißalXol,oU  {rQißavop^fozy^*)^  %QißavoQ,6;  tqIßaSfO; 
%Qißas,fi;  7Qtß€ye,6;  rgißi^,^;  n^tßtnoQ^riyOv;^  -ßos,o;  ^ßmv, 
6;  "ßiavioVf '^aQiüv,%o$  -vixwc;  '^mdtjg, -vm&9jc,  es ;  -reva^ 
ftat$  ivTQißije,  ig;  aXotQitp,6;  dtglßaatog,  ov;  dfgtjii;  -ßtor, 
ov;  dfQitplayi^^  iXaitnQißetoVffo;  ItjQOTQißim;  'ßla,f]y  oIxotqI" 
ßVSfO;  -ßaiog,a,^^  anaido%Qißi^og,09* 

V  in  ^  (iregen  q)i  &qT\I;,6  Holzwurm  {Schabe)» 

Xtnr  q:  &Xlßm  reiben^  4jiueischen  (vgl.  S.fi61)$  &XT^ig,  17 
(die  Betonung  I  ist  wohl  falsch,  wie  &Xi/tifia  und  die  Analogie  von 
v^//?«  zeigt);  &Xif4f4>a,T6;  -fi6g,o;  ^XißeQ6g,a,6p;  ^ßlag^o  (fgh 
&XadiagS.262)'^  vaodXtßtjg,^ig;  ^Xintog^ov.  9  =  ^(diaickt.  vgl. 
(pXaiü  B.s.  w.);  (pXlßtä*  [mit /9  (dialekt.)  f^^Jp'  ßXi- fiaC^{yfe\' 
ehes  1, 524  falsch).  Ob  hieher  (pXTi,fj  (die  Thür  als  terens^  oder 
die  Schwelle  als  triia  gcfasst)?]. 

[Aus  den  verwandten  Sprachen  noch  zn  dieser  Wz« :  ahd. 
drasc((rrii^V,264^  dresclien  (vgl.  terere  Geireide  austreten) ^ 
ob  auch  drang  (ebds.  261)  eig.  t/uetschen  (vgl.  ^Xdw,  &Xißm)^ 
sl.  tia-tsch-ili  eig.  tjuetschen^  IIb.  trotiju  (vgl.  ahd.  tretan 
S.260)  eig. zerf*cibeH,  dann  verderben'^  tress>tufpa-trekss-tn) 
tiefftiorlen»  (vgl.  oben  S.261),  traiss-us,  trassk-nsxernefteii^ 
ntür6e]. 

9pi;;  ist  CS dieNachahmnng  eines  Natnriaules  (vgl.nnser  tril- 
lern)?  ist  es  mit T^t;-^w (1^676)  verwandt?  Dazu:  TQvXiC^f 
töneu^  schwirren  (vgl.  &QvXXtC(o,  dem  es  =  ist),  insbes«  vom  Ton 
der  fVaehteln. 

Dazu  %Qa  vX  0  c  (» t;  G  nna  von  v),tt,o  v  (eig.  zwitschernd^  dann) 
lispelnd^  1  QavXotfjgfT,  i  %QavXi^^;  tgavXiOjnog,  0. 

Wir  sahn  q  oft  eine  aspirirende  Kraft  auf  vorhergehende 
Laute,  und  insbcs.  t  (S.  262)  entwickeln ;  daher  kann  mitv^  iden- 
tisch sein  dgv»  [Da  wir  zu  dieser  Wzf.  '^eV'&Qtj'Vtj  ziehn  werden 
(S.  264),  so  ist  jedoch  zn  berücksichtigen  lett.  d  nn-dur-is  Bor* 
niss^  wo  d  erscheint;  daneben  aber  wieder  slav.  trontu  Drohne 
(Kon*  Gl.),  wo  t;  neben  diesem  wieder  sskr.  dru-n'a  Drohne^ 
nnd  da  in  &^  n.s.  w.  die  Bed.  unangenehm  tönen  hervortritt, 
selbst  das  formell  sich  drn-na  anschliessende  sskr.  drikkshsammt 
dhrikksh  eig.  schnauben,  welche  wir  schon  früher  auf  eine  Wzf. 
dri,  dhiri  ziirtickfiihrten  (S.228);  ob  diese  Formen  ebenfalls 
hieher  gehören  und  in  weichem  Verhältniss  sie  zu  tqv:  i9pf/  siehn, 
wage  ich  nicht  zn  entscheiden;  vgl.  auch  Pott  (II,  565,690)]. 

Zu  &QV  ziehe  ich :  d'QvXXog  (wo  XX  in  Folge  einer  Assimilation 
vielleicht  für  d'QvXto  und  für  dieses  auch),  &gv'Xog,6  (wohl 
eig. unangenehmer  Ton^  dann  überhaupt) Lärm*^  &gvXliJC(a, &gv 
Xl^m,  misstönen;  ^QvXXiyfiog,  &QvXiy/n6g9  c;  &QvXXim,  &gvXiia, 
^QvXXtjfta,r6;  noXvd-nvXX^ogy  ov* 

^ov  reduplieirt  mit  o  wie  nogq^vQm  (S.  82)  nnd  mit  i'  fiir^ 
Bopp  (jr.  sscr,  r.  568  wie  oft)  %oy  -  O'QV  itov^Qvg,^  das  undeut» 
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liehe Rtien^  Murmeln  «•••w»;  xo^d'^via;  vovi^pwr^c»o.*  Tor- 
^/^«;  mit  eingescbobeneui  o;  %ov&oQV'f^(a{yg\.%uv&aqvZw 
fSwJI53))5-^/f«;  tov&oQvyim;  miiXtfOir  Q:sor&oXv/im(rgl. 
Pass.  i.  V.  vop&oQv^ü)). 

d-ov  nach  derlnlcnConj.  CI.  ynifAd^Qiptnid'Qim  (weder  za 
fiere^welclies  ick  Kuriuo=:88kr.  plunacb  Analogie  von  ploro 

Slango  (S.  06)  stelle)  noch  zn  alid.  Iraban  (Po/1 1,213^  an« 
ers  A.  Benart/K.  L.  ly  147)),  eig.  unangenehm  tönen  überhaapC^ 
dann  Aeu/e»  u. s.w.  &Q^P0ß,6,  &Qr^vwdfjc,  9q;  ^gi^riw;  -vr^pa, 

Xv&Q7ji'Oßf-^fijtog,o¥;  (piXo^Qfjviiciß. 
mit     *=*-       -  -1    -  -- 

Lärm  n. 
zusammensummend  ( 

d^Qfj  wie  in  d-ffffVo^  reduplicirt  nach  Analogie  Tonray^pt^^  wird 
%sv'&Qf]*daiVy  i}  J'Vesfe  (die  stark  «ummcMiIe  vgl.  oben)  j  %w 

mit  flc  für  e  würde  lavdQf],  ob  daraus  mit  Verlust  des  t  :  ar- 
S-fvS(ir,dyd'Q^fjy  vj  -vior,  %6;  -yrnJi^e,  es,  oder  aV  tat  dvu, 
will  ich  nicht  entscheiden. 

nga.  Im  Sshr.  trish  dursten^  nach  dem  entsprechenden 
litth.  trokss-ti  (u.  aa.  vgl.  weiterbin)  zu  schlicssen,  steht  sskr. 
H  h hier,  wie oft^  fiirorgan.  ksb;  das^dasorgan.  ksh  schlicssende, 
Hb  ist  wahrscheinlich  desiderat.,  und  tri-(ksh)sh  hiess  wohl  eig* 
trinken  wollen^  die  Wzf.  %viirde  danach  trinken  bcissen  nndtrt 
4-  irgend  einen  Gulhiral  lauten.     Aus  der  Bed.  dursten  tritt  im 


y>512),  wo  t,  als  ob  im  Sskr.  dh  stände,  wegen  des  foigendeit 
aspirirenden  r(vgl.  S.  S63);  k  =  dem  organ.  ksh;  eben  so  bie- 
bcr:  trank (GraJ^V,5i5);  trnh(V,5ll);  Ferner  gael.  tior-aidh 
froeXriien;  tar-t  (z=:8skr.  trish-ti,  abd.  durs-t).  Dem  sskr. 
tfish  entspricht  griech.  tiQO'Ojiiai  (tg  Guna;  cig.  durstig^ 
dann)  trocken  werden^  TSQüairw  abtrocknen  (nicht  mit  terg-o 
verwandt,  welches  zu  ter>ere  gehört  vgl.  pnr-us  (von  y^sskr. 
pü  1,270):  pur-^o);  tegata^rj;  a  für  «;  Tagaos  (-ggoi),  6; 
*tagglov,%6i  %agaiidfjQ,Tagg(!idr^Sy  iq;  %ago6io,%agg6o);  tagofona, 
Tdggo)/ia,  to;  Tagoiifi^;  evzagaog,  ov;  pa=8skr«ri,  oder  Me- 
tathesis  auf  griech.  Boaen:  tgaatd,^» 

D^Käse  %iit  Tagaols  gedörrt  wurden  (ra gool  fd¥  %vqiv 
/9gI&opHom,),  vg  für  ri  oft  eintritt  und  o  eingebüsst  wird,  ziehe 
ich  hieher  vt;^- 6c(andcr8  Po</l,l70)  o  Käse{gedöt*rt)^  tvgiono^, 
0 ;  ^  tvglStov^^  %6  ;  'fvgwfftjg,  eg;  Tvgoetg,  enoa,  ev ;  zvg6(o ;  Tvgonog, 
^,or;  "tvgtvw;  TvgevftafVo;  ^vg^vatCp^;  Tf^ct/t^^, -fi;^^,  05  %v 
gsia,fj;  Tvgiw;  vnotvgiß,^. 

Hieher^  trotz  der  Angabe,  dass  es  scythisch  sei,  das  Wort : 
ßov^xvgov^  To  (eig.  Enhkäse)  Butter^  "gtvoQffj,  ov* 

pt;=ri !  Tpt;oxoi(?). 
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7(p(T:7€Aa:reUin  TeAAi7(TgK  testa-doYon  te8-U(5efIörrl) 
PöU  1, 270 11^  48  uod  oor^axoi^  oLeo  1, 36),  ^;  xsXXivr],  tj. 

Der  organ.  Form,  weicke  (nach  oben)  ssisr.  triksh  lauten 
^TÜrde,  entspricbt  griecli.  —  mil;[=:k8b, wteoft —  %aQlX'0^ 
(^r=:  ri  und  a  eingeschoben)^  o  eig.  das  Trocknen^  dann  Einma^ 
chen^  Einbalsamiren ß  ^vtov,^6;  "X^Q^^»  ^^^^9  'Xevut;  ^X'^vatg, 

(triksh  gnnirtodcr)  Synkooe  yron  xagt^i  TaQy^*oc,t6  J^n^ 
balsamirung;  "jvat;  -y^vw;  dTagx^VTog,op. 

[Zu  sskr.  t  r  1 8  h  Uh.  d  i  r s  s  - 1 n  verdorren  (vgl.  wegen  d :  d r e- 
bu  S.  853)^  ob  dazudirse  Trespe?  dann  auch  wohl  ahd.tr  espe 
iiieherj. 

.  (tq7i)  Im  Sskr.  Irip  cig.  sättigen^  wie  irip-ra  sati  u.  die 
zu  erwähnenden  Verwandten  zeigen^  wahrscheinlich  ist  tri-p 
eine  p  -  Bildung  der  Wzf.  tri  (vgl.  S,25ü  aJtTaX)jo)^  sodass  es 
eig*  nähren  hicdse,  grade  wie  das  entsprechende  griech.  %Qi(pm* 
(^8  z=  ri;  ^  (ur  p,  wie  nicht  selten,  oder  eine  sek.  Bildung  durch 
f/)  =  bb.)  Weiter  geht  ans  sich  sättigen  im  sskr.  sich  erfreuen 
bervor^  dazu  griech.  Tfpsx-cagnnirt  (vgl.  Poi^I,  257,  wozu  den 
verwandten  noch  lett.  ta h  r-p-inah  terzie/ien,  teh r p  tsc&mecilren)« 
Zu  %Qi(piaz  S-giipte  (niii  Metathesis  der  Aspiration)^  ^;  ^^gent^Q, 
6j  -^etga,  -rgiu,  fj;  "trjgiog^ctfOv;  &ginTga,&g€nTa,ta;  ^log, 
ijfi^l  ^Tix6g,ilj,6t^;  S^€/iilua,-faaTiov,%6;  igifpog^to;  mito  =  fi.* 
^goqi6g,i^,6¥;  ^gy^,i^;  'tQ6q>ig,(pt;  'g>iog,a,ov^  -giiag^o;  -9)1- 
iodf]g,  sg;  -yi/iof^  tj,  ov;  -fno'tijg,  ^;  --fialog^afOv^^  --(poBig^Bcaa, 

mit  a  z=  s  i  %Qaq)8Q6g,ä,6v;  dX$OTg€q)rjgfis;  noXv&gejii/iaTogfOr; 
"/laVfOV^  i(ootgoq)iK6g,'n,6v;  -^/a,i7>  hieher  «poy«A/c  (««ch 
rgorpaXXIg^  *igafpaXig,  -Xog,  -(paXXIg  und  äol.  %ovq)ccXig),  fj  frischer 
Käse  (etwa  von  Tgsrp  in  der  Bed.  dick  vgl.  rgotpiCf  rgatpsgog  aa.)  j 
[da  aus  dick  die  Bed.  dicht  entstehn  kann,  so  scheint  mir  vap9>-t;C 
jetzt  hieher  zu  geh(iren  (vgl.  1, 667)]. 

Zu  Tegnm  (iTcignfjvj :  tigtptg,  tj^  Te^TicoAt;,  ilj;  Tegnvog,  rj^  of  } 
--viatavog;  -yoT^tf^iJj  af€Qni^g,ig;  -^gnogfOr^  'Q^i<^»V>  Evt«^ 
nrj  N.  p. 


Wurzeln  und  WzformeD^   welche  mit  &  anlauten. 

@  genannt  d'ij%a.  Gen.  dr^jarog,  von  einem  pbönicischen 
Wort  =  hehr.  ü*»::. 

^/^S(€).  Im  Sskr.  -y^dhA  setzen^  legen  u.s.w»;  wird  im 
PrHsciisstamm  u.s.w.  redupl.,  wobei  der  scbliessende  Vokal  viel- 
fach verloren  geht:  sskr.  da -dh^,  welche  letztre  Form  auch  als 
besondre  Wzf.  angeführt  wird  (in  Conj.  Cl.  1  dadh-^  und  mit 
Nasal  da-n-dh-ikmi)5  statt  k  tritt  ferner  a  ein  in  dha-na  (vgl. 
weiterh.),vi-dha,  vi-dhas(vgl.  vidbi^tri  aa.);  i  imPtcp.,  wo 
zugleich,  wie  oft,  b  Hirdh:  hi-ta  (fiir  dhi-ta  vgl.  san-dhi-ta 
vabunden)j  daher  Wzf.dhi  (Präs    dbi-j-imi  6te  Conj.  Cl.) 


266  BE 

angefiilirt  wird;  lYt-dbi  n. m.^  t  \m  Pamr.  dkt-j-i^  da^cr 
Wzf.  Ulli  (4teConj.  Cl.)  aDgefilkrt  fvird;  wie  nun  schon  8(^  oFt 
gesell»,  sclicint  auch  hier  der  Vokal  too  keiner  wesentlichen  Bed. 
7.U  sein.  Dadb  in  hi>ta  h  ward,  so  tsl  die  Möglichkeit  Torban* 
den,  dass  das  begrifflich  nah  verwandle  hik  {lassen  vgl.  lat.  pono s 
für  po-sino  u.  S.  188. 189)  hieher  gdiörl.  Verwandte  bei  PHt 
(1,186),  wozu  noch  sl.dje-jön  (Kbp.GI.}  lAucn (ans Begr. aetiot: 
fistseitent  Tgl.  PoU 1, 187),  lett.  deh -debt  vekiegem^  ahd.  ton 
thuen  (Cr«^V,284)^  griech.  vi-^i^-/*'  {&fj€w;  Tf-^«i-xa,  wo 
fi  höchst  wahrscheinlich  der  alten  zusammengesetzten  Perfect- 
Form  zuzuschreiben  ist,  nämlich  der,  deren 'Riema  einem  sskr. 
auf  ajA  (vgl.  die  Vedenformen  des  Aoristes  ram-aj4m  akab'' 
n.s.w.  Ponim  III,  1,42^  entspricht;  die  Rednplication  ist  dem 
Ixriech.  eigen  und,  nach  Vergessen  der  eigentl.  Bildung^  naeb  Ana- 
logie der  ächten  Perfeclbiidiingen,  hinzugesetzt;  Itbrigens  kann 
%i&ei  nach  Analoeie  von  Aor.-End.oa=sskr.s»m  das  scbUessende 
m  (sskr.  -aj4m)  eingebüsst  haben,  oder  ein  andrer  Casus  des 
Themas  sein,  was  ich  hier  nicht  erörtern  will;  die  Endung  xu 
identiicire  ich  mit  dem  sskr*  Aor.  (Sie  Bitd.),  welcher  in  den 
Veden  zum  Ausdruck  dieser  periph  ras  tischen  Formen  dient  (rgl. 
a*kr-an'(3teP.  Plur.),  akar  (3teP.  Sing,  bei  jRsit.  a.a.O.  von 
^^ri  thun  S.  170));  die  erste  Person  SingnI.  kann  ich  nicht 
nachweisen,  sie  wurde  aber  wobi  (nach  Analogie  von  a  kra  n)  int 
Allgriech.  iuoaf^  mit  Verlust  des  /e  (wie  in  -oo/4 :  oo),  iuQu  baben 
lauten  können,  und  mit  Einbüssnng  des  Augments  (wie  im Zend.o. 
Lat.  u.  aa.  immer)  nnd  des  q  in  Anlaotgruppen  (wie  im  Griecfa.  s«» 
oft)  na;  diese  Formation  dient  auch  zur  Bildung  des  Aorists  int 
Sskrit  uud  davon  sind  i^&rj^na  nnd  i»iw*Ka  zwei  UeberbleibseU 
bei  denen  jedoch  nicht,  wie  bei  ti&sina,  Thema  ^fj  4  zu  Grunde 
liegt«  sondern  bloss  ^a  (vgl.  sskr.  i  c  A  -  m)  ;  das  Augment  ist  hier, 
wie  im  Perfeet,  nach  falscher  Analogie ^  hinzugetreten;  ua  er* 
klire  ich  wie  im  Perfeet)^  li&iw;  'd'$tog,i^,ov;  ^tTf^co;  &mx6c, 
i7,6y;  &(aiQ^^\  Si^ttt,%o]  ^«/^aT/xop^i;,  or;  -v/fa»;  -vfa/ioc,  o; 
&ijfta,%6{Hes.)'^  ^;x^^i^  (vgl. sskr.  dbA-ka^;  ^i^x/of» to ;  ^17- 
naloQ^  a,  o$f;  [hieher  vielleicht  &mwv  (1, 844)  Begr.  ztiaammen- 
/ejfcii];  diarsd'i^q,6;  iy&ifUoy,%o'y  a&stiw]  ad'i%fifta,%o\^t^tc^ 
17;  sv&aalu,fj\  svd-eriCfa;  ¥OV&€tHa,'^\  -t^fja/Liog,  ^vioßioco]  -^i^ 

avp&f]ii4aTio$f,%6',  ^Ttaiog,a,ovi  sv^fimv,or\  -/looviMy,  iy;  -/lo- 
W«;  ivdta&rpiOQ  {Hes*). 

'd-s-fiog  (Hes.)  Sattung ^  vgl.  sskr.  vidhi  gibd.;  ^£/f6<o; 
4^«/</^o>;  &€ftt<n6cf  i^j,  oV;  davon  f>#f /« t  c  Gen.  u.  s.  w. ^  ^tiatog,  t; ; 
daraus  könnte  man  auf  ein  Thema  hsttKn  schliessen,  allein  aun 
Gen.  PInr.  ^fjniareMv  (vgl*  noAfo»' Thema  noXt)  schliesse  ich  auf 
4hfit(m,  worin  ich  Ueberbleibsel  der  alten  Femininalbildung  von 
Themen  auf  o  (=  sskr.  a)  durch  1  =  sskr.  i  erkenne;  der  reeehii. 
Nomin.  ^</MOT#c  ward  durch  die  sich  häufenden  ähnlichen  Laute 
^df^tC,  der  Genit.  {p-s/ntattoe  in  ^efttoiog  n.  s.  w.  zsgzgen.  t9^f- 
ßtioTi,  Fem.  von  &$fH(no  ist  die  Abstraction,  Personificalion  des 
GeseMen^  Recht  u.a.  w.;  &e/in6g,ii,6v  (fiir  icrroc  dorische  Assi* 
iiiiUtion  fiir  &f/ttt%6ß  (vgl«  hTot  für  iaiw  aa.)  und  Verlust  des 
einen  %  wie  in  Xitif  S.  140  u.  oH);  ^efiiatios,  ov;  ^B/uatoavrt;^ 
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Q%la,  ij. 

Ilieher:  &b/$€q6c,6v  gesetiij  &sn8(iApo/tai. 

^i*fiB'&Xov,  t6  (wie  ron  einer  Verbalwurzel  ^/e«;  SiiffL 
S-Xo  =  sskr.  Ira^  ^fur  %  wegen  des  aspirirenden  Einflusses  de» 
>l|=  r),  wtfrti.  Instrument^  damit  etwas  liegty  Grundlage^  &X  zu 
AÄ  assimilirt  und  ein  A  eingebfisst  ^i/neXo  in  ^e/eeAio^^oi/;  -ov^ 
»6;  '6&CV]  -rfi»;  -XlmaiQ,  iy;  -wriyfi'^c;  -XianoSyfj,  ov\  €  zu  et  gedehnt 
(Tgl.  f&€^Qw  :  g>S'€iQ(a  aa.)  i  &€/tiiiXov,  to^zni^ :  (&iiitf]Xov,  %6  zw.)  t 

Hieber :  zu  Begr.  thum  ^fjs,  %6g,  6  (Arbeiter)  Leiheigne  (vgL 
Po/I  II,  561);  ^öoa  (für  ^Tyziaj,  ^;  ^ij^ixog^ti^ov;  ^7]%ivw;, 
^melcty  17. 

IZu  demselben  Begr. So  in  i'oi^&oß  (vgl. I9 56)^. 
>ass  zu  dieser  Wz.  &dxos,o  Sitz  ^ebörl,  ist  keine  Frage^ 
schwieriger  die  genauere  Bestimmung^  wvie&ct''doawtiird-aaao);r 
Somxoe  inr  draxog  zeigt,  steht  es  für  Sä^axog,  wahrscheinlich 
Organ.  Sä^j^axog;  Sa-dcow  alsdann  fiir  &ääxf(o  {xj  in  ao  Tgl- 
/ticaaoy  für  ftccx-tJovikB,)^  &axito  Tür  &axec(a,  wie  -d-axivw  zeigt;. 
&dxfj/ifa,v6'^  ehen  Bo  d-ünoc,  So^wx-ogTuT  &ojwxoß,6;  ^occ^co* 
sitzen  für  &0'J'U'XJ(a  (C=  ^(f  ^^^  ^^9  ^g^*  2* B*  oXI^tov  neben. 
oUaowvtviT  oXtyloyv);  &ü)xiw.^ 

Die  rednplicirte  Wzf.  biess  im  Sskr.  dadb;  goth.  d£d*is> 
(P9ttlf  187);  im  Griecb.  elitspricbt  ihr  (da  %  für  ^  eintritt)  rs&t 
dazu  %6&'iii6g  (dorisch),  Indem  &  ror  /»  zu  a  wird,  geht  die 
Aspiration  anfr  über;  daher  &ean6g,6  Satzung  (vgl.  auch  Pot^ 
11,124);  Siojiiiogf  a,ov;  ä&€Ofiog,or;  -/i/a,^^;  ixnQod-so/iiftif. 

Gebort  hieber  &ia'attO&aiJlehn(tur  vB&^j'^aad'ai  Begr* 
anliegen^  aus  legen)J  dn6&eo9og,  noXv&eovogfOrS  obO^Goa«^ 
Aoi?W.p.? 

Zu  ^;  0i7«iT6t/p  N.  p.  fiir0;»;TfitfC  (eig.  Fc5<5efecr). 

Sf^a'avQog  Schatz  (vgl.  sskr.  n  i  -  d  b  i  eig.  Niederlage^  Auf- 
bewahrungsort, gibd.  und  1, 27,  Poli  1, 132,  Tielleicbt  aber  ist 
S-r^'oavQo  zu  trennen  und  oav^to  für  awQog  (Tgl*  I,27N.Ntr.)  zn 
nehmen. 

Wie  ni-dhi  Se/iafof  so  hieber  sskr.  dhana  Reiehthum  (▼gl*- 
%BfftflXia)y  dhanavat  reieh^  lal.  di-vit  (für  dinviti^o/ip  V.G* 
328);  [zn  dhana  griecb.  S'bvbq  und  d^peg  in  ev'^^-en^gffvd^rj^ 
reich,  die  ich  früher  (1, 631)  falsch  genommen  (fiopp  Volsalism. 
207);  vielleicht  auch  ^dijv  u.  s.w.  Haujen  (1, 644)].  —  luden 
dialekt.  fp  Tür  &  eintritt  (vd.  rpXuw,  rpXißfa  S.  2627.),  wird  &avBgi 
qiBViQ  mit  Präf.  a  (=  a  I, o82)  eig.  Reichihum  habendi  &<pBVog, 
To  (grosser)  Reichthum^  zsgzg.  a(ppoe;  dazu  atpveiog  (t»dq>€yi* 
crw>c),(i7),  oy^  dg)V€t6oiuai ;  dfpvBog^ov^  dtpvim;  dq>rfjfJtair,  ov^ 
aq>vvyw;  ^rj(pBVf]g,ig;  -^eta,  -via^fj. 

[Hieber,  yielleicbt  zu  einer  sek.  Wzf.^  gehört  abd.  Ii^-sca 
(Cr«7^  V,  460)  vgl.  ^^xrj. 

Hieber  das,  so  häufig  als  sekundäres  Element  antretende, 
sskr.  db  (z.  B.  krn  +  db  S.  178),  zend.  und  lat.  d,  ffriech.  & 
(z.  B.  nX^'dw  aa.),  vgl.  Pott  ril,6»9, 1, 187^;  die  Bed.  scheint 
machen  zu  sein.  Eben  so  biener  ^  in  der  Bildung  des  Aorist* 
Pass.  (ßtvip'&ijr)y  grade  wie  im  dcutscben  Präter.  {Pott  1, 187). 


268  GE 

Ans  dem  Begr.  legeuj  tclieint  mir  das  sskr«  separtreiidc  SiiO*. 
Ahk  IQ  dyi'dliä  in  zwei  gelegtj  gehildti(jf^. MaQ,  c«8.»heii  bei 
ci  liegen  S.  150)  ^  db4  Ul  ein  aller  lastro mental  (Vgl.  S.4tf)^Ton 
einem  Tlieiua  illia.  Wie  nnn  iu  lii-la  ^fiir  dhi-ta  S.265)  gebt 
auch  bierdb  in  b  ül>er,  daber  aakr.  p«ra-ba^  diesem  cntspnebt 
eriecb.  noXXa''X^  (S.U5) ;  nnd  so  dient  anch  70  in  der  Bildnng  der 
Zahladverbien,  welche  den,  im  Sskr.  dareb  dbi^  gebildeten,  dem* 
nach  der  Form  und  Bed.  nach  gleich  sind  d/xa  =  dTi-dbik  (^gl* 
8.2111  und  1,471),  rp/;ra=:trid b 4  U.S. fv.  (anders  JBopp  V,  G. 
4G6).  Im  Gricch.  treten  aber  aas  diesem  Suff,  j^o  viel  mehr  Ad- 
Terbialformen  hervor  als  im  Sskr.  aus  dha:ba:  ^oh?  (AU.  fnr 
Xmr,)  XV»  Xov,  -foi,  ynadt,  yo&kv  (vgl.  x.  B.  S.  85, 218, 233  n.  sonst)  5 
es  dient  als  adjectiviscbes  (z.  d.  ftopa^ipQ  (wohin  anch  fiavrvxia, 
wo  01;  und  V  dialektisch  1, 4),  vf^niu^xpe,  ovQia^x^c,  wo  ovQia  als 
letzie  Zahl  gefasst  ist).  [Suff*  x^S  in  ^i/iiaxos  n*  sa.  scheint  mir 
dagegen  diminuliviscb  gefasst  werden  zu  müssen  (wie  {i)xo  in 
^ivQQfYoe»  äol.  Diminnt.  Ton  nv^oog,  u.  aa.  Ahrens  Diall.  S15, 
216}^  i;r  ist  hier  =  sskr.  iksb  (1,2^)  mit  x  =  sskr.  ksb  wie  oft, 
so  dass  CS,  wie  die  Diminntivsnff.  grösstentheils,  Aehnliehkeit 
ausdrückt  f  sind  eben  so  viele  der  verbalen  oa-Bildungen  (mit 
Guttural  als  Charakteristikum)  in  fassen?] 

[Da  hier  dh  neben  &,  wie  wir  gleic  1  sehn  werden,  dureb 
gr.  X  repräsentirt  ist,  so  entsteht  die  Frage,  ob  nicht  anch  oft  das, 
so  häufig  Verbalwurzeln  weiter  formiiFende,  x  (^g'*  '^ctgax*  S.ißS) 
=  ^zizsskr.  db(A)  ist;  dass  in  den  verwandten  Sprachen  Laute 
etitsprechen,  welche  sskr.  h  fordern,  entscheidet  nicht  dagegen, 
da  wir  an  dem  eben  behandelten  Beispiel  sehn,  dass  sich  h  neben 
d  h  schon  vor  der  Sprachtrennung  stabilirt  halle;  so  gehört  auch 
sskr.  sekuud.  h  in  vielen  Fällen  bielier,  vgl.  z.  B.  g r  i d  h  :  gri  h  aa.] 

^a=sskr.  dha  scheint  mir  erballen  in  ^v^^6e  (S.230),  /i/- 
wf^  (vgl.  1,472). 

Hieher  (zu  Suff.  sskr.  dha)  ziehe  ich  nun  auch  mehrere,  zur 
Bildung  Ton  Adverbien  aus  Pronominalstämmen  dienende,  En- 
dungen mit  sskr.  dh  und  ebenfalls  dafür  eintretendem  b.  1.  sskr« 
dha  in  sa-dha,  später  sa-ha  (Tgl.  1,383,  fVindischniann Srnn- 
kara,  75),  mtV,  i-dha^  später  i-ha  (Pron.  i  1,1)  hier^  a-dha 
(Pron.  a  1,  I,  Lassen  Anthol.  sscr.  Gloss.  s.  v.;  die  würkllcbe 
Kxislenz  dieser  Form  habe  ich  oben  (S.  48),  wo  ich  sie  vermu- 
thungsweise  annahm ,  übersehn)  hier^  endlich  kn-ba  (für.nr'» 
sprünglich  ku-dha,  fVindischm.  a.  a.  O.,  von  Pron.  bva  S.i45) 
wo^  das  hypolhetische  m a-dha  (oben  S.30).  —  dha  drückt  in 
allen  diesen  Ff.  eine  Oertlichkeit  im  Allgemeinen  aus;  die  Form 
dha  betreffend,  so  vergleicht  sich  sskr.  apa,  ava,  upa,  pra,  in 
denen  ich  (nach  S.  215, 220)  jetzt  die  alte  Form  des  Acc.  Plur. 
Ncutr.  erkenne. 

2.  dhas:  in  sskr.  a-dhas  von  da;  sa-bas  (für  sadhas  I, 
384);  dieFormdhas  ist  vielleicht  aus  dha  wie  apas  u.  s.w.  aus 
npa  enisländcn  (S.  255);  sie  drückt  die  Bewegung  von  einer 
Oertlichkeit  her  ans. 

3.  d  h  i :  in  a  -  d  h  i  übet*,  drückt  eine  Oertlichkeit  in  Ruhe  aus ; 
hieher  ziehe  ich  sskr.  kar-hi ,  tar-hi  (ftirdhi,  anders  Bepp  V. 
G.  550);  dieFormdhi  vcrhältsichzu  dha,  wicapi  zu  apa  u.aa. 
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4.  dliis,  mit  h  für  dh :  in  va-his  aus  (I,  279  ^vo  falsch), 
also  ähnlich  ^rie  dbas  die  Beweyung  von  einer  OerÜichheit  her- 
aus^ dhis  verhält  sich  zu  dhi,  wie  nis  zu.  ui  (S.2ID),  ühas 
zu  dha. 

1.  Da  dem  sskt.  a-dha  griech.  ip-d-a  der  Form  und  dem 
Uegriff  nach  entspricht  (v^i.  S.  48),  so  ist  dessen  S'a  =  dem  sshr. 
d  Ita^  dasselbe  &a  erschemt  dann  auch  dtj'&a  (H^  S.  1210)  in  uv- 
n*ta,  welches  in  der  Zssizg  ipd-a  +  nvd'aiirtav&u  bildet  (vgl.  I, 
274);  vnäi'&a  [hiehersl.  dein  fcü-dc  wo  {Kop.  Gl,\. 

2.  Dem  sskr.  a-dhas  entspricht  der  Form  und  JBed.  nach 
griech.  iv&sr  (wie  «'r^o  =  adka,  Tgl.  S.48)^  so  also  hiehcr 
^fy  =  dhas^  ^ep  verhält  sidi  zu  dhas  wie  (rvntoyßtev  zu  sskr. 
'mas^  femer  ist  mit  ^ci/ Identisch  äol.  ^a  (^Aren^  Diall.  153)^ 
Ttoivwel  <^£(acingebnsst  wie(Tt;7iT£)-7czu  sskr.  thas);  also  hic^ 
iier  auch  iV^tf,  d'^d^BVf  ovoavo-dsp  u.s.w.  (anders Äo»pV.G. 
4>I8)  t6&€,  todsr  tf.  aa.  (vgl.  1, 274) ;  wie  lat.  i n - d  u  =  sskr.  a d h a 
(S.48),  so  in  de  =  sskr.  adhas  (ebenfalls  mit  Verlust  des  s),  eben 
so  (ali)-cnnde(=  einem  sskr.  ku-dbas  and  dem  sl.  kon-don, 
in  kondoug'eli  no'^<y  ^f  (ifo/>«  Gl.)),  unde  mit  Verlust  des  c^ 
aus  Pronomst.  ha  (S.  187)  miisste  eben  so  binde  werden,  dieses, 
wird  durch  Hinzutritt  vou  ce  (S.  187)  verstümmelt :  h  i  nd(e)+ cer 
liincce:hinc  (vgl.  187);  eben  so  ist  istlnc,  illinc  zu  deuten; 
endlich  ist  auch  kieher  zu  ziehn  lat.  de  für  a- de  =  sskr.  adhas. 
Ob  hiehcr  griech.  mit  vz=:k=:dh  :pp=  ha s=z  dhas  (1,385)  in 
^'^%0Q,  ^VTlL^^i^'  ^4o)^  will  ich  noch  nicht  entscheiden. 

3.  Dem  'sskr.  dhi  entspricht  griech»  &i,  vgl.  no&i,  *co&i, 
av^i  (I?274).  ov^avo-i^i  u.aa. 

4.  Dem  sskr.  dhis  entspricht  ^/p  in  ou-^ip  (I,  175,  wie 
av»i  (1,274) zu  Pron.ava);  mit  x  =  h  (für  dh)|Jf  (vgl.  1,270}. 

Die  Griechen  bilden  ferner  noch  ^oi  (alter  Locativ),  avdvi 
in  iv&a  +  avdoi  i  li*rnv&oL 

Aas  den  so  gebildeten  Advcrinen  entstehn  neue  Formationen 
(vgl.  oyi^BÖto  l,3o3,  /f€Oo  11,30,  wo  unbemerkt  gelassen,  dassdie 
Dildung  dhja  aus  dh(4)  durch  Suif.  ja  im  Sskrit  entschieden  er- 
scheint (vgl.  sskr.  ^ka*dhA  :aika-dhja-mi7op/»Gr.8Scr.  r.202); 
ferner  üx^qo  1,385,  ivBQO  11,48  [zu  letzterem  gehört  ahd*  tal 
{GraffV,  306),  eig.  das  Untere  (für  a-tala  =:  sskr.  adbara  mit 
Verlust  des  anlautenden  a,  wie  in  lat.  de)]. 

V^ir  haben  sskr. ha  inpuru-ha  mitdriaidentificirt(S.2G8); 
so  gehört  denn  auch  hiehcr  pnru*ha  für  puru-dhu,  Adjecliv 
dreier  Endungen,  viel  (so  dass  dha:dhi:dhu  erschien);    an 
diese  Form  scbliesse  ich  jetzt  |i;»^  für  ceyvv  =  einem  sskr.  sa-h  u 
(+  unorg.  ni)  (1, 385,  wo  noch  nicht  genau  genug);  wäre  aber  zu 
derorganiscberen  mit  ^t/=dhu  zu  ziehen /-^t;  (von  '^'^"•'(^*)' 
oder  wegen  golh.  wi-thra  (vgl.  1,85),  von  pi  fiir  dpi  (JJJ;^*)) 
und  das  gleichbedeutende  ev'i^v  (wo  «t;  =  sskr.  ava  1,273,  vgl. 
zend.  a  va-dha  1,274  und  wegen  der  Bed.  av&i  cbds.)  1   Die  frü- 
her (1, 85  ff.)  gegebne  Elymol.  ist  höchst  unsicber ;  ^v  würde  m 
diesem  Fall  die  Richtung  ti;oAm  (wie  &ev  woher j  &i  wo)  bezeich- 
neu.    Dann  ist  l^aq6s,t^itQ  (1, 86)  auch  viellciclit  als  Compa- 
rativ  von  l^a  =  sskr.  idhatiha  Aier  (S.  268)  zo  fassen  (wie 
adbara  vou  adha  S.  48). 
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[Deber  Soff.  d9  o*  %.  w.  ygl.  todcrs  Pott  II,  S64,  266,  J?o;fp 
V.  6.  S.S57, 393,  304  (wo  sUy.  Yerwuidle)  400, 618,  Härtung 
CaaiM  170,  Partikeia,  1, 316.] 

[Hier  iriil  ich  das  sskr.  Ih  annierkeji,  wdclica  ebenfalls  ia 
inehrerea  zmt  Bildung  vea  Adverbien  dienenden  Sufixen  er- 
acheiult  -tb4(alterlnflrnni.)inta-tbik4o, ka-tbi  wie(interr0g.), 
ja>thiktt;te  (relatiY)  u. 8.  w.  {Bopp  Gr.  sacr.  p.277);  biehcr  laL 
i-ta  (=  einem  askr.  i-tbik);  o-Te  könnte  rraskr.  ja«tbA(ygL  I, 
404)aein,  da  jedock8akr«lba(wobl  Aee.PInr.Nentr.Tgl.  S.fl68) 
in  a-llia  (lat.  a  t)  eraebcint,  so  könnte  lat.  ta,  griecb.  t€  auch  dazu 
gehören;  iha  erkannte  ich  ia  /i«-Ta  (S.30),  »a-ta  (S.  147), 
ferner  askr.  tham  in  ka-thani«  —  Hierzn  ziehe  ich  daa  auperint. 
aakr.  tha  in  k'atur>tha  vterie  u.a.\T.  (vgL  S.234,  Bopp  u.tL.O^), 
iindini8h.th'a(Tgl.S.2S5).] 

(ß-i)»  Im  Sakr«  dbft  trinken,  eher  wohl,  wie  dio  DcriTafa 
u.a.  w«  zeigen,  urapriinglich  säugen,  Kinder  tränken  (vgL  Potl 
1,289);  im  Sskr.  iat  die  letzte  erkennbare  Wzf.  dhi,  zunächst 
in  di-dbi-shi,  welches  wörtKeh:  zu  stillen  begierig  he\n»l (eine 
jungfräuliche  PVithve^  die  sieh  tum  zweitenmal  verheirathet  hat) , 
da>dhi  Mileh^  ferner  dhi  in  dhi*ta  einer  der  getrunken  hat^ 
dhi-ti  Durst,  dhi-d4  Mädchen \  'dh^  (Gnnaform)  erscheint  in 
dhe-nu  Milchkuh^  dhaj4  etn  Saugkindy  k  (für  e)  in  dh4-trl 
JSährerin^  askr.  dh^hatimPraa.  dhaj-^roi;  dazu  alay.  doj -6n 
,  stillen  (Kop.  Gl,  Doir.  92);  denten  Säugling,  Kind^  an  die 
Wzf.  dhi  lett  d i  h  I  e  Säugling  u.  s.  w. ;  hieher  mit  Verlast  des  j : 
^hd.  ta-an  iGrii^V, 284  taant  =  S9kr,dhaj*anti)  säugen^  an 
die  reduplicirte  Form  (sskr.  da»dhi):  goth.  daddjan  lactare 
(ebda.);  ahd.  tntta  {Grqff\,  381)Zt7xe^  an  die  Form  mit  k  (für 
k)i  abd.  tila,  tili (GraJfV,397)  Brustwarze {y^L  nwlLtHefenh. 
Colt.  1,23,  nr.24). 

Griecli.  (ß-im für  ^ajui), ^r,aai  säugen^ &^a&ai n. s.  w.satu- 
jfen,  melken^  hieher  yttXa-d'fjvos,  ov  (vgl.  1,400);  0a'iVN.  p. 
{Pottlly  570^;  ferner:  d'fjXf]J=  abd.  tila  s.  oben),  17  Brust- 
Warze ^  d^Xu^ca;  ^^Xaofioe^  o;  &^Xda%gta^  17;  &f]Xainip6e,  6; 
^Xa/!iwv,o;&fjXoi,f];  {&ijXi»tis,^f]X6r^,ij  Steph.)^  a&ijXoß,o$f; 
alyo^fjXfjSyO.  *  , 

^il'XvSf  Bia,  V  eig.  säugend  n.  s.  w.  (schwerlich  ist  Xv  Suff», 
sondern  X  steht  für  ^^  wie  oft,  so  dass  &fjXv = sskr.  d  h  ^n  n  s.  ob.)  ; 
SrXvtefOßS  &fjXvTfji^,  1^ ;  S^XyäQlaß,6;  &fjXvdQmSriß,  es ;  ^Av 
noQffuoVf  &pXvxsvoiiicti;  d-fjXvvw;  d^f]Xvv%oQ,ov;  l%&i]Xv¥ütc,i^. 

Reduplicirte  Form  (mit  1  wie  in  rid^fti  und  Verlost  des  ra* 
dikalen  Vokals,  wie  in  sskr.  dadh-i  und  goth.  daddjan,  oben) 
Ti^  ioTi^-oc  (m\i  %d  vgl/A^-iyyai  'Atä-^ig  I,7öo.aa.),  »*«- 
&6ß,  6  Zitze  (Pofni,25U);  ti^/;,  t/t^,  %i%dr},'^;  %i%&iov^%6; 
Tif&ic,yi  %it&iCw;  ttT&svw;  rii;&ela^^;  tt&ww;  vi&BVTfjg,6; 
dno^i&oSfOr;  ini%h&tog,ov» —  Wzf.  vid^«:  Tt&ijv6€,ov  näh- 
rendy  wartend^  ji&^vfj,'^;  -fc«;  -•'i7/4a,To';  -vf^oie^ß;  -^ijr^g, 
6  ;  ^-vetga,  ij ;  -^i^giOQ,  a,  ov  ;  %id't]VBio)^  -^valn^-via^rj. 

Aua  Bed.  nähren  t  ti&^og,  i},  ov  im  Hause  genährt  z  fi&ag^ 
^;  biehcr  Ti^a -an dp  (vgl. //eraoGo  S.30y€oaoo  S.  51),  T/«9^aoop, 
^,6vzahm  (nach  dieser  Analogie  yiciicicht  hieher  lett«  dibdiht 
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vbäkmevC)^  Uduaam;  tt&aootvm (-^wm) ;  'aaotVfm,%6i  '^aaaev 

[Hiekcr  zieht  man  Tt&at'dwaafa  bauen  und  nisten  von  jffte- 
uen  und  Hühnern^  sehr  fraglich.] 

Wiesskr.  datlh-iJft'/cA,  so  hieher  Tit^-t;  in  xtS-'V^juaXog, 
o,  -/mAP.Of:,o,  -/foAa,Ta  (wörtlich;  JUüehapfel  habend);  *fi,uk!{:^i* 

Dtirch  Redupi.  entsteht  Tnach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  565)  im  Sans- 
Isrit  die  Inteusivform  dAdhaj,  deren  Thema  d&dh;  diesem  ent- 
spricht griech.  regelrecht :  %fj&  in  vfj&fjy  t;  Ammey  Grossmutter ^ 
%rf&is,'fi  Tanten  ^r^^ia^i^V^lßioe  ^rj.  Tt/t^tJc  N.p.  Tiy^-f  Are, 
-AßC,  •Awdvc,  ffjdxtlXadove,  "Xoiffovc^o  Muttersöhnchen {Pottll, 
S58).  [Hielier  gehört  ahd.  t^to,  I6ta  Gevatter j -rin  (eig.  iVä/i- 
f'erin);  wie  das  entsprechende  griech.  Wort  Gressmutter^  Tante 
bezeichnet,  so  entsprang  aus  ahd.  tota  franz.  tarite.] 

Hieher  zielie  ich  —  aber  znr  Bcd.  Milch  (vgl.  der  Form  we- 
gen ohcn  %f]&veAmme)  — :  7 1; ^0  ^  ^  to  ^ti5/er( wegen  des  mi Ich- 
artigen  Körpers);^  Tydt/a,Ta,*  T^dvvaxtov,  t6  (?). 

Wir  haben  bis  jelzt  im  Griech.  nur  den  Begr.  säiijfen,  nähren 
hervortreten  selin^  zu  Begr.  trinken  (vgl.  sshr«  dhi-tilltfr«^) 
ziehe  ick  griech.  i^oi  (=:dh6)  in:  &oi'Vij  (and.  Poll  1,278)9 1^ 
Trinkgelage  Gastmahl^  äol.^ofVi7;  &oivc^w;  ^oivagML  {;vf]/ia)^ 
%6 ^^  ^oivaTT^^  (•*'y^W)* <> »  &(urdjmQ, 6.;  &otpa%f,(iios, a,ov;  -«o^> 
iy,  oV ;  -?#zoff,  f],  ir;  ^oiPaf^ta. 

Mitiit)=6slsr«4:=^(8.oben8slsr.dhA*tri):  d-vi'O&ai^  ^Vj" 
oaoSm  trinken. 

fHaufig  sind  die  p-Bildungen ;  als  eine  solche  ist  zu  erkeii- 
Ben  irisch  daif  Trankj  gaeL  dibhe,  dibh  (Gen.  u.  Dat.  von 
deoch  Trank):,  sollte  zu  einer  solchen  sekundären  Form  diwac, 
TO  Becher  zu  ziehn  sein?  stände  es  fiir  dem  (et  Gnna  von  /,  vgL 
^sH,  ionisch  für  tfeuin  isixvv/itt)  ?  gehört  aber  dann  auch  df^lnvov 
(S.  204)  eig.  Trinkgelag  hteher?  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden  ; 
vrill  jedoch  Jffntt^  hielier  stellen ;  griech.  S  Tür  sskr.  &  wäre  nicht 
nnmöglich  (obgleich  die  I,  71  angeführten  Ff.  keine  Analogie  bil- 
den, da  sskr.  dh  in  ihnen  sekundär  ist  und  griech.  ^  gar  nicht  ihm 
XU  entsprechen  braucht,  sondern  vielleicht  eine  sskr.  sek.  F.  durch 
d  voraussetzt^  eher  ist  II, 95  zu  vgl«,  doch  ist  auch  da  sskr.  dh 
und  griech.  d  vielleicht  sekundär)^  zu  dinagi  dinafnfor,t6; 
-^galoc,  a,  ov* 

Eber  noch  als  dinag  scheint  hieher  zn  gehören  9!^a ,  1;  Durst 
▼on  ditf}  aus  dl  (=i^)  +  ^  +  o  (Desiderat.;  %u  trinken  begierige 
ditpofffto  ;  ditfßtoc,  a,  ov  ;  dttf/ag,  fj^ ;  dt^lffjqtjQ,  es  9  di^i^Qos,  a,  6v; 
di^^XoQ;  ät^aXioß,  a,  ov$  dt^aXosig,  eaca,  e¥j  ditpwö^g^eß;  d/* 
"ipauogßO;  diy;am$  iiyJifJOi£ß^;  '^t%0Q,ri,6v;  ofd<^c»ov.] 

\/^&v.  Im  Sslcr.  dhu.  Die  folgende  Entwickelnng  wird  von 
selbst  klar  herausstellen  —  so  dass  wir  uns  eines  weitläuftigeren 
Beweises  überbeben  dürfen  (vgl.  jedoch  die  Reihen  folge- In  den 
Bedd.  von  dvfiog,  eig.  Hauch,  tv^co  {hauchen  machen)^  sskr. 
dhüp  räuchern  l&vm  opfern)  ^  &vw  schnaubeti^  S-ia  laujen^ 
'^/ao-op  (dhwans  dhA)  eig.  sich  rasch  bewegend) — ,  dass  die 
Grdbed.  der  Wz.  stark  hauchen  ist ;  daraus  tritt  2.  riechen  her- 
vor, 3.  rauchen,  räuchern,  opfern,  4«  schnauben,  in  heftiger Be^ 
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wegung  ietti,  m  heftige  Bewegung  $eiten  n.  s.w.  (vgl.  die  ziem- 
J'icli  analoge  Emwickeluiig  der  Wz.  dp  (1, 262  ff.)).  Die  Wzf.  bc* 
trclFend^  so  «rird  uns  vonviegend  sskr.  db  ii  als  zu  Grunde  liegend 
nilgegentrclen;  nur  in  sskr.  dbani,  welcbes  das  Pris.  u.s.  w« 
ficr  Wzf.  dhniA  bildet,  tritt  uns  der  Vobal  a  entgegen  ^  allein  er 
ist  hockst  nahrsebeinlicb  unorganisch^  dhmik  ist  zsgzogen  aus 
dliu-niA  (vgl.  weiterb.  griech.  il^vfioc  und  si.(na)*düi-nia-j6a 
nHfbVuhn)y  und  dann  plionetiscb  m  dbamA  gespalten,  ähnlich 
nie  dhui  in  dieser  Wzf.  im  Prakrit  doreb  a  zu  dbnm  gespaltea 
n  ird  {La98. 1.  L.  Pr.  126, 182, 188). 

1.  Einfache  Wzf.  sskr.  dhu:dhii(TgI.PoKl,103,126,211y 
11,687);  diese  haben  schon  Bed.  4.  in  heftige  Bewegung  seizen^ 
concutere^  die  Iste  .Red.  tritt  nur  in  sUv.  dou-nön  (=:  sskr. 
dhu-n6mi  SteConj.  Cl.) 5p»Vo.y7o  (ICoi».  Gl.)  henror;  die2teBed. 
in  Ist.  (suf  )-fi-(re),  wo  i  für  u  vf\e  in  fio  von  sskr.  bhil  und  f 
für  db,wieofl(Po/l  1,211);  dieStcBcd.  insskr.  dhü-inaitauc/i, 
lat.  fu-mus  {Pott  a.  a.  O.)»  abd.  tum  (GriijfV,  423,424),  sl. 
diiimu  {Kop.  Gl.),  aa. 

Griech.  Bed.  1.  hauchen^  Wz.  ^I;  =  sskr.dhA:  d-V'/iiog,  6, 
ursprünglich  Athem^  dann  ähnlich  nie  if^Qt^v^  V^^X^  ^^^^  ''•  ^*  ^• 
Dieselbe  Entwickclung  der  Bed.  auch  iu  litlh.  durooti,  lett. 
dohniAht  rfenfcen,  russ.  dyina  jyremuna(o.aa.Po<t  1,211,  Ltb. 
Bor.  Pr.  26, 27);  ob  auch  engl,  deem  bicher?  zu  &vjtice:  &v/i$i' 

%6;  -/tdjtov,76;  -Tixotf,  fj,  6p;  '-tddtjg,  sc  ;  iv&v/urjatgt^;  -/«- 
Cofttti;  ''fiio%6gyi],6vi  -^/op, oy;  inid^fii^6g,6p;  -tix6g,^,6p; 
'%i^g,o;  6^u&v/iiag,6;  o/tio&t^fiafJnr, 

Form  &v,  Bed.  2.  in  der  Modif.  stinken  (vgl.  fi-mns  Pott  I, 
211):  &V'uo)  (Deiiominat.  für  ^vjdw)  ranzen  (von  Scbwcincn 
in  der  Brunst);  &vaQog,6  Trespe.  ' 

&V'/tog,  o  (vielleicht  zu  Wzf.  sskr.  dhm4  Tgl.  wcilcrhin) 
der  (starkricchcndc)  Thymian  {Pott  II,  593);  &v/iop,  t6;  &v* 
/iiiop,%6;  ^fuvog,r^,op;  d^vfuir^g^  o ;  övjiiw9^e,eg:  oivdrf/iita, 
tu;  —  ferner  &vi'OV  {izzzp),  &V'OP,  %6  ein  wohlriecliender 
Baum^  Sv'i'a,  &tr!a  {tut  ^vci+a  Feuiiniualfona ,  vgl.  dyvta 
S.18),  ^a,i^,  gibd. 

Bed.  3.,  in  der  Modif.  räue/iem:  ^tfo^(f«  ^ufag^to;  Ovov, 
%o  Räucherwerk  ^^  d'vtjeig,  &v6iig,  dvmug,  looa,  sp;  hvitidr^g,  €g$ 

Bed.  3.  in  der  Modif.  opferti ;  im  Grieph.  greifen  die  Bedd. 
räuchern  und  op/ernso  ineinander,  dass  man  kaum  das  Aecht  hat^ 
sie  zu  scheiden.  Die  Bed«  opfern  tritt  auch  schon  im  Sskr.  her- 
vor: dhav-itra  (u  gunirt)  etil  f^edel  um  Opferjeuer  anzuzün* 
den^  steht  gleichsam  als  Mittelglied,  sonst  tritt  diese  Bed.  in  der 
Yerbalforni  hu  (mit  h  Tür  db  wie  oft,  vgl.  S. 265)  hervor  (v|;l. 
fveiterhin  dhava);  die  Form  mit  db  ist  erhalten  in  dhAv  eig. 
reinigen  (durch  Opfer)^  dann  überhaupt  (belegt  Schütz  Kritische 
u.  erklär.  Anmerkk.  zu  v,  AoA/eu  Chaurapanchäsikau.s.iv.  S.20), 

&Vfa  (f.  &Vffo  6lc  Conj.  Cl.,  daher  v)  opfern^  &ijd^w;  &vat/togt 
op;  &vaia,f};  'd'vaid^iu;  t^vaiuo^tu*  %6;  &vaiaori^Qiop,%6§  ^' 
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«7;  -p/Ti7^,  o;  ^fjit$a,xo;  pvritijs^o;  -T6g,ii,6r;  ^vi^Xtj,'^; 
-Xiaipv,T6(PolL)^  "Xio/uat;  -XTjjita^To;  '&vXf}itia,%o;  &v/iiiX^,rj; 
-XiuoQ,^^,  6v ;  &ui'a%fi,  d^vaxfj,r];  "xccgtov,  to ;  &uxoe;  d-vaS'Xa, 
«r«!  miiv:&v/na,r6y  S^vjiitt'tioVyjo;  S-v/niatü^-i^m^  räuchern ^ 

vno&vjitia£,  -/uig,  ^  («u  Bcd.  2.  riechen),  äd-vtog,  a&voiog,  o$f ; 
ßovdvriviy  iH&vütg,f];  dnodvaaviov^  -&vo%avtov,%6 ;  ßov&voior, 
»6;  &vog'x6og  (wohl  zn  xodta  {SA4A))  ^  S-v^icoog. 

[Zu  der  or^nisclicrcn  sskr.  Form  dliu  in  der  Bed.  opfern^ 
Ktclic  icli  sskr.  dliava  Manuy  so  dass  es  cigeiillich  der  Opfrer  ist, 
insofern  das  Opfern  wolil  Ursprung] ich  das  Amt  des  nauslierrn 
^ar;  zu  dhava  sskr.  vi-dhavA  (wörll.  eine  mannlose)  TVtUwe^ 
lat.  Yidna  {zzzvirgo  DIgestorr.  XLVIIl,  5\  gotb,  vidn vo  {Graff 
1,780),  si.  ydova  (üTo/i.  Gl.)  9  daraus,  naeli  Vergessen  der  eigent- 
lichen Bed.,  lat.  yldnus,  abd.  wituo  {Grqffh,  a.  O.)  nnd  griecb. 
i^'i^O-eog  tnv^-pid'epog  {t]  scheint  mir  fiir  a  =  a  1,382  zu  stehn^ 
die  Dehnung  Iritl  gernvor  ^  ein,  vgl.  z.  H.  ßaoi'X%a  rnrßaai'Xfjpa: 
ßaoiXsßa,  wie  ßaoiXea  zeigt,  &fjiov  =  &eiov);  pi&epog  beisst 
Jüngling y  jung  (vgl.  vid u a  =:mr^o)  nnd  ij'pi&epo  sehr  jung ^ 
att.  ^äiog,  aucb  r/t&sog,  6,fj;  und  ^^i'&ii]^  17. 

Aber  aucb  eine  Form  =:  sskr.  dba  va  (Mann)  glaube  icb  zu 
erkennen^  wenn  nämlicb  d b a v a  Hau^/terr  weiter  dann  Vater 
liiess,  so  möchte  ihm  bei  dem  so  häufig  eintretenden  Wechsel  der 
Bedd.  in  yerwandtschafltsnamcn  (vgl.  z.B.  die  dem  sskr.  na p- tri 
entsprechenden  Ff.  in  den  verwandten  Sprachen,  tbeilweis  11,56^ 
die  dem  sskr.  cvacura  S.176,  t4ta  S.,238,  endlich  v^^dr^  S.27I), 
griecb.  ^9*«  10 ß  (mit  ifiirc),  o  Onürel  entsprechen^  ^e/a,^.  PoU 
(11, 258, 276)  zieht  es  zu  y/  sskr.  d  b  t^,  in  welchem  Fall  die  Bed. 
^vobl  Nährer  (vgl.  xv^-lg  Tante  S.  271),  und  d^eio  =  einem  sskr. 
d  b  aj  a  wäre.  Diese  Etymologie  ist  c  :%unA  fiir  sich  gcrälliger,  als 
die  meinige;  mich  bestimmte  lat.  avns  :aynncnTu8,  welches 
ich  fiir  havus  nehme,  so  dass  hier  die  Form  sskr.  hu,  welche  wir 
schon  oben  erkannt  haben  und  weiterbin  auch  im  Griecb.  finden 
werden,  zn  Grunde  liegt  (dh  und  h  erscheinen  schon  Yor  der 
Sprach trennung  oft  nebeneinander,  vgl.  S.  268  u.  sonst). 

Zu  -d-iJog,  mag  man  es  nun  zu  Wz.  dhu  oder  dh&  stellen, 
wohl  rj'&€log,  a,  op  (wegen  ^  vgl.  rjßaiog  S.  80).  Eben  so  gehört 
mit ^e7o^ zusammen  v6'&og,y,o$f  (nach  meiner  Etymologie  fär 
vo'd^Bpog)  ohne  Opfrer  {vo  zu  sskr«  na  S.  46)>  unehelich  u.  s.  w.; 
wegen  der  Zszbg.  von  vopeS-  in  vo&  vgl.  ngon  von  ngopen  (1, 336) 
aa.;  zu  vo'dogi  v6^Biog,a,ov;  vo&av(o:  vodtVTi^g,6;  r6&£vaig,7j; 
^od'6la,ri^  dv6&€vrog,ov;  vod-rjyevr^g]» 

Zu  Bed.  2  od. 3  riechen  {stinhen)^  oder  rauchen:  &ei0v(tnr 
^epjov  vgl. ^l'ov),  %6  Schwejel  (der  stinkende,  oder  rauchende)^ 
S-euov  (yoLt  &epiov),  '^i'ov,  to;  ^ivttpog,  6$  ^(piov,  to}  ^eetom; 

Zu  Bed.  4,  d-üv)  (f.  &vp(o  6le  Conj.  Cl.),  &vm  (mit  i  fiir  p 
wie  oft,  oder  4te  Conj.  Cl.)  eig.  stark  hauchen  (Bed.l),  schnau- 
len,  wüthen,  in  heftiger  Bewegung  sein  u.  s.  w.^  hieher  der  Bed. 
nach  lat.  fii-r-o  (der  Form  nach  wohl  zu  dba  +  s  vgl.  weiterbin, 
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also  elg.  fns-o)^  dv^vm  (Ote'Conj.  CI.  ü  statt  GBiia)^  dvvim^ 

diciSffi^  dvoQ,%6;  &Viaeii^=p)y  &vac,Vy  ^^cupol;  «hjarac,  17; 
^vaat{v'f)^al{Lyeophr.)i  dvi^fa;  dvoofiat;  €U&vjna,t6;  ix&C" 
da, ix  d-vXXa  (vgl.  y  ^f  f  i)* 

Mit  Priir.  at  (=  sskr. a b li i  auf  S.  104) ut&vta,^  (der  auf 
etwas  stürzcHde  Tgl.  agnvia  S.  3)  et»  fVasscrvogel. 

Bed.  in  Bewegung  setzen  (wie  im  Sskr.),  eoneuterei  &V9ia 
(für &vpt+  a  vgl.  r^dtla  =  »»kr.  svÄd vi  aa.),^^?a^  ^via,^ Mörser 
(Stösser)^  &veiitioy,  &ift9iov,t6;  dvia^r^g^o;  ^satoß,6;  hielier 
wohl  S-vttfjs*  o  ein  äthiop.  Fossil. 

Hier  erwähne  ich  sogleiclf  die  aof  grieeh«  Boden  dorch  00 
formirle  sek.  Form :  ^t;aaa)(obza  Wzf.t^a  vgl.weiterliin;  also 
etwa  far  &va'jw?)  concutere  (Hes.)^  mit  Fräf.  at  (wie  eben): 
atd-vaau;  aiSvy/iia^to;  aii>vxti^Q,6* 

Bed.  t»  heßiger  Bewegung  sein :  ^v  nach  der  ersten  Coni.CL 
&epm:&iw,  &n'ot  (/=^),  Fat.  ^^vaonai  laufen^  so  anch  im 
Sskr.  d  h  4  v  (vgl.  Pott  1, 866) ,  mit  Vriddhi ;  &o6s  (far  &0fO€),  ly, 
6v;  wie  ist  es  mit  der  Bed.  spitz  ^  gehört  diese  zu  ^rpa  (S.StftB 
ir.)  mit  &  für  %f  (wie  S.  246  u.  oft)?  vgl.  ictt.  teews  (S.  850); 
dazu  d-oow;  dagegen  zn  Bed.  schnell:  ^oa^u;  hieher  i9of/-^€af 
(vgl./JoiJ  S.60);  /^o^^ig/ia^Yo;  ''fia%t%6ß,ii,ovi  ßo^d^Oi/tioe^or; 
fio7;d-fj%iH6Q ,  r,6v;  ßofj&sia,  17  j  ßof^&ooe,  ov*,Jßofifos,ov  ^vgl. 
Pott  I,  H3,  II,  497)  5  ißofj^fjTOQ,  ovx  -roia,  ^;  wie  ßoi^os  90 
liieher^oc  in  iniTdQ§0'&0ß{f^l.  S.  258). 

H ieher ivei'^f]e,ig  trag  {yw  für  ^  S. 46%  nicht  sich  rasch 
bewegend^  pii&aa,^;  ^wd'gog,  a,6v;  ¥tsid^Q0%f^Sf^9  pwdQsvms 
vm&Qua,  'Q/a,^;  vu^Qiam;  vo&Qfad^Q^es* 

Indem  für  dh  sehen  vor  der  Sprach Ircnnung  h  eintrat  (vgl. 
S.268),  diesem  aber griech.;^  entspricht,  gehört  hieher;  ;(oi*o/«a/ 
(fiir  j[ap'Oßtai  vgl.  sskr.  Wzf.  dhAv)  cig,  in  heßiger  Bewegung 
sein^  modificirt  zn  ztimeH(vgl.  furerc  and  ^"fioe  unter  andern 
Zom^  ^v^ttlvw  n.  s.  w.) ;  anders  Pott  (1, 253). 

[Zu  der  einfachen  Wzf.  d  hu  idhav  noch  lat.  (mit  f=dli^s 
fov-eo  eig.  durch  Hauchen  wärmen  (I,  546  u.  II,  61  falsch)^ 
f o - c u s  der  Heerd  (der wärmende) ,  ferner  snf-foc-are  würgen 
(vgl.  n^lyw^  welches  in  demselben  Verhältniss  zu  nvim  I,  €08) 
und  poln.  da  wie'  sticken  u.s.  w.  (PoK  1,211)]. 

2.  sek.  Form.  a.  durch  m :  sskr.  dh  m4  (vgl.  S.272)  hauchen 
(Bed.  1);  z. B.in&-dhm4-ta  angezündet  (anaehancht),  gebla- 
sen^ als  Substantiv;  Auf  geschwollenheit  (gebläht)^  Schlacht  (rom 
Be^T.  heftige  Bewegung  Bed. 4)'^  vgI.PoW(I,187)f  hichera/(eiy^ 
(mit  o  für  ^  vor/»),  und  afiw&iS,  /ndiXontp  (mit  Verlust  des  a,  wie 
oft)  und  o/t^^vog  (der  sich  heftig  bewegende  Bienenschwarm^ 
die  schon  früher  (1,466,467)  besprochen;  [goth.  thinsan  eig. 
auJblähn(Graßy, i96)^  davon  tun  st  (ebds.  430)  frtn#/(IH<n5e?), 
Ith.  dussus/hin^f;  goth.  danns  GerucA  (Bed.  2,  Polf  1,211); 
verwandt,  undzaWz.  sskr.dhu,  aber  nichtWzf.dhmAgehörig, 
sind  ahd.  d  a  i  s  c,  d  o  s  t  (GraffY,  231 ,  232)  Mist  (vgl.  lat.  fi  -  m  u  s) ; 
eben  so  wohl  d  e  i  s  m  o  (ebds.)  Hefen  (das  in  Bewegung  Setzende 
(Bed. 4),  gähren  Machende)^  gehört  ahd.  düster  auch  hieher 
(dunstig)?  auffallend  ist  in  allen  diesen  Ff.  d  statt  des  r^elreeh- 
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fcn  f ;  vidleictit  dnrcb  Einflnss  der  seknndardn  Clemcnfe,  Tgl. 
noch  dau-m  Dußy  ifdcbcs  auch  zu  dhu  (Crro^Y^llO)  und 
d  a  m  r  (weitcrkiii)]. 

b.  Bildung  durch  8 }  ans  der  Bed.  sich  heftig  bewegen  (Bed. 
4)  gebt  im  SsHr.  süirzen  hervor  (dhü  decidere)^  dieselbe  Bed. 
erscheint  in  dliTas  (dhu  +  as  TgL  dhvag'),  mit  eingeschobenem 
Nasal  dhyans  (apa^dhvas-ta  hat  unter  andern  die  Bed.  xer- 
siossen  vgl.  ^eia  S.  S74);  formell  entspricht  (mit  Verlust  des  v, 
wie  oft)  nord.  dans,  ahd.  ianz{Graff^\y43S)  neflige Bewegung^ 
gricch.roit<  riir^(wicoft)^/a(T in i^'iaoof^o  ursprünglich:  Chor» 
lanx  U.S. IT.  (anders Po^t  1,266)5  ^iaa<idije,£g;  &taa<ir,6;  ^la- 
aifT^Sf  ^iaamr^e^Oj  S-iaam%ix6Q,ij,6p;  &iaoiV(iDj  &taaeia,^. 

Indem  va  in  v  übergeht,  hicber  (lat.  fus  in  furo  S. 273) 
griech.  Sva  iaS-va-anog,  o^ie  (sich  {heftig)  hin  und  her  hewe* 
gende)  Troddel  (vgl.  Pott  II,  571)$  ^voayf^dor^  dvoavdiys^^e; 

e.  durch  p:  sshr.dhü-p,  wörtlich  s  hauchen  maclien^  raU' 
ehern  (auch  in  der  Bed.  sprechen  aus  Begr.  hauchen)^  Vgl.  Poii 

(1,257)^   griech«  Svn;  mit  Umsetzung  der  Aspiration  Tvq)io 

{t%v(pr]v)  räuchern  {^^v^oi);  vtJfpo^,  o  fauch  in  derBed.lHimmAeiV, 
eig.l7ene6e/f-&eti  nicht  zu  trennen^  wie  1,658  falschlich  geschehn 
isth  tv(^6w;  %VQ:iadfi6,sQ;%v^(s8av6Q,6;  %vq>6i(iv,^;  ivg^i^^c^sc; 
^"vifftefij;  Tvq^wg,Tv^mvs, TiKpäwr^ Tv^div N.p.  (Po^t  11,449); 
%V(jpa6viOSi  ''g>tivtoff,a,ov;  TV(paopic,i^f  %vwmvi%og,r},ov;  citvtpoe, 
op;  -(pla^f].  d'VjnaXmip,  6  Feuerbrand p  kann  auch  zu  der  ein* 
fachen  Wzf.  ^t;  gehören. 

[Sollte  tvijp'XoQ  eig.  blödsichtig  ^  dem  das  Auge  gleichsam 
umnebelt  ist,  sein  und  hicher  gehören?  die  früher  gegebene  Ety- 
mologie (1, 659)  ist  sehr  vag^. 

Mit  ß  für  n  i  Bed.  2  riechen  d'vfi ßga,*^  ein  gewürziges 
Krauts  hvftßQiTT^e,  o.  Qvjußgtj  N.  p.  Qvjußgtß  N.  p. 

[Hieher  nhd.  duften;  einer  p<^Bildung  aus  der  Form  sskr. 
dham  (ansdbma)  entspricht  ahd.  damf  (Gra^V,141);  in  bei- 
den  Fallen  wieder  d  statt  des  regelrechten  t;  litth.  dump-les 
Blasebalg], 

[Eine  seh.  Bildung  durch  g'  scheint  mir  sskr.  dhvag'  in 
dhvaga  rfie  (sich  hin  und  her  bewegende  ^  flatternde)  Fahne 
u.  s.w.;  ferner  ahd.  tunga  (welches  oben  (S.238)  mit  Unrecht 
^nrnyyhc  gestellt  ist)  j{>»maer(4f  mürenii  vgl.  fimns  u.aa.)  {Graff 
V,434),  ob  auch  tnngol  (ebds.)deri7ammer(Bed.  eoncuiiens)? 
sl.roitcb:  douchü£re»5^(/)Lop.Gl.)  vgl.^<;/iop(S.272),douscha 
Seele  (ebds.) ,  d  n  i  c  h  a  t  i  hauchen  (cbds.)]. 

{\/^&v).  Da  wir  nun  eine  Menge  Beispiele  erkannt  haben,  in 
denen  h  fiir  ursprüngliches  dh  schon  vor  der  Sprachtrennung  ein- 
getreten war  und  beide  Formen  dann  neben  einander  fortbestan- 
den, so  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  die  Wzf.  h  u,  welche  oben 
fS. 60)  erkannt  nnd  verfolgt  wurde,  ursprünglich  dhu  lautete; 
daHir  spricht  sskr.  dhvan  tönen  (vgl.  oben  dhn:dhva(n)s: 
dhvag)  und  dhv^ksh  schreien  (bei  fj^ils.^  fehlt  bei  Ros.)^ 
woher  dhv^nhsba  Krähe  n.s.  w.,  welche  sehr  gut  sekk.  und 
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tertiäre  Formen  von  dhn  sein  können.  Da  femer  ans  dem  Beer. 
hauchen  mit  Leicbügkeit  $f rechen  hervortritt  ond  in  db4p  {S. 
275)  benrorgetreten  ist^  so  ist  es  sebr  wahrscbeinlicb,  dass  diese 
Wzf.  ebenfalk  zn  der  yorherbcbandelten  gebort  und  in  ibr  das 
Hauchen^  Blasen  allgemein  als  Tönen^  dann  Schreien  gefasst  ist) 
zn  ibr  ziehe  ich  ^o!c»  d  Schakall  (wegen  seines  heulenden  Lantesy 
grade  wie  es  im  Sskr.  kr6shtri  Schreier  (vgl.  S.13I)  beisst)^ 
Tgl.  jedoch  Pott  (ly  58,  lxzxii)  ^  femers  ^»vaam  (ob  von  dh v^ 
=  bvft  S.  6O9  also  eig.  ^pwjvaom?  aa  ist  griech.  Bildung), 
schreien^  &mixTrjQ,6* 

QaO'OS  N.p.j  ^OiOC,€i,oy* 

QiyjogTü.f.i  9dtl^'og,&ay/ia,^einRraui}  ^tlfiroe,%,or» 

(dvQ :  dpoo)'  Im  Sskr.  dv4r,  dvAra  Thür  (PoU 1, 825  Ton 
d  V  a  +  r  i  (ß^hti)  zwei  Gütige  habend) ;  verwandte  bei  PoU  (1, 95), 
Graff  (V,445)^  slav.  dvorü  (/Cop.GI.)  zeigt  den  omniseberen 
kurzen  Vokal  ^  Gnriech.  wird  ipi^f  also  eig.  &oQa;  dieser  Form 
entspricht  auch  lat.  fora  (ans  der  Zeit,  wo  Griech.  n.  Lat.  eine 
Sprache  bildeten)  in  foras,  foris  (fores,  ium  durch  Verlust  des 
thematisch -schliessenden  a,  nicht  =  sskr.  dvAr)^  indem  g^ech. 
0  (vgl.  d^vQw  S.858)  V  ward  s  ^vgoy  aol.  ^v^a,^;  &vQa'C9  (I, 
3oÖ,  11,838)3  dvQäd-€$^,  &vgfj&e,  1^^1791»  ^vQaoi;  &VQ!or,r6; 
^Qis,V9  ^^iiiop.to;  dv(^alOQ^a,ov^  &üQetQov^%6i  &vQmv,o; 
&uoaCfo ;  d-vQow :  &vgwitta,  to  ;  &VQ€og^  0  (vgl.  PoU U,  533,  Diefenh» 
Celt.  1,151  nr.838)j  ^ovqij^qa  \Hes.)^  a&VQog,oy;  "ganog^ar; 
neft&vqiw» 

Indem  organ.  a  erhalten  wird,  wurde  sskr.  dvar  griech.  Vhzp 
entsprechen  3  daraus  durch  Suff. 70 :  &agfo :  &aQiO :  d-aiQOß  (wie 
q>^€gjw,  gf&ciQw  aa«),  6  ThürangeL 

y^&av*  Da  wir  nun  sehr  oft  organisch  dh  schon  vor  der 
Sprachtrennung  in  (sskr.)  b  iibcrgchn  sahn,  so  nehmen  wir  die 
sskr.  Wz.  han  schlagen^  tödien  fiir  spätre  Form  des  organ.  dhan. 
Diese  Form  erscheint  in  sskr.  ni-dbau-a  Tod;  pra-dban-a 
Kampf y  und  auch  in  dhan-nsh  Bogen  {der  tödtende)^  an  die 
zweite  Wzf.  han  lehnt  sich  mit  s  und  Scbwäcbuiig  des  a  in 
i:hins5c&/ajfen  u.s.w.  In  der  Wzf.  bau  wird  im  Ssbrit  hoftzn 

gh  :  ni-ghna-ti,  e'a*ghan-a,  prati-gha,  g'an>gba,  vi-gbna, 
u.aa.^  an  dieser  Wandelung  nimmt  der  treuste  Begleiter  des 
Sskr«,  dasZend,  ebenfalls Antheil  (z.B.  vercthrazan  =  S8kr. 
.  vritraban,  zend.  vercthragbna  =  8skr.  vritragbna,  Ized 
de»SiegeSj  auf  den  iudoscythischcn  Münzen,  um  dicss  beiliuBg 
zu  bemerken,  Ogifayvo  [wie,  abgesehn  von  A  statt  A,  nr.  884  bei 
CX.  Grotefendi  die  Münzen  der  griechischen  u.s.w.  Könige  in 
Bactrien  S.48  hat],  bei  den  Parsen  Bahram)^  ob  die  andern 
verwandten  Sprachen,  ist  zweifelhaft  (vgl.  weiterh.  nr.8. 3.4.). 
1.  Wzf.  (sskr.)  dhan 3  abd.  teu-ni  area  {Graff  \y  489^, 
worin dasGetreideae^cA^a^fei» (gedroschen) wird ^  tin-ne(ebd8.), 
sicher  die  Dmne,  Schläfe  vgl.  ^Qot-atpoQ  (S.  133),  wo  die  Schlag- 
adcr^  zuBcd«e(K{(en(vgl.^^ajiio)ahd.töt^  gotb.dawth6(GriiJ^ 
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V,340  and  alli^  dazu  Gehörige  339  ff.);  wegen  der  Form  v^l. 
z.  B.  mids,  wo  auch  a  ecdelmt;  griecb. /ri^i  gegenüber  von  sskr. 
inati(S.33);  lat. niitf=dh,  wieoft,  ren  in  fendo(do  =  88kr. 
diu  S. 266);  vgl. Poil (1,255),  £om»(y.6.l3);  ^iecli.^evin 
^£V-tt(»  (Thema:  ^£1^0(^)^70  die  ßacneHandfWomti  man  schlägt 
(▼gl.  Poll  11,110);  damit  identisch  ist  slav.  dlani  (Kop.GL),  ob 
entlehnt,  oder  alt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  auf  jeden  Fall 
umgesetzt  nnd  1  fdr  r;  ^evaqi^iü^  6nlo&€vaQ,%o  (für  oniod'€9  + 

&ß3f  \jm  (4te  Conj.  GL) :  &elv(o  schlagen ;  mit  Verlast  des 
Vokals  i^V (vgl.  die  sskr.  Conjug.  von  han  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  357) 
z. B.  gh n  -  a n  t i)  tm Zustand  des  Geschlagen^ seins  (vgl.  sskr.  n  i- 
ghna-ti  er /a/Zl  JRd/alar.  1,68):  &vrjaK(0  {i-^av-ov);  äol. 
^^alon»,  alte  Schreibart  ^y^yaxo)  {Ahrens  Diall.  96)  scheinen  die 
Formation  ans d'va  +  io%  (1,235)  noch  entschieden  anzudeuten; 
^r^oifiaU^QfafOv;  &P7^oeiStog,op;  &r^6d,69;  ^f4t&$f^G*  Wzf. 
^arz  ^ava%og,6$  d'ava%fidf]Q,ee$  ^ärazSeig, €aoa, ev ;  &ava' 
ViK6g,rjy6v*^  StivaTfjQ6g,a,6v;  &<iiva%fjatnoe,oy;  &apaf;aw;  ^a- 
^a^ioo»;  ^avatow;  &avaTWOig,  '^^  &ara%ovaia,id;  S-avaoiinog, 
ov;  ijfii&avi^g,  ig;  a^avaxogy  ov;  ad-avaoia,  ly^  dd'arati^w; 
-^tiofiog^o;  ifii&a^aTiogfOv;  Svg&avaTem. 

Da  im  Griech.  q)  für  d-  eintritt  (vgl.  (pXiw,  g>X!ß(o  S.262  ff.),  so 
Lieber  g>av :  (pov-og  (welche  1,183  falsch),  und  dazu  vielleicht 
9^^^^*^  etne  Adlerart  (wobei  sskr.  bhisa  Geier  schwerlieh  zu 
berücksichtigen). 

2.  WzfVsskr.ban;  daznsl. zin-ü  (Kop. Gl. s.v. pra-zdi n- 
onjon^,  sloven.  g'enem  mit  Infin.  gnat i  (fast  wie  im  Sskr.  ghn); 
ob  dahin  griech.  vn"ijvfj  (vgl.  S.  118),  ist  nicht  ganz  sicher 
[ct/a^/c  1, 149  ebenfalls  fraglich]. 

3.  Wzf.  sskr.  ghan;  ob  dazu  eriech.  yivv  (vgl.  S.  118)7 

4.  unorganisch  sskr.  g  in  gand  a,  wozu  yvad-ogiy^.  S.  118). 

5.  sollte  endlich  für  g  unorgan.  g'  eingetreten  sein  in  sskr. 
g'nap  iödtenl 

&vvvoe^  d"vvog^^  Thunfisch  (ob  zu  ^wo)  S.274,  von  derBc" 
tueglichkeit  dieses  Fisches?)^  unorganische  oder  durchAssimilation 
(etwa  ^vjo)  entstandene  Verdoppelung  des  v;  &v$fvfj,^;  dvvviov, 
to;  &yrvdg,  ^vvlg^'^;  &uvvai,6;  ^vvvatog,  &vyv€iog,a,ov; 
Svr$f(oif]g,ig^  ^vwa^m;  ^vvl^w;  dvvvevm. 

Vdvyi9vV)&vfa%fiQ,fi  Tochter*^  imSskr.  duh-i-tri;  (ver- 
wandte bc*  •*•-'»  '^'^        *    ...     -«    -««-X       ^      i^i-^r   o-^/^x 

olav.c 
dicWz. 

mn Her  von  mulgo  vgl.^o^senGita  Gov.  Praef.  p.xvui);  davon 
ist  im  Sskr.  duh-i-tri  durch  Suff,  tri  mit  Bindevokal  formirt; 
dieser  Form  entspricht  die  slav.  und  erste  armenische,  wo  s  =  h, 
wie  p;ewöhnlich.  In  den  andern  in  den  verwandten  Sjirachen  er- 
scheinenden Formen  liegt  eine  Bildung  zu  Grunde,  in  welcher 
das  Suffix  ohne  Bindevokal  angeknüpft  ist,  so  dass  ihnen  sskr. 
dngdliri  entspredien  wurde;  so  litth.  dukte  u.«.  w.;  mit  die- 
ser Form,  aber  organischer  6vy^  +  lep,  mit  umgesetzter  Aspiration 
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&vy  +  t9Q  Uantifielre  ich  ^y  *  ateQ,  so  daBB  oi  anf  griecli.  Boden 
eotstandeii ist^  in goth.  daali-tar  ist  a  gunirt^  sowohl  ancb  io 
der  zweiten  armenischen  Form.  Zu  dv/d%^:  ^vydfQtor,i6  ; 
&vya%Qidovc,6}  Tdt;,ij5  ^yatglC»» 

'\^&pr\.  Im  Sskr.  heisst  dh  vlri  ^elrrümml,  gedreht  sein  (Ao* 
senRadd.sscr.s.T.,  Jtiu<en  AnthoLsscr*136)^  indem  vri  in  nr 
übergeht,  wie  oft  (vgl.  im  Folgenden  eine  Menge  Beispiele,  so 
Arn'A  ¥Volle\  gehört  hieher  sslcr.  dhurta  Teig,  ein  Ferkrümm^ 
Ur^  dann  SchUchtery  wie  per-versos,  vgl*  weiterhin  prsTns 
aa.j;  hieher  femer,  mit  Gnnm  des  ri  und  Verlust  der  Sehlnss- 
sylbe:  pridhva  fär  pridhvara  (pra  +  ^  +  dhvar-a),  ^enet^l, 
gekrHmmt  n.  s.  w*  eben  so  pridhran  (iir  priilbvana  (TgL 
prahya  und  pravana  weiterbin) nngefahrglbd. ^  vf  igebtinnr 
oder  Ar  über  und  n  wird  gnntrt;  sn  dieser  Bildung  höchst  wahr* 
seheinlich  dhör  (eig.  sich  drehn)  gallopiren  (ygl.  weiteihin  Ana« 
logleen). 

Hieher  ahd.  dvar ,  aber  auch  mit  t  (regelrechter,  d  Tielleichf 
wegen  des  organischen  ▼,  abo  für  dhv),  vgl.  Gro^(y,&78),  dem 
ich  auch  folgende  entnehme :  ags.  d  h  ver  (^erversMis,  prauus^  Tgl. 
sskr. dhArta  oben),altn. ihy er (transt>ersusy  eoniumax^ihr ers, 
transversej  Grimm  d.  G.  111^93);  ahd.  dwcran  heisst  versarej 
conjuiiderey  miscere  {wirreUj  welches  ebenfalls  zu  dieser  Wz. 


gern  als  ein  Hin-und-Her-drehn  gefasst,  vgl.  ^>liyrt/i».iQora  u.  na, 
analoge  weiterhin)  u.  dijs  übrigen  bei  Grimm  d.  G.  II,  29  nr.  316. 

Wie  im  Sskr.  dhvri  zu  d hur  ward,  so  kann  imGriech.  ^iJ^, 
nnpmit  A=p,  ^X  entsprechen  (vgl.  weiterhin  sskr.  dhikli). 
Diese  Wzf.  erkenne  ich  in  &vXanoc,  o  Saek^  eig.  wie  eine 
Schnecke  gedreht^  nach  Analogie  von  xwavHog  (vgl.  weiterhin)« 
Zu  &vXauoc:  &vXaxiov,  %6 ;  ^vXaulaKog,  o ;  ^okij,  ^;  -axiov,  %6 ; 
&vXa%lQ^^i  dvXa^.o;  &vXaQ,fj;  &vXti,  iJt/Aip,  ij;  &vXaxw9ijg, 
€6$  &vXa7tltrje^  6 ;  &tfXau6€iQfeaaa^8v;  &vXa%i^4». 

Ahd.  dwcran  hiess  untereinanderwirren  (eig.  untereinan^ 
drehen)^  das  Untereinanderwirren  wird  als  Bezeichunng  des 
Schmutzigen  benutzt  (vgl.  weiterhin  iXog  aa.);  so  ziehe  ich  hie- 
her sskr.  dhiili  (mit  iil  =  Ar)  Schmutz.  Dazu  steht,  abgesehn 
vom  Mangel  des  c = sskr.  v  und  dass  o  stett  e  (=  sskr.  a)  erscheint, 
griech.  &oX'6g  in  demselben  Yorhältnlss  wie  eg  in  tg^tor  zu  sskr. 
Sr  in  äp-n'4  (vgl.  weiterhin).  Dass  aber  dieses  di>X''6g  für  orga* 
nischeres  &foX'og  steht,  zeigt  das  attische,  statt  ^Xog  erschei- 
ncnde,  oAo^  welches  für  roAop  steht,  indem  ^  vor ^,  wie  J in  rai* 
•/dff(S.225),^af(7a(S.22Ö),abacl.  Zn&oXog,  oXog.oi  &oX6m; 
&6Xiooig,i^$  ^Xtüärjg,  oXdä'tjg,  cg  f  d^oXegog,  6Xcg6g,u,6p;  ^Xe* 
ßw9ijß,  eg;  a&oXatog,  ov. 

Im  Sskr.  und  in  den  verwandten  Sprachen  f&Ilt  v  oft  in  Gmp«^ 
pcn  aus  (vgl.  t^  S.S40  y^tva.  S. 242  ff.  u.  sonst);  so  erseheint 
sskr.  dht^i=:dhvri  contortum^  distor tum  esse (Ros.  Radd.).  Da- 
von dhara  in  der  Bcd.  Schildkröte  (vgl.  engl.  tortoise  =  tor> 
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I äo«a  gedrehte^  geivolhie^^  und  wciCerkin  yeXüvv  ^'  »••)  »» ^  »"cli 
in  den  meisten  übrigen  Bedd. ,  fiir  welclic  sich  im  Folgenden 
Analogieen  finden  iverden.  Dieser  Wzf.  entspricht  ahd.  toi  (gu- 
nirtnnd  l=:r)  verkehrt^  toll  {Gr äff V^iOl),  turn  drehn  (ebds. 
458)5  ferner  dara  schief  {GraffY,  198),  darm  (ebds.fiSie  der 
gedrehte^  vgl.  Analoga  weiterbin),  in  denen  jedocb  d  aneh  dem 
sskr.  dbv  entsprechen  könnte*  Da  im  Grieeb.  jp(=:88kr.  v)  ein- 
gebiisst  wird,  so  kann  man  zwcifelbart  sein,  ob  dfie  folgenden  For- 
men im  Grieeb.  urspriinglicb  mit  &p  anlauteten,  oder  scbon  bei 
der  Individualisirnng  des  Griecbiscbcn  ihr  y  cingebiisst  hatten. 

Hicher  ericcb.  öoX  fvielleicbt  für  d^poX  ^unirt  und  yl  =  (>)  mit 
der  Bed.  wölben  (vgl.  dieses  selbst  weiterbin,  ferner  igiqxo,  xce- 
jLtuQa  aa.  in  denen  die  Bed.  wölbeiij  aus  hriimmen  bervorgegan- 

Scn,  zu  Grunde  licet)  in  &6Xog,  o  rnndes  Gewölbe  (vgl.  K.  O. 
tüller  Hall.  All^.  Litt.  Ztg.  1835  S.  160) ;  ffoXIa, «;. 

Aus  Getvölbe  gebt  der  BcgriiT  Gemach  hervor  (vgl.  weiterhin 
na/idqa,  jLifXad-Qorj'^  daher  femer  hieher  4)^aXafiog  (vielleicht 
organisch  &paXafios),o;  auch  wenn  Loch,  Schlupfwinkel^  be- 
deckter Ort  seine  erste  Bed.  ist,  gehört  es  nach  mehreren,  weiter- 
Lfrn  folgenden,  Analogieen  hicher.    Dazu:  dxiXi/nfj,  rj;  -^/titog^ 

^' ;  h  ieber  ^aXa/irj^^  Nasenloch  (technisch ,  PolL). 

[Hieher  stelle  ich  jetzt  hypothetisch,  mit  ()o  =  ri,  wie  oft, 
&q6vov^  mit  Qi:  S-gtog^  mit^:  &qvov,  d-QvnXXig,  welche 
früher  (1, 665, 666)  wohl  falsch  angesetzt  sind.  Sie  sind  als  Ge- 
drehteSy  Geflecht  gefasst]. 

Als  sekundäre,  oder  durch  Suffixe  weiter  gebildete  Formen 

Sebören  zu  diesen  Wzff.  und  zwar  zu  sskr.  dbvri:  abd.  dwer-b, 
werib  auch  twerhc  transverstis ^  ags.  dbveorb  ^eATiosus 5 
daraus  mit  unregelmässigem  Fortwallen  des  germanischen  Laut- 
Verscbicbnngs-Gcsctzcs  nhd.  zwcrcb  (GraffV^SIS)^  nach  die- 
ser Analogie  ferner  nhd.  zw  er  g  ein  F^erkrümmter^  J^erkrüppelter 
(vgl.  weiterhin  analoge):  ferner  zwirbel(-drüse);  wegen  der 
Bed.  vgl.  weiterbin  wirbel  und  xagfjvov;  nach  derselben  lant- 
licbcn  Analogie  zu  der  einfachen  Wzf.  nhd.  zwirn  eig.  Gedreh- 
tes t  sekundär  dagegen  ist'knhd.  t  o  erb  e  n  obliauari  u.s.w.  (Grimm 
d.  Gr.  II,  39  nr.  447)^  zu  der  Form  ohne  v  (sskr.  dbri):  abd. 
dr4jan  für  dribjan  drehn  (Gro^Y,  238)  u.s.w.,  welche  ich 
früher  (1,672)  falsch  angesetzt  habe,  d  vielleicht  fiir  sskr.  dbv. 
Hieher  ziehe  ich  nun  auch  das,  selbst  S.  254  noch  verkannte, 
grieeb.  vgey^m  für  oi^anischercs  S-gey  aus  d-gs  (rzsskl*.  dbri 
oder  dh v ri)  +  sek.  ;((vgl.  sskr.  d rib :  grieeb.  &pl^ :  rgly-eg  u.  aa.). 
Die  eigentliche  Bed.,  wie  diess  entschieden  das  dazu  gehörige 
mgoy^og  (1,672),  alles  Gedrehten,  s.w.  zeigt,  ist  drehn,  indrc" 


Iieniter  Bewegung  sein  (vgl.  sskr.  dh6r  S.278)^  [von  rgiyo)  zu 
trennen  ist  aber  das,  früher  (I,  673)  fälschlich  dazu  gezogene, 
vaX'V  und  zwar  wegen  sloven.  tek  laufen  (Metelko  sloven.  Gr. 
104),  slav.  tekon,  teschtschi  laufen  {Kop.  Gl.),  gael.  doich 
schnell,  wozu  wohl  auch  zend.  taksh  tra  laufend  (Bum.  Comm. 
s.  1.  Y.  1, 411  n.)  gehört.  Für  dieses  letzte  ersciieint  aber  als  wahr- 
acheinlicbeWz.  tak'(z.B.apa-tak'-it  Vend.lith.p.42,7.  ^ng. 
d.  Perr*  1, 2, 109)  j  wenn  dieses  mit  sskr.  taV  gehn  identisch,  so 
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würden  diese  Formen  za  v^Iy»  (S.  248)  gekSren,  dessen  Grdbed. 
$ehahen{jterere)  in  die  Bed.  leise  über  etwas  hingleiten  iibci^«** 
gineen  wäre,  wie  denn  die  nasslirtc  Form  lank'  im  Zend  zur  Be* 
zeiennang;  des  FUessens  dient  (Bum*  a.a.O.  412 n.);  gricch. 
Ta)i  würde  sieb  an  die  Wzf.  taksb  schliessen,  welebe  auch  im 
zend.  taksbira  erscheint,  mit  ](  für  ksh  wie  oft  (vgl.  vt/y  S.SMO^ 
d^x  S.249aa.)^  in  &aaomv  wäre  die  Aspiration  des  ^  auf«  über- 
gegangen]. 

Ferner  kann  dnrcb  y  :  &qO'X  entstebn  ^  daraus  würde  dnrdi 
den  so  häuGeen  Verlust  des  ^  (vgl.  ipatgia  aa.)  ^j[^  und  indem  S-, 
weeen  der  folgenden  Aspirata,  seine  Aspiration  einbüsst  t  doy» 
Daher  gebort  wohl  bieber  doi^fioQ^rifOV  schief  (^uer^  krummj^ 
doyjitoQ^  a^ov;  Soyjuaxoe,  ioxficti'no^fVfOv;  Soj^om. 

[Ans  dem  Gael.  gehört  noch  hieher  droicn«e  Zwerg  (ver- 
krümmt).^ 

Indem  db ,  wie  so  oft,  in  b  eescbwScbt  wird  (j^L  1,79, 383, 
11,265,268, 276  aa.),  tritt  für  sskr.  dh  vrisskr.  bvr  i  ein,  welches 
wie  dhvri  ausgelegt  wird:  distortum  esse  ^  daberbvri-ti  Kiwii- 
muna  (Cilosse  von  knas  bei  Ros,  Radd.).  Indem  ri  gunirt  wird 
und  für  r  :1  eintritt,  entsteht  sskr.  bval  (Po/(1, 265)  sich  drehn^ 
wanken^  vi-bval-a  verwirrt  (vgl.  wirren  weiterhin)^  bieber 
gotb.  bvair-nei  Hirn  (wegen  der  Windungen  vgl.  weiterhin); 
altn.,  mit  1 :  h  vcl  {Graff Ij  840)  gehrümmt  n.  so  rund  ^vgl.  uv* 
uXoc  aa.  weiterhin)^  ahd.  bwcr  {^Graff  IV,  1228)  ein  (rundes) 
Gefdss  Tvel.  analoge  weiterhin  u.  uyyoQ  S.  18);  gotb.  bveiln 
fVeile  (ebds.  1224,  vgl. dwöl  S.278  und  weiterhin  analoge); 
altn.  hvtla  lectus  (wo  man  concumbity  sich  zusammen  krümmt 
8.  weiterhin);  ahd.  kawel  {Kugel)  n.s.w.  (Gro^  1,794^;  aa. 
weiterhin  (bei  sckk.  Ff.),  russ.  ch voryi  krank  (vgl.  krank  wet- 
tcrhin). 

va  gebt  im  Sskr.  in  n  über;  daher  hieher  sskr.  bnl  aehn(vgh 
sskr.  dhor  S. 278, xpc^co  S.279,  bval  5tcA6eti;eaen,nbd. wallen 
weiterbin  aa.),  bedecken  (aus  um&rümmeti,  umringen  (vgl.  bring 
GrafflYj  1165),  umi/e&en,  vgl.  uaXvn%w  aa.  weiterhin). 

*\Vie  dhri  neben  dhvri  (S.278),  konnte  auch  für  bvri  sskr. 
b  ri  eintreten.  Diese  Form  erkenne  ich  in  h a r-m u  t  a  Schildkröte 
(vgl.  dhara  S.278  und  analoge  sogleich);  ferner  in  bal-lann 
(mit  1  =  r)  das  Uin»  und Her'Wälzen  (vgl.  vol  vo  n,  aa.  weiterb.), 
ballisha  Tanz  (Dreher)'^  hal-a  I^uq  (qui  terram  vertity  vgl. 
sskr.  urvariaa. weiterhin);  hal-ja,  hal-iu,  hal-igihd.;  ha- 
Hbala  eine  Schlange,  die  kringelnde  CReduplication) ,  hi^la 
Pfluge  und  endlich  eine  eigen thüoi liehe  Reduplication  hillol 
fürbil-hval  hin  und  her  drehn,  wälzen*  Da  im  Griecb.  p  :^ 
sskr.  V  verloren  geht,  so  ist  es  wie  bei  d'aX  oder  S^pa^  u.  s.  w.  oben 
(S.  279),  zweifelhaft,  ob  einige  der  folgenden  Formen  sich  an  nr» 
sprünglich-griechischcs;^;:»,  oder;^ri  schlicssen. 

wie  sskr.  dhara  ,  fiarmut'a  Schildkröte,  so  gehört  zu  der 
Wzf.,  welche  sskr. ha  1  lauten  würde,  sIsly .g  e\'\i  Schildkröte {K. 
Gl.)  (vgl.  verwandte  bei  Po^/(1, 142)^  und  ebenso  griech.  ;^e A- vc« 
^;  nach  Analogie  von  slav.  g'el*vi  aürfen  wir  yeX  für  die  Wzf. 
nehmen,  mchi  ypeX.    Zu  yjkve:  x^^^or,  %6;  X€?.vw  (lahon.  ;[e- 
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lowü);  anders  PofI  (II,  278) }  i^eXvctsmi  x^'At;o/<of^  96;  yfiXv€%iov, 
%6 ;  yeXsvg,  0 ;  yiXBiov,  to. 

Dazu  äol.  y^Xvvf],,  i^^  gcwölinlicli  yfii-wi/17 (ob  für  yj^^F'^^V 
aus  ysXv  +  ovfji);  yeXwviov,  -veiov,  lo,  auch  PVölbung  (cie. 
Krümmung  überhaupt);  ysXwvIg,  ^j  yjBXiovi%r^Q,  0;  -vitig,  y$ 
'^tdß,  17 ;  }iaXXtyJXo)vos9  ov.    ^  ^ 

XiXvQ  heisst  auch  Brusiy  indem  die  Brust  von  Ihrer  fVölbung 
Iier bezeichnet  viird  (vgl.  weiterhin  noch  mehr  Analoga);  so  ge* 
Iiört  denn  vielleicht  auch  zu  der  sshr.  WzP.  dhri  Tür  dhvfi 
(S.  279) :  sshr.  dh  a  ran'a  Brust  (da  es  jedoch  die  weibliche  Brust 
insbesondre,  so  könnte  es  auch  zu  sshr.  dhf  i  teuere,  sustentare 
gehören,  wenn  dieses  wie  bhri  auch  nuirire  bedeuten  könnte). 
Mit  grosser  Ucbcrzcugung  ziehe  ich  aber  zn  griech,  ^^ri  oder  ^ri 
in  der vriddhirten  Form  ^wg:  ^dtQ'a^  (Thema  eig.  ^wgaxo^  wel- 
ches aber,  wie  oft,  das  schliessende  0  cinbiisst),  0  eig.  Brust  und 
dtiun  Brustpanzer ^  ganz  zu  trennen  von  lat.  lorica,  welches 
ich  zn  lorum  ziehe,  Itiemenpanzer  (Diefenbach  Celt.  1, 05  nr.  97 
Iiäll  es  für  celtischen  Ursprungs).  Zu  d^wQai:  &wQaKiov,%6; 
S-wQaxelov,  TO ;  d-wQUKhf^g,  6 ;  ^^co^ax/fa>;  -Xi0/ii6g,6;  ^wQr^Gom 
(Denomin.  für  ^p};-;c7co);  ^(iQfj^tg,  ^} ;  ^Qf^xT^g,6;  d&wQaKi' 
OTog,  u&dg^xtog,  op ;  ncQtäwgaxidioVyTO» 

X^Xvg  hiess  Schildkröte,  Binislwölbung  und  die  der  Sage 
nacii  atisr  der  Schildkröte  gefertigte  Leier.  Zwei  dieser  Bedd. 
Brust  und  Leier  treten  in  der  VVzf.  xi&ag  hervor  und  da  sich  de- 
ren Form  aus  der  Wzf.yag  (=der  Gunaform  von  sshr.  hri  oder 
h  vri)  sehr  gut  erklären  lässt,  so  ziehe  ich  sie  nach  dieser  Analogie 
liieher.  Da  aber  in  dieser  Wzf.  xiä^ag  die  Bed.  Schildkröte  nicht 
hervortritt,  so  möchte  ich  glauben,  dass  )^iXvg  nicht  dess wegen 
Leier  hiess,  weil  sie  aus  einer  Schildkröte  gemacht  wurde,  son- 
dern wegen  ihres  gewölbtep  Baus  überhaupt  (also  unmittelbar  von 
j^eX  in  der  Bed.  krümmen ,  wölben)  ihre  Bezeichnung  erhielt  nnd 
erst  daraus,  dass  yiXvg  auch  Schildkröte  hiess,  die  Sage  von  der 
Erfindung  der  Leier  entstand. 

Die  Ableitung  der  Form  xid-ag  aus  yag  betreffend,  so  konnte 
letztere ,  wie  x&wp  neben  ycc/itai  (S.  l56) ,  yd^ig  (S.  208)  einen 
stützenden  T* Laut  erhalten  ^  so  würde  die  Form  y&ag  entstehn; 
indem  hier  die  Anlautgrnppe  durch  den  leichtesten  Vokal  gespal- 
ten wird,  entsteht  yi&ag  und  ^  wegen  der  folgenden  Aspirata  ^  in 
die  Tennis  verwandelt :  xi&ag.  Davon:  xixtagog,  oBrust^  sc«- 
^aga,  ilj  Brusty  Cither^  xi&agig,'f}j  -giov,T6;  -glCo);  -giaig,'^; 
-QiOjnafTo;  'Ojii6g,6:  "Ot'ig^o^  -117^,05  '%glg,'-Tgia,ij;  -^^Qiog, 
a,ov;  "Ttxog,  rj,  6v  ;^  -xvg,  17. 

yBX'Vvri,  17  heisst  ausser  andern  auch  die  Xi/ipe,  und  auch 
diese  licss  sich  als  die  gewölbte  fassen  5  daher  wir  es  auch  in  die- 
ser Bed.  hieher  ziehn.  Dazu  yjXvrtov,  -v^lov,  %o ;  yeXvva^io  (die 
Nebenform  ay^eXwct^fo  scheint  mir  zw.,  sonst  wäre  sie  mit  ig 
zsgsetzt  wie  OTvgßd^m  S.  252  aa.). 

Nach  dieser  Analogie  gehört  nun  aber  auch  ysiXog^To  Lippe 
Lieber^  et  ist  hier  an  die  Stelle  zweier  äolischer  X  getreten  (äol. 

äiXXog,  vgl.  Ahrens  Diall.  58)  ^  ans  ysXvvtj  dürfen  wir  schliessen^ 
ass  auch  bei  yalXog  die  Form  yeXv  t^gl-  yiXvg)  zu  Grunde  liegt  ^ 
wäre  das  neutrale  Suff.  0^  an  yeXv  getreten,  so  hätte  eig.  x^^P^^ 
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cofftobii  mfistea ,  dieses  wire  dnrcli  AasimUaÜoii  (nie  noXv : 
noXhii  ior  noXpi^  ffXXoc  (aol.,  aber  auch  in  der  noiri :  )[€il>lov>  ae- 
ben  Trelchem  mil  Verlast  des  einen  Xi  x^Xwv)  geworden ^  für  diese 
Erkläning  spräche  Ist.  h  Aln-o,  wenn  es  mit  Recht  dasn  gezogen 
werden  darr,  was  ausser  der  Bed.  auch  t  zweifelhaft  macht  (rgl. 
jedoch  PoU  If  142).  Zu  j^ilXoc :  x^'^f  ^'^>  ^o  5  j^aXom;  (-Actf/ia,  %6 
zw.) 5  x^tXtiy,  x^XXfiy,  X'XtiPf  j;eA/««iv,o;  yeXXagvc {^=^  f^v XXo {:f 
der  ebenfalls  von  ftvXXop  Lippe  (1, 533)  seinen  Namen  hat  (vgl. 
Xr^AsJy  und  Passow)), 6;  tooxfiXoc^or; -XrjQ,  de;  ngox^iXldtop, %6. 

Zu  yjiX  endlich  x^X-ldviv^r^  in  der  Bed.  Höhlung. 

Mit  o  statt  e(=  sskr.  a)  ^aA;  hieher  ziehe  ich  jetzt  ;(aA-r9'op, 
o,  aol.  yaXtvvoQ,  also  wabrschcinlicli  organ.  ^aA-iViOß  eig.  <I^ 
drehende,  lenkende^  welches  früher  (1, 678)  wegen  einer  grellen 
Achnlichkeit  mit  sskr.  khalina  verkannt  ward. 


Mit  Q :  yoQ  in  x^^Q'^Sf  6  Tanz  (eig.  Dreiser  oder  Ring);  vo- 
Qopie;  xoQi^og,ri,6vf  x^^^^f^f^^^  Xogiog,6;  x^Qs^op,*i6j  yo^^t/o»; 
x6Q€V^a,t6;  xo^€Wj;(?,o;  Togsvatg^f^;  X'^Q^l^fV'  X*^?'*^^*®'  Z?^'" 
vtc^^^aif^ixogiayfj;  ^fuxoQtop,%6;  avyx^Q^'^Q^^fV^  '^^Q^'X^QV' 
fj;  ayopet/TOff,  oy. 

Bed.  umringen  (S.  280  n.  weiterhin  oft) :  griech.  vop«TO  j:^ o, 
lat.  hortus,  goth.  gard-s  JETau^n.s.w.  (6ra^IV^248ff.);  vgl. 
anch  ahd.  hnrt  (cbds.  1030),  nord.  hi  rda  sciUUten  (aus  Begr. 
umrtuaen  vgl. Analoges  weiterhin),  goth.  hair-da  (1028),  wo 
Ii  für  hv,  deren  V  erst  auf  deutschem  Boden  eingebdsst  sein 
konnte  (vgl.  hvairnei  :  hirni)^^  Ith.gardas  (j£irde)y  slav. 
gradii(K.  6.)^  XogtagioPt'^o;  -imJfjceg;  -Taroff,«,ov;  -Tffoc, 
^,  ov;  -T«f«;  -taajLtoe,  6$  -Ojtia,  %o;  -avtnoQ,  y,  op;  -aia,  ^; 
dxog^ootos,  oy. 

Begr.  Zeit  (vgl.  h  veila  S.  280  aus  zögern  (sich  hin  und  her 
drehn)^  oder  umdrehn  (v^l.  neginXo/tivwv  ivtavtwv  hei  Homery 
ganz  eben  so  im  Sskr.pari-vart-ini  (vgl. vrit  weiterhin),  san- 
s&r  6  wörtl.  im  umdrehenden  Jahr {Bnartrih.  11,28)  und  pari- 
dh&v-in(iimlatf/enrf)  das  4l8tc  Jahr  des  Cyclus):  XQO'Vog(go'=, 
VI  oft),  0;  ob  sskV.  har-  iman  Zeil  hieher,  fraglich  (eher  hri  neh- 
metij  die  verzehrende)^  wohl  aber  gacl.  cron  Zeit  (mit  e  =  hv 
vgl.  viele  Anall.  weiterhin^;  Xfioviog, a^ov;  -otfjQ,'^;  {-ria, y  zw.) 5 
(-f'iafoc,a,oy  zw.) 5  "Pixoeyf^fOv;  -Wf«  (-i'£a»zw.)5  -^tOftoQjo; 

Xgo  reduplicirt,  mit  Nasal  fiir  g  in  der  Bednplieation  (wie  im 
Sskr.  nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  569  und  im  Griech.  oft)  t  xiyxQ^^* 
o,^ Hirse {rundy  ans Irnlmmen,  vgl.ci-ccr,  ogoßoe  n.aa. weiler- 
bin, oder  i)reti;ö76l  vgl.  xeyxQ^f*^'^^)^  (neyxg^fOiat);  nfyxgfiif^Qt^CS 
-gitrjQto;  -giTicff^  -giag\  -giSiaco;  -givfjSfO;  -gialoe,a^ovz 
"QirocrjfOP;  -pewf, 0;  -pa)/ia,7o;  'gafiie,%;  -ßU(f(iii]Q,€ei  mil 
Umsetzung  xigxvog  {Pass.  Pott  II,  112)^  negxivfjy ij. 

So  wohl  auch  xa-;f()v-w(13rcs.)veni;irren  (vgl.  S.278). 

Mit  gewöhnlicherer  Red.  wohl  xog^X'^Q'^^»  o  eine  Gemüse^ 
0rt  (ob  auch  rund?)y  auch  xog^xog^og  (letzteres  zur  Form  uoq 
vgl.  weiterhin). 
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Mit  a:  9taQ^xaQ,  Yerkürzt  (nach  1,204)  in  naq^j  ^^^^^  wobl 
%nQ1f}ai0Vf%o ein (jfelrrtimmler) fec/ier (vgl. aiUiaoyaa.)j  %aq» 
j^i^oiot,  oi  (Vgl.  HaXfug  aa.). 

[Zn  dieser  Form  obnev  gotli.  ha  ir-tbra  Därme  {GraffW^ 
1030)^  obabd.hr2&(cbd8. 1178) nebst golh.bris- ja n  {Idnund 
her  bewegen  ebds.),  brö-rjan  (Dcnom*  von  brd-ra  Jßeti/eauna 
ebda.  1172. 1178)?].  ^  ^ 

[Zu  sskr.  bvar  gael.  cnar  in  cnairt Kreis  (vgl.  xt;xAof  aa.), 
cnairticb<-idh  U.8.W.,  cnartach  (vgl.vortex),  cuartalan 


Bündel  (zusammeni/edreht)  u.  aa.]. 

Hieherivobl^  abcrmit x  für  sskr.b  (vgl. weiterhin  xdfieiQot): 
navctQoe:  xavQog  schlecht  vielleicht  =  xca(»-oV  eig. verfcrtemml 
(vgl.  z.B.  perversns^  pravus  n.a.  Analoga  im  Folgenden). 

V  kann  in  m^  wie  sehr  oft,  übei^ehn ;  so  entsteht  für  b  val 
sskr.  bmal,  welches  ganz  wie  h  val  in  der  Bed.  bewegen  (Dos. 
JVih.)  und  erschüttern (JVils.)^  d.i.  krümmen  in  der  Bed.  hin 
undlierdrehn  angerührt  wird,  aber  noch  nicht  belegt  ist;  daza 
reduplicirt  nnd  hinten  verkürzt  (vgl.  analog.  pr4dhva  S.  278, 
weiterbin  prabva  und  1,204)  gi-Tima  krumm^  trag  (vgl.  iXtv* 
^vat);  derrorm  bvar  würde  auf  dieselbe  Weise  hmar  entspre- 
elien;  indem  k  für  li  eintritt,  eine  Wandlung,  welche  wir  bis 
jetzt  für  zufallig  nehmen  müssen ,  aber  mehrere  Analogicen  im 
Folgenden  bestätigen,  entsteht  k ni a r  ^elrriimmi  sein  (JRos.),  ver* 
krümmt  im  Geiste  sein  (vgl.  lat.  pravus,  perversus  weiterhin), 
&efrti4)feri5e/»seii|(vgl.lat.prae-var-icare  n.a. weiterhin).  Daza 

f;ebörl  zend.  kamere  (dass  a  eingeschoben,  folgre  ich  aus  der 
dentität  von  griech.  xjiieX  (fteX)  und  xn/iaQ  (vgl.  weiterhin),  die 
sicher  nicht  getrennt  werden  dürfen)  in  kamerc-dhem  Gürtel 
(vgl.  eine  Menge  Wzff.  mit  dieser  Bed.  innerhalb  dieser  Wz.). 
Da  alle  diese  Bedd.  mit  den  aus  dh  vri,  hvri  hervorgehenden 
stimmen,  so  wage  ich  nicht  k m  a  r  von  h  m  a  1  zn  trennen.  Zend. 
kamere  würde  sskr.  kamri,  oder  ohne  eingeschobenes  a:  kmri 
r=hmifiz=hvri  =  dhvri  entsprechen.  Dagegen Po<^ (Zeitschrift 

für  die  Kde  des  Morgenlandes  III,  59),  welcher  ans  pers.  C^^'^^ 
knrd.  ke  v kn a  [Portikus^  Halle)  auf  eine  kürzere  Wurzel  ohne  r 
■cbliesst;  ich  wage  aus  solchen  neuen,  gewöhnlich  sehr  vers tum* 
melten  Formen  nicht  leicht  auf  die  organische  Gestalt  einer  Wur- 
zel zu  schliessen;  weiterhin  werden  wir  jedoch  Formen  mit  Ver- 
lust des  r  schon  im  Sanskrit  begegnen  (vgl.  prabva,  lat.  pravns 
II.  aa.  nnd  oben  S.278  prAdhva,  so  wie  eben  g'ihma).  Da  ans 
dem  Begr.  ftriimmeu  die  Bcd.ti;ö/6en  mehrfach  hervortreten  wird 
(vgl.  weiterhin  wölben  selbst  n.  aa.),  so  identificire  ich  mit  sskr. 
kmar  (welches  zwar  noch  nicht  belegt,  aber  schon  nach  dem  Bis- 
lierigen  schwerlich  zu  bezweifeln  und  durch  das  Folgende  noch 
mehr  bestätigt  wird),  griech,  uaftag  mit  eingeschobenem  a  wie  in 
zend. ka m er e(vgLnochH.A.Li.Z.  1838 S. 332): wölben.  Davon: 
^aftdQa,ij;  "Qwv^vo;  -p6«;  -Qmna,%6;  'Q(aaig,ij;  ^Q(aTos,'ljf6v; 
lat.  camera  n.SfWf  ist  entlehnt. 
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[An  seud.  kaiiieredbeiii(welebes  aberVend.  Ltthogr.  41,  t 
{^Hqueiil  dm  Perron  I,  9,  lOU)  nicht  GürUl  heust  (wie  ^nq. 
überaeUt),  sondern  fVindung^  und  zwar  so  yiel  aU  gewundenen 

Schlangenkörper  bedeatct^  schlicsst  sich  pers.  ^^^^  Gürtel^  da- 
her entlehnl  griccb.  xo/<a^ai^  C^rai  atgationtuai  {Hes^fPoU 
a.a.O.]. 

Za  derselben  Wzf.  griech.  xanag  wohl  ferner:  xa/naQ^og, 
xa/tfiagoß  (dessen  ///«  niir  dankei  und  daher  die  Etvmol.  noch 
nicht  ganz  sicher),  o  Krebs  (vgl.  xagtc  n«  8*  w.  weiterhin)^  fi;ehört 
hiehcr :  uo^iagoco^i^  der  (sich  krümmende^  kriechende)  Erd- 
beerbaumJ  »gov^to. 

[Gehört  hieber  («  =  «  vgl.  S.13I)  dfiaga  (1, 116)  ein  jc- 
krümmter  Graben  (^1.  j^oX-ega  vi^eiterhin)?  allein  gacl«  amar 
alveusy  a  m  a  r  a  c  b  (m  Kanäle  gezogen)  macht  vielleicht  eine  Ent- 
lehnung wahrscheinlich.] 

.  Zu  der  Form  ohne  eingeschobenes  a,  mit  X  ftir  g :  x/iuX  in 
UßiiXs'&goff^^o  (eig.  fVmbungsinstrwmenti  Soff,  ^po  =  sskr. 
tra)  Dachbalken^  Kammer  (wie  xaficcga)'^  mit  Verl.  des  xi  fii" 
Xa&Qor^tOj  ^^gow.  ^dXe&goVyTO]  noXv/tuXa&goß,  ov. 

pHieherredupl.lat.  cu-cnmerfi]rcacmer:cn-cver(Nom. 
cucumis)  sehr  gekrümmtyGurke  (vgl.  dyyovgiov)  und  mit  Verlust 
desr(vgl.sskr.  gib ma  oben),  wie  cncumcUa zeigt,  cu-cuma 
Kessel  (vgl.  yavXos  u.  aa.  Anall.  weiterhin)]. 

Mit  x  =  b  v(S.I45):  sskr.  kri  =  b  vriin  kri-mi,'i{er(sicli 
krümmende)  ¥Vurm  (vgl.  Poll  1, 84  u.  weiterhin) ;  gnnirt :  k  a r : 
kar-a  die  (sich  krümmende)  Hand  (vgl.  xvXXr  S.  S^),  ka  ra  nka 


ka-ra,  et»  G^fdss  vgl.  bwer  S.  280];  kar-kar-6ta  die  ge- 
krümmte Hana^  kar-kar-u  (6urXre  vgl. cucum er  oben n.aa.); 
kar-kar-uka  eine  ähnliche  I^lanze{Convolvuluspaniculatus)^ 
verkürzte  Rednplic.-Form  (nach  I,S04)  ka  rk-at'i  Gurkcj  kark-a, 
kark-at'a Kreo^rygL  xup-icn.aa.).  [Hieberanch  wohl  kar-n'a 
das  {gekrümmte)  Uhr.l —  filitl  =  r  red^upl.  kal-An-knra  tftm 
(«ig.  fVirbet)'^  kalankura  fVirbelwina  (vgl.  wirbeln).  Mit 
Vriddbi :  ki^ r-a  Gefängniss, Binden {y^^yoQ'yvgti aa.)  k^l-inga 
(Gurke)  u.  viele  aa. 

Akd.  hAr  (Gra^IV,98l)  [ob  barra  Saek{GraffVf,9Sli) 
vgl.  (fvXaxoQ  S.  278  u.  aa.],  harn  Flaclts  (ebds.  983  vgl.  zwirn 
S.  279  aa.)^  h  0  ro  Sumpf  {GrqfflV^  1000  vgl.  &oX6e  S.  278  iTLoß 
aa.^5  abd.  quer  (aeftrümml vgl.  zwerch  S.279);  redupl.  altn. 
kei-kr  krumm (Gnitim II,  17, 180 [nhd.  ha rren  =  zögern?  vgl. 
iXtvvviu].  Mit  1=  r  ahd.  h  el-an  {GraffW, 839  umringen,  be- 
decken^verbergen  vgl.  jfaAvTiTct)  aa.),  hal-a,  bal-da  JIrrümmen, 
netten  {clivus  (vgl.  xki-poi)  Grajf  I  V,849),  bald  geneigt,  h  a  1  d  «^  n 
aa.;  slay.  kornofcrt<mm(jDo6r.251),  k'olo/{ad(J{ofi.Gl;),  koln 
Sumpf  (K.  G.);  slovcn.  kri-jcm,  -t'i  decken  {Metelko aloyen. Gr* 
i06).8lav.mitk'(tscli)nirkwicon:  t8chrivlJ^urm,t&cbrüm- 
nü  i  I  (=  sskr.  kr  i  m\  K  G.),  gla  va  Kopf  {Wirbel)  aa.  gacl.  car 
Drehung  u.a.  w.  car-ach  listig  {verkrümmt  vgl.  pracvarica- 
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for)  cair-chcas;  earaehaidL  bewegen  (drehn);  car-lag 
Locke^  mito:  cor ,  Drehung u.s.yf.i  corranta^  gekrümmt^ 
eoire  fVirbelwind  ^vgl.  sskr.  kalanknra),  coir-nci-neack 

?jelockl'j  initeaz=a(r)ccarrArrtimm  U.8.W.;  mit  eil:  ceilcadh 
Gclo)^  miiiounAli  eiol Abhang (ygl,xXi'roi)9iSirj  ui:  cruinn 
rund.  —  tat.  cel-o  (vgl.  ahd.  hclan),  zsgzogcn  cia-m^  co- 
r-a  SCO  (steh  schnell  hin  und  her  bewegen)  ^  c  c  1  la  (Tgl.  S.  283  xa- 
//ao«u.8.w.)5  rcdupl.  ci-ccr(vgl.  jcf;';;^)©^  S.2ö2aa.);  car-ccr 
(ygL  askr.  k4ra)  cig.  sehr  umringend  a.aa. 

griech*  «0^  •  CO  i'op,  1^9  oV  <)felfrtimm<  (altes  Part.  Pracs.  Med.)5 
XOQ'WVOS  glbd.  ist  dialekt.,  nicht  zu  WzF.  yog  (S.  282)^  xoqw' 
nog,  09;  --vtaw;  -vis,  ij ;  "Vtjf  17  (in  allen  ocdd.  ausser  üTräAe 
(dialekt.  yoQfovr^* 

Das  Ui%^  ist  aas  dieser  Wz.  benannt  wegen  der  wirbelartigen 
(gedrehten) Form  des  kleinen  Hirns,  desfVirbels,  goth.  hva  irnei 
{dasgedrehte)y  ahd.  h  i  r  n  i  Hirn  (GrafflY,  1035),  (vgl.  z  1  r  b  e  1 
(S.279),  sskr.  karanka,  kar6t'a  oben)griech.  ndg-t^vor  (wc- 
sentlieh  =  «o(»-co^o-i' Part.  PrSs.  Med.),  to  (anders  PoM  1,128 
▼gl.aachlKe/en6.CeIt.I,128)5  djuq>ixdQyvoe,op; —  damit  iden- 
tisehxa^af^oc^oJ7ati/9^u.s.w.j  ''v6<o(yviCK€y)aXcii6w);  --viOTig^ 
"tV^,  o. 

«aß-arof  Z8g2g.  (wielat.  clam)  xQd'Vov,  t6$  ^viov^  to; 
▼gl.  slav.  c-kranien  Schläfen  (Plur.  jDobr.  I.  L.  S.165  durch 
Praf.  c  bedeutet  es  ti;a5 um  —  isi)^  iixgavog,ov;  -^oa;  dnoxga^ 
W^o»^  i^/ttixgapia,  "^ ;  -Vix6e,fj^6v;  inixQavig,^;  ^vioc,oy;  fta^ 
Xaxoxeav€ve,  6;  aiXixßavop{(uXe  für  dXipij  vgl.  vreiterh.  nuAPoHll, 
249),  to,-  -Wfai. 

Hieher  nun  auch  lat.  cere-  in  cere-brnm  (über  brnm  vel. 
Po^l II,  556);  eben  so  griech.  «orp(tt)  in  xagf^pagr;  dass  dieses  das 
Thema  von  xag't],  xaga  ist,  schliesse  ich  aus  den  Ff.  xagij'atoc 
(vgl.  vdatoQ  von  v8ag%  u.  aa.  viele) ,  «vri  -  xgfvg,  und  iy/»i  -  xgatga 
{xguioa  fiir  xagapagja  vgl.  weiterhin);  die  Endung 7;cagT  Ist  zwei- 
iclharl ;  nach  Analogie  von  sskr.  karanatri^na  liaupt von  k a- 
r a  n  a  (hier Ilimwirbelknochen)  und  tri  [schützen)  ziehe  icli  r^n  qt 
zu  sskr.  vri  (für  h  vr  i)  in  der  Bed.  decken  (vgl.  weiterhin)  mit  Jrra/I 
A  (1, 1)  und  suffixalem  t  (naehJEfopp  Gr.  sscr.  r.  643),  so  dass  xa- 
QtjpagT  =  einem  sskr.  karAvr it  {Himwirbel  deckend d.  i.  tCopJ) 
wäre.  Also  xagrcagt,  xagapagt  mit  Verlust  des  g  xagrjpat  zagzg. 
xaga%  :  xagi^r,  N.  xdgt],  xaga,  %6;  femer  xaglSpar,  zsgzgen  xga' 

fa% :  xgaa%  (:  Gen.  xgdaTog  u. s.  w.) :  xgüt  (Nom.  xguQ^ 0  iu  einem 
Vgm.,  späti^),  x^aTo^  Gen.  d.s.w.  VWv.xgax^cQ'tpi;  unregel- 
massige  (d.  b.  falschen  Analogieen  folgende)  Formen  sind  zu  xdgrj 
Gen.  xdgr^g  u.s.w.  xdga  aoer  scheint  mir  zu  xdga^  t6  (nach 
Anal,  von  x€pa/*xe^9: zu  x^^ot)  zu  gehören.  Zu  xag%z  xgf;'8e (xvov 
(für  xagiTt'Os/iivov),  xgij&BV  (Tut  xagrjaT  +  d'^v  S.  269);  xaga^ 
doxim  (tnrxa^ax);  dfitpixagrjSfig;  Xsvx6xgag(Hes.);  inixgaxi- 
ücg^al;  dtxgarjg,ig{t^T xagap-fjg)i^  dv%fxgvg\xgvgVnv xagapa% 
zssgz.  xagvxixgvTixgvg);  avtixgv  (Voii\\yM^^  xgalga  (fies. 
für  x{a)gapagja),  vgl.  ^fuxgatga,  1^;  oixgaigog,  or. 

Bed.  drehn i  x ag^og, 6  Schwindel  (vgl.  vertigo  von  ver to, 
weiterhin  fA/;';'0^^  wirr  aa.);  xag(idf]g,€g;  xagow;  xdgwatg,'^;  xa» 
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QminoQ,  17,  09 ;  nn^mic,  t;  {Jier  tm  der  ScUHfe);  [tufmir,  t6 
Pasimak]. 

xuQ'ig  Qr^Vriddhi),  t;  der  (sieh  krümmende  Tgl.  uagiiom 
sieh  wie  ein  hrebs  krümtmen)  Krebs  ^  uagidiov,  uagtäaQtoi^,  to. 

Redaplicirt  und  mil  n  stall  r  in  der  Redpletoylbe  (S.  282) : 
lat.cau-eer^  mil  r,  aber  VersliiniBielung  (uacli  I92O4):  askr* 
lar-k-aykar-ka-t'ardie  ich nicht(iiiiliS^ArHall.Jalirb.  1838 
Inlell.  BL  nr.  I0S.93)  für  Fremd  nehme)  lirebsj  griech.  «o^x-i- 
f'  0  c>  o ;  so  erkläre  ich  diese  Formen  wegen  lal«  c  a  u  e  e  r,  sie  liessen 
sich  sonsl  auch  als  kar  +  Suff,  ka  n.  s*  w.  fassen ,  oder  ans  der 
sck.  Wxf.  milk  erklären  (vgl.  z.  B.  sskr.  korak'*illaiiLre65wei« 
lerhin  n«  aa.)  j  die  Endung  Ivoc  nehme  ich  wie  in  ^alipoe  (S.  282) 
för ty^oir.  —  xaQmvaSffj;  "Viov^xoi  -nuJjfC,  €q;  -yow, -•'»/i«, 
%o;  -vkV%f;Q,6.   (Tgl.  »o^a/foc  V.  aa.^ 

Da  ich  sskr.  karkala  erwihnl  habe,  so  will  ich  hier  gleich 
UQonod^eiXoQ,  6  bemerken,  welches  cig.  Eidechse  hicss  und 
vielleichl  ein  Mehl  griech.  Wort,  zu  dieser  Wz.  (po=  ri)  gehörig, 
und  aus  Npo-xof  und €iX  =  pfX  {siehdrehnygL iX-avvoi aa.) zsgsUt 
seinkann^  dazus  )f^«od!6/>Uoi^,fo;  -Xtdci^  -XivocfjjOV ;  -XiTf^, 

05  -Ata,  17. 

ndjSeiQot  Krebse  (Hes.)  würde  zn  nßag  =  upag  =  sskr. 
hYar(S.  283)^ssen. 

uiQ'VOgfO;  nigvoCtto^  nigvor^To  eine  gekrümmte  Schussel^ 
nigyat,  ai;  aiqva,  %a  zwey  Hervinragungen  am  Rückenwirbel 
(vgl.  Wirbel). 

Rednplicirl  %ag*naQ  in  uagnalgm  (4te  Conj.  Cl.  für  -p/«), 
wanken^  zittern  (d.  h.  sich  hin  und  her  drehn  Tgl.  slar.  kolje* 
klj  on  hin  und  her  bewegen  (Kop.  Gl.)). 

Aus  lal*  car-cer  (S.285)  cnllehut  griech.  Hag-nagop,  ro 
Kerker. 

A  =  r:  tdX'WC,  naXog,  J  der  gedrehte)  Strick  (vgl.  efXac, 
iXXdß,  sskr.  gala  Strick^  varal'a  weiterhin),  aazu  abd.  halam  in 
joh-halam(J^.  Grimm D. Gr.  11,147)^  ganz  verschieden  aber 
ist  sskr.*  eulva,cullas,  slav.  c  i  1  (Dobr.  97, 280^;  zu  uaXa^g, 
KaXtaiiovl  t6;  xdXaTc  Seegel  {Hes, )'^  hieher  (milYriadhi)  %i^Xfov^ 

6  Brunnenschwängel ^  %fjX^veioy^^vtov,%6;  %rjX6vttoy,''ViOV,%o» 

uaXiOC,  -pc,  0  fcramm,  Ge^ängniss  (rgl.  carccr^. 

Gehört  hieher  x«A-i«»  9;  Nest  (vgl.  yaXeos  weiterhin  und 
celo  S.  285)  etwa  e\g.  Schlupfwinkell  xaXtde,i^;  xaXISiov,  to. 

Rednplicirl  und  mil  Nasal:  xiy'uaX-OQpZ&ffLg.ui/nXoCfO, 
ein  Vogel  der  den  Schwanz  (vgl.  mola-cilla,  %iXXovQOQ)  oft  hin 
u.  her  dreht  ^  xtyxXIßiafXtyxXiOfioe^o;  %ly%XiOiQy'^. 

lat.  can-ccl-li  (vgl.  car-cer)  u.  so  griech.  »i;^-kA/^  (für 
%tY  -  xaX  'ii).v  Schranke. 

Gehört  hieher  naga^xaXXov  (xoA  =  eelo  bedecken^  Kopf- 
bedeckend?)^  to  Kappe? 

Mit  €  =  a :  it€Xd''0VTeCy  ol  fVebebäume  (vgl.  weiterhin  eine 
Menge  aus  dieser  Wz.  hervorgegangene,  sich  auf  fVeben  bezie- 
hende Ww.). 

Mit  0:  ob  xoX'tavoQ,  6  Hügel 9  als  der  sich  neigende  (vgl. 
weiterhin  sskr.  val-mika,  aber  auch  die  von  Pott  (1,227)  vei^i- 
cheneiij  in  denen  die  Bcd.  hebeuy  sich  erheben  her?orlritl,  so  wie 
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uoXoqmv  (vföBuael  ab  Wirbel^  SpUxe)  ond  X6q>06  (wo  er  ab  rtf »« 
der  Ketfcl  yrie  altn«  IitcI  (Gro^  1,844)  gerasat  ist)^  icli  wage 
keine  Eniscfacidaiig);  dazu:  noXivti^ij^  -Wa.17;  %qiit6Xmitos,ov. 

%6X'a,%oXia9  ttoXia,  rj  (lies.)  jDre/ier.  Tanz  (vgl.  yogoc  S. 
282);  noXittSfo^  noXimgehn {Bes.  TgLtLmh'Ulo^  wallen  wei- 
terhin). 

noXo  in  dvcKoXoQ,  ov,  (juimale  versalur (rgl.  BvrjnBXrj^, 
na^r^n^XiijS  fjui  bene^  male,  versaiur)'^  dvsuoXia,  ^;  dvQxoXaivio^ 
svuoXoe,  ov;  -XivTj^  ^  {Callim.). 

&efj''x6Xos,o,  wo  KoXo  =  eol-  ere  (eig.  hin  und  her  drehuy 
Aunnßeissig  um  etwas  herum  sein  n«  s.  w«  vgl.  noch  wegen  ^ei^ 
uoXoß,  d'cfj  'noXoe),  S^ifpioXiwy,  o* 

noXo m ßov^xoXoCf  6 Siiertreiher  (vgl*  atnoXoQ Begr.  drehn 
zuireibeii), Yersiümmeli  fiovKoe, ßovxaloe,o;  ßovx6hop,%6;  -Xig, 
7j;  ^Xi%os,y,  6v;  'Xia;  ^Xfjfta,  %6;  -XrfiiQ,  f^$  ^Xla,  iy;  ^Xia^w; 
^Jüacßios,  6;  -OT^^,  0. 

%oX''OiT{a,^%ia9-X(OTitt,^XovTia,^(Erb8e'l  ygh  sskr.  kal- 
li ja, Erbse  niyygoQ  S. 282  nnd  oQoßoe  u. aa.  weiterhin). 

Hieher  seheint  zn  gehören :  xoXo  in  noXo-nv/ia,  xoXo^ovQ" 
fog,  6  (yro  verwirrt?  oder  gross  Tgl.  askr.  kar4  la  S.  284). 

Mit  Vriddhi:  xwXor,  %6  Darm  (ygl.  xoX-tS  S.282aa.); 
XoXixoe,  1^,  6v ;  ^xBvofiai* 

xwX'yv  6  Knochen  des  Oberarms  (der  gekrümmt  werden 
kann^  vgl.  weiterhin  Analoga),  dann  aer  Müßknochen^  auch 
xwXtos,  ^Xed,  -A^,  -A/«,^.  ^ 

So  auch  xüX'OP.io  Glied  (eig.  d!er  Theil^  an  Jkm  sich  eine 
Drehung  befindet^  Tgl.  weiterhin  ar-tns,  lac-erti  nnd  vnoxfi* 
Xjov  Hüjlbein);.  auch  xoXoVy  %6;  xwXaQiov,  lo;  xwXvfta,%6  (JPolL); 
äA(oXoe,ov;  dxgox(oXiov,r6;  ^Xia,ii» 

xwX^vmdg.  verkrümmen  und  so  stören^  hindern  (gaeL  e o  1, 
colaidh  p;lbd.)f  xwXv^ia^To;  xmXv/ii^,y;  'ftaTi0V,%6;  xmXyaiQ, 
fj;  xtaXvifjQf  -Tj;c,o;  -T^^/oc,a,oy;  -ros^TJ^ov;  -rixocrj^ov» 

xwX'mt^g^o Eidechse {rgl. xQox6^€iXoQ  S.286)3  -^waadr^g^ff:. 

[Hieher  lat.  eal-T-ere  täuschen  (verkrümmen  Tgl.  prac- 
Taricator  weiterh.),  ealumnia  n.a.w.  sammt  ahd.  hnoljaa 
glbd.(Grfl^IV,849)]. 

Wegen  lat.  eir-cul-ns  nehme  Ich  hypothetisch  (dieses,  so 
wie  xtgx'Og  könnten  auch  durch  SuflT.  xo  formirt  sein,  oder  selbst 
zu  der  sek.  Wzf.  xigx  gehören)  e  ircus  für  eine  Tcrkurzte  Red.- 
Form  (1,204)  und  eben  so  griech.  xiQ'X'OC^o  (anders Po<^  II, 
274)Jfrei5^  ^xoon;  -xivos,o;  (-3ciJ<T<a,Ta  frcmdaus  eircenses). 
Klgxij  N.  p.  die  Gekntmmte  (Pott  II,  500)  5  xlgxog,  6  der  (iret- 
sende?)  Falke  (nach  RelundUiss.  misc.  11,163  fremd);  ^^VfVi 
durch  Mclalbesis:  xgixog^o;  -xiov,-xiXXtov^'xlXXtov,  -xvX' 
Xiov, Toj  'x6(o;  -xortog^ii,  ov  (Tgl.  übrigens  ahd.  bring  weiterh.). 

ri  in  ra,wicoft,al8okra5  hieher 8skr.k'a-kra(redupl.)ru»tde 
Scheibcy  gacl.  erb  Kreis  (Tgl.  sekk.  Ff.);  griech.  xga  in  xQÜ^vog, 
70  Helm  (Tgl.  ahd.  heim  Ton  helan  GraffWy  845). 

A  =  (>:  xXaviov,r6  ^rmband^  xX6'Vog,o  Verwirrung 
(anders  Pott  Berl.  Jahrb.  1839  S.  657);  -^oeig,  §oaa,  $v;  "vüdtjc, 
eg;  -Wwj  ^vfjQig,"^;  axXovog,  -^vf^go.ov.  [Ist Kooroß N. p. die 
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oreaniMliere  Form  mit  p  und  beseiebnct  Ale  nranfanglicbe  f^er^ 
ivtrrung^  Chaos  oder  wäre  es  mit  ^^f^oc  (S.  282)  bedentangs- 
glcickVj. 

ri  inri^  88br.brT-int=:kriiiii  istnurvcrflcbiedencScbrei- 
bang,  Tgl.  aber  sekk.  Ff.  z.  B.  abd.  bring  (6rq^ IV,  1185) ^ 

Bieeh.  mit  X  fiir  g:  %Xl in  xXl'Vw  (ßr  xXivJut  äoL xXivvm  Ahrens 
iall. 53  Tgl.  oben  S.  170 ff.),  uXlvw^ %iuXlfiai  n.  s.w.  {sich  hrum^ 


«^gl- 

ro  =  ri)  klonjdn  (K.G.  inclino)^  lUh.  «lonojns  {ich  neige 

mich)^  Ygl.  auch  Pott  (1,264)5  xXljua,  t6;  uXiatg,  175  -aia,  ^; 
--oi^vde;  -ijd'ey;  nXiaia£,ii;  ^oto9,T6^  -o/uSg^o;  %Xl%6Q,rj,oVy 

-^tiuoQfijpOP;  %Xito6,6^  uXitvg,^;  nXltoe,6;  nXl9y,ii^  -pagio^, 
"vidioVfto;  "Pißffj;  ^Vi%6ß,ij,or;  -psioß,a,or;  %Ufia%iaQ,6^ 
uXi¥%rjg,6;  'tf]Qio¥,%6;^Qiog,a,ovi  %Xid6v;  ^iuXtv^Q^is;  -JcAiy- 
«17c,  o>  -Tßo^',  »0^  naQanXivtmQ,  ^xXh^g,i;  yoyv%Xipi»$  »ji- 
uXiroß,  ov. 

«Ar-/ia5,  o  (vgl.  abd.  hli-na  Leiter  Graff  lY,  489,  die 
ZtehHe)^  ^fiaKfjifoy^  -futuiß,^;  --tuoVy -nuoVfioj  -%ioxcß,6; 
-xmdtjCy  eg;  -u6sig,soaa,ev;  -niS»;  --xiofjLogpO^  uXijL^^w;  -^mut^q, 
09  ^^fjQi^og^iffOv;  nXifiaxmrogfV^ov*  — 

rl  für  ri  (vgl.  sekk.  Ff*  e.  B.  sskr.kri-d'),  in  Ist.  erl-nis 
(Haar  vgl.  S.  284  n.  oft),  griccb.  ngl^og^o  Ff'idder  (vgl.  weiter- 
hin fkfjXop  u.  viele  SLh.)^  Muschel  j  (gedreht)^  KicIiererbse(YgLciceT 
S.Si85;  weiterhin  opo/?of)^  Schnecke  {gedreht)^  XQir^ifov. 

1  r  für  ri  in  sskr.  kir- A  ta  Zwerg  (vel.  S.279),  ki  r-1  ta  IKoifet» 
(vgl.  %OQ'(avf]  S.  285),  mit  1  =  r  sskr.  k  il  werfen  (vgl.  weiterhin 
ßuXXto, glfiTw);  hieher  lat.  os-cil-lo  (os  =  obs  T^l.ostendo 
furobs-tenuo)5ieAAsnHnd/ieri{reAii,  griech^xiXXin  xiXX'OV 
ßo^,o(=  Jr/VxaAoß  S.  286);  xiX'tSf  xiXXii.o  krummhömig. 

Hieher  lat.  eir-ri  Locken  (Gedrehtes)  und  griccb.  (redupl.) : 
xhxiv'vog  (für  nl-xiX-'Vog  vgl.  sskr.  k'ikura  gibd.  und  wegen 
XX  für  Xv :  oXlvfu  für  oXvvfn).  o ;  anders  Pott  (1, 59). 

ir=ri  sskr.  kir-n'a6edeefc^  (vgl.  xaAi/TiT&i^  celo  aa.)^  mit 
1  =:  r :  k  21  -  a  Einbogen  {die  Erümmung  vgl.  S.  S^7  u.  weiterbin), 
kil  binden  (d.  i.  zusammenkrümmen 9  con'Stringo  vgl.  Anall. 
weiterhin),  nclegt  durch  kil- ita;  gunirt  sskr.  k6t  tanzen  (vgl. 
^[OQog  S.  282,  xoXa  S.  287),  wovon  k^li  SpieL  Zu  dieser  Form, 
aber  mit  r,  gehört  griech.  xatQog  (=  sskr.  v&la  (für  bv^la  ygl. 
weiterhin)  =  goth.  hveila;  slav.  ehvila  (J>o6r.211)  ist  ent- 
lehnt; vgl.  xQO'Vog  S.282  und  noch  sskr.  kiil-a  von  Wzf.  kal 
S.  284  und  viira  weiterhin,  beide  Zeit))^  6;  xalgiog,  a,  ov;  -Qixog, 
71, ov^  {-Qifiog^TjyOVzyf^)'^  ixatQia^'^;  -gso);  'gi/foc,oi\ 

Zu  ders.  F^xatg^oco  Schnur  (gedrehtes  vgl.  Zwirn  S.279 
nnd  das  auch  zu  dieser  Wz.  gehörige  ahd.  gar-n  6ra^iy,264); 
^gow;  -gwatg,'^;  -gto/u^a^To;  xaigtuotig^  -otgigyi);  xaigoaiioVf 
qdv  {Homer) '^  «  =  «.•  xHgia,i)  Binde j  Strick  {gedreht)]  xi^giat, 
xr^gela  dialckt.  Nbff. 

ur=:ri  sskr.  knrala,  kurula(XocIre  vgl.crinis, b^r  u.aa), 
kur-asa  eine  Kriech- Pflanze ^  kur-ira  {ß'erbindung  eig.  Fer^ 
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wirrung) ^  redopL  k'i-knrafiaar^  l  =  r:  kol  {zusammenivir' 
renj  aulhäufen)  y  kul-i  die  gekrümmte  ^  hohle  Hand^  ganirt 
kdl-a  tlmarmung  u.  8.  w.  mit  ü :  kAr-ma  Schildkröte  (ygL 
'jieX'^vfj  S.S81  aa.j,  kikl  bedecken,  knki^la  a.  8.  w.5  griech.  (wo 
sieh  jedoch  hv  aoch  als  Vertreter  von  b  v  a  fassen  lässt,  vgl.  xaA(/)<f : 
nvX{i)d  =^  ^hd.  wal&-en  (woraus  Lvalz  folgt),  xvgß  =  gotb. 
bYairb(?gL weiterb.)  o.aa.):  HVO^Tog^^^ovlirumm^  '-%6xfj6,'^; 
-'low;  -Tft)aiff,iJ;  ^%fü/ia,%6;  -%iaw;  ^t<ov,6$  xvQfOQfO  (zusam>^ 
mengekrümmt)  Flechtwerk  (vgl.  lat.  cra  tes  weiterbin)^  ..^^^  ^^ 
^xidtov,%6;  ^tevg;  'tttnreyo;  ~%Bia,^%la,f}\  ob  bieber  xt;ß<A- 
A  1 0  f ,  ro  ein  enghalsiges  Gefäss? 

lat.  cor-Tu-s  (vgl.  slav.  kri-TÜ  (ri=  ri),  Itb.  kreiwas, 
PottlA2l,  Ltb.Bor.Pr.48):  danach  griecb.xt;A-A 6^  für  xvXcO'C 


deckend,  hüllend]. 

%vX  redaplicirt  nvHvX,  zsgzg.  xvuX  in  uvxXog,  6 Kreis^  -Ao- 
'd'er;  "Xoae;  -Xw&ev;  ^Xr^dov;  -Xioxoco;  -Xae,7J;  -Xioca^ov^ 
-Aixotf,i7,6v}  -AiaV,i»/;  'X6€ig,eaoa,cv;  -Xwif^g.^c;  -Aofoi;  -Xaipio; 
--Xifo;  -Xrjüis,'^;  -A«v(»;  -Ar«  5  -Xwna^zo;  -Acooitf,  17  ;^ -AiW(5ff,  ^, 
6v;  ^Xa/upog  {Ivoß  fiir  wo  S.  282),  0:  -vov,  to;  'ßiic,i^;  KvnXmrlß 
N.  p. ;  €XitVHXf;nta,  t6  (vgl.  Diefenh.  Cell.  1, 119). 

[Hichcr  die  rediipl.  Intensivfornien  mit  Gana  (Bopp  Gr.  s. 
560)  Ith.  kaukura  Hügel  (vgl.  xoXoyi'og  S.  288  aa.)  und  kaukolas 
Himschädel  (vgl.  xuqtj  S.  W5  aa.)]. 

r  u  =  ri;  im  Sskr.  nur  in  sckk.  Ff.  z.B.  krn-(n)k'  gekrümmt 
sein.  [Zn  dieser  Wzf.  ahd.  ciiii-wa  ITu^eZ  (Gra|f  IV,  568), 
ferner  slay.  k  1  j  n  -  k  a  Haken,  wovon  k  I  j  n  •  t  s  c  h  'i  Schlüssel,  der 
wohl  urspriinglicb  ein  blosser  Haken  war  (Kop.  Gl.  vgl.  Dobr. 
251,  verwandte  bei  Pott  11,274).]  Dieselbe  Wzf.,  auch  in  der 
Bed.  schliessen,  in  grieeb.  xXv^  lat.  ein  (wober  auch  clav-us 
Haken y  Nagel)  ^  von  griecb.  xXvi  xXep'is  (durch  Gnna,  ebenso 
lat.  clavis),  x X e I q, 7/ Schlüssel ;  xXBid!ov,%6;  -Sow;  'dw/ua;T6; 
--fwatgfi^;  xXccpigin  xXa^,6;  xXäpiCj  xX%(:c^  xXfjg,rii  xXfji^iQ\w 
für  xXtji'd'jw  Denominativ?  auf  ähnliche  Weise  ist  dann  auch  lat. 
cland-o  von  clavi-s  zu  fassen,  obgleich  man  hier  auch  an  eine 
Zsstzg  mit  ^d 0= sskr.  dhA,  wiccredo,  lando,  audio  denken 
Isannj  doch  spricht  für  die  erste  Annahmeancbahd.8-elin-z-an, 
wo  8  =  sskr.  sa,  wie  oft.  Tgl.  S.  122aa.],  xXjjOün;  xXeim  (für 


-ßo^,  ^  ^«c  (vgl-  Pass.). 

mit  ozize:  xXoiog  {t.  xXopog),  tiiLxXatog, 6  Halshand för 
Hunde ^  xXoiow;  xXoimog^Tj^ov;  -wTijg^o;  xXot(nQoy {Hes.), t6; 
nXwßog  (f*  xXwpo^g  vgl.  alt.  xX^tog  oben). 

kb  =  bv(Tgl.  S.64)ri  gnnirt:  in  sskr. kbar-vaZivera (vgl. 
S.279, 280),  kbal  (ti;trren),  vielleicht  khalla(irana/ Tgl.cfi^^ 
S.  5t84) ;  eine  anregelmässig  rednpl.  Form  (mit  n  =  r  Bopp  Gr.  s. 
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568)  ist  khan-kar-a  Löcke  (rgL  nlmvvoQ  8.288  aa.)^  kieber 
ahd.  k«r-jan  {drthn  Grqff  IV^  WIS)-^  golb.  (redopl.  nach  1, 204) 


grieck*  ][o  A-epa»^  jRmne  (wegen  sskr.  khiiUa,  aonst  könnte  es 
aachEnyoA  =  8skr.  hal  S.  280  gehören),  vgl.  übrigens  auch  slav. 
g'lab  glbd.  (Dobr.  142),  dessen  g',  wenn  das  Wort  hieker  gehört, 
sskr.  b  entsprechen  würde.  Zu  )ipXiQa :  -Qwdije,  es;  -Qixos,  V>  op; 
'Qtaw;  (j^oXiiQa  zw.y 

[n  r  =  r  i,  gnnirt  in  sskr.  kb  6 1  a  (verkrümmt^  lahm)  n.  s.  w. , 
die  ich  jetzt  sanunt  griech.  y^X'OS  bieber  ziehe  (Tgl.  Ii625«  wo 
falsch)]. 

g=bT  (vgl.  S.  8i  nnd  sekk.  Ff.),  ob  sskr.  gala  Sirick  (vgl. 
nuXmQ  S.  286)  redupl.  gar -ga  r-a  Butlerfass  {worin  man  hin  und 
her  dreht7)f  gael.  greann  JJaar  (vgl.  viele  schon  vorgekommene 
Aualogieen).  Griech.  redaplicirt:  yaQ'yaQ'a,  va  Getvimmtl 
(eig.  Gewirr  vgl.  wirren,  oAiaaa.)^  anders  PoH (1,218);  ^^o^ 
yaiQfo  (Denom.  für -;^ag/a>). 

Redupi.  mit  Verlast  eines  Vokals  und  Nasal  statt  q:  foy^ 
yQ'Oß,  6  (sehr  gekrümmt  vgl. Bed.  Knorren)  Meeraal  (c o n g e  r 
Lehnwort)  ^yoyj'^y^,  17.  ,     .        .  .       r„. 

Afurp:  yaXin  yaXia/ut$9,%o  mttverkrämmtem^rm.  [Hie- 
her  ziehe  ich  jetzt  a-;^ai-A/c^  =  aI,  382)  von  der  fast  schrau- 
benartig  zusammengedrehten  Zwiebel '^  ssgzg^a/Jl/^,^;  vgl*  I5 
148^  wohl  auch  d'faQ-ixov  1,148,  wo  jedoch  nochp;]  remcr 
redupl.  und  verkürzt  (nach  I,  204)  yeX^yic.fj Knoblauch^  yeX- 
ytSoonai ;  ob  eben  so  yiXyrj^  t«  ?^,  zw.)  Ferkrümmtes  (kurze  Fraa- 
re) ?  [ydXXi^ (Steph.  CCCLXXXIU),  yiXXai  (TAier5cA225),  y^i- 
Xi^atiHes.)  zusammenkrümmen  (vgl.  eiXiw);  )^iXov9  Q0p(Hes.) 
vgl.  iXvtQov,  wenn  hier  nicht  immer  das  y  für  ^.1 

Redupl.,  Nasal  für  r  und  Form  verkürzt  (nadi  1, 204)  in  ya)" 
y'ttUf],'^jSeU  (geflochten  vgl.  uvqtos  aa.);  -^of,  to;  (-/iw,  o 

zw.)  "/tUVStO. 

*  yayyXiOp  (redupl.,  ob  yXi  =  einer  F.  grl?),  to  Ueberbein 
(eig.  Ferkrümmung)  5  yayyXmdtje^  £(?. 

yXfj'vrj{yXa  =  gra),  ?;  Gelenkfuge  (vgl.  ftwXov  S.  287  aa.). 

[Hieher  cymr.  grain  Kreis  (Di^enb.  Cclt.  1, 138.  nr.209.)] 

Ob  zu  Form  gir  (ir  =  ri)  sskr.  glr-i  Berg  (vgl.  noXmvoc  S. 
286)?  Mit  Afürp griech.  ylXXi%anülle{Steph.CCCLXXXUiy, 
wenny  nicht  für;:. 

Form  mit  ri  für  ri  in  sskr.  gri- va  der  Nacken^  dersichkrüm- 
fHen<Ie(vgl.  griech. rwto€ S.  183  u.weltcrhin ahd. Rücken  u.aa.); 
anders  Pott  (1,227)^  dazu  gunirtu.  mit^=g  (vgl.  deXq>vsSA3S 
igaoam  S.140  u.^a.J:  deqpTj  (für  c  entscheidet  äol.  Üq^  {Ahr, 


digtSyfj;  äigatov^To;  ietgag,  fj;  -gdotov,  %o;  -gatos,  a^ov;  dy* 
HvXodetgoSy  ov ;  neqiäegaiog^ov;  -glg^rj;  -^eigov^to, 

Sskr.  urfürh:  gur  in  sskr.  gur-n  (vgl.  ßagvg)^  gulaJTti'* 
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gelartiges  (vgl.  hvuXoq  a«.),  gnl-nia  Klumpen^  gnoirt:  g61a 
i(reis^  ur in sekk.  Ff.  griech. :  fVQ'og,a,ov,  rund;  yvQOß, 6; 
"Qo^ev;  ^Q0&ev;  ^qaXiog,  a,ov ;  'Qiog,a,op;  -QtPog,6;^  -^ddfig, 
eg;  ^yvQo(o;^^Q(ojua,T6;  -Qevto; -Qsla,7].  neQiyvQig,^;hiehern€'' 
Qiygayfj  Cirkel  fiir  neg/yvga  (vgl.  HvxXog  aa.). 

TedQpl.yoQ'yvQ''i]  (vgl.  noQq)VQ<o  S.82),  iy  GeJ'dngniss (ygh 
car-cer  S.285aa.). 

redupl. Form yvgyvQ,  verkürzt  nach  I, fi04 iayvgy'a&og, 
6  Reuse  (vgl.  uvgtog  S.  289)  [hielier^  der  Form  nach,  aber  zu  Bed. 
drehn  lat.  gur-g-cs  vgl.  vortcx  weiterhin]. 

Hichcr  mit  qvQ  ivohl  diaickt.  Tar  op/ (vgl.  tofioVQogS.iVS) 
ay*yovQ'og(tuv  ava+y»)  ein  (runder)  Kuchen  {Hes.)  j  dyyov' 
QioVtTo  6urlre(vgl.  cu-cnmis  S.  fi84aa.). 

Sskr.  gur-n  schwer  ist  schon  bciläafig  erwähnt;  die  Bed. 
tritt  aus  Begr.  herabkrümmen,  drücken  hervor  (vgl.  weiterhin 
schwer^GV^cio^^'Axcoaa.)^  die  verwandten:  lat.gtavi^  lett.gruts, 
goth.  kanris  (Pottl^ßß)  zeigen  auf  g  als  Anlaut;  daher  wir  in 

5 riech,  ßag^v  (vgl.  sskr.  gariias.  Comp,  von  gurn  und  wegen 
es  sskr.  u  noch  pu rn  =  noXtS  ß  als  Vertreter  von  g  betrachten 
(vgl.  ßgitpog  S.  139  u.  aa.  S.140);  nun  auch  hieher  sskr«  gal  ira^ 
gen.  Aus  ursprünglichem  g  erklärt  sich  wohl  auch  am  besten  die 
griech.  dial.  {Ahrens Diall. 228)Nebenform mit  ^{iniZf^gioi);  also 
ßagvg,ua,v;  -vifjg,'^;  -vco^-iJv«^  -vviw;  ^v&io;  ^agiia;  /?«- 
grjia,%c;  -^gogpXo;  -^i/Ai/ov,«o;  ccßagi^g,€g;  Hag^ßagy^oigf-gia, 

^gala^i^;  -gtuto;  '%i%6g^fu6v;  -^/ti7^,o  F^pr-^w,  wo/?^t=:grT, 
mit  r  1= ri  wie  of^^  vgl.  1, 318 ;  anders  Pott  (II,  168)]. 

[Nach  derselben  begrifflichen  Analogie  zu  Wzf.  sskr.  vak 
krumm  sein  (II,  21)  o^^jco^  Gewicht  (l,  438,  U,  22)  mit  Präf.  sskr. 
sa  eig.  aapax  zsgzgen  a^xog  (1,439)  und  <^ben  so  ahd.  suangar 
(vgl.  lat.  gravida),  litth.  su  nkus  (1, 438).] 

Wie  gravi  ta8,zugravis,£m5<,f^ri{e,80  wohl sskr.garva 
Stoh  zu  guru  (garvara.  -vita);  dazu  verhält  sich,  wie  navgo 


Zu  sskr.  garva  passt  noch  genauer  vcpo  (uryegfo  in  d'yig'to» 
Xog,  ov  (vgl.  PoU 1, 183  wo  o  =  cf  I9 382);  dysgdoaro  {Hes.) 5 
so  nun  aucli:  yigag,  %o  Ehre^  vgl.  lett.  garbe  glbd«;  anders 
Po^fI,219II,590);  yfgdGfuog,fßv;  y^paßoff  (vgl.  sskr.  garvara 
oben),  a,  6v;  yegaigm  (fiir  -gagjw  Denom.)^  ayiguüxog,  ov. 

Da  neben  ßaXXat  (schleudern,  hin  und  her  drehn  vgl*  weiter- 
hin  iXioatOy  werfen,  gimm  aa.)  auch  dialekt.  £iXXm  (Ahrens 
Diall.  228)  erscheint,  so  vermuthe  ich,  dassanch  hier  ß :  ^=  sskr. 
g.  Hieher  sskr.  gal  in  der  Bed.yiiZ/en,  ausgeworfen,  geschleU' 
dert sein.  ßaXXm  (CeXXto), 4te Conj. Cl.  ßr/JaA/e),- ißaXov  u.s.w. j 
ßaXX'tjtvg^  ^;  'XiCiu;  'io/i6g,o;  ßoXij,'ij;  -Xog^o^  -Xlg,  y;  -Xaiog, 
"XutoQ,  a,oy;  -Xewv,  0;  -Alf«;  ["Xiw]^  ßXi^d^jv;  ßX^^/ua^to; 
ßXfjTogyiifOy;  -«170,0;  '"i€tga,y;  -i;gov,r6y  ßXfj(ngiifo;  --lajuog, 
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zw.);  dnoßoXtfictloc,  w;  btßoXipcop;  ^UfiOQ,^0¥;  ifißoUafM, 

-Xtaici;  -AiOTiJc^p;  daTQoßoXijroQ,  ov ;  ^Xia^rj;  iXa^jSoXiwr, 
o;  Xay(0ßoXelor,%6;  n9%Qo^oXtno£,^,6y;  oneQßoiJiM;  avaßXi^ic, 
17 ;  H^iÄjic  5  -17J0  V ;  intßXfu:,  0 ;  %a%aßXfjTiKoe,r^,  6v ;  t€i][coißXi- 
Tijco;  afteraßXi^ia,  fj ;  afi(piäXf]üTgtx6Sf  i^,  6v;  -^«voi;  -^ec/ri* 
noe,  if  6p;  iuatvßsXitije,  6  (vgl.  wegen  e  liXXto,  ßiXog). 

ßiXoQ,%6PFurfge$ehos$y  Spiess;  -l£/«i^o^, to  («lt.  Partep. 
Med.); -/iWvi^c^o;  ß^Xop^,^;  -vi^^fj;  dXe^ißiXeftvo^^oy ;  dxgo- 
ß^XtiQ,  ig;  - Xißf  tj.  SßeXos  (p  =  d=zdl9  382),  6  Spitze  habend 
(w^L  ßiXos),Spies$  U.S.W. 'j  -Aiac,  o;  (-Aaloc  zw.)^  -Xiaioc,a, 
ov;  -Xhfjs.o;  -Xiaxoco;  -Xi^ot;  -ia/t6c,6;  (iM.6&eX6c)* 

oßoXos, Spitze habend(n.Pa8Sow.),6;  {'Xaloezw.);  -Xtaloc, 
a,ov;  "XifietloQ^a^ov'^  diwßoXov,-Xiov,%o;  %s%QmßoXoQ,oVy'XiSfn; 
mit«:  inwßsXra^^;  dhL  odeXcc 

[Wegen  desselben,  Tielleiclil  jeiloeh  in  einem  omgelsebrten 
Yerhältoisse  stehenden  (^  dialekt.),  Wechsels  yon/J:d  erwähne 
ich  hier:  advdaXov,  odpßaXov^ro^  welches,  wenn  es  hie- 
her  zn  ziehen,  zur  Bcd.  umhüllen  gehört  (vgL  dvijXinoc);  Tgt. 
übrigens  Pott  (lyli3i^;aav(fdXtoy,%6  9  -Xiaxoc-Xow;  daavdaXoc, 
ov;  aaiißaXioMOPfto.^ 

[Wegen  ßdqa&Qov  Vgl.  S.  70 nnd  zn ^iqed'öov  noch ^A- 
rcn«piair.22ö.] 

vXtnvvQ'^  ob  hieher  yvX-ioQ,  o  der  lange  geflochtene 
Tornister  ^vgl.  anch  d^Xauog  S.  278;?  jyvXiuvyrv. 

redopl.  mit  Nasal  statt  A:  yoy-yvXog  (vgl.  yoQyug^).  17,  or, 
rundf  "Xiog^atov;  "Xddtji,  «ff,*  -A7, -A/p,iy;  -Xior, -Xiäiov,  to; 
-Xiw;  -A/fft);  -XevM- 

at;(Vriddhioder  Guna  von  t/ vgl.  sshr.  göla  S.291)in:  j^ai'- 
Aoc.  o  cinrumfes  iScA(//^;j  p^ßt/Aop,  0  wohleig.  ein  runde*  Ce- 
J'äss,  Melkeimer  (vgl.  sshr.  g6Ia  fVassergefass  n.  weilcrbin  abd. 
gellida(Cro/flV,184))5  yayXlcrj;  -Aixoc,i^,ov,* -A/t  1x0 ^r, «7,0V. 

Ob  hieher  yofXeOi:  (ro  Yriddhi,  oder Gnna),  6  Nest  (vgl.  sskr. 
kulaja  glbd.  welches  zu  Wzf.kul  gehören  könnte  u.  S.i05)^  die 
Bcd. könnte  aus  Begr.  umhülleny  bedecken  hervorgegangen  sein. 

Form  mit  ^  =  ri  (vgl.  S.256  u.  sonst)  ob  in  yttv/iain. 
'l^iaj^Beutel(ygL  &vXaHOi;  aa.);  oder  ist  es  fremd,  tat.  c  r  u-m  e  n  a?! 

Afiir^:  yAt;,  redupl.  y/y-;'At/-/fOff(vgl.  xi'yitXog  S.  S58G)  Ce- 
lenk  (d.  i.  Krümmung);  anders  Pott  (11,75)3  yiyyXv^mdiis,  €q; 
ytyyXvfioa. 

gh  =  hv  (vgl.  S.  64  n.  Pottl^llO)  in  sskr.  ghur-ghur-a 
fVurm  (vgl.  krimi  S.284aa.)  ghurn'a  dasRollenj  ghikrn'ita; 
(wegen  ghrl-n  ä  vgl.  1, 319). 

hv  in  grieeh.  7{(vgl.7ioS.  145):  niXoftai{niXoi)sichdrehn 
u.  s.w.,  hin  und  her  bewegen,  existiren^  nach  Analogie  von  v  c  r- 
8ari(£V7Ae7o  u.s.w.))  dA/^i^TveA^^,  €p  eben  so «i^if/TieAi;^^  e^ ;  -Am, 
17;  oXiyfjneXifß. 

noXo^y  6  fVtrbeln.s.w.  noXim;  noXevoi.  dfitplnoXos,  ov 
(vgl^«oA.S.287)5  dvanoXfpis>V9  -^Xrjtiytogyfjyov;  ^XiC(o;  imno" 
Xtitg{Hes^^  Spangeiyiouaiuksxkzudreht^  zuschnürt);  ngonoXev/ia, 
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mo;  noXo  in  Zsstzg.  aln  6Xo£(tur  al]ipynoXos),  o  (vgl.  toX  S.  287)  5 
-Xinoßftjyov;  'Xew;  -Xiov,%o;  3t%aa'n6Xoß{noX  in  der  Bcd. 
dcslat  colere  S.SffI  di%(tß  Acc.Plur.,  Zosammenriickiuig),  6; 
fiyponoXoßy  op ;  ioido-,  O'aXafty^,  ^€/<rOTO-,^«o-,  ^^fj^,  ^tj", 
Inno-,  /tetewQo^,  /novoo-,  vfjo^,  oio-f  oveiQO-,  nvQ-,  'tavQO-', 
iz/ii'O-,  vnvfj-,  t;p-^  tJ^-  (Acc.Plar.  vgl.  (hx«c-)  n6Xog,  ov. 

[Hielier  nnX-Xia  (für  naX-jta  4lc  tonj.  Cl.)  schwingen  (d.  li. 
hin  und  her  drehn  vgl.  iX'ioaw,  ßiXXm  (S.  291),  ^iWoi  ••.), 
^velclies  früher  TI,  5C^,  wo  TiaA-oooa)  ^as  Xoo5  schwingen^ 
nachzutragen)  falsch;  naX'iv  timilre/ienil (vgl.  1,130 n.  Nachtr. 
I,  xiy):  wohl  auch  näX'niw  (1,570)  eine  Denominativform  von 
einem  Wort  {naX-vT)  in  der  Bcd.  umringend^  Neiz^  Garn:  um» 
gamen^  n<iX'fj{l^Sß9)  Eingen  (vgl.  weiterhin  deutsch  hr in gan 
und  \Yringan  {Grafflly5W)  für  ursprüngliches  hwringan), 
nun  auch  71  oA-£/cof  (1,570)  etnittnjreneig.;  vielleicht  TT f -71  A-oc 
iUr  sich  schwingende y  Falten  werfende  Mantel  (1,570);  anch 
ndfinw  (ly  570,571)  für  nffi-neX  (1,204)  könnte  man  hicher 
ziehen,  also  wie  mitto  (schmeissen)  eig.  schleudern ^  doch  ziehe 
Ich  es  jetzt  eher  zu  sskr.  Val  bewegen  (=  sskr.  k'ank'  vgl.  1, 571)1. 

[Auch  lat.  p  =  hv  (vel.  pe,  piam  (ose.  pis  =  quid  S.145^ 
Bopp  V.G.  S.572);  so  hieher  nel-lo  ^rängen  (vgl.  etXm  aa.) 
U.8.W.,  pollit(5eA^i<{er^Fe5t.243vgl.7raA;ia>aa.),pila  U.S.W.]. 

Hielier  noch :  o  n  (  X 1  o  1  (a  =  sa  1, 382),  al  Zusammendrän' 
gung^  Versammlung  (vgl.  aXia);  aneXXa^w. 

Ans  dem  Begr.  hin  und  her  drehn  geht  wohl  zu  Brei  machen 
her\ot\n7tdX'arog,6  Brei}  und  nun  auch  71  oAt  0^(1,569,570 
falsch)  hieher. 

Rediiplicirt:  tkck/teoAAo),  welches  1,569  falscli;  ob  710177 o- 
Xdo)  (chds.)^  zu  namaXfj  (welches  zu  nuXfj  vgl.  II,84)^m  sein^ 
oder  auch  hieher  {verkrümmt  u.  so  listig  sein  vgl.  calvere  S.  287 
aa.),  ist  zw.^  ich  ziehe  es  zu  namaXfj^ 

MitYriddhi:  nwX'io/^cti  (-Xeon-):  'nwpoQ  in  der  Zsstz. 
mit  TuXai  sich  in  Duldung  {Unglück)  befindend  (vgl.  svfj-naXfiQ 
2S.292aa.):  taXalnotgoß^ov*,  -gio);  -Qtj/iKt^To;  -gla^rj* 

Gehört  hieher  7117 ()-oCtcr,o9't;er5fiimme/((ako  eig.vei*ilrricmml 
y^*  yjtüX'OQ  S.290),  dann  insbes.  blind?  ntjgow;  nriQWfm,toj 
fttjQiüOtßy'fj;  anr^QVQfiQi  -gnc.or;  -QonoßfOv;  dvanfjQla,V9  "**' 
w:  7io)()6c^a^6i'(Gr.)fa8tglbd.^  7io)Qi^vQ,ii  (-p77,t7;-poP^o*w-)' 

Wie  nord,  undags.hvair,  afad.walIra(Pof(  1,112,  Graff 
1 , 839)  JVallfisch  {der  gekrümmtey  grosse)  hieher,  zu  Wzf.  h  v  a  1 
(S.280)  gehört,  so  mit  7i:  =  hv  griech;  niX-mg-ov,  verkürzt 
niXoig,%6  Seeungeheuer  (vgl.  noch  ßeXXcgo  m*)?  neXwgigp^j 
''giolg,7J;  -gog^uyov;  -gtog^a^op. 

^  Durch  nachklingenden  Einfluss  des  h  entsteht  9)  =  hv  in 
[tpaX'V  (falsch  1, 573)]  g)aX*og,o  Knopf  {rund  vgl.  xvhXoc  aa.)  5 
anders PoM (II, 510)^  TiTgaq)aXog,ov,Tgv(paX€ia,^{ygl'  S.260, 
wo  Z.  4  V.  u.  die  Verweisung  auf  S.  103  zu  streichen). 

Beiläufig  sind  schon  Beispiele  vorgekommen,  in^enen  bei  den, 
derWzf.  sskr.  hvri  entsprechenden.  Ff.  das  anlautende  h  ein- 
gebnaati8t(z.B.  altn.hwal,  ahd.  walu.aa.);  wo  diesem  sskr.  h 
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Ltvte  entiptedbeS}  di«  den  iodividnellen  Spraebgcsefzen  gemlss 
rerloren  werden  können  (wie  sskr.  german.  und  lat.  b),  kann  maa 
die  80  entstehenden  Ff.  (obgleich  ausserlicb  ==  einem  sskr.  Tri) 
aU  nnabhangie  Ton  einander  entstanden  betrachten^  allein  wo 
dem  sskr.  b  £inte  entsprechen  die  sich  nicht  Tcrliercn  (z.  B. 
grieeb*  y,  zend.  und  slay.  z),  wahrend  sich  dennoch  der  Tcrstum- 
melten  Wzf.  y  r i  entsprechende  Ff.  zei^n,  muss  man  annehmen^ 
dass  die  Verstämmelnng  schon  vor  der  Sprach  trennung  statt  fand^ 
hieraus  folgt  denn,  dass  auch  jene  erste  Classe  von  Sprachen  der^ 
artige  Verstummelungen  schon  überkommen  haben ;  n.  diese  muss 
man  von  den  in  ihnen  individuell  entstandenen  genau  trennen  5 
s.  B.  die  allgemeine  Uebereinstimmung  in  Bezug  auf  das  Wort, 
welches  dem  nbd.  wolle  entspricht  (ygl.  weiterhin),  zeig^,  das» 
dieses  schon  vor  der  Sprachtrennung  h  eingehüsst  hatte  ^'  bei 
wurm,  lat.  vermis,  ist  durch  ^riech.  psX-ßtiv&  (Tgl.  weiterhin) 
der  schon  alle  Verlust  des  b  gewiss  (denn  hatte  griedi«  ipeX'fuy^ 
schon  innerhalb  der  jfrtecA.  Sprache  bestanden,  so  würde  es  ^^A« 
fuvd'  geworden  sein);  doch  zeigt  sskr.  krimi  (für  byrimi^,  wozu 
pers.  kirm^  litth.  kirminis  und  slav.  tsbrivi  eehört,  aass  die 
organischere  Form  sich  in  dieser  Bildung  erhalten  hatte,  und 
deutsch  und  lat.  könnten  unabhängig  von  jenem,  TorFizirung  der 

fricchischen  Spr.  eingetretenem  Verlust,  ihr  li  erst  auf  eignem 
»öden  eingehüsst  haben*  Doch  diese  Detailuntersuchungen  fuh* 
ren  hier  zu  weit. 

Hieher  sskr.  Tri  rfür  hyri^  eig.  umringen^  dann  einluinen^ 
bedecken  n.  s.  w.  [bei  JRos.  Rado.  sscr.  ist  dieses  mit  y^vr  i  tuähß^ 
len  ([,  319)  störend  untereinander  gemischt] ;  für  die  Bed.  sind 
schon  mehrere  Analoga  früher  vorgekommen  und  werden  sieb 
noch  vielfach  wiederholen;  gunirt:  var-a  Umrmi^en, yaraka, 
varan'a  auch  ScAufon. s.w.,  varatra  Gurl  (ob  varanga  Kopf 
u.s.w.(Tgl.kaUnkura  S.284)),  vtLrki'ti  Strick  (vgl uäXwßS.Sß» 
aa.),  Muschel  {gedreht  vgl.  S.2SS)^  yarAci  ein  Gewand^  varici 
eine  Angel  {gekriimnit  vgl.  ay^tOTQov  S.22),  var-u-tram  Ge- 
wandy  y^räibsL Rüstung  (beides  von  Begr. oedeckend)^  var-man 
Rüstung y  varvara,  -rika  (redupl.)  gekräuselt y  wolUoy  vira 
Menge  {Gewirr  vgl.  S.287),  varan'a  ilti^luni^,  Ahwehry  Bin^ 
detmiss  (vgl.  nrnlvv)  S.287,  ob  diess  aus  dieser Begriffsverbin- 
dungzn  erklären?);  vAra  Zeil  (var^na  o/t);  mit  l  =  r:  val  &e^ 


^oXiüvoc  S.286);  vAlakajRm(^5  vall  hedeckeuy  drehn;  valla 
Jkomwürfeln  (vgLti/er/eitaa.);  valli,vallari  eine  Kriechpflanze 
(vgl.  S.288),  vallüra;  vgl.  sekk.  Ff.;  gacl.mitf=v,  wie  ge- 
wöhnlich :  f ä  1  KreiSy  f a  la cfa  Bedeckuna  (vgl.  vel  u m  u*  sckk« 
Ff.) ;  ahd.  war  (ans  Begr.  umringen^  schützeny  wahren  n. s.  w. 
Gni^I,906ff.\  vgl.goth.  varjan  (ebd8.924),  ahd.  wari  (929) 
[wer-alti  (93o)  TVeÜy  eig.  also  Kreis^  noXog\y  werran  wirren 
(944,  d.i.  unlereinanifer  krümmen),  yv er u9l  Hinderniss  (946, 


vgl.  sskr. 
wnr*m(l 
795),  wuoIjan^(ti;iiA/en,  d.i.  hin  und  her  dreltn  cbds.);  ahd 


r.  varan'a),  war-non(947),  wir-t  gedreht  (1025), 
wnr-m  (1043,  vgl* ^^yuff/^);  l  =  r:  ahd.  wil-on  (i=:a  bedecken 
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8iii-welrtiniI(Grii|fI,840)^  wallon(799,vgl.amb-iilo«ic/i 
herumhewegen)^  redupl.  und  ▼eratummeU  (nach  1,204)  gotb. 
valT.jan  (vgl.  lat.  yoIvo)  wälzen  {Graffl,  789).  —  Slav. : 
rcdnpl.  Y ri- VI  Strick  (K.G1.  vgl.  uäXwg  8.286,  Itli.  ^irwe  glbd.)^ 
valjön,Yal-iti(K.G.)ti;ä7xen.  — Ltth.M'aVan  breiten,  war!  neja 
(vgl.  ias- wa  ri  n e j  u  iu  die  Quere  Furchen  xteAn,  vgl.  noch  ha  li 
U.S.W.  (S. 280),  sskr.hrisli,  lat.urvarcaa.)^  Yrerneinjädtnen 
(ob  eindrehn  vgl.  übrigens  at- wer- n  :=  lat.  ap- er  io  (schwerlich 
inil  armen,  apr-el  zu  vergleichen,  wie  Peiermann  Gr. arm.  34), 
ttZ-wern  =  op-erio);  Itt.  welln  ti;ä/£en,  llh.  wolojuti;ä/xen, 
Ith. weluwalÄren (vgl.  walken  wciterh.)^  lUh. ap-wal las runrl^ 
wilnis  fFeMc(vd.  Cra^I,739)5  lat.  vär-ns  Blatter  (pind)^ 
T  a  r  i  X  (verkrümm^  ^  v  u  r  i  u  s  (untereinandergewirrt  vgl.  atoXoc), 
vern  DrehspieSß^  ap-erio  (für  apa  -f  ver*io  vgl.  amarnnt 
fOr  amavernnt),  op-erio  (aft-,  xu-,  decken)'^  verv*ago(vgl. 
1,204,  oben  u.  urvari  weiterhin),  värus  itrumm,  obvaro, 


wohl  auch  griech.  xop-oc  Besen  hieher  (also  1,216  falsch,  vgl. 
auch  ovQO)  weiterhin "i]^  vellos  rurvelnus(=  sshr.  ur-n'Ä, 
iir-na,  sl.  vi  na  (l>o&r.  112\  Ith.wilna,  lett.  wilna  :  willa 
ii.soaucligotlKyulla(Gra^l,794)rürvnl-na(vgl.Poal,120^; 
im  Sskr.  ist  vri  zu  nr  geworden,  in  den  übrigen  Spr.  gunirt)^ 
Valium  (vgl. Pof<  11,603) 5  velum;  velites (die sich  drehenden, 
leichten  vgl.  velitare^,  vola  (die  gekrümmte,  hohle,  Hand 
n.s.w.),  volare  (sich  hin  und  her  drehn^^'ejfen') ;  velox^  wenn^ 
aber  velox  dann  auch  wohl  ahd.  wilih  (Grajf  1,821)  schnelU^ 
cell.  cymr.  gwyllt  (Diefenh.  Cell.  1,50");  ferner  lat.  vallus, 
valva,  val-vol-i  (Fe$L)y  volvo  (vgl.  noch  Pott  1,5221  ff., 
weiterhin,  n.  sekk.  Ff.). 

Griech.  ^ri,  nach  der  8fen  Conj.  Cl.  pt>Qv:  (vgl.  sskr«  kri  : 
kar-n),  mit  o  der  Isten  Conj.  Cl.  Iqvo  Tvgl.  tJein'PVtdetX'VV'O 
aa.)  in  peQvm,  igvm  schleppen  (aus  wälzen  =:  forthew^en  vgl. 
/IjMö),  ziehefij  wehren  (alwehren)^  schützen^  retten  (ans  dem 
Begr.  umhüllen,  bedecken) ;  vgl.  auch  Buttmann  (Lexil.  h  63  ff.)  ^ 
€  in  tf/(dnrchEinflu8sder Liquida?) ;:«i^a»'(vgl*p>l):  elgvot;  igv- 
lijQ^o;  ^QwnoefTjyOv;  i^ajirnco;  ipffßfa^ta;  -fAa%ioVyTO^  i^f' 
eiätio  (Eust.)^  avepvm  (vgl.  I,  274  für  afa-pegvw,  tippBQVfo 
A.Benary  R.LI.  1,73);  Aaf>ri7^(PoaI,224');  l(A)olnoXte;  igv- 
m-jr^coy  (vgl. Po«  1,90);  ob  igvaifiov  auch  ^vütfAOV^%fi  (vgl. 
Wzf.  Qv  weilerh.)?  Hieher  iQViiiv6Q,ri,o¥  (für  "/asvoq  Part.), 
-6%fjc,'^:  -ocD. 

Zu  Begr.  wehren^  abwehren  (vgl.  ausser  igvijii  aa.  goth.  war- 
jan  (CrojjT  1,924),  ahd.  wer  na  {obstaeulum  ebds.946)  aa.), 
griech.  pö()-Wo/iai,  agpiofiat  eig.  wehren (verbieten\  abschla- 
jfeii(Denominat.)j  Sgvijais,^;  'Tjatfiocor;  ''f]Tiu6e,'^,ov;  anag- 
rog,  nv» 

[Zu  Begr.  drehn  pagle,  ctgie,  welches  1,101  nicht  er- 
kannt war]. 

Uebcraus  of^  kamen  uns  schon  Ff.  vor,  die  durch  Znsamtnen- 
setzung  mit  dem  Präf.  sa  schon  vor  der  Sprachtrennung  gebildet 
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siod  (t.  B.  l,  37, 9ldO,aXt((  Uy  188  n.  viele  m.)  ;  so  zu  Wzf.  ▼  r  i 
io  der  Bed.  schwer  Mein  (eig.  herabkrümmen  vgl.  ßaQv  ai^.) :  abd. 
s-iiir-i(«cMi;tfr),  llth.  nyv er »ii (wiegen)  o.s.w.  (PollI,l27,  II, 
506,  Llh.  Bor.  Fr.  34);  femer  zur  Bed.  zusammengewUn-i  (vgl. 
HoßßS^oloß  S.S78):  lat.  sor-des,  nkd.  schwarz,  wo  v  erkailea 

(vgl.  selcic.  Ff.  Bit  B-Laat);  so  grieeb.  oa+peg:  ov^  (wobl  for 
ovqJio  4ie  Conj.  Cl.)  schleppen  (Tgl.  i^vw),  fegen  (vgl.  %6qos  S. 295), 

YonflubBeni  wäben^  atg/tta,t6;  -jLtaxirt^co;  -lucr^;  ovQjiioc, 
6; '■^/uae^^;  'fiaia^i;  ^fiat^m;  -ia/t6g,6;  ovQOtß,^;  ovgr^co^ 
-^oQj^tOr;  oifQdfjvi  (ot/ßfi^^ij  wobHremd)j  äov(jfiiQ,isi  %oXoov^ 
%6q,  o;  '%im  {ites.y  « 

Hieber  ai70f/^oc*ov  (017  =  o€i)>  Aesch.  (Proiii.452^  aoders 
Blomf.)  V  ancn  in  avQ^ia. 

*  for  öl  I/o* o  Jf  zusammengewirrt. 

Indem  in  der  Wzf.  pegv  durch  Synkope  e  ansfalU,  entstehe: 
feyhtkii  ß=f:ßQv:ßQih^Q,  /SjpvTicaol.u^ArciwDial.  1,34,35) 
mit  Verlust  des  ;::  ^iQvo/nai  in  allen  Bedd.  von  iQvta^  ausser* 
dem :  hindern,  zurückhalten  (vgl.  HtoXvia  S.  287  aa.)  und  durch  ein 
schwereres  Gewicht  niederziehn^  aufwiegen  fvgl.  abd.  s  u  Ir  i  a. 
aa.);  gv/iia,  to;  f^vf^fjy^  (Schwung  von  drehn,  schwingen  vgl. 
^A/ooa>aa.^5  ^vßif]d&yf  gvfiOQ^o;  Qvoig^r^;  ^aiOß,a,op;  Qvaior, 
%6;^  ^voiaCfo^  &Vüta^w;  ^voTay/tiat  %o;^  ^vajaxTVß,^;  gvoryg, 
""ifjßfO;  ^ligfO;  ^VTioQtO;  -^goVpVo;  -xocflfOr;  gvox{ot);  dxgog' 
gvntoPf  To. 

Hieber  d-^gv-m  (wo  d  für  dr  =  ai^a  Pott  II,  153,  1, 126) 
heraujziehn^  dgvtm;  dgv%'fjO,6\  dgvaTiß,r;  dgtfodvfj,^;  dgvoxf 
Xos,  «pi/oT^^,  oj  dg/vo%giß,f}i  dgvtatvn  {Pott  ll^JSiQ)^  agv^iotr 
fiOQ^ov;  dgvofa;  dgvaom;  [opi^vi/cDpoel.  passt  nicht  ganz];  agv 
ßakiß,i§^''ßaXoc,  -ßaXXog,6  (ß  =  pJ)f  iidgvaig,y. 

'csgvmo :  igvnm  scheint  mir  ein  Pf.-Pras.  von  ctgv  (vgl.  ovo* 
uai) ;  vgl.  1, 339,  U,  225  dtdiw. 

S Sieher  psg^rntj  Schwung  n.  s.  w.  (vgl.  iXlaom,  ßdXXw  aa.), 
es  1, 102  falsch ;  vel.  Neue  Nträge  zu  1, 102]. 

Zur  Bed.  gekräuselt  sein  psg^to^,  Sgiov,  igi,r6  TVolle 
(vgl.  lat.  Teil  US  S.  295);  verhält  sich  zu  sskr.  ura  glbd.  (vgl. 
weiterhin),  wielat.  vellnsznür-n'A;  igidioy,%o;  iotwir^g^ec; 
igia^^j  igeoig,  a,  ovv;  igeovg,  ovooa,  ow;  s  in  et  (vgl.  S.295) : 
slgog,  %6]  eigtor,T6;  cigBcmvfj,  tj;  ivsgoQ,€vsigos,ov ;  tvsgia.  17. 

[Indem  Präf.  aa  +  psgiovg  werden  kann  (oben),  eehört  wohl 
bieber:  avga,  aiavga  n.s.  w.  (1,400)  eig»  ilte  ti;o</tjre]. 

[Hieber  p/i - pfg - ßiiroc,  i s gja  fvog eig.  umringt  (umkrümnU) 
dann  einqefasst  Hom. ;  oben  (I5  58)  nicht  erkannt;  ob  auch  ei- 


£1  tur  s(ei  vertritt  hier  wobl,  wie  oft,  die  Stelle  einer  Soli- 
schen  Assimilirung  (vgl.  Ahrens  Diall.  58);  doch  wage  ich  hier 
nicht  zu  entscheiden,  ob  gp  oder  gj  organisch  sind) :  piigi;,  sigi^ 
(Tgl.  ßsiXa)^  Versammlung  (vgl.  sskr.  vAra  S.  94,  aA/o). 

^  csigmVfStgmv^o  (vgl.  sskr.  va kr a  S.21vakrdktiimimme 
r nicht  grade,  versteckte)  Rede,  Ironie),  krumm y  einer  der 
Krumm  redet ^  slgmvi%6g,  fj,0Vy  -vsvofjiat^  ^vsv%i]g,6i  -tixog, 
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poQ  in  coQva,  ogva^  ^  Darm  (vgl.  ;^oAfS  S.  282  uwXotf 
S.  287  aa). 

roQü/Liatiogofiai  wahren  (ans  umnnjfen,  ^c/m/zen);  daza 
Tißta-poQ'OS  (die  Ti/*i7  (vgl.  S.  x34)  wahrend^y  %i/i'^oQoe,  zu- 

%iJQ,  -Tijff, o;  "Tixogfi^fOr;  dtifiwgi^og^  or$  -xe/,  -ti. 

Mit  Vriddlii:  (Spa^  i;;  dgia) ,  co^/m^To;  (u(»€i;(o;  dpwQOCy 
awQOßjOP^  evo)Qia,  -gti^to;  -gim]  noiv0)grjTtx6gyt;,6p;  aonsvo)' 
gmog,  ov\  oXIywgog,  axavwgog;  {nvXa'pwgog)  TtvXaoygog ,  -/w- 
gng;  -giov,  t6;  ovdsvog ' wgog ,  oy ;  nvgo(oglg,y^  Iwgoi  (vgl.* 
Nachlr.  zu  1,3,  11,188). 

fVahren  vpird  zu  gewahren ,  verallgemeioert  zu  sehen  (vgl. 
lat.tueor  wahren  nnA gewahren)*^  pog^uiü^o ga(a sehen {y^. 
PoU  1, 123, 223, 131.  ^hrens  (DialL  1, 25)  setzt  es  =  a  e  r  v  o , 
vreil  der  Spiritus  im  Aeolischcn  erscheint^  selbst  in  diesem  Fall 
vrürde  es  hieker  gehören  (vgl.  ser  vo  sogleich)^  allein  die  Ff.  io' 
Qana^  iwgana,  iwgwv  weisen  auf  ipogana,  also  anlautend  p)j  De- 
nomlnat.  von  og'V  (vgl*  lat.  ser vo)^  oga/ia ,  %o;  öoaaig ,  i^ ;  oga* 
i^VSß  0 ;  ^%6g,  j^,  6v,  -tixog,  i^,  ov;  Stftogog ,  or;  -gixogy  ij,  6r,  -(>«/«, 
ij, -(j^lof^  To ;  'givWf-giw;  apogaatn,dogaoia,  dogia,i^;  VEtfivga 
N.  p.,  K.  O.  Müller  Progr.  1837 z.  Prorectonveclisel,  Poll 1, 218). 

Hielier  ß=zp:ß(iig'Oi=^6rp&ctX/toi  {Ues.). 

[Mitsa:  lat.  sa  + ver  :  servo  liieher  ser*  vus,  welches 
(S.  142)  falsch:  der  beohachiendey  ehremle^  observo. 

Dazu  VFohl  zend.«haurva  in  pacus  haurva  ThierwHchter 
Tie  baurva  Hauswächter  vom  Hund ;  anders  Burnouf  Comm. 
Y.'NoU.  XXXVI,  n.  111. 

[Vielleicht  hieher  ogfkfj  eig.  Schwung  Hi,  S.  60),  ^gfta 
nuAogfioc  (I,  59)  in  der  Bed.  ^uod  arcet  {igve^tatl).']. 

^(op  (Vriddhi  in  der  Bed.  fcrtimnten)  in  xa^^iogi^g,  tg^  -gle 
sich  niederhiimmend  {Jle$.\ 

tugccxiaiain  Ohnmacht  fallen  (schivindeln^  drehn  vgl.  xa- 
(»otf(S.285)).^ 

\pmga,  üga  (=  sshr.  vliraZ«t7,  anders  Ahrens  Diall.25 
Tvogegen  Siagog  entscheidet),  welches  froher  falsch  (1,328  vgl. 
Nachtr. ,  Pott  Beil.  Jahrb.  1840  S.  C69,  Bopn  V.  G.  617)^  dazu 
T4ra  u.  s.  w.  1,381  und  o)go  in /i/fi;-ft}poi:(l,  471)^  ferner  zur 
Bed.  fcHimmen  in  der Modifica(ionti;cJW5 9  versus  (vgl.  weiter- 
hin Wzf.  h vri4- 1)  wo  in  hvd^v - cwpoc  (I»87j  gradwärtSy  oxamgia 
(1,619)]. 

[Hieher  mit  Praf.  safl9  381)  omgaxig{pa'\'pmgiiiAevV^tA. 
:=zpegtov  fVollcy  vgl.  oiavoa,  oiXXa,  ooXog  weiterhin),  r,  welches 
früher  (1,400)  falsch.] 

pa  in  iv,  wie  oft  (z.  B.  1, 17) :  evg^di  krumm  (vgl.  Anall.  in 
Menge  weiterhin) ^ ' «t;^-a ^  o2  eiset*ne  Beschlag  der  Achse j  um 
den  die  Räder  sich  drehn}  €vgwg,  6  Schimmel  (bedeckend,  vgl. 
squalorl, 610) ;  svgiisig,  eaan,  iv :  evgaiTtnio* 

Mit  unorganischem  %  wie  oft,  svg  gewähren  (vgl.  opaoo):  av" 
glo%v$  anfangen  zu  gewahren  (jBvgi^(o);  anders  Poft(1, 127,  226, 
246)^  €vg7;ß4af€vg€/ta,%o;  evgi^wf,  evgittjg^o;  r-%ig,^j  -top,^, 
6y;  -tixog,f],ov;  -xpia,^,*  -Tpoy,to;  hvgrfitg^ivghotg,'!)^  -oiog,o. 
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CO  in  ov,  oft  (e.  B,  1,  SM  ff.)  t  oiSq-oc,  o  fVahrer  n.  s.  w. 


ZuBet'     "•        '       ** —  ' 

oy/»oc ' 
S.280, 
Aoja.s.w.  snlca8,oA«ofrn.aa-).  „      ,    i    .     «.        ^»r 

THieher  wohl  oig-avos  der  jewöttte  (vgl.  m  dieser  Wr. 
Tielc  mit  der  Bcd.  trotten  z.B.  S.278)  Himmel  (vgl  wciteriu« 
ye/iTiff)>  welches  früher  (1, 324)  ander»].     ^ 

c«X  Jfcmmme»io  yrpof  «A-t/c,  n^oaAt7ff»«ff(vg'*P'®*"^*® 
ood  fiQfj^e  aa.).  P«i  «n  der  Bed.  xusammeiuIreAtt,  =  ilrän^efs, 
«ammefift,  daher  Gedrängej  Haufen  (v|[l.  S. 287  and  sskr.  vÄrm 
Haujen)i  aXim;  ai/fw;  «A«oTt?ff^^>'  «Ä^^,  et ;  «AfW;  oAt;*ov 
(Jfe«.)5  akii'oc^  dUtOQ  {Galen.)j  ovz  aXla,ij;  aXtß  (f.  aXtaiQ 
m Ha%{feHy  ^enug,  paXig  Thvsrsch23&) ;  dazu i^  Aio/a  (Vriddhi), 
^  FersamnUungsplatz^  ^XiaCo/*ai;  -ame,r};  -cti/c.o;  -t^^iov, 
ro;  -Tmoc,  17,  0»'.  (f  aA^/»«yai  {Thiersch  232),  ifaAiy,  faAc/ff 
zu  j:«A]. 

f  oAt/  (Tgl.  f  «0^  ^-  ^^)  ^^^  ztisammenhrümmen^  duclen  and 
so  ausweicheny  vermeiden:  dXsv^),  aUpo/nat,  dXiofiai;  aXy^nxm 
(-£o/tai):  dXvauavw,  -crJcaC«;  aAvfi^,^;  Jv^ccAvirTOff,  oy.^  «Affct. 
dXia,  y;  dXepeivm,  dX^eira,  dX$palrm,  dXeaivw;  aXepmQ^s 
dcXifoQ^  f  fj» 

paXpac:  aAiap,o  (oh  paXcz=lat.  volv-o  od.  p«A  +  Soff. 
cttv%  ==  sskr.  vanl?)  fVurst  (gedreht  j  vgl.  weiterhin  warst 
(Graff 1, 1048),  engl,  wristle). 

Hiehcr  a  A17,  t;  Schmutz  (Eustalh.  9  vgl.  sordes  S.290,  &oXn^ 
S.278  aa.)^  aXii  =  yoySQo(:  {npai),  cartilago  rvgMclztcres)^ 
äXsioov,  To,  -oog^  6  ein  (gekrümmter,  runder?)  Becher. ^ 

Hicher  piX-mc,  aXwe,  f]  Tenne,  nach  Pass.  weil  sie  rund 
7i;ar  (vgl  uvkXoq  S.  289,  x/pxoc  S.  287  aa.),  dafür  spricht  die  Bcd. 
Jlofum  den  Mond  ^  doch  kann  diese  auch  ans  der  Achnlichkeit 
cntuommen  nnd  die  cig.  Bed.  von  «Awc  Dreschplatz  sein,  nnd 
da  dXoidvi»  dreschen,  schlagen,  herumtreiben  beisst,  die  Bed, 
dresclien  gradczu  aus  schlagen  (vgl.  vcrh-cro  weiterhin,  Bed. 
schlagen  ans  Begr.  schleudern,  schwingen^  werfen)^  oder  her- 
umtreiben (drehn,  vom  Hernmtreiben  der  zum  Dreschen  dienen- 
den Thierc)  hervorgegangen  sein.  Zu  Grande  liegt  die  Form 
paXv,yfie  paXopdw,  dXodw,  «Ao/cca^  aa.  zeigen  ^  daraus  «Awff  viel- 
leicht für  aAofOi:|  dXo)€iv65,ii,nri  dXwf'oca^ov:  «Awa,  aAa>f?,T7> 
dXwaloß,  a,ov ;  ^AXatdc,  -/p,  17  Bein,  der  Ceres  5  'AXma,td:  «Aw 
€Vß,6;^  dXmv,'fjj  -wvtoc,a.oy;  -vlayfi;  -Wfw;  eitgvnXmg^  -Aoc, 
ov;  evaXwalaffj  (lies.).  Zu^aAo:  paXopamin  aAoaa»,  dXota», 
aXoioi;  dXoidw;  dX6t]aic,i^;  -^ogyi^fOy;  dXoiijT^QsO^  naTQü' 
Xoiccg,  -Afü«p,  o;  ^naXdatrp^o- 

Das  Mahlen  geschah  aurch  liandmühlen,  also  durch  Drehn^ 
daher  kann  hierher  pokXv :  dXv  mahlen  gehören  (oder  wire  es  zu 
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1,496  zu  stellcD  und  das  anUutende  p  etogcbttsst?  TgL  Butim. 
Lexil.  1, 195,  dafür  spricht /Ltd XevQOP^äXevgov,  wenn  diese 
Angabc  des  Helladius  (bei  Buttnu  a.  a.  O.)  aas  der  Sprache  cnt- 
Icbnt  nnd  nicbt  eine  £r6ndung  der  Gramm,  ist).  paX^pw,  dXdw, 
aXiais,7j;aXi!tf;s,6;  ^oq,o;  ^^roQyo;  -^(0^,6;  -tQig,^;  -»pftii»; 
aXfrfov,%o;^^otoQ;  äX€VQ0P,t6;  -Qhi;e,6;  oAem^Jorgan.Tbe- 
tMaXepaQ%);  ve'^Xa%og,ovi  uXi'rglßavoQ.  Mit  J"^^« (8.266) : 
aXi^w,  dXii&(o  {aXr^XsüfUvoc  Poit  II,  8i) }  uXtaiig,  o. 

F^X:  pelXio  (3r/uer^cA,Gr.Gr.232,  c«aw  =  lat.  Tolroalso 
ßr  ceif w:  ceAAai(rgl.  noXX^  für  noXf^au.),  eiXta,  fiXiw, alt.  dXim, 
(ffXoai :  UXoai,  if$Xjiiai,  iFdX7;v  u.  s.  w.),  drehn,  zusammendrehn 
(^drängm)^umringenyUmhülUnn.B.\y.  ciXi^/tict^To ;  tiXr^ais {^'i.) 
fi;  dXfjdov,  -da;  dXfi%og,ri,6v;  -tixoc>^,ov,-  elXaQ,%6. 

peX'VO),  iXv(o{i6i  auch  diessi=:lat.yolTO,  od.  die  Bildung 
=  F^QV S.295?), iXvai $  (umringen)^  umwickeln^  bedecken^  (iXv- 
ad-fi  rollte  bann  auch  zu  einer  sebund.  Form  durch T-Lant  gehö- 
ren, vgl.  z.B.  ssbr.lu^lb' und  Pott  I,24j»)j  iXvf$0Q,6;  gXVTQOV, 
vo;  -vQooi;  driXvTQoe,  or. 

iXv/tia,  %6  Krummholz  am  Pflug. 

pstXytü^  BlXvw^yiXvw,  €iXvjuai  drehn^  wälzen  n.  s.  w.  «r« 
Xv/i<x,i6;  «#7t;oip.  ^;  €iXv&/u6gy6;  €lXv6g,6;  eiXvaaio;  etXv 
anao/tai  (vgl.  I,  541). 


stgrui 

uniXX .,  ^— ^„„  « ««^-^......^  ^.g. -«,/- 

wehr  VFäre?  die  friiher  gegebnen  Etymoiogiccn  (I,  320,  II,  7) 
sind  auf  jeden  Fall  noch  unsichrer]. 

feA-/r7(7-co,^A/(7oa>(vielIcichtzu  den  K-Biidungen  ftirpAfx/co)^ 
drehn^  schleudern j  laufen  u.  s.  w.  5  i'Xtyfict,  %6 ;  iXiypa%iidfjg,  eg ; 
hXiyftog^o^  iXlydfjv;  ¥Xtttg,fj;  iXi%%6g,rj,6v;  -ti^.o;  iXlxfj^ij; 
-x^Jovj  -xiagfO;  iXini^,y;  "Hoag,  eaaa,  €r ;  '-%6g,f],6v;  -uwäijg, 
eg;  -ywr^o;  ^i/S,o,iJ,'  dfKpiiXiaaog^ov;  i/itavveXixisvg. 

^  Mit  et:  pciXIaoa,  elXiaata;  eTXiy/iia;  '-/jafw^i;g;  -yjuog;  eiXt' 
mag;  eiXiSi  elXtxofig;  eiXtyyog,6;  -yidw* 

pArednplicirt  jrc^;:eA/>.*  iXeXiSoi,  iXeXiy&i;pa,^6. 

^n-og  (vgl.  T/«er«c/i  223) ,.  i'Xog,r6  Sumpf  (vgl.  ^oXog 
S.278);  daznlat.Telabrnra;  k'Xctog.ov;  iXtiöf^ctg;  iXea-nig, 
fj  (zu  notiinkenS.  7 A)i  iX€6&Q€n%og,ovi  iXeioyevTjg^ig. 

Nach  Analogie  yon  nonnfjXoixiCfo  (S.8I)  hieher:  ngovaeXfw 
für  TtgogpBXifn^  (vgl.  Daw.  Mise.  er.  163) ;  ob  nach  dieser  Analogie 
auch  dXinyio)  beschmutzen  u.  s.w.  mit  der  Wzf.  paX  zusammen- 
b8ngt?  dazu:  -yi>;/ia,To. 

Mit  fi:  BlXvg,'^  Schlamm}  tlXitsv^g^ig. 

psX  in  iXijgoyog,  iXlygvaoc  (vgl.  Po«£lI,Ji9)5  f^^^  *"  *'>*•'- 
novg,  elXianoTit^oig,'^  Schwindel  (vgl.  ndgog  S.  J«17  aa.). 


(vgl.  1,288,  PoUl,120)j  -Aioy^To,-  -Xig,^;  --Xtvog,  -X€tog,ov; 
"Xixog,  ^,  6r ;  -Xostg,  aaoa,  si^i  -Xlzig,  ij}  -Xelop,  %6;  -AfwV,  -Xwv, 
o;  'Xwdi;g,sg;  ^Xiwv,6. 
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^  peX: iXi¥fj, ^ gefloehiener (geirehier) Korb  (rgL  cor-b - 18 
weiterb  in)* 

{oh iXirioy,t6  einRraut hieber T|  nher ptXeoßrgl. I^^SIO. 
cei-yMii^,  l'A/iiyc,^  W^««*»»  =  l«t- ver-mis  =  ssfcr.  krimi 
TermiUelt  darcb  bvri-mi  (S.884,  PoU  1,84,  Ztsebr.  f.d.  Bde 
des  Mgldes  IV,  1,41;  H.A.L.Z.1838Ergzbl.  S.  320;  Pote  Lth. 
Bor.  Prioc.  58) ;  wegen  /uivd-  in  welcbem  /n  =:  sskr.  m  i ,  lat.  m  i 
und  vd-  nocb  fraglicb  vgl.  Pott  (Berl.  Jahrbb.  1840  S.  630) ,  dem 
icb  in  der  Ansiebt,  dass  die  gneeb.  Wörter  auf  if^^  fremd  sind, 
uiebt  bebtimmen  kann,  worüber  im  Fortgang  dieses  Werks. 
iXfhiv^tw,%6;  ^&mdr^Q,€Q;  -d-iam;  fära/uvtfr^l/ci/J  nnddamu» 

pBXviiXavwdi  (viellcicbt  äbulicb  iQ€vrav9  (S.143),  csX  in 
iXtlota,  iXtjXana  [iX-f^Xad-ato  zu  psXa&,  sekundäre  J^  Bildung 
vgl.  weiterbin,  vielleicbt  stände  aber  iXavvot  selbst  für  paXadrw, 
auifaUend  ist  wenigstens  Fut.  iXdaom;  doch  kenne  icb  für  aap  in 
at/f  keine  Anaiorie,  wahrend  die  Verbindung  verwand ler,  selbst 
nur  sinnverwandter,  Verbalthemen  zu  einer  Conjugation  in  den 
Sprachen  sehr  gewöhnlich]);  iXarog.iifOV'j  €Xaat(:,'o!a,rj]  ^aiog, 
a,oy;  -^eim]  -Hfaco]  iXaTi]Q,6'^  -Tfii^a,i^;  -tfjco]  -T^pioc,a,of; 
-Tixos, ^y  6v\  -tQiVQ,  6 ;  iXaofta  (könnte  auch  zu  ;:«A angehören), 
»o;  -/mTiov,  To' ;  -/idc,  o;  iXaori^e,  o;  -orpfw;  ayrjXaToc,  ov; 
-fT^ctf ;  ßof^XaTic,^.  [ohiXäti]  bieher  (I,101)die sich  (tu dieHöhe) 
schwinaendeJ]. 

[ob  gXivoQ,o  fVehegesang  {wehen  aus  ilreAn  vgl.  xiguiß, 
ugixu)]. 

psiX leiX^  (ße!Xa  mit  ß=zp\^  Haufe  (vgl.  sskr.  yä  r a  aa.); 
elXaaov}  elXa^Tiirrj  (S.  75);  eiXi6c,o  Darmverwickelung 
U.S.W. ;  -AfW(h7ff,  fff.  dXafUQ,^)  {PolL)^  x^oxoc^eiW (S.  286); 
'EtiXiaooQ  {Pott  11, 43) ;  itX<ig>V  Schnur  (womit  man  zudreht). 

peXX  wohl  für  psXp  =  lat.  v  o  1  v  (S.  295, 299) ;  iXXäg,v  = 
slXäc'j  ^AA6^aroi?,o  (Suff.  (favo=: sskr.  tana;  anders Pof( II, 563); 
iXXegoc  verkrümmt^  schlecht  {Eust.)y  avaXXinovQ  lahm  {Hes. 
cya+ c^iA.). 

[Hieher  a;:fi;.;:a  öder  afeA-7a:  dpsXXa,  wo  a  =  a(l,382); 
das  p  erweist  äol.  (tveXXa  {Ahrens  Diall.  37);  also  zusammenwir- 
belnd  (falsch  1,263];  so  auch  ^peXXa,  ^VBXXa^fjr,  zpgstet  mit 
&V0  (vgl.  y/^^  S.  272)  Sturmwirbel ^  ^€XXf;€iß,€Oca,€P]  -Atio^, 
u,  or ;  "Xiudf]?^  e.c. 

apeX  (d  =  a  a.  a.  O-)»  cccAAeco  schmeicheln  (vgl.  ad-ulor 
weiterhin). 

Gehört  bieher  ^AAf-/?opoc  (iiiXo  Verwirrung^  PFahnsinn^ 
ßoQ  S.ldß  verzehrend)  j  iXXfßogoco  Niesswurz^  Mittel  gegen 
den  Wahnsinn ;  iXXfßoQlftjg,  o ;  -girr,  rj ;  -gido) ;  -p/fw;  -gto/noe^  ö. 

[Mit  sskr.  sa  (1,380)  zsgstzt  bielier:  of  XX  w  Cur  na  +  peX 
(vgl.  S.296)  drehn,  schleudern j  welches  1^400  faUch]. 

(mit  €i:  siXXff)]  -A«<:,i7  zw.). 

MitVriddhi  17;  i^A//$«To^,or  (vgl.nro-clivisaa.)  [ob  bie- 
her dlißaQ  =  IgoQ  (Äe5.)?];  rjXog  (für  p^los  Tgl.  ^«^^01  = 
r^Xot  Hes.y  Ährens  Diall.  1, 58),  o  Buckel^  Knopf(rund,  dann)iVa- 
4/e/;  tjXtaxog^o]  t^/Ti^ir.-i/p^o,^/,  ^Ao'w;  itffjXtg,  tn't^Xig  {n  "weg^n 
des  orgauischeu  Anlautes  p)^  -A/V,  Vj  xaÜr;Xmtg,Y,'WTijg,6;  -%6g, 
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7/,  ov.  [Hieher  vielleicht  rjXoc  also  eis.  wirr  fI,G3ff.)  a 
zu  paA,:  aXvtü  wirr  sein  (ebds.)]  bieucr  rXt  [bedecken 


aod  dann 
n  aus  ttm- 
rinaen)  in  avfiXinoQ,ov\  rrjXinovg,  -noff,ov  (vgl.  S.92)  unte- 
deckien  Fusses^  (dpikinog  z\v.)j  dorisch  ijXiyj,o  Schuh  (zsgzg. 
aus  ^Xinog?)* 

foX  [jfoXfjto  zu  jTfi/ift) : ^«J.1 ;  oAoo/-Tgoxo^,  oXohg., 
oXoh(i*9  gXotq^o  sich  wälzend  (vgl.  Po£/  II,G8o)^  oXoot  Locat. 
von  oAoo  tut poXpo  (==  lal.  vol  v.), 

(iX'  /tog,  6  runder  Siein j  ff^alte  u.s.vr.  [die  Rundung  folgt 
aus  JJom.  oX/tov  d\)geaoevauvXiv(f€a&at\;  oXfiioKogfOX/usiog, 
6;  vcroX/iiov,  %6. 

Mit  tt  =  sa  (I»382) :  upeX  nnd  i  =  p  (wie  oft)  i  atoXog,  y,  ov 
heweglich  (vgl.  v  e  1  o  x  S.  295  aa.),  zusammengewirri,  bunt  (vgl* 
sshr.  san-val-ila,  lat.  yarius  S.295aa.)^  (ÄioAo^N.p.xu^am- 
tneuwirbelnd  (vgK  acAA«  S.  300))  j  aioXXw,  -Xt^aig^^;  aioXuw, 
"Xiifi  (dorisch  ipoXito :  ioXm) ;  aioXI£(o;  -Xiag,  6;  d  +  poXX  zusam^ 
mendr'dngen:  doXXrg^eg'^  -Xj^St^v;  -Xiw;  -A/fw. 

oXXiSfO  ein  Becher  (vgl.  aXcioov  S.  298,  xagxfjaiov  S.  283^, 

HIcheroA  17,1^  (wegen  latmola  Salsa  zu^aA  mahlen  S.298)j 
6XvQaf'i;-'Qhfjg,6. 

Mit  Vriddhi  o) :  ^oipoiXfi ,  ^  p  #  w  A 17. 17  (entweder  (qi  sehr  wiV- 
belndy  oder  Intensivf.  (nach  £opp  Gr.  sscr.  r.  563  Tarivarj 
PiQipoQJ*  N.  Nlr.  zu  1, 224, 4  v.  u.) 

[ca  +  poX  in  ooA-op  (falsch  1,400)  vgl.  S.300]. 

pa  in  av,  wie  oft  [hieher  vielleicht  avXi^ß  wenn  es  zuerst 
XTo/  bedeutete  (vgl.  I,  !l^99)^  <Ier  umringende  j  wahrscheinlich 
ftvXog,  da  Röhre  seine  erste  Bed.,  nickt  (wie  1,263  falsch) 
Flöte ^  die  Röhren  sind  als  die  gewölbten  oder  wurmähnlichen 
(ygl.  evA^)  gefasst  (vgl.  die  Bedd.  von  ilavXog);  dazu  (ansser  den 
t/264):  J/ot/Aoc,6  (wörtl.  xu/ei  Krümmungen^  Läufe  habend^ 
Engpass (von zusammeugehrümmt  vgl.  a/t;/o  S.  18 aa.)J,  avX'iiv, 
o  Sciducht  (Bergkrümmung  5  hieher  tat.  y a  1 1  i  s)^  Hohlweg  u.s.w.^ 
-cöWonoc,  0;  diavXiüvliiü,  -vio/xog^o;  -W«,  ij;  avAcyfn^,«  (noch 
Analogie  von  avXmn  6g,  -nlag,6ein  hohläugiger Fisch^  obgleich 
diess  später),  wohl  hohläugig y  d.  i.  mit  Höhlungen  in  d^  Ge* 
gend  der  säugen. 

€V  turpa  (S.207):  «t/^i/^  17  fVurm  (vgl.  i^^^  S.299), 


seit  (vgl.  varvara  S.  294  aa.),  wollig  (ygl.  S.  296)^  weich^  ovXo* 

ovXosyoJlehrenbündel  (Bed.  xu«iimmen5c/ttit«ren,  ygl.  lith. 
wal-y  ti  zusammenbringen^  ämdten^  und  Diejenb,  Celt.  1,44^ 
Pol^  11,487)5  ovAoi,^;. —  ovXai  (vgLoA»;  oben),  ovXoxuTai,al 
(ygh  Buttm.  Lexil.  1, 191)^  [ob  ovXiog  neben  doTt;Q  bloss  rund? 
vgl.  a.a.O.  1881;  ovXaithog,6  (vgl*  frAi7  S. 300aa.^3  [hieher 
auch  ov  Aoi'  (I>^2  falsch)  das  sich l&ümmeniic  (ygyßagijnsg)  nnd 
oi}Ai7  (1,48  falsch)  sauimt  ansXqg  (I>49)  die  sich  zusammen* 
hiimmende,  ^ziehende  Narbe}. 
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iovXo^.  6  (krauses)  milchhaar  u.  8.  w.  (Tgl.  povXog  und 
*lot/Ao5  =  ^^vA«,  wonach  «=;:) 5  lovlditjctc;  -A/f«;  ->l/^,ij- 

ri  in  ir  :  il  (vgl.  S. 28tt) :  sskr.  vil  {drehn^  schleudern)  wer- 
fen  (umringen),  bedecken^  yila  Höhle  [wo  sich  imDeuUchen  i 
zeigt,  ist  es  oft  Schwächung  Ton  org.  a>  wilon  s.  S.294],  Ittfa. 
willoju  beiiicken  (Begr.  betrügen  von  krumm ^  wie  oft),  Itt^ 
ivillaht;  lat.  vil-lns  (vgl.  ^'^lov  S.5i96aa.))  im  Griecb.  stim-» 
men  die  Ff.  mit  piX  oft  so  sehr  mit  Ff.  mit  piX :  p€iX  uberein,  das« 
man  sie  xumTheil  für  Nebenformen  Von  letztem  halten  darf  (vgL 
yiXioi  S.192);  [da  cIq-iq  (^1,334)  ohne  Zweifel  zuerst  Regew^ 
bogen  biess  (Gö(leroofe,  weil  der  Regenbogen  eine  Brücke  vom 
Himmel  zur  Erde  zu  bilden  scheint),  so  ist  es  hieher  zu  ziehen : 


n^  +  piX:  n  QvXiQ^o  {an  der  Spitze  der  Schaar^  vgl.  aucb  C  JJer- 
mann  Opuscc.  IV,it88)  dichtgeschaart^  ij  FFaffentam^  «^X^l- 

Xäs{Hes.).^ 

iXvQ,^  (vgl.  elXvß  S.209)j  IXvoas,  eoaa,  ev;  IXvwdtjQ,  ccy 
iXvn* 

?>liyS,^  (vgl-  elXiyyoQ  S.2»9)5  TXiyyos,o;  ihyyiam. 

?Aoo(l/e5.  vgl.«?Aap  S.299)5at;ai  (vgl. «/Ava»  S. 299)5  avotf 
UlXvog)]  tXsoe  {=  eiXioc).  *lXiaa6s  {=  Ei XtoooQ  Pott  ll/Ad). 

nXfüi=p€ip  S.299),  iXXwaig.i;  iXXd^^V  {=  elXus  S.300)5 
[hieher  iXXog  ({die  Augen)  verdrehend)^  welches  1, 233  falsebj. 

oa  +  ciX  wird  oiX  (vgl.  S.  296)^  af^a-aiAAoir,  o  aufwärts 
(gekräuseltes?)  stellendes  Uaar^  -Aao/iai^  [hieber  ziehe  ich  jetzt 
aiXXoc  (welches  1,527  falsch)  Verdrehung,  Hohn  (vgl.  uQior 
S-  ÄJ6) ;  aiXX6(a==  vovg  otp^aX/mwc  rjQifjia  nsQiq^fQetv,  wo  die 
eig.  Bed.  Jre/m].  Iliehcr  a/ÄAvtfop,  o;  -ßa^ta  (Zusammetig^ 
drehtes)  Troddel^  wahrscheinlicli  oiX^ovQoSfO  ein  Fisch  (vgl. 
xiXX  -  (S.  288)  aiX  -  ovQog) ;  oiXovgia/toc,  o. 

ra  =  ri  f  sskr.  in  sekk.  Ff.  wie  sskr.  vrag'a  Menge  (ob  auch 
vrag'9e/m(vgl.ol)enS.25)vgl.  amb-ulo,  wallen  aa.(S.295^, 
vr4gi  ^FtVfce/wmd (vgl.  S.284)aa.    Griech.  c^c  in  negig^gf^- 


wurm. 

Die  Form  vil  (oben),  gnnirt,  wird :  sskr.  vel  bewegen  (d*  i. 
ilre/m),  vfelaZei«  (vgl.  S. 282),  v4ll  =  vÄl:  vfellana/iM  ff^^ 
zen,  vellita  jfefcrfcmm^aa.  [Hieher  die  Ff.  p€tQ,ß€tX,  ptiXX^'wenn 
sie  nicht,  wie  wir  angenommen,  individuell  griech.  Mntationcn 
yon psQipeXi:p€XX{tdTp€Qp,p€XpJ)y^  griech.  a#  =  ^  O^der  Vriddhi 
=  sskr.  Äi?) :  patX:  aiXovgoc,  o  Kater  (der  den  Schwanz  dre- 
hende,  sonderbar  ist  aber  das  Zusammentreffen  mit  sskr.  vir&la, 
vid'ala  glbd.)^  -Qiüß,6, 

ri  =  ri  sskr.  vli  bedecken^  gehu}  griech.  pQi-pog  (wie  la- 
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Xa-vQivoQzA^j  Giese  Xih.A.  iol.  DiaKI99,  Poff  1,223, 304^, 
Qirofif'i  {bedeckend)  Fellj  Schild  {ygiyoe  Giese  192,  wo  y=f;. 

iir  =  ri,  also  cig.  sskr.  viirxTuI;  allein  v  gelit  wegen  des 
folgenden  u  oFtTerioren^  vgl.  lat.  yul-Ta  =  8skr.  nlva,  nnd 
(initIi  =  Y)  bul-i;  goth.  vulla  (fiirynlna,  vgl.  S.295)=sskr. 

ur-n'4;  alsoliieliersskr.iirin  nr-a  fl^o//e (erhalten  in  nra-kli  ra 
woUetragendf  Schaqf),  ür-nk  TVolle^  uran'a  Schaaf^  np-va- 
Tkii/Higbar{\gl.  S.  läO  u.  vreilcrliin  a^ot'^a),  nr-vat'at/a/ir(vgl. 
negtnXo/teviav  ivutviöiv),  urv4ra  Gurfte  (vgl.  S.  2öO);  kochst 
wahrscheinlich  uras  (die  sich  wölbende  Brust,  vgl.  S.  281),  wo- 
bei jedoch  zend.  urvan  Seele  {Dum.  Cornm*  s.  1.  Y.  1,169, 570) 
za  beriieksichtigen^  [ob  auch  sskr.  ur-u  elg.  sich  wölbend  hicsa 
und  dann  erst  breit  (vgl.  S.  284)?  dann  auch  liiehcr «v^v  (anders 
I,70y[.  Milü:  üp-n'Ä  =  ur-n'i5  Ar*näjo  =  nrahhra;  ür-nn 
=  Yri;  ür-mi  (die  aich  krümmende)  f^'elle  (vgl.  xt;/ca  die 
schwellende  S.  165),  urmika  Ring,  TVelle  n.  s.  w.,  ikr-var& 
=  urYara;  [ob  auch  um  (das  Bich- wölbende)  Dickbein,  1,81, 
welches  aber  wegen  jur^Qoc  nirv&r-nslehn  miisstc?]  Izzr:  nlva 
=  lat*  Tnlva  (vgl.  Bopp  Gl.  s.  s.v.,  wo  die  Verwandten);  eigen- 
thumliche  Redupi.  htllol  (S. 280);  vgl.  sckk.  Ff.;  lat.  urvum 
(vgl.  sskr.  urvar^),  urvare;  amb-ulo  (vgl.ahd.  wallon  Grn^ 
1,799),  adulor  (5tc/t  an  jemand  hiimmen),  adulter  (verArrüm- 
mend,  verßihrend  (vgl.  lith.  w il lo j u  S. 302),  falsch  u.  s.  w.),  aa. 
griech.  vvvn  (für puX'Vtg,  vgl.  oXXvfu),  vvvrj^ vv7]y  vvtg,  rj  Pflug- 
scAaur  (vgl.  S. 280  u.  sskr.  hali,  h4la,  haija,  haiin  aa.)« 

ru  =  ri  (S.296  und  sekk.  Ff.)  griech.  ;^co-ipiJ-To^^  o  (vgl. 
S.  114);  ob  auch  6ctf-o/»ai.(vgl.  i^pcoi;  S. 296,  ^v/^^  S. 296)  aus 
Begr.  schwingen  (Vriddhi?  vielleicht  jedoch  lat.  ruo  für  gruo 
(wie  in-gruo  zeigt)  zu  berücksichtigen,  vgl.  darüber  Pott  II, 
226)  sich  drehn  n.  s.  w.  %ayyQQ(aoToei  ov« 

ß'zr.p^  wie  oft:  sskr.  buli  (oben):  ob  ßdg^ues  und  (re- 
dnpl.)  ßdßQi%6ß  {lies.,  Etym.,  aa.  Gramm.)  ==  oiJ>ia  (S.301)  und 


aa.  (vgl.  Steph.)!  —  Im  Sskr.  heisst  varvara  (-rika)  eig.  kraus- 
gelockt,  bezeichni^t  alsdann  die  dem  Sskritvolk  unverwandten 
Völker  überhaupt,  ohne  Zweifel,  weil  das  Sskritvolk  mit  kraus- 

felockten  (den  Vorfahren  der  heutigen  Papuahs  (vgl.  fV^v^Hum- 
oldty  liavi  1, 195),  die  sich  bis  nach  Ccntral-Asien  hin  erstreck- 
ten) in  seinen  Ursitzen  zusammenstiess  (vgl.  frscA  nnd  Gruier 
Encyclop.d.  K.U.W.  II,  xvii,  10«  11);  dem  sskr.  varvara  «nt- 
spricht  in  der  2tcn  Bed. :  cfte  den  Helleneti  unverwandten  Völker 
bezeichnend,  cricch.  ßdg-ßaQ-oQ,  ov,  mit  /?  =  v  (redupl.  F.  von 
vri);  anders  M^ott  (H.  A.  L.  Z.  1838  Sept.  nr.99);  ßagßagtnoc, 
7],ov;  -Qi^iüy  -gnw;  -gia/tog^o;  -atl*    [Hieher  lat.  barba  (der 

ielockte  Bart,  vgl.  lovXoc  S.  302, 1, 204) ;  anders  ^.  Betiary  (R. 
J.  1,218);  aber  slav.  brada  {Dobr.  115),  Ittb.  barzda  u.s.  w. 
deuten  auf  sskr.  bb  als  Ankut,  wodurch  man  aucb  über  ahd.  hart 
(Gra^UI,lll)  unsicher  wird]. 

ßeigov  wollia{Hes.,  vgl.  S*296). 

Ich  erwähne  hier:  ßgi  tut  pgi^  'worauf  mir  die  Nebenform 
vggi  zu  deuten  scheint;  ich  setze  diese  Formen  zusammen  hie- 
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liers  VQQ1C9  ^  g^oekietier  Korb  (rgL  eorbis  aa.)^  vqqi'ümoc 
f*(]^/n^o<:,  tlanekeu  ßgiayoQ,  v(j(>laaoe,  ^lonog  {turpQi'Oxog? 
vicllcfcki  fremd),  ob  auch  a^^iyoc^  and  selbst  iWQiaH0C,6t 

Mit  1  =  r  Mkr.  ba  I  i  Runzel  (vgl.  weiterbia),  b4la  Haar  (Tgl. 
S.288  o.  oft)  aa«;  alle  Yielleicbt  nur  grapbiseb  yersebieden,  da 
sskr.  b  fiir  V oft  nnr  graphisch  eingetreten  ist;  Ist.  bulla  Buckel 
(vgl.ijiop  S,300)5  griech. /9aAfOff,o^oy;  -^g,  a,  ov  {fgU  aioXoc 
S.  301,  Diefenb.  Celt.  1, 193). 

ßdXoQ,  o  {zuMammengekrümmt,  ygl.  globns,  gleba  wei- 
terhin) Scholle  u.s^yßf.^  ßwXioy,  ßtoXagtoy,  ro;  ^toktidov;  ßmlt' 
tVCfO;  ßoiXfüifr^QyiSi  ßioXi¥oQf7],ov;  ^(äXal^o;  -dKtov,t6;  -^iog, 
a,  ov;  iglßtoXog,  or;  -Ao|.  oh  ßaXdvTtop  zu  Bed*  wahren  S* 
^yr)f%6  Beutel^  -^idiOPfto. 

ßeiXa  (Giese  ab.  d.  äoL  Dial.  192,  ygL  (tX^  S.  300). 

XX  =  Xc (S.  300)  BeXXego  Drache  (ein  gedrehies,  schlangen^ 
fonniges  Ungethüm^  vgl.  niXwg  8.  293)  in  ßsXX€Qog>6p9^c 
U.S.W.  ßeXXcQu  schlecht  (vgl.  iXXcQogS.  300)'^  ßeXXiat  he- 
weglich  (lies.).  [Gehört  hiefaer  ßovßnXiov  =  vulva,  Ami'- 
band  (sskr.  valaia)  und  Gurke  (vgl.  a.  291  aa.)?  ist  es  eine  Art 
Redupi.  r|.  mit  o  =  sa  (1,382):  aßiXXfa  bekränzen  {Bes.,  rgL 
%0Qi!iPti  S.  285^. 

redupl.  mitNasal  lett.  bnrobulsiuto//e.  Verkürzte  Rednp]. 
(nach  1,204) :  ßaXßlc,  i  (vgl.  valva  S.  295  u.  TtfynXiQ  S.  28«) : 
ßoXßo  e,  6  Knolle,  Bolle  (sehr  vet^krümmt)  5  ßoXßiov,  ßoXßagtor, 
16;  ßoXßiaxoCßO;  ßoXßfid%c,iQ^  ßoXßtror^To;  -toc,  o;  ßoXt^ 
701/,  70;  -10g,  6. —  Davon  der  Namen  des  Tintenfisches ,  als  siin^ 
kenden  (vgl.  oCoXn:),  oder  als  verkrümmteny  knolligen  Polyps : 
ßoXßcLQiov,  To,-  -ptv^,  ^;  '/Sidior,  -ßiuov.to;  -TiV^y^iJ^  ßoX- 
ßojtPf;,'^;  -ßHoco;  -noVfio;  ßoXizaiva,'^. 

/» =  c  (vgl.  S.  283) 5  (/( a  ^  - 17,  ^  Hand  zweifelhaft,  vgl.  sskr. 
kara  S.  2&A  aa.);  evitagr^c,  ig  leicht  zu  drehn  (ygl.  twaXog 
S.287);  "Qeta,  -Qla.i^;  -QiC^i  (ßVfiagie,^  eine  orientalische 
Fussbedeckung,  wohl  fremd).  Mit  Vriddhi  jh^Q'V'Hd  zusammen^ 
drehn y  ziehn  u.  s.  w.  (vgl.  iQvm  S.  295,  iXxm  aa.);  jutjgvßia,  to; 
-/*aTiov,To;  ßttjQvn/ta^  ftr,gvy/iia,%6;  d/ii^gwoe,ov^  wegen /^ iy- 
^t/xao»  vgl.  oben  S.  39;  [oh  /n^giv&og?  vgl.  I,  534]. 

redupl.  und  nach  1,204  verstümmelt  /^igf^'Ig,^  Sehnmr 
(=:slav.  vriv'i  S.  295),  vgl.  iciXong^Ltk.^  /tiig/tu&oe,  6* 

[Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  sskr.  murv  binden ^  miirn'a  ge* 
bunden    mürv4]. 

Mit  X  fiir  g:  tiaXX6c,o  TVolle^  nehme icb  fiir;:aAf^oc=88kr. 
ür-n'4(vgl.S.295  n.oAAt;/iiausoA9't//fiaa.);-Aoi»;-Xwoic»i9;  -Aiw 
%o^,rj<,ov;  dazu  ziehe  ich :  f^'^XoVy%o  (tnv paXX'OV  wollia^wkAets 
Pott  in  Ztschr.  für  die  Kdc  des  Morgenlandes  IV,  1,6')  Schaaf 
(vgl.  sskr.  nrabh  ra  aa.  S.  303),  fn^Xdzwv^  twp;  (schwerlich  celt* 
m  o  1 1  (Diefenb.  Cell.  1, 78  nr.  110)  zu  vgl.) ;  fijXeiog,  ov;  /iiyAa- 
vdg,  -Xmfjs,6;  -Xmvrj.rj;  €Vfjt7}Xog,ov. —  iMBXi.pr]yrj(i\e  runde) 
JKr^e  (vgl.  ^'Aü/fOff  S.  299  aa.). 

Gehört  hieher  sskr.  m  a Ua  ein  Itm^fer  (vgl.  ndX'tj  S. 293  nnd 
ringen)  u.s.w«?  gricch.  a-/»aAAa  auch  d/nüXi],i^  Garbeu.B.vr. 
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(vgl.  oiXos  S. 301)  mit  d  =  sa  (1, 382);  Isann  aber  anch  a^  =  o^ 
(I,385)  +  ^aA  (S.  298fiV)8eiu3  ä/naXXiov^To;  -Xevm;  -A/^^w;  cJ^w«- 
A«t/a)^  -A/C«. 

judXXa,  hieher  wegen  der  Nebenform  ßiXXw:  steh  hin.und 
herarthn^  zögern  (vgl.  oxvoe  S.  22  mora,  iXiffVvn  aa.)^  lat. 
promellcre  (Fe^^)  wohl  entlehnt,  dagegen  mora  eigen  and  für 
askr. h vara.  /usXXijaw  n. a. w.  (anders Pott  1, 135, 195)5  -Xfiuayto; 
"XfiaiQ,*^;  -Xf]aia6e,6'^  *Xifirig,o;  '-tih6q,'^,6v^  -tictw;  a/^«AA^- 
%oc,  ov;  -Tl. 

Die  Wzf.  hvfl  (S.280)  verlor  ihr  v(S.280);  also  blieb  hifi^ 
auch  h  fiel  ab  (S.  293)  und  kann  überhaupt  leicht  verloren  gehn^ 
so  können  hieher  gehörige  Ff.  enistehn,  welche  sich  auf  blosses 
rl  rednciren^  der  Art  ist  unter  den  sekk.Ff.  lat.or-b-is,  nr-b-s 
(vgl.  weiterhin)  aa.  Zur  primären  Form  (ri  für  dhvri)  gehört: 
Bskr.  ar-4la  gekrümmt  u.s.  w.^  ri-tu  Glied  (vgl.  ^uyyXvjiiog 
S.292aa.)5  ara  ilaif^  &r&lika  (Vriddhi);  ali  n.  s.w.  Se/taor 
(vgl.vira  S.294aa.). —  arälaheisstinsbes.der^elrrümmtc^rm^ 
damit  verbindet  sich  ara^tni,  eine  Elle,  gerechnet  vom  Einbogen 
bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers  (vgl.  zend.  frAratni,  Fend* 
litliogr.  p.  238, 7)  5  t  n  i  gehört  zu  y  t  a  n  strecken^'unA  a  r  a  - 1  n  I 
ist  also  eig.  Krümmungs»  Länge ^  dass  hier  Krümmung  für 
Arm  überhaupt  stehe,  Hesse  sich  scbon  ans  der  Analogie  von 
dyxwv  (S.  21)  schliessen,  wird  aber  entschieden  durch  das,  augen- 
scheinlich zu  ara  gehörige,  goth.  arm-s  (Gro^  1,425),  lat.  ar- 
mas.  Mit  l  =  r  gehört  hieher  ahd.  elina  (Gro^  1,239,  bloss 
goth.  allcina  hat  doppeltes  1,  sonst  keine  der  verwandten  Spra» ' 
eben,  vgl.  bei  Pott  1, 117,  Diefenb.  Celt.  1, 94  ff.),  ^riech.wX-ivr, 
^  eig.  die  gekrümmte  (über  vo  vgl.  sskr.  i  r  AI  ika^  Vriddbi?)  5  'vls,rj; 
^vioßfa^ov;  -vhrjSfOi  €v(uXevog,  or ;  dxomXivioVyTO  (wXifcgapoi^ 
S.285). 

Dieselbe  Wzf.  wie  in  ar-a-tni  erscheint  in  sskr.  ar-i-tra 

gnrch  tra  Suff.  Instrnmenti)  Ruder^  d.  h.  ein  Instrument  zum 
rehn^  fViilzen {Bewegen  desSch\ffes^  y^.iXavvsiv  ifija).  Durcb 
Suff,  actoris:  sskr.  tri,  würde  ar-i-tri  gebildet^  diesem  ent- 
spricht fast  ganz  genau  griech.  igsva:  iQSTTjg,  6  Ruderer  (t^g  mit 
T^p  im  Wechsel,  wie  oft,  und  Binderokal  s  statt  sskr.  i  wie  ge- 
wöhnlich)^ abd.Tuo-dar  (Graff*II,493,  wo  dar  =  sskr.  tra) 
hat  den  Anlaut  a  eingebüsst 5  Itth.  irru  (irräs),  lett.  irru  (vgl. 
PottLih.  Bor.  Princ.  34)  steht  für  i  r- j  u  (4teConj.  Cl.),  oder  eher 
irnn  (9teConj.Cl.  rg\.nvß'€Qpd''(a);  hieher  lett.  airis  Att<ler 
(vgl.  noch  Pott  II, 30, 167, 279).  Aus  igirrsi  -Tinog,  tj,  6p;  ^qb- 
alaß^fQBoia  (für  -t/«),  »;;  igiaa(a{Ciit  rjm  Denom»)^  ¥ut.  Ighiu; 
iQBi;jn6g,6  (lat.  resmus  in  triresmes  (Col.Rosc.)^  rftmus  (mit 
Verlust  des  e  nnd  s))^  igsT/uoPyTo;  ^jitoa).  vnr^Qhrjg,6;  -tigyrj; 
'-xiia;  '^fjoig,'^;  -^rjfit.a^xo;  -%tKogyfjyOv;  dvvnTjQhiftoQ^ov;  vntj^ 
pcala,^^  "OioVyTo;  doXiyrjQB%iLi,ogfOv;  avvriQB^fim*  Mit  der  eig. 
Wzf.  egi  dXi^g^g,  sg;  dfi(f>rjQf]g,  eg;  -gtHog^  ?f,  6v;  tgffgfjg^  €e^ 
-ghrjg^  6  aa.  nvß-ag'^vaio  (wo  nvßrj  entweder  der  Ropfj  das 
Hauptstück  des  Schiffes,  oder  eher  für  xv^ßf}  Schiff)  steuern 
(eig.  Steuerrudern  eg-va  9teConj.Cl.)5  ^vf]atg,i^;  ^vr}üiay*cd; 
"Vfßfig,  "tijgfO;  ^%eiQa,ilj;  -%'^giog,a,ov;  -«:«coc,i},6v5  xvßeg' 


306  ePH 

viOftos, o ;  itvßi(flßf]%OQ,  w*  Mit  qqzumq:  n^iftfjuortOQCC , iQ  ••• 
(aack  -%€qoq\  ^^ 

Wie  sskr.  ri*tii  Gliedj  lat.  ar-to-8«  so  hieber  griecli,  Sg^ 
^poi^(«^^o  =  8ftkr.  tra  Suff.InsIrDni.),  yo  (ygl.  S.305ynd  wegen 
&:  njtUXs&QOP  S.  284  aa.  ^  oq  Gnoa)^  ändert  ^.  Betiary  (R.  LI.  1, 

[Hiener  nun  auch  askr.  r a  tha  aamnit  griech.  ^e^o  g  (I9  55 
falsch),  lat.  rota  (das  runrfeitail  vgl.ro  lare),  nhd.riind^  letl. 
rattiski  rollend  (vgl.  Polt  II,  103,  Diefenb.  Celt.  1,58  nr.79al, 
ahd.  rado  (die  runae Kniescheibe  Grollt, 469);  ferner,  da  sskr. 
ratha  der  rollende  fVaaen^  Yieileicut  griech.  Sg/ia  (1,59)  für 
paQfia  zn  S.295;  endlich  Tielleicht  lat.  alrus  (der  gekrikmmUe 
Bauch  (yd.  ahd.  bAh  S.SO)  und  tUe  Darm  (Tgl.8.S79,SS2). 

Die  Bed.  nflügen  (vgl.  S.  19  aa.  und  sskr.  krish^  litüi. 
yffarlneju  Furchen  machen  S.295aa.)^  daherhieher  latar-are^ 
ahd. aran(GraJf  1,402);  Illh.aru,  leü. arm (PofI Lth. Bor. Pr. 
34),  slav.orjön(/ir.G.),  celt.ar(J»u/en6.C^^^^^  griech. 

dgo i  agow  (Denom.) ;  aQotoc,  ^%6q,  6$  -%6e,  17,  ov;  agoctg, *; ; 
•-ai/wc,09^;  agona,  agm/Lka^To;  igoTtjo^'-vficoi  -trjgtoQf-^fjoio^, 
ov;  ägotgov.To  (altn.  ardr,  Crtmm  D.Gr.  II,S31);  •rgaJog,a, 
ov;  -^gevgjo;  -^gsvm^  -r^et/f  17^,0;  -T^iyri/ff^o;  dg6%gtoe,oif;  -^gtami 
'^vgia^w;  "fgiao/uoco;  "TgimoiQytj;  ^%glt^fia,%o.  dr^gotoc,or; 
oX$yfjgoüifj,  tj ;  ngof^goaiog,  a,  ov. 

Ich  erwähne  hier  lat.  ar-Tum  und  griech.  agovga,  17;  wel- 
ches ganz  identisch  mit  sskr.  urvari  (a.303)  scheint,  so  dass 
hier  ur  für  ar  steht  (vgl.  urdhya  =  lat.  ardna  I,  S.79);  dgov' 
giov,  t6^^  -galoQ,  a,  ov;  indgovgog,  ov.  Eine  Form  =  lat.  ar- yo 
scheint  ixt  noXv^gog,  ov  erhalten  [danach  hieher  sskr.nrvi^ 


ovßoß  S.S96). 

ri  Gnna  von  ri  (vgl.  S.  302);  hieher  TieUeicht  sskr.  r^T  sich 
schnell  bewegen  j  aber  sicher  revat'a  WFirbelwind  und  eine 
Schnecke  mit  SpiraleUj  die  sich  von  der  rechten  zur  lidiken  Seite 
drehn{fVils.);  an  diescForm  lehnt  sich  mit  Ifiirr  lat.  lae-T-us, 
slay.  Ijevö,  griech.  Aa/ poc:  Aa/oc^a^o)^  und  engl,  lee-ward. 
Denn  die  linke  Seite  wira  als  die  verkehrte,  unrechte  gcfasst,  und 
hat  daher  auch  noch  yon  andern  Wzff.  der  Wz.  d  h  v  r  i  ihre  Be- 
Zeichnung  erhalten,  so  gael.  cli,  cle  (zu  Wzf.  sskr.  k ri  S.  5E84), 
ahd.  1  i nh{Grimm  D.  G.  II, 60  nr.  {»8,  Graff  U, 231  TglAfbi- 
terhin);  litth.  kaire  linke  Hand  (zu  Wzf.  sskr.  kar  S.  284), 
lett.kreisss(obzuWzf.sskr.krishxTgl.weiterhin),8lav.krGhui 
(Dobr.  250  zu  Wzf.  mit  K- Laut  vgl.  weiterhin);  zu  laiog :  Xai' 
öios,  ov  {Hes.y 

Sekundäre  Formen :  durch  sskr.  sh,  wie  oft:  sskr.  kri*sh 
(yon  kr  i  8.  S284)  ziehen  (vgl.  igvta  aa.  S.  295),  pflügen  (vgl.  dgom 
oben,  aa.).  Hieher  lat.  ad-cers-o  herbeiziehn;  ob  daher  auch 
ahd.  halon  holen  (Graff  iy,850)  zu  dies#Wz.?  Die  eig.  Bed. 
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bftt  cUfl  der  Fonn  nach  enlsprecIieDde  (aber  gnnirte)  griech.  %aQa 

bewahrt)  %ciQoiog,a,ov  gehrümmty  schief,  [Hieber pers.  (^j^^^ 
ii.s.w.^  liilh* httvBBn  kräuseln,  krämpeln,  klissus  =  yftra9 

(s-"" ■    ■ 

Gur 

rastf am  (furerasTr.),  ras  fiir  crns;  ahd.  tio %-Ulv Pflugsehaar 
(Graff  II,  553),  mit  1  =  r  lat.  1  i  -  r a  Furche  (anders  Pott  11, 280), 
gr!eeb.A/a-7^ov^To(vgI*H.A.L.Z.  1838  Ergzbl.3t9)^  -tqiov, 
to;  -TQalrw,  -igevo);  -^(joü);  ^tQt/nog^ij^ov.  Hiehcr  wobl  Xiayog, 
6  (spät);  XiaxQOh  oL  Zu  Bcd.  wegdrehn  (vgl.  dkevta  u.  s.w. 
S.S298)  Xi^a^ofiai  (mit  Verlast  des  o),  aXlaa^os^ov  {nicht  zu 
Itrmnmen). 

[Gebort  bieber  uQtoaos,  ngt^oe,  9iiQü6ß,6  Erweiterung 
(Ferkrümmung?)  eines  Blutgefässes!  xigamät^g^cg;  uigoiov^toj^ 

[Bekannt  ist  der  Verlast  des  q  in  anlautenden  Gruppen  (^a** 
vgfa  aa.)^  so  ziebc  icb  zu  kr  ish  in  der  Bed. 5tcA  drehn  xioaog^ 
6  Eplieu  (fiir  xgioaog  Tlelleicbt  im  N.  f.Kglaaa  erhalten),  der  sich 
windende  (vgl.  lat.  hed-era^  anders  Pott  U,  43)^  xiaalov,  to, 
-oivog^  17,  ov;  -ayeig,  eaacc,  ev  ;  'odidrjg,  eg;  'oijgtjg,  eg;  -^asig^o; 
-ooco;  -awT6g,ij,op$  %ioovßio¥,%o  (PoWll,HO  für  ^locowof^" 
ßior);  ßyK/aoevoßicit']. 

[Der  Form  nach  passt  zu  sskr.  krish  :  sskr.  krish n'a,  wels- 
ches unter  andern  dunkelfarbig  beisst,  welche  Bcd.  icb  nicht  mit 
krümmen  zu  verbinden  weiss  (wäre  es  eig.  aloXog  S.  301?)^  ist 
damit  griech.  xiggog  (tür  ypta-gog  vgl.  Hiaaog),  a,6v  gelblich  zu- 
sammenzustellen?]. [Zu  dieser  Wzf.  noch  slav.  kres  t  im  Kreis 
herum  (Dobr. msy,  lelt.  grees-t  i2re/m,  grcesa;  greiss  ae« 
krümmt;—  zu  F.  vri(S.294),golb.  vairst;erfeeAH(Gr«^I,1046), 
ahd.  wurs  t  (1048  gedreht  vgl.  dXXäg  S.  298  aa.),  engl,  wris-  t-le 
ringen^  lat.  curro  fiir  cnrso,  gacl.  cnrsa  Lauf,  vgl.  gael. 
cursach  sich  windend  u.s.  w.J.  Endlich  wenn  sskr.  c  fttrk(vgl. 
S*  100, 170),  clisb  umkrümmen,  schliessen  u.  s.w.  * 

Sekk.  Ff.  durch  m:  (vgl.  gam  S.58,  dram  S.229aa.^^ 
Lieher  sskr.  kram  sich  drehn,  bewegen,  gehn  (vgl.  ambulo 
S. 303  sa.);  gotb.  bramjan  {crucißgere  Graff  iV,  1155,  vgl. 
crnx  weiterb.),  slav.ebrom  /a/im(^o6r.212)^  gael.crom-aidh 
krümmen.  Aus  sich  hin  und  her  drehn  entsteh  t  die  Bed.  schweben 
(vgl.l,288vibro,  seh  weben), /uinaen,/iän^en(lith.kar-n,lctt. 
Kahr-t  Aän^en  schon  zu  kri  S.294)^  griech.  ngejU'dvvv/ni 
(-aoi  zw.),  auch  ==  oxilafa)  (S.  3SM)),  wo  die  eig.  Bed.  mehr  erhal- 
ten wäre^  Kgeiuaafi6g,6;  xgi/iaoig,i^;  -cryg,  -TiJir,o;  vi^gtog^ov; 
•^6g,ri,6v;  -yga,  xgsfia&ga,i^;  ajtKpixgi/ua/iiat;  af^rnng^ßi^g,  ig* 
Hängend  d.  i.  steil  (lett.  karrams,  kahrens)  griech.  xgrjf$v6g 
(vgl.  sskr. \itkm  =  kram  Ros.  Radd.  sscr.  p. 2% n.),  o;  xgfjjttvo^ 
S-€v;  'rwdf^g,cg;  ^aa  (xge/uva(azy¥.)^  xgfjinvio);  -vij/iu;  -Wfa>; 

[Hier  ist  zu  bemerken,  dass  zu  sskr.  kram  4)fe7in  kra-  tu  (v^l. 
gam  :ga-ti  u. aa.)  gehört.  Esheisstcigenllich  (wief  i-tu  von  ri 
jfeAn)  Caerimonte,  Hergang ,  dann  in  specie  Opfer,  und  ist  we- 
sentlich identisch  mit  kram-a,  a  sacreaprecept  or  practice  prc 
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scribed  hy  the  Fedas,  order^  meihod,  also  eig.  Hergang.  la 
kratu  tritt  in  den  Vedeu  die  Bed.  FFeisheiihetyor {Burn. Comuu 
Y«  I,  p.  403) ,  nach  einer  schon  oft  erkannten  Analogie,  indem 
aus  gehn,  durchgehn  sich  die  Bezeicbniing  Yon  verstehn  ent- 
wickelt (vgl.  adhi  +  i,  adhi+gam  aa.)^  ahnlich  im  spitem 
Sskr.  kram-aka  a  Student,  who  goes  through  a  regulär  caurse 
of  study.  Mit  diesem  kratu  identisch  ist  zend.  khra tu  {Bum» 
a.a.O.  136)5  sskr.  vi  +  hram  heisst  nun  fortem  e««e, dorchyer- 
mitteIungyonÄ+kram(ital|fAt4tt;.IVy34),  adhi  +  krama,  eig. 
über 'Schreiten^  über- treffen.  Diese  Bed.  Stärke  ist  aber  aneh 
schon  dem  Simplex  eigen  geworden,  daker  sskr.  kram-a  ovei^ 
Coming j  surpassing  und  ganz  allgemein :  power ^  strength  {J'Vils  ). 
Diesefbe  Bed.  hat  nun  auch  in  den  Veden  kratu  {ygX.Bojfp  Gl. 
sscr. s.  T«),  und  damit  identisch  ist  griech.  ugd'%oe,  welches 
oben  rS.  178)  falsch  behandelt 5  dasselbe  kra-tu  heisst  auch  in 
den  Veden  perfector^  wohl  eigcnllich  potcns  und  damit  ganz 
identisch  ist  griech.  xQa"iv-c  (ebds.).  Im  Zend-Avesta  heisst 
der  Superlativ  yon  khra  tu:  h  lira  tvicta  (ftim.  a.a.O.)  und 
nach  dieser  Analogie  haben  wir  ^gvLtioiO'G  für  xQa%piG%o*Q  zu 
nehmen,  und  dann  ebcif  so  nQeiaawv  u.s.w.  für  xgat -'ctov  u.s.w.^ 
wäre  zu  diesem  xQa-iv  nun  selbst  xgelmv  (II,  17o)  zu  ziehnT 
eine  sichre  Vcrmittelung  der  Formen  kenne  ich  jedoch  nicht]. 

xoofi'vov^xo  Zwiebel (ygh  j^eXyte  S.290)5  xgo/nfivoy,  to; 
XQOfiVO€iS,  eoaa,  er ;  -/ivcoy,  0. 

Mitl  =  r:  xXs /u ßive,^ Schildkröte (yg\.hAtmsL  S.289aa.); 
mit  Spaltung  der  Anlaiftgruppe :  sskr.  kalama  der  sich  krüm- 
mende^ wogende  Fruchthalm,  lat.  c a  1  a  m u s,  ahd.  h a  1  a m  {Graff 
IV, 926)  u.  aa.  (vgl.  Polt  I,H9,227)j  griech.  xaAa/iOtf,  o  Rohr^ 
Jfa/mu.s.w.^  -p^,y;  -fuov,  yidQiov,%6;  'filöxof:,6;  -iuiic,f.; 
'fiialocayOv;  "liuvoQyr^tOv;  -/ti%rjC,6;'iJtg,i^;  ~jiiGttg,eooa,£v; 
-/Ltdi37jG,€Sß  -(nwv,6;  -ftaöiciQ,6;  -ftdojitai;  -jiif^tQig^^  -r^ic,^; 
-f^iC^i  -fioia;  -fionr],ri^  '/tive,6^  -/«vwj  'jH€VTiig,6;  oXiyoxa- 
Xa/iog,  oy. 

[Hieher  mit  sa  zsgstzt  nhd.  schlimm  eig.  verhiimmt']. 

Der  Begriff:  umringend  kann  sehr  gut  zur  Bezeichnung  des 
Bandes  dienen^  daher  ziehe  ich  hieher  ahd.  ram ft  (mit  Verlust 
des  anlautenden  Gutturals,  wofiir  Itth.  k ran  ta s  (s.  weilerb.) zcngt, 
und  eingeschobenem  f,  um  m  vor  t  zu  halten) und  ra ni (^GraffU, 
512,531),  wo  m  vor  t,  wie^naliirlich,  in  n  iibergegangeii  ist. 
Band  nnd  Itth.  krantas  Vfer,  aber,  wie  das  eng  verbundene 
hrasstas  Vfer  und  Band  zeist,  auch  wohl  eigentlich  Bandj 
daher  krassczausas  der  letzte  (y^L  auch  pa-krute:  pa«>krus- 
sis).  Sollte  nach  dieser  Analogie  nicht  auch  Xw/ita  Tfur  Ao//: 
xXojii :  XQOfi  +  /io)  hieher  gehören  (II,  10)?  Wie  im  Ssisr.  m  vor 
Suffixen,  welche  mit  t  anlauten,  eingebüsst  wird  (vgl.  gam  :ga*ti 
aa.),  so  könnte  vielleicht  auch  im  griech.  xgag  geschehn  sein  und 
dieses  für  x(>a- 7(1^0?)  =  ahd.  rant,  Ith.  krantas  stehn;  die  Bed. 
ist  ebenfalls  umgebend^  doch  könnte  es  auch  Ptcp.  der  Wzf.  xqa 
(S.286ff.)  sein;  es  erscheint  mit  nedov  zsgstzt  in  xQdüncdov,%6 
(Randfläche,  oder  Fläche  umringend)  Band  u.  s.  w.;  Kgaoneii* 
^V^>6;  KQccane^o&i» 
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Sekiind.  Ff.  durch  sskr.  P-Laote:  sskr.  krlp-an'a  TVurm 
rygL  krlmi  S.284  aa.)?  [krip,  Tgl.  I,  319]^  kripit'a  Bauch 
(vgl.  alvus  S.306aa.)^  karpara£rim(ygl.xc<()i7i^oi'S.285aa.), 

krap  (=  krip  und  jT^/m)^  kurp-ara  Elhogen  (ßXivf]  S.305aa.) 
(kiirp*a  die  Krümmung?  zwischen  den  Augenbrauen);  kul* 
ph-a  Ankel  (vgl.  anchal  S.  18  von  aya  Irrümmen) ;  (ob  karb 
gehn)'^  karb-ura  6uiif  (vgl.  aioXos  S.30I  aa.);  karbiira  Gurke 
(Vgl.  cucumis  S.284  aa.);  kalamba  (convolvulus  repens)^ 
karabha  Handwurzel  (vgl.  weiterhin  xagnoe)^  kh  (S.  2289; : 
kkarp-ara  Jjftru  (oben);  kbarb-a  Zwerg  TS. 279);  mit  g 
(S.  SKK)):  gulpba(vgl.  kulpba);  mit  Verlust  des  b  :  (varp-as 
Form?)  (varpli  gehn,  iödten  (von  werfen)?)'^  vArbh-at'a  der 
(gekrümmte)  Alligator^  valabh-i  (eig.  fVölbung)  Dach  (H.A. 
L.  Z.  1838  Ergzbl.  333)-,  ulapa,  ulupa  (vgl.  S.  302)  Kriech- 
pflanze (rabk  in  parirabb umarmen,  rabhasa£?i7e(vgI.T^£;((u 
8.279  aa.)?).  Hieber  goth.  mit  bv  (S.  280) :  bvairban  drehn^ 
hvarbon  umherschweifen  {GraffVV^  1229  iT.  J.  Gnmmd.G. 
11,38  iir.  435),  ags.  bvealf,  akd.  walb  4)feJrrtcmm^,aeti;ö/6<  U.S.W. 
{GraffW^  1227, 1,844) :  mit  b  =  sskr.  k,  gotb.  blanpan  laufen 
(ebds.  IV,  1116),  (ob  ahd.  balb-a  Seite^  Gegend  (für  Drehung^ 
vgl.  ausserhalb  u.  aa.  wo  halb  =  wärts,  welches  weiterbin, 
und  ahd.  umbihalb on  umringen  u.aa.  bei  Gra^IV,882 — 89)); 
ahd.  k  (=  sskr.  h,  gr.  ;r) :  k  ra  p  ho  {gekrümmter  naken^  GraffVV^ 
596 ff.),  krif-an  Ar»eo/ien  (eig.  sich  krümmen^  ebds.  598;  hier 
kann  f  =  sskr.  k'  sein),  kroph  (ebds.)  der  (gekrümmte^  runde) 
Kropfs  crupel(ß8ü)  Krüppel^  mit  eingeschobenem  Nasal  (nach 
Art  der  7ten  Conj.  CI.)  ahd.  krumb  krumm  (ebds.  609),  krim- 
fan  (611),  kramf  (ebds.),  nhd.  kramp  ein  aa.(obkolb-o  gleich- 
sam/fuoe/,  ebds.  392),  ahn.  klumbr  JRu9e/(565);  nord.klam- 
bra,  ahd.  klamjan  (557),  nhd.  klumpen  aa.  weiterhin;  ahd. 
g=:s8kr.  k  :  garba  (247,  Tgl.  ovXog  S.oOl);  die,  welche  früher 
noch  h  hatten,  verlieren  es,  vgl.  ahd.  wirbel,  andre  haben  es 
schon  im  Goth.  eingebüsst:  wairp-an  l Graft l^iWßl)  werfen 
(vgl.  ßaXXia  S.291  aa.);  ohne  hv  (S.  305):  ahd.  rif-o  Dach 
(ff^öfounjrGraJf  II,  494);  goth.  raip-s  Sfricfc  (ebds.  496,  vgl. 
xaAco^aa.);  ahcLrimf-au  runzeln  (ebds.  512). 

Slav.  (g  =  sskr.  h)  gl  a  b  Rinne  (Do6r.l42,  vgl.  ^oXiqa  S.290), 
(k  =  sskr.  k)  k  o  1  e  b  a  t  i  {Dohr.  229)  drehn ,  bewegen ,  k  1 «  b  Knaul 
(ebds.,  vgl.  glomus);  klob^k  Jfa;>pe  (ebds.),  klapiti  (ebds.) 
Kopjneigen^  koUh^ Hütte {v^hxaf.vfirj)'^  kl o baca  f^urse (vgl. 
S.307),  ob  klepeto  Krehsscheere  (ebds.  230,  vgl.  S.284) aa.; 
russ.  chljabatj  tvaniren,  slav.  eriibüJjrocfcer(Kop.Gl.),  grebu 
rudern  (ebds.,  vgl.  S.  305)  aa. ;  Ith.  klaup-j  u  niederknieen  (vgl. 
okXdCu)  S.  320);  klumpu  sinke  nieder^  karb  Utas  schrumpfe- 
licht  (zusammengekrümmt,  vgl.  ahd.  rimfan  aa.);  krappmu 
kriechen^  kulbokas  das  Krummholz^  grnbbus  höckerige 
garbanoju  kräuseln '^  ohne  h:  werp-ju  spinnen  (y on  drehn y 
vgl.  xgei^;  Ictt.  krophU  krumm^  krupt  verschrtimpfen; 
gr u  m  b  t  Runzel  5  mit  Verlust  des  h  v  (vgl.  S.  305) :  r i  p  p  e  Krei- 
sel} altpr.  garbDer/|f  rPo^^  II,  206,  vgl.  xoXmvoc  S.286  aa.). 

gael.cairbiSal^e/frrümmuttf^  corb-adh  TVurf{y^.QinTw); 
corbaidbe  Krampf}   corbbadh  kerben  (auskrümmen?); 
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cramp-ftdh  Ringen^  criopag  Runzel;  cripleacli  Krüppel^ 
crap-aidh  Itrttmmeit^  crub-aidh  n.  8.  w.  hocken  u.s.vr.^ 
craibte  verkrüppeU  (Tgl.  Diefenh.  Celt.  I,  125  nr.lffil)-,  mit 
f=v(S.294):  raIbli.aidh(anibulareS.303). 

lat.  corD-is  (gefloehiener  ICorb)^  cu-eurb-ita^  redapL, 
daher  ahd.  corbia  (GrafflVy  487)^  dass  criap-ua  zu  dieaer 
Wz.  eekört^  ist  keine  Frage,  aber  die  Wsf.  unsicher  (ob  cris 
(=kri8hS.306)  +  po7)^  fi;lob-n6,  glomus  (für  globnns^, 
glomero,  gleb-a^  ohne  h:  yerb-ero  (vgl.  ^niQta,  äXouxm 
S.298)^  orbis,  orb-ita,  urb-a  (S.305). 

griech.  mit  n  (gnnirt  n.  anL  %  S.  284) :  naqn  drehn^  wirbeln 
(▼gl.  tgiito  S.279,  uaXntj,  ahd.  hlaiitan  S.  309,  lat.  carr-o 
S.307),  uagn-äXijtiocov  sehnell(PoUllj&OS).  Ferner  xap- 
n-Off>o  wo  tUe  Drehung  der  Hand  (ygl.askr.  karabha  S.309); 
imnagmoe, ov.  —  naqnai^al  TVurmer  (vgl.  sskr.  k f i p - a n a 
S.309}^  naQnaia,^ein  2Vins(vgUoAa  S.287,  ;(o^ocS.282)^ 
uiXn^f],  fj  Trah^  -na^fo;  udXn'fj,  -niff,  i»;  ein  (rundes  ^ygU 
liwerS.  280)  Gefäss^  -niov,%6;  noXn-oe,  o  die Ibiimmung 
des  Busens^  -nwä^Cee^^-nota;  ^nnaie,r;  ^nm/Ht,%6;  -^onoc, 
fl,6p;  -niaco;  '^it^co;  -ni^fo*  nQouoXniov,%6;  iniKoXmos, 
"nidiocov;  uaTaKoXniaici^* 

Verlust  des  h  und  /i  für  p  (S.  304) :  /» o  ^  ti  -  t  o»  wirbeln^fas^ 
seuy  werfen  (vgl.  ßaXXm  S.291  aa.)j  /ufiagnov;  ifianoy  (vgl. 
vdaQt :  väaroß  aa.) 

ga  =  ri  und  a  in  17,*  phört  hieher  %Qi]n^ic,fi  Schuh  (der 
bedeckende,  vgl.  S.301,  lat.  caliga,  aach  lilth.  u.  lett.  kurp-e 
Schuh)  7  -nidow ;  ^dw/ua,  %6 ;  so  auch  wohl  zu  pag  (S.  294  ff.)  +  n : 
dgnie,dgnie,V>  g^M«?  "»■*  /*•  dgß'vXtj,  -Xig,^  glbd.  (oder 
gehört  diess  zu  Begr.  rund,  vgl.  igß'tji^os). 

ohne  k  u.  jT  (S.  305) :  ^(xn-ls^tj  die  (sieh  hin  und  her  dre- 
hende^ Buthe{ygL  ^irga^  vergo);  ganiCta;  ^ma/na,  10; 
imädamoief  rj;  "Ojnog,  6;  hieher  Sdß'iof:  (da  =  sskr.  tj« 
S.  231  j  vgl-  ygiß^dfjv  u.  1, 3jB8,  II,  232,  Pott  1, 143),  1^;  -^iW, 
''dtov,%6;  ''iivog,ij,ov;  -dletJ«;  -tf/f«^;  -Aikjic,  17;  Sio%oe,ii,6r* 

pgiwm  (c wefl;en  iraAa*tJ-^t^),  ^inw  sich  krummen,  nei- 
gen u. s. w*  (vgl.  nhd.  sich  werfen  in  der  Bed.  von  sich  krvm^ 
men,  lat.  ▼  c  r  g^o)  5^  ^oyii^,  ^^  ifuggenilje,  de  9  -nua,'^;  xa^aggo" 
noe,ov;  -fr/o,«;  dg^stpia, "ij ;  iiagogganm;  -gonimf  xuXa^^go^ 
für  xaXapgoy;  (vgl.  TaXavgivog  S.303)^  mit  ^:  gijnai  (Siüt> 
balken?)^ 

^n  (VdT pgon)i  in  ^on^aXov ,  ^ontgov ^16  (etwas  wa» 
gedreht,  geschwenkt  wird)  Keule,  Ring,  Tambourin  u.  a.  w. ) 
gonaXi^ci);  -iaßi6c,o* 

e=:p  rs.N.  Ntr.  zu  1,102,  31)  igmz  igelnw  (vgl.  ig€ixt»y) 
umstürzen  {aus  umwälzen,  wirbeln,  vgl.  dif^giliffavToaufwir^ 
beln)^  €g€tiffie,i^;  'yjijL$og,  or ;  igeintov^ro;  -niwv,6;  iptnoa; 
igjnvf],  17.  —  gl  in  ölnij,i  Schwinge,  fVurf  n. s.w.  (nicht  zn 
^itpwerpsn):  -^nigf^;  'nldiov,%6;  -ni^a);  -?i«a/ff,  7;^  -ajua,%6; 
"OfwgfO;  -a%6g,r,  ov*  — 

^t;=ri(S.289.303):  y^iJ^-o^  (vgLahd.krumb  S.309), 
ijyov^  -noTT^gy^i^;  -nofo;  -nwoigfifj ;  -naivot;  -ndvioc^ov.  hieher 
rgvtp,  6  (wegen  dca  krummen  Adlerschnabels)  j  [oh  mit  Verlust 
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äeBq(v^l.q>a%gia9k9L.)yvt|ß,  6 Geierhieher?  yvnaQi0Vf%6;  -mj^y; 
►niaff,^i;5  'ni%^OQ,^,ov;  --ndii^c^eß^  inn6yvnoß,oß  ob  dazu  a/- 
Yvmoi,  o  glbd.f  aber  vi  über  o/s.  S.104. 

gat  (Guna tod ^f  =  r i  S. 306)  =  uQain'v6e,^9  6p wirbelnd^ 
reissend ^  KQain^aXij,  "^  fVirbelj  Schwindel^  fVeinrausch; 
"hodtjQ^eß;  -AJw;  -i/^«;  ingalnaXog,  ov ;  pftoxQainaXta/uoco. 

Als  eine  P-Bildnng  betrachte  ich  auch  ntoX^n  in  uwXv^,  V 
Kniebeugung ^vgl.  ntaX  S,287)5  -^V^iov, -^tptorjfS  (dieBVidnng 
noch  zw.,  Tgl.  iynoXfjßdSw  bei  uoXaß-m). 

durch  fp:  [hieher  noXq>'6g  (vgl.  noXToe  S.  293),  welches 
früher  (1,570)  falsch^  (erneTaXf^'ivovOvghdXim  S.298)u.8.w., 
welches  ebenfalls  früher  (I,  75)  falsch]  ^  noXotp  (ygl*  sskr.  ka- 
rabh-a,  wo  ara  ansri  aa.)  in  %oXo(p-(ov,6  fVirbel  (ganz  wie 
das  deutsche,  vgl.  ko^v^i^  und  uQavIov  S.  itBS). 

pf^peq),  igdg^fo,  igimoa  wölben,  bedeckenjrgh  sskr.  yalabh-i^ 
wo  auch  ala  für  ri ,  nord.  h velfa  wölben  Crra^I,845aa.)  ^  ipB- 
P'S^Vf  -V^i/toQ,ov;  oQotpf],^;  -q)0ß,6;  -g>la£,o;  '^q>tK6g,  ij,  ov ; 

^Qjde;  -ye£o, -9)/«,  t;;  'q>i(ü^  avTogotpocov^  6/awQ6(ptoe,ov; 
n€cQWQoq>iß,  iy.  Hieher  po(»9)-yoff  (p  wegen  jtioQfpvoc,  welches  vffl-)> 
o^jp-yoc  (op  Guna),  17,  oV  (eig.  bedeeki  und  insofern) jEns^er  (vgl. 
OHoioßljßHj  Pott  I,  HO,  11,570);  ogq)v^,ii;  ^vfjd-ev;  -vijtig^ 
€üaa,€v;  -^iroc.iy^ov;  ogtpviocor;  -^aloQt^fOv;  -^iidfis^^g;  -viV, 
tj;  *0()y-wp  N.  p.  —  Mit  jik^^f  (S.  304) :  fiogtpvoQ,  ov  (Bed. 
nicht  ganz  sicher).  [Wenn  sskr.  varp-as  (S.  309),  so  könnte 
auch  fhogfp"^  igedrehiy  geformt)  hieher  u.  sskr.  mur-ti  zu  mur 
(S.304)  gehören  j  die  (1,495)  gegebne  Etym.  ist  sehr  unwahr- 
scheinlicbjv 


nord. 

drehuy  Grimmd.G.  11,19 nr. 214), schrumpf-en.] 

ga  (S.  302)  +  9>  mit  eingeschobenem  Nasal,  wie  oft :  ^aß(p\ 
gait$q)6e  gekrümmt  (Hes.)  5  -^op  {^iii*q>os),  vo  krumme  Schnabel  ^ 

^o^9)oiix^  ^a/i9)i7  (1,214  falsch)]. 

Xotp'OQ ,  o  halte  ich  =lat.  glob-ns ,  also  (ur  yXoqi'Oß,  es  ist 
eig.  das  Gewölbte^  <fer(sich  wölbende)  Nacken,  Hügel  n^^^w. 
(Tgl.  auch  Polt  11,206);  (Xotptj,  ilj  acw.);  Xotpiifi^;  '^idiov,%6; 
"(plov,  -(ptov,%o;  '(pBlov^%6i  -fpic'ij;  -g>6etß,€oaa,€v^  -(pwdfji:, 

6p;  axgoXoq^la^tj;  ^h^e,6;  yogyoX6q>aß,6 ;  ^g>a,^;  ita%ahi)q>adta. 

gl  (S.  303),  cgtg>  (c  vgl.  Baw.  Mise,  goth.  vairpan): 
Umm  (anders  Pott  1, 257, 11, 167, 245, 286)  werfen  (Vgl.  ßaXXoi 
S.291aa.);  ^img,'i;  ^lfiiLia,%6;  -ßtoCfO;  gifpriyV;  gimog^rj^ov; 
-rrffoi;  'aa/Aog^o;  -ooT^xop,  17, of ;  ^imiia»  ^i/i 900  (im Wurf, 
scimell);  nergoggmiig,  ig ;  yapatg^i(prig,ig. 

gv  (S.  303),  %gvg>  nnd  mit  J3:  ngvß :  Hgvmu  umhüllen  ii.s.w. 
{hgvßfjv,  KMfq>9ign.B.'w.)  [wie  verhält  sich  slav.  po-krüivati 
gibd.  (JRTop.  GL)  dazu  7  litlh .  s  1  e  p  j  n  verhehlen  ist  schwerlich  zu 
ver|;leichen]^  ngvfpig,^;  ftgvmog,  tj,  6v ;  -ttj^y;  -jtn6g,ij,6v; 
^Tfjgtog,  a,  ovi   -vadiog,  a,  ov ;   -T€ia, -»/a,  17;  -»«fw^  -t«v». 
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a,or;  -^lOQ^a^o^;  -9)109 17c«  17 ;  %QvqiaQfO;  -^ä  (spat) 5   lun^/v^ 

oy;  -ß^'fjQyO.  anouQVipoe,  ov ;  -(fif},'^;  hy%QVfifAa^%6i  -^(piiC*»; 
'^Itts,  o,  [ob  hieher  cromciia  die  bergendei  aber  lüi.  karmo- 
nas  gibd], 

NebeDform  miTX  und  eingeacbobenem  a :  uaXvq> :  xaXvß  (^I* 
ncQtnaXvfpij ,  woneben  uaXvßtj):  %aXvn%m,  altpr.  an-klipts 
verborgen  (Po^lII,  163,  226);  enüebnt  lat.  clup-eaa;  uuXv/t" 
pa^  -/iaVioy,  %6f  »aXvntoß,  ^,  op;  -tijp,  o;  -r«^,  -^P«>  '^i 
-^ygiOPpTo;  naXvßrj  (»lav.  koliba  {K.  G.)  entlehnt^,  17,*  -/?o^,  o; 
^ßioVy  %o  9  ^ßi'^fjQ,  6;  dnonaXtnfJiCfj;  -vnxtnoe,  i],  ov. 

UQ  durcli  o  gespalten ;  %0QV(pi^,^  fVirhel(y^\.  S.SS85^  auch 
lat.  yert-cx  aa,)^  -9«,  17;  -yaJoff,  a,  or;  -o/ov^  vo;  ~aia,^^ 
"^iinrg,  -r^^,  6;  -9)0(0;  -yoMJic.i;;  u6qvwos,6. 

Mit  Verlast  des  organ.  Anlauts  (bv) :  ^1/9»  6^  krumm  (aoL) 

XalfpoQ  (vgl.  S.  311),  To;  -9)17,  y  Hülle^  Gewand. 

Mit  /?  Twobl  yielfacb  für  9),  TgL  N^n^CD^  xaAvTiTio):  («a^- 
ß-aximv^  o  JVurfmaschine  (vgl.  ^mvio  S. 311  aa.)  zw.)  5  ferner 
vrohlKiQß'8QOß,6(Vnihierwieß€XXeQo  S.304,  yK£'A(oeS.293; 
anders  ^.  Benary  K.  LI.  1,233).  zu  ot;o  (S.296):  ovQßtj,  ^ 
(=:avQq>oß  S.311,  Poiai,50e);  [df40Qßijs  u.s.  w.  vgl.  1,481 
(wo  a  =  a  1, 382  und /uogß = /uoQtp  S.  311]. 

Altn.  krabbi,  abd.  krebazo  Krebs  (vgl.  S.  286  Kap<c); 
danach  scheint  mir  eriecb.xa^a/?off^  o^eerkre^s,  PetierseAro» 
ter  (wegen  der  AehmichkeK)  u.s.  w.  ans  Wzf.  %QCLß  durch  Spal- 
tung von  %Q  in  nag  entstanaen  5  wegen  der  Bed.  »Schiff  TgL  Poit 
(11,172)^  dazusl.  korabri(lir.G.);  (wie  verhält  sieb  dazu  hebr. 
Ä'np??  wäre  nagaßoe  von  da  entlehnt?)  %agaßiov,%6;  -ßls^fj; 
"ßfid^g,  €ß;  mit  Nasal:  nagdfußioQ^^  6  Feuerschröier ^^  ^gdfi\ 
ßvi,  -ßfjXoe.ogyhA.i,—  %figaq>iQ,'^ ,  XVQ^,^iQ>V9  XVQ^V^^^ 
=  xagctßoe  mögen  nur  dialekt.  verschieden  sein. 

Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  uagaß-aia  (Hes.)  Gabel  (vgl. 
furea);  xegufiß-ijXov,  %6  Vogelscheuche  (was  sich  hin  und 
her  dreht). 

Ob  hieher  mit  A  =  e:  ueXiß-ij,  17  ein  (gekrümmter) 
Becher?  ^ßetop^vo* 

,%oXaß'giS(a  (sich  drehn)  tanzen^  -ßgoe,  0;  -giajaoc,  o; 
-gevofjtai',  (HoXaß-i(o,  i/%oXrjßaCw,  deren  Bede  noch  nicht 
sicher:  dazu  niXaßgog  in  der  Bed.  Ferkel). 

HoXaßoe,  KoXXaßog,  6  PFirbel  (vgl.  wirbel  S.309  aa.^ 
an  der  Leier  ^  soauch  x6A>lo^(/^  o,glbd.  5  -oyii^«;  naXaßlg,  t; 
ein  Tanz  (vgl.  KoXa  S.287  aa,) 5  -ßiäta,^  tu\  -ßoo/Ltai. 

'  Gehört  zu  Form  xgaß :  maced.  xgdß'aiOQtO  Ruliebett  (wo 
man  sich  zusammenkrümmt,  niederlegt,  vgl.  A/jr-op^  concumbo 
xA«VcoS.288)?  -^iov,%6\  vgl.  russ.  krowatj  Bettstelle  (Lehn- 
wort?), aber  auch  gael.  carbad  glbd. 

Gehört  hieber,  mityl  =  p  nud  Nasal:  KXapß^oe,  4j,  6v 
verstümmelt  (eig.  verkrümmt)! 

MitVriddhi  %gmß  in  %gmß-vXo6,  6  Haa^chte  auf  dem 
PFirbel  (vgl.  nogvjtißog,  Wirbel  aa.)  5  -Xwöj^e,  «P- 

ig€ß  (Für  pegsß?)  igißip&oe,  6  die  (runde)  Kichererbse 
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(vgl.  G  i  c  e  r  S.  288,  ^fx^s  S.282,  Poit  1, 117) ;  -^/i/off,  rj.  ov ; 
-"d-eioe, ov ;  -&i€ii09, «, oy 5  -dtiörg, eg.  Nebenf. Xißtv&oc {lies.), 
OQorüT€Q€:  oß]o/?-o^, oglbd.(davon«n8erErb8cCrö^I,4C5)5 
"(iioVfto^  -ßiuQyO^  -ßh^ß^o]  -ßlTiß,^\  --ßiroßf^jovi  'ßiatög, 
a,0Vj  "ßjC^*  neyioQoßogyi^',  -oVfTo. 

Gehövihieherä  Qeß'og,  %6  der  Finstre  (vgl,  ogtpvog,  *0^- 
qitvg,  der  ia  das  Erebos  Hinabgesliegene)^  oder  ist  es  fremd  (bebr. 
ri^:>,  vgl.  Po/*  I,  HS)?  jß6^iv\  ßogäs]  -ß(iStjg,egi  -ßervog^ij, 
ov  (für  ßBQ'Vo)  5  iqtp^vogyiuov  (für  iQsß-vog). 

Mit  Nasal:  ßc^^oi  dreÄ»  n.s.w.  (vgl.  Po«  11,206,118)^ 
^sfMß7i,'^\  Q€/uß6g,^,6v^,  Qi/iißog,o;  ^f/ußiy^V^y  ^e/*/?wv,o;  ^€/t- 
ßova(ü\  ^s/ußuidijg^eg;  Qs/ti^a^w]  Q€fißao/iiog,6'j  ^o/ußog,  OyQojti' 
ßrjdov^  ^oinßiia\  QO/ußijTijg,  d;  -t6^,  ^^  d«^;  ^o/tßiaiog,  ^,  0*'; 
QO/Ltßddr^g,  $g l  mit  v  (att.):  ^vf4ßog\  -ßiov\  -ßm^  -ß(uv,6\ 
^/Joracü. 

A#  ==:  ri  (S. 288) f  gebort  dabia  nXiß^adiov ,%6z=ziXlivrj 
(vgl.  xAv/Sariff)? 

Durcb  Spaltung  von  %X\n  %iX  i  u  iXXi  ß  -  ag  ,6^  Gestell  (wenn 
es  eig.  eine  PVahe  ist,  eine  sicbrere  Etyni.  kenne  icb  nicht,  doch 
Hesse  sich  die  Form  auch  anders,  aber  ebenfalls  nicht  sicherer 
erklären). 

VQ  int  ri:  Hvgß'Cig,  ol,  al  TVahe  ^vgl.  golb.  bvairb 
S.  309,  Po<* II,  206)5  icvQß'aaig,  ~oici,7]  eine  spitze  Stütze^ 
(vom Begr.  fVirhel^  oder  walzenfönnig) 5  nvQßdäojffev  {Ues.) 
=  xgvtpioßuv,  vielleicht  dnrch  Metalh.  aus  novß'd^o)  (S.312)  5  ich 
erwähne  hier  xvgtjß'iov ,%6 Hülse  (aus  Begr.  bedeckend), 

Qv'ivk  Xv  oh  %Xv ß ' (X7H g=:i iXifVij (vgl.  i'Xx(t))> 

M^  durch  o  gespalten  (S.312)  wohl  xogiß*ag,6  eig.  Tänzer 
(vgl.  S. 287);  Nebenf.  xvpßagi  xoQvßdv%iov,%o\  -^Tixog^riyOV^ 
-TÄioff^  a,  ov ;  -^ig,  r^  j  -xmdtig,  eg ;  -Tidm ;  -tiaofiog,  6  5  -r/fco ; 
"Tio/iog,  d. 

[Mit  X  (=  sskr.  b  V  oder  b  S.  280)  und  a  zwischen  ^g :  wohl 
ydgvßdig,  für  ^agvß-ig  (mit  stützendem  T-Laut,  wie  oft,  vgl. 
XaXvßäiKog  für  xj^XvßtHog),  rj,  eig.  FFirbeU  Strudel  (vgl.  ssfcr. 
4-vart-ana,  lat.  vortex  aa.);  yjxgvßdiCiü\ 

xogvß  mit  Nasal:  icogv/^ß-og,  d(-/?a,fa);  'ß^V>  V  ^f^^ 
fteZ(vgl.  xoßv^Mjaa.)^  ^ßtag,6;  -/S>;Ad^,d;  -^17^^«,  17;  -/^do). 

mit  A:  noXvä'giov,  ^d  rfa5  (5icA  wä/zende)  Ferkel.  — 
xoAv/^-^a/i^a  (fiir  noXvßatva  s.  oben  ydgvßäig),  tj  Krebs  (vgl. 
xaoif  S.286,  fra^a/?oc  S.312). —  Mit  Nasal:  hoXv  ftß^og ,  6 
Schwimmer,  Tauchet*  (der  sieb  bin  und  her  drehende?)  ^  -ßag^^i 
-ßißf  ^ ;  'ßam  5  'ßrjaiß^  ?/ ;  "ßffurjgy  -tiyc,  d ;  -nxog,  r,  ov ;  -ßtjSga,  tj. 

Ohnebv(S.305):ob«>t)^-aAAoc,-/?«Aoir,d;-AiV,iJl?eii- 
Ic/  (worin  man  Wr^e,  s.  &vXaHog  S.  287  aa.)? 

^ai  (S.  314)  gaiß'og,  17,  dv  Ärumrn  j  -/Jdo). 

Sekk.  Ff.  durch  sskr.  Palatal-  und  Gnttnral-Consonanten  und 
ksb:  sskr.  bur-kb' ftrumm^em  (in  hikrk'kh'ana)^  wohl  hra-g 
bedecken^  ferner  ml^k'kb'  eig.  die  Rede  verkrümmen  y  radbre- 
chen^  daher  ml^k'kh'a  ein  Barbar^  ähqlich  wie  poln.  niemiec 
etnjD€Ut5cAer,eig.e»n5<ummei*;  zu  mlekh' gekörtauch  mlaksb 
u.  s.  w.,  welche  aflc  früher  (1, 487  ff.)  ganz  falsch  bebandelt  3  sollte 
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nidit  dazu  aoch  tlaT.  mluk-non  €0niiee$e9  geiogea  weiden  mos- 
•en?  Ferner  zu  den  sekk.  Ff.  sskr.  kri-k-ana  fVurm  OrejL 
S.309);  kark-ati,  kar-k'-Ara  Gurke  (S.  309)^  kurak-UU 
Krebs  ([vgl.  S.311)^  kAr-k'k'a  Krümmung  der  Nase  n.8*w.; 
kärk'k'ikÄ^  \iruCa)V gekrümmt seim^  (oh  khdilng  FiustemisSj 
yrgLuciXvip  S.312?)^  glu(n)k'  bewegen  (vgl.  krnnk');  gnlnk'- 
kVa,  galttnk'kk'a  Blumen-Bou^uei*^  yri-k'  bedecken;  Tri- 
g'-ana,  yf  i-g'-inaJIrrMmmn.a.w. ;  Tri-kshfteileciten^  Tal-k-a^ 
yal- k Uta  a« 8. w.  Riwle (bedeckend)^  ya l-g-i Ziegel {Yf^.vcJuroc 
S.282);  val-gita  TroU  (rgl  xdXnv  S,3l0)y  ^alg  siek  bewe- 
gen z  ▼  a  I  -  h  bedecken  5  ob  ferner  r  a  VJIechten  (r ak  a  n  a  a3.w.)  ; 
raggn  Strick  (rg\.  S.S88);  rag -na  gekrümnU  (vgl.  S.308), 
1  i  n  g  umarmen, 

Mord.  ags.  abd.  bring  Kreis  (GrafflVj  1165)  neben  aga. 
▼ringan  Telids.  11,528,  GrtmmlI,37,nr.417,419,433,4S6, 
ringen,  sien  hin  und  her  drehn,  ygl.  naXt^  S.  293,  wriatle 
S.öffJ)  deutet  auf  organisch  hTri(n)gj  an.  bröekra  n.8.  w., 
nbd.  ranke  (Grimm  II,  36,  nr.400);  abd.  kla(n)k-jan  um- 
schlingen  {Graff IV ^SeSi)*^  krank  (614,  ygl.  sskr.  ri-hTal-a 
und  abd.  krankolon,  8-krankoIon  straucheln^  ebds.)^ 
h  1 1  n  k a  n  («T.  Grimm II,  60,  nr. 598)  fcrtimmen,  wozu  nbd. links 
(y^l.Xaiog);  abd.  kr  in  chan  (Gro/f  IV,  590)  =  sakr.  kra(n)k' 
kriechen^  abd.  elnng-a  (Kugel  ebda.  565);  abd.  gleif  JC&if^ 
(293  wo  f=88kr.  k'  Fat.  q,  vgL  ob-liq-una);  nbd.  gnrke 
(fremd?);  engl.  crank-Ie  sieh  krümmen^  crook;  nbd.  ran- 
ken, ranke:  mittelndl.  ranken  zusammenrunzeln ^  mit  s  (S. 
295 ff.):  ag8.  acrinkan  n.  b.  w.  (Grimm II,  36,  nr. 402),  nbd. 
aebrankerrerscliränken),  acbrank  o.a.  w«:  ob  scbl In- 
gen in  der  JBed.  umrinaen7  aber  die  Bed.  essen}  ob  acblei- 
c b - e n,  wozu  Ittb.  alen kn  gibd.  —  nord.  v e  1  k i a,  abd.  waleha n 
(cbds.  1, 795) ;  ob  abd.  wolcb-an  (die  bedecketide  fVolke^  ebda. 
797(ygl.jedocbobenI,36r));  gotb.  ya  1  a g-j a nji/o/i/i,  amfriilore 
(Gra^l,800),  vark>»jan  (tvcAreiijf  "^ 


1840  S.  654);  abd.  walg  in  a na wa lg  (unverlrrümm^?  ebda. 
846);  eugl.  walk;  abd.  wurg-jan  {Grafflj  98O9  vgl.  ay;;o 
S.  23);    warag  (cbds.  962);    nbd.  lenken;    gelenk;    alar. 


krcbui  (Dofrr.  250)  links  (vgl.  Grimm  II,  60,  598);  krongii 
Kreis  (K.  6.) ;  k  I j  ck  n  ö n  Knie  beuaen  (K.  G.  J9o6r.  236). 

Itlh  •  k  r a  u  k  -  i  c  Schnecke ;  k  n  1  k a  Kugel  5  w  e  1  k n  ziehn  (ygl. 
fovw.  iXxm);  ap-lenk-iu  biegeni  raukiu  runzeln  (^PoH  Lib. 
B.  P.  40). 

Ictt.  krankaJRunse/;  rukt  ein Jtrrrimp/en  Truzzia);  rankt 
einziehnz  rinkislfrm,  lob kabt  frieden,  libkt^icA  Ärrümmen 5 
leektglbd. 

gael.  coirebeann-aidb  rund  machen^  crbean  Jfrüm- 
munjf,  croicb  ÜTreux  (mit  Qtcer&a/Aen),  cliucb-dacb  Irumm^ 
mit  b  (S. 305)  ob  ballach  bunt  (ygl.  aioXoc  S.  301),  ballaglTim 
(ygl.S.285);  spurloser  Verlust yonhy:  roc,  rugltunzeZ^  loirc 
wälzenj  loirc-can  krummbeinig  (=  yarns  S.IKKS);  aa.  ^ 

lat.  clingo  (Fest),  später  cingo  (=  germ.  bvringan 
oben),  caliga,  crux;  valg-us,  yergo  (anders  PoUl,  238), 
yirga(die5c/iu;anIreRuthe);  ob-liquus  u.  s.  w»,  ruga  Äunze/5 


em  315 

lie-are  eonatringoz  are-ns  (der  gekrümmte BoqeH)i  anders 
/»Ott (1, 271)5  aa.  . 

Griech.  mit  x*  Einige  der  folgenden  Ff.  lassen  sich  als  ver- 
kürz te  Redupi.  fassen  (fvie  S.  S86  S?\ ;  aber yon  dori  können  einige 
auch  als  sekk.  Ff.  dur«h  x  grfasst,  AteAer gehören :  Yrohlxign^oe, 
'T  der  sich  ringelnde  Schwanz^  (xegHwatSyi^)  hieher  lC6^xa)V^ 
o  (die Sehwanzmenschen j  mythisch) y''(ansioe,üv;  -m^»;  ^^V>V* 
K,iQxvga,  Ko()»t/^a,  N. p.  die  runde^  meqn^iT^c»  o  kleine  An^ 
her (ygl. aynvQa von ciyx krümmen S. 22) ^  negH-iß^ilj die Spuhle 
(wo  sich  der  Faden  am  Gewebe  dreht  vom  Begr.  zwirnen  S.  279) 
«.  s.  w.;  vgl.  gaeK  coircheann  5/nn<Ie/ ;  slav.  krocna  eii»e 
fVehemasehine  {Bohr.  244)  j  ueoxi&iOP,  %6;  -%i^fo;  ^uioiQ.ij; 
7U^m:=^%Qi%-m,  welches  in  der  Bed«  tve^en  (ans  xtvirnen)  bie- 
her  (vgl.  jedoch  x^^xoi  S.  132):  %Qe)iudia,  va;  sinQ^uro^^  ov; 
MQoxfj,^  ilj  Einsehlag  und  ngoua,  %iv  ;  uQOMe,  al  (vgl.  PoW  II,  480) } 
-jc/V,  V  ("öter  andern :  Knaul)  5  ("HtCw  zw.) ;  -^iOfiog,  6  ;  ^ittäiSta; 
-Siojii6c,6;  HQonvQfp;  -xvd/foi;  'iiajuoCßO;  ugonoia;  -xwJi/c,  ^c; 
Lieber  xQoaaoi  t-für  ugox-ioi,  v^l.  &aaa(ov  für  va^iop  und  Poii 
II,  42),  ol  Troddeln  (eig.  aezwtrni)^  itgooaofa;  -^(ozogfi^,  6v; 
gehört  dazu  xgoaoai,  al  die  (etwa  Iroddelartig  geformten)  Zin- 
nen? ngixgoaaoSfOV* 

Gehört  zu  negn :  nsguiwy,  xagxogtipfj^^  i  eine  Art  Vogel? 

Mit  97=hv  (S.283)t  (poXx'OQ,  0 «c/aWend (vgl. li-mls  (für 
liq-mis  von  liq  hrümmen)  ocnlis):  ob  (paXntjQ,  -xig,  (jpokxtg. 


(Groß  III,  108)  zu  vgl.,  anders  Pott  (I,  236).  [zu  dieser  Wzf. 
latfurca,  forceps(=furca  +  cap?)  flec-to|. 

i'Xxfo  (eig.  wähen,  so  fortbewegen,  s,igv(o  S.295)  für  ceXüw, 
yvie  lett.  wilkt  (vgl.  walkaht),  fitth.  welku  u.s.w.  (jPottlj 
122, 127)  zeigen :  ^|^,  ^;  iXßir^,  ^ ;  iXKZog,  it^,  ov;  -^ixog,  1^, 
6v;  6Xx6g,i]tOv$  -xogjO;  -Krj,'^;  -xaIog,a,oy;  -xi/nog,ov^  -x^'- 
QVS>cg;  ^xriug^eaoa.ev;  -ubIov,  ^rjiov,%6i  -^itevgjO;  -xior^to; 
-xdg,7j;  -xd9iov,%oj  'dixog,rp6y;  *x«ft>j  -xcffw;  iX%m;  iXx^- 
S'fi6g,6s  iX%f}&gov,i;6;  iXxrjfia,io;  iXxijttjg^o;  iXxTjäov;  iXxva; 
iXuvoig,  17;  iXxva%6g^ri,ov;  iXxvoTix6g,ij,6v;  -^i^g,  6;  --xivda; 
-^d^w;  jXxv&iiicg,  6;  kX^vafAa,  %6^  dy&fXxovTfag ;  iq)oX*ig,  y, 
-uiov^To;  vewXxog,6v;  -Kia^in^;  -xtov,%6;  ßeXovXx6g,6v;  -xi' 
%og,  r,  6p.  [Sollte  iXuog  eig.  rVurf,  und  so  FVunde  hieher  ge- 
hören (vgl.l,  51)?] 

foXx  vriddbirt;:a>Ax:j:(»l$  {Thiersch  Gr.  Gr.  233),  J^X^,  fi 
Furche  {ygl.  S.306,  Po^f  1^123),  die  Schlussgruppe  durch  Vokal 
gespalten  wXiy^,  77;  o)Xlyyfj,f^;  '^ylct,'^;  -y^dta.  Mit  Erhaltung 
des^:  wgiyi.ij.  Mit  Erhaltung  des  a:  paXx  und  Einschiebung 
von  0  in  der  Schlnss-Gruppe  aXoi,  ^y  dXoxl^a). 

pa  in  av  wie  oft:  avXai,"^;  -ocHt^fo;  "XiOßing,  o ;  -xostg, 
€aöa,€v;  dialckt.  cuAaS;  hieher  oet/Ao;(o  =  t;Vvi£(J7es.)  [hieher 
mit  sa  (vgl.  S.  296)  lat.  sulc-us  (BtL+feXx)]. 

peXax  in  svXdxa  ♦  ^  Pßugschaar;  -AaC<»*  [*"  dieser  Form, 
in  der  Bed.  von  xgex  (oben)  pfjXaxaTij  (I,  ^^  talsch)]. 

Mit  Einschiebung  von  0:  xoXoh  in  xoXoU'Vväog,  --ptog^o; 
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-^^a,  -y&if,  ^v^fifV  iB«**«*  (▼gl-  «■carbita  8.310)^  -rrio«^, 

Bohne  (oder  fremd)  7  noXmxfiirag=z  ßaXßidaQ  {He$*)* 

Mit  6  und /^:  ^«^«x-vv^ai  =  ^/c/^oi  (Hes.). 

pa=ri:  ßqa%aXovz=i  ^naX&^^UesS);  sparloser Veriast 
der  Wurxel-Anlaulgruppe:  Xdx'Qot,  ol  die  krummen Htrschge^ 
weihe  [hieher  Ist.  lac-crtns  Arm  (rgU  S.305)  uod  wobl  auch 
lacerta  die  sich  krümmende ^  schlangeuartige  y  Tgl»  HogdvXo^ 
welterLiDl. 

DicjPer^e  heisst  wegen  ihrer Raadang engl,  heel  (von  Wzf. 
hval  S.9aO)y  littb.  kaluis  (yon  Wzf.  kulS.289);  daher  hieber 
laUcalc  in  calx  und  gricch.  Aag  für  xAa$:AttXT/^<o(^Lcalco, 
uoXe%Qaa»)  ;  ^-ttoftog,  o ;  --aiAa^  %o ;  -otyc^  o ;  -%t%os,  ^,  ov  ;  Aaxrt- 
x6s,r*6v;  -fit,  ij;  Xi^dr^v;  XaxfiOC,o;  Xaxnaji». 

[Zn  nhd.  ranken  (S.314)  gehört  lat.  rac-emns  nnd  griech. 
()&§  u.  s.  w.,  welches  oben  (ll^  14)  noch  nicht  erkannt  war]. 

fi(S.311):  Qix-roeffjfOy^ferkrümmtu.s.Yr.y  -vo%riQ,i; 
"vddfjC,  es ;  -n^as^  --voeiSfeana^ev;  ^yoojuai;  -vaKJiC»i7« 

X:=q:  Xi%,  da  abd«  gleif,  lat.  liq-nns  (S.314,  wozade- 
licia  (S.  278)  fiir  deliqnia  bei  jPesl.)  gegeniibcrtritt,  q  aber 
sskr.  k  häufiger  als  k  entspricht^  so  liegt  hier  yiclleicbt  eine  Wzf. 
auf  k'  zu  Grunde:  Xix-goi  ==  Xingoi  (oben)^  Xixgiq>ie  (alter 
Instrument.  Plur.,  vgl.  S.  104)  ^  vgl.  auch  Poti  (U, 274^  5SIT). 

Xlx'VOP,  XUvov,  Xsixpo^t  %6  Schwinge (ygU  iXiaaw  n.  yiele 
aa«  mit  Bedd.  dieser  Art  in  dieser  Wz.);  '^dQiov,%o;  '^i%f]s,6; 
-y/fo)^  Xeixvl^o). 

XtX'fkOSfO  fVurJschaufel{yg}.ßaXXa,gln%mMMJ)'^  -/iaV,i7,* 

6v;  'tr^s,  -^VQß  -tw^,  o;  -Tf;^'^,^,*  -^ioy,»o'. 

goi,  (Guna  von  gt  S.302)  goix-6g,  y,  6v  krumm. 

VQi  ob  xvgx-avafo  verwirrend  (vgl.  jedocl^  xt/xam). 

xnXvx  (ob  für  xXvxl  vgl.  xctXvtp  S.312):  xotXvi^  o  die  (ge- 
wundene) Blülhenknospe^,  vgl.  sskr.kalik^  glbd.  mit  dem  es  je- 
doch der  Form  nach  nicht  identisch  ist^  xaXvxtoVfto;  -xwfhjc^eg* 

Zu  litlh.  kränkle  Meerschnecke  (S;314)  passt  ganz  xügtf 
if-oc  (vgl.  S.  278),  0  ßluschelarty  ferner  ein  (schneckenartig  je- 
drehter)  Beutel;  dazu  aber  gacl.  cuarag  Sack  (vgl.  auch  Pott 
Bcrl.  Jahrbb.  1840  S.630)3  xo)gvxig,7i$  -xidiov^io;  -xtoy^to; 

Sekk.  Ff.  mit  yi  ist  der  Rücken^  als  der  gewölbte,  oder  ge- 
knimmte  (wie  ronoc  S.  183)  gefasst,  dann  hieber  ahd.  brueki 
(Gro/flV,  1148),  griech.  ^dy-te  f'fj Bücken^  gaydsyTjx^ayadtjp; 
gay^ittlos,ayov ;  guyBTgov,%6 ;  '%gl^ui ;  gayjTfjSfO;  guyl^ia;  'ioi7;g, 

Xiy'gioß^a^  ov  schief;  --glg  (alter  Dativ). 

Ans  dem  Begr.  sich  zusanvmenkrümmen  geht  die  Bcd.  sich 
nieder^  zur  Buhe  legen  hervor  (vgl.  lat.  concnmbo),  daher  ich 
bieher  XeyiXey  ziehe.  Der  Wechsel  zwischen  y^  und;',  so  wie  die, 
diesen  in  den  verwandten  Sprachen  entsprechenden,  Laute  deuten 
auf  einen  zu  Grunde  liegenden  Auslaut,  welcher  sskr.  ksh  sein 
würde ,  oder  k'kh',  da  wir  k'kh'  im  Sskr.  selbst  oft  mit  ksh  wech- 
seln sahn,  und  es  in  den  verwandten  Sprachen  vielfach  gradc^ 
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wie  sskr.  ksh  Terlreten  wird;  in  diesem  Fall  kann  man  die  fol- 
gendeh  Ff.  mit  askr*  burkl/ (S.313)  identificiren ;  lat.  lectus 
(loe-are  wegen  slloeuaunaich^r);  gotli.lig-an  (Crii^II,81); 


a:  XctyQOSf-ov  {Hes^  Lager ^   mit  e;^:  Acvo^^  to;  X^y^sds;  A«- 

Xe^difV»  Xbx^'Cos,  op;^  -icIq,  -ts,^];  {ry^aa  zw.)  5  XixTQov,\6^ 
Xdx'^Qiog,  ov;  -qIt^q,  6;  tavriXhyrjfy  eg  (ob  für  Tavapn^Xsy  a.  244 
Z,  4,  oder  ist  jjXev^  Xey  mit  Präf.  ^  =  aakr.  &  (1, 1 N.  Nlr.^?  nach 
dieser  Analogie  avQ'^'Xeyi^g,  ig);  dneiQoXey^g,  eg;  äXo^og, 
^  (a  =  8 a  I,  ^2).^  Hieher  /Üio/uoXoyog,  ov  (umlagernd)  ;  ^x^a,  tj ; 
-;[ixo^,^  t;,  6v ;  -yevoßai ;  --yevfm,  to. 

Xo^og,  Oy\.  (in  der  Bed.  Lager  von  Mensehen  überfaannt) 
Haufen,  2.  (injeindlicker  Msicht)  Hinterhalt;  3.  (das  ins  Wo- 


cheubett  Legen)  iVtWerJrun/^;  vgl.  übrigens  tut  Hinterhalt  ahd. 

i,  lag6n  {Graffliy  04);^  fiir  Niederkunjt  slav.  log'ecna 

Uterus  (J9o&r.  302) ;  Ao^/Vi^c,  o,  -Jri^,  ^  (zu  4.  2.) ;  Ao^/f«  («u  1. 


lÄg«; 


2.3.)5  Aoxi(7iMOff,o(2.);  Ao;ta^J7y  (1.  2.)5  XoxiSio;  AoYtt<ö(2.)5 
Xox'^oig,  17  (2. J ;  Aoxa?off;  a,  ov  (3.) ;  Xoxiogf  a,  ov  (3.) ;  Aoyetog,  a, 
ov  (3i^;  Ao^jw«  (3.  2.) ;  Xox^vßa,  %6^{o.);  XoxiVTQia^rj  (o.);  Ao- 
Xe/a,^(3.);  Aox«oß^  0  (2.)r«Aoyoc^  tj  (3.);  -^jvroc,  ov  (3.) ;  «ßi- 
OToAo;{ia,  17  (3.) ;  sraTaAo;;«!^^  1;  (2.) ;  ^x^Ofiog,  o  (2.), 

Xopif],'^PFildlager;  Xoxpalog,u,ov$  XoxfAiog^ov;  -fmitjg, 
es  9  '/Lioo/iai. 

VQoh  hieheri;()yi^=:furca(S.315,  XoiecilcParaIip.6r.Gr. 
p.  34  n.  36)  [zu  vqxv  h  325  füge  Diefenb.  Celt.  1, 41]. 

Sekk,  Ff.  mit  yi  (^  =  h v  (S.  295)  (piXayl  (ob  aus  (pXayyT), y 
fVahej  Rolley  ähnliche  jS(;/i/acA(ret7ie  n.  s.w. ;  q)aXayytov,T6; 
fpaXayyr^dov ;  "yltr^g^o;  "Vinogyfj^ov^  (p>aXayyo(a;  -yw/ia,  to; 
-yoaoigi  '^;  -ytam  (j-ydia  «w.);  ^iXayyai,  al  runde  Planken^ 
di(paXayy!a,i^;  vnsQ(paXayyi(o;  ^yiäatg,  -ymoig,"^. 

[Hieher  ziehe  ich  jetzt  pcgy,  i'gym  eig.  zusammendrängen 
(yd.  älinliche  In  dieser  Wz.  oft  z.B.  S.299),  welches  1,110 
falsch,  eben  so  pegu^  i'gxog,  ccQxvg  Begr.  umringen  (1, 411)  mit 
« -  Laut  (zu  S.  315),  Sguog  (1, 423,  Pott  B.  J.  1840  S.  654,  dessen 
yarkjan  oben  (S.314)  erwähnt^;  Ygl.ahd.wurgjan,ltth.werzu 
xusammendtiicken  (Pott  1, 238)]. 

gv;  wegen  lat.  rug-a  (S.  314)  nehme  ich  gvaaogyff^pv  zu- 
sammengeschrumpft  (vgl.  eine  Menge  Verwandte  S.314  und  wei- 
terhin) fiir^t//- loc;  gvaogyijfOv;  gvo6zf^g,i^;  gvawStjgyeg;  gvoont): 
pvoüHJig,  r;;  gvooniog^  y,  ov;  gvoaXiog^  a,  ov;  gvaaivw;  ^vadw^ 
gvofjjiia,  To;  mit  t%  für  00:  gvtto  und  Verlust  des  einen  t  (vgl. 
Xni^  S.  140)  gvtig,  rj\  ^tidwivjg,  eg;^  (gvtl£(o  zw.)}  ^tmooei); 
-tfcö/*a/To;  aggv%ld(ü%og,  ov* 

Mit  X  für  gl  Xvy'0g,6,i^  biegsam ^  Schraube  n.  s.w.  (vgl. 
sskr.  rngna  S.314)}  anders  Po<l  (1,231)}  Xvy^ör^g^eg;  Xvytvog^ 
V^fOv;  Xvyf;gog,ci,6v;  Xyyj^w;  Xuyioft6g,6y  Xvyiaina,t6$  ^atog, 
'fjyov;  -Tf;g,6;  '%ix6g,fj,6v» 

Mit  I  (ob  für  00  (diooog  i  dilog  aa.)  und  dann  für  einen  der 
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K-L«iiteniit  i(r^L(vaaof9^)T)t  Xoi-6ß,a,ip  $ehief^  XoÜtijc, 

Sekk.  Ft.  durck  Bskr.  T- Laute:  kri-t  umaelen  (fVüs.)^ 
ob  kard-a  Lehm  Ngh  iXog  S.  29^  aa.)^  (ob  krad,  klad  verwir^ 
ren)'^  karand'a  Korb  (vgl.  S.  310) 5  wenn  das  Spielen  als  ein 
muntres  Sich'  hin*  u.  her  Drehen  gcraaat  ist  (vgl.  k^l^  k^ll  S. 
288),8Oinagkrld',kurd,initkh(S.2Q9):khurd,mitg(S.290)9 

5u  r  d,  mit  Verlnat  des  h  t  (S.  303),  u  rd  Lieber  geboren,  ziunäl 
a  der  Wecbsel  der  Anlaute  sich  kaum  anders,  als  ans  nrsprfing^ 
liebem  b  t  deuten  lässt  ^  femer  k  i  r i  t'a  Diadem  (yd.  nogtirfj  S.  itSS 
aa.)^  wobl  aucb  kralb  spielen  und  löüen  (vgl.  ßaXXm  S. S^l  aa.^; 
klatb;  krntb  (in  kr6tba),  krnnth  scAfa^en,  emae/iMl  jeus 


gr a n  tb  %Hsammewziehny  binden^  wie  gra  n  tb i  yerkrwmnUheil 
zeigt;  g6rda  Hirn  (ygl.  udgfjyo^  S.  WS)^  mit  Verlust  des  b  s 
vri t  ilreAn (TgL Poll  1,241);  yfitUSchadkröie(rd. S.281  aaO^ 
Tartaka  iltf/(vgl.  x^Xtdfur  S.282) j  varttana  BaUy  fVeo^  Tar* 
taräka;  yartiki^yarttula  runil;  TartmaujTarand'akaJfaU, 
Kugel^  yiLTddsLTSL Muschel}  ölnA'  schleudern^  yruA'  bedecken^ 
obu^bvx  lud',  lut',lutb'tiräZien5  [icli  erwäbni^bierrndbcoer- 
cere,  eig.  umringen,  umarmen  (vghling  S.  315),  lieben^  wel- 
ches ru  +  db  (V" db4  S.  267);  dazu  zend.  rudh  {Fend.  litb. 
p.  196,  Bum.  C.  s.  Y.  I,  Nott.  xxxit),  wo  ich  übersetze :  fVienu 
die  Mazdaverehrer  Land  einzäunen  wollen  zum  Bewässemj 
Pflügen  und  Graben  (d.  b«  zum  ^nbau)y  was  n.  s.  w.  —  In  rndh 
treten  im  Sskr.  u.  Zend  dieselben  Bedfd.  wie  In  sskr.  yrl^  nbd« 
webren  u.s.w.  beryor], 

eerm. :  ob  abd.  b  e  r  t  •  a  JVechsel  (GrafflVy  1027),  so  dass  es 
eig. £rehnj  ätidem  wäre?  b nr t /jRirile  (ebda.  1030,  vgl. crat-es); 
ob alid.borsc  Aur% (1039 1  in  s\  bald  (ygl.S.289),  ob  blad-an 
(1113  vgl.  russ.  kladj  Last,  Klactj  (kladu) /ejfeii)^  sieber 
cboIzKrei5eZ(395);  kränz  (614);  creiz(623);  gotb.gaird-an 
r248);  abd.^ellida(184vgl.;^at;A(ScS.292);  warton (1,949, 
057,  vgl.opa(it>S.297aa.),  wartti;arl5(998  vgl.  versus);  gotb, 
valrtbs  (1012  Tausehpreis  vgl.  1011);  abd.  warz-a  (1049); 
walzan(791);  wnlsta(794),  ag8.vridlianilre/m,itWen,  abd. 
ridan(J.GnmmD.G.II,16nr.l67,  Gra^ll,474),  altn.lAta 
kriimmen  {J.  Grimm  II,  21  nr.  233) ,  abd.  r un za  (Grazil, 632), 
vgl.  Qvoooc  S.  317* 

slav.  k r 9 1 •  i 1 1  drehn  (Dobr. 242) ,  grad-iti  umgeben. 

litth.  glaudzin,  glausti  Irrämmen,  lett.  glaus ob n  (Poll 
Ltb.B.Pr.36);  Ittb.  werczin,  wersti cIreAn,  wäZxei»;  Fendn 
kriechen  {Pott a.a.O.  51). 

lett.  gredsens  Ring;  wabrtibt,  wabrstibt,  webrtibt, 
wehrst  (weit,  wabloht)  uiä/xen  u^s.w.;  rittinabt  roZ/en; 
rittlnssch  lireis, 

gael.  caird  mora  (S.305);  cord  Strick;  crath  (zizugadaw); 
CTOit  Krümmuna;  crodhan  J7u/e  (;(£A«<^cur  S*  282);  croidh 
umringen;  f a  1 1  (wegen  f  S«  294)  Haar  aa. 


©JRr»  519 

lat.  chtt'iltigo Knorpel (verlrümmt)f  cIrat-cB  (geflochten); 
verto,  Tortex^  vertebrae^  yertex  (vgl.  FFirteT),  yerticula 
(ygh  Poit  I,  241) 9  Tersas  (Tgl.  aakr«  yrit  fVilkins  Sanskr. 
Gramm.  88). 

grlech.Ma^v-ttAo^^  "aXXoco  Korb  (ygl.  S.3iO)^  oder  fremd? 
uaqxaXafiioy,  «6.  ^  ^ 

%QO%(avf],'^'=^  YpYfQOQ  (S. 290)  in  der Bed. Knorren;  ob 
•vek  %Qo%iv, 6  eine  Pßanze?  ob  K^^Xdoj;ou  (Wzf.  uf^Xa  (%?)  == 
lat.crat  vgl.  yrelterbins  xaAo^Xi;  eine  Art  Gejäss  (Hes.)  und 
etn  Bauniy  der  aucb^xi^AAav^o^^  ^9*  -^of^»  to. 

yQivT'iQ  =  ov^af^oc  (vgl.  noAof  S.  292  iler  sich  umdreht^ 
yielleicht  yz=ifJEiym.  M). —  ^pi7T*i/a»(vgl.i^t;iKftiS.286). —  ob 
VQtiv ay%  Ißeekel» 

Hieker  die  Nn.  pp.  FooT'Vy,  oder  roQ^'Vva  Stadt  in  Kreta 
und  VvQi;^mp,  oder  rt^^o>y]|^  Stadt  in  Tkeasalien,  beide  wohl 
eig.  die  umgürtete,  ummauerte }  v^a  und  mrij  stekn  kier  vielleickC 
in  demselben  Vecbältniaa  wie  oben  (S.  281)  in  x^X'VPt]  und 
jf^X^wr^* 
^       ßgi^'OCfW  Jahr  (ygl.  negtnXofteyoi  irtavrol  S.  282). 

Sekk.  Ff.  dnrck  ^:  obu6Qd"'VS,V  Saufen  (vom  Begr.  auf" 
wölben:  für  die  Bed.  Haufen  aneb  askr.  kul,  kh  ul^  kbal  aa.j? 
%og&v(a,  -^y«. 

%aXa&-0Q,  o  geflochtener  Korb  (vgl.  auch  Pott  II,  275, 453), 
-^lop,  to;  -^/ff,  17  ;  ''&la%oe,  6;  ygo^S'OCfO  gekrümmte  Faust ; 
obypoy^wy,  o? 

U0QV&  (vgl.  xopt/9)  S.  312)  5tcA  aufwölben  t  xoqvc. rjHelm^ 
5cAädeZ(lat.cri8tavonWzf.erit=:vert-ex?),  vgl. Pott (11, 
226)j  «o^i;aactf(nir^'ai  vgl. Pott  11,30);  '0%6Q,^,6r;  -vr^co; 
Bvnogv&OQ,  OP* 

9csXv&  rygl.  wallon  S.295,  ambnlo  S.303  aa«,  ao  aucb  za 
dieserWz.ltn.  kelasfFejf  (znS.Si84)  nndlat.  eallis);  uiXev 
^0^,0  (gunirl) 5  -&itog,a,or;  -^eico  (-^cö  zw.);  -^i^t^q^o;  -^laa; 
dueXevdocov^  ax^SAot/^o^^  (a  =  sa  1,382),  oy;  -^c«;  S^tj^ia, 
to;  "d^ate,'^ ;  -d^tu6ff,ij,  6y ;  -d'ia,'^;  9vQnuQa%oXovbfi%:og,ov. 

[Hieker  nun  auch  päXv^y  weickea  (1, 64)  falsch]. 

Mit  d:  yoQff'V  (y§^*  S*  282),  17  Darm  (gedreht^  vgl.  ogva, 
KcSAov  S. 287,  darm  S.  279aa.);  xoQ^<iQio$f,t6;  yogiow;  x^Q' 
dtvto;  'jnoQdsvfia^to;  cixQoxpQdiüv,6;  -^o^dd^Sf  ^S 9  &xoQdog,oyi 
intxoQot'e,  ^;  oXiyoxoQdia ;  naga^ogilC^* 

xogd:  xogd'vX^,^  JRetcZe  (vgl.  gonaXov  S.310),  und  eine 
Binde;  iyxog^vXifo;  %ogivXoe,oMdechse(fAier9iUcho%ogdvXoe); 
xogi'cci,  6  ein  Tanz,  wobei  ein  Seil  gebraucht  yrird  (vgl. 
Teretit.  Ad.  IV,  7,  34  JRetnA.^;  %og3ainx6c,7j,  ov;  -«/f©;  -«1- 
OfiajTo;  -ajaosyo* —  yo^^«xifiw  (JIe«.)«pieien  (vgl.  S. 318). 

ogd  (S^305)  6g dem  j[v^l.  Hoiitm  S.315);  ogdfjfAa,%6;  og&V' 
Xeioi»   Ob  ogdsiXop,  %oeme Pflanze? 

%gad  hin  und  Iier  drehn  (vgl.  iXiaata  S.  299  aa.)  t  ngadam; 
xgadaivm;  ngadevo);  ugadaaiß,  ilj ;  ^o/lwc,  6;  xgaiaXoc,  ij,  6v; 
ngdiaXoc,  6  ein  Feigenzweig ;  dngdSavrocov;  mitA=p:  «Aa- 
dd(o;  itXaidoato  ;  ao  nun  aucb  ngdi^r,  i7^(8ieb  hin  und  her  dre- 
hend) Gerte,  Zweig  u.  a.w.;  Hgddoß,o$  dno%gddios,  ov ;  -di^w. 
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Zweifelhaft  (Tgl.  tloireii.  kl  i  -  tl  gproisen^  Metelkö  SIot.  6r.l06), 
ob  noy  auch  uXd3''0s(ysl.  Pofl II, 923,  275),  oZti^eijru. s.w.; 

nXaijloy,  'io;  xXaiiaxo^^o;  -<J*aif, -Äöv,0  5  -Svidr^s^cg;  -dam; 
-^vw;  -ifet/a/p,  gj;  -vtijQ,  'ti^Qtor,%6;  xXadela,^;  av%6%Xa9og, 
or;  sieQiKXad^g,  dg. 

Von  xXadog  aber  wage  ich  nicht  za  trennen  nX^^/^a  (fnr 
%Xai^ia7),x6;  -/uartov^ro;  - f tauig, y^  -^ittjg^o;  -Itig^ij;  -t/- 
*6g,7^,6r;  '^ivog,f],ev^  -^oe/g^  eaaa,  bp ;  -t(idf;g,cg;-  tow;  eben 
80  wenig  xAoir^  o;  -viov,  '^aQtoy,%6;  -^ai^o;  -y/f«.  dxXti^^ 

TOP,  OV. 

xXad,  sich  krümmenj  biegen,  oxXaCf»  (6z=:a:=d  1,382, 
also  eig.  zusammenkrümmen) ;  vgl.  Pott  (II,  274) ;  oxXaa^ta,  to  ; 
-^ig,fj\  'a%i\  inXal]  oxXal,r\  oxXadoyy  -^ittffj]  -ätaco;  ^didm* 

pQad  in  ^adavog,  i^,ov  schwank^  ^ffif^m schwenken  (vgl* 
xQaddw)]  ^iaX6g,i^,6v  [nun  auch  hieher  pgadivog  fwelchen 
1, 79 ralsch)] ;  Qodavog,  fj,  6v]  -dp^,  17  gedrehte  Faden  (vgl. 
zwirn  8.279aa.);  -y/f«. 

xaXi3=^  (h)walzan  (S.318)  mit  zwischen  Xi  eingeschobe- 
nem 11^  xaXtrdiofiai]  "ii^atg^'fj ;  ^-Si^ga,  i]  %QixaXivdf^OQ^ 
ov;  mit  Verlust  des  h:  paXid:  dXtvdim^  "Ofjaig,  -^^p«,  1?; 
oA/W(o(sp.) ;  {ilaXiim)  i^aXiaag  (aa.  Tgl.  Pass.  unter  i^aXim); 
i^aXlaTQu^  ^. 

liiehcr  iXi^rvcn  für  peXi^'Vva  zögern  (TgLSOS  n.  ler  jft^ 
versari  den  Rücken  lun  und  her  kehren)  u.  b.  w«;  iXIPva 
(etymol.  falsche  Schreibart)  j  iXiv^mg^al* 

psXad in  iX^^Xditavo  u.s.w.  (zu  iXav^m  S.  300). 
^  hv  in  yt; (S. 289) :  xvXtd:  xvXivdta;  -diüt ^ [--dijaig ;  -^dffj&fa, 
ij;  ''äQog,6;  ^Qix6g,^,6r;  -Q(odfjg,£g^  --QOio;  'Qn%6g,tj,6p;  «v- 
Xiat^y  ^*;  -a/i«,  To;  -otoc,  17,  ov;  -Tixop,  1;,  6y ;  -tQa,  ^;  noXv 
xvXivilrjTog.oyi  nQoxvXivdt]fia^%6x  ^/iixvXivdQio$f,T6'j  fiergoMV 
Xiot7;g,6.  Die  F.  xf/A/oi  scheint  mir  aus  xt;A/^'a>  entstanden;  ix* 
xvXioiog,  ov» 

xoQvd (yg\'  xogv&  S. 319)  uogvS'og, -6g  Haubenlerche (v^l. 
die  vielen  Kopf  bedd.  Ww.  aus  dieser  Wz.) ;  xogvSaXog,  -aXXog, 
o;  -aXfg,  -aXXIg,!^. 

fübcrvrid':  «/(^cüff.  Tgl.  1,372]. 

Hieher  endlich  Xagdog,  r:,  6v  vorwärts  gekrümmt  ^  die  For- 
mation fraglich^  ob  flir  Xoä-gog  (vgl.  gael.  ludragan  krummbei' 
nig)^  XoQÖ6(iii\  XoQdoiüig,'^\  Xogäa/iia^TO]  Xogiaivio, 

Erst  hier  am  Scbfuss  der  sekk.  Ff.  erwähne  ich  eine  Tcrkurztc 
Form  der  zweiten  Primärf.  (sskr.  hT? i  S.  280),  die  in  ihren  Re- 
präsentanten sonst  schwer  zu  Terstehn  sein  würde.  Wie  sskr. 
pradhvä  (ur  pr&dhTara  (S.278),  g'ihma  f.^'ihmara,  od.gih- 
mala  (S.283),  so'sskr.  pra-hTa  für  pra-hvara  (eig.  tior^fe- 
krümmt^  dann  im  Sskr.)  gekrümmt,  achtsam  über  etwas,  inteU' 
tus.  Wiesskr.  pradhTaanspra  +  ä  -f  dhTa,  so  istauch  pr4bTa 
denkbar.  Diesem  (oder  Tiellcicht  eher  einem  parä-hTa  (para  =: 
unserm  ver  lat.  per)Ter-kehrt,  per-versus)  entspricht  zu- 
nächst lat.  priTU-s  für  pra-hvus  d.h.  verkrümmt  {=z  ner^ 
Tcrs-ns  Ton  Tcrt  (S.319);  Tgl.  Pott  (1,265)^  anders  Höfer 
(Beitr.  1,149),  Diefenb.  (Cclt.  1,209)5  zu  prdhTa  in  der  eig. 
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Bed.)  aber  geistig  genommeo :  vorwärts  peneigt  d.  i.  zugeneigt 
(vgl.  eben  so  lat.  proii  us  weiterbio) :  griech.  ngapo  (ej.  b,  wie 
iu  prayus)  in  9i^äo;(PAo^Lex.p,330;9  op$  ngnov^js,'^;  dessen 
o  ward  durcb  Einfluss  des  p  (1, 28i  sonst)  in  v  gewandelt^  so  ent<» 
stand  uQapvi  ngäve,  iia,  v,  welcbe  Form  die  organ*  ngao  gvöss^ 
tentbeils  vordrängte)  anders  PoM  (1^206,  ll^3&9)^  also  eig.  jfe* 
jicitjtj  freundlich  \JLB.vr.'^  ngavvfjs,^;  ngav^fw;  nQttVv^in6e,ii,6v; 
uxatasigdvptoß,  op;  ion«  ngfps  u.s.w.)  tbeils  dieser  Form  analoge 
theils  als  ob  ein  Thema  ngt^ftg  existifie  Tvgl.  ßa&'Vißa&''6s{oe)), 
wnrde  mit  Präf.  iv:  iv^fjpBQi  kvf]^t>ig  geneigt^  ^bildet. 

Wie  ferner  die  Formation  pr4dh  van  ($.278),  im  Ssbrit  nnr 
adverbial,  d.  b.  als  Neutrum  erbalten,  erscheint,  so  ist  ancb 
prikbvan  denkbar)  daran  lehnt  sieb  griech.  ngapor,  im  Msc«  , 
erhalten,  aber  mit  att.  Umlsut  von  aoinemtngewp  (vgl.  Xao :  Xem  ' 
aa«),  ö  vomeigendy  f^orsprung;  daraus  ion.  ng^wp,4f)Voß;  zsgz. 
noniv»  zerdehnt  ngmtv  {ng^v  ^^*)i  ^^  ngaov  in  der  Bed.  geneigt 
lehne  ich  71  ^aor  Cd ^. 

Endlich  mit  Verlust  des  b  (vgl.  S.  54  o.  aa«  oft)  und  suff<  na 
lehnt  sich  an  sskr.  prava  für  prabva  sskr.  pravana,  mit  den 
Bedd.  {yor'')gekrümmty  geneigt  (in  sinnl.  n«  geist«  Bez*))  daza 
lat  pr6nus(fiir  provonus))  griech.,  indem,  v?ieofk,  SufflTi^)««^ 
an  aic  Stelle  von  vo  tritt,  nguvriQ  {tut  ngupavfjg^,  ngv^^Stic; 
n^vf^dov;  ngf^iCo)$  ngrjvtafAoco;  aovaVi^iTVoa)  (in  dessen  Form 
ein  Anblan|(  an  das  organ.  ti^ui/o*^). 

ngoQ' 

di 

U'MiPiovc  ungeneigt ;  ob  uv€0=: ijf'o ?]. 

OhuePrä^u.mit  f=v(S.294n.imFgd.oft)gael.  f  ä  n  (=8skr. 
van  in  pravana)  abhängig ^  Abhang;  so  auch  griech«  an  b va  (in 
p  r  ah  va  j,  mit  Spaltung  der  Anlautgruppe  )[p  in  jfßpi  yrapog^  wofiir^ 
mit  I  =  c  (wie  oft)  i  y^loco  der  krumme  JBRrtenstaby  tnitfizizp 
(S. 303  ff.  oft)  i  xaßo q,  mit /«=f  x^fnog^o;  die  letzte  Form  lässt 
sich  auch  an  sskr.  bma  in  gi-bma(vffl.  S.S83)  scbliessen,  wozn 
lat.  ha m- US,  griech.  j(^a/i6g,6  in  der  Bed*  Angelhaken ^  und 
gael.  cam  Irrumm,  camadh-aidbu«9.w.,  caimen.s.w.  vgl. 
Diejenb.  (Cell.  1, 109  nr.  157  ff.). 

Ciehört  hieher  Hd/ifdaam  schwingen  (v|^«  xgaiam  S.  319 
aa.)?  schwerlich  zn  uoßt  tragen  (S.  155))  xa/uaCto;  xajuaaava; 
dazu  xdßa6,6  {schwingbar)  FFurfspiesSy  Stange  u.  s.  w. )  xa- 
pdxivoQ,  ov. 

Ich  erwähne  hier  xw/nvg,  v&oe,  ^  Bündel  (=  ovXog  S#301) 
Bud  =  xogvdaloQ  (S.  31M)) )   TuiuvQ,  6  Röhrigt  (vgl«  xaXauog 
.  S.  308))  vgl.  Pott  (U,  Ml). 


Ueberaus  liiufig  ist  uns  der  Verlust  von  ri  in  Wzz.  u.  Wzff« 
▼orgekommen.  Qiese  Erfahrung  berücksichtigt,  lassen  sieh  nocb 
eine  Menge  aa.  Wzff.  bieberziebn.  leb  stelle  sie  hier  zusammen, 
ohne  jedoch  die  Möglichkeit  in  Abrede  zu  stellen,  daps  sie  viel- 
leicht anders  anzusehn  sind.    Zu  den  einfachen  Wzz.  sskr« 

21 
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r$ 


Keule (TgL  anall.  obe«) ^  k&nitmit  krummem järm^  kanalabha 

diesen  Ff.  encheinenden  sekeuilauf Verlustciiie«riDit Sicberiieil 
xadeaten.  Zatekk.  Wxff.:  (obku-caiStrurilru.t.w.uiid  kusum- 
armen  (••  nvpi(0  S.  158)1)  ^  mit  n,  wo  r  tUnd,  wie  sebr  oft  (vgl. 
oV^  1)77  aakr.banb  1,87  aa.)s  kum^B  krumm  sein  ^  ka-pln&r 
Bed.  ersekäUem  (Am  und  ker  drehn^  vgl.  Ma/unrw),  Trüber  (I, 
270)  fakcb^  dasa  auaaer  kap-i  (I,S70)  kap-at'a  Trugipraeva- 
rtcalio  u.  aa.) ^  kap-ala  Ifim  (vgl.  8.285^  j  kap-ola  die  runde 
Ibäeseheibey  gekrüunnie  ff^ange(y^L  abd.  wanga  S.  21)^  kam- 

Sila  o.a.w.  (aicb  drdieud)  zitternd;  kopiiiiiVe£&  (vgl.  xv^oc 
.  289 aa.);  kapiad'a  FFeher  (vgl.  nQ%%  S.  315  aa.),  kompa 
krummarmig^  k^ptL  {Krümmung)  Höhlung ;  guo  Ae/t/en  (v^l. 
eelo S.lt85aa.),verttfirreit(veL  wirren  S.294aa.)^  ka-pbani^ 
ka-phon'i  JSifcej^n(vgLS.  305undxi;^y  S.  159)^  gn*pb  eon- 
strinao,  vgl.  gnmpba  ^rmhand^  kambara  =  aioXog  (S.301)} 
kambala^J^acrm^  kikmhuMuschelf  Ring j  bunt ^  kainbü  ^rm« 
band;  knb  bedecken^  kub-ga  krumm^  kunibi  Einschluss'^ 
ubg'a=:kabg'a^  kubb  bedecken^  kakubba  (redupl.)  ein  ge- 
krümmtes  Stück  an  der  Leier,  Raum;  kumbba  Kugel  a.  s.w.; 
kumbbin,  -bblra, -bblU  J&oiloiii7(vffl.S.286);  gabbdlika 
ein  rundes  Kissen;  kank-an'a^t*mfraaa(kann  aucb  als  Redupl. 
rS. 286)  gefasat  werden) 5  kak'a  J7a«r  (S.307)  a.s.  w.^  kikk'ana 
Einschluss ;  k4k'-  i  ta  hängend  (vgl.  xgejn  S.  284) ;  ka  n  kl  Gürtel 
(vgl.  gaird-an  S.  318)^  kuuk'ita  krumm;  kang'a  Haar; 
kang'ara  glbd.aa.;  kub^ara  jEföA/unjf  u.s.w. ;  kbang'a /aAm 
(1,624 raltch,  vgl. oben  S.290);  etik'kba  =  guluk  kira(S.314)^ 
gung'a;  gub  ftedeciret»,  vgl.  g  üb  ja  iSdU/i/Arö^e  (analoge  S.  281) 
u.  a.  w. ;  g6b-ira  Ferse  (vgl.  S.  316);  batb'  laujen^  hinken, 
eonstringere ;  (bad'-ika  Feger ^  analoge  S.  295);  blnd-aoa 
fFandem(vgl.anibuloS.303aa.);  betb'Amiientii.s.  w.  (vgl. 
vri  und  nahjfo  S.287);  b6d'  umringe»;  kat'  umringen;  kata 
Hauptkrümmung  des  Körpers;  kati^ka  Neigung  eines  Hügels 
u.  s.w.;  kat'-4ksba  Seitenblick  (rgh  limis  oculis);  kat'lba 
üftcjcAelo. a. w.;  kat'i=i:kat'aa.a.w.;  kat'i,-lira,  kat'itala 
krummes  Sehwerdt,  kantb'a  naAe  u.  s.  w.  (vgl.  anga  S.  18); 
kut'  krümmen,  mit  Derivv.  vgl.  kot'-ila,  kut'-ila,  kat'a; 
kot'ara,    kut'ala;    kut'i;   kut'ira;    kut'uiikaka;    kut'umba 

dem 
Haus*y 

k6ti  Bogenende^  k6fika  Pf^rm)  kot'ira  fVurm;  k6tica 
Karst  (vgl.  S.  307) ;  k  n  tb'  umgeben  •  k  u  t  b  a  r a  =  k  a  t  a  r a :  fc  u  d' 
häufen  {aX  S.  298),  spielen  (S.  318) ;  kud  ja  ein  WaU;  kund'a 
Höfdung;  knndala  Ring;  kund'iki  Topf;  kunt-ala  Haar, 
Pflug  U.S.W.;  mit  n=:r  (oben):  knatb  =  kratb  (S.  318^ 
^oMen (/^crAAai S. 291) ;  kuth,  kuntb(5icAtfmelti;a^Ar»imm«'n; 
anhänaen  n.  s.  w. ;  kud  (krumm  sprechen,  vgl.  €iQ(ßv  8. 296) ; 
kndr  tügen;  kudja  fVM;  kakud  Klumpen,  fVirbely  Spitze 
n.  s.  w.;  kn-kundara  =  kat'a.  —  kbat'a,  khat'ika  ^e- 
krümmteFa%ist{y%\.yqovdoQB.Zi9)\  kbattana,  kbat't'eralsa 
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Ztverg  (vgK  S. 279);  (kkdda  (vgl.  S.290),  wo  jedocb  d'  für  1 
Bickn  kann  =:lsh 61a);  ^ui'  umgeben:  gni'ikä  Ball;  gad'u 
Buckel^  gad'ura,  'Ula  gehrümmt ^  gud'A'uhtk  Gefäss^  gand'u 
ICnoten^  zud'uBall^  gud' umgeben^  god'umba  Crurfte^  gAd'u, 
g6n4'm  JPleischklumpen^  gcud'ii  £a/{:'gntsa=:gnk'kh'a;  giid 
s/nelen  (Yß\.  gurdS.Slü)^  godrzrkitdr;  gndh  umringen; 
g6i\i9iJllligator;  fi;liat'-ika^nfce/(ygl.kulplia309);  gbat'tana 
vtrbeßrgen ;  ,gbui  umkehren;  gkut'a,  gbut'i,  gbut'ika  =: 
gbata^  vat'  (=yrit  S.318)  umgeben;  yui'M  Krets;  Tat'aka, 
rat'ara,  vatikara^  yatb'ara  th^ilwcis  =z  vat'ara;  yantb'a 
JBwerg  (vgl.  S.  322)^  vantb'ara  Seil  (vgl.  ndXms  S.  286  aa.^^ 
vAd'znYat';  vad'a  =  val'a5  [vad'abbi  =  valabbi  (S.  309)} 
T«d'ica=  varici  (S.  294)1;  yaud'a  Krüppel;  mit  m  für  t: 
aiaotl'  umgeben\\felchcs  oben  S.  44). 

[Hieher  ziehe  icb  jclzt  (vgl.  figh-oe  =  ^sTog,  etog  S.  319) 
aakr.  vat  (1^310)  In  saniyat  ffahr^  pari-yat'-sara  elbd.  (d.h. 
fiBpmXofuvwg  iojr,  sara  yon  ^/"sri gehn),  yatsa  ^Ibd.  entweder 
Abkürzung  von  yatsara ,  od.  aus  yat  forroirt,  wie  oben  gut-sa 
aus  gut'  u.  aa.;  amAyasi  ist  alsdann  entweder  aus  amavatsi 
dui^^b  Assimilation  entstanden  (ts  =  ss  =  s),  oder  yon  jenen  zu 
trennen.  So  gebort  denn  bielier:  fizoe  u.s.w.  (1)311 — 313)  ^ 
lri)ttVT6g  (i,  310,  ygl.II,30Ntr.):  über  i'ag  vgl.  N.  Ntr.  zu 
1,30».] 

gcrman.  altn.  bampa  wälzen  (Gi*tmm  nr.  585) ;  abd.bof, 
ags.  b ojp  Kreis  (GrafflV,  828),  abd.  b o Uv Höcker  (838) ;  goth. 
b  ups  Hüße  (wo  sich  der  Körper  krümmt,  ygl.  sskr.  kut'a  aa., 
Grci^'ebds.  832),  abd.  bufo  (833),  ygl.  Grimm  d.  Gr.  II,  40, 
nr.  524) ;  b  n  o  f  ^837,  ygl.  x^^^tdcov  S.  282) ;  b  a  fa  n  (ebds.),  gotb. 
h  a  n  f  verkrüppelt  (ebds.  955) ;  engl,  b  u  m  p ;  abd.  h  u  b  a  (cbds. 
753,  vgl.  Ho^ve  S.319);  ob  abd.  kappa  (ebds.  355);  kuppa 
/ebds.^);  kubisi  Zelt  (ebds.  359),  kipba  (370,  vgl.  lat.  gib- 
bns)}  kuofa  (377,  ygl. sskr.  küpa  S.322);  geb-itaein  Gejäss 


i 


Anm.)  lalscii  (vgl.  yioJioe  S.zinf;} ;  liagan  (7d1,  vgl.  liag=urD8 
S.  310);  bako  [763),  bangjan  (766,  ygl.  ngen  S.  307);  kegil 
(362);  butta(806,ygl.sskr.knt'S.322);  koz/fueier538);  nord.^ 
gadda  con5lnnjfo  (ebda.  143);  abd.  gada m  5ep^um  (175).  gotb. 
ka  ti  {GrafflVj  537)  Kessel  (vgl.  sskr.  gad'd'uka ;  littb.  ka  tilas, 
lett.  katls,  slay.  kotilü  sind  dem  Deutseben  entlebnt). 

slav.  koupü  Haufen  (K.  G.,  vgl.  abd.  bufo). 

littb.  kuprib  Höcker;  kupka  Becher;  knmpas  krumm; 
hnrnbry » krummhälsig ;  kabu  hangen  (vgl.  uge/u^  S.307);  ka- 
bl]fs  runde  Gabel  (fremd?);  gembe  2Vajfer(ygl.  ^Xog  S.  300); 
kniankle  =  kränkle  (S.  314);  lett.  gusa  Kropf;  gusums 
Höcker;  gnbtftticftenj  knubptsu5ammenjfeftrtcmml/ie^eii(ygl* 
yvifintta  324). 

gael.  cub  Krümmung  u.s.w.;  cnibble  Kreis;  cnpa  Be^ 
eher;  co psi eh  bucklig ;  copan;  cnag /frümmiin^;  cuacb  = 
cnpa;  cuidbeall  Jfarf. 

21* 
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kt  €«b  (b  =  nkr.bb);  \n  cobare)  cvnberey  enbilns 
(Tgl.  S.  305h  ob  campttt  (Tgl.  aQovqa  S.306.  scbwerlick  = 
u'^oß  (I9  tv3));  gibbttt;  caeamen  FFirbel,  Spiiz^  (=88kr. 
kakad  +  miA  in  Bhag.  Par.  111, 3, 4) ;  ob  Tag-ns  (sich  him 
umd  her  drehend)?  aa. 

griech.  %a(ji*)n  (rgl. oben  (».322)  asbr.  kanp ,  altn.  baai- 
f9i{p0Uh1ß6))i  i^a ßäntm krümmen iua/ant6s,Vpiy>  -^9«o; 


koTulacbegu  (K.  6.)) ;  «a/iV'iW^  %h ;  nafifpaMys,  natl/antjß,  o ; 

-^>li7^i^;  y  (wie  in  aakr.  knaa,  knalb  (S.322),  littb.  kni- 
ankle,  Jelt«  knnbpl)einge8cboben:  uyajikn%m9y¥afin%m; 
-^ocv^oy;  [hieber  gehört  nan  aoch  naeb  Analoeie  Ton  walcban 


UMtpaX^  (mit  a  in  Conpos.  Spüzner  Pros.  107),  17  (=  sskr. 


-XmdfjSfeß;  -iwTO^,  17,  oy;  -i/fw;  'XiaftogyO^—Ximatpol;  -Xog, 
'XJyog,o;  "Xivfi,"^;  dxdipaXos,o¥;  aya%€<paXatwate,^;  -mttxogf 
^,6y;  anoneg>aXiO%i^ß,^6;  miiß^izg):  dialekt«  x€^A^  =  ]e«ayaAi7. 

u6%9a,fj,  -Toc>  0^  -Wc^  17  üb/if  aekeint  mir  nickt  mit  xo  ^017 
(ygl.  S*  133)  znaammenzukingen,  sondern  =  der  organ.  Form 
Ton  lat.  ca p  u ty  welckea  ick  vä^r  Verindernng  einer  Participialf. 
cap-to  {gerundeCj  nehme,  die,  in  capt  verstiimmelt,  can-ut 
(durch  Einflaaa  des  p)  ward  (in  capitis  ist  i  durch  Assimitation) ; 
ako  xovTO  fiir  %on  +  to. 

Hiqt'iyogyO  geflochtener  Korb,  vg^l.  Diffenh.  (CelL  1, 206); 
ob  slav.  koscki  (lj.6.)  zu  vgl.?  Koq)iywdt;g,  tg;  uotpivom. 

yofiq> (vgl*  littk«  g e m b e  S. 323) ;  yoftipog^o Nagel ^  ^o/r- 
g>6m;  y6ufmßäa,%6;yofAg>woig,^;  yoftgxoT^Q,  0 ;  -^VjQtog,  a,  tn^ ; 
-^mog^fj^oy;  -^6g,ii,6y;  noXvyoin(pog,ov. 

[Der Name  Aet zwerghaften (vgl.S.322)Ka/?«i^oi  könnte 
zn  der  Form  sskr.kvar  (S.283)  gehören  (s.  xaßHQOi  S.  286)^ 
eben  m  noßiX'og  (xco/faAo^X  ^zubval;  denn  auch  diese Ko- 
(olife  sind  verJkriippe/f  gedackt ;  --Xevfa;  ^X^ia,  -^Xia,^;  -Xinevm; 

Gekört  dagegen  kieker  %o^ß'Og,o  womit  man  eonstringit 
(ygLsskr.  gnmpk)?  iyKOfißoojuat  $  ~ßu}/na,%o;  iniuo^fßtor,  %6. 
%  iß '10 ig  (wegen  F.  vgl.  lat.  gibbus),  97^  auck  nvßiotg^  »ißv- 
oig^  uvß^oig,  nißßa,  y  Beutel  (y gl •  uwQVxog,  aber  auck  xv/ußv  wei- 
terkin  und  lett.  kabbat s  Tasche}  aa.);  Hißtavog,  6  Kasten 
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u. 9.  w. ;  -^Ttor,  'fttQtoVf  to ;  ob  aach  %iß(aqiov,%6  (yielleicM 

xtfTs  (Tgl.  Tcrw.  Sprr.  oben  S.  322  ff» ,  die  alle  analoge  Ff.  mit 
anall.  Bedd.  haben):  xvneXXov,  jo  Becher;  -Xle,^;  ob  hie- 
her  xvnaSf  1^;  -aacr/c,  r^y  ^aianoe,  6  ein  Kleidungsstück  (viel* 
leicht  fremd)?  uvnagov^  Kvizagog  (fiir  nvntaQOß,  Ygh  norta 
S.  324)^  0  Krümmung  des  Himmels  u.  s.  w. ;  irvTTo^oy^  to,  -Qiov, 

%v(p  (Tgl.  yerw«  Sprr.  oben  und  Pott 1, 112) t  %vg>6e,i],69 
gehrümmt;  xi/yoriy^,  17;  nvq>ttXioc,  a,  ov;  nvfslXov  fspäl),  to; 
«t/^coy^d;  nvfpwytajtioß,  6 ;  itv(p6iü;  xvq>^ft€c,  To^uv^moie,  ij; 
nvnfoQf'ifOv;  nvn%(o;  jctmTa^co;  uvnow;  ovynvn%i]Sf  0 ;  nv' 
^€Qor;  xv^pijv,r^v Kopf  (krcU);  nvßda. 


ner 
ches 

XM9{S.^)\. 

mark 

*^i      -  , ,   ,       ...  ^ 

a,o^;  -^ixoQftj^ov;  ^ßsia,^;  ''ßeioy,%o;  ivswvßim. 


xvßXof  %ä» 

Wie  v(p6  zu  nvipo,  so  vßoe, 1^,69  krumm  zu  nvßo;  vßoe, 
Tpi  vßom;  vßwoiCt^;  vß(0fia,%6;  ißd^m.  hiehei'*'Yj|SAi7^N.p., 
vßXtoff^HesJ);  vßiaa%a=::z%vQT(o^aTa(Hes.). 

Gehört  vielleicht  hieher  1  xwß^ioß  (o»  Guna)  eine  Art  Fisch 
(etwa  wegen  jfeirrümmler  Gestalt)?  xwßidtoy,  -oaQiO^jW;  -/?/- 
^VSfO;  "iTtß,  rj ;  noißmdtjQ,  sq.  '  -        ,       ,  t 

uvftßo ß ,  0  Becher  n.  s.  w. ;  <<tV^<o^» ''ßtlo9,%o ;  nv/tßfj,  17; 


der  eig.  Bed.).     ^ 

Ob  hieher  mit  aek.  x :  x  t;  x  -  a  <»  verwirren  und  dann  mischen 
(vgl.  xt;^xor<la)S.  316,  aber  auch  lett.  huhki  zusammengekochte 
ff^eizen  und  Erbsen)  ^  xvnsia^^;  %v%fiina,%6;  uvu^iß,^;  xv- 
x^ijco;  %v%fi&QOV,%6;  %vufj&^,i;  xi;x«wy,  d. 

[Gehört  hieber  zend.  ka  th-vi  Eselin  (die  xSgemdey  vg\.iXi$f- 
ruia  8.320  aa.^  uiXXoß  S.153)?  dazu  (als  fremd?):  %av&0Q,  o 
Esel;  %av&ig,^;  %0L¥&m¥,6;  nav&i^Xioco;  ^Xia,%a;  nav&iat, 
al ;  Ygl.  jedoch  PoHiZtschr.  f.  d.  Kunde  des  Morgenl.  IV,  1, 11)]- 
Femer  xai^^dc,  6  Winkel,  runder  BeiJ  {Krümmung,  Tgl.  y«- 
«^oc  S.  19),  auch  zu  vgl.  abd.  kant  (GrafflY,  455),  lett.  kante 
Ecke  und  MHefenb.  (Celt,  I,  f  12  nr.  158)  u.  oben  S.306;  irnap- 
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yielleicht  daa»  «ach  and.  cevaro  (Graß^lV,  378)  bieher  za 
S.  323 ;  wire  der  MDifer  als  gekrümmtes  Tiiiercken  gcfaast?)^  ein 
GeJäsM  o.t.ff*;  na^&dotoPpto;  ^^ig,  r^^  ob  kieber  ua^&uQ^o^, 
"ifioe,  "Qi^fjßf  o  eine  R^enari? 

Wobt  xo^'vXi^,  i;  etwas  Ausgehöhltes^  Vertieftes  u.  s.  w.; 
nexvXlc,  tj ;  ^Xog,  6 ;  -Xionos,  6 ;  -X17, 17 ;  -utov,  t6  ;  HotvXaloc,  a, 
or;  -XiaioCpa,  o¥ ;  ^Xmiijgfig;  'Xt;dfiy,rj;  -Ä/^w;  -Aiuy,  o;  1J/11- 
HomXiov^  %6» 

Htifina.i^  Kopf  {ygluikr.  ttt-bota,  kabad  S. 322),  JSreis 
(JEi.M,)j  Mohnkopf  (ßuer  fjBieL  codatan  JUehn  tob  eodal  schla^ 
fenl);  xd^r,  -^ic,  -*{,  1^;  -dia,  4;  -^vov^ro}  bierzu  wegen 
der  Aebniicbkeit  niid'a^  die  gewölbte  (gekrümmte)  Glocke;  ftti' 
ik»viZm\  dxwk»ptü%oß^o¥0 

xovd'vXoe,  o  Gelenkhuckel  o.  ••  w.;  ^Xiov^  %o\  ^Xfjj  1^; 

Obendlicb/ot/o-o^^  ^»  oi'  Irncmm  Vntyavi'  (vgl.  aakr.  gdd'*« 
ga  d"  aa.9  aber  auch  lett.  g  n s  a  m  s).  [wegen  sskr.  m  a  n  d'  (S.  323) , 
aucb  fkavda  Xog n«  8.  w.  (oben  S.  14)]. 

&Q.  Im  Sskr.  heiast  V^dbri  1.  tragen  (Tgl.  Pott  1,219), 
2.  Aalten.  [Da  auch  in  der  Wz.  d  h  4  (S.  Sfi65)  die  Bed.  tenere  im 
Sakr.  inabeaondre  benrortritt  (ygl.  d  bÄ^  d  bi  bei  Res.  Radd.),  so 
wäre  nicht  unmöglicb,  daaa  dhri  aus  dba  +  ra  entatanden  wäre, 
wofür  eine  Menge  Analogieen  schon  Torgekommen  sind,  z.B. 
spbri  ans  spha  (1,537 ff.),  tfiaus  ta-ra(II,254ff.)a.aa.];  zn 
dbri:  mitur  =  ri,  wie  oft:  sakr.  d k ü r  Xii«l ,  dhnr-ln'a, 
dkur -'jSiLastthier;  mit  ü:  db  Ar  beu'ejen;  dbArTi,  dbiftr  = 
dliur(fFt/i.  s.  T.db&rdbara)^  mitir  =  ri:  dbira  JesI  (eig. 

haltend)^  mit  ru  =  ri:  dbrü/esl  sein  in  dbru-Taaa.  Ans  der 
Bed.  sustinere  geht  im  Sskr.  3.  perdurare  berTor^  eben  so  lal. 
dür-ns/esi,  hart  und  düro  dauern  (zu  Wzf.  sskr.  dhur),  neben 
fir-mus  mit  f=dh,  wie  oft  (zu  Wzf.  88kr.dbir)und  fer-me 
(zn  Wzf.  sakr.  dbri,  gunirt  dhar^^  litlb.  drü-tas  hart  (Wzf. 
sskr.  dhrii)^  lat.  Tor-ma  könnte  eoen  so  gut,  wie  zn  fer-o  (= 
eakr.  bbri),  aucb  bieber  geboren;  in  beiden  Fällen  drückt  es 
eigentlich  Gebärde  (welcbea  deutsche  Wort  ebenfalls  Tom  Begr. 
tragen)  ans;  zu  sskr.  dhru  abd.  triu  {GraffY^ißA). —  Ana 
Bed.  halten  gebt  im  Sskr.  4.  die  Bed.  würdigen  berTor  in  der 
Form  dbir(aTa-dhir  herabwürdigen^  verachten^  aucb  diese  Bed. 
wird  im  Sskr.  der  Wzf.  dbi  gegeben);  diese  Bed.  in  abd.  tlur 
(Gra^V, 450),  Gunaform  tou  sskr.  Wzf.  dhur. 

Zu  Bed.  1.  griecb.  &€X  in  &eX'Vjiivov,T6,  wenn  diess,  wrel- 
ebes  nur  Gr.  haben,  wirklich  eig.  Grundlage  {was  ein  Gebäude 
trägt)  beiss t ^  es  erscheint  in  nQO^d'iXvfAVOQ,ov;  %£%Qa - ^i" 
Xv^tvocor. 

Hieber  wohl  a^&aQ^i^gfest  (Hes.),  jungfräulich;  Tgl.  f  ir- 
mns,  sskr.  dbira,  dbruTa;  aTornzzo  (1,382)  5eAr;  opGnna 
Ton  ri;  d&agioe  jungfräulich;  däagimg  genau;  mit  €  für  a.* 
a^egtjg  genau;  ad-UQimg. 
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[Bieberot;^aß(I>fi60);  vieUeichliiiitpo  =  ri  ^^^o£ii.8.w. 

aud  iiiit()a  =  ri  ^^cc-o/raiu.s.w.,  die  1,665  behandelt]. 

IZu  Bed.  4«  rt;firiftjfefi könnte  a-^f^/^a)  =  8skr.aYa  +  dIiri 
würdigeuj  verachten  (Pott  II,  129),  ci&aQi^m(Hes.)  gehö- 
ren ;  doch  närc  eine  Ableiinne  von  o^^^  ('>'^)  »'cl^^  ganz  nn- 
uiöglich  (Ahretis  Diall.  135  n.S)]. 

dhri  mit  Prüf,  npa  heUat  tnl^I/t^ere,  aus  Begr. memoria  le- 
nere^  sollte  ao  atfck  d^d-^i-io,  att.  a-^gißi  (a  =  a  1,382)  hieher 
gehören,  so  dass  es  ursprünglich  das  geistige  Erkennen  wäre? 
aber  sskr.  (pr a  ti  +  4  +)  d  ri  heisst  sehn  (vgl.  PottI,219  und.N. 
Ntr.  zu  1, 224)  ^  d  konnte  hier  durch  Einflnss  des  folgenden  r 
aspirirt  werden^  ganz  unmöglich  wäre  auch  nicht  die  Entstehung 
nus  d'&ewQ'fw;  dhzn  d&grjtaTa,Ta;  neQta&QXOteyTJ. 

sskr.dh  ri  heisst  <eiieH,atf{fIichcmes5e5  dazu  wohl  ^pi^-oxo^, 
ov  fromm  (an  etwas  haltend);  doch  könnte  man  auch  hier  an  sskr. 
d r  1  in  der  Bed.  colere  (vgl.  N.  Nlr.  zu  1, 224)  denken  ^  &q^h€Vw; 
-x«/a, -x/tf,i7j  -xevßiOfTo;  ~xtvot/tog,ov;  -X€Vi;rjg,6;  -Tt^gtov, 

Aus  der  Bed.  addietum  esse  könnte  auch  der  Begriff  dienen 
herYorgehn  und  in  so  fern  S-igan  hieher  gehören  (tk  -  Bildnng)^^ 
aber  auch  hier  könnte  an  df  i  colere  und  riele  andre  Möglichkei- 
ten, deren  Aufzählung  wenig  fordern  wurde,  zu  denken  sein; 
'd-€g(in*av,q;  ^iga^l^^o;  ^egdnaiva,  -vle,ij;  -vi8i0Vy%6;  dsga' 
nic-nvig,'^;  -vlifiov,%6;  -yi/,^;  ^cganopTic,"^;  -^i^ioca^ov; 
-ntva; ^-ncvfia^  t6;  -neva!a,i^$  -atitioe,  of ;  -nBVzog,  tj^  ov; 
•TiJio'c,  j7, 6v;  ^jTfg,  -^tjc^  6; -t/V,  -rpia,  -xg/Q,^;  -nela,  -nfftfj,^* 

[Hieher  mit  sekundärem  g  zu  Bed.  1.  tragen :  ahd.  trag-an 
(Gi*«[^V,  492),  griech.  mit  Versetzung  der  Aspiration  (vgl. 
&€ly'!r:'ii€Xxlr(S.im))i  Tptt;f-i7Ao^ (welches  1,96  falsch)  der 
tragende  wie  avjmv  (1,352),  slav.  drg'-ati  tragen  und  drag 
theuer,  Bed.  3.  (Dobr.9S)i  trabo  dagegen  scheint  zu  trennen 
{A.  Benary  R.  LI.  1, 131)]. 

(&go).  Wir  sahn  ans  dem  Begr.  tragen,  über  sich  nehmen, 
die  Bed.^ti;ajren  herTorgehn  (roX/ra  S.259);  sollte  eben  so  aus 
sskr.  dhri  sustinere  sskr.  dhri-sb  herrorgegangen  sein;  denn 
dass  tt;a^en  die  Grdbed.  sei,  zeigt  ausser  den  Verwandten^auch 
8skr.dhrish-jam4na  kühn,  dhrisht'a,  dhrishmag',  dhrisb- 
mu,  da-dhrik'  (wo  k'  höchst  auffallender  Vertreter  Ton  sh  Ist) 
frech,  sehaamlos^  das  sh  scheint  mir,  wie  gewöhnlich,  Vertreter 
▼on  organischem  ksh ,  wofür  lat.  forc-tis  (alt  für  fort is  Tgl. 
Pott  1, 270),  lett.  drih  ks teh  t  atcA  unterstehn  spricht;  zu  diesen 
und  den  Verwandten  bei  Pott  (a.a.O.),  Bopp  (Vokalism.  171), 
I>iYenb.  (Gel 1. 1,159),  Gfajf  (V,441),  slav.  drüz-nön  (ITou. 
Gl.),  lett.  drohsssch  kühn,  gael.treis-e  =  fortitudo;  griech, 
&ag0'0Q,  &gdoos,TO]  &agave,  &gaav6,  ««>  1^5  &gaovti^e,Vf 
&agaaXeoß,&ag^aXioe,a,ov]  &agüaXe6tfj(i{i§^),Vy  ^agarjstQ^zoüa, 
w,  &agoiia  (^^);  &dgaf^atg,f]'j^  &agafjTixoc  (^Ö>i;>ov;  &agavro6 
(^ß)\<>^j  i^ttjgotJyw  (^^);  ^gaavvm]  @gaa(!f,f]  N.p.j  a&aga^g,ie', 
ev&dgosia,  17. 

Mitffifnr ^^wie  oft(vgl.(3r>A«cö,y^i//Ja)):  fpag'V/nog,  qtag'Wog 
kühn  (äol.  Jhrens  Diall.  1,42);  g  Tnr  ^g. 
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Slidi^r  fpiQ^%$QOQ  (=  hl.  for-tior)«  a,  ov  kShmer^  Umfrer 
^  1,321)1. 

Wie  kl.Tervs  ii;iUt  m  hieher  griech.  ^179  (fur^^po  mit 
Veriast  des  tbemat.  0  ood  dUnn  Dehnangdes  a,  wie  on),  ioL(llieft« 
Mliscb  Ahr.  DialL219),  nro.o  wiUks  7%ter,*  ähnlich  godi.dioz 
für diurx (Gr<^ V^447)^  yg;t.P0<< (1,270, 11,278, Lä.Bor.Pr. 

fioe,oy;  &fjgaT^g,-^tap,6'j  &ijQa%^Qioc,a,09\  -^oc,-«i«off.i7,o»j; 

^'t^QWu;  &^giVfia,%6'j  &^ßevaiß,iji  -^ifiocori  <^f «Vf  lyp^ -»lyp, 

-ßoloff,o,ovj  oiiia^^ov,To;  ^iXo&fjgMia,  "giajV» 

Zu  9^^  in  der  Bed.  Saiurq>^g$a,%d  (Tgl.  Pa$$»)* 
Ans  dem  Begr.  sich  erlruAften  geht  der  Begr.  wollen  mit 
Leichtighelt  henror^  Yielleicht  daher  zn  askr. dhf  ish  eaeL  toi t-e 
TVilU  (mit  Vertuat  des  a  und  1  fiir  r)}  im  Sakr.  erschien  eine  re* 
dnplicirte  Form  Yon  dhriah  in  dad hrik' JrecA^  ihr  (in  der  or» 
ffaniachcren  F.^adbr  iah)  entspräche  mit  X  far  r  in  der  Guna- 
form :  dtd'iXa^  indem  daa  anlautende  d,  in  derReduplicationaaytbe, 
ähnlich  wie  y  in  lyBigta  (S.  128),  abfallt,  i^€Xa\  ohne  o  (tcI. 
qpig'%€goc,  fiigoß  S.40);  ^^e A«  (anders  Poff  1,220);  i&eX^ftoß, 
6p]  "jüta^fO^;  i&eXorr^g,  -^17^,0;  -r«,  "^jj^j  -^v^oy]  i^Xavoioc, 
Pf';  mit  Verlust  des  a:  &iX(a\  &iXfjiua,%6;  -fAaTaiyw;  &iXeoc,oy\ 

&gaa%taß,6  Nord'Pfori-FTest'Pnndy  wohl  ab  toh 
I%raü(en  her  wehend  {Pass.y  PoH  II,  499), 

&gavnlc,  V  ^^^  Fogelarif 
&gavnaXoß,  6  eine  BaumarU 


Nachträge. 


Neue  Nachträge  za  Bd.  L 

yill,3  V. «.  l.  ^vy  statt  anvd  und  q>avyo  {(pBvym)  st.  onet/d 

»^2y.o.  Bach  ^^fVzfomC^  liinzuzusetasen :  ^<(ubcr  die  Er- 
scheionng,  dass  sie  im  Sskr.  vieiracli  neutrale  Bed.  herbeirührt. 
Tgl.  man  Haughton  MannsanhitA  1^3289  Lassen  Ind.  Bibl.  Ill, 

IX,  8  ff.  Bezüglich  die  Conjue.-Classen  mit  charalsteristi- 
achem  n(5,7,9)  vgl.  manÄopp(V!G.  8.714-718),  Pott(E.F. 
11,688).  Da  lat.  sta-tu-o  deutlich  eine  Bild,  aus  dem  Part.  Prot, 
sta-tu  zeigt  und  sicher  die  griech.  und  lat.  Verstärkung  in  den 


— I  Conj.  —  — — — w— ^  -<««  »..• 

dem  sskr.  Nomin.  -  Suff,  n  u,  so  dass  also  diese  beiden  Conj.  Cl. 
in  den  Specialtemporibus  gewissermassen  Denominativa  aind 
[eben  so  erkläre  ich  das  u  der  8ten  Conj.Cl.  für  identisch  mit  dem 
suffixalen  u  (vgl.  die  Menge  Denominativa  aus  Adjectiven  auf  v 
im  Griechischen)].  Insofern  nun  jenes  Participialsuff.  na  sicher 
aus  dem  PronominalsUmm  n  (vgl.  II,  230)  und  dieses  Nominal, 
suff.  höchst  wahrscheinlich  (vgl.  Pronomform  nu  11,50)  hervor- 

Begangen  ist,  trifft  meine  Ansicht  in  letzter  InsUnz  mit  der  von 
opp  zusammen,  welcher  dieses  n  gradezii  aus  dem  Pronominal- 
stamm  erklärt^  diese  unmittelbare  Ableitung  kann  ich  aber  nicht 
billigen ;  denn  es  ist  nicht  denkbar,  dass  durch  Hinzufngung 
eines,  die  dritte  Pers.bed.,  Elements  einVerbum  eine  Steigeruug 
oder  Verstärkung  erhalten  konnte,  welche  auch  für  die  er^leund 
a^eUe Person  Geltung  hätte;  dassz.B.  ju-ni-mi,  wörtlich:  m 
Verbindung  seiend  —  er  —  ich  heisse  ich  verbinde.  Dagegen  ist 


^f*  Aoriste— eine,  eine  Daner  ausdruckende,  frequenUtive,  oder 
die  MomenUnität  insbesondere  hervorhebende,  und  weiter  dann 
allgemein  gesteigerte  Verbalform  bilden  kann,  z.  B.  Ttm  (einfache 
Bed.)  Schlagern  tvnto  im  Zustand  der  häußgen  (frequenUtiv) 
oder  dauernden  Schlagung  *^  xvntm(jH)  ich  tm  Zustand  u.s.w. 
daher  ich  schlage.  Welche  bestimmte  Bed.  das  na  der  8ten 
Conjug.  Cl.,  das  nn  der  Sten  Conj.  Cl.  ursprünglich  gehabt  habe, 
wage  ich  noch  nicht  zu  entocheiden.  Nach  Analogie  der  2ten  slav. 
tonjiig.  (bei  Dobr.),  deren  nön  =  sskr.  nAmi,  scheint  die  Bed. 
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eine  Steigerang;  des  Aorislbegriffs,  des  MomenUnen,  nrsprangliclt 
zu  sein.    In  den  Terwandteii  Sprachen  haben  sich  die  ans  den 
Charakteren  der  Conjngat.-Classen  henrorgehenden  Bedeutnngs- 
niodificationen  zum  grössten  Theil  fast  ganz  vemvtscht  (daröber 
Genaneres  im  Forlgang  dieses  Werks). «—  Den  Kasal  der  7len 
Conj.Cl.  bctreflend,  so  erklärt  ihn  B^p  (V.G.  S.7i7  S.496) 
so,  dass  er  annimmt,  dass  die  9te  Conj.  CL-Bildopg  zn  Grunde 
liege  und  dann  der  Nasal  von  dieser  den  fTurzelscbliessendai 
Consonantcn  gleichsam  übersprungen  habe,  z.B.  in  bbid  (in 
der 7len  Conj.Cl.  Iihind)  sei  Präs.  I  hhi>na-d-mi  aus  bbid- 
n4mi  (Präs.  d.  8len  Conj.  Cl.)  hervorgegangen.  Solche  zufällige 
phonetische  Erscheinungen  treten  aber  in  der  Sprache  W4^1  ein 
und  das  andrcmal  ein,  aber  nicht  so  unter  gleichartigen  Umstin- 
den,  dass  sie  ein  so  umfassendes  Gesetz  bildett  können,  wie  das 
der  7ten  Conj.  Cl. ;  man  müsste  annelimen,  dass  wenige  —  man 
kann  wohl  sagen : —  rein  zufallige  Beispiele^  nach  ToUstindigen 
Vergessen  ihrer  Entstehung,  eine  gross«  Menge,  eigentlich  ganz 
und  gar  nicht  zu  ihnen  passender,  Btldnugen  in  ihire  bische  Ana* 
loeie  hineingerissen  hatten  ^   nm  nur  eins  za  erwihnen ,  wäre 
Wzf.  j  u  g'  nach  Bopp^s  Ansicht  j  u  g*n  a  m  i  geworden:  allein  wie 
konnte  daraus  ju-na-g'-mi,ju-n-g'*Yas  werden? — Mirergiebt 
sich  eine  andre  Erklärung  der  7ten  Conj.  CL  ans  der  Bemerkung, 
welche  ich  weiterhin  ziemlich  fest  stellen  werde,  dass  dit  fVur- 
"^  zelformeny  welche  nach  der  7ten  Caniu^.  Cl^ßeetirt  werden^ 
^  alle  mit  einem  sekundären  Laut  seJihsssen^  z.  B.  eben  jng'5 
dessen  primärere  Wzf.  ist  j  u  (vgl.  1^679,  II,  SOO).    In  diesen 
Formen  war  die  primärere  Wzf.  nad»  der  9len  Conj.  Cl.  flectirt 
nnd  der  sekundäre  Laut  trat  an  die  Wzf.  sammt  dem  Classcnzei- 
eben  ^  für  diese  Erklärung  spricht  wiederum  grade  j  u  g ,  dessen 
primärere  Form  ju-ni^,  organ.junä  ist^  an  diese  trat  das  sekun* 
där^  g'  also  im  Präs.  1  P.  j  u  n  a  g'-  ra  i ;  Tor  den,  Synkope  bedin» 
genden,  Endungen  fiel  das  a  aus,  also  jung'- vas  n.  s.w.    Bei 
dieser  Annahme  erklärt  sich  das  einzige  griech.  Beispiel  mit  m- 
nem  auf  diese  Weise  zu  deutenden  vairdvnyoc  (1,422)  viel  ein- 
facher, als  wenn  man  blosses  n  als  Zeichen  der  7ten  Conj.  Cl. 
nimmt  nnd  dieses  sich  in  na  erweitern  lässt.   Durch  dieses  enge 
Yenrachsen  des  na  in  dieWurzclform  geschah  es, dass  imGrieelt., 
wenn,  wie  fast  in  allen  Conj. -(fassen,  das  o  der  Isten  nnd  6tea 
Conj.Cl.  hinzugcfiigt  ward,  der  nicht  wnrzelhafte  Charakter  jenes 
Nasals  Tcrgesscn  wurde  und  derselbe  auch  in  den  allgemeinen 
Tcmporibb.  blieb  ^  dagegen  blieb  er  nicht,  wo  in  den  Special- 
temporibus  noch  avo  antrat.    Von  diesem  avo  ghuhi  Bopp  eine 
Spur  im  Sskr.  zu  entdecken  (V.  G.  716);  ich  kann  sie  in  dem  ein* 
zelnstehenden  Imperativ  nicht  erjsennen^   yielleicht  ist  dieser 
eher  auf  dieselbe  Weise  zu  erklären,  wie  griech.  vavo  von  mir 
^mmm    hypothetisch  gedeutet  wird.  Wie  %vn%o  aus  PartPrät.,  so  glaube 
"**     ich  ist  diese  Bildung  aus  einem  alten  Partie.  Medii  zn  dienten, 
welches  in  d'er  7ten  Conj.  Cl.  regelrecht  (ßopp  Gr.  sscr.  598), 
z.  B.  von  jug's  jung'Ana,  n- Ana  zur  Wzf.  fügt.  Wie  nnn  aber 
neben  der  sskr.  Participialeud.mäna  das  organischere  griech. 
ln€Vo  erscheint,  so  ittt  auch  für  Ana  als  organischere  Form  ana 
zu  nehmen.   Mit  dieser  wiirdc  Ptcp.  Med.  vonAa^:  Xwy'X'a^o, 
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\ToIicr  dann  Pris.  Xayyavo).  Etymologisch  ganz^  verschieden  — 
lim  ,diet8  beiläufig  anzumerken  —  ist  dieses  »yo  von  upo  in 
ix'ävM,  fislüvo  fiir  ftsXatvo  ii.aa.,  in  denen  sich  der  Nasal  der 
7len  Conj.  Cl.  nicht  findet.  Dieses  ist  wesentlich  identisch  mit 
w#f  o  (beide  für  organ.  «r/o,  ilvvo :  «ro,  ävo)  und  eine  individuell« 
griechische  Denominativform.  Ueber  Sparen  von  ni  der  8ten 
Conj.Cl.  vgl.  man  11^171. 

XI  (zn  S.  3]  ^  über  iwgoi  vgl.  II,  188  und  S97. 

xiv  (zu  134)^  porto  scheint  mir  jetzt  (nach  II,it58)  zu  para 
in  der  Wzform,  welche  sskr.  pri  lauten  wurde,  und  in  der  Bed. 
von  einem  Ort  zum  andern  bringen  zu  gehören^  es  ist  ein  Deno- 
minativ von  einer  Nominalbildiing  durch  Soff,  to^  über  zend. 
perethn  vgl.  II^Si57,  über  porta  II,  86. 

XIV  (zu  148)^  über  -yo  s.  II,  868. 
xv(S.fi05)  über  kalpa  11,171. 

XV  (S. 209)  zn  lat.  gradior  zunächst  8l.grcnd-6n(K.6.), 
8loven,grcd-em(Jtfele/Iroslov.6r.l03)^  neben  nhd. schreiten, 
schrit  auch  ahd.  grit  (Grq^IV,3l2^  11,716)  in  grit-mali 
passus  =  scrit-mali  und  crit*mali,  wo  das  Veihältniss  von 
8 k r  =  gr  sich  im  Deutschen  wiederholt. 

xvZ.3v.u.  I."271''st.29l. 

XVI  (S.  305)  vgl.  PoH  Berl.  Jahrb.  1840  S.  660.    • 

XVI  Z.ll — 13  von  **JR«r —  soUen^^  streiche  man  nnd  vgl. 
Po»  a.a.O.  659. 

XVI  (S.362)  zn  vas  nndpraes  vielleicht  eher  Itth.vad-oja 
auslösen;  ob  vind -ex  nicht  vielleicht  zu  Wzf.vid,  goth.vithan. 
%areI,S88(vgl.  lat.  vitta  fiir  vid  +  ta  (die  Umgewundene)  u. 
1,285  pi^^  von  y^vi  eig.  winden y  dann  aber,  wie  vine-ire 
n.s.w.  (1,289^  binden^  vgl.  fes-tuca  von  sskr.ba(n)dli  binden^ 
hasta  von  had  (prehendo)^  alles  wegen  der  kriegerischen  Form 
der  Besitzergreifung. 

XVI  (S.386)  omnes  leitet  PoU  (ZtscIir.f.d.KdedesMgldes 
111,43)  von  sskr.  am4  mit  (vgl.  pnr4  :  pnr4-n'4  :  id4-nim  (II, 
231) ;  dafiir  spräche  armen,  am^n,  Partikel,  welche  zurBildnng 
des  Superlativs  dient  (vgl.  Peterm.  Gr.L.  Armen.  34)  j —  über 
communis  u.s.w.  s.Ntr.  zull,36,7. 

XVII  Z.1 — 3  statt <^o<Ier  —  coitns'^  setze  man:  "diess  war 
ancli  die  alte  Bed.,  wie  Fest.  s.v.  zei^t  (stuprn'mt  pro  tnrpi- 
tndine  antiquos  dixisse  apparet  cett.)." 

S.l,  Z.l  zn  Pronominalstamm  ut  Nach  Analogie  des,  im 
Deutschen  zur  Bildung  des  Präteriti  dienenden  ge=i=sskr.  saha 
(1,227  Anm.),  vomPronominakt.  sa  ri,379ff.  vgl.  11,268)  identi- 
ficire  ich  jetzt  das  sskr.  Augment  a  mit  dem  Pronominalslamm  a; 
mit  diesem  identisch  ist  das  griech.  Augment  i;  anderes  s.  bei 
Pott  (11,720^.).— ^  Ueber  das  Nentr.  dieses  Pronmnst.  at  vgl. 
Wzllex.  II,  231 ;  dieses  erkenne  ich  auch  in  dem  Praf.  a  t  in  sskr. 
ad-bhuta  (1,251  falsch),  ad-ri(I,96)  nnd  in  mehreren  andern 
Formen,  wo  der  Anlautvokal  eingebüsst  ist,  wie  d-rih  (1,96, 
wo  die  Identificimng  von  a  d  mit  a ti  falsch),  d-ric  (1, 224).  — 
Zu  diesem  Pronomst.  gehört  auch  sskr.  i,  griech.  Präf.  17  (I^  1  ^  30, 
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Tgl.  II,  931),  dessen  Form  a  mir  als  Yerbslprifix  iosbesondre 
in  atn  erballen  zn  sein  schien  ^11, 223)  j  mit  al  zsgsizt  ersclieiat 
es  in  iat  aUdanuy  sondern  ^)  im  Zend. 

2,29:  bIv  s.  11,232.  —  2,38  tv  s.  1,453. 

2,  Anm.  wegen  a  m  vgl.  II,  187.  —  3, 9 :  iy^vtbq  tcL  II,  48. 

3,11:/ ^€'8.  II, 232.—  3,35:  oZop  8. 1,285. 

4,28  /«Ol' 0^1  die  Etymol.  zwcifcliiafl  wegen  gael.  mhatn, 
doch  kann  hier  auch  mh  (welclies  wie  w  gesprochen  wird)  filr  w 
stehn  (ahnlich  lamh  =  griech.  Xttq)  (Xafi)). 

4^32  l./»oyoyoc  «•  vgl.  11,268.—  4,38/iot;yt;^/o  cbds. 

5, 4  otyo  vgl.  n,  45.  —  5, 31  1.  oTy^j. 

6, 17  die  cp.  F.  i^ig  entscheide!  fdr  anlautendes  c;  Tgl.  zu  eir 
noch£'t^j€xaII,213. 

6,25  ^»at^y  vgl.  11,215. 

6, 37  iuaatoß  hat  in  dem  boot  Dialekt  kein  Di«imma  (^krens 
Diall.  170,  der  es  aucb  dem  Hom.  abspriclit).  In  diesem  Fall 
wäre  die  Etym.  von  ^katara  vorzuziehen,  aber  ^xar. släiide  für 
thatfQoe^  iMaatOQ  tuv  ixavoTOß,  vgl.  ^xaroato^  II,  215. 

7, 20  dieselbe  Lauländerung,  welche  ich  zur  Erklärung  der 
Entstehung  von  4jush  aus  aiva  annahm,  und  welche  sich  eng 
an  r.  41  {Bopp  Gr.  sscr.)  schliesst,  so  jedoch,  dass  va  erst,  oder 
zugleich  in  n  überging,  zeigt  zend.  vid6jum  für  vida^vam  (im 
Vend.  lithogr.  oft,  z.  B.  14,5);  denn  6  steht  hier  für  orpnisclieres 
i^ ;  4j  n  erscheint  im  Zend  in  fettnäjuvoUjähriy}  vgLanch  nocb 
gael.  a  o  s  Alter. 

8,7  fuge  man  aol.  ai* hinzu  (Ahrens  Diall.  17). 

9,llff.  nbercNa.  «7T<y  s.  11,221,230. 

9,32  «J^o^s.  11,221.—  9,35  über  ^«  vgl.  11,269. 

10,23  vßQiQ  wohl  onomatop«  vgl.  11,62,  ßvag. 

11,5  o/(^aa);  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  ^dh)  zu  ^h  (welcbes  Ne- 
benform von  r  idb  vgl.  Wzllex.  1,72);  wegen  vd''voy  =  otifrop 
kann  ich  dieser  Ansicht  nicht  beitreten. , 

11,30  dvzaw  vgl.  II,  49. 

12  zu  4p  vgl.  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.  ip. 

14, 3  oiofoi:  vgl.  U^  203.—  14,33  ^ailJlflirs.U^  291. 

15,3  pats.  11^93.—  15^5sad  s.I>444. 


1)  Da  letstere  Bed.  Doch  nicLt  anges^eben  int,  aber  eine  Menge  Steilem 
erklärt ,  80  will  ich  eia  Beispiel  dafür  anfüliren;  Fenct.  lithogr.  p.  55 
Z.  5  hcitst  ^t  (ich  schreibe  die  Stelle  geaau,  wie  sie  die  Lithographie 
hat)t  ttAit  ahmi  DamAa^  laiti  Athra^a  aa^ha  ratha^Uo  na^dlia 
T4(:trjo  fshvjanf  Aat  dahahAh'a  mtoiiAh'a  pAnra  ^aredh^  TÜrc^aAk'a. 
jän^uetil  du  Perron  übersetzt  sie  gans  falsch :  Le  licn  ou  ni  rAthome, 
Bi  le  militaire,  ai  le  Labourear,  priacipe  de  rabondance  ne  me  feront 
(Darova),  sera  naudit.  Es  hcisst,  so  weit  ich  es  Terstehe,  wörtlich: 
Ais»  hoe  Ueo  nascitur  smeerdcs,  neque  (naidka  ==:  sskr.  na  ihm)  miUs^ 
»efice  mmifla  terram  flens ,  sed  —  die  drei  folgenden  Gegenstände 
entsprechen  jenen  drei  Gasten  und  sind  wahrscheinlich  sch&dlicke 
Ungethlknie;  dahakA  gehört  gewiss  zu  dahAk-en  (V.  1.  4!»1), 
Beiname  der  ron  Peridnn  (wie  ihn  die  Perser  nennen)  besiegtem 
Schlange ;  das  Wort  gehört  wohl  zu  sskr.  y^d&s  verlelzen  (in  den  Vedem 
ßWils,  s.  T.),  also  eig.  schädigende^  vielleicht  aber  Bezeichnnng  eimes 
bestimmten  schädlichen  Geschöpft;  miutraka  fraglich;  ob  zu  sskr. 
m^\9i  EUeeluel  vare^nA  ob  zu  vrisha  BulUJ 
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16,  Aniii.  vgl.  uock  Jibiksba  Lohn  und  fttip-(p)endluin^ 
8tipii-lari  (cig.yicr  sich hitien^  dieser Etymol.  gemäss). 

21,14  ist  Sil  otütvoe  gacl.  euD  Fogel  zo  vgl.  x 

21,23.24  streiche  man  you  "a^intjvoQ  —  ata/*  und.''  Dieser 
Beispiele  sind  eine  überaus  grosse  Menge  vorgekommen  und  wer^ 
den  später  combinirt  werden. 

22, 7  V.  u.  »  dn  I V  e  vgl.  Poiiy  B.  J.  1840  S.«30  und  weiterhin 
W»llex.II,203.^ 

23,15t.u.  aoa^Mft'^op  Tgl.  1,477. 

23. 6  Y.  n.  j  ist  eine  Wz.  ans  tragen  anzanchmen  ?  Tgl.  lat. 
ansa,  Itth.  asa  Handhabe^  lett.  ohsa  u.s.  w.  {Pott  Ltk.  Bor. 
Princ.  22);  gehört  auch  lett.  kammessrs  Schulter  dazu? 

24, 11  zu  Wz.  a  s  zicke  ick  sowokl  das  desiderative  (eine 
fortdauernde  Zuständlichieit  bezeickneude)  s,  als  auck  das,  son- 
stige sekk.  Wzff.  bildende,  s  (Ygl.  z.B.  dYiskII^223,.  tras  11^ 
S52  aa.). 

25,9  01/a/a  zieke  ick  zu  Wzf.  Yas  (1)297,  Ygl.  nkd.  YYCsen 
u.  akd.  Yvesan  je»n(Gra^I,1053ff.)^,  Yvelcke  ick  aker  jetzt  ent* 
sckieden  (zumal  da  ikr  den tscker  Vertreter  das  Yerbom  sein 
(==  as)  completirt)  für  ein  Compositum  Yon  as  kalte}  ok  mit 
Praf.  aYa  oder  Yi  Yvill  ick  nicht  enisckeiden.  Ikre  Bed.  Ist 
dauernd  sein. 

25, 14  sentio  nickt  kieker,  sondern  mitdentsck  sinnen  zu- 
sammeu.  Lat.  s-en-tire  riechen  sckeint  mir  darauf  zu  deuten, 
dass  keide  zu  -^sskr.an  (1,118^  gekoren  und  mit  Praf.  sskr.  sa 
componirtsind,  wie  oft;  wegen  der  Bed.  ^mu Tgl.  ^^v^animus« 

26,1  iroi/iio  eker  für  irpo  (=  sskr.  8atYa)  + i/io;  istaker 
Tiellelckt  sl.  gotoYÜ  paralu«  zu  Ygl.?  o'der  ist  an  ccWea^  ivtifvm 

i  1,286)  zu  denken?  aas  v  ist  in  letzterem  eingesckoken,  also  die 
l^rimärform  p^^v  Rüstzeug ;  Yielleickt  mit  Suff,  ^uo  {pnvfiio  u. 

so)  pSTOtf^O* 

26.7  haus,  Ygl.  1,289  Q.  akd.  wata  (Gra^I,768),  weit 
(773)}  danack  piaaiiQ. 

26,11  Meken  usk  ersckeint  glkd.  ukk'^n  den  Veden,  Las^ 
sen  Autkol.  sscr.  Gloss.  s.  v.),  wie  fisk,  rik'kk'  (1,63),  isk, 
i  k'kk'  (1, 15).  Aus  derartigem  Wecksei  glaubten  wir  Yielfack  auf 
eine  organisckere  Form  sckliessen  zu  dürfen,  in  welcker  organ.- 
sskr. ksk  statt  sk  und  k'kk'  (k'kk'  prakr.  für  sskr.  ksk  Lassen  I. 
L.  Pr. 263)  ersckeinen  würde,  also  kier  nksk }  wurzelauslauten- 
des ksk  istakergewöknlick8ekundär,odertertiar(Ygl.II,212ff.); 
eine  primärere  Wzf.  würde  wakrsckeinlick  anf  einen  Guttural 
oder  Palatal  auslauten  \  läge  eine  soicke  für  das  kypotketisckc 
iiksk  =  usk  brennen  in  6g'-as  Xtc/il (1,148  wo  N.Ntr.),  Glanzy 
dessen  ungnuirte  Form  ug'  sein  würde?  Da  g'  gewöknlick  sekun- 
där Ist  und  u  Zszkg  Yon  Ya  sein  kann,  so  ist  u  g  Yielleickt  zu  Wz. 
a  Y  (1, 262ff.)  zu  zieken.  Dafür  sprickt  Yielleickt  sskr.  a  Y-i  fVind^ 
SonnCy  aY-asa  Sonne.  Dann  wäre  der  Begr.  brennen  aus  au" 
fachen y  hauchen  kerYorgegangen^  grade  wie  anala  Feuer  Yon  an 
(I,118)AaucAei». 

27,11  ^(7ot/ßoc^'Ygl.II,267. 

27,20  füge  man  kinzu:  <^Zo  aus:  ein  altitaliscker  Name 
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der  Sonnej  Ton  vrclelieBi  Aas-elias,  Anreltas^  N.p.  (▼?'* 
F«t.  p.2»). 

lt7,13T.ii.  Ganz  wie  dtig  u.s.w«  za  dem  SoL  orgmaisdie- 
ren  otfa>c  Terhilt  sich  nagd'a  zu  dem  äol.  (organiscliereo)  na- 
^avo  (vgL  N.  Ntr«  za  I>43),  wodardi  die  gegebne  Etymol.  Tim 
at;ft>c  u.  8.  w.  ßxirl  wird;  über  avmQ  vgl.  noch  Ahnens  Diall. 
364.  —  Eben  so  ist  nun  auch  iaQ  (böot.  Ahi\  Diall.  806)  für 
av'UQ  (für  Organ,  avaaa)  zu  nehmen ;  diess  fassen  wir  mit  Ahrems 
ab  Gen.  einer  Form  au,  lesbisch  ava,  wovon  auch  avaw  {Ahreus 
p.  121) 9  diese  Form  entspricht  dem  sskr.  ushi,  aber  wie  die 
übrigen  Formen  nnd  auch  lat.  anrora  (rzsskr.  ushAsA)  gonirf ; 
eben  so  ist  ugfotoy  (I,  28)  für  av(a)gi  +  tatov  (von  y  id);  ^gi 
für  avaQi  hgL  naofiiov  im  Verhiltiiiss  zu  naoava,  N.  Ntr.  zo  43); 
nnd  avQo  lür  ccv{€i)qo  zu  nehmen.  Endlich  gehört  hieher  d'^Qioe 
(1, 263)  für  avi;gioc. 

27,6  ▼.  u.  1.  oydopoQ* 

27  zu  ush  mitdemBegr.  lajfcn:  Itth.  anssta,  lett.anstn, 
Itth.  anssra  Morgenröthe ,  lett.  austrnms  Osten ^  ansseklis 
Morgenstern  aa. 

29, 15  'Aoia  nehme  ich  als  aus  avnta  entstanden  vom  Thema 
avoa  ==  sskr.  ush4  (vgl.  oo^  u.  s.  w.  N.  N.  27, 13). 

30,27  zn  Wzf.  sskr.  prnsh,  griech.  ftgfj  wohl  Imdi  sf. 

Jal-iti,  pol-jeti,  pla-ti  brennen  (Kop.  Gl.),  lett.  pran-U 
'rand^  fraglicher  ob  lett.  hraulums  Brunst^  auch  in  diesen 
erscheint  kein  die  Wz.  schliessender  Sibilant. 

31.6  fnrvus,  vgl.ll,  196. 

31,15  v.u.  za  nvg  füge  armen,  honr  mit  h  für  p,  wie  im 
Armen,  oft. 

32,8  fornax,  vgl.  11,196.  ^ 

33  zoico  für  xavajta  (4teConj.  Cl.),  ej.  o:  liavta^  ej.  ff:  naia 
(vgl.  nagud  für  nagavta  N.  Ntr.  zu  43) ;  anders  Bofp  (Gl.  sscr. 
8.  v.k'nr);  Itlh.  kaicziu,  kaistu,  lett..kaistn  ungefähr  gibd. 
gehören  wohl  hieher,  doch  kann  ich  die  Formen  nicht  vermitteln ; 
ein  sckund.  T-Laut  scheint  hinzugetreten. 

33,20 v.u.  ^voo'ÄooQ  s.  11,273. 144. 

34,8  v.n.  nfijgiv&oQ,  vgl.  PottB.  J.  1840  S.630.  Die  Ver- 
bindung mit  av^Q  gehe  ich  auf;  über  das  Suff,  tvd- :  ivd^o  a.  ei- 
nem a.  O. 

35,20  da/cos.  11,217. 

37.7  zuWzf.sush  nochsl.  conchü(iiLo;i.Gl.),  gael.sngh- 
aidh  trocknen  (vgl.  auch  Diejenh.  Celt.  1, 101,  Pott  Lth.  Bor. 
Pr.  38). 

37, 16 v.u.  oaxvoß,  vgLPoIxB.J.  1840 S. 651;  daza/oj^o^ 

40, 18  ff.  ^  für  a  hat  keine  sichere  Analogie  (vgl.  über  |t^I, 
385,  II,  269).  Daher  die  Etymol.  von  IsgoQ  und  alles,  darauf  sich 
3tützende,  schwerlich  haltbar.  Wenn  aber  sush  für  organische- 
res suksh  (vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 26, 11),  so  könnte  £c -po  c  für  i;£-e^oc 
stehn,  und  durch  Verlust  des  anlautenden  v  (vgl.  ähnlich  noo^oc, 
noa&fj  1, 632)  Isg  geworden  sein.  Diese  Form  im  Griech.  für  die 
Bed.  lrocA:eii,&arf,stabilirt,  hätte  sich  in  oneg  umgesetzt  und  dann 
weitreZweigein  ax€A-Aa)>  a«il^ß6gu.8.w.(I,4S,41)getricken. 
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41 9 23  ff.  Gemäss  dem  eben  Gegebnen  TalU  auch  die  Etym. 
▼on  Inrd^^o  t  %ov&6;  doch  sind  beide  Formen  niebt  zn  trennen  ^ 
der  letzteren  liegt  wobi  ^ord^o  zu  Grunde,  dessen  v  sieb  Tobali- 
sirte,  äbniicb  \Tie  in  der  ioniseben  Form  -arai  tiiv -vtat;  \¥are 
iavd'i  iov&  mit  ssbr.  kb'at'-a  Licht,  Glanz  zu  vergleicben? 

42  zu  gbusb  vgl.  11,62. 

43,9  zu  audio,  in  wclobeoi  s  verloren,  ist  nocb  surdus 
auzumerken  für  sc-fur-dii-s,  wo  r  für  s  stebt  und  us  für  lins 
=:  ssbr.  gb  usb  nicht  hörend  (anders  Diejenb*  Celt.  1, 139). 

43,21  nagstcc  gebort  zu  oJc  ivie  äoL  nag^ava  tür  nagavau 
(▼gl.  avioc  N.  Ntr.  zu  S.  27)  entscheidend  zeigt  ^  daneben  doriscb 
nagda  mit  Verlust  des  t;  (vgL  itut;  S.334  N.  Ntr.  zn  27)^  vgl. 
Ahrens  (Diall.  36  u.  1919  5);  ^^  gegenüber  von  sskr.  6  wie  in 
lat.  auf-is;  lür  a  tritt  «  ein  und  daran  Suff,  lo  in  nageia  für 
ftngivut  U.S.W.  ^  analog  ist  liltb.  ant*ausis  (wörtlieb  am  Ohr) 
fVaüge. 

43, 38  zu  ssbr.  4s* ja  bemerke  man  äs-ika  der  Gesichtstheil 
ztuisehender  Unterlippe  und  dem  Kinn,^  also  augenscbeinlicb  zu 
49-ja  gehörige  gebort  dazu  aucb  sasja  Speise  Tvgl.  N.  Nir.  zu 
683)  aus  sa+as?  Eiue  Wzf.  kan»  ieb  nocb  niclit  nachweisen. 
Zu  ostium  füge  man  sl.  oucta  Mund  (Kop. Gl.)y  russ.  yctjc 
Mündunq. 

44,3  iaontg  ist  aus  dem  Aegyptiseben;  Tgl.  ocnot;  (CAnm- 
poU.  Gr.  cgypt.  p.  100). 

44, 7  uoffaXTOß  scheint  mir  von  einem  pböniciscben  Worte 
zn  kommen,  welches  aus  einer  Wz.  ;=  bebr.  Sd^;  niedtna  sein  ge- 
bildet wäre,  da  der  Asphalt  in  Niederungen  gefunden  wird.  Das 
Nomen  hatte  wahrscheinlich  eine,  durch  einen  dem  bebr.  n  ent- 
sprechenden Laut  geformte,  Femininalbildung^  der  Gruppe  &U9 
ist,  wie  in  fremden  Wörtern  natürlich,  ein,  die  Aussprache  er- 
leichternder, Vokal  vorgesetzt. 

44,14  ätpip^oc,  vgl.  Fott  B.  J.  1840  S.  630. 

45,20  vanksh«na8.II,23.  Dazu  scheint  mir  jetzt /|i;^  und 
Taxtß  ^^  gehören. 

45,32  »/-(TY.  Zu  berücksichtigen  ist  noch  mbd.sclie-men 
(Grtmm  D.  G.  11,30  nr.323^  und  vielleicht  gsel.  aisg  macula» 
Wenn  goth.  aivi  in  aivi-sis-jis  dem  zend.  aiwi  gleichgesetzt 
werden  durfte,  und  gael.  ai=  dem  griech.  a/,  so  könnten  diese 
Formen  —  da  zend.  aiwi  =  sskr.  abbi  (ßum.C  s.  1.  Y.  I, 
N.GVI,  Bopp  V.G.  44,266)  und  griech.  ui  ebenfalls  =  abbi 
(vgl.II,104) — mitlatob-scoe-nn  8  ihren  Bestandtheilen  nach — 
da  auch  ob  =  sskr.  abhi  —  identificirt  werden.  Dann  gehörten 
sie  zu  y^s  k  (1, 609,  insbes.  611)  bedecken^  aio)iyvofiai  wäre  eig. 
sich  das  Gesicht  zuhalten  (vor  Schaam)  ^  derartige  Begriffsent- 
wickelungen aus  den  natürlichen  Erscheinungen,  oder  auch  Ge- 
sten, welche  bei  bestimmten  Zuständen  eintreten,  zeigen  sich 
ofl  (vgl.  z.B.  igv&giä¥,  dXaj^wv,  sskr.  bri  II,197aa.). 

^,16  oAoAvf«,  vgl.  11,6. 

46, 27  iXitras,  ygl.  Pott  in  ZUcbr.  f.  d.  Kde  d.  Mgld.  IV,  1, 
13 — 15,  wo  dasCoptiscbe  eßov  insbesondre  zn  beachten,  welches 
mit  dem  Artikel  g,  den  das  Goptische  verliert  (ChampolL  Gr. 
egypt.  63,  §81),  ^ersehn,  augenscheinlieh  lat.  ebur  ist. 


336  Neue  Nachtrage  zu  /,  S.  47—53. 

47, 1  0%  Tgl.  U,  9  und  N.  Ntr.  u  I,  «09. 
47,iT.a.  L  tri-fp«niri+pr. 

489!!  zu  oXoq^vgofiai  hemeAelol.iXo^^^{AkrensDiM. 
SO))  wobl  far  olowvoim  Denooibial.  x  daher  v* 

48,34—48,17  ovXfju.n.yf.  s.U.aOl. 

50, 5  a'pa%  s.  II,  fiS }  das  attlawleade  A  rnnJ  <I,  889^  «Im  eig. 
$thr  täuschet^. 

50,  10  t.  n.  Vt««  fnr  pa%im  «bM  it  4pilflt»';  eben  m  S.  51, 
Z«1St.ii.  ca%vtoikut. 

51,27  lljcoc^  «.11,315. 

51,  10t. u.  dimXvyioe,  Tgl.  11,-8  «{^/it» 
51,5T.ii.oi(lor,TgLII,301.*-*  tA^aw.o.iUn^n.ll^iSß. 
52,19  akq^Q  8. 11,127.  —  52,37  ^ä^aßw^ß^^U^^aB. 
52,43  cä«^,  TgLI»M/eii4. Celt  1,17 mwU. 

53,1  op«  Alle  Bedd.  der  Medialform  oQ^f^vfutti  (5te  CoBJ. 
Cl.)  basire«  sieh  anf  dett  Be^.  sioh  ethehtmy  gwide  wie  dks  eben* 
falb  den  Begriff  naeh  mediale  la4.  ori-or  rlleConj.Ci.).  Der 
Beweis  dafür  wurde  hier  za  weil  fobre«,  aoer  niebt  schwer  %m 
geben  seia.  Diese  Bed.  ist  Terallgemeinert  lu  mck  heweaem  «sd 
nach  folseher  Analogie  alsdann  der  ActiTforai  die  aelive  Bed..  be- 
wegen gegeben.  Die  Bed*  rieh  erheben  hat  nmi  sskr .  r nh y  wo  sie 
aus  wachsen  herrorgegaogen  ist  (Tgl.  S.  73) ;  dasshierh,  wie  oft, 
für  organiscbes  dh  steht,  seist  das  entsprechende  send,  radh 
(Tgl.  Dum.  C.  s.  1.  Y.  I,  N.  XXXIl  ff.),  welches  wie  nrior  toa 
Aufgekn  des  Mondes  geikraucht  wird  ^).  Dieses  rudh  und  ruh 
wachsen^  aufgekn  (an  rudh  in  der  Bed.  wachsen  schliefst  sich 
Xaoc  U.S.W.,  Tgl.  11,28)  ist  wesentlich  identisch  mit  sskr.  ridh 
ti;ac&sc»(S.  69,  Tgl.  72) ;  wie  rnd  h  zu  ru  h  sehen  vorder  Sprach- 
Irennung  ward,  so  konnte  auch  neben  ridh  rih  eintreten,  wie 
dieses  denn  auch  in  Trih  für  organiscbes  Tridb  erscheint.  In 
Griech.  werden  die  Wzff.,  wenn  sie  nach  der 5ten  Conj.  CL  flectirt 
werden,  durchgängig  wider  die  sskr.  Begel  gunirt  ^  so  würde  die 
Wzf.  rih  nach  der  5ten  Conj.  CL  (Tgl.  ridh  nach  derselben: 
ridh-nn  in  Frihadaranj.  bei  Aiirn.C.s.LY.I  N.CLXXXVUI 
Dist.  10),  griech.  iJ^-rt;  werden ;  im  Griech.  fallt  wqrzelanslan- 
lendes  b,  und  h  überhaupt,  sehr  häufig  aus ;  so  entsteht  opsnf;  im 
Lat.  eben  so  nach  der  4ten  Conj.  CL  or*io  für  orh-io.  Demnach 
gehört  diese  Wzf.  ig,  eig.  op/t,  zn  ridh  ^S.OO).  Damit  fiUt  aber 
auch  das  Mittelglied  weg,  welches  mir  die  Verbindung  tob  sskr. 
v i  gelangen  (S.  53)  und  sskr.  ridh  tvac&^en  (S.  63)  wahrscheinlich 
machte.  Letztre  Wz.  ist  demnach  Ton  jener  fürs  erste  zu  trennen. 
Zu  op  für  oQfi  gehört  ogw/un  u.s.  w.,(S.  53),  og&Qoe  (S.  54), 
wo  die  ganz  eig.  Bed.  erscheint^  TicUeicbt  liegt  in  6g&  selbst  die 
organischere  Form  sskr.  ridh  vor^  ogi'OVTO  (Buitm.  Gr.  Gr. 
11,1,261),  o^ot; a(  (Tgl.  Ist.  surgo  wegen  der  Bed.);  o^o^t;»^« 

i)  yend.  lith.  48,  18  tUdmi  gainjd  beresantd  jatbm  li»6nia  nr^ni- 
dhnsk;  j^nq.  du  Penr.  113  zieinlich  genau:  j*mdress9  mm  prihre  mm 
summet  des  montmgnes  sur  lesquelUs  Htm  pmroUi  wörtlich  licisst 
et  aber:  ich  preise  die  hohen  Berge  wo  der  Mond  mufgegangen  ist; 
haoma  ist  nicht  ==  haAmd',  tondem  entspricbt  eher  askr.  sdnA 
▼om  Tbema  8  6 man  Mond;  da  aber  ur-drndh-nth  Part.  Pnet. 
in  d«r  ncatralen  Form,  so  ist  TicUeicht  ba^man  Ncatr. 
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(S.54)}  opTf^i»  (S.53$  Jkoh  ogivmo  {jihr.  Diall.SS),  ako  woM 
für  oQlvjmVenomiitiiiy). 

53, 9  V«  a«  o T p i;  «^ Ol  8»  1^9  253« 

54,1  oTQaXioQt  otQ^goß  8.  II, 253. 

54,24  ff.^  Die  gegebne  Vergleichang  von  Qcil'OTOQ  mit  sslcr« 
r a j  i  sh t h'a  wird  seCr  xweifelhafi  durch  aol.  ß(td  =  ^ea ,  ßguTätoe 
{Ahrens  Diall.  34)  und  lieraiscb  ßQatdvH  (ebda.  226). , 

55,9ff.  ratbaff. 8. 11,306. 

55,l4Y.n.  zu  ßtio&agvim  vgl.  II,  II. 

56,1  gQi&oe,  Tgl.  11,267.—  56,li  I.  ioi&auiß. 

57,26  0/117^0^8.11,202. 

58,3  dQi&/u6c  aebwerlich  ricblig;  wäre  es  durch  Verbin* 
dnng  mit  lät.  ra- tio  u.  a.  w.  TU,  127,  wo  diese  jedoch  anders  zu 
fassen  waren)  zu  erklaren?  ist  ahd.  ratan  (Grqff ll^iST)  noch 
in  Betracht  zu  ziehn?  oder  wäre  an  sshr.  arddha  halb  zu  den- 
ken? Wenn  man  nimlich  arddha  mit  sskr.  ri*te  ohne,  eig. 
im  fVeggegangen^  von  ri  in  der  Bed.  gchn  zosammenhilt,  so 
Isönnte  man  arddha  auf  eine  Wzf.  ri-dh  von  ri  +  dh&  gehn 
machen  in  der  Modif.  abgehn  machen,  trennen,  theilen  beziehen! 
letzterer  Begriff  konnte  sich  leicht  zu  zählen  modificiren,  und 
dazu  würde  gt^  in  d^Qi&'noß  (gehören;  d  könnte  =a  (1,382 
%nsammen)j  oder ai^  für  dva  sein. —  sskr.  sArddha,  eig.  müden 
Theilen,  heisst  ganz  und  diesem  entspricht  latr«olidu8. 

58,1  ^iß/i«f^oca*8.w.  vgl.il,SB96. 

59.15  ilQBQOß,  vgl.  II,  296.—  59,6  eiXwß  8.11^142. 
59,17  ägiaa,  vgl.  II,  306. 

59.23  oQ/tog  u.  33  ig/ia,  vgl.  11,297. 

59, 1 V.  n.  füge  hinzu :  armen,  a g'  {Petermann  Gr.  1.  arm.29). 

60. 16  V.  u.  6qmv  8*  II9  297. 

60,2v.u.  fuge  hinzu:  tp'dXXmu.  vgl«  II,  74. 

62, 1 V.  n.  aiaeXt^  vgL  I,  420. 

62,llv.n.  znirishnochgael. arraid/rrlAtim. 

62,5v.a.  1.  iQane%ev€i¥.  —  63,1  v.o.  ailßoä^s^»  11,8. 

63  vgl.  Am  U,ll.—  63,5  zu  aXfiiaXfjoig,tl^ 

63,12  iXoQ,  vgl.  II,  301.  —  eHyW^BvlfiXoQ,  vgl.  II,  56. 

63.24  dXvio,  vgl.  II, 301.—  63,26  dXvoom,  vgl.  II,  5. 
64, 3  ff.  iXy&,  vgl.  11,319. 

65,12  in  o^^vo)  scheint  mir  0  eher  =  sa(I| 382):  vgl.  auch 
11,99.  —  65  vgl.  U,  27, 28. 

66,23  ^yio/uat  ist  eher  J  (I,382)  +  ix;'|  dazu  ^sgi^yapov 
II,  195. 

66, 1  V.  u.  aksha,  vgl.  Bopp  Gl.  sscr.  (ed.  2da)  s.  v. 

68,6  v.o.  la/iOQ  vielleicht  sl.  tschmeri(Kop.Gl.)  zu  ver« 
gleichen. 

68  dliOQ;  istslav.  vag'-6n5c/iäfoen, vagafFa^eriTop.GI.^ 
zu  berücksichtigen;  vel.  ahd.  waga  u.  s.  w.  {Graffi,  664  ff.) 
von  y^sskr.  vah(Wzirex.  1,351),  wohin  dann  auch  a|foc>  ^ig* 
pal'ioQ  gebären  würde. 

09.17  iridh  ff.  vgl.  N.  Ntr.  zu  1,53,  wonach  ridh  Suff,  von 
Wz.  ri  zu  trennen. 

69,28  oQ&oß  nehme  ich  jetzt  —  wegen  ßwQ&ia^^oQ&ia 
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(Sef.)  QDd  ehUeh  ß6eüor  =  oQ»ör{Ahrensputn.2aB)'-^  fmr 
fOQ&'O^  und  ziehe  es  %u  Wsf.  Trili)  org.  Tridli  (I^TS). 

TOAom*  fuge  man  aNma  ßrald-m«  kinzv. 

72,26  Wegen  sskr.  bradb-na  (tut  Yradb-na  von  WsT 
▼  ridb  S.  78)  niid  ^il  n  für  ra)  bndbna  Mmmmwunel  wöchle 
^adii,  (^dafi¥OS  vir  p^iit^  cgaimßtPüQ  Ml  nebmen  aeia  «ad 
wegen  des  letzleren  oQoSa/tPoc  (S.  72  Z.  11)  f8r  cQoiafgifos*  An«- 
liulendea  y  wäre  dann  ancb  in  ut.  radix  eingebnsat. 

72^4Y.a.  zu  ridb  :  rib  TgL  N.  Ntr.  zu  I,  53^  dazu  Wzf. 
Qiy  in  aoi^ao/^of  (8.73)^  femer  mit  askr.  ra  für  ri,  wie  sckr 
oR  (vffl.  bradb-na  so  eoen^  rab  wovon  r4i  fiir  ribi,  bt.  r^a 
(¥gl.u,909);  rabi(r^)  scbeinl  mir  in  sskr.  rA-vat,  zcnd«  ra^Tat 
{Bum.  C*  s.  L  Y.  I^  124)  erkalten^  welcbe  ieb  durcb  reieh  nber- 
selze;  ganz  analog  ist  sskr.  tv&  aus  organ.  tvaki  (II^SlOj. 

73,19  ^o)>  8.11,11. 

74  zu  aXmnr^i  vgl.  armen,  ag'ouis  {JPeierm.  Gr.  1.  amu2S). 

75,8  aXtpitov  s.  II,  311. 

75,llT.n.  oXßos;  anders  iPoll  1, 259. 

76  ^iavvv*  Da  die  Wzf.  rudb  nachgewiesen  (N.  Ntr.  znl, 
53)  nnd  das  Gr.  n.  Lat.  in  dar  ölen  Conj.  CI.  stets  den  Wzvokal 
gnnirt,  dürfen  wir  qtavvv  entschieden  für  org.  gm^-rv  nehmen. 
Qw(i'i(fag  steht  dialext.  für  Saxf^iiac,  in  welchem  y  für  &,  wie  im 
Gricch.  so  oft  (vgl.  z.  B.  II,  262,  263). 

77, 9 v.u.  ro>^i^oc  nehme  ich  nach  Analogie  von  TovXocQIy 
302)  für  pov&oe  und  setze  es  zu  vridh  (78)  mit  gewSbnlicbcr 
Wandelung  in  vandh  (vgl.  I,  87). 

78,22v.o.a«^i7^oywohlzn(;v^(I,125);  vgl.  Po#l(I,S12). 

79. 14  Qadirog  s.  II,  320.  —  79, 7  V.  u.  evgv,  vgl.  II,  303. 
80, 16 v.o.  iga-^f,  vgl.  11,306,  1,388,  11,232. 
81,21  ikru,  vgl.  II,  303.     . 

83,26  zu  zend.  verez  ihun  gehört  das  herodotiscke  'O^o- 
aa/ya$  =  sveg/etat  (Herod.  VIII,  85)^  es  entspricht  genan  ei- 
nem zend.  Plural  hvarezangh6aushii(jful)undTarezd,  wel- 
ches 77ial  beisscn  würde;  die  Endung  ist  gräcisirt  (wegen  der 
herod.  Stelle  vgl.  man  übrigens  Butm.  C.  s.  1. 1 . 1,  Nolt.XUXif.). 

84,12v.u — 85,16v.n.  a«/^a»8.1I,142. 

85. 15  V.  n.— 87,7v.  o.  i&v :  ev&v  s.  11^  269. 
86, 10 v.u.  r^a()  s.  II, 269. 

.  87, 1 V.  o.  «t/^t/itf^o^  s.  11,297. 
88,21  zu  sskr.  vabu,  bahu  zieht  man  sskr.  bhikrime/^ 
bb  für  vab,  oder  bah  zeigt  sich  entschieden  in  bhn-jas.  Com- 

tar.  von  vab-u,  für  bah-ijas;  ü  durch  Einfluss  des  bh.  Von 
büri  wageichabernicht  zu  trennen  zend.  ha 6 varc;  dasanlau- 
tcndc  b  zeigt,  dass  die  Zszhg.  von  vab  od.  bah  in  bh  schon  vor- 
lag; aus  a&  schlicsse  ich,  dass  nicht  Thema  vabu,  sondern  etwa 
vahi  zu  Grunde  lag;  das  schiiesscndc  varc  identificirc  ich  mit 
dem  sskr.  var  in  k'at-var(II,233),  dem  nord.var  (1,381, 11,219), 
lat.  mel  für  var  (1,381)  —  halte  es  Tür  venvandt  mit  sskr.  vi  ra, 
und  ziehe  diese  Suffixe  demnach  zu  Wzf.,  sskr.  vri(vgl.  II,  294), 
aber  in  der  Bcd.  drehn,  so  dass  z.B.  nord.  tvis-vas  eig.  m 
zweien  Drehung^  d.  h.  zweimal  u.  s.  w.  hcisst  (vgl.  ganz  eben  so 
ital.  nna  volta,  due  volte  u.  s.  w.  eig.  eine,  zwei  Drehungen 
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^rzeinmalmZweimiU  und  Shnliclisslcr.  sa^krit  diess machend  tut 
einmal).  Wie  Tar  neben  vAra  (in  k'alvar),  so  Ist  eine  Bild,  vari 
wahracheinlieh,  dicae,  mttbhi^balii)z8gstzt^  M^ürde  wörtlich 
nielmal  heissen.  Im  Ssfcr.  wird  ira  in  ik  zagzgen^  im  Zend  i  in  a^ 

Sanirt.  Es  isl  nun  sehr  natftrlidi,  dass  eine  solche  allgemeine 
ahlauMbe  anfeine  bestimm le  grössre  Zahl  sich  nach  und  nach 
fixirt.  In  Zend  bedeutet  ba^yare  und  im  Armen,  das  entspre- 
chende pinr  zehntausend.  Ganz  eben  so hcisst  griech.  /uvQi'Ot, 
Mrelches,  wie  sskr.  bhüri  zueleich  die  Bed«  sehr  viel  (/ttvgloc) 
erhalten  hat^  und  da  wir  in  ny  g/it^ ^  (11^ IIS)  /i  für  organ.  sskr* 
bh  eintreten  sahn^  so  identificircn  wir  für  jetzt  fWQt  mit  sskr. 
bhuri  (fakch  II,  43),  ohne  jedoch  die  Schwierigkeiten  Tcrbcrgen 
zu  wollen,  welchem  dem  nahen  Anklang  des  lat.  mili  (mille, 
mile),  gael.  mile  tausendund  selbst griech.  ^^/Aioi (vgl.  11,193) 
liegen,  rür  die  es  noch  keine  sichreEtym.  gicbt  (vgl.  auch  Pof^  11^ 
221).  —  Zu  sskr.  bhüri  gehört  auch  buri-cam  vielf  bhAri 
zsgzgen  bhri  und  cam  zu  9a9  (11^150). 

88,22  znpoiXoas  gael.  fochla  (r=:  sskr.  y  wie  gewöhnlich), 
pUbs  scheint  ganz  identisch ;  anders  Bopp  Gl.  sscr.  s«  V«  ögha. 
90,15— 91,9 Y.u.  8. 1,353  u.  U,41. 

91.10  Y.o.  f$iy9^oß  ist  eine  der  interessantesten  Bildnn- 
g|en«  Die  Wzf«  mah  für  magh  (11,41)  würde  durch  Idas  neutr. 
Suff.:  sskr«tas(Td.9r6tas  OAraa.)un  Sskr. m agd ha s  werden 
Machij  GröMe(YgT.mugdha  Ton  muh  u.  jBoppGr.sscr.r.83da)^ 
damit  ist  fUyed'OQ  für  jiuy&oe  ganz  identisch  ^  auf  griech.  Boden 
formirt,  hätte  es  fisKtoß  werden  miissen. 

91,30  /jtaXsty  zu  mah  wachsen  S.  90,  3Y.n. 

91,8y.u.  ftau  werden  wir  wohl  ebenfalls  =  magh  (11, 41) 
setzen  müssen,  obgleich  für  u  =  sskr.  gh  keine  ganz  sichren  Ana^ 
logiecn  Yorliegen« 

92,5  Y.o.ff.  ft^Kwp  U.S.W.  Ycrbinde  ich  jetzt  mit  Ittmeega 
sahles  eig.  Sehlalkraut^  ihun  Mohnsaaty  Yon  lelt.  roeegs, 
Itth.  mega«  SeUafiyA.  wid^ta  II,  326).  Verwandte  dieser  WW. 
in  der  Bed.  schlafen  kann  ich  sonst  noch  nicht  erkennen« 

92,17 /iaxo(>s.  11,179. 

93,  Anm.  Yakshas  s.  11,23.   uras  11,303. 

94. 11  anftrjvoQ  ziehe  ich  jetzt  zu  aytnrj  (1, 157),  in  der  Bed. 
Blüthcy  obgleich  die  Formation  aiiffallena. 

94,26  n«oToc  8- 11^32.—  96,15  voayi/Aoc  8-lI,327. 

96,28  dfih  YgLN.Ntr.  zu  1,1. 

98, 9  Y.  u.  — •  99^  14  Y.  u.  ^ga  u.  s,.  w.  Die  Wz.  iga  mit  ihren 
Verwandten  ist  für  sich  zu  stellen.  Zu  den  Verwandten  füge  man 
noch  lett  darriba  Arheity  gael.  deilbb-idh /bmuire,  un^Ygl. 
Poii  (Lth.  Bor.  Pr.  28, 48 ff?). 

99,8u.3y.u.  i/M'ßovov,  o/?^ia  n.s.w.  Yielleicht  eher 
dialekt.  und  zu  Wz.  sskr.  bhri  Irajfci»  (II,  107)}  o  wäre  =  sskr. 
8  a  (1, 382) ;  Ygl.  jedoch  Di^fenh.  Celt.  1, 200. 

100,26//pt}7orff.  s.N.NtrnZu  1,598. 

100,16  Y.  u.  otpQvc.  gael.  abhra  Ygl.  Diefenb.  Celt.  1,236. 

101,24  iXdt^  Ygl.  11,300 —  101,32  dgie  s.  11,295. 

101,10y.u.  dgaxPV  «H^lll-—  102,13  i^gwTi  s.  11,296. 
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102,14  igmim  io  der  Bed«  «Iromeit  sdieiBt  mir  vom  i^mi 
auf  jeden  Fall  gelreont  werden  in  musaen^  ob  in  8rn-(ll9  6) 
fliessen^  sirötnenj  weleiiea  fiir  den  Gebraaeh  am  pasaendaten  aein 
wurde?  Von  beiden  wiedemm  in  trennen  scheint  aiir  igmim 
ablassen,  ruhn  (vgl.  igmajlm,  ^ovx^iC^  Ue$.)  n.a.w«  Dieaa  si^o 
ieb  in  aakr«  rah  u.  a.w.  (1I924),  obgleich  mir  daa  anlantende  a 
ttiocb  nicht  gani  klar;  Tg^l.  aber  grade  hier  i^ßioe  (II,  25). 

102.31  igidilMe  ick  jetzt  zonichstzn  goth.vrit-an,  aibd. 
reizjan  {Grm  \y  1130, 11,557),  mit  griech.  a  Volt p.  Dafür  ent- 
scheidet griech«  SQivdelv  (Hes,,  Stepn.)  mit  ß  =  f  und  Nasal, 
wie  oft.  ßeide,  oie  griech.  u.  deutsche  Ff.,  betrachte  ich  alsdann 
als  seh.  Bildang  durch  askr.  d  aus  sskr.  vri  in  yri-tra  jFcumI^ 
dieses  vri  ziehe  ich  zu  ri  (1,47)  schädigen^  y  ist  Rest  eines 
Präfixes  vi  oder  ava.  Zu  yrid  auch  lat  ri-valis  fiir  rid-valis; 
zu  Tri  in  der  Form  yra,  griech.  ige  fiir  pge  in  igi'&w  (S.  103, 4); 
^ zu -/"^a (II, 266)5  zu  letzterem  igsd'+aK  In  ig$ax€iem{rgL 
na&:nct&'\'Oit:=^naax(»)» — Hicbcrancklat.irrito  nirin-yrito. 
Dagegen  stlis,  strtt  u. s.w.  (102, 32)  zu  sskr.  sri-ni  u.a.w. 
(102,35  U.36),  welches  von  y^ri  (I,  47)  mit  Praf.  aa  sUmml 
(vgl.  1,674). 

103.6  igt 9,  igslfm  kann  nach  der  eben  gegebnen  Analogie 
Ton  {OiQ  auch  fiir  pgtf  genommen  werden.  Dartman  es  mit  sskr. 
yrind  in  vrinda  ^u/Aöu/Un^,  vrindAra  erhaben  znaammeu* 
stellen? 

103, 23  i  gid'a  »0  ^  u.  s.  w. ;  wohl  1  dialckt.  fBr  t;  wl^  in  Aiim 

103, 10 v.u.  og^oc^*  11,139;  ob  dazu  ogq)OQ,ogq>wCßOgpd' 
%ivriQ,  0  ein  FisckJ 

104. 8  dgyoe  a.  II, 26.  •-  104, 22  Xitagyoß  s.  U,  173. 

104.28  y  APr  8.  n,  125. 

105.7  aoyevroQ  für  agytü^voQ  vgl»  %}.€BV¥oe  H»  179;  ugfeg 
in  yagyrjQ;  ugyivoBie  für  ägyst^^  (:^  agyeifvo)  +  psirtQ. 

105. 29  ägylXoß  für  dgyiXXöf::  agyiXiOQ. 

105. 32  ff.  vgl.  Xoyywm  11,25,  Xdyi^oß,  Xattu^m  11,27. 
106,2  Xiyifor;  ist  sskr.  lang'a  theendt^fike  tarwer  gm^ 

ment  iueked  into  the  waisiband  zu  berücksichtigen? 

106,19  dazu  nocb  ahd.  berht  (Gro^llI,  209),  blanck 
(III, 254)  u.  lat.  flamen  für  flagmencler  fIa«0/f/ef;(bierBe5or» 
gende. 

107, 1  (piyym  8.  II,  103.  —   107, 11  -tb  s.  II,  148. 

107, 17  lasg  ff.  8.  II,  125.  —  109, 12  nlciscor  s.  11,25. 

109.9  v.u.5  vgl.  ^o^'-oc  11,25. 

110, 1 1  ccXiy(a;  anders  Höfer  Beiträge  1, 108. 
110,27  €igyw  s.  II,  317.—  111,3  ogyatoß  u.  4  o(>xoi:  «.11,1 5. 
1U>  10  agxvß  U.8.W.  u.  17  i'guoe  ••  il,317. 
111,31  qigaaao)  steht  für  (pgay-jm  (4teConj.Cl.);  vgl.  dazu 
sl.  brj  eg-6n  eustodio  (Kop.  Gl.). 

112,27  ägmoß  s.  11,9 —  116,5  d/iiaga  s.  11,284. 

1 1 6, 23  ä/tmjttov,  arab.  UU&^  Pou  (Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mor- 
genlandes IV,  1, 22  nach  Sprengel). 

116,25aittyoß8.N.zuI,23(I,xii) —  117,10«>9)o».U,221. 
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117«  11  T.v.  otißooQ  i«t=:88lur.abhra  vonap  (II^TS)  f  bbri 
(U,107). 

118,^  ifiq^aXoQ  YgL  1, 124,  II» 23^  sollte  es  zu  ^fH9  Irüm- 
men  (II,  182  ff.)  gehöre« ,  sm  einer  Wzf.  (l()nabh  (Tgl.  Wzf. 
(k)  n  a  p  II,  284)  ?  Jkr  Nabel  als  der  wie  eine  Schnecke  gekrümmte 
gcdTassl. 

121^4  arcoff.  8.  n,  52;  aW-Ki  Dcnominat.  von  sskr.  anu  j 
Ura  für  ävpiüJ 

123,9  d^la;  naeh  Analogie  tou  uonoQ  ziehe  ich'  es  zu  oi^ 
(Ii  117)9  also  eig.  Zustand,  wo  mau  verschnaufly  Erschöpfung. 

123.22  ^yc6i?s.  11,61.—  123,37  'Ewii  8.11,61. 
123,39  oroc  Tgh  neeb  arinen.  Ü  (Peterm.  Gr.  1.  arm.  22). 
124,12ort;£8.U,23. 

124,39  Ivi»;  zu  y^van  abnehmen  (11,52),  Causalfomi : 
abnehmen  machen^  i  erklärt  sich  aus  aivio/nai  für  oLviofnat  (s. 
Ntr.  zu  II,  52, 30)  durch  Umlaut  in  Folge  des  j  in  der  Flexions- 
sylbe. 

125,4  «t^f^fc  8. 11,52.—  125,11  £^^17901^  8.11,217. 

125.28  5ßalx  ist  i  Prif.  (=  sa  I,  382)  und  ßa%  zu  ahd. 
bancha  (ßraffWl,  131)  zu  stellen.  Die  Wzf.  Tielleicht  sskr. 
Ii  h  a  g'  brechen  (II,  14),  oder  b  h  a  g'  Irrtimmen  (II,  20). 

126, 16  ctmoc  ob  aus  a  (=:=  sa  1,382)  und  nio  für  nwo  (II, 
78ff.)  Mehly  also  mehlreichJ 

126.29  ino  s.U,71  und  254. -n  127,6  iv^anoc  s.  H, 48. 
127,21  über  k'a  in  pac-küt  s.  Ntr.  zu  II,  148. 

127.23  zu  apa  aber  nicht  zu  pöne:  peni-tus,  penates, 
ahd.  fo-na  {^Graff  l\l,  523) j  Tgl.  U,45;  zu  apas  (Z.25)  lat. 
pos-teru  (wiessisr.  vas-tarmorjfens  (läOSsen  Anthol.  sscr.  Gl. 
8.  ▼.)  Ton  avas^j  über  apas  s.  11,255^  postremus  für  poste- 
rimu  (vgl.  analog  primu  II,  255).  Zu  pacVa  (Z.21)  vgl.  ntfch 
litth.  pasknyAentaeA,  paskiausu.s.vr.,  lett.  pehz,  ^astara, 
pakkal;  dahin  Wohl  das,  ohne  Zweifel  dialekt.,  ßenns  in  ßsuKe* 
aiX't^oc  (11,69):  den  Mond  hinter  sich  habend  ^  d.  i.  vor  diem 
Monde. 

129,13  liberaparair.vgl.U,254ff. 

130. 24  niXi  s.  II,  293;  der  Form  nach  wohl  alter  Dativ;  / 
für  4ja  und  p  in  nah^  epbelkystiseb. 

130;  8.  neXtTcv  1,164.  zu  sskr.  para  ziehe  ich  lat.  par  mit 
Verlust  des,  das  Thema  schliessenden,  Vokals,  und  daher  Ueber- 
gane  in  die  consonan tische  Deelination,  virie  oft;  wörtlich  also  der 
andre ^  par  alicui  einem  der  andre  (seiend),  d.  h.  dessen  Ge- 
genstückj  aleiah  5  ahd.  u.  nerd.  par  (Gt*<i^lII,  344)  scheinen  mir 
wegen  abd.p  statt  t  entlehnt;  dasselbe  gilt  dann  auch  von  Ittb. 
pork  Paar. 

131,20  nigti  wie  dtannal  II,  167  zu  deuten. 

131,25ff.  vgl.  U,  255  ff.  u.  Po<e II,  328. 

132.25  nelgag,  %ol.  niggag  (Ahrens  Diall.  60),  also  wohl 
^^  dnrcb  Assimilation  (von  ojT)  und  fig  für  egg;  eben  so  in  ni' 
QQß  (Z.  9)  sg  f&r  tg^^  vgl.  b<;grifflich  analog  viXoß  II,  257.  — - 
mgatoa  vgl.  II,  257. 
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133,8  vj4plra  U,84,  rgl.  aber  U, 257. 

133,24  noQO^,  Tgl.  tri  versetzen  II,  256  ff.,  zend.  pere« 
Ihn  (11,257)^  aber  eme  andre  Eljni.U^84  a.PollI,2649  wcleke 
icb  jedoch  nicht  für  richtig  halte. 

133,8T.n.  aperio  s.  IL 295. 

183, 3  V.  n.  nogavpw ;  vgl.  analog  tiXoo$f  II,  257  ^  wohl  n  fnr r . 

135,5  neiQiVi:  wohl  eher  sn  neg  =  sskr.  k'ar  (II,  83,  84) 
Jahren  (n  =  k'  Mol.  n.  wohl  pelasgisch^  altes  WorC^  wegen  i$^ 
PoUB.J.  1840  S.  630). 

135,8  fjn^iQOQ,  iol.  anc^^oc  (vgl-  N.Nir.  zn  132). 

135,24  nQVfk¥ov  n.a.w.  8.  U^  37  j  danach  zu  nqo  (1, 137) ; 
wegen  v  vgl.  nQv%a¥iQ  (139). 

136,1  ini;  8.n,71.—  136,25  inutai  a.  U,290.\ 

136, 26  dazn  intcaai ;  a.  U,  30. 

136,9T.n.  fuge  puri  hinzu  n.  niXf]  n,86f  ebda,  zn  pnratf 
▼gl.  II,  255, 

137. 15  8.  nQOjiivfjüxlPot  II,  36. 

137.16  ngoaam;  andera  Bapp  (Gl.  asc^.  a.  y.  adhitjaka), 
allein  lat.  porro. 

137,5 v.u.  ff.  Tgl.  noch  Ith. pirm,  lett.  pirma  und  wegen 
Snperlat.-Suff.  ma  il,255. 

138,15  ngwQa  steht  fKr  ngwi-ga  und  nQmt  gehört  zu  n^csT 
=  88kr.pAry«  {hUO). 

138,36  ngioßvQ  8.11,106.—  189,5  ngeiyetnrjc  8.11,59. 

139, 12 v.u.  naXai  s.  11,83.—  140^2  a.  no%alvtog  1,362. 

140,18  dazu  zieht  man  nXfjY€Vf]Q  Balhhruder^  welches 
formal  schwerlich  zn  vermitteln }  nlfjatoyevrig  kann  kaum  nXf^ 
ytvi^e  werden;  sollte  es  zu  9iA^y  (11,86)  gehören:  et»  üeberge^ 
homer  gleichsam  ? 

140,38  pArvftdjusff.  s.  II, 208. 

141,13  ngw^tßtt.  8.0,216.—  141,20  ngfi^  8.11,80. 

141,23  prati  s.  11,231.—  141,83  inoyj  8.11,88. 

141,35  jLuijnag  u.s.w.  noch  ahd.  libara,  altn.lifr(6ni^ 
II, 80),  armen.  1  £a r t  {Peterm.  Gr.  I.  arm. 20) $  griecfa.  n :  %  deuten 
auf  sskr.k';  dazu  stimmtauch  altn.  f  und  ahd.  b (libara  für  or* 

Säuischeres  libra);  der  sskr.  n.  lat.  Anlaut  j  vereinigt  sich  mit 
em  ahd.  u.  arm.  1  durch  Annahme  eines  ursprünglichen  d ;  sskr« 
lat. n.a.w.  j  nach  Analogie  von  dam  :g'am  (11,201);  dentsch 
u.  arm.  1  nach  Analogie  von  dingna  :  lingna  n.  aa.  (11,217); 
so  erhalten  wir  als  Wzf.  eine  Form,  welche  im  jetzigen  Sskr.  or- 

Snisch  da  flauten  mnsstc;  Suff,  ist  f  ittrint  (vgl.  (fa/iagv  11, 
n.   Daher  sskr.  ja  k  +  rit   Die  Wzf.  da k' kann  ich  übrigens 
nocli  nicht  weiter  nachweisen. 

142,32  ^mos,  vgl.  N.  Ntr.  zn  1, 429. 

142,1  v.u.  zn  sngo  noch  gael.  sueh-aidh,   suchta, 


sug,  sngh,  sngaidh,  nhd.  saugen,  saufen,  Itth.  sun- 
kin,  lett.  ssuhkstu,  schnhpis  Säu/er  (vel.  PofI  Lth.  Bor. 
Pr.  25).  «^      ^  o 

*  144,5  ondXXiov  s.  U,100.—  144,11  ab hi  8.11,104. 
145,14  in  Bi^dva  ist  dvo  Suff,  und  =  sskr.  tana. 
145,36  aya^os  a.  U,  64. 
146, 13  v.u.  — 148, 16V.O.  dyiXXoi  (S.  147,5v.n.)  ist  a  (=8a 
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1,382)  4- yaA  (=  tskr.  gval  I,  683)  $chr  glühen  f  ariXXto  IXm 
4tc  Conj.  Cl.)  5  —  a>Aa<H?  (S.  148, 7)  •.  H,  124.  ixtyXfj  (S.  148, 13) 
8.  U,  124. 

148,17  zn  sslsr.  6g'aB  scbcint  lat.  angus-tas  {der  GläU" 
zende)  za  gehören  ^  über  6g a 8  a.  N.  Naclitr.  za  1,26,  11. 

148, 38  ff.  a>aa/^,  «VA/ß  8.11,290. 

149.3  dyaoixop  8.11,290. 

149.4  zn  ayos  Tgl.  auch  asbr.  anlias  wohl  für  organ. 
anghas  (Bopp  Gl.  sscr.  s.  y.)  und  wegen  Qcy  (Z.  15)  II,  14. 

149,34  dya&ie  vgl. II, 277.—  149,8ff.  ayga  8.  II,  141. 

151.5  fa>yo*w  8.11,141.—  151,12  vglZay^^vff  U,  141. 
151 ,  13  iyi  ff.  8.  U,  187, 239, 240. 

152  den  askr.  Aklat.  mal,  welcher  naeli  Analogie  der  Übri- 
gen Pronominalff.  dem  Thema  gleicb  ist,  entspricht  lal.  m cl  In 
ego-met,  Ygl.ta-Ie,  ae-ae. 

153  ^/x«?cu.8.w.  8.11,242.—  154  vm  u.s.w.  8. 11,241. 
155,30  a)'i't;ca.  II,  183. 

155,41  wy^avov^  ob  zu  ag  Jcriimmen  (11,18)7. 

155,9Y.a.  Bei  Wz.  du  betrachte  ich  sahr.  ac  ala  PrimSr- 
form ;  daraua  durch  Hinznlrilt  der  Vokale  a,  i,  u  nnd  Verloat  des 
anlaotenden  a:  ca:ci:cn  2.  ans  ac  durch  Hinzutritt  von  a: 
«ksb  (S.lOlff.)^  duVcli'lIinzutritl  der  Vokale  a,  i,  n  und  Ver- 
lust des  anlautenden  a:  ksha,  kshi,  kshu^  als  Nebenform 
von  akah  betrachte  ich  ak'kh'  (vgl.  1,15,63  und  N.Nir.  zu  I, 
26  aa.),  daraua  durch  Antritt  der  Vokale  a,  i,  n  und  Verlust  des 
anlautenden  at  kh'a,  kh'i,  kl/u.  —  Hiemach  wird  man  den 
Artikel  über  y/^dn  leicht  modificiren  können  (z.  B.  S.  166). 

156Anm.  kshatri  a.s.w.  s.  II,  185. 

157,34  füge  man  hinzu  ndrai* 

159  zu  Wz.  du  gehört  wohl  auch  dwoarr  ^^  di^ spitzige 
Gersiey  obgleich  dieae  Etvmologie  durch  Itth.  akotai  Gersten- 
Spreu  zweirelhaft  wird.  Wenn  dennoch,  dann  vielleicht  zu  Wzf. 
now  {x€P%  S.  199),  und  d  epitatisch  (1, 382) ;  für  letzleres  spräche 
uoorai  (Hes.)^  %0Q%rj  vielleipbt  für  uavTattiy  vgl.  ixatoorog  (II, 
215),  andre. 

160  Innos,  vgl.  Pott  ZUchr.  f.  d.  Rde  des  Morgenl.  IV,  1 , 9. 

161  dxMavoß,  <iysvoG  ziehe  icb  jetzt  zu  sskr.  ap,  np-as 
fVassa' {Il^7H)^  wie  sskr.ndr-Ifc-jana  von  nÄra  (für  snAra 
fVasser  11,52),  so  wäre  auch  Apftjana  denkbar,  welchem 
ii%sav6g  (mit  x  für  sskr.  p,  vgl.xaxoc  11,159)  fast  genau  ent- 
spricht^ t^y^voQ  ist  dialekl.;  wyvy^c  mir  ganz  unaieher  (11,59). 

163,4  fiige  man  hinzu  t  fpo^ottis^^. 

163,14  ob  zu  Wzf.  dx  auch  dx'lXXfrnQ^  -Xtftc.  V  *»*»^ 
edle  Gersienart  (nach  Analogie  von  duoottj  N.  Ntr.  zu  159) ;  oder 
wäre  sie  von  'AviAA^vc  benannt?  dazu  dxlXXeiov,%6. 

163,.S4a*x(>aca.  II,  24. 

164.21  8 Sc o,  vgl.  Pott  (B.  J.  1840  S. 651);  ich  nehme  es 
jetzt  wegen  e  knd  der  dazu  gehörigen  sl.  cjek-6n  (ICop. Gl.) 
ca^y  sl.  cjek-ttirarzsecüris,  sl.  cjetsch'i  caedes^  Itth. 
sybisüfei,  nhd.  sagen  für  eine  Zsstzg.  der  Wzf.  cu  mitPriif. 
aa,  also  üg,  tusammenschaben. 

164.22  zu  Culex  gad.  cuileag. 


167,81  c«T«8,  6.II,166nBdlsoaMlisaIiip(Z.42),  *a#a- 
9uQ  (Z.  45),  wiaQ  (Z.  47)  und  nie  (S.  168  Z.  4),  «Ue  r«  «^  (11, 166 
Im  der  Bed.  kohl  sM). 

170.26  aim  aniivoQ  kann  epilat  sein  (I,882). 

174.19  SQ  calYM8fageBUiMMlar.klial-Y4t'a,  kbal-ati, 
khall.iraJb«&/,  in  denen  kh  rar  kab.  also  Wzr.kshal  =  k8ltar 
(a, 8.200)  $ehabtn^  ferner  gael.cal oh,  lelLkails  &a/il« 

176, 1  ff.  an  uiq  fuge  man  ofxioc>  ov* 

176.27  1^1,  8.N.Ntr.  so  I,  429. 

177. 17  aiVoc  a.  Nlr.  an  II,  52. 

178  wegen  a  fnr  f,  ^  (in  oavvtov,  oovXoq,  oqvqoq,  oiy? )•  vgl. 

•i}f^farh;V(I,386N.Ntr.),o»x»'""^^X^('f>'®05  «uc^|?(Z.23) 
fergleickt  PeUrmuinn  (Gr.  ling.  armen.^)  arm.  ztz. 

J79,5Y.n.  Tgl.  Pon  B.  J.  1840  S.  650,  der  mit  Reeht  gael. 
agad  n.a.w.  yergleickt^  aber  alle  diese  Formen  ziebe  ich  als 
aeknndäre  Bildungen  an  der  Wzf.  ksba  (s.N.  Nlr.  zul,  155,9). 

181.20  owIq  (YfflN.Ntr.ztt  178)^  ist  lUb.  aena  IfVandy 
BenofUB Bauholz  zn  Eerficksicbligen?  aber  zn  aai^m  (Z. S5^anck 
Yielleicbt  Itib.  anntn  schäbig  werdßu  und  a  aneli  im  tittn.  für 
sskr.  ksh. 

182,  S  <povifpa¥  8.  n,  277  j  danach  ya-fo^  tut  &a'%ig  YOn 
V^tl^oy,  wie  wa%o  (II,  244)  aa. 

183.18  q>o$¥6ß  8.11,109. 
183,4Y.n.  gn&Yus  s.  II,  183. 

184. 12  «wy  ygl.  nord.  n  ua  reuen  (ac&n&en)  Git{0^IV,I225. 

185.33  %vfif$iQ  8.  II,  183,  WO  stall  Speiche  ^u  achieUicn: 
Schiene. 

186,24  y/atdgoe,  Ygl.  g>€udg6s  11^  103,  Xaid&oQ  U,  137. 

188.21  axa^a)8.ir,l9l. 

188, 38  fpaayavov  n.  Z. iScxiC/»  iit  gael. spad-aidh  tödUu 
zn  berbcksicbligen,  wodurch  die  gegebene  Eljmol.  sehr  nnsicber 
wird. 

189.18  00)17$:  gael.  apeaeh,  eoin-speachj  YgLPoHB. 
J.  1840  S.650  und  s.  N.  Nlr.  zn  540,  12y.u. 

189.19  ayad-wv  zu  aydS»  ^^^  ^^^  o^^lzu  trennen* 
190,38  gladius,  ygl.  gaeL  elaidaamh  (Diefeub.  Cell.  I, 

128)$  ob  mit  abd.  glat  n.  s.  w.  (U,  124)  zu  yerbinden? 

190,41  urddmy  n.a.w.  8.  II,  185« 

191,8  yvv^oc  f.  11,119. 

192,7  if/ij^ß  ziehe  ich  jetzt  zn  ^la  (1, 661),  90  dimiauti- 
Yisch,  wie  oft. 

192.34  oaxaTTY«)  ist  dialekt,  daher  0  für  aVa. 
193,31  ndn^e^oe  u.s.w.  YgL  lelL  kappabi  Aocfceit. 

195.20  fnjnm,  Ygl.  1, 54&. 

196.13  Y^l.  Poti  B.  J.  1840  S.651 ,  wo  man  noch  mss. 
akypuii  geizig  hinzufligc.  —  ui/tißii  II,  156. 

196,30  hniupa  fraglich^  dis-bniup^an  perrumpo könnte 
mit  abd.  knuphjan  (II,  ^82)  verwandt  seiq;  zu  des&eu  Wz.  (II, 
180)  könnte  auch  nhd.  kneifen  (1, 196,28)  gehören,  wozu  lillh. 
knebjn,  gnybiu,  lell.  knebt  kneifen^  |th.  knaibau  ZMSom- 
mendrücken  (vgl.  ahd.  knebil  II,  181). 
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i969i5Y.il.  %vunxw  o.s.w.  8.  II,  324;  das  fValken  wird 
als  eia  ICrämpelnf  Rrwnpfen  (yon  Be^r.  krumm  '^^fü)^  gefassl. 

l97ylOY.u.  oaxdXXu  ist  dialektisch  j  daher  6  =  aya  (vgL 
N.Ktr.  zu  192,34). 

198.25  cttnicnltts,  t&L  PüUB.  J.  1840  S.  629. 
198,3y.o.  hao,  YgL  11,276* 

199,7  v.o.  nmoi  s.  Bf,  175.  —  oxiAAo»  (Z.4y.«.)  dialekt., 
also  6  =  avtt  (Ygl.  N.Nir.  zu  197, 10> 
201,4  nsQui^iü  s.  II,  175. 

203. 19  laQaaam  tut  ygay+j^t (iic  Conj.  Cl.),  Ygl.  x^QctdQa. 
203,4y.  a.  j^udga  für  ^gadga  mit  eingeschobenem  a,  wie 

oft  (Ygl.  «a/iO()alI,2^)-,  zu  rado  uhd.  kratzen  (1>209),  Ygl. 
nhd.  klippe,  klnft  aa.  (11,227). 

205. 20  xagyaXioe  ff.  ndgyoi  s.  II,  132. 

206,5Y.n.  aanaXai,  Z.2y.u.  doaäXaßoQ;  Z,ll  Y.a.  aoxcf- 
Xmtp  u.  s.  w.  ist  a  für  dvd. 

209. 26  Y.  o.  Ygl.  Mtr.  zu  II,  135, 7. 
2b9,llY.u.  gladinss.  N.Ntr.  zu  190,3& 

210,3  ßlge  man  hinzu :  %oXXaß!^vi  (Jß  für  qj);  -lO/uoQ,  o. 

210, 17  zu  serupus  ahd.  kliupan  (Grim^III,51)  und  lat. 
rüpes  für  crupe8  =  scrnpesK/tp/ieti  (Ygl.  11,227). 

210,3  Y.  n.  ygiSvos;  Itlh.  granzu.  Ictt.  graust  naaeuj  vrolil 
zu /^(II,128) m6fn(eig.5cAa&en?)^  Yglaberauch Polt  11,199^271. 

214,22  Qojttgxiia  und  Z.26  ^dfiq)r  s.  11,311. 

215, 1  füge  man  zu  wasean  :  gael.  uisg  FFasser^  u.s.w.  (ob 
SU  sskr.  uksh  I,43S),  lett.  masgaht,  Itth.  mazgöti  wascAeii^ 
daher  Yielteicfht  dauiu  daYon  zu  trennen. 

216, 15  «opoc  S.U. 295. 

216,22  augo(^  nach  Analogie  you  nogog  zu  Wzf.  acag  für 
aapag  =  sa  +  lat.  Yerro,  also  Mebenform  you  {n'gt»i  (11,296), 
aber  in  der  Bed.  fegah^  dazu  gehö'rt:  russ.  cor  Kehricht  und 
coritj  mit  Kehricht  beschmutzen. 

216,28  aatgo)  gehört  wohl  zu  y^smi  lachen  für  ofiuigm  Yon 
sskr.  smira  s.  1,528  Z.4 y.u.  IT. 

217,9  Y.  u.  lax^og  s.  N.  Ntr.  zu  1, 37. 

217. 1  Y.  tt.  (mir 6g  s.  N.Ntr.  zu  1,540. 
218, 13  tutofitti  «.  N.  Ntr.  zit  1, 429. 
218,31  oxionTo^Ygl.JP^dB.J.  1840  S.651. 
221,14y.u.  ac;  gehört  es  zu  \/^ac  (S.  155 IT.)'^  in  der  Bed. 

schaben^  also  eig.^aae»?  Ygl.  analog!  mandere  (I,  511)  und 
Tp«/(1I,26S).-^  Z.  ISy.u.  zuescaandi  ci-hus  fürfeUclbus^ 
b  n  diminutiYisch  ==  griech.  (p(o)  (you  y/^  sskr.  bh  ü  Ygl.  II,  101)  ^  — 
Z.20Y.u.quercusYgl.Pdiefi.J.1840S.652.—  Z.5Y.u.gaksh 
8.  II,  211  und  streicht  desshalb  Z.  6  y.  u.  —  222  Z.  1  y.  o.  Yon  den 
Worten  :  ^^Eben  dahin  —  FTurzeV* 
Oaa.^  6  ff.  Ygl.  Fött  B.  J.  1840  S.  652. 

223.2  füge  man  zu  rpauvi  dfpd%f)  (atirsa  1,382). 

223, 11  ff.  c^xTiV  und  Z.  30  'Ak  ff.  s.  II,  125  u.  1,224,227}  zu 
Wzf.  sskr.  a c  (für  r  i c):  zend.  a c -  n a  Tag^  Himmel  {Bwm.  C.  s.  1« 
Y.I,33),  a c -an  (Pur».  Nott.]^V),  sskr.  ac-ma  ^o/A«,  zend. 
ac-man  (Pum.  G.  N.  V)  Himmel  und  diesem  =  griech.  ax-/(a)y 
Jjtmiite/. 
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22l,8t  ad  8.  N.Nlr.  zu  1,1. 

2249  4Y.a.8.1I,125.  •skr.prati  +  A  +  dri  eonspicert  zeigt, 
dass  die  eig«  Bed.dcr  WeF.  drt  bloss  su^spictOy  dann  C0IO  ist; 
dazu  mit  i>l  =  ri,  wie  oft,  und  redoplicirt  (nach  Bopp  Gr.  sser.  r. 
569)  dwdiX'Xm  {XXm  tut  Xj$a,  das  j  gehört  ebenfalls  der  Intensir- 
form  Ts.  a.a.  O.  560)»  iTas  in  einigen  Fallen  dieser  Art  Intensive 
oiebt  nemerbt^  daber  erklärt  sich  z.B.  no^ipvQm  für  noQtpvQJm 
(U,82)). 

225, 25,26  f  und  i  in  ^qqI  n.  toQnoQ  erbliren  sieb  dnrcb  j  für  d 
Tgl.  II,  202. 

225.1  ▼•«•  ric-ja  s.  II^O. 

226,30ff.  za  \i%o  noch  Itth.  lygns  gleieh,  lett«  Hbgl  sieh 
vergleiehcH  und  al.  to-likii  n.  s.  w.  formal  =  grlecb.  %^'3J$tQS 
u.  8.  w. 

227,21  aksbin  u.s.w.;  zend.  ars-na  (£um.  C. s.  1.  Y.  I, 
437 n.)  Juge  ziehe  ich  jeUt  znr  Wzf.  rie  (S.224).  Zu  Wzf. 
aksb,mit  k'kb'  fiir  ksb  (vgl. N.Ntr.  1,26),  ziehe  ich  sskr.  ak'kb  a 
cig.  glänzend^  dann  reut^  daher  erklärt  sich  vielleicht  aus  zend. 
arcna  =  sskr.aksb-(na),  arca  beüVatijopan^Aaund  arda  (im 
Faxend)  fiir  zend.  asha  (Benftv  —  Sieni  Monatsnamen  S.  46)  = 
sskr. a k'k ha  (Bum. C. s.  1. Y. 1, 16). 

ebds.  zn  sskr.  aksb  mit  Präf.  sa,  gotb.saibvan  (1,220) 
wozu  saivala  die  Seele  (eig.  die  sehende^  mit  Verlust  des  h  vgL 
N.Ntr.  zn  1,406,21),  lat.  sag  in  sag-az,  slav.  eeng-ati  scXm 
(l>ofcr.  97). 

231 , 23  vaaanog  Poii  B.  J.  1840  S.  629,  hebr.  nint. 

232, 42  zu  k'a  k  s  b  vgl.  FoU  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgld.  III, 
30  nr.  13. 

232,3T.n.  Dazu  mhd.  schi-nen  (für  sskr*  Iksb-na,  9te 
CoBJ.  Cn  Grimm  U,  12, 112  und  skeiman  ebds.  11,45,496. 

233,'6  tXXoe  schielend  s.  11,302^  dazu  nocb  tXXis. 

233. 1 1  deröiXXw  s.  N.  Ntr.  1, 224,  4. 

234.2  aeqnum  zu  ac  theUen  (1,243)^  ae  unorganisch. 
235, 8  ff.  vgl.  11,268  'Soff,  -^x^c»  -/X^  u-  verbales  -aat^*. 

236. 12  neben  pa^  erscheint  pic  (feuchten  im  Zend  [Burn, 
C.s.l.  Y.  1,410  nr.264],  in  den  Veden  [p4cas  Gestali  ebds. 
Add.  p.  czci  zu  p.  1.XV1I,  im  spätem  Sskr.  p  i  c  -  u  n  a  Spion  ^  veL 
8  p  a c  -  a  ^  eelt.  Verwandte  bei  Diejenb.  (Celt*  1, 61  nr.  94)).  Blit 
spac  identi/eb  scheint  sskr.skac  iu  prati-shkac-a,  pratisb  ka 
Spion  (=  spai»a). 

236, 5  T*n.  vgl.  armen,  tes  •  anel  =  dric  (Peierm.  Gr.  a.  35). 
236,3v.u.  zu  dac  sskr.  jac-a8  =  lat« äecus (11,202). 
238,27  dtddoxm  ist  J/-i)^ai/(=:doc-eo)  +  axa). 

239. 13  dixi^loQ  ist  da%  +  %v  +  Xo  {v  wegen  X\ 

240.3  daksha  vgl.  Diefenh.  Celt.  I,2:i2. 
240>22diczndac,  wicptczu  pa c(N. Ntr.  zn  1,236). 
241 ,  16  dei^diüKojiiai  ist  äsiäi%  +  ox  (vgl.  N.  Ntr.  238). 

242, 25  dtüitoG  18t  diU  +  oKo.  —  242, 37  imsiv  ;dix  =  sskr.  d  1  c. 

242.45  iiitTV  ist  fix  (vgl.  sskr.  die)  +  Suff.  wtt.  n.s.w. 

243. 46  oy&ococ  s.  N.  Ntr.  zu  1, 43 1 ,  43. 

244.7  vgl.  11,213, 215. 

244.8  v.u.  fiigc  man  hinzu  nach  ^^Anm.iS^^i  tiuil Po tl  1,243. 
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245.5  hdve  a.  11,43 249, 18  aV  "•••^-  *•  11)225. 

249,S0o^vgl.annen,Ldt;l«t.oderaeitfiiroiracit(F««f.\ 

also  auch  olere  liiekerj  oletum  =  stercus  humanum  {Fest,), 
dazu  ex-oietns. 

250,14t.ii.  Sdit^  ».11,321.—  2&h9  dtfi^y  B.U,WS. 

251,21  (^TT«».  11,238. 

251.25  at'n;yog  Pott  B.  J.  1840  S.629,  Ztodir.f.  d.Kde  de» 
Mglande8lV,1,b. 

251.26  eT<  8.11,231.—  251,32  at  «.N-Ntr.!,!. 

251.3  v.u.  ovoßoe;  ist  es  o  =  sa  (1,382)  +  9oä=  toben 
(Gr«#V,348)?      '^^  ,         ^ 

252,41  sskr.  gh'at'4  scheint  mir  zn  sskr.  kh'ad  (y  sk  1,609 
ff.  bedecken)  zu  gehören;  kh'  wechselt,  wie  in  andren  Fallen, 
auch  in  dieser  Wz.  mit  ksh  (vgl.  610,615)^  gb'  und  g  (in  g'at'A 
=  gh'at  a)  scheinen  mir  unorganische,  Tielleicht  Yon  Dialekten 
her  ins  Sskrit  aufgenommene,  Nebenrormen^  8  in  sat'a  könnte 
Schwächung  von  hsh  sein.  Doch  bleibt  hier  noch  vieles  dunkel. 

253, 19  fla  0^  die  Wzff.  =  sskr.  a  d  h  und  die  =  a  t  h  sind  zu 
trennen. 

254.28  zu  pm&  wohl  litth.  bad-an,  lett.  baddiht  mit  den 
Hörnern  Blossen. 

255. 6  V.  u.  ff.  na»  s.  II,  95. 

256,2  Y.n.bitjan  s.ll,95,  peto  8.11,94. 
257, 15  Y.n.  fii%anov  s*  11,50.—  257,4  y. u.mi thj A 8.11,3.3. 
258,2y.o.  mentiri  8.11,33.-258,  U/ia^Vias^^rif^o)  11,36. 
258,2y.u.  /io^oc  Tgl*  sskr.  m4th-a,  math-anajBetve^utijf 
a.s.w.,  slaY.  menteti  <ttrfran  (JTop.GL). 

260,5  gehört  zn  ald-  lat.  aed-es  cig.  Heerd7 

260,21  sskr.ath  8.11,217^  zu  ath  lat.  a-ter. 

260, 30  ttv&gai  s.  Pott  II,  506.—  260, 5  y. u.  ov&ag  s.  11,326. 

262. 4  Ya  n  u 8  8.  II,  52.  —  262, 2  y.  n.  1.  ictjftt  Tur  aciji/$. 
263, 10  Ya  n n  8  s.  N.  Nir.  262.  —  263,  liueXXa  s.  H,  300. 
263,9y.u.  a^Qioc  s.  N.Ntr.  zn  1,27. 

264,24  at;Aocs.  II,  301. 

265, 1  tcivißoa  s.  II,  142, 152;  allein  ich  ziehe  es  Yor,  es  zn 
der  Wzf.  knA-J  (1,271)  zu  stellen,  also  für  nvavQa  zu  nehmen 
(Ygl.  xii/or(>a  r=:  itn'a/f^a);  i  ist,  wie  oft,  eingeschoben. 

267,  l  ir.  yAd;  dazu  mit  Präf.  =  sskr.  sa  (I,  382)i  lett. 
sswehpejDamp/,  sswehpehträucAem,  nlid.  Schwefel,  wo- 
von sl.  g'oupelii  {Kop.  Gl.),  g'weplo  (Bohr.lAQ)  entlehnt; 
dazu  würde  lat.  sulfnr  nur  dann  gehören  Rönnen,  wenn  es  eine 
MeUlhesis  ßr  sup^lur  wire,  in  welchem  Fall  Suff,  lur  ganz 
anomal;  ich  stelle  es  daher  zn  Wzf.  apeX  (I,  456  ff.),  wo  man 
noch  Itth.  swel-u  sengen  anmerke,  so  dass  man  fast  auf  die  Yon 
Doederlein  gegebne  Etymologie,  welche  sul-f ur  =^c«iac -  (poQoc 
setzt,  zuriicjkkommt,  nur  dass  man,  da  oBXaoqiOQOQ  nicht  Schwefel 
heisst,  nur  eine  zufällige  Uebereinstimmnng  in  den  radikalen 
Theilen  des  Compositum  zu  erkennen  hat;  anders  ^.Benaru 
(R.  LI.  1,144). 

268.7  dazu  slaY.  koprii  der  stark  riecliende  Anies  (Dohr% 
22.5).  ^  ^       ^        ^ 

268.29  dpzu:  xanirig,wan ! &i;,f;  ein Maass;  nani^%ov,%6. 
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970.5  kapit.  II,  39SI. 

970,18  fcinfec  m.  s.w.  Tgl.  imii  •!.  (pohi.  nifcr.)  krap 
Flaumfeder^  kTapili(bohBi.),  kwapie  (poln.)MAm&eii  {D^br. 
923)  nnd  (age  hlnzn :  %f/iwoQ,  uifimroc» 

970.3  Y.D.  nvog  in  dar  Bad.  Milch  a.  11,75;  ob  a«ck  die 
Bed.  EUer  aiok  voa  daber  erUivea  latse,  ist  €r»glieli. 

971, 23, 24  sireicbe  maa  i  ^«mimI  hei  —  snu^  wU  vgl.  II,  58. 

971.28  die  BItikoL  wammvUia  «.a.w.macbtalaT.giijetiCl 
Feuer  mnzünden  IKop.  Gl.)  mgawiaa* 

972,14  y4  %n  va,  wie  4  so  a  (N.Nir.  1,1). 
972,12v.a.va.hi8förorgaii.Ta.dbiaa.  II,  960,1. 
974,9at;^air.8.U,9(».—  977,27  ak' tank  a. II, 93. 
5t7r,36  üartvs,  wohl=abd.  ki-annli  (1,300,11  ▼.«.)  = 
aakr.  8aha-8abanC(aT),  abo  für  a«y«-097af^:i£a»^:^af^a, 
979,35  «a.  11,26»  o.  daselbslyahis. 

981.6  Tibja  wie  aika-dbjaU, 900. 
981,27  «tV/aa  8.11^148. 

984,6ff.t;noa.8.w.  für  sa  (1,389) +  «pii9  da  aaeb  aoi.' 
aakotet  (^Ar.  DialL  75,  Tgl.  95)^  diese  ZssCsg  Tergleicbl  aieb 
mil  den  roBftaniscben,  z.B.aTant  =  ab  + Ante,  daTaali  =  de 
+  ab  +  ante. 

2ßA,M  vnig;  das  i  erbalti^i  in  Imoi  (jihrens  DIaU.150), 
assimilirt  in  vm^Q  (ebda.  57),  dafiir,  wie  gewöbnUcb,  Äaater. 

985, 0  ^TFI;  als  Wzt  ist  wobl  ▼  mit  a  n.  i :  Ta :  ▼!  anfsustellen. 

985,101. 1,230  u.  Tgl.  noch:  lab.  ndis  Getife(e,  andzin, 
ansti  würkeuy  audeklas  Gewebe  n.s.w.,  lett.  an  st  webemj 
welche  sekundär,  dureb  sskr.  d;  und  sl.  po-Ti-jejöncen  o^ 
vohar  (Kop.  QL). 

985. 4  ▼.  n.  inv^Qif^oQ  s.  1, 319.  —  986, 14  i^ana^^  s.  II,  315. 
286, 3  ▼.  n.  o&6i^if  s.  Diejenb.  Celt.  1, 151  nr.  937. 

987. 12  onXor  a.  N.  Ntr.  au  1, 429. 

9 

289,11  Idoft^  fremd,  arab.  (^jf^^j  im  Sskr.beisst  gb'it'4 
nnd  jüthiki /oMiiit. 

289. 13  pitvc;  wegen  p  8.  Ahr.  Diall.  32. 

2S^, 27 ff.  zu  sa  +  \k  in  s  i  vgl.  noch  (ausser  Polt  I, 230)  lelt. 
asaistihtftmiiera,  ssaile  5eAnur  (womit  nhd.saite  verwandt), 
8 8 ee t  binden ,  gael.  s to man  Seil.  . 

5t90,30  fuge  man  hinzu  t  Itth.  snleiVaAl  n.s.w. 

291.29  ai'Ovß-oQ  ziehe  ich  jetzt  zu  S.  342  Z.2  v.u.  zn 
ocoß^  mit  po  in  v^  wie  oft,  in  der  rediipl.  Form :  die  sich  häufig 
(hin  und  he^)  bewegende  Troddel  (vgl.  ^vanpoc  11,275);  eben 
dahin  wohl  zo  -  av/uß-og  (Z.  39)  (mit  xo  =  sskr.  ka  (II,  14G,  34) 
wie  sich  bewegend). 

291.34  atXXvßoQ  zu  II,  302. 

291.35  atoor  kenne  ich  keine  Etymol. 
292,25 ff. ;  s.  11,182. 

292,27  streiche  man :  <^vnl.  sskr.  —  230"  nnd  vgl.  II,  59. 

293, 23  ff.  noiiw  vgl.  Poti  B.  J.  1840  S.  659.  lä  ziehe  es 
jetzt  zu  pA  (11,75)  in  der Bcd.vermöi^eit  (vgUat.potisspossum), 
wie  deutsch  machen  von  sskr.  magh  (ll,41)j  ea  ist  ein  Deno- 
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ninaüv,  wie  ^oiVmi  tob  wai¥vo  =  tpa^e  +  ¥P  (••  Ntr«  zn  11, 102); 
welches  Nomen  zo  GniMc  liegt^  wage  ich  nicht  zu  cnUdieiden  ; 
ob  no  +  Suff,  j  u  nojv  und  so  nojBcm  i  noiimJ  wegen  Snff.  ins* 
I,  410  und  ygLp4jn  11,73. 

295,7:  pioxye  ziehe  ick  jetzt  zn  cay  tragen^  pa^ +  onyff  ird 
piay  0  Schwlehnng  von  a,  wegen  der  neigenden  Gruppe,  wie  oft) 
Fälligkeit  VHim*Trmgen  unü  so  Stärke. 

295,22  TirUis^vireo  gehören  wohl znsskr.hsrit  II,  196ff« 

297,7  vss  s.  N.  Ntr.  zn  1,25^9. 

297, 15  streiche  ^'sskr.  —  heus.^  ' 

298, 2  S'iaa  i  hier  ist  a=ss  (1, 382)  $  ebenso  Z.16  in  S-wgoe. 

299, 22  V.  tt.  ff.  ixvX^  s.  II,  301. 

300,&iäfat^os.  11,65. 

300.10  y.  u.  svdm  vgl.  Jbr.  (OiaU.  25). 

301, 14  vaoe  ist  iol.  vavog  {^hn  fiiaU.  36);  daher  das  Ver- 
liiltniss  zn  sskr.  ni  +  yas  so  zu  fiissen^  dass  ya^  wie  oft,  in  av 
überging,  aisoni+yas  zn  ni  +  avg :  i^avg  ward;  ^^otvoc,  raog  für 
^nvaoQ  (wie  avmQ,  ^tig  für  avame  N.  Ntr.  1,27);  ebenso  vaim 
(Z.  16)  für  organisch  vavojta  (4te  Conj.  Cl.),  ygl.  nagaa  für 
naQ'uvoj^a  (N.  Nlr.  1, 43). 

301,2 y.u.  yenios.  11,58. 

303.11  snnsh^  U.S.W,  s.  11,52;  ygl.ami.non(Peferm.30). 
303,32  yas-u  und  alles  Folgeode  gehört  zu  yas  in  yas-na 

(S.313  u.  N.Ntr.)  preiswerlh  u.  so  gut  (ygl.  arh  :  argh ja,  arja 
1, 113).  Nach  dieser  Etymol.  ist  304,32  pea-Xos  (schättbar)  die 
Uaontromi  (ygl.  auch  !!ihr.  Diall.74)  und  ^  in  pee&Xoß  einge- 
ochooen. 

305.17  sam-yai-saraff.;  s.II^323. 

306,28  Da  die  Etymol.  yon  sam-yat-sara  aufgegeben  (s. 
11,323),  so  fallt  auch  die  yon  yas*anta  und  wasdazn  gehört  (300^ 
11  y.u.);  ich  ziehe  dieses  jetzt  hypothetisch  zu  Wzf.  yas  sehatzen 
(1,313  ygl.  N.  Ntr.  1,303;  304,  32),  so  dass  Frühling  die  xu 
schätzende  Zeit  heisst. 

307,31  iVf/ygMl,  30  Ntr. 

309. 11  y.  n.  ygl.  N.  Ntr.  zu  306, 28;  wegen  gaq  für  p^aago 
Tgl.  yiagog  bei  Ahrens  (Diall.  171). 

%  310,18  sam-yad;  yad  fiir  rat  in  yat-sara  s.  11,323. 
310,45  M^fttfT- 6p:  atrr  =  sskr.  yat  s.  11,323;  ^i/irramA 
U,  30;  dagegen  Pott  B.  J.  1840  S.  060. 

311.18  «Vof  u.Z.20anun8  ygl.  11,30;  lat.amo-sio  (= 
a  n  n  u  o  {Fest.))  r=:  einem  sskr.  4  m  &  •  t j  a  scheint  mir  die  gegebne 
Elyin.  zu  sichern. 

311. 12  y.  n.  —  313, 2  y.  o.  pe%oQ  s,  II,  323. 

313,22  yas-na.  Diese  Wzf.  auch  in  sshr. yas- tika,  in  eig. 
Bed.  käuflich^  wofür  man  einen  PreU  bezahlt^  in  weiter  ent- 
wickelter Bed. yas  amare  eig.  schätzen^  yrk^venerari^  wozu  Ist. 
yer-eor  für  yes-eor;  dazu  zend.  yah  in  yab-ma,  yah-mya, 
wo  die  Bed.  verehren  zu  Grunde  liegt;  ygl.  auch  N.Ntr.  zn  303, 
32;  306,28;  309,11  y.u. 

314,7  yisha  loßtt.  s.  II,  224. 

314,11  y«  n.  pi^os  ygl.  cymr.  gwi  Mispel  (Diefenb.  Celt.  I, 
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110);  lie^  die  Wi.  Vielleteht  in  mM.  weieh  {Graffh  7M)1 
Tgl.  gtel*  Ol gli  vi$eu$. 

314. 10  T.«.  L  ^'MüpeP'  ^  MUttL 

315,1  paXtt.  daza  slay.Yel-Ii,  Tel-ikii  gross  (ITop. Gl.) 
eig.  mäehM,  wie  fidrag  Ton  ma eh  (ü,  4fl). 

315, 14  f&ge  nach  ^^zunächsr  hinzn  t  pal  in  rs-faX^g,  yeo- 
Xicig  (wo  ff«  far  y«o)  neukräßig. 

317, 5  T.  n.  /y^/^«  8.  II,  Sdl  ,1ö. 

318, 3  t.  n.  iXeoc  für  anlantendes  r  entadieldet  ßXcig^i  = 
a«a/£«i  (^Ar.  DUIl.  174),  vrf.  II,  300. 

319, 14  Y. n.  askr, yr isb a  n. 8. w.  wohl  zn rrick' spalien (11, 
16);  ch'  in  ksh  und  ah  for  hah ,  beides  nicht  selten. 

380.11  v.o.  dnnXij  s.  11,299,  so  dann  wohl  andi  u^a 
m.  8.  w.  390  Z.  7  zn  cag  abwehren  (dopioitat)  U,  295. 

320,35  5aß  8. 11,7. 


if%op.ui.u  so  aoeu  ngo^ffs^fjovAa  anomal,  wie  y^yan,  fitpaa 
1, 116;  eben  so  321, 3  y.o.  ßavXfj,  Sol.  fi6XXa  (Ahr.  Diall.  59, 
20l)riir/;oA-j4;  ygl.  golh.  yil-ja,  ahd.  wülo  (GrnJ^  1,822). 
321,24—30  streiche  yon  <</m  Sskr.  —  verfolgen.^ 
321,2  y.  n.  ipi^BQOQ  s.  11,327. 

322, 10  y.  u.  iQavoß  wohl  eig.  angenehme  Gesellschaft» 
323, 16  iiQai  s.  II,  142.  —  324, 17  y.  u.  ovgai'og  s.  U,  298. 
325, 19  iiifXV  ^g'-  U,  317. 
325,29  mari  ygl.  Diejenh.  Celt.  1,80  nr.  114. 
327, 19y.  u.  igoaogtt,  ist,  wegen  gael.  driichd^  drinchd 

Slbd.,  yon  sskr.  y  risk  zu  sondern;  eben  so  ist  (fgiX^og  zn  gael. 
ril  Thautropjen  zu  stellen;  ferner  zu  ygl.  gael.  dür  fVassety 
driob-aidh  Trop/en,  yel.  d  robb  las  pro/u^ettess;  dazu  femer 
abd.  triuf-an  (Gro^lV,  528),  wo  t  wegen  r;  endlich  letL 
drehgns /eucAl; —  alle  diese  führen  auf  eine  Wzf. ,  welche 
8skr.  dri  lauten  wurde;  ob  diese  ad  +  ri  (ad  Präf.  (1,1)  u.-^ri 
(I,  326,5  y*u.))  und  mit  yri  zusammenzustellen  sei,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden;  sskr.  rasa  (1, 326,7  y.u.)  nehmen  wir  jetzt 
für  d rasa  r^d'^oo,  wie  sskr.  r4tri  yon  drai  (Polt  I,  230);  zn 
rasa:  Ith.  rasa,  Ictt.  rassssa. 

328.2  zn  rigare  :  rlyus  für  rigyns. 
388, 19  (S^a  8.  II,  297. 

329.3  jÄre  s.  N.  Ntr.  zu  1,422. 

338, 15  oQvig  ff.  s.  II,  258;  pd^yivl  (S.  333,1  y.  u.)  nnd  rop- 
*raXig  (S.  334, 9  v.  u.)  sind  wohl  dayon  zu  trennen  (ygl.  dazu  FoU 
Ztscbr.  f.  Kd.  d.  MId.  IV,  1, 30). 

334, 13'^Iß/i?  8.  II,  308.  —  334, 10  y.  n.  l.  atgog. 

335,10  y.o.  sskr.  yan  betreffend  8.11,58;  dayon  ist  aber 
zunächst  entschieden  ovbiuq  (335,40)  zu  trennen'^  dieses  steht 
für  äol.  o^at;ap(^/ir.Diall.98,191);  letzteres  yerbiudet  sich  aufs 
bestemitgoth.  niu-tan  jfeme^^en  (Cro^II,  1118^,  Itth.  nauda 
Nutzen'^  6  ist  r=  sa  (I,3i8&)  =  nbd.  ge  (in  ge- messen  ygl.  I, 
227  Anm.);  goth.  niut,  litth.naud  könnten  sich  zu  vav  (Guna 
yon  vv)  yerhallen  wie  goth.  giu-t-anzu  griedi.  iisv  (v^X^  ^'' 
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194),  «Uo  der  T-knt  sekundär  scId,  oder  es  konnlc  In  oravag  das 
^Ton  Wzf.  pavi  eingcbiisst  sein ;  nill  oi^etag  glaube  ieli  aber  oy /• 
^fjfi  i  (335^20)  yerbinden  in  müssen  ^  dass  ovtf  zsgsizt  sei,  mnsste, 
da  o  seinem  eigentlichen  Wesen  nach  nicht  im  Bewnsstsein  des 
eriech.  Sprachgeistes  blieb,  Tcrgessen  werden ,  so  schien  oy  die 
Wz.  Diese  nach  den  Z.  25 angegebenen  Regeln,  die  nun  besser 
passen,  rcdnplicirt,  ward  ovlv. 

336, 14  pen  b.  II,  62.  —  337, 22  mo^ß  s.  II,  3. 

337,24  za  sskr.  yaksh  ahd.  wah-an  erwähnen  (Graffly 
697);  mitPräf.  sa  eig.  sayakshzsgzg.,  wie o(t(c.B.  1,357 sah): 
naksh:  latsag  in  praesagire,  nhd.  sag-en,  Itth.  sakan,lett. 
nsakktt  sajfe»;  Spur  des  organ«  vinlett.  ssankt  nennen^  eben 
80  ans  sa-f  Tak'  sskr.  sük'  narrare  und  ohne  Spur  des  vlat«  (in)- 
•eq(-ue),  in-sexit  (Fetfl.p.82). 

338, 19  v4k'j  a  s.  PottV^.  i.  1840  S.  636. 

338,31  ivimm  TieJIeieht  zu  sskr*  vap  schahen  (s.  N.Ntr.  zn 
1, 429)  j  yd«  tlfiym  Tom  Begr.  schaben  (I,  i9l). 

340,3  fiiffe  mau  hinzu  x  d(nQ6ßa%oc{Suid.). 

340.8  ßa%%oQ;  ist  Itlh.  buczius  stammelnd  zn  berücksich- 
tigen 7  TgL  auch  ßafifßaivia  ff.  II,  62. 

340. 26  layja  u.  s.  w«  anders  Ahr.  (DialL  78)  j  dagegen  Baif;^. 
=  *IaxY. 

340,0  V.  n.  con  ff.  s.  II,  59. 

342.27  papilio  s.  Di^enh.  Celt.  1,200. 

342,19  V.  u.  zu  opoß;  vgl.  Itth.  saub-ans  treiben^  swam- 
baloja  sich  hin  und  her  betvegenj  gael.  sinbh-al  bewegend^ 
siubh-lach  schnell  u.s.  w.  (vgl.  N-Nlr.  zu  1,291,29.) 

343,26  begus.  11,20. 

344, 18  Y.  u.  ai'aota  ^  a  =  sa  (1, 382)  sehr» 

344, 7  Y.  tt.  dtoam :  aa  fiir  w  (4te  Conj.  Gl.). 

345. 9  V.  u.  aiyi^oß ;  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  630. 

346.17  sskr«  vacti;o//eiieig.  tvünschcn  gehört  zn  vakh'  (I, 
17)  und  beide  stehn  fiir  organischeres  vaksh^  da  griech.  c£«  ent- 
spricht, so  ist  der  Uebergang  von  ksh  in  sskr.  9  wahrscheinlich 
schon  vor  der  Sprach  trenn ung  einc^treten ;  zu  vaf  wollen^  herr* 
sehen  zcnd.  vacamäe/ittjf  (Vcnd.iith. 43,18 ^itf.  d.  P.  1,2, 110 
u.  öfter). 

347,2  v.u.;  zu  peuipjH  in  derBed.  willig,  unterwurßg. 
Ygl.  sskr.  Yacl*kriun(erti;tiir/?^,miicAen. 

348,7 y^o.  ff.  8.11,64. 

348, 22  peium  vgl.  y/{ai  {Ahr.  Diall.  171). 

350,6  ptK;  anders  Ahr,  (Diall.  Si7),  dajgegen:  ai'jcToc* 

350, 11  Zn  piK  wird  uihXov, äiHPor, %o  (lakon.)  Abendessen 
gestellt^  diess  echört  aber  zunächst  zu  alnXoQ  abendlich^  ob 
diess  hierher  gehören  könne,  die  Zeit  %vo  man  heimgeht  (a  =  sskr. 
A  od.  bm\  wage  ich  nicht  ^zu  entscheiden. 

350,26  'K'Hm  eherzn  sskr.  j  4  eehn  PerfectI'raes.  (vgL  didna 
und  II,  266). 

350,34  zu  olHosAhr.  (Diall.  192 n.):  o/cox^Va^ 

351, 6  füge  man  hinzu :  ayQointvo/nai» 

352. 18  uacxdXfi  aus  iiay  (=  cay)  +  ox. 
353,23 y.  u.f(6y&os  b.  11,42  n.l^tr. 


3tt2       Neue  Nachträge  su  I,  S.  356  —  379. 

35(t,l9  ▼.  a.;  Tado  gelifJrC  zo  aM.  wantal,  wantAlAn. 
(Graj^lyliSü flr.)y  TOoi  Brgr.  drehn^  sich  hin  und  her  drehn^  ob 
beide  zn  takr.  Tat*,  der  Nebenfonn  toq  vrit,  die  sieh  II,3S3  fin- 
det, oder  zu  aakr.  wt  (wie  Grqff'7dß)y  will  ich  noeh  niebl  eiil^ 
scheiden.  ^ 

356,23  luee  man  hinzu  s  olmoc,  oy;  ngo^iofia,  %6;  Tgl. 
Buiim.-Loh.  Gr.  Gr.  11,1,313  ff.  n.  Pol!  11,273. 

356, 34  drapiS^oe  a.  II,  45.  —  360, 1  3  a.  N.  Ntr.  1, 102, 31. 

360, 10  T.  n.  Hieher  lat.  aonticna  =zjusiu$  (iVaeti.),  eig. 
kräftige  auch  aontea  aber  zu  Begr.  gcwalulüUig  vgL  sshr.  pra- 
s*h-Ja  gibd. 


sichtigen? 

2M)2, 32  o.  42  ay  o  iV  0 /» o  f  ziehe  ich  jetzt  zu  Wzf.  h  n  Q  griecL 
w  (11,182)  ff.  Mit  a;  =  abhi  (II,  104}  wurde  aiw  xunicien 
heiaaen ;  aV  (=  ara)  +  a/ytiiat  =  dra-veviü  a  b  n  n  o  (vgl.  II,  182)  j 
die  Wzf.  ävaivu  wira  nach  Vergessen  dejr  organ.  Bild,  draiv. 

363,15  ▼.  n.  ist  noch  zo  berücksichtigen luh.  prot-aa,  letL 
prahts(anch  Itth.  so-prant-u)/^«^^!!!!,  altpr.  is-prett-ingi 
seiltcciy  die  mir  jedoch  eher  zu  lat.  pret-in  intcr-pret-ari  zn 
gehören  scheinen  ^  dieses,  so  wie  jene,  passen  der  Form  naeh  zn 
askr.  prath  in  prath-ita  made  known^  declaredy  prath«i  Am/, 
prath-aj  (Gansale)  manifestum facere^  prodere'y  allein  dieses  ist- 
nicht  von  prath  verbreiien  (II,  OB)  zu  trenoen ;  verbreiten  ist  hier 
znr  Bed.  bekannt  machen  modificirt.  Sollten  sich  daher  nicht 
auch  jene  Wzformen  mit  ihren  Bcdd.  hieraus  erklaren  lassen? 

364,18  diiSat;  ist  es  =  dem  zend.  li- vid  anruJenJ  dann  zn 
Yid  (1,369)  und  von  dtjdiuv  (1,365)  entweder  zu  trennen,  oder 
letzteres  dialektisch. 

365, 39  ovid;  6  ist = sa  (1,382);  ist  bei  y^^lett.  naids  Hassy 
nih  st  neiden  zn  berücksichtigen?  dann  aber  auch  trotz  der  Nicht- 
beachtnag  des  LautTcrschiebungsgesetzes,  goth«  neiths  {Graff 

365,3  V.  u.  ovojiiai  eher  vielleicht  zu  lett.  waina  Schuldy 
wainoht  toifeZit,  rnss.  vinitj  tadeln. 

367,6  ff.  s  vad  ist  aus  su+ad  (1,246)  zsgstzt,  wie  auch  STad- 
ana(Z.9.) zeigt ^  8.11,137.  Dazuanalogknrdquo8ca(anjfei»eJbn) 
von  88kr.  su  + Acita  gut  essbar  (vgl.  Fott  Ztschr.  f.  K.  d.  Mgld. 
III,  45). 

370,3  8.11,207. 

371, 13  ff.  diatai,  din%o,  ioaaanro  s.  II,  207.  Dadurch  wer- 
den auch  itjm  (Z.ll),  difjßu  (Z.28)  ff.,  unsicher;  aoUten  sie  zn 
sskr.  g'n4  zu  ziehen  sein?  vgl.  ^fca  11,144;  v  eingebüssl  wie 
in  /iovaa  aa.  II, 35;  über  diädaxm  (Z.  14 ▼•  u.)  s.  N.  Ktr.  zn 1, 2i38. 

372,1  yrlds.  11,320. 

372,5  V.  n.  ff.  meine  Etymol.  von  pi&oQ  aus  sva  +  dh  A  erhilt 
durch  pers.  ^^j^  consuetudo^  kurd.  ubu  glbd.  von  sskr.  sva 
+  b  h  A  (Po«  Ztschr.  f.  die  Kde  des  Mgldcs  lU,  41)  bestäUgende 
.  Aualogieen. 


Neue  Nachträge  zu  /,  S.  J7J?  — 5»».        5Ö5 

372,  ZinipttitJoeoh  eher  zu  xpii  (h  <90)  ?  ini  t  Spaltung, 
wie  oft,  ntvti,  Tielletciit  dialekt.}  vgl.  xvtj&w  u,  z.B.  böot  oi  für 
^  ;  dann  hiease  ea  prurieus. 

372,3 v.u.  alreiebe  man:  <<s/«t;.—  174)"  Tgl.  Po^  B.  J. 
1840  S.  65». 

373. 18  V.  u.  i^f  poy  8.  II,  117  II.  NCr. 

374.4  T.n.  äoavioi  iai  lett.  brehk t  «c&men  zu  bcriidssieh- 
tigcn?    '  ^^  ^  ^ 

375. 3  V.  u.  Sqox^oq  s.  II,  140.  —  376, 7  v.  o.  ßqoxfo  a.  U,  140. 
376,30  ßqa%Tt>  a.  U,  140.  ~  376,33  ß^w»  a.  ebda. 

377, 13  ▼.  u.  oQsx&iw ;  0  =  aa  (1, 382). 

377. 5  T.  n.  QifX^  ^'  ^'  ^^  "*  ^^^  lett.  kr  ab  b  t  schnarchen 
(ebda.).  . 

378,4:  ^t/^4ü  ob  bloaa  onomatop.  yon  der  Ltttera  eamna  (yel. 
1,101),  oder  zu  ru  (11,7)? 

381,11  Y.Q.  ae-melff.  a.N.Ntr.  zu  1,88,21. 

381,1  Y.n.  anal  8.11,91.—  382,1  v.o.  a^iAoo^  8.11,96. 

383,22  a&Qoog  und  mit  a:  a&Qovg  a.  11,264. 

383,9  v.u.  äßgi»,  dnaXoe  a.  N.Ntr.  zu  1,429. 

383,9  v.u.  ä^UAa8.1,ö09.—  383, 8  v. u.  aaba  8.11,268. 

385, 7  V.  u.  ipayj9(o  a»  11,48. 

385, 9  fiige man liinzu :  oXo-ax^QV^ß is  wdrll.  ganz  xusam- 
menliängend^  ^q^ta^rj. 

385. 19  xiQQos  ff-  8.  II,  111. 

385.4  v«u.  ff.  cvV  8. 11,269,  vgI.^/iren5(Diall.57),  der  avvi 
für  die  Organ.  Form  nimmt  ^  diesa  wäre  ein  Caaua  von  einer  Wci* 
terbildunff  dnrcb  Suff,  na,  welcbea  zu  bn  (fiir  db  u)  ecrügt  wäre; 
dafür  aprjicbt  aabr.  a-dJiu-nl^  Inatrnment.  von  a-dbu-nä  voil 
a-dhn  +  na;  a-dbu  neben  a*dba,  a-dbi  zeigt  das  Suff,  dbu 
(vgl.  II,  269)  in  seiner  organ.  Form. 

392, 15  iois  8. 11,202.  —  392,17  k'aTWQ  a.  11,202. 

392,  17  J  k'KTtüQ%U  «;;^(0  1,357. 

397.5  navvuuTj  a.  Diefenb.  Celt.  1, 134  nr.  199. 

397,17  oetia)  die  Wzf.mit  u  zeigt  aucb  zend.  sü-tem  (Vend. 
litb.48,3  vgl.  Jfum.C. 8.1. Y.  1,115  wo  cbA-tem  gescbrieben) 
heweqtj  geschüttelt. 

398, 25 v.u.  aa(o  vgl.  Ittb.  aetaa,  lett  saeeta  Siebj  Ittb. 
saueziu,  lett.  aaijabt  5te&en,  alav.  cif  o  i$te&  (Kop.  Gl.)* 

398,1  v.u.  att.  (JiaiTdfoitnrSiaaadio,  sollten  diese  lieid^n 
aa  für  organ.  ajdia  (Z.lSv.  u.)  aprecben?);  dazus  ilaTvog,  oj 
iia%%%atQ,  ^. 

399,9  v.u.  Tj&w;  das  Seihen  ist  ein  abtropfen  Lassen  von 
Flüssigem  (vgl.  destUliren)^  daber  in  mebreren  verwandten  Spra- 
eben  seine  Bezeicbnung  in  entschiedenem  Zusammenbang  n^it 
sskr.  alk'  stebt  (vgl.  Po/e  1,234)^  da  nun  askr.  ajand  tropfen 
beisst,  n  eingeseboben  (wie  sjada  zeigt)  ist,  so  identificire  ich 
damit  fj&  tür  ojedl'Jedz^ed  mit  Umsetzung  der  Aspiration  i^, 
vriddbirti7^;  askr.  d  ist  wabracbeinlicb  sekundär  und  eben  so  k' 
in  8skr.  aik'^  dassletztres  fiir  ajak' siebt,  macht  zend.  stak' (für 
organ.  aak')  n.  die  damit  zuaammenhängenden  Ff.  (1, 439,440) 
böcbat  wabracbeinlicb ;  J  ist  hier  nach  a  eingebüsst,  dagegen  in 
aakr.  aik'jftln  i,  wie  oR,  übergegangen.  Pagegen  würde  piK' 


354         Neme  IVmektrmge  %u  Ij  8.400  —  422. 

ßMac  (1)  "iSO,  17  T*  o«)  sprecbea  ^  aUeia  der  Ankat  des  p  ist  nocli 
nicht  ganz  sicher  n.  köante  «nemiBisch  sein*  Die  Zossmineii- 
stellung  TOB  8  i  V  mit  T  i  h'-  ifVelTe  (1, 440, 7)  ist  aber  ganz  yer- 
fehlt,  da  die  Grdbed.  voo  sik'  iröpfclm  ist« 

400,88  owguuic  ••  II9897. 

400, 86  ooAoc  ff.  8.  U,  300  a.  301. 

400,31  inlaaop  u.s.  w.^  ob  fiir  tni^atn^ioif  und  oiX'to  = 
penis  zo  sik'  (1,438)7  wfl.  lat*  ve-sic-a  (too  derselbea  Wz.). 

401.3  tl  zn  oco  8.11,45.—  403,11  ifWz«  s.  U,148. 
403,11  T.u.  d€i$^a  8. 11,831.—  403,1  y.u.  «t«  s.  11,870. 

404.6  otos  Tgl.  U,146.—  404,7  oaoc  rgl.  11,830. 

404. 10  Y.  o.  aUo  s.  U,  50.  —  404^3  t.  u.  aiavga  8.  II,  296. 
405,8  fäge  man  hinzu t  sskr.  su  yielieicht  in  sskr.  su-ta 

Lobsänaer. 

406. 11  ▼.  n.  streiche  man  das  Eingeklammerta. 
•     406,10  otoitaxoc,  Tgl«  Saff.  -p  II,  868. 

408,81  goth.  saivB  steht  für  saihTs  (ygl.  11,54)  and  gebort 
zasik' (1,438). 

408.7  T.  n.  iijue%%im  zn  sskr.  a  m  krank  sein  s.  II,  88,31. 
418,14  saiYala8.N.Ntr.I,887. 

418.4  v.u.sAkara  YgI.PoMZUcbr.r.d.Kde  desMld.iy,l,21. 
413,18  vdmv^,  PoH  B.  J.  1840  S.630. 

413,86  vßfQt^;  vq  für  voe  Genit.;  Zusammenrückung  statt 
Zsstzuna  ^  vgl.  iedoch  Diejenh.  Ccit.  1, 88.    ' 
414,11  saliva  n.s.w.  s.  11^188. 

414.80  oiayiSiv  ff.  s.  II,  846. 

415, 11  Y.n.  anlXos  könnte  auch  Wzf.  aniX  enthalten  and  zu 
11,81  gehören,  Ygl.sper-no  ebds.^  Yielieicht  für  09riAJlo:<rfii2io. 

iAßylÜmaQWiiu,  Z.18  kshu  u.  Z.37  sternuto  scheinen 
mir  jetzt  Yon  aip  (413 ff.)  getrennt  werden  zu  müssen;  kshn  ist 
die  orgauischereForm^ugenscheinlich  onomatopoietische  Nach- 
ahmung des  iVteJens.  Daznlat.  ster-nn-tofür  seer-nnto  und 
ntaQvv/iu  für  naQwini  (Ygl.o9i=aksh  1,888  ff.  u.  sonst  51  =  ksh), 
ster  und  5io(»  scheinen  einer  durch  r  gemehrten  Form  zu  ent- 
sprechen, um  dem  Naturlaut  noch  näher  zu  kommen  (vgl.  ahnlich 
€vaQ%  n.  8.  w.  II,  55).  Dagegen  n%vm  (415, 3  v.  u.)  samm t  ^%%u^ 
(pd-vCfo  gehören  zu  at^  in  der  Form  amp ,  lat.  s  p  uo  (415, 13  v. n.). 

4  w ,  88  fiTvof'  ziehe  ich  jetzt  entschieden  zu  pü  (vgl.  Z.33), 
wovon  sskr.  pava  und  pavana  das  Kornwürfeln ^  vgl.  1,870. 

418.81  ^av^x^s;  Snff.-^o  s.  II,  868. 

418. 6  Y.  n.  vayr  s.  Diefenb.  Celt.  1, 87  nr.  116. 
480, 10  zn  e£  vgl.  U,  813, 815. 

480,88  sarva;  oscischsollo}  dazu  lat.  soll-ennis  a//- 
jahrlich  {FesU  s.  v«),  soll-ers  (vgl.  sskr.  sarvirtha  und  FesL 
8.  V.  der  fast  ganz  der  Etyrool.  gemäss  in  omni  re  prudens)* 

480. 7  Y.  u.  oiXlrviov  Diefenb.  Celt.  1, 86  nr.  130. 
488, 14  naog  äol.  maoc  {^hr.  Diall.  58). 

488, 38  ofjQ,  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1, 38. 

488,41  mQOQ,  dazu  sskr.  pariri  (für  parajiri  (vgl.  parut) 
woraus  als  Thema  j  a  r  folgt)  und  slav.  j  a  r  o  Frühling,  welches 
die  Grdbed.,  indem,  wie  oft,  eine  Jahreszeil  zur  Bez.  des  Begriffs 
Jahr  diente  (vgl.  Benfey  —  Stern  Monatsnamen  S.        ' 


Neue  Nachträge,  zu  I,  S.  423-^-429.        S^ 

423,3  üaoi  nhcXkAhrens  (Diall.  79)  frir  opugh 

493,26  iQuoQ  Foit  B.J.  1840  S.654,  s.  11,317. 

424,23  aao'duviosz  ob  zu  aa/oo?  s.  N.Ntr.  za  1,216. 

424,11  T.n.  ütf;U%iov  Peti  B.J.  1840  S.630. 

424,10  afif^oQ;  smnad,  oreaniseberes  d/uad-o,  fpana&o 
scbeinen  mir  jetzt  za  y^sm  (1,46/)  schaben  za  geboren;  afia&, 
Bamad  (ur aiLta&, mit onorgan.eingescbobencnia^meofk;  d/uado 
i^ard  alsdann  d/tt&o :  a^/ro. 

425, 14  T.  a.  zu  «vgl.  S.  177"  s.  N.  Ntr.  das. 

427, 1  V.  o.  oa/titfwxov  ägyptiscb  b.  FoU  B.  J.  1840  S.  629f 
anders  Diefenb.  Gelt  I,  OT  nr.  141. 

427,3a/>/?Aoi?Td.II,75. 

427, 18  i'veua,  aol.  ippeua  {Ahr.  DialL  58)  scheint  mir  Jetzt 
mit  lat.  ven-ia  verbanden  weraen  za  dürfen;  dieses  eebört  zu 
Bskr.  van  (11,52,  1,335  wo  jedocb  N.Ntr.)  also  zuLieby  %u  Ge- 
fallen  von  jemand  t  ob  das  scbliesscnde  uainei  utv  =  sskr.  cas 
(U,150)? 

428, 17  V.  u.  aaßol  s.  II,  65  u.  Ntr. 

429.8  fäge  man  binzu  adnfav,6  Seife  fremd;  gaeLsiopunn. 

429. 9  —  431, 33  dq>  PoU  B.  J.  1840  S.  653.  —  leb  andre 
jefat  so  s 

L  Wz.  ssbr«  vap  schaben^  als  Verb,  in  dieser  Bed.  unbc- 

legt,  aber  emie8endnrcbvap-a,vap-anai2a^5c&a6en,vap-anl 
Barbierhaus ,  v^p-ita  geschabt  a . aa • 

Dazu  1.  pin%m,  Sutw  eig.  schaben^  in  der  Modification 
leicht  berühren  (vgl.  analog  11,82);  das  anlautende  p  folgt  aus 
icaq>&t},  apanroc,  obgleich  amm  allein  im  JETom.  bciue  Spur  von 
/zeigt  (vgl.  n. XVI, 9, 577;  XVII, 631,  Od.IV,522),  welches 
aber  niclit  gegen  orc;an.  p  entscheidet;  das  jp  iu  patp  nehme  ich 
fSr  anorganischen  Vertreier  von  n,  ohne  es  jedoch  sicher  denten 
zu  können.  Derivata  von  äniw  s.  1, 430  Z.  1  — 27;  wo  jedoch 
dtp  iß  Gewölbe  (Z.  1),  aV^oc  Gelenk  (Z.2)  n.  Sn70)  in  der  Bed. 
befestigeny  fraglich,  obhieher;  über  xoQffatpogiZAQi)  s.II,89. 
>  Nach  Anal. von  dtfMJta&ai  sneci  schelten  ziehe  ich  auch  h\e\keran%6* 
enrJQ  (Born.  II.  VIII,  S!09)  die  Keifende^  ob  mau  nicht  dennoch 
dmoBnrjg;  schreiben  dürfe,  will  ich  nicht  entscheiden;  in  diesem 
einzeln  stehenden  Wort  scheint  eine  Spar  des  anlautenden  p  er- 
halten zu  sein:  "Hpi;  panropfTifjg ;  die  jelzt  enrsircnde  Leseart 
dmotni^g  mit  der  Erklärung  aus  d  priv.,  nro^im  n.  i'noQ  passt 
nicht  in  den  Charakter  der  Stelle  und  die  Formalion  lasst  sich 
grammatisch  kaum  vertheidigcn. 

2.  psn  in  k'nto  (S.  431  Z.  22-^33)  etwas  ojt betasten^  die 
ganz  eig.  Bed.  schaben  tritt  hervor :  JTom.  II.  VI,  321  top  d* 
«vp — tevy/  ^novra  die  fVaffen  schabend,  putzend  (vgl.  in<o 
bei  Pass.)." 

3.  Begr.  schaben,  modific.  zu  wetzen^  schärfen  (vgl.  analog 
^yto  11,246  von  sskr.  tvaksh);  daher  hieher  ahd.  waf-an, 
goth.w4p-n,  im  Sing.  Schwerdt  9  Dolch^  Messern.  9.^,,  kurz 
alles  Gewetzte  (wipn  =  einem  sskr.  vap-na  Partcp.  Pass.);  im 
Plnr.  arma^  s.  Graff  (1,785);  damit  stimmt  der  Gebrauch  von 
Plur.  po7§'Xa,  onXa,  t«,  wo  X  für  organisch  v  (vgl.  ^ijXv 
ll,  270)   fVaffen}   dadurch  ging  die  eig.  Bed.  ganz  verloren 
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mid  die  Bed.  des  Pl«r*  wird,  jedoch  selten,  auch  dem  SingnU 
g^ben  ;onlo«'  Tau  ist  dayon  zn  Ireonen  (s.  weiterb.);  Tgl«  I, 
107  wo  die  DeriTata* 

4.  %nsehaheni  can-aXoQ^  anaX6Q%nri{y^.9xa\og%iDry 
II, SGI),  welches  1,>I83  fskcb. 

5.  ebeo  so paPQoc, a/?-poc>^ekbe8 1,4^  fskcb ^ß^^&^  ^ 
^  6.  ebeo  Mfaß-Xadirnj::  aßXadimQ,  welches  I,S59  fslich) 

X  Tielleicht  für  r ,  wie  bei  onXa. 

7.  p^n'tos,^nioe sanft ierührend^  1,149 falsch ;'i;Vriddhi. 

8.  pVjnM'davoQt ^ne*8a¥6Q eig. zeraehakij xcrrieir»(Siifl. 
iavo  =  sskr.  t  a  n  a). 

9.  Beer,  scheeren  aus  sehahen  (vgl.  toii*d-ere  11,244  «ad 
ebenso  nhd.  scbaaf  (yon  Wzf.  sskr.  kshap  1,191  aber  in  der 
Bed.  sehahtn^  scheeren)  das  zu  scheerende»  Dahin  griech*spn> 
niti;  fiir^a,  in  olc^vn^oß  aus  oio^ fGenitiv)  n.  t;yi - og (Znaann 
menrnckung  Tel.  N.  Ntr.  zn  413,  So  aa.)  o  eig*  Schaajsckmry 
dann  Schaafschmutz  überhaupt.  Dazu  oloirnfj,  'niQ,fj;  -nfmog. 


a^op;  -ntioQ^ov;  - no«itf,  eooa,  «yj  ^zsgzgcu:  oiomj; 
oionaxVf  otanSxij,  olon(»%ij,  oi'andtfj,  6l'onti%fj  n.  s.  w. »  naorga- 
nische  Nebenformen. 

10.  Durch  Schwächung  des  Vokals  Tor  Doppelconsooiüix 
(vel*  cxaQiontQTf  ogsyioqtj^pt^fi»)  entsteht  ^/tit-o/««!,  inm4/iai 
schädigen  (durch  a6«cAaoeH  Tgl. a tterere  Yon  t r  II,S60  n. I>1799 
5 v.u.  u.N.Ntr.,  wo  Begr.  schaden  aus  ac  schaben)'^  falsch  I, 
S18;  dazu  cirjß :  ifp  Schabe  (falsch  1, 176);  yicUeicht  dazu  ip- 
f  t  yi  T  CO  (I,  »58, 31  N.  Ntr.). 

11.  sskr.  sak' (4S9  Z.9)  Inüpfenj  entschieden  belegt  durch 
zend.  hak'  (cbds.  X.  14,  wozu  man  Lassen  Keil  •  Inschriften  118 
uud  hak'i-manö  (Fend.  lith.54, 5u.  15)  fuge).   Dazu: 

1.  k'n-ofkai  (S.430  Z.S8— 46).—  8.  JoCoir(S.431  Z.5— 
Sl),  aber  für  a  +  on(k')/o  (vgl. a.a.O.). — ^  3.  on'Xo-tBQOQ  (S.430 
Z.  47  —  S.  431, 4)  der  folgende  i  —  4.  vielleicht  amo^iai  In  der 
Bed.  befestigen  {dtpa/upf^  ßQoXov  Od.  XI,S78)  s.  oben  S.  355 
Z.  3S.  *—  5.  on^Xov  Tau  {das  bindende  vgl.  nhd.  tau :  engl,  die) 
s.  I,S87).  —  6.  vielleicht  axüiQ  n.  a>0£  (s.  oben  S. 355  Z.  38). 

431.34  ^9iA^s.U,3S5. 

431.35  saptan  scheint  zn  Wzf.  sskr.  sap  (4S9  Z.18,17 
v.u.)  zu  gehören^  dieses  ist  sa  +  Wzf.  ap  fl,  IS  vgl.  lat.  cop 
aus  saha  +  iip)?  die  Bed.  wäre  verbindetia^  zn  inna  vgl-  II9 
S13,  S15. 

431, 43  ißdofws;  fto  ist  das  alte  Superlativsuff.  (vgl  II,S55)^ 
die  l^orm  iß' 00  und  daneben  oydo  (in  oyäo'pofi)  erklärt  sich  viel- 
leicht, wie  zendj[iukh-dho  aus  sskr.  panka  +  Suff.  ta,  wie 
Bum,  C.  S.I.Y.  I,  N .XLIV  annimmt^  sollte  man  aber  nicht  eher  an 
sskr.  tha  in  k'atur-than.a.  denken  dürfen?  wenn  an  letzteres^ 
so  ist  ißdofto  der  Bildung  nach  ganz  =  sskr.  pra-tha-ma  und 
dann  betrachte  ich  iySopo  als  dchwächnng  von  oydo/iio  =  ox  4 
sskr.  tha  +  /io;  für  diese  Ansicht  spricht,  dass  keine  der  vcr« 
wandten  Sprachen,  ausser  Lat.,  welches  lange  mit  dem  Griech. 
identisch  war,  eine  Endung  =  griech.  po  in  ähnlichem  Gebrauch 
zeigt 

438,1  s.  11,108. 
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439,26  aay  vgl  Poit  B.  J.  1840  S.654^  wegen  sarc  za  ssisr. 
sasg'  (S.433  Z.12)  vgl.  mau  merg-o  lu  sskr.  masgWLSlS  u* 
Fotii.¥.  1,236).      ^  ^  ^^'         . 

434,11  aaftxag  s.  Poii  B.  J.  a.a.O. 

434, 17  odiCKog  s.  Pott  a.  a.  O. 

434,23  aiyoQ,  Diefenb.  Celt.  1,85  nr.l26. 

434,31  oarv^V  s.Poil  a.a.O.—  434,8  v.u.  bliag'  8.11,20. 

435, 18 — 21  streicbe  man :  '^und  den  —  würde*^  u.  vgl.  Pott 
a.a.O. 

435. 23  a  k'kk'a  a.  N.  Ntr.  zu  1,  227, 21  ^  organ.  '^a^^io  hat, 
wie  lat.  sac-cr,  r  eingebüsst,  daber  äol.  ay  (Ahr.  Diall.  25). 

437,10of/ro^8.1I,18. 

437, 19  vytr^s;  anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  ▼.  ög'a). 

438,6  adv,  oly/aa  s.  11,101. 

438,15  uksh^  dazu  lUb.  aksta  regnen,  uk-aua  Regen- 
tvetterz  dazu  auch  lat.  u-yidus  (für  u(g?)Yidn8)  8ammtnYa(I, 
447  und  550  falaeb). 

438, 26  ff.  apoyx  9. 11,291,27. 

439, 77  in  s.  N.  Ntr.  1, 399, 9  v.  u.  und  vgl.  11, 80. 

442, 4  %ivayoe  s.  II,  330, 34.  —  443, 13  dtpoQÖiov  s.  II,  88. 

447, 17  8 j  a  n  d  8.  N.  Ntr.  1, 399, 9  v.  u.  ^  daher  die  Etymol. 
falsch. 

447. 24  t/J 8.  II, 67.—  447,6  T.n.  uvere  s.N. Ntr.  1,438. 
452,21  ff.  ocB  8.  II,  45, 239, 240,  1, 401, 285. 

453, 17  ie  8.  II,  187  —  ümiQ  s.  II,  242. 

454.24  ÜQ  Tgl.  Ahr.  (DiaU.  171). 

456. 6  ff.  pidioQ  ist  durch  Suff.  8io  =  sskr.  d  j  a  :  t  j  a  (II,  232) 
formirt,  also  eig.  s va  +  dj  a,  griech.  p^dio,  durch  Assimilation 
pidio. 

460,17 mVi7  8.11,142.—  460,9v.n.  apaq  vgl. II, 6. 
461,13  VQal  dazu  auch  /et/^af  gH^d*  ^^  fVQcc^  =  apaga^ 
(vgl.  wegen  v  1, 464  und  wegen  /i  1,403,  Lobeek  Phryn.  o56). 

461.31  ^alAcovel.Por^B.J.  1840  S. 653,  J7ut>/eMl  Ztschr. 
f.  d.  Kde  des  Mgldes  111,395;  es  bed.  ursprünglich  zupfen  und 
gehört  zu  ^a  schaben;  die  Bed.  spielen  erhielt  es  Yon  der  Art, 
wie  das  Plectrum  {gebraucht  wurde. 

462, 29  tijeXXog  anders  Pott  a.  a.  O. 

463,29  nXTjßifieXi^ß  hier  falsch;  s.  11,39  und  vgl.  dazu  II, 
86  und  sskr.  pr^jac-k'ilta,  wo  pri^ja8  =  7rA9;r. 

466, 10  V.  u.  üuiüvri  u.  s.  w.  s.  11,1274,  aber  auch  N.  Ntr.  zu 
1,534,24. 

467,1  a/xü8ti  s.  an  denselben  Stellen. 

467,8  fifiXwtU  an  dslben  St. —  467,11  a/iijvog  an  dslben  St. 

468,4  smikan  falsch  s.Pod  11,270,  wozu  zunächst  noch 
Itth.  smag*u8  wohlschmeckend,  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 534,24. 

469. 25  ,iixx6g  s.  Ahr.  (DialL  171).  —  vgl.  H,  35. 
470,23  über  akU,  22. 

470,44  /iiavo  vd.noch  sl.manön  minuo,  ma-lü  Iclein^Kop. 
Gl.),  gael.  mean  klein',  danach  auch  fia-vo  zu  8m(a). 
4^1,25  ftivv'mgog  s.  11,297. 

471.32  fuwv&a,  vd.  II,  268. 

474.7  ftccrög  s.  N.Ntr.  zu  470,44  und  vgl.  11,41  u.  44. 
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470|i8  /ttalvm  i8t  =  tskr.  idIt  ü.  dieses  siebt  fBr  mlkT  aas 
nik  für  migh  (11,43)  Tgl.  11,217  u.  54. 

477, ttv.  II.  ofHVd^oQ;  negen  v  ibniich  sskr.  mAndka  Beben 
mtdks  (11,43);  vgl.  aber  auch  Poer  B.J.  1840  S.630. 

477  Anin.  Z.IO  lo^da  s.  11,37. 

478.6  fitv&oQ  zu  sskr.  migh  11,43;  wegen  ^zrsskr«  gk 

Tgl.  ^BQflOi:  II,  IJfö. 

478, 22  fioX ' vvm  Tgl.  sl.  e m  o  1  a  Pech  {Sehmier\  e  m  r j  e  k a 
{Fichte)^  moli  Schabt  (ICop.  Gl.),  Ittk.  molis  {JUhm),  leit. 
inakls. 

478, 28  ßgo  s.  N.  Ntr.  zu  1, 512.—  480, 24  fnogoBtc  s.  II,  4a 

480, 41  fiaqim  s.  U,  195.  —  481, 24  aßiooßr^  ff.  vgl.  II,  312. 

481,4t.  Q.  mud'  gekört  so  miT  (s.  N.Ntr.  zu  470)^  TgL 
Diä-tra  P£«5e,  eben  daker. 

484, 28  ofiOQYWfu;  6  wokl  =  dpa  (TgL  Z.  14). 

485, 31  d/uoXyoe  Tielleickt  zu  sl.  m  r a  k  •  tt  Dämmerung  {Rof. 
G\.)^  mtuk^non  sieh  verfinstern i  a  =  sa  (1,382). 

485.7  T.  n.  vaXa.  Pott  B.  J.  1840  S.  600  sackt  den  Anlaal 
aus  den  gael.  Fr.  zu  erklaren,  die  mit  kl  kc^innen;  allein  im 
Gricck.  ersckeint  keine  Form  mit  >?il  and  für  ^n  Uekergang^  tob 
ßX  in  yX  kenne  ick  nnr  ein  Beispiel  yXi^jwv  (1, 577  s.  N.  Nlr.).  Ich 
erklare  die  Formen  yaXau%  jetzt  so;  zunackst  siekt  sie  fiir/ailojrTo 
nack  nnzäklieen  Analoeieen ;  dieses  Ist  Partie.  Gen.  Neatr.:  das 
Gemelkte  and  erklart  sick  aus  Wzf.  yaXay  +  to  ganz  regelreektj 
yaXay  ist =;^>lo;'  in  yXay^OQ  mit  durck  a  gespaltner  Anlantgrappe^ 
wie  oft:  yXay  aker  ist  onmittelkar  = /ilo;' Metathesis  Ton  ftsXy, 
wie  anck  tat.  lac  t  für  mlact  zeigt;  da  anlautend  /tX  nngrieekisck) 
so  ging  es  durch  Assimilation  an  das  folgende  yinyX  über. 

487, 19  ff.  m  U  k  k  k'  s.  U,  313. 

^B8,2r.u.  ßXiipaQov;  kier  stekt/ffar;^^  nickt  nmgekekrt^ 
s.  II,  125. 

489, 19  gl  a  i  trenne  ick  jetzt  trotz  der  BedentungsgleichkeiC 
Ton  mlai;  zu  glaiTgl.I,500,lT.a.a.N.Ntr.,524,  U,10, 11,292. 

490,10t.u.  yuXa^&r^oc  s.  11,270. 

493.8  dßgos.^l.i*  anaXos  s.  JV.Nir.  za  1,429. 
495,35  (liOQCfffj  s.  II,  311. 

497, 12  f^oX  Tgl.  sskr.  m  I  o  •  k',  m  r  u  -  k'  gehn  (Ros.  Radd.), 
n  i  -  m  1 4  k'a  Sonnenuntergang. 

497, 3  T.  n.  ^  498, 2  t.  o. ;  wohl  falsck  and  zu  ßdXXm  II, 
fi91,2T.n. 

498, 11  /ifXoc;  ob  eig.  Theil  und  zu  fftQOTßug:  jtieX  (11,40)? 

500, 21  die  Wandlung  tou  ^  in  ei  erklärt  sich  aus  aoL/i£Ail-i;ro 
r^&r.  Diall.  58)  und  dieses  hat  AA  wielat.mell-is(Gen.n.s.w.) 
hir  jneX%  statt  /uXii;  (=  einem  sskr.  mr  i- 1  nack  Bopp  Gr.  sscr.r. 
643?);  dazu,  nickt  zu  sskr»  madku,  armen.  meg*-i  (Pelerm. 
Gr.  1.  arm.  29). 

500,1  T.u.  füge  man  kinzn:  yXavSc,  yXavoQ  (Hes.)  eig« 
schwach^  dann  untditt  (vgl.  ßXdmm  524); 

504,4t.u.  /^Aofnndl  wird  die  Etymol.  zweifelkaft  dnrck 

505, 14  T.  o.  ßXvygocj  Utk.  b  1  o  ga s  schwach. 

508, 24  dfxig&fo  Vgl.  PoU  II,  127. 

509,16  dßXadiws  s.  N.Ntr.  za  1,429. 
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509^18  blandas  Tgl.  gael.  bladh,  bladar,  blanndar, 
Jlatiery^  letztres  und  franz.  flattcr  Tielleicht  daher. 

S|12,23  T.  n.  ßoia :  flißdoiaxw  s.  II,  136. 

513,12  ßoQias  B.  PoUh.J.  1840  S.659. 

515,15  za  niasg' noch  sl.  mac^lo  Butiery  Oel  (von  mazati 
Pott  1^236),  macU  Feti  (Kop.  GL),  woher  nhd.  masi (Grazil, 
282)  entlehnt. 

516,3  fiareQiO  Tgl.  aol.  ftayeQoos  (^AnDIall.  59);  s.  auch 
II,  38. 

51Q,  12  liiaf^avov;  anders  Di^enh.  (Celt.  1, 75  nr.  103). 

517 15  ff.  /ttvaato  ist  für  /t^vy  +  jta  (4te  Conj.  Cl.)  zu  nehmen. 

521, 9 — 25  d/ivöom  s.  II,  42 ;  das  anlautende  d  'ist  =  sskr. 
sa  (I>382)^  dadurch  wird  521,26  —  41  die  Etymol.  von  d/nv- 
;'<U>li7^/f'Uxi7^oß  unsicher^  doch  liessen  sie  sich  zuWzf.^t/;^  rS.517 
vgl.  N.  Ntr.)  ziehen 9  aber  in  der  Bed.  schaben^  %  in  fivutjQog 
dialektisch.        ^ 

ö23,5v.u.lab.e-faciogehörtzulat.Ub.i(II,123,3T.u^ 
Yielleicht  aber  eher  ans  Begr.  gleiten  11,120, 6  v.u.);  wegen  ä 
Ygl.sshr.lamb  a.a.O. —  Dagegen:  523,4 v.u.  lab -or  zunächst 
zu  sl.  rab-ii  Sclav  (ITop.  Gl.),  russ.  rab-ota  Arbeit ^  S;oib. 
arb-aiths  (Gra^I,407);  diese  führen  auf  sskr.  rabh,  weiches 
mit  i  zsgstztt  i^  +  rabh  se  appUcare  heisst;  dessen  oi^anischere 
Form  ist  sskr.grabh(II,138)  indem  es  wie  lab  h  (11,139)  u.aa. 
(II,  137  ff.)  seinen  Anlaut  eingebüsst  hat;  seine  eig.  Bed.  ist  neA- 
metty  wie  labh;  4 -rabh  heisst  anfangen  el^.  unternehmen  u. 
so  labor  u.  s.w.  eig.  das  Unternehmen  (vgl.  Ntr.  zu  II,  139,16). 

524, 10  V.  u.  ßXifAii^  s.  II,  263. 

524,8  V.  u.  ^dov  fremd;  Pott  B.  J.  1840  S.629,  wo  hopt. 
ot;^  u.  s.  w.  {Peyr.  L.  C.  151)  hinzuzufügen. 

526,18  V.  u.  zu  ami  sskr.  cman  Gesicht  für  sman  mit  un- 
oi^nischem  c,  dazu  cmacrn  Bart  mit  zwei  unorgan.  c  für  or- 
ganisch. sma-n-s-rnVh)  was  am  Gesicht  wächst. 

527. 12  V.  u.  alXXoe  s.  II,  302. 

530,18  bei  i^fivw  vielleicht  gael.  aom  sich  neigen  zu  be- 
riicksichtieen. 

532, 2  v.u.  /ivcoo)  ist,  wie  gewöhnlich,  für /it;  +  Guttural 
+jm  (4te  Conj.  Cl.)  zu  nehmen. 

533,14  v.u.  a/ttagayäoc  entlehnt  und  =  einem  sskr.  acman 
Stein y  rikta  roth  (Bopp  Gl.  sscr.  p.23). 

534, 10  V.  o.  fxriQiv&oQ  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  630  u.  WzUcx. 
11,304. 

534, 23  OfWQaiva  s.  II,  39. 

534, 5i4  a/tvx»;  die  zunächst  entsprechenden  Ff.  sind  ags. 
amuc  schmauchen  und  Itth.  smangutt;tcy^en  eig.  ersticken  (vgl. 
analog  11,274).  Nach  den  bei  Pott  11,1270  damit  verbundenen 
Wzff.  (vgl.  auch  N.Ntr.  zu  1,468,4)  ist,  wie  bei  &v  (11,271), 
hauchen  als  Grdbed.  der  Wz.  aufzustellen ,  woraus  rauchen^ 
riechen,  schmecken^  die  primäre  Wzf«  scheint  mit  o/«  anzulauten 
und  liegt  vielleicht  in  griech.  ofi^mvi]  u.aa.,  die  ich  wohl  vorschnell 
zu  &v  (II,  274)  gestellt  habe. 

534. 13  T.  u.  omCco  8.  II,  88, 16  v.  u. ,  und  Pott  J.  B.  1840 
&656;  ob  onil^a  (Z.3v.u.)  u.a.w.  als  pfeifende  Vögel  gefasst, 
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oder  Mch  der  Farbe  bescleknel  sind»  w»ge  leli  mdit  »i  eaC- 
scheiden^  dass  aber  fineo  mit  onlC»  (aUo  für  an$fia,  vgl. 
oXICiav  f.  orgao«  oXtftmf)  «nd  speckt  mit  takr.  pika  zu  otmtfj  (536 
also  für  üJtx'ta :  tpiaaa  (Tgl*  fiaaamr  für  org.  ^cm-mt'}  ^ivra)  ge- 
hört,  sckeinl  mir  köcbsl  wakrsckeialick. 

534, 12  Y.  n.  mnuiSu  a.  U^  88  a.  a.  O. 

540, 12  Y.  a.  ff.  ona;  daaa  der  Begr.  spannen  aya  schwelUn 
Labe  enUtekn  können,  glaube  ich  nickt,  onwn  gekört  snnackst 
SU  goth.  apannan,  al.  penli  Jpatitieift,  jf  t  ndi  Spann  {Km*  Gl.)  j 
slov.  na-pnem(JfeleUro8loYen.Gr.  106),  latspatiam  (eig.^MS- 
dehnung)  und  wahrsckeinlick  aakr.  p  i  n  i  Bandj  eig.  Spann  5  wie 
gotk.apannan  okne Zweifel  für  span-ian  (4ieCooj.Cl.)^  so 
auch  grieck.  ondm  für  anavjvi :  onaja,  onaa  (Tgl.  aakr.  g'a  n  Pasf . 
|;'^j^  für  g'anj^,  grieck.  ytyaa,  ftiji^au  11^  116);  ao  iat  also  auch 
im  Grieck.  Wzf.  onav:  dock  könnte  y,  wie  häufig,  seknndar 
sein.  Zu  dieser Wzt:  aana {;o/i Ol  (1^541, 25 ff.),  mit derGrdbed- 
sich  anspannen  j  d.  k.  wokl  drücken  (mit  der  Hand)^  dann  iibeiv 
haupt  hegrüssen^  eben  so  if^naCo/tiai  (ebda.  Z.2y.u.  ff.),  wrört- 
lich  inienium  esse^  dyanam  (542,9  Y.u.);  aonaXoe,  danaXa&oc 
(542, 20  n.  26);  ferner  antroe  ange^anni,  fedehnt^  dün»  für 
onevjo  (217,  l  Y.a.);  eben  so  ofio^o^  (ur  anavjoQ  (642)  and,  mit 
0%  Tdr  an :  o%e¥to :  o%sivag  (642  s.  N.  Ntr.)  gespannt,  dünn,  engei 
novoQ  inteniio  (1, 607  Z.  5  ▼.  o.  —  1  y.  o.)  und  redupK  notnpvm 
(1,606,  7  Y.  n.  —  607  Z.  7  y.  o.);  wegen  hcVt«  (1, 543)  s.  II,  233. 
n^voc  (S.  544)  steht  für  anavr  -  og :  anar  -jog  (s.  II,  88)  ;  ferner 
cnadil  (1, 561 ,  10  y.  u.) ,  Begr.  spannen  durch  xieA^  in  retaseii; 
wegen  der  Form  Ygl.  %%av :  ^xtjdAv  aa. ;  daiua  onatl^m  (562, 1  y.  o^» 
wegen  der  Form  y^I.  Ta%o  Yon  vav  (11,244);  auch  ona^T^  {5m, 
4  An),  dessen  ^  mir  noch  nicht  klar;  eken  so  oni&aatj  (566), 
dessen  Formation  mir  auch  noch  nicht  ganz  klar;  endUch  onti 
in  ani^m  (565, 6  y.  n.)  Begr.  ausspannen  ^  S,  566  X» 7  y.  u.  habea 
wir  damit  lat.  spid  Verglichen  u.  aus  spannen,  dehnen  könnte 
durck  dünn  machen  der  Begriff  spttsen  kerYortreten;  dann  ge- 
hört nkd.  spitzen,  spiess,  femer  lat.  spie «ulum  u.a.  w.  (bei 
Pott  B.  J.  1840  S.650)  bis  zu  gael.  8peach  =  griech.  o^£  hie- 
her;  in  letzterem  wäre  q>  durch  Einfluss  des  a  zu  erklären;  die 
übrige  Formation  ist  noch  schwierig. 

543. 10  pank'a  s.  11,233.—  nevte  a.  N.Ntr.  zu  540  u.  Ygl. 
n,  213,  215, 80. 

544  n^vog  s.  N.  Ntr.  zu  540  n.  II,  88. 

544,30  navdvfj  zu  nwavvvfJii  (11,98)  nach  Analogie  yoa 
XsHavfj  U.S.W.  (11,99). 

544,8y.u.  pandus  s.  11,95* 

545,2  Y.o.  spatium  s.  N.'Ntr.  zu  540;  schliesst  sich  eben- 
falls an  eine  Ptcpialform  spa-tn  Yon  span  wie  tckto  Yon  %av* 

546,l9foYeo  s.  U,274* 

546,27  tp^v  ist  zu  trennen. 

549.11  Ygl.  sskr.  ciYa  Yon  cYi. 
550,14  uYa  s.  N.Ntr.  zu  438,15. 

552  8.  man  11,79,80, 100,  105  und  füge  hinzu:  og>v  in  0^10 
(Vriddki) :  (pm  in  qxitty^,  ^  Pfeife^  <p(o%iyyior,  %6;  gxoviyyiat^gf 
6;  vgl.  Po«  11,508. 
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553^21  ßvmi  ist  letl.  bahsl  stopfen  za  berücksicLtigen? 
vgl.  II,  65. 

554.1  ß8m\  lat.  ped*ere  und  llth.  bodsias  sieh  ekeln 
siud  in  Betracht  zu  zieoD. 

556. 5  —  9  oaf*\fßviov  ff.  s.  427  u.  N.  Ntr, 

556.17  onoyyos  ▼gl«  g^el-  bochdan  Sehwamm  yon  boc 
schwellen^  ob  auch  dieses  zu  Wz.  ssb.  sph? 

557. 2  nai(paoom  s.  II,  103.  —  557, 23  fi  g  o  s.  11^  90. 

559, 13  anevdia  s.  PofiB.  J.  657,  wo  mau  zu  slav.  epj  ejön 
(sloveo.  8 p ^ m  Metelko  sl.Gr.  105) Jestino  liith.  s  p  e j  a  Zeii  haben^ 
tnüssig  «ein  fugen  muss^  die  Bcdd.  Yermiiteln  sich  durch  pri- 
spej  u  ich  komme  zeitige  daneben  das  ebenfalls  von  Poit  ange- 
merkte sl.  cpjesehiti  prosperari'^  ganz  dasselbe  Begriffsver- 
hältniss  zeigt  sich  in  eriech.  oniQXOftai  eilen^  lat.spes  (&r  sper- 
L  e  s),  pro  sp  e r o  (Tgl.  1, 595  und  Foii  a.  d.  daselbst  angef.  00.), 
vvclehe  ich  ebenfalls  zu  Wz.  aq)  gestellt  h^be. 

559. 11  Y.  u.  nvdaQl^m  vgl-  l^oheek  Paralip.  Gr.  Gr.  34. 
561 9 1  T.  o.  yjaiw^oG  Vgl.  yfaivv^ia  545. 

561, 15  ▼•  n.ag)aiaCio  und  }^gl'  ^^^^  a*  a*  O. 

563. 19  Y.  u. o(pev8ovi]y Z.  2  y. u.  0(pBdav6Q(^)ibb ^  sskr.  s p  a  d 

564. 3  Y,  o.  o^o^^of  3  ziehe  ich  in  der 
That  zu  y^sph;  sowohl  für  die  Form  ak  dicBed.  treten  eine 
Menge  Analogien  in  y^sph  herYor. 

561, 10  Y.  n.  anahi^s.  N.  Ntr.  zu  540. 
562,  i  Y.  o.  anati(^w,  2t,6ana&fjt[»  s.  ebds.   Zu  anci&fj  Ygl. 
Diejenb.  CelUl,92. 

563. 6  oßivvvfH  vieHeicht  zu  ahd.  d  w  es  b j  a  n  {Graff\^  280) 
auslöschen* 

564.18  T.  u.ff.  anerim  Ygl,  Pofi  a.  a.  O.;  ich  ziehe  es 
jetztzuWzf.spri  (11,81).  Daraus  durch  schund,  d :  07i^i-^(dcr 
Form  nach  =nhd.  sprud-eln  (11,81  mit  ru  für  ri,  wie  oft), 
wozu  ahd. spru z za  (Gro^  Diutiska  III,  149),  woyou  nhd.spru» 
tzen,  welches  auch  begriflflich  z=zon€vdw.  Mit  dem  so  häufigen 
Wechsel  you  ri  und  an  (griech.ffv):  anivdw]  eben  so  Yielleicht 
fnndo  zu  sprudeln  (Il,8l)^  zu  letztcrm  auf  jeden  Fall  lett. 
ssplanC,  B n ^ l tk u d ih t  spriitzeny speien. 

565,9  Y.  u.  ana(a  ff.  s.  N.  Ntr.  zu  540. 

566. 12  Y.  o.  amv&vQ  Ygl.  Poii  a.  a.  0. 655. 

566. 18  Y.  n.  no/ng>6Xvi  ff.  vgl.  PoU  a.  a.  0. 656. 
567, 11 — 9  v.u.  streiche  man  ^yZu — ziehnP 
568,23—569,24  naAAoi  8.11,293^  569, 15  »aA?  s.  ebds. 
569,25  n(^Ai7S.  II,  84. 

569,30  namaXXtü U,293j  Z.  31  namaXTi«.  8.11,84  und 293. 

570.1  «(JAtocU, 293.—  570,8  froAyoi?  U,  311. 

570. 20  noXs/im  II,  293.  —  570, 34  naXBvtü  U,  293. 
570^41  yr^y^Aotf  11,293. 

570, 49  niunm  s.  II,  293,  wonach  es  zu  Wzf.  k  al  Yon  kr  rei- 
ften (s.  II,  83). 

572.2  füge  man  hinzu :  lnia(peXi%fjQ. 

578, 5  Y.  n.  q^iXfi  s.  II,  293.  —   577, 17  yXitpaqov  8. 0, 125. 

578. 19  ff.  onsiQia  s.  II,  81  u.  Ntr. 

578,29  sperno  8.  II,»L—  Z.  53  9pargo  11,81. 


382        Pfeme  NaektrSge  %u  M,  S.  578^606. 

578« 48  onaQ^voQ  eelil»rt  zanielitt  sn  Ulli,  spar- as  «.8.w. 
vgLn,79,2r. 

579.11  nif^iV  gehört  za  lat  penis  für  pers-nis  11,80^ 
ntiQiv  für  n^M'tv ;  neggtri  ^ 

579, 13  o'anQiop;  isl  o  =  8a  (I,  382)  und  angi  gehört  za 
aniig»  (vgl.  N.  Ntr.  578, 19) :  Saamen  habend. 

579,21  agtalga*  Die  Bed.  betreffend  vgl.  niaii  lett.  pumpa 
Knaufe  Beule  tod  p  a  m  p  t  sehweüen  (=  no^iq^o  S.  566)  und  ahn* 
Uehe  bei  Feti  B.  J.  656, 657. 

580,1!  ff^f«8.II,256.—  580,18  frio,  frieo  8.U,198. 
581,9  vgl.  lat.porcae  =  8olci  (Fe5<.p.218M.); 

582.8  T.  n.  lat.  priTi-gnos  entspricht  den  Theilea  nach 
sskr.  prithag-g'ana. 

584, 19  niQ&w,  zanachst  za  ras8'.  po-port-atj  xer^tm'en^ 
ich  ziehe  beide  za  Wzf.  zend,  pere  {Bum.  C.  Y.  1, 490  ff.  insbes. 
534)  Yon  para(8.  N.  Ntr.  za  1,129 ff.),  in  derBed.  vollenden'^ 
ntü&a  fast  genaa  wie  teU-^^m  (von  tara,  tri  11,257),  durch 
Wz.^£(n,265). 

584  Tgl.  U,  172,  U,  100. 

587,6  v.u.  äff ap;^;  sollte  daznzend.  fra-cpareghefFefuL 
1. 49,7.^nf .  d.  P.  1, 2, 1 14)  gehören  7  Die  Stelle  ist  mir  jedoch 
noch  nicht  ganz  kkr. 

289, 18  v.u. nvQfOQ;  dazu  noch gael.  bri^ u.a. w.  (Diefenh. 
Celt.  1,213);  armen,  pourkn  (Peterm.  25)  vielleicht  entlehnt; 
dazu  noch  griech.  q>vQ'Uoe  dor.  q>ovQ%oQ  =  tc/^oc  {Hes.). 

590. 12  V.  n.  nQwt%6ft^  dagegen  PoU  B.  J.  656;  für  meine 
Etymol.  lett.  ssprahhle  Hintere  von  ssprahgt  kwülen^  pla^ 
Ixen  =09)apa/ (1,587);  lat.  pöd- ex  von  ped-o;lett.p^u rkssch 
Ton  eines  Furzes  ist  wohl  onomatopoietisch. 

591 , 5  V.  n.  ff.  tvQQiQ  ff.  Dagegen  Pott  a.  a.  0. 657, 658:  o% 
für  an  noch  in  arsivo^  (s.  N.  Ntr.  642).  Lat.  und  GriecL.  sind  lan- 
ge eine  Sprache  gewesen,  daher  sie  mehrere  onorganische  Wnr- 
zelformen  gemeinschaftlich  haben.  Darüber  genauer  in  der  2ten 
Abtheil,  dieses  Werk^. 

592,30  dorsnnv  s.  11,228. 

596,10v.u.spiadeln  vgl.  11,81. 

596.9  V.  n.  Mrudeln,  wohl  eher  za  y^^^rri  (n[,278ff.) 
nnd  zwar  zu  den  skk.  Ff.  ddrch  T-Laat  (II,  317)  mit  Praf.  sskr. 
s a  (1, 382) ,  wie  oft  (vgl.  z.  B.  II,  296  u.  aa.). 

597, 5  V.  o.  s.  N.  Ntr.  596, 10  v.  u. 

597, 16,15, 14  V.  u.  sprudeln,  sprützen,  st  rüde  In,  s. 
N.Nir.  zu  596  nnd  XI,  81. 

598.13  /j^pt/Toff  vgl.  Dte/eni.lCelt.  1,211;  ob  za  deotsch 


branen  (GraffJSIySlG)  adurere? 

598,25  /9^or  vgl.  Diefenb.  Celt.  1,219. 

598, 27  ßffvrea  ebds.  112. 

598,29  ifißQvov  8.  N.  Ntr.  zo  1^99. 

599. 2  V.  u.  d^iXXm  n.  8.  w.  Dagegen  Pott  B.  J.  1040  S.  657. 

600. 3  fögc  man  hinzu  t  &aXoQ,  to  ;  ^aXea,  %d ;  &aX€ia,  17. 
602  vgl.  11,220 —  605,7  v.  u.  avanrevatos  a.  II,  45. 
606,7  V.  u.  noinvva  s.  N.  Ntr.  zu  1,540. 
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60r,  5  novoQ  ff.  8.  N.  Ntr.  za  1, 540.  —  611  Tgl.  U,  149. 

613,27  xev&mVfzt  xv&  dazu  lat.  cus-tos}  vgl.  11^  120. 

614,2  fuge  man  hinzu:  aQiaxvdt/g. 

614,12  oxoW  8.  II,  163.—  614,6  T.n.  b.II,18. 

614, 1  T.  u.  anoXdsy  dagegen  PoH  B.  J.  653;  allein  in  den 
von  ihm  angeführten  tritt  die  Bcd.  Fell  nicht  herror. 

615, 4  vgl.  Po«  B.J.  653. 

616, 12  ks hapas  ff. ,  dagegen  Pott  647. 

617,1  gegen Herbeiziehung von  lat.  creperns, crepnsen- 
Inm  n.s.w.  acheint  gael.  clap-scholua  Zii;te2te/tl  zu  sprechen. 

619,8  V.  u.  oHamgia  s.  II,  697. 

621,1  oxaQ  ff.  dazu  lat.  acur-ra  (für  a cur- ja)  eig.  wohl 
ein  Springer. 

622, 1  V.  n.  cnaXfjvos         \Mt  zu  Wzf.  sskr.  kr!  von  d-crl 

623,10v.o.aker8as         ( (II, 284)  mit  Prüf,  aa  (1,382), wie 

623. 12  ff.  axeXXog,  axoXiOQAoti  i  zusammengekrümmt. 
oxdX^S,  axviXop — Z.37' 

623, 24  oxoXoneraoaB.  U,  92. 

623. 13  V.  u.  —  625, 3  v.  u.  gehört  x<oX6c  u.  falle  ZnAm,  eig. 
^pei  krümmt  bedd.  WW.  zu  ^cri  (vgl.  insbes.  11,290). 

623,4  v.u.  khang'a  s.  11,322. 
624  Anm.  hinkan  8.11,323. 

626,1  füge  man  hinzu  Itth.sn-skastn  {Mielcke  262)  auj- 
springen. 

626. 13  V.  n.  axiP&ogs.  Pott  B.  J.  660. 
627, 19  V.  n.  axogdiPoiofiat  8.  II,  206. 

627. 15  V.  n.  xagdaim/nov  a.  II,  157  und  vgl.  II,  155. 
628, 4  V.  o.  Gxlyyog  Pott  B.  J.  629. 
628,6(TÄri?«Aoi/8.II,172. 

628.24  8th^;  istes  y^as  (I,24)  +  8ekund.  thi^?  vgl.  wegen 
dei:,Porm  aathi  (1,640),  wegen  derBed.  franz.  ^tre  (atare)  n. 
den  Gebrauch  dea  Begriffs  stehn  für  sein  in  vielen  Sprachen.  Zu 
68kr.  st  ha  gehört  das  gr.  sekundäre  od'  z.B.  iü  ßißoi'Od-w,  at* 
C&w  aa. 

630, 23  V.  n.  8  th a  V i  vgl.  lett.  8  ta h  we  fFe&ebaum. 
631 ,  13  V.  o.  dvo%7ivos  vgl.  sskr.  d  uh'a  tha  glbd. 
631 ,  19  V.  u.  €vdfjvfj6  ».  %  267. 

633. 16  V.  n.  dto%a^&)  s.  II,  220. 

642. 14  o%€v6g  stimmt  nicht  in  der  Bed.  zn  s  t  j  4  n  a  und  aol. 
erscheint  aT^yi;o^(^r.Diall.  55.),  xoiv&q:  OTatvoQ$  demnach 
ist  es  eher  für  g%b¥Jo  zu  nehmen;  ich  erkannte  8chon,  dass'es 
mit  anavto  zu  identificiren  sei ;  nur  nehme  ich  jetzt  an  für  orga- 
nisch und  0%  für  Umlaut;  als  Wzf.  betrachte  ich  anav  spannen 
hier  zusammenziehn^  tenuis  (vgl.  N.Ntr.  zu  540);  dazu  auch  %• 
navla  (640  Z.5  v.u.)  n.S.^nivr^g  tenuis,  netva  für  nevi  +  a,  wie 
gewöhnlich;  so  erklärt  sich  nun  auch  das  Yerhältniss  vonpe- 
n*uria  (643, 15  v.u.)  fürapen-nria  zu  jenen. 

643. 25  V.  o.  niviooa  Pott  B.  J.  66 1 . 
643,7  V.  u.  i^n€9av6c  s.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

644, 12  ^1/  8.  II,  267;  anders  Diejenb.  Cclt.  I,  157,  wozu 
man  ahd.  d  u  n  o  {Grajf  V,  1 48)  bemerke. 
645,2v.n.r/?(f7  8.II,123. 
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646, 29  oxlßt  igypC.  PoH  B.  J.  629. 

646  vgl.  n,237 —  647  Tgl.  11,235. 

649,11  lese  man  sL  cto'npiti  (K. G.)  =:nlid«  Bt^mpfeii 
u.  fogehinzn  :  i on^iix  ohUind»  {Kop.  GL). 

652, 5  Die  Etyniol.  tou  d'V  in  9avfi  au.  s.  w.  wird  dnrcb  sl. 
diyn  rei  mtra  unsicher;  wie  ist  es  mit  Ist.  tneor,  Inlaeor  tvoA- 
renuuA  gewahrend  schwerlich  gehören  sie  hieher;  obzadcn 
tST  der  Yeden  nnd  im  Zend?  dessen  bis  jetzt  erkannte  Bed. 
kr'dftia  sein  (sskr.  tSTlsha  Störite;  zend«  Tgl.  bei  Bum.  C«  s.  1« 
Y.  1,  N.  exLviii)  passt  aber  nicht« 

654, 7  ▼.  o.  —  3  y.  u.  ^amia  ff.  s.  II,  69. 

655  sskr.  skabh  hat  selbst  dieBed. /Erm«re,  Ugare  nad  ist 
jetzt  in  der  ersten  belegt  (Bhagav.  Pur.  lU,  7, 40). 

656, 7  Q%f]Qintta ;  anders  FeU  B.  J.  634. 

656, 14  — 12  T.  a«  streiche  man :  „slav. —  ob tasns)'',  fnge 
dagegen  hinzu :  dentsch  s  t  u  mp  (Grimm  II,  58  nr.  586)  und  ahd. 
tikf-ar  {GraffY,  894),  tofsjan  (595)  mit  Verlost  des  anUa- 
tcnden  s. 

656,7  ▼•  u«  ütvnij;  ob  tut  atvnjfj  nnd  daher  anek  o%vnn^J 

657,3  oTvtp;  dazu  ahd«  daaboB  (GraffYy  96),  golh.  stio- 
paii(GrtmmU,  19,212). 

658.23  stantan:  Itth.  daazn  stossen. 

658,35  &vayia  zu  Itth^  twoniju  schlagen'^  dmzu  ^av€ia, 
avapla  ;  in  d^  n.s.w.  liegt  wohl  die  eigentliehe,  noch  nicht  ganz 
kenntliche,  Wzf. 

658,9  T.  u.  jv/tßoc  s.  11,69  n.  dazu  Itth.  dobe  Grübe. 

659. 13  tvtpXoc  8.  U9  275 —  659, 32  ff.  tv^Mijg  ff«  s.  II,  275. 
659, 2  T.  n. — 660, 1 V.  o.  s.  II,  235. 

660,6y.q.  ovAo^rdr  ovA-fOf'^lat.spol-iam,  ebenso 

661 , 1 1  axiXop  f&r  oHvhov. 

661 ,  17  atißißto;  ob  gradezo  für  avüßw,  mit  /t  für  A  wegen  ßl 

662. 14  V.  u.  TelQog,  äol.  te^^e,  also  Assimilation  ob  von  j, 
wiein  Ist.  trion(Z.l  t.o.),  oder  ehern,  wie  in  goth.  stairno? 

663,27  stri^  Grdbed.  ist  drehn  vgl.  S.670  undzcnd.  ctere 
(z.  B.  Vend.  lilh.  13,  iSBum  C.  Y.  I,  N.  jlxxxviii). 
664  Tgl.  II,  256. 
665,25  &Q6vor,  Z.31  &qvov,  Z.83  &ovaXXis  s.  11,279. 

665. 14  V.  n.  ^goroc  ff.  vgl.  11,326. 
666,4^/o^U,279. 

667. 15  a%iQq)oe  «-  Diefenb.  Celt.  1, 152  nr.  238. 

667. 24  tagqivc  s«  I^  265.  —  667^30  xigef^vog  s.  II,  258. 
667, 34  oTQvtpvoQ  Tgl.  Poit  B.  J.  634. 

G%9\k\(s}keT%aQnavrj,%aQnf],ri;  TapTioc^ 0  eig.  Gedrehtes, 
670, 27  &Qiai;  daza  &Qiäü&at,  &Qtaaiov,  ix&QiiCfi^. 
671,2zaov«A/sl.ctrig-6n  lomiere (Tgl. lat.stringo^  nhd. 

streichen). 

671. 15  &Qvyavam  s.  11,261. 

672. 1 6  T.  u.  —  673, 29  rgoxoe, Tgixm  s.  11,279  n.  dazu  Tpotyct«. 
673,33  Tajft;  8.cbd8.,  Tgl.analogicu  Ton  acscAnfre» (1,160) 

n.  aa.,  wiecitus. 

674,11  tgaxToe  ob  Itth.  drekes,  drikka  Fallen  (ilflelelEe 
54)  zu  Tgl.?  wegen  d  im  Verhaltniss  za  r  Tgl.  drebn  (II,  253). 
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676,19T(>t;f«B.II,263. 

677. 16  T*  u.  oT^t/^of  ^  istnhd.  Sper-(ling),  Sper-(bcr) 
za  vgl.? 

678, 1  psd  Pott  B.  J.  646;  psn  in  den  Veden,  fschu  im 
Zend  {Dum.  Journ.  «siat.  1840  Oct.327). 

678, 18  y.  n.  xo^li^oi?  s.H»  282  u.  11,64. 

678, 6  T.  u.  ifiXcLQa  s.  II,  103* 

679,1  fv  8.11, 200. 

679,6  iiüjvvvfii;  ob  furfcüyrt//fi7  fo)y  Guoa  von  fvyzirasfcr. 
jag'  vor  f/t;  (5tc  Conj.  CI«),  wie  fasl  immer,  oder  wäre  g'  in  s 
verwandelt,  ako  etwa  ^anj^rv/ui  anzunehmen  {Ahrens)^  wie  Itth, 
jds-mi? 

680,22  vafHvrjtntvafavtfj;  ist  goth.  gundh  (GraJ^ IV,219) 
Schlacht  zny/AÄ  gfiirj  8.681,3  v.  o. 

680,28  voaoQ  s.  Diejenb.  Ceit.  1, 98^  vgl.  Wzilex.  U,  114. 

682,7v.a./ya;^8.II,43. 

683. 17  g  val  dazu  alid.  ^nel-an  (Gra/flV, 651). 

683, 12  V.  u.  €ia  ff.  vielleidit  eher  zn  askr.  aasja  5pet5e  (s.  N. 
Ntr.  zu  1,43,38). 

684,  9  V.  u.  diavufjTT^Q  ».  II,  61, 
686, 12fo///?ßOff  Po«  B.J,629. 


auclijagenn.  s.w.  (1,150)? 

686,22  f^T^«/or  zu  ^«/i  (11,202)  «fro/en;  ^tjrQ-eiov  zu  fe/* 
wie  ß7}-%Q  {iniß'^twQ)  zu  ßajii  (11^58). 

686,32  d/fiy/i««  8. 11,220. 
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1.18  Ximr;  ist  igypt.  Xaßo  Löwe  {Champeü.  Gr.  ig.  83) 
ga  Tgl.?  ^ 

3.3  dvi^el^rto  Tgl.  IT,  310. 

4,6  T.H.  ff.  ioß6csMyl23,  wohin  Xoßoß  Mmmt  iySr.u.Xffltag. 

5.4  t.«.  ras  s.  II,  134. 

6,5fageinanliuiza:  ^^slaT.  rtük-nÖD,  riiik-ajonrKm.GL) 
hriilUn  und  T|^.  U,  131. 134. 

6, 17  «o(No»^  8.  U,  131 ;  eben  so  Z.  21 :  uoXoioe  von  Wsr.%Klif 
fiir»pv(U,131). 

7, 17  ^^€«  aoL  i^vo»  {Jihr.  Diall.  37),  also  für  igr'pay  alsoWsf. 
ifv  wobi  =  ssbr.  brö  (rgl-ß^  8  t.  u.). 

7, 10  v.o.  ^*7v«iA^  ff. s.  U,299  and  Tgl.  N.  Ntr.zn  1,390,11  T.  n. 

8, 1  sro;  gebort  dazu  zend.  rudb  fiiessen  (Bum.  C.  Y.  N. 
XXXUff.)? 

9.6  Aa|«va>  1,172. 

9. 7  r  i  s  b  zu  y^i  1, 47,  sebnndäre  Form. 
9,23  r isbj  a  Tgl.  1, 225, 1  t.  n. 

9, 34 1  bebr.  b^M  sebeinl  Ton  boptiscb  aX,  etovX  {Champ.  Gr. 
ig*  51)  Antilope  enticbnl  zu  sein. 

10,1  ^a(K)i?s.U,140 —  10,11  Rands.II,  306. 

10,l7Aa)/ias.lI,308. 

10, 31  luge  man  binzu  ovvdanr.  i  fremd,  PoU Ziscbr.  f. E. 
d.Mgld.lII,42. 

11,13 /Aaiovs. II,  122.—  ll,20T.a.  A19  ff.Tgl.U^O». 

11,18  t.  u.I.  liscbiti. —  12,8  t.  n.  I.  tscbripön. 

13,18  1.  bbrigg;  Z.19bbrisg,  Z.20  bbriggana^  Z. 
fiSpr^scbiti,  Z.  dSbbrig'. 

14,3  ^a£  ff.  s.  II, 316 


14, 28  Wie sskr.  bbag  :  lat.  f rango u.s.w.  so zn ssbr. bhng" 
(Tonrug')  (eig.  a66rec&eu  dann  ^rente^en),  lat.  fru-or  für  frn- 
g-or/iir  sieh  abbreehen  (Tgl.  fruc-tus),  oeme«5en,  aber  aneb 
ohne  das  organ.  r  (ganz=  a^kr.  bbug'):  fa(n)g*or  (beide  Trie 
Tescor  constroirt,  abessen  von  einer  Sache). 

14,11  T.  n.  wenn  man  ogvv  nicht  =  sskr.  nd+rng' setzen 
will,  so  identificiremanes  mit  op;^  (15, 7  t. o.) ,  zu  dem  es  sich 
nngetabr  Terbalt,  wie  opvx  zu  sskr.nakba. 

14, 8  T.  n.  ogv^.  Diese  Gazellenart  (oder  Tielmebr  Antilope) 
erscheint  oft  In  den  ägyptischen  Hieroglyphen  abgebildet  (z.  B. 
ChampolL  Gr.  ^g.  120^  und  ist  Symbol  des  Tynhon  {c&).  Die  Ge- 
stalt derselben  konnte  oieEtymol.  bestätigen ;  noch  kann  das  Wort 
fremd  sein. 

15,9apa(7(7(tfS.  11,132.  —  15,24  1.  otü-rüig-nön. 

16,161.1ou8cha. 
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18. 12  maijyve  ftr  ßisaa  +  iyvc  (organUcLcrcForm  f.  iyyvgy 

18.31  aff'ops.  1,437. 

22,  zu  Wzr.  ak  vgl.  noch  1, 438,26  N.Ntr.  und  11,291. 

22. 1  V.  u.  zn  ak'  «Us  sckoud.  sskr.  k',  welches  also  etymolog. 
der  Gruodwurzel  die  Bed.  einer  Bewegung  wohin  (wärts)  giebt 

23,21  nakha  armeo.  eg'ounkn  (Pelerm. Gr. I.  arm. 33). 
24  vgl.  uouKOß  11,159,160.—  24,9 y.ii.  1.  rali. 

24.9  v.u.  zu  sskr.  rah-as  sl.  raz  (Präf.)  besonders. 
25,5  v.u.  caligo  s.  11,152*  wegen  fuligo  scheint  mir  je- 
doch auch  lig  darin  zu  liegen. 

26,4  v.o.  oXiYos;  ist  <;  =  sa  (1,382)  5eAi*? 

26. 13  XvHOQ  vgl.  Pott  ZUchr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1, 24; 
V  durch  EinwUrkung  des  organ.Anlauts  v  (äliulicii  XvyoQ  biegsam 
u.aa.  11,317). 

26.3  V.  u.  iXiyjrm  hat  die  Bed.  übertveisen  und  ich  ziehe  es 
jetzt  zu  WzF.  glaksh(ll,12)  mit«  für  g  wie  in  iXatov  aa.;  tat. 
arg-uo  (1,105)  ist  wurzelliaft  auf  jeden  Fall  identisch^  viellciclit 
gehört  es  auch  zu  derselben  Wzform,  aber  in  ihrer  unoi^ani- 
schen  Gestalt:  sskr.  laksh  (11,125)^  denn  tat.  g  vertritt  sskr. 
kshoft. —  Dagegen  27, 10  v.o.  AaWif/ zu  ahd.  lahan  u.s.  w.} 
die  Form  noch  nicht  ganz  klar. 

27.14  Xaymoe  filr  XaympoQ  (vgl.  vaA«^  II,  150). 

28.26  vgl.  A//(/?oir  11,139. 

28.4  v.u.  rudh  vgLN.Mtr.  zu  1^53,  wo  rudh,  alsimZend 
existirend,  angemerkt  ist. 

29.2  Xapo  in  Aafoxortor  (-<^/ir.  Diall.  35\ 
29,12i^Aet;^«()ocs.U,140. 

30,14  am  A  vgl.  1,305  ff.  u.  N.Nlr.dazu;  die  Identificirnng 
von  i^^  mit  sskr.ami  wird  durch  äol.  ivvtj  (Ahr,  Diall.  64;  auch 
%oiv6q)  etwas  schwierig,  da  w  gewöhnlich  eine  Assimilation 
präsumiren  lassen. 

30.27  nida  ist  entschieden  dialekt.  Vertreter  von  ßietci; 
nicht  davon  zu  trennen  (wie  Ahr.  152,214  u. andre);  dafür  ent- 
scheidet der  Gebrauch :  ich  erkläre  mir  den  Uebergang  durch  die 
sonst  vt>r  g  und  X  (vei.  1,501,  U,  41  u.  sonst)  vorkommende, 
sicher  insbesondre  äolische,  Verstärkung  des  labialen  Theils  des 
Nasals  m,  so  dass  /« fast  wie  /ttSi/ttn  klang  (vgl.  a-//(n)Ao-x/asrco9 

3" '  fi{ß)QOJov);  dadurch  wurde  der  labiale  Theil  so  vorherrschend, 
ass  der  nasale,  wo  er  nicht  durch  vorhergehenden  Vokal  ge- 
schützt ward,  verloren  ging  (z.  B.  /4Qotoc,  /ußgoros:  ßQ0t6s\  ja 
selbst  bei  diesem  Schutz  (z.  B.  ßd-ßgarat  II,  41);  auf  diese 
Weise  ward  //6Ta  'ioLttneäa,  dann  nM:  dialekt.  ^für  %  hat 
nichts  Auffallendes. —  Vgl.  zu  fi^rd  noch  11,270. 

30.32  wegen  madh-ja  vgl.  11,269  sskr. aikadhjaj  dazu 
armen,  meg  (Peterm.  Gr.  35). 

31,6  v.u.  para^a  vgl. Pole Ztschr. f. d.K.d.Mgld. IV,  1,40. 

33. 10  ff.  8.11,64. 

33,17mith;  imZend.  paiti  +  mith ermessen (jfftim.CY. 
547),  antworten  (ebds.  N.  A)  vgl.  ngos^a-jueiß,  (33,4);  upa« 
roaith-ana  Lohn{rend.  1. 49,18 vgl.  golh.  maith-ms  33,22); 
maeth-ana  Haus  von  Begr..6/ei6en  ^gl.  zend.  nmAna  Haus 
von  ni  +  man). 
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33,3  T.  V.  ifuipmv  setxt,  wcim  die  gegebnt  Etym.  rieluie, 
einen  PositiTo-imt; .voraus«  daker  eLer  xn  Wsf.  iiaf^ :  iicr  (U^ 
34  ff.). 

34,7 T.  u«  wegen  mein  in  der  Bed.  ncfag  Tgl.  nan  grieck. 
ßuQfieQoe  etwas  woran  man  stets  denken  muss^  was  das  Gewissem 
mnfregt. 

iSy^a  fiovaa  Tgl.  ^Ar.  DUII.  71. 

35,34/fv«ao8.U,116. 

35,2  T«  n.  fiavUe  streidie  man  ^^(vgl.  — aa.y  uinI  Tgl.  statt 
dessen  ^A«t;9;ll,134. 

36,7  münnseber  zn  Begr.  nehmen^  Trelcher  in  sskr.  mana 
itojiVe&men kenrortritt;  dazuauckim-manis,  communisygolk. 

5a-main  Tgl.  anck  sskr.  siminja  communis  Ton  samina  («b- 
ers  Po«  II,  562,563). 

36, 26  Begr.  bleioen  eker  aus  denken  in  der  Modif«  ej»eetare, 
erwarten;  Tgl.  noek  kurd.  minum  u.  s.  w.  {Pott  Zlsckr.  f.  Kded. 
Mgld.  111,27),  arm.  mnal  (Peierm. Gr. 30). 

36. 13  T.u.  1.137  St.  157. 

38.1  mnsk^  daznruss.  mosckennik  Belrtijer. 

38.15  fuge  man  kinzn:  /loayo^,  o  Moschus  fremd;  sskr. 
muskka  Hode  (von  Schlegel  in  Fuüers¥nsmenie  überdieRelig. 
Zoroasters  117  Tgl. Po« Ztsekr.  f.  d.  Kd.  d.  Mgld.  IV,  1, 16). 

38.16  fuoxoß  eker  Tielleickt  zu  pay  (I,  351)  tragen  (Wzf. 
ßwox  ("^  ß^^X  +  oxs.  N.  Mir.  zu  1, 352  u.  295, 7),  mit  i  für  «,  Trie 
oft,  Tor  doppeller  Consonanz. 

39, 23  Ti;/ia€'<o  Tgl.  U,  230. 

39, 15  T.  u. /if^^i/xao)  Tgl.  /it;(»t;(o  11,304. 

41 , 7  fiigyagov  vgl.  Pott  Ztsckr.  f.  Kde  d.  Mgld. IV,  1 ,40,41. 

41,32  zu  ftav,  sskr.  magk  vermögen y  nock:  send,  maga 
Grösse  {Burn.  C.  Y.  1,72),  lat.  m  a  c  - 1  e  (s  c.  e  s  t  o)  «ei  mächtig  ^  r^ieh; 
magmentnm;  littk.  mace  Jfac/i^;  Tgl.  nock  Po«  1, 282 ;  daza 
fkayoßsher  fremd,  aus  dem  Persiscken;  falsck  Ahr,  (Diall.lOT). 

41,341.  md/ait  für  roAj an.  —  41,36  /L^ox'&oß  sus  ftöx  +  io. 

42.2  T.o.  I.  mjesckon. 

43, 18  luvia  s.  Pott  Ztsekr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  i,  36. 
43,25  /et/^iof,  /tivglot  falsck;  s.  N.Ntr.  zu  1,88,21. 
43, 28  iity  u.  s.  tt.  Tgl.  N.  Ntr.  zu  1, 476, 18  u.  478, 6. 
44,12  ^a(^  Tgl.  11,326. 

44,2&/frä  ist  ursprünglick  ägypt.;  in  Hieroglypken  /npa, 
fivo,  kopt.  €iLiva  {ChampolL  Gr.  eg.  80). 

45. 14  1. 1;  a  f  X  <  f-  vaiy!.—  45, 26  Tgl.  man  Suff,  -ro  U,  230. 
47,12  T.u.  Tgl.  man  u/aelgo)  11,30,  atlm  11,234. 
48,23.  Nickt  unVrakrsckeinlick  ist  Ahrens  (Diall.  57)  An- 

nakme,  dass  iv,  eiv  sus  ivi  entstanden  sei;  dann  gekört  iy 
zwar  mit  iv'toe  =  sskr.antas  u.s.tt.  zusammen,  ist  aber  ein 
Casus  der  unTcrknrzten  Form  i$fo  (=  ana),  Tgl.  sskr.  api  zu  apa 
u.aa.;  danack  ist  Z. 32  zu  ändern;  auffallend  ist  äol.-dor.  ^y6  = 
in  (iv€0%i)  bei  Ahrens  (Diall.  151). 

48,10T.u.adkas.  11,268. 

49,37  T.o.  äol.  i'TeQoc  (Ahr.  Diall.  26). 

49, 7  T.  u.  Tgl.  1, 129, 10  T.  n.  und  130, 9  t.  o. 

49,  Ar.n.  ätcQ;  der  Form  oack  gleiek  sskr.  a  n  t  a  r,  p  r&  t  a  r, 
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vusltLT  (Lassen  Antliol.  sscr.  Gr.  8.  t.),  welche  ebenfalb  ihr 
CasossQfflx  eingeküsst  baben. 

49, 4  Y.  o.  aTccQiuvitTOS  u.  s«  w.  Tgl.  U,  253. 

50,10y.o.  Tgl.  armen,  ahl  (Peierm.  Gr.  1.  arm.  30). 

51. 1  V.  u.  €vvaTog  durcb  Soff,  to  =  askr.  tha  vgl.  M.  Ntr.  I« 
431,43,  U,  212,215  Ntr.,  Bum.C.sA.Y.  1,508. 

52.4  vgl.  Mtr.  za  U, 212, 26.—  52, 6  v.o.  1. 121  statt  127. 
52, 22  zu  <a,335"  vgl.  N.Ntr.  daselbst  n.  N.Ntr.  zu  1,124,29. 

52, 30 zu  Buinknt  aipopai  fdr  opXvjofjiai  (4teCoiij.Cl.), 

wie  äol.  oivvfa  {Ahrens  Diall.  53^  and  aXvof:  zeigt  ^  wörtlicb :  xti* 
sammenschwinden\  1, 177  falscn^  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 124, 39. 

52,30  y/^viov,  ssbr.  snA,  snn  ziebe  icb  jetzt  zo  v^su  (I, 
408)  befeuchten^  wie  oft,  ist  durcbjAntritt  des  n  (der  5ten,  7ten, 
9ten  CoDJ.  Cl.)  eine  neue  Wurzel  entstanden,  Indem  das  radikale 
Q,  wie  ebenfalls  nicbt  selten  (vgl.  z.B.  dhm4  11,272),  ansge« 
atossen  ward;  daber  die  beiden  Wzff.:  sna  für  su-n4  (9teCouj. 
CI.),  snn  für  su-nu  (5te  Conj.  CL). 

53.5  v.o.  zu  snu  zend.  cnu  in  4-chao-iti  eig.  heran* 
schwimmen  vom  Aufgebn  eines  Sterns  (anders  Burn.  C.  s.  1.  Y. 
I,  N.  LXVI,  Bopp  y.  6. 447  n.). 

53.29  1.  aiovaw  für  aiovaiwm 

54.30  zu  lat.  niv  füge  man  das  wnrzeUormig  ganz  gleicbe 
sakr.  niv  und  vgl.  II,  21d. 

56,3  vawaQ  u.s.w.  s.  11,184.—  56,10  vuvvos  cbds. 

56, 12  vevvoQ  vicileicbt  eig.  geistig  verkrümmt  und  eben« 
falls  zu  11,184  (vgl.  sshr.  hmar  11,283  u.aa.  bei  v^db  vri  (II, 
278  ff.)). 

66yl6  dpsfptosB.  n,lM. 

57,25  ang'  8.  11,91 ;  allein  bei  pv^  ist  vicileicbt  eber  an 

fotb.  wak-jan  wachen  zu  denken;  sskr.  nakta  u.  griecb.  vv^ 
önnten eine Compos. mit  neeativem  n  (na?)  sein;  dann  würde 
sich  griecb.  v  erklären;  im  Sskr.  wurde  v  spurlos  verloren,  im 
Griecb.  bitte  es  v  berbeigefUbrt ;  äbnlicbe  Ersebeinungen  sind 
oft  (^1.  z.B.  1, 18  und  umgekebrt  1, 357). 
o9, 11  ff.  nQoßaJov  — ^  ßooHm  s,  II,  72* 
59,21  ^m'co  vgl.  IIi  108. 


59,3  V.  u.  ßai'g  ist  aus  dem  Aegypt.  entlebnt;  kopi.jfiTr. 
80,1/^17^(0,  AhZfaLßr}ßr}v,  Po»  ZUebr.  f. d. K. d. M.  lY,  1,6. 
60,7  bu  vgl.  II, 275, 5 v.u. 


60,29  zu  lat.  bavere/brrfem  füge  man  avidus,  davon  an- 
deo  nach  etwas  streben^  ausus  (tgl.  gandeo,  gavisnsll, 
114, 5  V.  u.)« 

61,7  foveo  8. 11,274.—  61,10  1.  «*382^ 

61,7  Tugemanbinzu:  Po» Ztscbr. f. d.Kded.Mgld.iy,l, 4. 

62, 13  1.  ßovyiioQ.  —  62, 14  v.  u.  <'340"  s.  N. Ntr. 

62,3  v.u.  ßvas  ist  eber  onomatop.  vgl.  N.Ntr.  1, 10  u.  Pott 
(Ztscbr.  a.  a.  O.  31). 

63, 1  ßif^a  ebenfalls  eher  onomat.—  64,17  hbj  A  vgl.  II,  189. 

64,23  ibb  vgl.  Boftp  (Gl.  sscr.  s.  v.  ah). 

65,7  aaßoQ  vgl.  1,428,  oaßol  n.  s.w.  sind  fremd;  wabr- 
acbeinlicb  zunächst  aus  Pbryglen  gekommen«  aber  weiter  von 

24 
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Persics  uid  den  MidbntilieBsl  kerttaflUBesd  (lUraber  ta  etaefli 
aad.  Ort). 

65, 24  liäB  bt  IgyptUch  Tgl.  ß%Av  grimerBasali  (jCkamp^lL 
Gr.  iffypt.  im). 

65)4  v.o.  ßvQ0a  faladb,  s.  11,228. 

67^  14  ß^au  SU  ßa&  undl  für  ß^^'jo\  Tgl.  ftianoe  tut 

67,31  ßvaao  su  ßv&        /        ßv»io  J   /m^/o  11^  SO. 

67,18  boda«  8.11,92.^ 

69,14  daapjan  Tgl.  GrqjFV,ZS5. 

69,20  Uneben  Tgl.  GraJ^V, 367^  dazn  «bd.  tnnkal  Ton 
tnncbcn,  tunken (Gra^V,435),  tangal  ver60r^ei>(373),  Tgl. 
sskr.  gAdh'a  Ton  gab  immersus^  verborgen. 


d5, 13  T.  n.  ßiuxs  Tgl.  N.  Ntr.  zu  I,  127. 
70,3  T.u.  1.  «Zett.^f 


für  «celt."  —  70, 14  uavnic  ».  n,  160. 

70, 16 — 17  ßavnoQ — UtttmlCofuig ;  ob  onomatop.  Ton  Ton  ge* 
Trlsser  Schuh? 

70,92  ßata&QO¥  8.11,292.—  71,9  ßgarug  8.11^140. 

72, 12  najavf!  8.  N.  Ntr.  zu  1, 544,30. 

73,26  naVe  Tgl.  ^hr.  (DbU.  105). 

74,24  zu  nm  äol.  ncirm  (Mr.  Diall.  131  Tgl.  nm,  nm&i  ebds. 
140). 

75,5  olpßXoe  8. 1,427 — 75,10  ttXanii^  Tgl.  11,300. 

75, 11  fuse  man  abbra  binzn  nnd  Tgl.  1, 117  N.  Mtr. 

75.29  Tgl.  N.  Ntr.  za  1, 293, 23;  ob  aucb  wobl  (at.  patrare 
(in  pater  patratua  ein  mit  Autorität  verfeAeaerpat er)?  aber 
impetro  8.11,93. 

75.2  T.  n.  nmgoc  «•  U,  256.  —  77, 15  nivoß  Tgl.  11, 232. 

78.30  npvS  aebeint  mir  Jetzt  für  nvai  zo  stenn  (Tgl.  nirui 
=:  nXai  (U,  99))  dialekt  nut  t;  für  o;  also  eigentlicb:  Berg^ 
plaieau. 

79,26  zu  Ittb.  aparna  aueb  Ittb.  apallaa  glbd. 
80,8  1.  '<547"  sUtt  540 —  80,15  penia  zu  11,81. 
80,18  9v^£zn  11,82. 

81 ,  28  aneigm  für  oniQQfa  =  cntgam  =  ap  r  iab  (Tgl.  mrlab : 
ueioo/uai  U,  40). 

82,11  porcus  Tgl.  PoH Ztscbr.  f.d,Kde  d.  Mgld.  iy5l.20. 

82. 3  T.  u.  k  f  i  ff.  Tgl.  n,  236. 
84,2  noQOß  8.  N.  Ntr.  1, 133, 24. 
84, 17  atipiraje  s.  11^257, 3 t.u. 

84, 17T.n.  noqvos;  armen,  bornig  {Petenm.  Gr.  arm.  38) 
ist  entlebnt. 

85,11  ^r  i  ff.  8.  n,  256. 

87,8  xoQpmtlß  ist  tbessaliseb,  Ahrens  Diall.  219,220. 

88. 4  pfidikn  Tgl. Pol^  Ztscbr.  f.  d.  Kde  des  Mgld.  IV,  1, 23, 
TTonaeb  Aet  Leopard  >TÜrklicb  der  Stinkende  \  danacb  Tielleicbt 
aucb  88, 12  nigdtl  Ton  negdw. 

88, 34  Tgl.  1, 534  und  N.  Ntr.  dazu. 

89.31  1.  amata  fBramatA. 

89,1  T.u.  ptak  zu  ptiza  11,93.—  91,5  ana^  Tgl.  1,381. 
92, 10  niSiXov  für  äol.  n%diXXov  {Ahr.  Diall.  58)  für  organ. 
nsdiXiov. 

93, 1  ddtiv  äbnlicb  arm.  otn  =  sskr.  päd  {Peterm.  38). 
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93,20  ne%  vgl.  Ahr.  Diall.  44.—  93,30  fiir  sicL  L  sich. 

94,2  T.u.  ygl.  1,356,  wo  badliik  besser  ctymologisirt. 

96,19  nXvvio  armen,  looanal  {Peterm.  29). 

96,32  20  Wzf.  Xop  gebort  'AnoXXmy  für  ^Ano'Xpmf  zasam- 
mengezogen  aus  ^Ano-Xop-viv  der  Reinigende j  welche  Etymo- 
loeie  ganz  dem  Wesen  dieses  Gottes  entspricht  (vgl.  K,  O.  Müllers 
Abschn.  ApolloHj  in  den  I>oriem  1,199  ff.),  wie  denn  auch  der 
ihm  heilige  Lorbeer,  Ja9>i/f^u.laurus,  beide  vom  Begr.  ti/oscAett, 
reinigen  ber  bezeichnet  sind  (s.  II,  68).  Formal  sichert  meine 
£tym.  die  Form  ^AnXovvi  {Müller  a.  a.O.  202),  wo  ov  aus  opio 
entstanden  ist  und  mit  Entschiedenheit  p  indicirt. 

97,26  ist  binzuzufiigen:  dlnXal,^  und  dnXijylg,^;  anX^ 
yios,  ov. 

98,lv.n.  L<<544''sUtt584. 

100. 16  HQipos  a- 11^  256  Tgl.  1, 5S0  N.  Ntr. 

100.5  v.u.  1.  7ici»i;;/$. 
101  Anm.,  10  Sa  in;  auch  n  genannt  (Ge^ei».  Thes.  I,  2^ 

),  welches  genau  =  a%L 

102j25ff.  q>aos  tut  wdpoe^  wie  (pavog  (Ahr.  DialL  36)^ 
pamphylisch  goa^op  zeigt;  anff.  ;:ac  s*  Ntr«  zu  II,  128,30}  davon 
9  o  t;  Ol  (ebds.  36),  Aijji^oq)op(ov  (ebds.  35  *)  u.  s.  w« 

102, 33  (paBVvoQ  für  (jpaccs'rog,  ob  nun  auch  103^  12  yaiägoß 
für  g}api9Q6c1  b.  Ntr.  zu  102,  136, 137. 

103. 15  T.  n.  ^laaatoß  s.  U,  220. 

104. 17  ai;  Tgl.  II, 240  n.  zend.  aiwi  =  sskr.  abhi,  zend« 
garewa  =  garbba. 

105^  13  q>vm  aol.  gwia  {Ahr.  Diall.  98),  also  wohl  4te  ConjXL 

105, 1 1 T.  n.  ^a%fi  s.  1, 552. 

106, 11  T.u.  YlglafiioQ  falsch,  YfolAtJäv nBOfUMc  (yghAhr. 
Diall.  55,  Po«  II,  53). 

108,25  x^^Q  ^^^^^  ^^^  X^^Q  (^^^'  -^'*'**  Diall.  60) :  v^pr :  x^qit, 
wie  fmX'iXOQ  f«'  fABXXi  fi^XTiu^Xn  (N.  Ntr.  zu  I,  500,21;^  zn 
yf/p  arm.  tern(t=ts  =  ssbr. h),  aber  nicht  b a n c  1  (wo  statt h 
Zischlaut  erscheinen  musste  j  h  steht  bier  fitr  f  =  sskr.  bh)}  s« 
Peterm.  23,30. 

108.16  bortor  falsch^  horc-fu8=:forc-tus  =  bonn8 
(FesC)  gebort  zu  sskr.  dbrish  (11,327),  daga^vQ  u.  so  bortor 
lär  borc-tor  eig.  d-aQovvm  muthig  machen. 

109,18t.u.J.  «175''st.l74. 

111,12t.u.  sskr.  bbrish,  dazu  zend.  aibl-bairec-fem 
(Vend.  Ihb.  60, 4,  Anq.  d.  P.  1,2, 123)  =  einem  sskr.  a^bi  — 
hrisbt'am. 

113,11  uvQfivi;  anders  Pole  Zschr.  f.  d.K.  des  M.  IV,  1,37. 

114,31.«LV''st.48. 

114. 6  v.u.  1.  ^^fapfm  4tcConj.Cl."j  pm  lur  ujÄ,  woriiber 
an  einem  a.  O. 

115,7 ff.  g'ambb  n.8.w.  s.  11,227. 

117. 4  T.u.  ffige  man  hinzu:  '^sammtp/^V  Tau.  s.w.  1,373.'' 
118,3ff.  7^^9  8.11,168. 

118.5  1.  ghenA  st«  genA  und  vgl.  nochftint.  C.s.I.Y.N. 
CXXI,  wo  anders. 

84* 


572  Nmektriige  %h  H,  8.ii8-^i35. 

118,90  ff.  rhvt.  Tgl.  n,S77. 

119.5  ro«^  Tgl.  Jlkr.  Diall.  57. 

1 19,  lo  ßXupvga  vgl.  Ahr.  a.  a.  O.  174. 

119,7  T.tt.  yXolrCf  scbwerlidi  ist  Hlb.  aila]«»  »teHg  (▼«■ 
Pferden  tob  Ittb.  szlej«)  sn  Tgt.  a.  Peii  1,264  ZT.  11  t.  m. 

119,5r.ii«  /A Ol a{;»  spotten  atebt  eher  f&r  y^XotdSo»  (tob 
y^iociU,  134). 

120.7  v.o.  {Xatov;  ana.  Ittgf  aebeiat  eBÜdiBt. 

120. 8  V.  u.  f'Xitifoy;  ob  dler  lor  yXlooop  =  yAi*  +  «h^?  Tgi. 
/icoGo  IBr  fu&jo,  ^06  für  /fü^^'o  aa. 

122, 3i  ScblitteBist  eBttebatj  ob  paaat  KUBacbat  cii^  Ittb. 
alid-Ba  seMüpfrigi  welcboa  aber  a«ch  bieber  eebört. 

123,4  V.  u.  8.  mr.  au  II,  4,6^  5,8  and  N.  Ntr.  zo  I,  523,5. 

124, 17  yg  IT.  vgl.  Poti  1, 264,2  v.  b.  ff. 

124,38  gloria,  claraa  rgl.  II,  179. 

125,2 T.B.  wegea  ^^loYgLN.Ntr.za  11,67,  14b.31^  120,3. 

126, 2  y.o.  Wxf. At;  im  Zend  ru  ia  ra wäb  Lieht  (Bum.  Cooi« 
Y.N.XXVUI). 

126.6  ^pa  BcbieiBt  mir  fast  ober  fremd,  rgl.  bebr.  I^'sry  a. 
bopt.  eqfia$f,  welcbes  Wort  icb  zwar  aoeb  aiebt  aiit  pbonetiscbea 
"'     m ^ 


Hieroglypbea  gefoadeB  babe,  aber  docb  for  altägypliscb  aebi 
darf  ^  griecb.  p  (ar  m  ist  eiae  sebr  aatürlicbe  Umwaadlnag. 

126, 16  Tum  maa  biaza  arm.  lobs  (Peierm.  29)  oad  Wzf. 
rabsb  ia  zead.  raobsbaa  leuchtend  (Bum.  C.  Y.  N.  V). 

126,24  Xtvoooi  ist  ober  Deaomyaativ  voa  Xtvxo  fiir  Xnmjm. 

126,27  aXvotmai;  Ptnt,  d  ist  eber  =  ar  =  avd. 

126,41  Xvyi;  daza  zead.  raog'em  (Vead.  1. 208, 10). 

127,20v.B.l.lakb'. 

128,30  g  ri  daza  zead.  zaottrVab  Alter  (Yead.  litb.  40,5, 
Anq.d,P.  1,2,106)^  diese  Form  erbUrt  yiJQaQ  (129, 13)^  der 
zendiscbea  würde,  aacb  bekaaaten  Geselaea,  sskr.  ear^Tas, 
also  miteiaem  Suff,  vas  (s.Ntr.  zu  II,  102,25)  cotsprecbea^  die- 
sem, aeotral  gebraucht,  griecb.  ^^«(»ccec»  vo  assimiltrt^^f^^ac;  da- 
für noiviQ  yrjQ-as*  Dazu  ferner  das  zead.  zarvaa  Zeit  (eig. 
Alter),  yerbaadea  mit  aharana  (z.  B.  Yead.  litb.  479,5)  das  be- 
baaate  2«roane  alrerene  wörtlicb :  die  ungeschaffhe  (eunge)  Zeit. 
ygLaucbNtr.zulI,143,l3. 

128,11  T.  u.  grauum^  ob  eber  zu  gra(a)d-o  11,135? 

129, 10  ygak,  melhymaäiscb  uagaßideg  {Ah%\  Diall.  36,37). 

129, 18  s.  Ntr.  zu  128^30.  —  129, 15  vgl.  Ntr.  zu  143. 

130,8  yigavos  vgl.  PöH  Ztscbr.  f.  d.KdedesMgld.IV,  1,31. 

130.6  V.  B.  nXiia;  äol.  »AoAo  {Ahr.  Diall.  105)  deutet  eber  auf 
orgaa.  uXapJu» 

132, 24  Y.  o.  ugim  Tgl.  II,  315. 

133.7  ugadvfj  m  Sol.  ngivva  (Ahr.  Diall.  59). 

135,7  xaXadtt.'^  ob  zu  der  Wzf.,  welcbe  or^n«  bshrad 
lautea  müsste  (tob  V"ac  1,209  V|;l.  Ittb.  sbrodziu  schnitzen j 
aushauen,  vrozu  ^Xai  ia  yXdgtg)  m  der  Bed.  scharf  sein7  daun 
daza  aacb  %gavaoß  (für  ugad'Va6Q?)j  ngm/ia^  II,  178  uad  Tiel- 
leiebt  abd.  grioz,  grud  (Gro/f  IV,  344);  die  Uebergiage  sind 
den  bei  y^ae  TorgeliommeaeB  Aaalogieea  gemäss. 
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135,36  zu  rideo  tbeban.  %Qi99m  (för  noMm  4te Conj.Cl.) 
laeAeit  (vgl.  ^Ar.  Diail.  175). 

136. 15  v.u.  Xavxavla/Xmi^iiiOQ,  XalJfta  fasse  ich,  wie  137,30 
▼orgescbiaeeo  ^  i  für  v  wie  in  oyetag  (N.  Ntr.  zu  1, 385, 10)  j  eben 
so  nun  such  137, 16  Xat^goß  Cur  XapidgoQ. 

139. 16  wegen  sskr.  rabh  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 523,4$  wegen 
der  Bed. yreuen  vgi.lubh,  wegen  anfassen,  umschlingen  (wie 
isbh)  Bum.  Y.  I,  140,  und  PoU  1, 259. 

139,22  ans  Xiaaofitti  (Z.  l  v.n.)  folgt,  dass  der  anlautende 
G  n ttu r.  schon  vor  der Indi vidualisirung  des  Griech.  eingebiisst  war« 
141,3  ßXro  vgl.  ^hr.  Diall.  42. 

141. 17  v.u.  1.  '«grab)  dygii»  eig.*"  u.  vgl.^Ar.DiaU.25j74. 
142,20  servus  falsch  j  s.  11,297.  ^ 

142, 28  äXiox.  wegen  j:  vgl.  äol.  svaXwnsif  {Ahr.  Diall.  36). 

142.12  v.u.  mraftga  lalscb  s.  N.Ntr.  zu  1,265. 

143.13  ygda,  gehört  zu  g'r  (128)  eig.  schaben,  dann  a6- 
schaben,  abnagen. 

^     143, 16  V.  u.  zu  g  n  i,  armen,  d  a  n  a  c'e  m  =  yiyvi&anw  (Peter* 
mann  26). 

144. 18  orof$a  arm.  anoun  (Peterm.  33). 

144,41  Hoiw  fiir  uopu  Yfit  Aaconocmf  zeigt  (^Ar.  Diall.  35). 
146, 11  noooe  s.  II,  230;  man  fuge  hinzu  ono'^Ta  (Ahr.  Diall. 
177).  . 

146. 33  xifyios  vgl.  II,  269. 

147,27  %a%a  vgl.  ll,270i  kathA  inden  Veden,  Bum.  (Y. 
I,532n.). 

148. 14  der  Schluss  aus  vm  ist  falsch. 

148,27  ö^is  U.S.W.;  ganz  anders  aber  entschieden  falsch 
und  keiner  Widerlegung  bedurfkig^Ar.  (Diall.  26, 68, 127). 

148,36  fnee  man  hinzu:  k'a  in  pac*k'a  nvs.w.  und  vd. 
N.Nlr.  zul,  I2r,23.  * 

148. 11  v.u.  w  iol.  vgl.  Ahr.  Diall.  74. 

148.2  v.u.i  ob  na  zu  sskr.  cas (vgl.  II,  150,2  v.u.)?  wegen 
Verlust  des  schliessenden  s  vgl.'  ^tpt  (U,  104)  -»s  (II,  269)  j  oder 
ob  avfixa  für  av&i  +  gh  s  (II,  187)? 

150,1  v.n.  ^me,  s.  11,260. 

151.3  1.  <<(«!)"  für  {nv\  da  die  Wz.  sicher  ci. 

151.12  füge  man  zu  sskr.  cjAma:  Itth.  szemas  aschgrau. 

151.4  v.u.  naofovgi  bei  Cosm.  Indicopl.  vgl.  Pott  Ztschr. 
f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1 ,  16. 

152, 11  mraßga  s.  N.  Ntr.  zu  1, 265. 

152,21  Z1W17  wohl  zu  V^xfi  (vgl.  II,  166  xvtIq),  also  zu 
Wzf.  MCI +  T- Laut,  vielleicht  «p^  (vgl.  ni/^oc  ebds.),  mit  spur- 
losem Verlust  des  c,  wie  oft. 

152,24  kus  vgl.  11,822. 

152.34  xaXaoiQiß  aus  kopt.  ^inhsXBchigi,  RoselUni  (Elem. 
ling.  copt.  p.  3). 

15a,  lo  die  organ.  Form  scurt-iu,  scurz  neben  der  ver- 
stammelten  kurz  ist  im  Ahd.  bewahrt  (Grii^lV,  496)^  vgl.  noch 
zu  sskr.  kr  i t  Pott  a.  a.  O.  III,  41  u.  52. 

153,8 v.u.  «moc;  ob  zu  ^;:ri,  Wzf.  mX  (II,  288)  in  der 
Bed.zojfem,  von  sich  hin  und  her  drehn?  vgl.PoHa.a.  O.  IV,  1,  9 
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154, 12  T.  o.  «apcfw  ••  D^  179« 

155. 17  T.  u.  uafif^Xoey  l^pt«  ga/iovl;  am  i/em  Saut,  ent- 
lehnt? 

156^3^  seM  Tgl.B«m.aY.N.CXXXIftj  icb  stelle  sem 

u.  s.w.  zu  sskr.  gini  (yri.  S.114h  fast  eben  so  wird  sskr.  gam 
im  Zend  g'a  m  nnd  g'  und  i  sind  im  Zend  in  stetem  W^disei« 

156.18  zu  sskr.keea  arm.  fc^s-k' (Pelerm.  35),  welches, 
wenn  es  kein  Lehnwort,'  was  nicht  wahrscheinlich,  für  organi- 
sches 9  entscheidet^  so  dass  also  lat.  caesaries,  griech«  ko/ii; 
nicht  damit  Terbomden  werden  können. 

156,30  uoßißtt^  im  Sskr.  g6sa,  aber  schwerlich  Terwnadt 
158,30  goth.  haban  zu  einer  Wzf.kabh^  eben  dahin  kL 
hab-eo,  aber  für  khab-eo  mit  Umsetznng  der  Aspiration  für 
cabh-eo  (YgL  odi  f&r  hodi  :  khodi :  codhi  U,  m). 
159, 10  cankura  Tgl.  II,  162. 

159. 27  iotmawpoe  PoU  Ztschr.  a.  a.  O.  IV,  1, 29. 
160,3  kocaTgLPslla.a.O.IV,l, 40. 
160,6  T.n!  carala  vgl.  11,170,3  cron'a. 

162.28  zu  sskr.  cann  lat.  per-conc-tari  eig. /kreJUsmn 
unlersucheti, 

162, 37  ua%%a  Tgl.  Polt  a.  a.  0. 20,  nnd  noch  agypt  seliacf-7 
{Champoll.  Gr.  «gypt.  61, 72, 83). 

164,3  cvi^  dszn  sL  küi-nön  betuegen  Dohr.  104. 

164, 20'  cTi:  zu  Begr.  seliwtllen  zend.  s&ta  (Vend.  iith. 
48,4,  ^ng.ii.P.  1,2, 112). 

165,1  cTan  Tgl.  Pott  Ztschr.  a.a.O.  IV,1,17. 

165, 19'  a%via  ist  1, 186  anders  erklärt,  und  Tielleicht  rich- 
tiger. 

166.12  T.n.  zn  %fj%0Q  arm.  gftd  (Pelcrm. 35),  aber  entlehnt. 
167,6  %o%vai;  ionisch 3  etymolog.  unbekannt,  Tielleickt 

Kinderwort^  y^\,%ov%a=^nannov;  HovHolaQ=nQoy6yovc(Bes.), 
168,5  t.  u.  dazunoch  Wzf.  sskr.  cusb  in  cnsh-iral^eticr, 
c  u  s  h  •  n  a  Sonne ^  c  u  s  h  -  m  a  Feuer,  Sonne,  Lichty  Glanz,  Starke, 
cush-manj  dszn  zend.  f-shusho  sus  api4  cnsha  rem  (Tgl. 
^shnsho  manthro  das  reine  fVort  Vena.  Iith.  83,1^  20,7  lu 
oft),  pera-shaoc-tra  das  Reinigen  (Vend.  litb.  64,6). 
170, 10  über  t^erfectendung  xa  genauer  11,266. 

172. 13  T.  u.xQaQ0Q  arkad.  (Ahrens  DisU.  232). 
173,9zacri-ta  arm.  sireal,  sirel  (Peterm.35,37,  der  es 

falschlich  =  i'QafAa$  setzt). 

173, 18  T.  u.  M^eW  Tgl.  II,  308. 

175,13  noch  sskr.  ^arT  laedere  zend*  car-Tara  (V.  Iith. 
41,19). 

178, 10  Tgl.  Ntr.  zn  II,  135, 7.—  178, 4  t.  n.  %Qa%oc  s.  11,308. 

181,21  DschAnslogie  Ton  nazd-ista ist  zend.  khraojda 
z=S8kr.  krnddha  (anders  Bum.  Y.  1, 132)^  wegen  des  Gnna 
Tgl.  noch  raocta(Tend.  lith.45, 18)=s8kr.  rusbt'a  undgrieeh. 
qiwwo  Ton  tpvy;  eben  so  ist  nnazend.  aokhta  =:8skr.  uhta  zu 
setzen;  das  interessanteste  Beispiel  ist  aber  TiTsrezdaTato 
=  sskr.  TiTriddhaTstas.  —  Den  Guna  werde  ich  an  einer  an- 
dern Stelle  dieser  Grammatik  genauer  behandeln  und  daselbst 
die  in  den  Gott.  Gel.  Anz.  1841  St  112  S.  1119  angedeutete  An- 
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sicbl^  dass  derselbe,  vrapr&nelich  ein  rein  pbonetisebes  Element, 
sieb  nacb  und  nseb  begriffliche  Geltung  erworben  bat,  beweisen« 
Daber  erscheint  er  dann  an  rielen  Orten,  wo  die  pbonetisebeu  Be- 
dingungen, welche  ihn  ursprünglich  hervorriefen,  fehlen.  Bei 
allen  diesen  Untersuchungen  muss  man  fiber  den  Zustand,  in  wet- 
cbem  eine  der  einzelnen  Sprachen  des  Sansbritstamms  erscheint, 
höher  hinaufsteigen;  sonst  sind  deren  Erscheinungen  nicht  er- 
blarbar.  Darin  fehlt  A.  Holttmann  in  seiner  Darstellung  dei; 
Guna- Lehre  in  den  Heidelberger  Jahrbüchem  (Rec.  von  Gnmms 
D.Gr.). —  sskr.  nftdljas  fiir  naddhijas  trat  durch  Umlaut  in 
Folge  Ton  1  und  Verlust  des  db  nach  dem  Diphthong  ein. 

183  Tgl.  N.  Ntr.  zu  1, 362, 32  u.  42. 

183,18  rvaraCta;  zu  Wzf.  sskr.  nud  (11,185,11). 

183, 18  T.  u.  1.  die  Schiene  am^'i  Tgl.  N.  Ntr.  1, 185, 33. 

185,20  T.  u.  I.  „«AoilAra." 

186.28  fuge  man  ßavvaQ  (eleiscb,  Ahr.  228)  hinzu. 

188.7  Tgl.  <»«t;«/U,  232. 

189, 10  T.u.  ](a/y0»  für  yai^yoi :  xcs^«»  (vgl-  Z«f^  *^* ?  «aiW- 
juoi  II9 169,  ^aivm  1, 115  aa.> 

192. 1  T.  u.  xi^toi  Tgl.  Foti.  E.  F.  II,  221  u.  oben  II,  339. 
194,3zngiutanlat.  gutta 194,8  bjnt  Tgl.  11,232  k'i. 

196.2  T.n.  grdftn  u.s.  w.  scheinen  denominativische  For- 
men Ton  einem  Thema  mit  Suff.  sskr.  ts  zu  sein. 

198. 9  T.  u.  xfii^  nehme  ich  jetzt  für  x^io/a» :  XQum :  ^Q^ni  also 
TOn  Wzf.  vQis  =  sskr.  gbrisb. 

200,18  T.u.  theib an  Tgl.  11,235. 

200. 14  T.  u.  daav  s.  II,  250. 

201,6  T.  n.  zwischen  das  und  jas  erscheint  sskr.  |;'as 
(JVils.  JRo^.),  jedoch  als  Wz.  unbelegt  und  mit  Bedd.,  die  nicht 
genau  passen}  aberg'as-uri  ist  wieder  =  da mbboli,  g'amb- 
holi;  zu  jas  in  der  Bed.  binden  zend.  janh  in  aiTi-jAon-aj- 
anhua  =  einem  sskr.  abbi-j4saja-STa  umaürie  dicn(Burn» 
C.Y.  I,  N.XVII)  und  aiTJ4onbanem  =  sskr.  abbijAsanam 
Namen  des  Barsomhandes  (Vend.  lith.  oftz.  B.  13, 18  und  Ana. 
i(.P.I,2,90n.) 

202, 2  T.  n.  9a$f  s.  II,  239. 

204.10  d6  in  zend.  Tiddtns  (Bum.  Y.  I,  465  n.). 

204. 15  T.  n.  delnvov  Tgl.  II,  271. 

207, 25  A1C9V17  eher  patronymisch  Ton  A^. 
208, 5  ^ionocoTOi?,  ngtaioQ  zu  ningvnai  1,336. 

210. 29  alC'tji'oe  durch  Suff,  --lo  weiter  formirt. 

211.8  Tielleicht  eher  gbas(a)  +  Suff. Tat}  Tgl.,  wegen  lat. 
bospit,sospit(sospes),  welches  sabas  +  Tat(fcra/t6e^a6l)^e- 
suna  zu  sein  scheint  (Tgl.  1, 360, 15  t.  n.  ff.). 

211.4  T.  n.  fuge  man  hinzu  nach  ^^wurden*'  „und  dann  mit 
dieser  auf  Wz.  yg  (II,  124)  zu  rednciren." 

212,26dieFonn  naTan  auch  im  Griech.  n.  Lat.:  lat.  nonus 
für  noTon>ns  und  irriecb.  i^gro  für  svecovo  in  i^evv'^tovTitCUj 
215,13  T.U.).  ^ 

215, 13  T.  u.  s.  Ntr.  zu  II,  212, 26. 

216.5  t.  o.  dta'n6etot^  dta  ist  Neutrum,  also  liegt  wie  im 


Sslir.  und  Zend.,  (MS^  10  v.  a.  ff.)  eine  NentfaUbm  m  Grande 
und  8ia'  uoatot  ist  adjecÜTisch. 

217,30,1., ,901'' f.  000. 

217,30  füge  man  urmemAtzon  Zunge  hinzu  (=ziihww^i 
1  =  d  wie  im  Ltt.)  nnd  N.  «Ntr.  1, 141, 35 ;  z  =  h  ist  regelrecht. 

217,36  fdge  man  hinzo :  armen,  dakr^  wo  aber  k:=  askr.  ▼. 
Pelerm.  85). 

281, 17  <7ran.a.w.  a.Ii,  830. 

883.11  T.n.1.  „1,24'' 8t.  89. 

284,5  ▼•  0.  di$p6ß  eher  fär  dsp^e  +  f^OjZBgzogetkt  ipsQVoz 

dcBVVO» 

885,51.824)  aZi^ociiJf. 

226.12  dran a  vgl.  11,263,14  v.u. 
.288,84  doranm  1, 508  falsch. 

5t89, 9  ff.  daQ&  eher  Wzf.  Sag  (=  lat.  do r)  +  yT^'y  ^*^  ^(^ 
830, 30  %ijvog  eher  identisch  mit  Selra  (II,  831, 1  y.  n.  ff«), 
jain8(838, 5)  für  tja+aa  (vgLa.  a.  O.). 

838.13  viritim  für  yiritjam  Tgl.  kt.  sim  fiür  aiem  far 
askr.  s j  a  m  (im  Conditionalis). 

833,18t.  n.  Soff.  vare,TarB.N.Ntr.za  1,88, 81. 

833, 1  T. u.  n. 834, It. o. s.  II, 859;  allein  das Zend hat  die 
meisten  Eigen  thümlichkeiten  des  Sanskrits  mit  ihm  gemein^  indem 
es  mit  ihm  am  länesten  Tereint  war. 

835,32  zu  sskr.  to  TgL  t sTa  in  den  Veden fFac/u^Aum,  Zif« 
nähme,  iend.taT(£um.C.Y.  I,N.GXLyiU.  n.87,  Bopp  Y.G. 
244, 246  n.)  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 652, 5. 

235,44  Tgl.  voXvfiT]  II,  259. 

237,11  dazo  zend.  tap  Bo/ip  V.6.  41,  taf-nn 39,276  nnd 
laT-  cat  erAtlsen#I  Vend.  iith.42,4  Jnq.  d.  P.  1,2, 109. 

J^,lT.o.dungs.  11,275,  13  t.  u. 

239, 14 T.  u.  1. teoe*  —  243,11  tan ;  anders  Boj^pV.  G. 716. 

244,18  dazu  sskr.  tüj  far  tan  +  j  (Tgl.  gansgije  aa.). 

248.16  1.  tasna. 

249,  14  t.  o.  znahd.  dihanlett.  dihgt  keimen. 
252,20  T.  o.  gi&vgapßoe  s.  U,  260. 

253, 21 T.  u.  1.  &g9ao  migdioQ. — 253, 6  T.n.  1.  ^^slav."  st.  sIot. 
854,lTpeyft»s.Il,879. 
255, 11  dazu  ahd.  d  n  r h  (GraffV,  221). 
256,9 1.  '400"  St.  105.  —  260,23 1.  th ritbja. 
260, 5  T.  n.  streiche  man  <«(Tgl.  S.  103)"  nnd  Tgl.  II,  293. 
263, 14 T.n.  drn'na  vgl.  226,12.—  265,11  t.o.  1.  <'nhd.» 
269,13t.  u.  8.  a-dhu-n^N.Ntr.  1,385,  4t. u. 
273,32  zn  aTus  Tgl.  litth.  awynas  OAeim,  armen,  h'au 
(Pelerm.  26)  =aTus,  woh'  unorganisch. 
274, 27  1.  ''vm&gJiSfiQr 

274. 17  T«  n.  suf-foc-are  zu  fanx  (sscr.  bhng)  zn  stel- 
len; dagegen  suf-foe-are  räuchern  hieher. 

274,11  T.  n.  a/itüvf;  u.  s.w.  s.  N.  Ntr.  zu  1,534,24. 

274. 4  V.  u.  1.  *«nhd."  —  275, 14  t.  o.  1.  &vaavoß. 

278. 5  ^ri ;  die  S.  320, 12  t.  n.  ff.  und  inshesondre  321, 30 
T.  o.  ff.  — 326,18  damit  verbundenen  Wzff.  erklaren  sich,  ihrer 
Formation  nach,  Tiel  einracber,  wenn  wir  als  erste  Wzf.  dhv,  mit 
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dea  Variatlooen  Iit  u.a.  w.^  welche  wir  auch  f&r  ^^ri  geltend  ge- 
macbt  Laben ,  setzen,  und  dhvri  selbst  als  eine  sekundäre  For- 
mation betrachten.  Bei  dem  entschiedenen  Ausfalle  von  ri  wird 
man  alsdann  in  Bezug  auf  viele  ^ —  insbesondre  die  mit  cerebralen 
Lanten  schliessenden  Wzff.  — -  noch  zweirelhaft  bleiben  müssen, 
ob  sie  für  sekundäre  Formen  ans  dhr:  h  Y:k  n.s.w. ,  oder  aus 
dhvrishyri:kri  n.s.  w.  zunehmen  sind. 

886, 26  1.  man  statt  <«(4te  Conj.  CI.)" :  <<(ächtc  Inteusivrorm 
für  xagnaqjw)^^  und  vgl.  N.  Ntr.  zu  1,  SSM. 

295,  i  s  i  n  -  w  el  ist  höchst  interessant,  indem  mir  hier  sskr* 
sam^  bewahrt  zu  sein  scheint  3  ich  identificire  es  mit  sskr.  sam- 
ytLlilHySurrounded. 

296,28  ff.  devßaXigs.  11,313. 

296,38  £^^0^  nehme  ich  jetzt  für  pBö^voc  =  lat.  Velins 
n.  s.  w.  (11,295  vgl.  oXXvfu  für  oXvvfJti)\  überhaupt  wird  sich  bei 
der  Lehre  von  der  Formation  herausstellen,  dass  die  meisten,  dem 
^oderA  vorhergehenden  Längen  durch  Vereinfachung  einer  durch 
Assimilation  entstandnen  Liquida-Verdoppelung  entstanden  sind, 
so  z.  B.  nehme  ich  ytXXiliai  (1,291)  für  organ.  piXcilai,  tlXioata 
für  pßXciK'Jwu.s.Yr.^  so  ist  vielleicht  auch  co  in  oiAeVi^  (II,  305) 
anseotn.  all  ei  na  zu  erklären;  doch  diese  Lehre  muss  im  Zusam- 
menhang entwickelt  werden  3  aus  demselben  nach  1,204  zu  deu- 
tenden f  erklären  sich  mir  auch  mehrere  v,  z.B.  oQva  (11,297)  für 

296,40  L  man  «1, 404."  —  301, 3  v.  u.  L  "1,51." 

309,15  v.u.  rabh  falsch:  s.  N. Ntr. zu  1,523,4 v.u.,  und 
Ntr.  zu  II,  139, 16, 

310,8  avfjQilxpavTo  vgL  II,  3,3. 

312, 5  V.  n.  xXufjtßoQ  ist  besser  11,153  erklärt. 

325, 3  o)ei/*/?of f(w  n.s.w.  gehört  zu  axtftßog  1, 656 $  ofctf^ßa^^ 
ist  dialektisch,  für  apa^ui/ußa^io  zu  nehmen  und  xi/j^ßa^^^z 
axi/Ltßd^a,  mit  dem,  so  oft  vorgekommnen ,  Verlust  des  anlau- 
tenden a. 

330, 20  hätte  ich  möglichen  Missverständnisses  wegen  bei 
jug-nAmi  hinzufiigen  sollen:  ^^nach  Analogie  von  bhng-na 
(^  bhng'),  rug-na(y^rug')u.aa." 

330,34 1.  man  (<442."—  338,3 v.u.  L  tvis-var. 

367  zu  33, 10  1.  man  "74"  sUtt  64. 
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I.     Griechischer  Index. 
1.     Wörter  i). 


«(Präfix)  1^383, 382. 
c;rPräfOI,382.  «(Pr.)n,49,372. 
a  {inaai^  1, 383. 
a  loTBQm^  n,  46, 47. 
a  (Präf.)  1, 274  ff. ,  8.  jedoch  Ntr. 
zu  den  dort  vorkommenden 

,  einzelnen  WW. 
o(Präf.)n,  223,332,1,1. 
auiavXoQ  ü,  222. 
daiAm  U,  203, 1, 22,  H,  333. 
dav&a  1, 43. 
«Wl,27,n,334. 
aaiai  1, 248, 393. 
dßaXala  1,^321.  * 
a/9a£  1, 125,  U,  341. 

—    1,339. 
c?/jaA«lI,304. 
dfiiaam  1, 17. 
dß^oata  1, 10. 
djiXadime  Ij  ^09,  U,  356. 
äßXeua  I|  503. 
a/?A«iriiJffn,113. 
dßXmQOS  Ij  505« 
«/yAo/«II,96. 
a)*oAiw  II,  291,  358, 1, 497. 
«Jy^otf  1,493,  II,  356. 


dßgowCm  I,  501,  502. 
aßvdov  II,  67. 
tt/?wl,27. 

«Vo^/VI,149,n,277. 
aya^ofU,  64, 1,145. 
aya/o/»ai  11,115. 
«yaAA/Vn,290, 1,148. 
«yaAAoYov  1, 148. 
cyaAAw  1,146,  II,  342  fL 
a^a^a«II,ll5. 
ayav  1, 88. 
o;^ava  1, 351. 
«yafaxT«w  1, 244* 
dydofiai  H,  115. 
/vvfit^r/^oi  1. 542. 11 


ayadoiC  II,  141. 
«yaoüAA/i?  1,149. 
djyavoe  11,114. 
y^avQoe  U,  291. 
ayyagos  H,  129. 
ayy£AA«II,129. 
ayyoc  H,  18. 
a^yovQioP  n,  291. 
ajryovQOß  II,  291. 
dyetQa  II,  141. 


1)  Ein  Stricli  hinteB  bedeutet,  daiis  die  Fom  nur  zu  Anfang,  ein  Strieh 
Tom ,  dast  de  nur  ku  Ende  einer  Zsstxg  vorkdramt.  Uebrigent  ent- 
b&lt  dieser  Index  eigentlieb  nur  solcbe  Wörter,  in  denen  die  Wzfonn 
xunftcbst  berrortritt;  die  damit  xusamraenbingendcn  Derivata  finden 
•ieb  am  augefftbrten  Orte;  ansserdem  sind  noeb  einife  aufgenommen, 
deren  Aui&iidung  sebwicrig  gewesen  sein  wurde,  oder  xu  denen  be- 
sondre Bemerkungen  a.  a.  O.  gemacbt  sind. 
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adiX^oß  11)  138. 

ad^n,2Q7. 
«VWcI,367,n,352, 
a^fi»vn,22b. 
flf^i^yU,  225, 1,249. 
cJAjy  1,246- 

«A5i(?  1,241. 
adiMf  h279. 
ad/ualifm  I,  S9. 
«*/uW*«ffn,200. 
ad/MiXitA  I|  370. 
o^/i«i€i;n,201. 
oabA€0Xi7C  II,  128. 
iüoQOQ  II,  228. 

oaöcn,225. 

a^i^oc  1, 89. 
&s&Xoß  1, 255. 
ae/JmI,364,n,352. 
aeiviovß  II,  321. 
atf/>U,  142, 1,84. 
aaio^n,2l7. 
ofaAa  11,300, 1,263. 
«€AA€<oll,300. 
oe/i/ia  II,  203. 
a<oa  1,298, 11,349. 
atoiijffQMf  I»  263. 
^ere  11,223. 
o£a  1,38. 
äC^Qiß  1, 67. 
dCfJXVß  1,358. 
ä^w  1, 38. 
5^iwl,434,436,n,357. 

aV<^yI'3^^'"'^^^- 
aifß4i  1, 262. 
ai7^  1, 263. 
«vpioi?  II,  334, 1,263. 
a^ot/loff  11,222. 
dfjavQOQ  II,  296. 
atßoß  11,203. 
ä&dga  1, 252. 
d^agtjß  II,  326. 
a^f'Ayw  II,  196. 
d&sQVß  11, 326- 
d&eQiCfa  llj327. 
a^^I,78. 
J^Xoc  1,255. 
o^^ei»Il,327. 
o^ooof  11,264,1^383. 
d&vQ(a  1I|  252. 


gi'ffii5"''''- 

dyijQatoc  11,129. 
a;r|o^  1, 434,  436,  H,  357. 
druai  11,21. 
ayma%Qor  II,  22. 
a/uo$fOß  11,22. 
drnoQiß  11,46« 
07^x0^11,22. 
dpsf^Q  11, 23. 
<i;rm;AocIl,22. 
a/ict;^  11, 22. 
dr%m¥  n,  21. 
o>Aaocn,  124, 1,446. 
^yi/^n,290, 1,148. 
avf^oc  11,18, 1,437. 
äyvoQ  1, 437  (434),  H,  357. 
uY¥VfU  n,  19. 
o/*^c  II,  183, 1,155. 
a^OQ  1, 22. 
a/o^ce  11, 141. 
dyoQQls  11, 141. 
«j'Off,  ayoc  1, 149, 11,  343. 
dyoiftos  11, 18. 
ay^al,149,n,141. 
iyQ€i(pva  II,  20. 
ayoeua  II,  141. 
(oi;v)-a;^^eYOC  11,141* 
a/^€Cti  11,141- 
ay^^rro  II,  138. 

aygnyor  H,  141  • 
a;^^ox€tai  1,158. 
aygoß  II,  19- 
aygvnvoQ  11, 128. 
ofvia  II,  18» 
«yt;^icll,141. 
ayxavfioQ  1, 28. 
ayx«II»23. 
ayxiwaa  11, 23. 
dy^fi^dvaa^ai  H,  198. 
a/x«  11,23. 
«y»  1, 65. 
dyAv  II,  59. 
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a/(Präf.)lI,104,371. 

Ol  1, 380, 381. 

«i- II,  332. 

oJa  II,  lU. 

aia^m  1, 18. 

atavoQ  1,18. 

alyavi»  1, 345. 

atytiQOC  I>  344. 

aJjree  1, 344. 

aiytaXoe  h  344. 

ai>i^offI,345,n,351. 

«/;'/ff  1, 344. 

a/>A^  11,124, 1,146. 

aiyvmoßUf^^i* 

aiytiXiog  1, 345. 

atd^XoQ  1, 369. 

o/J<;;i;  11,320, 1,372. 

a/fAmlI,217. 

a/«VI,7. 

aisvoe  1, 19. 

a/^iyo^,  «/fi7«*0ff  U,  210, 375. 

aif^OQ  II,  203. 

a/^9>  1,259. 

al&ovaa  1, 260. 

ai^^a  1, 259. 

oi^ia  11,274. 

al^vaofo  II,  274. 

oi^tt  1, 259. 

aUaXXiü  II,  174. 

diuii  1, 345.  , 

o2«Aoi  1, 164. 

a7xAo^  11,351. 

aiXovQog  II,  302. 

a//i«  1,409. 

al^oQ  1,426. 

aifivXoß  II,  32. 

aifimdiia  1, 247. 

ai^ioiv  1,371. 

aivfi  1, 368. 

a^f'o^  1,362, 11,352. 

oiVoffII>225. 

oit^tz/iof  1,336. 

a/'f  1, 345. 

o/oAocII|301. 

atopdw  II,  53. 

o/noAoc  II,  293. 

alnvQ  1, 278. 

cy7eall,9,  1,103. 

it2^<a>ll,141,142. 

aiQOf$ai  ly  55. 

o7^a  n,  222. 

ato&apofiai  II,  223. 


a?o^ai  1,266. 
diToofo  I^  344,  II,  351. 
alavtpü^Q  II,  222. 
atovXog  II,  222. 
utovfivam  II,  222. 
alaxQOQ  1,45,  11,335. 
o/tacII,223. 
a/T««II,60. 
ofTioc  it,  60. 
aJfpvriQ  1, 278« 
o/^//i7  1, 163. 
uVpu  1, 279. 
a/a>II,223. 
aldv  1, 9. 
afco^a  1,85. 
aHaiijaai  II,  161. 
axaKaA/V  1, 219. 
axosr/al,  159. 

dxaXav^le  h  ^^^* 

ciKaXing)ij  1,159. 

«jiaA6ß  11,64,  1,348. 

axap^  1, 159. 

axaroß  1,159« 

anag  1, 200. 

axagei  I,  200. 

axa^i^^  1, 200. 

axtt^i  1,200. 

axocxa  11,64, 149. 

axoTOC  1, 219. 

axax/^Uvoß  1,163. 

dnayvi  1, 244. 

aniofAcn  1, 157. 

ixBQOBxofkfjQ  II,  153,1,200. 

dxiwv  II,  64. 

cJx^  1,156, 157. 

axi^^/a  1, 368  vgl.  II,  352. 

dxrv  II,  64. 

dxygatoe  II,  171. 

«xirfvoi?  1,170, 11,344. 

dxivay^a  II,  164. 

axi^axi^c  1, 219. 

dxivoe  1, 219. 

dxigoß  1, 170. 

«xiiij  1,157, 11,343. 

—  11,150. 
dxfAipfOQ  1,94,  II,  339. 
UXlUfjVOQ  II,  150. 
äxfiior  1,159. 

—  11,345. 
«xoiy  II,  180. 
dxoXov&oß  II,  3194 
«xofiy  1,159. 
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uuofpa  1f  159. 
änogop  1, 219. 
OXOOT17  II,  343. 
dnovm  11, 180. 
duQißfjQ  1, 158. 
a%Qiß\,  158. 
anf^iofMi  II,  180. 
iuf^Q  1, 157. 
amaivm  If  345. 

--  II,  19. 

amV  1,222,  H,  125, 1,224, 22T. 
awvXoc  1, 219. 
auxaXißag  1, 352, 
ok;|[OP  1, 352« 
oiM»y  1, 159. 

dXaßaatooc  II,  127, 1, 52* 
«A«/?yII,127. 
äXaCmp  1, 10& 
dXaX^h46. 
dXaXM%f]Q  1, 109. 
dXaoßU,  126. 
aAa9iaC<»  U,  11« 
.oUoaT€MlI,134. 
dXaatnQ  II,  25. 
ol/op  U,  15. 
aXdaivm  1, 71. 
olea  1,460. 

—  II  298. 

aAi/J  1, 1*10,  n,  340. 
&Umw  II,  298. 
dUitpm  II,  122« 
iXi%%mQ  1, 106. 
oAeS«  1,109. 
dXioiiai  U,  298. 
aA€tH»n,298. 
a'A^aiII,299. 
oA€(on,298. 
aXmiylj  n,  298. 
aAi7U,298. 

—  1,63. 
aA^^ff  11,25. 
oA^^em^oi  11,298. 
dX^aia  I,  71. 
«i^w  I,  70. 
aA/on,298. 
oAi'/facn,  300. 
iXifnioQlj227. 
iXw8imlI,Z2Q. 
ahl  n,  298. 
uXioß  1, 266. 


ö?licn,298. 
aAio/^M  n,  299. 
oAioxo/ioiIi,  142,373. 
aXitim  1, 56. 
oAircro  1,109. 
aiw  1,109. 
—  t  52,  II,  336. 
aXnvw  11,165. 
oAAäc  11,298. 
aXXf}Xo$  n,  50. 
aXXodanoe  1, 127. 
aXXonwoQ  II,  146. 
aXXofAut  1, 60. 
aAAocn,50. 
aXXoxQiOQ  n,  50. 
oAAo-^iaao«  II,  103. 
«ifiß  1,109. 
oAoimn,298. 
äXofi  1, 148. 
aXol  n,  315. 
oAoyoc  n,  317. 
aAn#;oVI,52,U,126. 
a  Äff,  0  1,60. 
«Äff,  17 1, 61. 
oAooff  1, 81. 
aAwI,82. 
dXvfi  n,  306. 
aXvnti  1, 63. 
aAvff  1, 63. 
dXvaam  II,  5, 1, 63. 
aAt/oväTai  11,126,372. 
ttAt/oin,  301, 1,63. 
dXtpahm  1, 75. 
aA^iToyU,  311, 1,75. 
aA^offU,  127, 1,52. 
oAw9vi7ti^74,n,338. 
dXmnoß  1, 74. 
oAa»ff  U,  298. 
o^a  1,389. 
d/uai^axeroß  1, 92. 
df^aXdmm  1,  524. 
d/naXdvvm  I,  508« 
o^oAAo  n,  304. 
o/iaAoff  1, 492. 
df^duvi  1, 116. 
dfiava  IT,  202. 
Sftaia  1, 67. 
o^ucj^an,  284, 1,116. 
o^ua^axoff  1,116. 
a^ua^aVctf  1, 500, 502. 
dfiaQtij  1, 57. 
dfAaqvQQiü  I;  479. 
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o/iat/ßo^  1,481. 
dfiam  1, 475» 
cifißfi  llj  58. 
a/i/JiSn,58. 
_  I,  360. 

d,>ßXvQ,d/ißXvmoowf  *^^^^- 

aftßfop  II,  58. 

cf/ii^OTOtf  I,  523. 

d/itißto  n,  33. 

dfAiivmv  II,  33, 368. 

d/uiQU  II,  40. 

c>€Ar«j5  484. 

d^uvfivoQ  n,  34. 

d/Ugffo  1, 484. 

d^Ugöfa  1, 508,  U,  358. 

dfuvfa  II,  33. 

«f/iiy  1, 476. 

cf/ii^tf  1, 116. 

aßit&a  1, 116. 

«/#i*ioc  1,116. 

a/ciAAa  1, 509, 383. 

äftitga  n,  31. 

a^/i0cl,424,n,355. 

a/«i^o/ioc  1,117. 

a/4^6f  1,116,  U,  340. 

G>6^6y  U,  30. 

a/ioA/6ßI,485,n,358. 

d^oga  1, 116. 

duoQßiß  Tif3i2fl,^SU 

€tjiOQßoeüy4i^l,A6U 

dfiogyis  1, 484. 

aßi<nop  II,  31. 

a/meAof  11,299. 

d/*nix(o  II,  299, 

a/49iAaMioxo»  I,  501, 502. 

afungor  1, 135. 

a/unvi  1, 360. 

dfwriiXri  I,  521,  D,  359. 

a/4t;^i£r  1, 389. 

d/Livigoß  1, 481, 483. 

dfiy^iü  I,  522. 

d/Livpo/uai  11,37. 

a/4i;oo«  II,  43,  1, 521,  II,  359. 

a/i  900/0  11,46. 

a/i9)fI,117,U,221. 

dfnpiyv^agUy  19. 

o/iyiKiriW  n,  185. 

dßi^iUTvmf  Uy  185. 

a/^ai;»i7  II,  126. 

dfttpovdiQ  I9M3. 

flf/f9)(»U,  221;  1,117. 


aßAWfiotf  n,  340;  T,  1 16. 
oj/  (privat.)  II,  46, 47. 
Sp  IJ,  48. 

dpa  (privat.)  11, 45* 
dpa  11,49. 
dpaßQoyw  1, 376. 
ova/K^  n,  24. 
dpayvQiQ  II,  142. 
dpacdvoQ  11,45, 1,356. 
a^o€A7iYOcn,45. 
dpaipojuai  n,  352,  I,  362. 
avoA^of  1, 71. 
dpdvt^S  1, 277. 
ces^of  II,  186. 

dvanpevotoc  II,  45, 1,  605. 
a^aaiAAof  II,  302. 
oj'^aVctf  1,366,  II,  352. 
äpdjjQOP^  II,  217,  1, 125* 
dpiganag  U,  150. 
dpdganoäöp  II,  95« 
dvdgaxXv  II,  260. 
dpsXXinovß  II,  300« 
dp€udg  n,  49. 
ävßfiog  1,118. 
dvBfmpi]  1,118. 
dpBPelna%o  IT,  23. 
arav  II,  50. 
äpev^ep  n,  50. 
dpetpiog  II,  56. 
dpsfoe  II,  61. 
oyiy  (privat.)  ü,  45, 46. 
Spfi&op  1, 78,  n,  338. 
oyi^Amo^  Ii;  92,  301. 
dp9jg  1, 122,  xm. 
dPijgsiyßapto  II,  310;  X 
dp^sgedp  1, 77. 
01/^0^1,77; 
oj/^poS  1,260,  n,  347. 
dp^ddp  n,  264. 
äp&gwnog  t^  122. 
oWoI,123,n,341. 
oi/ic  II,  50. 
dpomp  1, 128. 
af^TO  n,  49. 
oi/Tif/i'  II,  49. 
dpvi  II,  49. 
äpudw  11,49, 1,11* 
of/Tix^^  II,  285. 
oVvAc»  II,  258. 
oi^AoffII,258. 
aptoftai  1, 11« 
ipjgop  I;  119. 
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a*^»  II,  52,  1,121. 
^y»  II,  52, 341, 1,121. 
ivuya  11, 144. 
avmiaxos  1, 10. 
ttllv^  1, 162. 
a|i«cI,68,U,337. 
ce(<n'],67. 
oo;c«I,431,n,356. 
aoUve  II,  301. 
«top  1, 85. 
ao(jitr,(f  1, 85. 
ttnuXie  II,  356, 1, 493. 
ona{  II,  91, 1,381. 
än<tg  II,  167. 
än(iT9l,50,lI,22. 
initlij  11, 299,366, 7, 1, 320. 
ansUo/ 1,203. 
anm«U,299. 
—      II  299« 

änfj¥^Q  II,  321. 

aniop  l|  126. 

ttfiioc  1,126. 

afiioc>i;  1, 126,  n9S41. 

anXanalv  I,  501,  502. 

aVAoof  1,362,  11,96. 

Jno  1,126,  Tgl.  U,  71, 254. 

anoigou  I,  S27. 

ono^nrroff  II,  267. 

änOHQivofiat  11, 171. 

anoXavm  II,  2. 

inos  1, 268. 

a57005vop^aCtt  1, 578« 

cxfiofxioAio^  1, 546. 

afvna  II,  71. 

annaß  Ih  167. 

ßw^/f  1,580,  Ygl.  II,  256- 

amoentjß  11,355. 

amm  1, 429,  H,  355,  356. 

antm  I,  267. 

a^t;c9ll,  61. 

dng>vß  II,  71* 

a^  1,402. 

a^o  1, 319. 

aQa  1, 58. 

äQaßos  H,  131. 

iqadoQ  n,  133. 

a^a^o)  1,101. 

igaioc  n,  193. 

fif^axof  1, 101. 


agicau  11, 133;  15. 
agaüXttC  h  ^7. 
aVx^i7lI,llI,I,i01. 
agßvXr  II,  310. 
«V/Oil€ocll,  15. 
aViAAia  11,41. 
a^/<t^«^oc  II,  340. 
^9y4s  1, 105. 
o^;'«Ao^I,105,II,8M. 
ofyivouc  II,  340. 
oV^')I05. 
^—  U,26,  1,104. 
agyvQoß  1, 105. 
o^cfio^^a  1,116. 
a^i^  1, 115. 
a^ctfl,  114. 
<je€ial,320,n,35a. 
o^€iW  1,321. 
dgionn  1, 322. 
«>€WI,87. 
a^eri^  1,315. 
dg^y»  1, 109. 
dg^fiivoe  1, 47. 
a^i^Tua»  II,  296. 
ag&gov  II,  306. 
a^i  1, 316. 
a^/a  1, 101. 
dpi^/ioc  1, 58,  n,  337. 
a^/ff  II,  295, 1,101. 
dgioxvifrs  II,  363. 
dgtotegos  1, 276. 
agiotop  1, 28,  II,  334. 
a^iXao/iai  I,  73,  II,  338. 
apxio)  1, 108. 
agutoß  II,  9, 1, 118. 
apiwcll>  317,1, 111. 
äg^ta  1, 59,  II,  306. 
dg/acüad  h  59. 
dg/u6ß  I,  58. 
dgviofiai  II,  295. 
a]^Wß  1, 101. 
dgvos  1, 330. 
dgvv/ui  1, 55. 
afioy  1, 101» 
a^6c  1,324. 
agoß  1, 55. 
^pot/pa  II,  306. 
agow  II,  306. 
d^o^Q)  II,  3. 
dgnsii^e  II,  02. 
dgne^og  II,  3. 
d^nii;  II,  3. 
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a(fnlQ  Uf  310. 
aQQaßiv  1, 101. 


a^^X^p  11;  304« 

ago^v  1, 332. 
ägta/ioe  II)  245« 

apTO«  I9  50. 

dgte/iwp  I;.85. 
agfim  I;  57. 
aQvtjQ  J}  85* 
dfT'ijQia  I>  85* 
a^<  ])  57. 
aQTlCm  I9  57. 
agjiog  ly  56)  57. 
a^TOff  II;  13. 
a^i^aAic  H,  296, 313. 
a^/faHoc  1I>  313. 
a^oo  II;  296. 

o^ct)  I;  57» 

aQm/ia  II9 142« 

aQmfia  101. 

ac  1,402. 

aoa/iii'^off  1,477;  23. 

äaßoXoQ  1, 547. 

«(7£<y  I;248.  ^ 

datXfriQ  II,  15. 

aoi7  1,249. 

00^/ia  1, 266. 

aaiXXa  I,  24. 

aofoff  1, 29;  23. 

aai;  1,23. 

daxalgw  1,621. 

daHiXafioß  I,  206,  II,  345. 

daKaXaq)Oß  1, 44. 

douaXfoxff  I,  206,  II,  345. 

doxavt^g  1, 44. 

oaxa^/V  1,621;  44. 

doxagoi  1,613. 

aaxe^iyc  1,179,11,344. 

äoxeXiß  1, 200. 

oW(o  1,214,  II,  345. 

aoHOß  1, 612« 

doicga  1, 220. 

doHVQov  1, 44, 201 . 

Saxcojua  1,613. 

ao/i«4'0£l,368,n,352. 

danaCopai  1, 541,  II,  360« 

aanaigw  1, 578. 

aondXa&og  1, 198, 542,  II,  360. 


araaAafn,  345, 1,206. 
donaXtevß  1, 542« 
ao9iolo^I,542, 11^360. 
donaqafOQ  1, 688. 
vionig  1, 612. 
dangoc  I,  220. 
aoaoj'  II,  23. 
aoraxo^  1, 641« 
datag>lß  1, 650. 
dot'tjff  1, 631. 
«or^p  1,661. 
oorii^S  1,671. 
o(7rpa;^aAo^  1, 670« 
dargamw  1, 663. 
aotgiß  1, 670. 
aoTt;  1, 297. 
aot;9)i7Aof  1, 551. 
ooya^TO^  11,335,1,44. 
datjpdgayoß  1, 587. 
daq>6^eXoe  1, 558. 
aoxall»  1,44, 62. 
ovai  1,248;  393. 
a'faXawoQ  II,  259. 
aTffiUo)  II,  258« 
aYaA6^II,261. 
dtag  1, 275. 

aTcigiLiVxxöß  II,  253  j  49. 
dfccgTfjgis  11,253*. 
dwo&aXoß  1, 50. 
aT«I,403,U,270. 
«T^/i/S«I,661;51,II,364. 

'äieg  II,  49, 368. 
«T««I,50,n,22. 
«»17  L  50,  n,  22. 
(iTi7aAAo)Il,258« 
av/o)  II,  234. 
Mu^  1, 265. 
«T^uiyV  11,203, 1,251. 
avotf  1, 248, 393. 
a^gaxTOß  1, 673. 
uTganoß  1, 669. 
0T9a9)a|iC  11,91, 260« 
atgex^ß  1, 674. 
ttT^/eTOC  1, 594» 
itTTa  II,  238, 1,251« 
ctYTa^ov  II,  89. 
uTTagayog  H,  14. 
ftT^iyyoff  U,  347, 1, 251« 
ixvf^ofiai  1,51, 11,336. 
«^  1,275. 
atJ/iy  1, 146. 
aiTifi^  1,362,11, 352. 
25 
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oJ;«Alo  11,300. 
avtifvm  Uf  295. 
uid-i^xf}^  II,  142. 
oi;»iIi274,  U,269. 
ot/^C  h  275,  II,  269. 
aJla£U,  315. 
ovAara  11,315. 
ovA^l,  299,  11,301. 
avXfjQo^  II,  301. 
a^JlfC  1,299. 
ovAoc  11,301,  1,264. 
avXiv  11, 301« 
ouAcoTTif  11,301. 
avXmnoQ  11,301. 
avlm  1, 93,  xm. 
«vo^  1, 37. 
wQa  1, 364. 
(an)-at;^oi»  11,142. 
arpioy  1,28,  11,334. 
avQoayiaQ  I,  87. 
av^  1,273. 
ovvap  I»  275. 
a^TeI,275,  n,148. 
o^7/xan,148,  373,  1,281. 
avxis  h  275. 
dvtfjtfjv  1, 265. 
awonißdaXoQ  II,  1 58* 
a^o/iaf  op  II,  34. 
01^0^11,230,1,281. 
uvxojKomvoQ  II,  194. 
«vxi^Ifl7. 
ovX^^  1, 352« 
wxßog  1, 38. 
at/a>  II,  61. 
aim,  avw  1, 26. 
av9$,  avm  1, 37. 
ov(»cI,27,  11,334. 
iq>i%fl  n,  345. 
cf^of  1, 144. 
afpav^OQ  1, 596;  37« 
aqteXfjQ  1, 574. 
€cq>cyoe  n,  267. 
a^^  1,267. 
a^AaofOf^  1,601. 
a^XoiOfioe  1, 600. 
dg)vei6g  11, 267. 
a9^tt>  Ii  278. 
€ig)6gdtop  II,  88, 1, 443. 
dg>g6ß  1, 585. 
a^t^  1, 586. 
dg)voyevoc  1, 609. 
dgyvoow  1, 608. 


o^vü  1, 586. 
dxaä¥fi  1, 163. 
dxdvfj  1, 351. 
a^ai^ff  11,189. 
«,X'P^^  1, 163. 
qytfoo'/'c  I»  244» 
«Xijy  II,  191. 
wjudvfjtai  1, 351. 
ay^oc  1, 351. 
ayi  1,245. 
a;xa/l«TOcII,343. 
dx^i/f  1, 361. 
oTi'»  l,  163. 
«Yop  1,244. 
«X^C  II,  24,  1,163. 

o^t/^^  Ii  163. 
a^ci^  1, 163. 
aV  1,277. 

o^iv^C  1,44,11,335. 
o«ßiC  11,355,356. 
äil^o^^oß  1, 63,  II,  8. 
a^^  II,  355, 356. 
000^^1,298,11,349. 
acuff  1, 27,  n,  334. 
dmtfvn  1, 23. 

—      1, 286. 
^  —      1, 300. 
äciTOß  1, 23. 
Bo/^ai  11,65. 
/ya/?paf(»II,113. 
ßdßgtxeß  II,  303. 
/?a/?t5ni,59. 
/?«*«^II,70. 
ßadouai  1, 368. 
/?«f«II,62,  1,362. 
/?a^^II,67. 
ßaip(a  II,  58. 
/faioc  II,  SO. 
/f«ftn,59,369. 
/faiw  1,296. 
/?aWoc  1,510. 
ßa%%QOV  II,  59. 
ßd^xagiß  II,  70. 
ßaXaviygu  II,  141. 
/JaAai/«oi/II,67. 
ßaXavoe  II,  65. 
ßaXdrriOP  II,  304. 
ßaXavatiOP  II,  65. 
/*aA^/cII,304. 
^«A«  1, 322. 
/falj^if  1,317. 


Grieehisehw  Index  0d\ios — /3Xvä;.  387 


ßdXiOQ  U,  304« 
fiaXXtoUy  291. 
fiaXoa/uop  11, 65. 
ßa/tßahm  I,  205,  II,  62. 
ßa^tßaXw  II,  62. 
/yai^all,il8,168. 
ßivavaoQ  1, 32. 
ßamm  II,  67. 
ßdgayx^e  1,375. 
/?a^a^^oi' II,  2925  70. 
ßagßaQOß  II,  303. 
/ya(>/?iToy  1,462. 
ßaQfjusß  II,  303. 
ßaqiQ  II,  65. 
ßccQiyoi  1, 331. 
/?ö^vi?  11,291. 
ßaoavoQ  lif  65. 
ßaoiXevß  II,  29. 
ßaoxaivfä  II,  104. 
ßacaaga  II,  65. 
ßaaraSm  1, 356. 
/?aT€(oII,93. 
/yaT/cI,51. 
/yaTOff,oI,5i« 
ßaTOß,^  1, 51. 
ßatgayog  1, 377. 
ßdtTaXoe  I>  340. 
ßaTtagi^m  1, 340. 
/fttTTOff  1,340,  II,  351. 
/ya?i;;ii7  1, 340. 
ßayßim  II;  65. 
ßav^m  II,  65. 
^at;xaAicn,70. 
/?at/jciffll,70. 
^«t;xoffll,70,370. 
ßavvoc  1, 32. 
^<?c{AA(o  1,575. 
&*ma  1,575. 
—     n,71. 
/?^€'a>  1,553,  11,361« 
(aA0-/S<WaiII,68. 
ßißaiOQ  II,  58. 
/?e/?i7Aop  H,  58. 

tf«/xaT«n,214. 
/y«/iall,304. 
ßsiQccK^  I,  323. 
/y«/ßafn,  142, 1,323. 
ßeiQov  II,  303. 
/?£'xii«II,69,34l. 
/f&oc  11,69. 
/9«AAf^(»II,304. 


/fmioII,305. 
/?€AocII,292. 
/J^Atiov  1,321.1 

/j€itl/?l|II,113. 

ßs^^ßgäßllfüS. 
ßip&oß  II,  67. 
ßiopai  1, 685. 
ßigßegi  II,  65. 
/?€^«»t;^^f  11,316. 
ßsQVw/ne&a  II,  142. 
/*if^'^ffl,62. 
ß$vdoß  1, 296. 
/J^gto  II>  öO,  369. 
/?iJk^II,70. 
/?»7A6i?II,58. 
/?^aaa  II,  67, 370. 
ßmofü  II,  64. 
/?/«  1,295, 317. 
/?/^Aoi?II,66. 
ßißqmom  II,  136,  1, 512. 
ßiöialoi  1, 370. 
/fiKiW  1,289. 
/frxoff  11,69. 
/JiAAoc  1,317. 
/9fWa)II,168;  59. 
ßiSsU,  60. 
ßioß  ly6S5. 
ßXaiagog  1, 519. 
ßXd£(o  1, 518. 
/?AaiaopII,87. 
/?Aa|  1,504,  11,358. 
/^Aanro)  1,524, 11,358. 
ßXaoTog  1, 79. 
ßXaatpy/nBlv  1, 524. 
ßXa^Tom  1, 519. 
/yAavTiy  II,  70. 
ßXefieaivm  II,  113. 
ßXivva  1,518. 
ßXevvoß  1, 518. 
/?A€WII,125. 
/fAfV^oi^  11,125, 358. 
ßXstpvQa  11,119,372. 
/?Ai7ßII,141,373. 
ßXfjxn  11,10. 
/?A^^oc  1,505, 11,358. 
/yAiJywi/ 1,576. 
/yAi;ittfwII,263,I,524. 
ßXiaoia  1, 524. 
ßXno/uä/itjtiaß  I,  524. 
/?AiVoy  I,  524. 
ßXoavQog  II,  87. 
/?At;«  1, 597. 
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ßXm&ooc  h  Mi. 
fiXmfioclh29U 

ßXmanmh^^Tf' 
ßa^U,60. 
N   ßoi^&im  11,274. 
ßo&goß  U,7a 
ßot  IIj  «5. 
ßoXßaQio^  Uf  304. 
ßoXßitov  U,  304. 
ßoXßoc  11,  W4. 
/?o/i/?af  11,113. 
/y^/i/JocII,113. 
ßojußvXos  11,113. 

ßojußviiiytrs. 

ßopaooß  11,^2. 

ßorSvXnmh2br. 

/fo^  II,  136|  1,512. 

ßogflogoß  II,  142. 

ßoQßoQv^m  11, 113* 

/?o^iacI,513,U,359. 

/yop^a5II,113. 

ßoQoov  II»  338. 

ßoanm  U,  72. 
'    ßoonoQOQ  II,  62. 

/?ooTßt;f  1,671. 

/?o»^<:  1, 598;  100. 

/;ot;-II,62. 

/9ot;/f<!Aiof^lI,304;62. 

/9oi;/9aAopir,62. 

ßovßmv  II,  65. 

ßovxoXoß  11^287. 

/?ot/xocn,287. 

/yovAi7l,321,n,350. 

/fovAo/ioi  I,  320,  U,  350. 

ßowoß  n,  65« 

/Jov^  11,61. 

/Jwf IC  D,  70. 

ßovtVQOv  II,  264. 

ßodinis  II>  62« 
,     ßQaß€Vß  II,  106. 

ßQaßvXov  II,  70. 

ßgiyX^^  1,375. 

ßQciy^  II,  140.. 

/f^a^t^C  I;  509. 

/r^fa»II,13. 
—     1,375.  ^ 

/?^a^i;II,7i. 

ßganaXov  11,316» 

ßgaVclhl. 

ßgdaam  1, 378. 

ßguxlmf  II,  140. 

/yfa'Xoc  II,  71. 


/Jeamn,140;71. 
/;pc!x»I;374,If,3S3. 
/?^>/ioII,110. 
ßQifMmTlii\2. 
ßgip&oß  lh7i. 
ßfi%a6  1,511. 
ßgiipoß  H,  139. 
^^y«  t,  328. 
ßglX  317. 
ßgidm  1, 317. 
/J^if«I,78. 
ßgiSfa  1, 378. 
/Jp/^U,  291, 1,317. 
ßgifij  1,318. 

/*^iaxocn,304. 
/?^iWII,319. 
/?^ivt;  1, 509. 
ßgoyxoc  h  375. 
ßgo/üoc  n,  70. 

ßgotoe  1, 494. 
/Jpovoc  1,494. 
ßgovnos  II j  71. 

ßgovilf376.  *^xi 
^^ox^oc  II,  140, 1,375. 

/?^X0i?'"^*40.  .VI»» 

^piv»  II,  140,  1, 376.  *  .^VP»  ■ 

/9^oC«  1,598.  ..\d^ 

/?^«  11, 140, 1,376.  •:•*». 

^^AAwn,70.  'fc^ 

/?pt;f  1,376.  ■'»>* 
/Jßi/w  1,598;  100,  II,36»i  ^*t. 
ßgvtsa  1, 598;  100,  II,  36%.  /»•» 
/?^woy  I,  598;  100,  !I,3««i-t 

/y^iwi»II,140,I,?76.  «*S 

ßgvxaoftai  1, 375.  '  ?  -^ 

ßgvxioß  h376.  -.«t 

/?pt/«  1,598;  100.  ••:", 

ßgvmric  «•  «a.  1, 100.  •  •"  T 

ßgw/if]ly376.  *  "*•. 

/Jpwiuoc  II,  142.  .--^ 

/Ji;acII,62,369.  '{ 

/*t;^iocII,66.  ,  •  »; 
/JvfaII,63,369. 

/Jt/^cii,67.  r. 

ßvuavri  II,  69. 

ßvmrs  1, 553. 

/?t;AAoc  1,553.  . 

/9t/«^i7  ^'^  ^^' 

ßvgfiallly\\3. 

ßvgaa  II,  228;  65. 


fivoavxv^  h  653. 
ßvQQOQ  II9  65)  370* 
ßvaooQ  IF,  67. 
/^i;»  1,553, 11, 361. 
ßmXog  II,  304. 
atütioXoyoclhZn. 
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reXriQ  II 290. 
riXXat  11,290. 
feXXiiat  II,  290. 
ydXovTQov  II,  290. 
yi/it(o  II,  1 56. 
yevsd  li,ii7. 
yivr'tß  II,  118. 
y«Wa  11,117,371. 
yivTo  II,  142. 
y€Vt;II,277,118. 
ytQutoQ  11,129. 
yeod'i/i^ov  II,  129. 
yÄ';'DtfII,i30,372. 
ysoagos  11,291. 
y£'^«ffll,291. 
ytgav  II«  ^28. 

^/cvioll,  115. 
yeqwQa  H»  1 1^» 
y«d-«wII.114« 
yiJ^tfOl'II»!!*' 
yrottuu  11,129. 
5^e«II.129,372. 
y^pvc  U,  129. 
ly*  II,  188. 
ytyaqxov  II,  128. 
y/yaff  II,  117. 
flyyXvnoe  H.  292. 
yiWoC  n,  *30. 
yiyvofnnt  II,  110.  • 
yiyviionm  II,  143. 
y/AAixa  II.  290. 
*iWocII>134. 
y»Wo»'II,222. 
yAaVoc  »»358,1,491. 
yi«>II,132. 
yio>i7  U,  120. 
yXaMvloen,i20. 
yAarocIItl^ß. 
yXttvoe  II>  358. 
yiap/c  1,209. 
,'Aav»6c  n,  124. 
yXavvoe  II>  124. 
yA«t^{II,124. 
yXavQOV  H.  124. 
'  yAttVOO»»  n,  124. 
yilowaowll,124. 
yioyv  1,209. 
^^Ai^^u  1,209. 
yXatvoe  II,  120. 
yAc'^apoy  II,  125. 
yX^f*i3  n,iiO. 


fiuftoXovoe  II, 
ßmfios  II>  58. 
ßwQ^ia  II,  337. 
^«»po(  II,  297. 

r.j  11,187. 

yayyttXiCm  II,  128. 

yayyäfjifi  U»  290. 

yo>yA/o»'  II,  aoa 

fciyYQaiva  II,  143. 

yadim  I,368._ 

7i{faII,115. 

/«ra  11,114. 

yoioojj  11,115. 

r«/wll,114,371. 

-i^"  n  358,  1, 489, 490,  485. 

iy»ö<:n,270. 

i^j;  II,  150. 

[f  II,  134. 

^a>yll,290. 

in,  290. 

L  II,  150. 

Lc  11,201. 

111,201. 

L'  n,  227, 116. 

li;U,324. 

'1,168,118. 

M  II,  115. 

Ll88^ 

L>  11,128. 

H»  II,  290. 

^tmv  II,  136. 

a,i36. 

«y  II,  291. 

♦  11,117. 

^11,292. 

1 II,  292. 

»11,291. 
ft  II,  326. 
t»^ovn«cII,186. 

ei87. 

11, 116. 

n,ii7. 
fein,  63. 

|U,115. 

II,  18. 

"134. 

290. 
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rA^'r«  11,124. 

—    11,290. 
fX^voQ  U,  124. 
yXift^mä  h  500. 
r^VX^^  I,  677. 
yA/an,120. 
rXlf^  H,  120. 
rXioxQOß  II,  120. 
rXi%%09  n,  120,  372. 
fXijfpfiui  II9 138. 

f ^/^«»f'  n,  138. 

vXola  11,120. 
yAoiafcoU,  372, 119. 
yioiV  II,  119, 372. 
^Ao7o£  II,  119. 
yAoiOi;II,119. 
fXov%6Q  II,  170. 
yit/JiVi?  II,  137. 
fXvipm  1, 210. 
yAoJS  1,211. 
yicöaaal,211. 
yfa^ocII,177,118. 
y^a/mT«  II»  324. 
yi^ifyiT«n,324, 1,196. 

yi^ioff  II,  117. 
/fo^otf  1,018. 
'  jvv*o^II,119,I,191» 
yoy^Qog  II,  290. 
ToyyvCm  II,  62. 
yoyyvAoc  II,  292. 
yoiTß  n,  61. 

ro^q>ioe  II,  116,  vgl  227. 
youq>oQ  II,  324. 
fown,119,372,I,97. 

yooff  n,  61. 

fOQyoQ  11, 1^^* 
yopyv^ij;  11,291. 

yoQßtXi^m  II,  319. 
yovf/ 1, 274. 
yowos  II,  117. 
y^c^AcIi208. 
y^a/?ioi/ 1, 208. 
ygaivm  II,  143. 
ygaoos  U»  1^2. 
y^aawp  II,  197. 
yßovff  11,129.  ^ 

ygdqxß  1, 207. 
;^9aoi  II,  143, 373. 
yglwic  II,  319. 
;^^i^o£  1,212. 
ygitpäa&ai  1, 207, 
yp^yoc  1,212. 


/^/cyotc  19  208. 
/^of/^off  II,  319. 
fgooipoQ  1, 209. 
ygovvoQ  1, 211. 
y^v  1,211. 
fgv  II,  143. . 
ygvS^  II,  143. 
ygvfiaia  II,  292* 
fgvvoQ  1,211. 
ygvnoß  II,  310. 
ygvaamp  II,  143. 
fgvtf]  1, 211. 
f  ^1^  n,  310. 
;^^ocI,210,II,34S. 
yva  11,114. 
fvaia  II,  19. 
;^oAoy  II,  18. 
yt;wll,18.—  U,114. 
j^t/io  11,114. 
yviov  II,  18. 
fVlOQ  II,  19. 
yt;AiocII,292. 
yvfivoQ  II,  116. 
;^i^  II,  168,118. 
fvnfi  II,  325. 
rvgra&oQ  II,  291. 
yvßi^  11,128. 
yt/ßoc  11,291, 
yi;^(;II,311. 
yt/^off  11»  115. 
yaXtoß  II,  292. 
füvoQ  II,  19. 
yio^t/voc  II,  114, 303. 
Äa  (Präfix)  U,  220. 
dayvQ  II,  216. 
^a<r^£ll,216. 
*aV  1,371,  11,352. 
*a4pll,217. 
daiU,  210. 
<ya/*a;o(:I,99,n,339. 
*a?So)n,204. 
dal/uwv  II,  207. 
,     äaivv/iti  II,  204. 
(yaioirII,217. 
(^a/>II,228. 
^aiffll,204. 
*a/'cn,217. 
^a'/9>^Q)i/II,217. 
daioiU,  217, 1,34. 
—  11,204. 
dd%pwll,2\i. 
SdHgvll,2iU 


Grieehucker  Index  iaxrvXos — ^jjV.  591 


dunwXoe  l,  239,  II,  346. 

dttftag  II,  201. 

dtiftvijfu  II,  2Ö0. 

^fa»«  II,  211. 

davosU,204. 

rfaoff  1,35,  vgl.  n,  217. 

danavij  II,  204. 

dantdov  II,  92. 

danis  I>  656. 

d&ntu  II,  204. 

Sagiämm  II,  227. 

dag^upm  II,  229, 376. 

dttOftöe  1, 204. 

^aonAr;c  II,  220. 

^aat/£ll,250,200. 

^CYKO  II,  204. 

davXoe  II,  200. 

Axvu  I,  300. 

dä(pvi]  II,  68. 

^aipiXve  IIi  204. 

-#t  (Pronom.)  II,  231. 

di  II,  219. 

dttt  U,  114. 

^c'orai  11,207,  1,371. 

diavo  U,  207,  1, 371. 

diita  II,  224. 

deiiaaoftat  11,224. 

diiottta  II,  224. 

J^lU,205. 

ieiittt  II,  224. 

detdlano/ttti  1,241,  11,346. 

deiioNta  II,  224. 

^«1^(0  11,224. 

isisXoeÜ,2M. 

duxaväo/tttt  1, 241. 

dsixwfu  1, 240. 

^e/A«  U,  224. 

ÖmXoü  U,  224. 

^«{ya  D,  45,  231. 

9tlPoe  1I>  206. 

<t<(i'0(;II,224,376. 

dttoe  n,  224. 

*«l»yovll,271,204. 

iaieV  II,  290. 

^«i>o  II,  228. 

daau  II,  225. 

^c2dof  n,  224. 

Jc)ioII,211fE:,213. 

<T«xa{:a>n,249. 

üxaTOS  II>  213. 

a^A«a^  n,  140. 

^a«T^y  11,216. 


iiXXie  If,  226. 
^ao£lI,141. 
^cAto  11,199. 
iiXroe  II,  199. 
aeA«)aS  II,  139. 
deXtpig  II,  139. 
^eAoivc  II,  138. 
tf*>oll,200. 
(^i/iacII,2Ql. 
difivtov  II,  201. 
%(»  n,  201. 
devdiXXm  II,  346,  1, 224. 
äivd^v  I,  98. 
Afwof  II,  224. 
&eit6e  I,  240. 
deSioqitv  II,  240. 
^co/ia<  II,  205. 
üinae  n,  271. 
(^e>at;  II,  228. 
iteQßta%r]Q  II,  228. 
diq%m  1, 224. 
J^^/»o  II,  228. 
ieQfiijav^e  H»  228. 
<^f^^)7ll,290. 
diq^ie  II,  228. 
^e^^toT^p  11,290. 
di^  n,  228. 
*«T/t»ot  U,  200. 
dianoiva  II,  211. 
ieanotiK  II,  210  ff. 
davxoe  II.  IS''- 
äevoßittt  n,  205. 
a<v^(  n,  232. 
Sevgo  II,  232. 
^cvTo  II,  232. 

dsVTlQOQ  n,  219. 

devm  II,  205.  —  ^<v(o  II,  68. 
digitt  II,  68. 
iiXOftttt  n,249. 
^^(0  II,  68. 
di(o  n,  200. 
—  II,  205. 
d^  11,114. 
AJ  U,  210. 
ip&a  II.  269. 
d^^«y  II,  269. 
&tii6(0  U,  217. 
dijXiofiat  II,  226. 
(^i^Aoc  U,  207, 1, 370. 
^ftoe  li>  114. 
^);/u6c  II,  216. 
«)^v  n,  209. 
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i^QiC  11,227. 
dtiQOQ  n»  210. 
d^a  IltSlO. 
dfiy%9  II,  232. 
i)9i»U,352,  I,37f. 
9i  (PrSfix)  U,  22(K 
diu  11,220. 
dia^lo^  n,  226.    . 
tuiCo/uai  n,  229« 
AoiV«iU,2i7. 
A'oiTo  It  61,  1,684. 
~  I,  684. 
iiaxutioi  n>  216. 
iiau&roß  II,  22. 
itanoatoi  II,  216,37&, 
iiduttto  11,22. 
<^ia»^A;^a  11,219. 

itatfvyioc  I>  SW» 

ilyaiiua  11,113. 

ifia^osri*U,  346,  1,238. 

A'*7/i«II,20a 

tifgdanm  II,  229. 

^i^/«o^  II,  220. 

ilivuvoQ  II,  220. 

(f/i)«i/iiU,203. 

iliipa  n,  217. 

^#«^tf  11,217. 

Si&jlAai  II,  220,  365,  I,  666. 

die»  II,  221. 

^i^V/^M  U,260,2Sa. 

A'io^  n,  207. 

AnaanoAoc  II»  293. 

dMilv  1,242. 

A'KcAAa  1, 198. 

di%^  1, 240. 

iinQaios  II,  174. 

iiuQoog  II,  174. 

diirät;ov  1,243,  11,346. 

^fV^  n,  205. 

Aloß  II,  219. 

A'o/*««  II>  225. 

^itf  (Präfix)  n,  220. 

i!c  II,  219.  - 

dioxoß  I,  242,  II,  346. 

iioaoß  II,  219. 

^lOTtt^oi  II,  220,  1, 633, 

iiq>aaioc  II,  220,  103, 

diq>tj  11,68. 

Siq>&iQa  II,  107. 

dl<f>^S  II,  107. 


aiyon,968,219. 

*X*o  IIi  219. 

^i>a  11,271. 

Um  n,  224. 

Mittle»  II,  225. 

dimXvriOß  I,  51,  U,  6,  336. 

^/i<iff  II,  200. 

ironaXICm  II,  206,  1, 569. 

iroqoß  1,618. 

^oaV  11,209. 

doaaaato  II,  207,  1, 371. 

io&i^v  1,644. 

^Oi(^£  n,  221. 

dod  II,  219. 

doioff  11,219. 

doncvm  1, 237* 

Jox^»  I,  236. 

ioxoe  II,  248. 

^olix^P  1, 98. 

doXoc  II,  226. 

do/w  II,  201. 

a^i^a£  II,  206. 

dö^im  II,  206. 

^6£a  II,  202. 

ioiaC<a  I,  237. 

doQiXXoß  II,  228. 

^o^S  I,  225. 

ioQfiotf  n,  227. 

d(0^  1, 97. 

iöQvnriov  1, 18S. 

iovXos  n,  200. 

^t/TVOC  II,  186. 

dwQfjVBnrQ  II,  22. 

^o;^i<iff  II,  280. 

iganop  1, 225. 

iqafjtwfiai  11,229« 

dQunhijQ  n,  229, 

^Qaaaw  II,  140, 

^^OTOC  II,  228. 

igda  1,98,  11,339. 

J^mo)  II,  227. 

dgidia  I,  96. 

SQÜi>ß  U,  350,  I,  327, 

dQi/tve  II,  227. 

d^/off  I,  96. 

dQoi%^  I,  97. 

d^o/ioc  II,  229. 

(Jßoaoi?  II,  350,  1,327, 

J^'aSl,97. 

8(^0^  I,  97. 

J^tjn/ffll,227. 

^jpVfino  II,  229.' 
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dpvmm  n,  227.  Hiona  H,  266. 

ÖQVS  I,  96. 

i^tpaxtoQ  1,111. 

dgwnai  11^  227. 

dvel$t  II,  218. 

^i;i7  II,  205. 

dvvanai  Ily  206. 

AJo  II,  218. 

dvmm  n,  68. 

&UQOfiai  II,  205. 

^ff-  II,  223. 

dvQfjXfjytjQ  11,317. 

ivsnoXos  Ily  287. 

dvßniftq>€).os  I,  571. 

AJoT^o^  1,631,  11,363. 

HoXtf^OQ  11,224. 

A/o)  II,  68. 

ivm  n,  218. 

Auctexa  11,213,218. 

däfAa  II,  201. 

Ao^ov  II,  226. 

—  n,203. 

•EI,452,  n,357. 

iwoQ  I,  285. 

Sag  1, 309,  II,  349. 

Um  1, 392. 

law  1,304,  11,349. 

ißevoQ  1, 125. 

tflioxoe  1, 126. 

iß9oinri%ov%a  II,  2t2, 215. 

^A(to/iO(r  11,356. 

l/yi/i?  n,  18. 

iyyvQ  II,  18. 

l;'6/jDi»  n,  128. 

iyn&S  n,  166. 

fyxoiro  11,166. 

iyniQoata  II,  164. 

l;^oi/iV  II,  22. 

iriH^s  n,  171. 

ifT/VTl  I,  611. 

^yX^At/c  1, 145. 

^yyoß  1, 163. 

1/2 1, 151,11, 187,239,240,242. 

iym^  II,  187. 

idavU  I,  368,  II,  352. 

iSa^OQ  1,443. 

i9ia%Q0Q  1,247. 

Jile^Aoy  1,443. 

^(Irov  1, 356. 

I'i^oc  I,  444. 

Idiv^  II,  205. 

idi»  X  246.      ' 


ft  II,  187,  I,  453. 

hi%ooi  II,  214. 

iBQfAivoQ  II,  296,  1, 58. 

i^ofjiai  I,  444. 

€^«iea  1,252, 11,347. 

i&iXm  II,  328. 

I^i^xa  II,  266. 

S&vos  I,  88. 

i&og  1, 372,  If,  352. 

I^p/V  1,256. 

«/  II,  48, 1, 401. 

«/ 1  401. 

cfa  1,68*3,  11,365. 

dafxivfj  I,  418. 

fif/^o)  II,  123. 

€idoi  1, 369. 

«?*apn,221,I,9. 

«r^«  II,  208, 1,401. 

d^elv  ly  258. 

«/xÄ  1, 349. 

rfxoai  11,214,221. 

dwa  I,  233. 
—  1,348,11,351. 

€lXanlvfi  lly  75, 300. 

€7Aaon,299. 

€i7af  11,300. 

£/A€Off  U,  300. 

«ßl^  1,460. 

—  I»300. 

BlXto%6%moiQ  II,  299. 
€lXioaw  II,  299. 
«aiTei^ffII,299. 
%mm  II,  300. 
«aoyII,142. 
«/AwII,299. 
€lXv(pwa  11,311. 
«/Ai;c»II,299. 
€aa»U,299. 
«i'Ag»cII,142, 1,59. 
sZfaguai  II,  40. 
«//»/  1, 24. 
«?/if  1, 9. 
ÄV  II,  240. 
«rt' 11,232;  332, 1,2. 
elvatigcß  II,  202. 
€iVw  II,  317, 1,110. 
««>€^o^  II,  296,  I^  59, 
€1^1^11,296. 
e/^y  1,316. 
dgr^vf]  11,7. 
cj^/iotf  1, 59. 
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«;«ocn,296,377. 
ttfvtt  ü,  295. 
ttQm  n,  7. 
«i^y  11,296. 
«/ff  0,48, 232. 
«/ff  I,  5,  U,  332. 
ßooffll,222. 
«r,«U,221,230,I,9. 
«-„  II,  148. 
•ivev  11,221, 230. 
/xac  1,349. 
iMtTe^cI,6,II,332. 
<»o»o/i/Ji;U,62,215. 
^x(»oyll,215,l,5. 
iMrn,147. 
iutlyoe  U,  147. 
Iki^Aoff  1, 347. 
Anuykoe  U,  98. 
fifTav  1, 175. 
ixTa*offU,224. 
iwwc  II,  353, 1, 392. 
imgoe  II,  176. 
ixipXvaam  1, 597. 
^XMy  1,346,  II,  351. 
£laiall,120. 
iXaiov  11, 120. 
ä«',,n,  300, 1,101. 

ii«,;y«ii,300. 
tXtt^oe  U>  ^« 
iXawQoe  H>  26. 
^Aaxvcn,2«. 
iXdoftat  H>  138. 
ßeyoff  l,  46. 
««n«C  11,367;  26. 
IA«ioffI,319,U,35ü. 

iXtXtvh*^ 
ia«A/f«n,299. 

iXivij  n,zoo., 

iUt>tovU,300. 
iA«offI,46. 

£lcoffI]^  300, 350, 1,318. 
iAeom'ff  11,75,299. 
iXtroe  n,  142. 
,    ä«t;^«pocll,140;29. 
£levoiffI,64TgI.lI,319. 
tXtq)aigo/tui  1, 48. 
ili9)affI,46,II,335. 
£l9 1,460. 

iXiiXttiavo  n,  300, 320. 
iAi-n,299. 
iXivvvto  n,  320. 
ia«yoffII,299. 


£ii*wffn,3oo. 

iXioam  H,  299. 

£lMOffn,  315, 1,51. 

iXitm  U,  315. 

£Ua  1,445. 

iMac  n,  300. 

iAAi/^opoffII,30e. 

iXXegoe  II,  300. 

moff  1,123. 

iXXis  119, 

iXXoy/  II,  3. 

iXfttve  II,  300. 

iXoe  II,  299. 

Iln«  II,  138. 

(iAv^)  II,  319, 1,64. 

iXvf*a  II,  299. 

iXvfioe  II,  299. 

IAv(0lI,299. 

i/uanoy  11, 310. 

i/i/^^a/ic'*^  11,41. 

l^i/Jet/w  1, 99, 598,  II,  339. 

ifKiU,239. 

iftti  II,  2Z9, 

l^e'oH,  239. 

ifteße  11,  239. 

iftia  1, 334. 

I/»«*  1,401. 

^^«Vi?  II,  187, 240. 

iftjttOQU  II,  40. 

iftv^ftVKtt  1, 530. 

^/toff  1, 116. 

ifiovQ  II,  239. 

iftnä^ofuu  1, 541,  I^  360. 

iftnae  II,  167. 

^/tn/ff  II,  75. 

iftnoXaa  IT,  84. 

ejunoQoe  I^  84. 

ijunovoa  1, 337. 

gy  11,48;  368. 

ivalga  U,  9. 

if«^anoffn,  48, 1,127. 

l*'*eA«X^ffI,98. 

iy^tV«  II,  225. 

l«'d^offU,207. 

^y^olU,  48. 

r»'*o»'II,48. 

ivdvxiae  U,  206. 

(^yeyi.)n,21. 

fycxa  II,  149, 355, 1,427. 

irevr/Kovra  U,  212, 215, 375. 

^veoff  II,  61,  1, 123. 
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i$finw  I^  336. 

iv9Qy/A0Q  If  84. 

ivBQo$  U,  48, 269. 

^1^^^1,307,  U,367. 

ivfffjs  11,321. 

ivfjvod^a  1, 77. 

#f/^  11,48,269. 

Ä/^«yn,269. 

M' II,  48,  368. 

iviavTOß  II,  323, 349, 1, 310. 

^f/ioi  n,  52. 

ivioTB  II,  148. 

ivm%m  II,  351, 356, 1, 338. 

ivtonw  1, 338. 

Iwiall,51,369. 

ipvvp,!.  1, 296. 

ipooix^iop  1, 254. 

^vax«^  1,385, 11,48. 

ipTav&a  II,  269, 1, 274. 

iptavdvl  II,  269, 1, 274. 

&^£a  1,286. 

2)^«;i«;r97cII>257. 

ip%9v&€rh  274,11, 269. 
ivtoQ  U,4S. 
If^t/Vo»  1,286, 11,333. 
JM/oc  11^  52. 
IfH,  269, 348, 1,279. 
«S  1,418. 
iBaXiSmU,  320. 
ilai^^y^n,  348,  1,277. 
ilanlvm  I,  278. 
iSegam  U,  25. 
iiipiovra  II,  215« 
i£Vi?I|384. 
«£ot;Ai7  II,  302. 
foII,239. 
Ibixa  1, 233. 
^0^17 1,32^3. 
^op  1,454,  II,  357. 
iovg  II,  239. 
inantQov  1, 66. 
indm^S  1, 277. 
^«/ 1, 136. 
ifiei>a)  I,  343. 
inßtdi^  1,136. 
imii7  11,187, 1,136. 
^freira  11,230,1,136. 
in^yusriäegü,2U 
inrevavog  1, 312. 
in^eeta  II,  7,  I,  320. 
inV^QtfiOß  I;  312, 285. 


ifia,136,n,71. 

^m'/?^all,71. 

ini^atpeXoQ  1, 574. 

innigavos  1, 322. 

imxovgog  II,  173. 

^Tx/^oAi^^  II,  83. 

inig^o&og  1, 258. 

inioatw  II,  354, 1, 400. 

Imowviov  1, 613. 

inioHVQog  1, 621. 

^yr/aaa*n,30,342. 

imaza^tcci  1, 633. 

677iay«p(J  1, 385. 

^n/Ta^^o^off  II,  258, 274. 

iniiavQog  1, 638. 

iniTTidig  II,  244. 

intXQcim  II,  199^ 

^yro/mi  1,430,  II,  356. 

^770^0^  1, 133. 

^Tioff  1, 336,  II,  62. 

inoffj  1, 141,  II,  88. 

^77Ta  1,431, 11,356. 

^910)1,431,  U,  355. 

iga  II,  306. 

£>CfiII,306,338,I,80. 
igala  II,  120. 
iga/uai  1, 320. 
igavog  1, 322,  II,  350. 
-sga(o  II,  25. 
%oi/  1, 83. 
lp;^oiII,317, 1,110. 
6g9(0  1, 84. 
ig€ßtpd^ogU,3i2. 
Sß€ßoglly3i3. 
igi^w  II,  340, 1, 102. 
^^£/Jb  II,  340, 1,103. 
igslx^  1, 102. 
igsiKO)  11,16. 
^^eio/  1, 102. 
ig€in(0  II,  310. 
ige/urog  II,  313. 
igintofiai  II,  2. 
^^«»lyc  II,  305. 
^ßfiox^Aeai  II,  340, 1,360. 
igsvyo/im  II,  15. 
egevä-og  II,  126. 
I()ct;i/a  II,  143. 
^^e^DCdll,  311. 
^p^^(öll,16. 
<^€a>II,366;7. 
iW/aog  II,  25. 
^^i^^voi  II,  319. 
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av€XXaJJj300. 
avjBifvm  II|  295. 
ui&i¥%f}Q  I],  142. 
«J*iI,274,U,269. 
«J^C  1,275,  U,269. 
aJ2ic£n,315. 
ovXaTBt  II«  315. 
«üA^  1,299,  11,301. 
avXfjQoif  II,  301» 
avAic  1,299. 
ovAocU,  301,  1,264. 
avXiv  \ly  301. 
mXintc  11,301. 
o^iUiyrop  11,301. 
avifA  1, 93,  xin. 
«voc  1, 37. 
avQa  1, 364. 
(an)-of;^oM  II»  142. 
arpio*^  1,28,  11,334. 
avQooxaQ  I,  87. 
o^^  1,273. 
ovrap  1, 275. 
a^TeI,275,  n,148. 
o^7i«an,148,  373,  1,281. 
avxiQ  1, 275. 
äy%fi7iv  1, 265. 
awo%aßdaXoQ  II,  1 58* 
otWo/ittTOp  II,  34. 
ai^o^  II,  230,  1,281. 
uvxoy^mvoQ  II,  194. 

avxv^^  1, 352, 
ovx/'oc  1, 38. 
ctf/i»  II,  61. 
avm,  aiim  1, 26. 
at^^  avm  1, 37. 
ov(»C  1,27,  11,334. 
tt^ajei;;  II,  345. 
uifaQ  1, 144. 
afpav^OQ  I,  596;  37. 
o9)eAi7ß  1, 574. 
VL(p^OQ  n,  267. 
o^^  1,267. 
arpXaotov  1, 601. 
d^XoiofMOQ  1, 600. 
aq>V€i6ß  II,  267. 
aTl"»  1, 278. 
ay(S^^iOf^II,88, 1,443. 
atjpQOQ  If  585. 
o^t^  1, 586. 
dg>voyetoc  1, 609. 
dipvoaw  I|  608. 


o^vü  1,586. 
axaä¥ij  1, 163. 
a;[ai^  1,351. 

«X^^ff  1, 163. 
aYtQoitg  1, 244* 
^ijy  II,  191. 
a^dvjuai  1, 351. 
a^^off  1, 351. 
«X«  1,245. 
axiXXetoQ  II,  343. 
cyXvQ  1,361. 
ajiya  1, 163. 
ÄXOfr  1,244. 
«X^p  II,  24,  1,163. 

a^t/^i^  1,163. 
ax^^  1, 163. 
0^^1,277. 

0^14/^^1,44,11,335. 
«tpicU,  355, 356. 
oV^^^oc  1,63,  11,8. 
a^C  II,  355, 356. 
aoi^C  1,298, 11,349. 
ocuir  1,27,  n,  334. 
aw%wm  1, 23. 

—      1, 286. 

_      1, 300. 
am%OQ  1, 23. 
Ba/9a/II,65. 
/yaM'f(»II,113. 
ßoißQl%BQ  II,  303. 
/ya/Jvf  11,59. 
/?«<fci?  II,  70. 
ßddouai  1, 368. 
/?cffcöll,62,  1,362. 
/?a^^  11,67. 
ßairta  II,  58. 
|(?aio^  U,  80. 
/?aiirn,59,369. 
^a?Ta  1,296. 
/JcejceAoc  1,519. 
ßduTQOP  II,  59. 
ßd^xagis  II,  70. 
ßaXavayQu  II,  141. 
/?aiai/«?oyII,67. 
ßdXavoQ  II,  65. 
ßaXdrriOP  II,  304. 
ßaXavatioP  II,  65. 
/*aA^/clI,304. 
^«A«  1,322. 
/Jaijjy  1,317. 
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ßaXiOQ  II,  304. 
ßaXXiall,2n. 
fidXütt/uov  n,  65. 
fiamßaivm  I,  205,  II,  62. 
ßafißiXio  II,  62. 
/fara  II,  118, 168. 
ßavavooQ  1, 32. 
ßamia  II,  67. 
ßaqayyoQ  1, 375. 
/?aea^ßoylI,292;70. 
ßdgßaQOß  II,  303. 
ßdgßiTOV  1,462. 
ßaQfjKBQ  II,  303. 
ßaQiß  II,  65. 
ßagnot  1,331. 
ßaQvs  11,291. 
ßdaaroc  II>  65. 
ßaaiXevß  II,  29. 
ßaaxaiva  II,  104. 
ßdoaaga  II,  65. 
ßaüTo^o  1, 356. 
/faTeo»  II,  93. 
/?aTiV  1,^51. 
/?aToc>oI,  51. 
ßa%OQ,'^  1, 51. 
ßcitgayog  1, 377. 
ßdxTakos h 340. 
ßaTTagiCfO  1, 340. 
/JaTTOi?  1,340,  II,  351. 
/?a»vAi7  1,340. 
ßavßata  II,  65. 
ßav^m  II,  65. 
^at;JcaAicn,70. 
^at/x/c  II,  70. 
/?ai;x6ßll,70,370. 
ßavvoQ  1, 32. 
tf^cJAA«  1,575. 
/y*m«  1,575. 
—     11,71. 
/7^^(D  1,553,  11,361. 

ßißatoß  II,  58. 
/?£/?i7Aoi?  II,  58. 
/?«/?^«VlI,113. 
/J«/xaTin,214. 
/?«/AaII,304. 
ß$igdHfj  I,  323. 
/Jw'paSn,  142, 1,323. 
/JäiöoV  II,  303. 
/J^jiJifII,69,34l. 
ßinoQ  11,69. 
/;eAAe^aII,304. 


^m»  II,  305. 
/yaoi?II,292. 
ßdXttov  1, 321.1 

ße/itßgdslJ,li3. 
ßiv^oQ  II,  67. 
ßiofAai  1, 685. 
/Ji(>/?£oiII,65. 
/?e^«)n;i^^f  11,316. 
ßsgvüftad'a  II,  142. 
/?^p'^I,62. 
ßivdoQ  1, 296. 
/?i7fwll>60,369. 
/Ji7Xi7lI,70. 
/Jj7io^II,58. 
/?^aaall,67,370. 
ßraam  II,  64. 
/y/a  1,295, 317. 
/?//?Ao^II^66. 
ßißgmanm  II,  136,  1, 512. 
/^iWoi  1,370. 
ßtHiop  h2S9. 
ßbiog  11,69. 
ßlXXoe  1,317. 
ßi^im  n,16S',&9. 
ßi6e  11^60. 
ßioß  I,6S5. 
ßXadagoß  1, 519. 
/»Aagw  1,518. 
/JAaiodf?  II,  87. 
/JAag  1,504,  11,358. 
/^Aa^iTO)  1,524, 11,358. 
ßXaoTog  1, 79. 
ßXaatpi^f^Biv  1, 524. 
ßXartow  1, 519. 
/?Aat;Ti7  n,  70. 
ßX€/nßaiV(o  11,113. 
ßXivva  1,518. 
ßUvvoQ  1, 518. 
/?A€na»n,125. 
/^Af^o  ^01^11,1 25, 358. 
/JA^yt/^a  11,119,372. 
/?Ai7ßII,141,373. 
ßXfixriU,70. 
ßXmgoQ  1, 505, 11,358. 
ßXfjyjtov  1, 576. 
/?Ai/ia>  11,263,1,524. 
/?Aiaai»  1, 524. 
ßXtto/ud/iijuagl,  524. 
/?AiTov  1, 524. 
ßXoüvgog  II,  87. 
/?Av»  1, 597. 
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ßXm&ooQ  \,  101. 
ßXmfiOQ\h7!^\. 
ßXmo%»\jA97. 

\  /a?oi7;^(co  II,  274. 
ßo^^og  11,70. 

ßokßa^iov  11,304. 
^o^^itoy  II,  304. 
^oA^otf  11,304. 

ßofißlilWyWZ. 

/feJ;*^otlI,113. 

ßofißvUQlh\V^. 

ßnpßviWjW'S. 

^ovöooifII,62. 

ßo^dvUvmlj^y^^ 

^o^a  11,136,1,512. 

ßogßoQOQ  II,  142. 

ßogßo^C^  II,  113« 

/?o^€Wl,513,II,359. 

ßoQjtiai  llfi\3. 

ßoQooy  II»  33S» 

/9oaxe»  11,72. 
'    ßoanogoe  11, 62. 

ßooxQvi  h  ^71. 

/9oT^C  I;  598;  100. 

ßov-  II,  62. 

/Jot;/Jc{Aiof'Il,304;62. 

ßovßaXoc  II,  62. 

ßovßwv  II,  65. 

ßovHoXoß  11,287. 

ßovHOQ  II,  287. 

^ot;Ai7l,321,n,350. 

/»ovAo/ioi  I,  320,  U,  3S0. 

ßowoc  II,  65. 

/Novell,  61. 

/9oi;tic  n,  70. 

ßoitVQOV  II,  264. 

ßoünis  Ily  62. 
.     ßgaßevQ  II,  106. 

ßgaßvXov  II,  70. 

ßgayxoQ  I>375. 

ßgaym  II,  140. 

^^acTtTc  1, 509. 

/?^a^iolI,13. 
—     1, 375.  ^ 

ßgadvllyÜ. 

ßganaXor  11,316. 

ßgaiidhT. 

ßgaaofo  1, 378. 

ßgaxiwvU,  140. 

/ypa;totf  11,  71. 


/Jeomn,140;71. 

/?pax<»I>374,II,3S3. 

/9^f>/EiaII,110. 

/?ei/iiill,112. 

^^r^o^lI,71. 

ßgituQ  I,  511. 

ßgifpos  n,  139. 

ßgiym  1, 328. 

/J^?I,317. 

ßgidm  1, 317. 

/?^/f«  1, 78. 

ßgi^  1, 378. 

/^^f^U,  291, 1,317. 

ßgif*^  1,318. 

ßglf$fj  lhi\2. 

ßgloxoß  II,  304. 

ßgitos  11,319. 

ßgitv  1, 509. 

ßgoyx^Q  1, 375. 

/?^iMCtfn,70. 

ßgov%fil\y\\2. 

ßg6%oß  1, 494. 

/y^Yoff  1,494. 

ßgovnos  11,71. 

/?ooi;£  1, 376. 

^^ox^offll,  140,  1,375. 

ßg6xoe'lhl40. 

ßgoxm  II,  140, 1, 376. 

ßgvu^m  1, 598. 

/?^ic«  II,  140, 1,376. 

^^Ai«ll,70. 

/Jovg  1,376.  •«' 

/y^üov  I,  598;  100,  D,  362L»  :.  • 

ßgvxsa  1, 598;  100,  II,  361^.  «^ 

^^vTOf^  I,  598;  100,  H,**"^ 

ßgvTfm  II,  1 40, 1,  ^76. 

ßgvjniofiai  I»  375. 

ßgv^iOC  h  376. 

/?9i;ai  1, 598;  100. 

/?pf/wiVu.aa.  1,100. 

ßgfäfifl  I>  376. 

ßgw/uoc  II,  142. 

/?t;«i?II,62,369. 

/yi;/yAoclI,66. 

/Ji5Ca  II,  63, 369. 

/Jü^tf  11, 67. 

ßvxaPijllytO. 

ßvKirc  I,  553. 

/?t;AAof  1,553. 

/?t5f^j7ll,65. 

ßvgßiain.iiZ. 

ßvgoa  II,  228;  65. 
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i^VUUUg  AI}  D9y 
ßvOQOQ  II,  67. 

^f/«  1,553,  11,361. 

/ya;iofrll,304. 

fito/noXoyoß  II,  317. 

/?Qi/io^  II,  58. 

ßoiQd^ia  II,  337. 

^«ißo«  II,  297. 

r«  11,187. 

yayyaXlCw  II,  128. 
yajyyainf]  U,  290. 
ytty/Aioy  II,  29(1. 
.^a/;^^ai^a  II,  143. 
radim  1, 368. 
r«f«II,li5. 
T'afa  11,114. 
^oiaoi?  II,  115. 
ya/ft»II,114,371. 
riXa  n,  358,  1,489,490,485. 
ruXa&tpfOQ  II,  270. 
;^aAoffljV^  II,  15U. 
^aArpoVlIjl34- 

^^cjiiliS  H,  290, 
^aJloctf^  Ilj  150* 

/Cf/i£wir,20J. 
yafiffai  n,  2 '2  7 

ya^II,!^^ 

faQyu^tt  }  l 

^aoT  i 
yuv)^ 
yav' 

yai  u  ,/^ 


.^ 


^'^AAai  II,  290. 
^'tfAA/lai  II,  290. 
yiXovrgop  II,  290. 
ye/iifoU,  156. 
y«y«a  11,117. 
^«j'iyiVlI,  118, 
y«VTaII,117,371. 
yeVTo  II,  142. 
y£Vt;II,277,  118. 
yiQaiog  11,129. 
yegd'^d^ov  II,  129. 
ydQit:Oi:Ihi3Q,i72. 
ycQagqc  11,291. 
yiQacIl^9U 
i    yiQwr  11  ^28. 

ysQioX'a  W>  ^8^» 
y€vm  II,  115. 
yBtpvQa  II,  1 19. 
yi^^€wll,114. 
yt^ßvov  Hf  1 14.  , 

y^Qa/ia  11,129- 
ytjgag  11, 129,  372, 
y^gvc  11,129. 

-^<ir,  188. 

yiyuQtov  11, 128. 
yiynQ  IIjllT- 
ytyyXv/ioQ  H  292, 
ylyygaS  11,430- 
ylyvofifxt  ir,  lie.- 
j^i^i/eJajfw  II,  1 43- 
yintT^a  n,  290. 
yirmQ  II»134, 
yioyop  Ih  ^22, 
P'^ß/oe  11,358,1,491. 
yXdCt^  lhiZ2. 
yXdftvlh'^^iX 
yXaßviogl\,\20. 
yXüvoi;  11,  136. 
yXfiPOQ  1!)  ^58- 
yXaö/i:J,209. 
yXm'üos  II,  124- 
yXavvos  Ity  124, 
yXav$}h'^^^^ 
yXavQoy  II,  124- 
^2af^*Jör  H*  124- 
^Ac(i/cr(?«'jll»i24.     * 
yidfft/  Ifif" 
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dyijQaxoQ  Dl  129« 
&YtoQ  1, 434,  436,  H,  357. 
iynai  11,21. 
aY%iQ%Qi^  n,  22. 
aywovoQ  11,22. 
arnoQde  II,  46« 
a/»oclI,22. 
dyutiJQ  U,  23. 
4^AocIl>22. 
a;^](t'^  11, 22. 
ayuAv  II,  21. 
dyAaocn,i24,I,14& 
ayA/tfn,290, 1,148, 
afVOQ  11,18, 1,437* 


ayoQa  11,141. 
dyoQQls  H,  141. 
uyog,  äyoG  1, 149,  II,  343. 
dyootoc  II,  18. 
ay^oI,149,n,141. 
ayQeiq)ra  II,  20. 
ayo€ita  n,  141. 
{avtydygetoe  11,141. 
cVp«ailI,141. 
ayitij^^o  II,  138. 
uyqYov  1I>  ^41* 
cO'^aÄrfa«  1,158. 
aYQOG  11,19. 
ay^nf'oc  11,128. 
ifvta  11, 18. 
oyv^icUji^l. 

a/x«vpo^  1, 28. 
ayx«n>23. 
ayx^^vca  II,  23. 
dyxgiivaa^ai  H,  198. 
a;^X^  Dt  23. 
«y«  1, 65. 
arwr  H,  59. 
adatoii  VLf  225. 
ädaXuiO^  1, 38. 
aM«»n;211. 
a^ax<con,211. 
adSavoc  1, 38. 
uddfm6%BQ  n,  225. 
aWi$n,>121, 1,250. 
aV</a  II,  200. 


a^ffA9)6f  II,  138. 
o(f€Cn,93. 
a<r<ttiU,225. 
cJ(J^n,207. 
a*iy/iacl,367,n,352. 
adfifinv  n,  225. 
adrffU,225, 1,249. 
cJAjy  1,246. 

ddipos  h  89. 
aAgii?  1,241. 
«Aov  1,279. 
ddfAaivm  1, 89. 
c*/«w/d«cll>200. 
di/noUw  1, 370. 
a^/iO»ei?n,201. 
o^oi^i7C  U,  128. 
aSoQOß  ä,  228. 
aJbi?U,225. 
cr^i^of  1, 89. 

Seikos  h  2SS* 
a£/Jo»I,364,n,352. 

duviovQ  II»  321. 
a«i>U,  142, 1,84. 
aVAioiH,  247. 
a«Ai«  II,  300, 1,263. 
<xaA€(oll,300. 
UBfi^fia  II,  203. 
aeoa  1,298,  II,  349. 
dsoitpQwv  h  263. 
a«Tfi  II,  223. 
aßa  1,38. 
«C^P'ff  1, 67. 
^VXVS  h  358. 
offai  1, 38. 

«iTw  1,434,436, 11,357. 
df]diav  1, 365,  II,  352. 
aiifii  1, 262. 
dtjQ  1, 263. 
«^pioc  II,  334, 1,263. 
o^ot/Aof  11,222. 

dfjavQoc  II,  ^^» 
af;7oc  11,203. 
aVcfjta  1,252. 

d^uQTJs  II,  326. 
a^eA;;«II,l96. 
d^egije  II,  326. 
a>£(/CaiII,327. 
«^^1,78. 
5^Aoc  1,255. 
a^^€«II,327. 
«^000^11,264,1,383. 
a^po)  II,  252. 
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a/(Präf.)II,104,371* 

aH,  380, 381. 

«i  11, 332. 

a?a  II,  114. 

ala^m  1, 18. 

aiavoQ  1,18. 

atyavi»  1, 345. 

atyeiQOß  1, 344. 

aJyec  1, 344. 

atyiuXos  h  344. 

ai/i^oc  1,345,  II,  351. 

alriß  h  344- 

«i>A^  11,124, 1,146. 

a/;^ni6p  11,311. 

alywXiog  1, 345. 

ck/^Aoc  1)369. 

a/^<^b^  11,320, 1,372. 

aUXiot  II,  217. 

a/£VI,7. 

aistos  1, 19. 

alCt^ocy  alCv'i'06  U,  210, 375. 

aiTjtos  II>  203» 

«/^^'^  1,259. 

al&ovoa  1, 260. 

cxi^^a  1, 259. 

or^ia  11,274. 

ul^voom  1I>  274. 

of^c»  1, 259. 

aUaXXm  II,  174. 

diwii  1, 345. 

a2WÄo«  1, 164. 

uiXovQOQ  II,  302. 
alfin  1, 409. 
ai/40^  1,426. 
ai/uvXos  II>  32. 
al/mdito  1, 247. 
oiTicDV  1,371. 
OfVi^  I,  368. 
o?f'offl^362,n,352. 
o/vdi?  11,225. 
o?yt//ior  1,336. 
aig  1, 345. 
a/oAof  II,  301. 
aioram  II,  53. 
ainoXoß  II,  293. 
o/ni;^  1, 278. 
alga  11^%  1,103. 
ft/^<a»II,141,142. 
atQopai  ly  55. 
o7gaII,222. 
oia^aVo/iof  II;  223. 


«70^0)1,266. 

afaofo  1^344, 11,351. 

alavfiTfjQ  II,  222. 

orot/Aof  II,  222. 

atovfAvim  II,  222. 

alaxQOQ  1, 45,  II,  335. 

a^o^II,223. 

o/t€CoII,60. 

of^iof  11,60. 

aig>9f^e  h  278. 

tt/X/'V  1, 163. 

«7^'«  h  279. 

a/«  II,  223. 

alviv  1, 9. 

ofw^o  1,85. 

dnadfjoai  II,  161. 

d%unaXis  h  219. 

oxaji/o  1, 159. 

a««Ä«y^/i:  1, 159. 

a^aXitpfj  1,159. 

«jiaA6i?II,64,  1,348. 

a^avda  1,159. 

äxavoe  1, 159. 

axag  1, 200. 

aHagel  I,  200. 

dnag^g  1, 200. 

«x«^i  1,200. 

anaöxa  II,  64, 149. 

axoTO^  1,219. 

dnajijLtivos  1, 163. 

ctxa^o»  I,  244. 

dniofiai  1, 157. 

dxsQoeno/nfjS  11,  153,1,200. 

dnewv  II,  64. 

a«i7 1,156,157. 

oxi^^ia  1, 368  vgl.  II,  352. 

dxrv  II,  64. 

dni^Qatos  II,  171. 

«xirfvoi?  1,170, 11,344. 

dxiyayfta  II,  164. 

dxivdxije  1, 219. 

anii'Op  1, 219. 

dxigoe  1, 170. 

«it/iJ/ 1,157, 11,343. 

—   11,150. 
««/iiyf'otf  1,94,11,339. 
axjn^oc  II,  150. 
äx/iwr  1,159. 

_  11,345. 
««oij  II,  180. 
dxoXov&oß  11, 319« 
«yoi'i;  1,159. 
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a90(fra  1, 159. 
anoQOvl  y2i9» 
auoctij  II,  343« 
duovmll,  180. 
dnQißfiQ  l^  158. 

a%Qis\j  158. 

O9c^ao/iai  11, 180. 

inQOQ  Ii  157. 

dwftthm  1, 345. 

iwiia  II,  19. 

m%^  II,  19. 

--  II,  19. 

awiv  1,222,  n,  125, 1,224, 227. 

anvXoß  1, 219. 

aar)foAi^ap  1, 362. 

ajcj^op  1, 352. 

SfMWß  1, 159, 

aXißaa%^Q  11, 127, 1, 52. 

«Ac/?r  II,  127. 

aAoC(»yI,10& 

aAaA9L46. 

aXaXw%fjQ  1, 109. 

oAaoi?  U,  126. 

iXanaim  II,  11* 

oAaarie»  II,  134. 

cxAaoTtti^  II,  25. 

aXyoe  II,  15. 

aXdaivm  1, 71. 

oAio  1,460. 

—  II  298. 

iUrm  1, 110,  n,  340. 

aUia9¥  II,  298. 
oA«if>fl»  II,  122. 
iXimtßQ  1, 106. 
oA^'Sai  1,109. 
iXiofAai  U,  29& 
oA«wn,298. 
aAioiII,299. 
oAio»  0,298. 
uX^mQf]  n,  298« 
oA9n,298. 

—  1,63. 
aAi7^^  11,25. 
aA^/^eMf^oi  11,298. 
ttXd^ata  I,  71. 
aA^o)  I,  70. 
aA/an,298. 
aXißaQ  n,300. 
aXiyuiOQ  1, 227. 
aAW€iin,320. 
oA«£  n,  298. 
äX$OQ  1, 266. 


aAicn,298. 
oAio;^^«  n,  299. 
uXioKopat  II,  142, 373. 
dX$tim  If  56. 
aAxap  1, 109. 
aA^r  1,109. 
—  1,52,11,336. 
aAKM^  11,165. 
aAAacn,298. 
aAAi^Aof  n,  50. 
aXXo9an6shi^7. 
oAAoJcovo^  II,  146. 
aXXofiüi  1, 60. 
oAAocn,50. 
dXXotQtoß  n,  50. 
dXXo'ipaaom  II,  103. 
aAfitf  1,109. 
aXoan  D,  298. 
aAoiy  1,148. 
aAoSn,315. 
äXoyoß  n,  317. 
^A^if^oi?  1,52, 11,126. 
aAc,oI,60. 
aXg,i^  1,6U 
aXooc  1, 81. 
SXwhS2. 
dXvij  n,  306. 
äXvKij  1, 63. 
«Ave  1, 63. 
dXvaom  11, 5, 1, 63. 
oAt;aTaTa<n,126,372. 
oAf/(on,  301, 1,63. 
aXtpalva  1, 75. 
aA9)ivo«/II,311,I,75. 
oA^oi^n,  127, 1,52. 
aA(»^i7tI,74,n,338. 
iXwnoß  1, 74. 
jAoe  n,  298. 
oyua  1, 389. 
dfAUi/naxeroß  1, 92. 
a/iaAo7iToi  1,  524. 
d/L^aXdvvm  I,  508. 
o/iaAAa  II,  304. 
dfiaXoß  1, 492. 
df^djuvS  1, 116. 
«/laVa  n,  202. 
aiiiaia  1, 67. 
o/ice^an,  284, 1,116. 
o/ucfpoxoe  1,116. 
df^agvdya  1, 500, 502. 
a/ua^T^  1, 57. 
dfAüQVQOiü  1, 479. 
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dßida  ly  475« 
äßißfj  II,  58. 

~  1,  360. 
ofißXloxm^t  dfißXota  1  , 
d/tßXvQ,i/fßXwiioow)    ^ 
o/i/Jw  11,58. 
d/tu^OTOG  I,  523. 
d/tuißm  U|  33. 
dßieirnv  II,  33, 368. 
dfitiQm  II,  40. 
c/iiAyw  1,484. 
d/uviflfOß  II,  34. 
dfiigfm  1, 484. 
a/i€>(}(tfl,508,n,358. 
a/i€t;a>  II,  33. 
c/iiy  1, 476. 
cf/«i7f  1, 116. 
ifii&a  1, 116. 
<t/#ii9'ioff  1,116. 
a/iiAAa  1,509,  383. 

o/4iT^o  n,  31. 

a]u/«Oi?  1,424,  n,  355. 
e/if/o/io^  1,117. 
«Vof  1,116,  U,  340. 
d/io^BV  II,  30. 
a/4oA;^o£  1,485, 11,358. 
dßtoQa  1, 116. 


498. 


aßioTor  II,  31. 
dßmeXos  U;  2^* 
a/ifi€xa)II,299. 
ajunAoxiGxi»  I,  501, 502. 
ifAnQov  1, 135. 
o/iTit/e  1, 360. 
djMJYdiX^  I,  521,  n,  359. 
o/it/^i^  1, 389. 
dßiviQOQ  1, 481, 483. 
dßiv^ia  I,  522. 
dßivvoftai  n,  37. 
a/iroo»  II,  43,  1, 521,  ü,  359. 
a/i9)aa/a  11,46. 
a/i9)iI,117,U,221. 
d/A(piyvijUQ  n,  19. 
d/n<piHTimf  n,  185. 
dßig>i%'gv(av  II,  185. 
a/*9#lt/»i7 11,126. 
a/iyot/^/ß  1,443. 
a/i9«U,  221,  1,117. 


afAWfioy  n,  340, 1, 116. 
oy  (privat.)  n,  46, 47. 
a^II,48. 

dva  (privat.)  II,  45i 
d^d  U,  49. 
dvaßQoytü  1, 376. 
ai^ayjt^  n,  24. 
dviyvQiS  II,  442. 
dvdidvoQ  II,  45, 1, 356. 
ai^a^ATiYOC  n,  45. 
dralrojuai  II,  352, 1,  362. 
avaX'ioc  1, 71. 
ai/ai/Ti7C  1, 277. 
o^c(£  I^  186. 

dvdn9€Vinoc  II,  45, 1,  605. 
dvdoiXXoß  II,  302. 
ay^cEvctf  1,366, 11,352. 
01^^790^11,217,  1,125. 
dvdgandc  11,150. 
dvdQanodöv  II,  95. 
dvdgaxX^U,260. 
di^eXlinove  II,  300. 
dveude  n,  49. 
ar6/io^I;118. 
o«'e//a;ri7  1, 118. 
dviV€l%a%o  n,  23. 
or6t;  n,  50. 
&VBV^9V  n,  50. 
dvefioQ  U,  56. 
oy«a)f  n,  61. 
dv^  (privat.)  n,  45, 46. 
arr^op  1, 78,  U,  338. 
dp^Xinog  U;  92,  301. 
dpijQ  l)  122,  xau 
dyfjQeiyjap%o  ü,  310j  3. 
dv^iQ€iiy  1, 77. 
av&og  1, 77. 
er  v^paS  1,260,  n,  347. 
dy&Q^Mv  n,  264. 
äv&Qwnoc  1, 122. 
oWaI,123,U,341. 
o«//C  II,  50. 
dponty  1, 128. 
oi^Ta  n,  49. 
dwfjp  II,  49. 
a'wi  II,  49. 
dmdo»  II,  49, 1, 11. 
dwixgvc  II,  285. 
aVTAce»  II,  258. 
avrXoG  II,  258* 
dv%OfAai  1, 11« 
ar9^¥  I;  119. 
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afo^»  II,  52,  1,121. 
^1.1»  II,  52, 341, 1,121. 
ivtaya  11, 144« 
aywi'OToc  ly  10. 
o|iV^  1)162. 
o£ipcI,68,U,337. 
oe(0yl,67. 
ooCi«iI,431,n,U& 

ioQ  1, 85. 
oo^i^p  1, 85* 
ofioAoff  II,  366, 1,493. 
ano£  II,  91, 1,381. 
«91  oc  1I|  167. 
afiaTi7l,50,II,22. 
unaXv  U'  2^>  366, 7, 1,  320. 
afi«lAai  1,293. 
a9imiill,299. 
—      II,  299. 
an«Aoi?  II,  301, 1,49. 

dnijy^c  II,  321. 

anior  Ij  126. 

amoß  1,126. 

anioe,i^  1, 126, 11,341. 

dnXanßtv  I,  501,  502. 

afrAooi?  1,382,  11,96. 

«;no  1,126,  vgl.  U,  71, 254. 

anoigaci  1, 327. 

ano&sütog  II,  267. 

unoKQiVojtiat  ü,  171. 

o97oAoi;oi  II,  2. 

oTioß  1, 268. 

unoonaQ&dC^  1, 578. 

dnoqmXiOC  1,  546. 

onna  II,  71. 

annaß  Ih  167. 

an^/ei,580,tgl.II,256^ 

amoentjß  11,355. 

anTfo  1, 429,  II,  355,  356w 

antto  1, 267. 

dnv(o  n,  61. 

dnq>vQ  II,  71. 

ap  1,402. 

o^a  1, 319. 

uQa  1, 58. 

a(a/7o^  11,131. 

igadoß  n,  133. 

apafip  1,101. 

ogaioß  II,  193. 

o^axoc  I;  101. 


äQaaam  II,  133;  15. 

aVx^i;!^  111t  1)101. 
dgßvXif  II,  310. 
a^/a2<opII,  15. 
oViAAia  11,41. 
a^;^£i^9^o^  II,  340. 
^Qy^Q h *05. 
o^/i^ocI|105,II,SM. 
aQyivoitß  II,  340. 

^—  U,  26,  1,104. 
agyvQOQ  1, 105. 
a^cfio^i;^a  1,116. 

UQdiQ  I,  115. 

«^«1,114. 
(i^£<a  1,320,  II,  350. 
o^^iW  1,321. 
dgiox»  1, 322. 
opcojr^  1, 87. 
a^«Ti;  1,315. 
«P^y**  1, 109. 
aQfjfuvoQ  1, 47. 
ctQffiVfa  II,  296. 
aQ&gw  II,  306. 
ap«  1,316. 
a^m  1, 101. 
dQi^/iioß  1, 58,  II,  337. 
aß/i?  II,  295, 1,101. 
dQioxvijß  II,  363. 
dgiategoß  1, 276. 
aßiaTovI,28,  11,334. 
dgixdo/iai  I,  73^  U,  338. 
oßxfo)  1, 108. 
dguTOß  11, 9 j  1, 112« 
apjft/c  11,317,1, 111. 
äg/ia  1, 59,  II,  306. 
dguaXtd  h  59. 

*  '       l     CO 

ag/ioß  1, 58. 
dgviojuat  Ih  295. 
oßi//^  1, 101. 
o^o^  1, 330. 
ägvv/ui  1, 55. 
«C'o«'  1, 101. 
a^^  1,324. 
ägoß  1, 55. 
^ßof;pa  II,  306. 
agow  II,  306. 
a^o^o)  II,  3. 
dgnsirjQ  11, 92. 
igns^f^Q  II,  3. 
a^ni^  U,  3. 
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a^Qaßir  1, 101« 
&i^^i%OQ  Hy  304« 
a^^diw  II9  6* 
a^fjv  I|  332. 
äg%a/iOG  II}  245« 
durum  I>  85* 
aq%9fkiiQ  \j  57. 
o^e/ioyy  I^85• 
dg^im  Jy  57. 
o^T^p  I;  85* 
d^fjQia  \y  85« 
a^i  1, 57. 
dQTiio  I9  57. 
agtiog  1, 56^  57. 
o^oc  11?  13. 
aev/aÄ/(?H,  296,313. 

a^/?aAXoc  H»  313. 
a^co  II;  296. 

a^M  I>  S7« 

aQWßttt  11, 142. 

dgmfla  101. 

a^  1,402. 

aao/iiy^ocl,477j23. 

aaßoXog  1, 547. 

aa^ii'  I;248.  . 

dütXfie  II,  15. 

aa^  1,249. 

oa^/ia  1,266. 

aaiAAa  I,  24. 

aöios  1, 29;  23. 

aoif  I;23. 

danaiga  1,621. 

doxiXaßoß  I,  206,  II,  345. 

daHaXaq>os  1, 44. 

düxaXmyß  I,  206,  II,  345. 

do%av%r^c  1, 44. 

aaxa^/c  1,621;  44. 

ionagoi  1,613. 

aaxe^C  1,179,11,344. 

ixoxeAec  1,200. 

oW(o  1,214,  II,  345. 

oaxoc  1, 612« 

doxga  1, 220. 

danvgop  1,44,201. 

uaxvD^a  1,613. 

oo^c^of  1,368,11,352. 

dandCo/itat  1, 541,  II,  360. 

donaigw  1, 578. 

&ondXa»Qg  1, 198,542,  11,360. 


aanaAa^n,  345, 1,206. 

donaUeife  1, 542. 

aanaXofl,  542, 11,360. 

donagayoß  1, 588. 

doniß  1,612. 

aongoß  1, 220. 

doaov  n,  23. 

aoraxoff  1,641. 

daTag>iQ  1, 650* 

aoTi;«^  1, 631. 

dotm  1,661* 

aoT%5  1,671. 

dargayaXoQ  1, 670* 

dargdntfo  1, 663. 

dingle  1, 670. 

ooTt;  1, 297. 

dovq>f]Xoß  1, 551. 

ao9)aA70ß  11,335,1,44. 

dotpdgayoß  1, 587. 

cxayodSsAof  1, 558* 

doxdXXm  I,'44, 62. 

a«ci  1,248, 393. 

dtaXarvoß  II,  259. 

avaUei  II,  258. 

oTaA6cIl,261. 

d%dg  1, 275. 

oTce^/it/xTO«  II,  2535  49* 

dtag%^giß  11,253.. 

aTdadttXoe  1, 50. 

a«ff  1,403,  II,  270. 

aTi/i/J«  1,661;  51,  II,  364* 
'ä%$g  II,  49, 368. 

aW«I,50,n,22. 

iZvi7l.50,II,22. 

oTi«alAa>II,258* 

«VwII,234. 

d%uv  1, 265. 

aw  II,  203,  1,251* 

avo^  1,248, 393. 

ä^gaxToe  1, 673. 

aTganoe  1, 669. 

ftTea7)a£<cU,91,M0* 

aT^fiici;^  1, 674. 

drgvyetos  1, 594* 

^TTa  II,  238, 1,251* 
.  d%tavov  II,  89. 

d%%agayos  H,  14. 

aTTjyy  Off  II ,  347, 1, 251  * 

dwiiofiai  1,51,11,336« 

av  h  275. 

(Tim;  1, 146* 

ovJ^  1,362,  II,  352. 
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o^Uon.soo. 

av9^^  n,  295. 
uv&i¥%flQ  II9 142« 
o«r»fI,274,  n,269. 
ot/^C  1^275,  11,269. 

ovAaYa  11,315. 
ovAiy  1,299,  11,301. 
ctviliT^«^  II,  301. 
aiXiC  1, 299. 
o^Aoi:  II,  301,  1,264. 
ixvXiv  II,  301. 
tttiA<097ff  11,301. 
aiXtmoQ  11,301. 
avf «  I,  ^3,  xin. 
uvoQ  1, 37. 
ot;^a  1, 364. 
(afr)-at/ßa«  II,  142. 
orpfoi' 1,28,  11,334. 
avQooxaQ  I,  87. 
ovi?  1,273. 
w%OLQ  1, 275. 
at;v«I,275,  n,i48. 
ovT/jca  11,148,  373,  1,281. 
avfts  1, 275. 
dih^t}9  1, 265. 
awoxa/? JSoeAoc  11,1 58* 
ovto/naTog  II,  34. 
at^o^  II,  230,  1,281. 
oi;To;^«oi/off  II,  194. 
at;xi^%17. 
cvx^,  1, 352, 
ovj^^oc  1, 38. 
af/«  II,  61. 
ava,  avfo  1, 26. 
at^>  avw  1, 37. 
avioc  1,27,  11,334. 
ifpimfj  11,345. 
utpaQ  1, 144. 
cLfpavQOß  1, 596;  37« 
o^xAi;^  1, 574. 
Si(pt¥OQ  n,  267. 
a^^  1,267. 
äfpXaotov  1, 601. 
d(pXoia/u6ß  1, 600. 
i(pvBioQ  II,  267. 
a  9)^01 1;  278. 
a^(Sp^io^II,88, 1,443. 
afpQOß  1, 585. 
äfpvf]  1, 586. 
ag>vaye%oß  1, 609. 
dpvooa  1, 608. 


0*^1,586. 
axaüinj  1, 163. 

a]r«^ff  11,189. 
«X*^W  I|  1^3. 
dx^Qmts  1, 244. 
a;[ijff  II,  191. 
ax^OfiOi  If  351. 
ax&OQ  1, 351. 
«211,245. 
cx/AA«TocII,343. 
ajAf/^  1, 361. 
axva  1, 163. 
cxoß  1,244. 
ox^i?  11,24,  1,163. 
«J^.  1,280 
aj(VQoy  1,163. 
aX^P  1, 163. 
«^^11277. 

aV/ii"^^  1)44,11,335. 
a«/;/cn,355,356. 
äilßo^^oß  1,63,  11,8. 
a^ffOQ  II,  355, 356. 
a»^C  1,298,  11,349. 
a(u^I,27,  n,334. 
dm%ivm  1, 23. 

—  1, 286. 

—  1,300. 
am%OQ  1, 23. 
Baßai  11,^^. 
ßaßQa^mllylin. 
ßaßqmsQ  11, 303. 
/?«/?!/£  II,  59. 
/?a*a^  II,  70. 
ßadouai  1, 368. 
/?«faill,62,  1,362. 
/?a^i?  11,67. 
ßttivfa  II,  58. 
/fai6^U,80. 
^aiin,59,369. 
/?«iTa  1,296. 
/?aWo^  1,519. 
ßantQOV  II,  59. 

ßä%x<^Q^C  '^  ^^• 
ßaXavayQa  11,141. 
/J«Aa«/«rovII,67. 
ßdXavoQ  II,  65. 
ßaXdpTior  II,  304. 
ßaXavoTiop  II,  65. 
/?aA^/ffII,304. 
^«A«  1,322. 
/yaAjJv  1,317. 


/?ara  II,  118,168. 
fidravaoc  I»  32. 
ßanxm  Uj  67. 
ßoLQaYjüQ  1,375. 
/Ja^^ßw  11,292;  70. 
/?a>/?aeocU,303. 
/^ap/JiTOf' 1,462. 

ßaqtß  II,  65. 
ßaQijoi  \j  331. 
/?a^t/pll,291. 
ßaaavoQ  11*  65. 

ßaoiXevs  ^h  ^* 
ßaa%aiifm  11, 104. 
ßaaaaQa  II,  65. 
ßaüTttSm  1, 356. 
/?aT€e»n,93. 
/?aTic  1,^51. 
/yaT0C>oI,51. 
ßmoe,^  1, 51. 
ßa%Quyo6  1, 377. 
ßccTTakoe  h  340. 
ßattagiCo^  1, 340. 
/;aTTOi?I,340,U,351. 
/?«»vAi7  1,340. 
ßavßim  II,  65. 
ßav^fo  II,  65. 
^ot/xaA/c  11,70. 
^aw/c  n,  70. 
/Jai/xoc  11,70, 370. 
ßavvoQ  1, 32. 
^(JcJAAcD  1,575. 
^*m«  1,575. 
—     n,71. 
/7Ji(D  1,553, 11,361. 
(aAi)-/J(Wo>II,68. 
ßifiaiOQ  II,  58. 
tf£/?i7Aoß  ir,  58. 

/y«/?e«i?ii,ii3. 

/y£ixaTiII,214. 
/ye/Aan,304. 
ßetgdxij  I,  323. 
^«/ßaSn,  142, 1,323. 
/?«i9oV  II,  303. 
/?ijcjcfll,69,341. 
^^0^11,69. 
ßiXXsQa  11,304. 


ßimßi^nyiiZ. 
ß€pß^B,l\X 
ßi9^^^  n,  67« 
/7e9/Mf  1,685. 
ßd^^U^ßS. 
ß^^twim^mt  n,  3I& 
ß^mifif^u  D,  141. 

/»^e^i,e2. 

/Tcv^oc  1,296. 
/;i^t»n,60,369. 
/;^U,70. 
^i7lo£n,58. 
/?i7OoaII,67,370. 
ßiaomUy64. 
^/a  1,295, 317. 
/?i/?iocU,66. 
/fi^ei»OMiU,136,  I,5f2. 
ßiöioiotlfZlO. 
/?Mior  1,289. 
/9aroffn,69. 
/f/AAoc  1,317. 
/fiWt»n,168;59. 
ßios  11,60. 
/?ioc  1,685. 
ßXadagoQ  1, 519. 
/»Aag»  1,518. 
ßlataoß  II,  87. 
/?Aa£  1,504,  11,358. 
/»Aa^iTi»  1,524, 11,358. 
ßXaotog  1, 79. 
ßXaoq>y/n€iy  1, 624. 
ßXaz%oio  If  519. 
ßXavtfj  II,  70. 
ßXsfjitaivw  II,  113. 
/^Aifvi^a  1,518. 
ßX^vvog  1, 518. 
/?Aina>II,125. 
ßXi(pa  Qov  U,  1 25, 358. 
/?A«9)t;^an,119,372. 
/?AiJßII,141,373. 
/JAi7xi7n,70. 
ßXrjyqoQ  1, 505, 11,358. 
ßXfjyjaiv  1, 576. 
/?Ai/iaf«Il,263,I,524. 
/^A/aoo)  1, 524. 
ßXt%Ofxafi/naQli  524. 
/^A/to^  I,  524. 
ßXoovgoc  II,  87. 
/JAv»  1, 597. 

25* 
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ßXm&ooQ  1, 101. 

ßXwfWQ\\y^\. 

ftXmcxmh  497. 

^01711,60. 

fiofj&iaUy274. 

ßo&QOßUJO. 

ßollhß5. 

ßolßagtop  119304. 

ßoXßt%ov  Uy  304. 

/JoA/JoirII,304. 

ßofißÜlhMZ. 

ßi^ßoß\\y\n. 

ßo/ußvXoß  11,113. 

ßofißvilhtrs. 

ß6vaaoel\f62. 

ßo^dvX€vmh257. 

ßoga  Uyi36,l&i2. 

ßOQßoQOQ  Wy  142. 

ßoQßoaiimllym* 
ßoQitte\,hnyU,Zi». 
ßoQfAallhin. 
ßoQoor  II»  33S» 
ß6aHaUr72. 
ßoanoQoe  n,  62. 
/?6oTßt;J  1,671. 
ßotQvs  ly  598;  100. 
ßov- 11,62. 
ßovßAXtwlh3M]62. 
ßovßaXoQ  II,  62. 
ßovßwr  II,  65. 
ßovnoXoQ  0^287. 
ßovHOC  II,  287. 
^ot;ii7l,321,n,350. 
ßovXo/tiai  I,  320,  U,  3S0. 
ßawoß  U,  65. 
ßovcUy  61. 
ßwtts  n,  70. 
ßovtvQov  II,  264. 
ßowmß  II,  62. 
ßOaßevß  II,  106. 
ß^ßvXov  II,  70. 
ßQciyxoß  I>  375. 
ßQ&rr^  II,  140. 
ßqadvQ  1, 509. 

—     1, 375.  ^ 

iSpö^t;II,7l. 
ßgauaXop  11^316. 
/? ^|£i£  II,  7. 
ßgaooda  1, 378. 
ßgccximfUy  140. 
ßfaxodh  7i. 


/Jeomn,140;71. 

/?0aYe»I,374,ir,3S3. 

/9^>an,110. 

/9ei/iiin,112. 

/JpÄ^ocII,71. 

ßgitaQ  I,  511. 

/y^>of  n,  139. 

/»^>  1,328. 

/y^I,317. 

ßgiam  1, 317. 

/f^iftf  1, 78. 

ßgiSuf  1, 378. 

/9«f^U,291|  1,317. 

ßgif*^  1,318. 

/?p/>9 11,112. 

ßgio^oß  n,  304. 

ßghos  11,319. 

/?^iw  1, 509. 

ßQoyXos  I>  375. 

/?^;#ctf  n,  70. 

ßgov%fj  11,112.  .  • 

ßQ6%OQly494.  .-'   •» 

/?^«6ff  1,494.  i 

ßgovnoß  11,71.  •  r  ^.^ 

/Jfovf  1,376.  -\-i 

ßgox^oß  II,  140, 1, 375.     vii^  { 

■V'A-»t 


i'fi 


^^Xöff'II,  140. 
/y^;^4i»  II,  140, 1,376. 
ßgvaCa  1, 598. 

/yet5if«n»<40, 1,376. 

^^XA«II,70. 

/Jpt/g  1,376. 

ßovov  1, 598;  100,  17, 36&»  ..  -* 

^(»vTea  1, 598;  100,  II,  361*.  .•:  ^ 

ßQVTOV  I,  598;  100,  II, S«^*.; 

ßgwtm  II,  1 40, 1,  p6.  C  *• ". 

ßgvxiofiai  1, 375.  .    ■  l 

/JotJyioc  1,376.  •*,•»•. 

/Jet/«  1,598;  100. 

ßgvnris  «•  »a.  1, 100. 

ßgfäfif]  I>  376. 

/?^/ioc  II,  142. 

/?i;«i?ll,62,369. 

/yi;/?AoffII,66.  ,     ■ 

^vfall,63,369. 

/?t;^C  U,  67. 

ßv%avfi  II,  69. 

ßvn%rQ  1, 553. 

/?f;AAop  1,553. 

/?t;vj7ll,65. 

ßvQßiai  11,113. 

/9t;^o  II,  228;  65. 


flvaavxv^  1, 653. 
ßvaüoglU65,370. 
ßvaoog  II,  67. 
/ft;«»  1,553, 11,361. 
AMln^  IL  304. 
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flWflOQ  11,  öö- 

ßmgd'ia  H,  337. 
fiwgot  II,  297. 

r«  II,  187. 

yayyaXISfo  II,  128. 

yayyiftfj  U,  290. 

yöVyAiov  II,  29a 

yayy^ai^a  II,  143. 

fadim  1,368., 

^aC«  11,115. 

ya?«  11,114. 

yciadj:  II,  115. 

7öioiII,114, 371.  . 

riJia  n,  358,  1,489,490,485. 

yaAö^ij/vof:  II,  270. 

yaAawv^UflöO. 

yoA«poC">l^* 
yaAmyJcwy  II>  290. 
y«AAifn,290. 
/ailoMff  II,  150. 
ya/i/Jpoi:II,201. 
ya/ttim  11,201. 
ya/«9)«i  II,  227, 116. 
yafi'kfjoQ  II,  324. 
y«ValI,168,118. 
fawfiui  II,  115. 
y«e  11,188, 
fagyaUCd^  U,  128« 
y«py«^n,290. 
fagyao^iav  il,  l*o« 
yaQov  II,  136. 
fagvQiir  II,  291. 
^00717^  II,  117* 
|'in;Ao^II,292* 
yavAoc  II,  292. 
yat;(W)ff  11,291. 
fctvooQ  II,  326. 
(aAi-)/*otmoffU,186. 
y€ll,187. 
^eVoa  II,  116. 
y^^ioff  0,117. 
fiymva  II,  63. 
;'«fooy  11/115. 
ysitwp  11,18. 


reXrte  11290. 
yüXai  11290. 
yeXXiSai  II,  290. 
yiXovrgov  II,  290. 
yifim  II,  1 56. 
^'ci/ca  II,  117. 
yej/iyitll,  118. 
y«VT«II,117,371. 
yivTo  II,  142. 
yeVv  11,277, 118. 
yiQatoß  n,  129. 
ysgd'ä^d^ov  II,  129. 
y4^'Otf"»130,372. 
ycoagoc  11,291. 
y4«II,291. 
'    yiQiüV  II»  128. 
ysQW'jna  II,  129. 
yÄVftTlI,  115. 
yBfftVQCt  II,  11^. 
yiy^€wll,114. 
;'i7^oyII,114. 
yrgauct  11,129. 
H5arHtl2^»372. 
yi7^c  11,129. 
lyill,188. 
ylyagtov  II,  128. 
yiya^II,117. 
flyyXv^oQ  II,  292. 

y/yyo/*«*  11,  m>*' 
yiyvAa%fo  II,  143. 
y/AAiÄ«  II»  290. 

yiWoff  Iljl^* 

yioyo«/II»222. 

yAaW  11,358, 1,491. 
yAafa)II,132. 
yA«>i7lI,120. 
yXafAvloQ\l^20. 
yXavog  II.  136. 
yXavoQ  II,  358. 
yAa^/f  1,209. 
yiöt/xoc  n,  124. 
yXavvos  H»  124. 
yAatJS  IL  124. 
yA«f/^v  II,  124; 
yXavQov  II,  124. 
yAavaooi  11,124. 
yAayt;  1,209. 
yAtt9)ft>  1,209. 
yXBlvoQ  U,  120. 
yXifpagov  II,  125. 
yAi7/»i7n,120. 


urrwrciiwcncr  «huc»   y/^i|rii  "^  oi»jcf v« 


II,  124. 

U,290. 
C  II,  124. 
na  l,  500. 
,V  I,  677. 
a,  120. 

ir,  120. 
ooc  II,  120. 
ov  U,  120,  372. 
/tat  II,  138. 
ly  n,  138. 

11,120. 

f«  II,  372, 119. 
(11,119,372. 
C  II,  119. 
tfll,119. 
r(>cll,170. 
k  II,  137. 
(»1,210. 
1,211. 
ua  1,211. 
Off  II,  177, 118. 
mrt)  II,  324. 
:T(0lI,324,I,l%. 
rotf  II,  117. 
oß  1, 618. 
)^ocll,iid,  1,191. 
goe  11, 290. 
i;>II,62. 
vAoi;U,292. 

n,6i. 

Moc  11,116,  vgL227. 
ooe  II,  324. 
n,  119,372,1,97. 
n,  61. 
ocll,130. 
u'p^II,291. 
eXi'Cm  11, 319. 
1,274. 
05  11,117. 
?AV  1,208. 
hov  1, 208. 
vio  n,  143. 
ocU,142. 
<us  n,  197. 

;cn,i29. 

701 1, 207. 
» II,  143. 373. 
Elf  11,319. 
of  1,212. 
äa»ttt  1, 207. 
o£  1,212. 


f^/iyac  1,208. 
fQov^oe  II,  319. 
ygoa^oe  1, 209. 
4'pOVI'OC  I»  211. 
^^ev  1,211. 
f^  II,  143. . 
ygvSu  II,  143. 
fQVfiaia  II,  292. 
j'pvyöc  1,211. 
/Mrndf  II,  310. 
fniioamv  II,  143. 
füvxr}  1, 211. 
^'^v^  II,  310. 
T'^oc  1,210, 11,345. 
j'va  11,114. 
fvata  II,  19. 
fiaXoy  II,  18. 
mffll,18.—  U,114. 
}^ia  11,114. 
;^iov  II,  18. 
fviöe  U,  19. 
^Aiof  II,  292. 
yvftfoe  II,  116. 
fvyi^  II,  168,118. 
fvn^  II,  325. 
yvgya&oe  II,  291. 
}'V(<C  11,128. 
yveocU,291. 
yt;VlI,311. 
yvVoff  11.115. 
^oiAcoc  II,  292. 
füvoe  II,  19. 
/«t^VTOff  11, 114, 303. 
Aa(PrSfix)II,220. 
duyvs  II,  216. 
<ra<?(£ll,216. 
^aW  1,371,  11,352. 

dailL,  210. 
^ai^oAoc  1,99, 11,339. 
dut^m  n,  204. 
dalftuv  11, 207. 
,     daivvfti  II,  204. 
«^ä«0£ll,217. 
da/«o>II,228. 
^a7cll,204. 
^a/f  11,217. 
Ai'^9)^o>y  11,217. 
(^a/(oU,217,I,34. 
—  11,204. 
^axfo)  11,211. 
irax^II,211. 
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dimvXoe  I,  239,  II,  346. 
iaftae  II,  201. 
ddftvijftt  U,  2Ö0. 
daviitv  II,  211. 
iavoe  II,  204. 
<^aoc  1,35,  Tgl.  U,  217. 
danavij  II,  204. 
idnedov  II,  92. 
ianie  I>  656. 
dama  II,  204. 
daedäntm  II,  227. 
daQ&uvu  II,  229, 376. 
^aa/toc  1, 204. 
dttOJiXije  II,  220. 
^«ov£  II,  250,  200. 
dttvi^q  II,  204. 
davXoe  II,  200. 
^ava>  I,  300. 
d«q>$'ij  U,  68. 
day/iXve  II)  204. 
-^e  (Pronom.)  II,  231. 
di  II,  219. 
^e'a  II,  114. 
dicefatU,207,  1,371. 
^eavoU,207,  1,371. 
dsSta  II,  224. 
dedimonai  II,  224. 
^c^oixa  II,  224. 
dn  II,  205. 
dc/i^ta  II,  224. 
dsiiimoftat  1,241,  11,346. 
^»'^oixa  11,224. 

<^«/<r«»n,224. 

(J'mAof  U,224. 
Jfeixavtto/tut  1, 241. 
deinwfu  1, 240. 
()«(A«  n,  224. 
6etXoe  U,  224. 
«TcJya  ü,  45,  231. 
dcüroe  1I>  206. 
^«i*'OffII,224,376. 
^fJoe  II,  224. 
ÄIwov  11,271,204. 
dtieV  II,  290. 
^«/«<o  U,  228. 
^<7oa  II.  225. 
delaat  11,224. 
^i»aII,211fE:,213. 
d'MaC«  1I>  249. 
denaioe  11,213. 
<y^A«a^  n,  140. 
dSsA««^y  11,216. 


diXXte  II,  226. 

moe  11, 141. 

^c7to  11,199. 

dc'ATOc  II,  199. 

eiX^ai  II,  139. 

deX^ie  II,  139. 

^eA^ivff  II,  138. 

A>a  II,  200. 

^e/iacU,  201. 

diftvtov  U,  201. 

(»i/to)  n,  201. 

(TcviT/Alo»  II,  346,  1,224. 

iivdgov  I,  98. 

^ivvoe  n,  224. 

<J«|«)'fi  I,  240. 

deiioipiv  II,  240. 

d<'oA<at  U>  205. 

dc'na«  U,  271. 

iigae  U,  228. 

ÜsQßimijQ  II,  228. 

^e'9»a>  1, 224. 

JcV/»o  II,  228. 

degfiijttT^e  II,  228. 

di^^Tj  II,  290. 

<r^^^i£  II,  228. 

isSi^taT^Q  II,  290. 

<^i^  n,  228. 

dsoftos  U,  200. 

iionotva  II,  211. 

Äson<iYi7C  n,  210  ff. 

davxoe  n,  137. 

ievofiut  II,  205. 

aevpt  II,  232. 

JfsiJQO  II,  232. 

^svve  II,  232. 

ifeirtpos  II.  219. 

dtva  II,  205 —  ^tv«)  II,  68. 

Siq)m  n,  68. 

diXOftai  II,  249. 

tf^o»  II,  68. 

dim  II,  200. 

—  n,  205. 

^  II,  114. 

fy  n,  210. 

^*a  II,  269. 
&ri&ev  II,  269. 
^ij/i'ow  II,  217. 
SijXio/tai  II,  226. 
*5Aoff  n,  207,  I,  370. 

i^fios  n,  114. 

*j;iu6ff  n,  216. 
&^»  U,  209. 
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A^rta  11,144. 

dtJQiQ  11227. 

dflQOQ  n,  210. 

^o  IL  210. 

^Tff  II,  232. 

d$iiU,3&2,  I»37t. 

A  (Präfix)  U,  220. 

Aa  11,220. 

i^fo^loc  n,  226.    * 

iiiCofiai  II,  220« 

AoiV«!  11,217. 

^/oiTo  U,  61,1,  «84. 

~  I,  684. 

iiouatiOi  Ilf  216. 

diinovoQ  n,  22. 

dianocioi  11,216,375« 

^loxf  «0  II,  22. 

Aat^i^i^a  11,21». 

dtafiQvoiOß  I9  600. 

iiat(^ytoQ  h  &04. 

üyau/Aa  11,113. 

A<)^0JM»U,346,  1,238. 

A'di7/i#U,20a 

Mgäanm  11, 229. 

^i(lt^^ocll|220. 

HdvfMVOß  II,  220. 

iyi^«»^iU,203. 

^lipa  n,  217. 

^i£^off  11,217. 

iiZfjfAai  II,  220,  365,  I,  666. 

iiZm  II,  221. 

di^ga/ußoß  n,  260, 252. 

*'ioc  n,  207. 

iixaanöXoe  II,  293« 

^ixffi'  1,242. 

dixiXXa  1, 198. 

A«i7 1,24a 

iinQaiOß  II,  174. 

iingoog  II,  174. 

^/«Tt/ov  1,243,  11,346. 

AV7  11,205. 

Afotf  11,219. 

Siojuai  II,  225. 

*tf  (PrSfix)  n,  220. 

ilß  II,  219. . 

Slonoß  I,  242,  II,  346. 

Sioaoß  n,  219. 

^lOTa^o)  II,  220,  1,633, 

iiq>aQiOQ  II,  220,  103« 

di(fifi  II,  68. 

^i9)^f^a  11,107. 

dt(pi^Q  II,  107. 


^i'yon,  268,  21». 

dil»a  n,  219. 

^i>a  11,271. 

dim  n,  224. 

^icf «»  II,  225. 

imXvyiOQ  I,  51,  U,  6,  336. 

dfiiiß  II,  200. 

<)^a9ioA/C»  II,  206,  I,  569. 

iroqoQ  1,618. 

Soap  II,  209. 

iodaaato  II,  207,  1, 371« 

io&irjv  1,644. 

^o/^£lI,221. 

ioifi  II,  219. 

A>iÖ£  11,219. 

dontvm  1, 237. 

^oxio)  I,  236. 

douoQ  II,  248. 

^oAi^oc  1, 98. 

doloQ  II,  226. 

dofhOQ  II,  201. 

a^af  II,  206. 

dovin  n,  206« 

^6|a  II,  202. 

dola^m  I,  237. 

doQiXXoc  II,  228. 

^o^£  I,  225. 

^^0«^  n,  227. 

io^  1, 97. 

döQVM^ftoP  i,  185. 

iavXeg  n,  200. 

A>t;7roß  II,  186. 

iovQ^exi^ß  n,  22« 

^j^K^ff  n,  280. 

igaumf  1, 225. 

ÖQajLiovfiai  11,220, 

dQanitije  II,  229« 

Jfgaoafo  II,  140, 

^^OTOC  II9  228* 

dgda  1,98,  11,339. 

^^mo)  II,  227. 

dgidw  I,  96. 

deÜ96  II,  350,  I,  327, 

dQtjiive  II»  227. 

rfß/off  I,  96. 

dgoitij  I,  97. 

igoftoe  II,  229. 

^^oaoc  11,350,  1,327« 

Jfgvai  1, 97. 

^^'oV'  I,  97. 

iJßt;n/ffII,227. 

dgvnna  II,  229.' 
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d^C    ly  96. 

i^vqiaxtoc  1, 111. 
iQwnai  II  227. 
dwJr  II,  218. 
^v^  II,  205. 
Jk/vaß^ai  If,206. 
ävo  Ih  218. 
dvntoi  II,  68. 
dvQO/itai  IF,  205. 
ivs-  II,  223. 
ivQ^Xfjyijs  II,  317. 

ÜQKOXOQ  \\y  287. 

&vcniftq>€Xoe  I,  571. 

A;avi7i^off  1,631,  11,363. 

dvüXiuoQ  11^224. 

A/o»  Li,  68. 

A/cS  11,218. 

JUidana  11,213,218. 

dvifAa  II,  201. 

dwQov  II,  226. 

—  n,  203. 

"E  1,452,  n,  357. 

iavoQ  I,  285. 

Sag  1, 309,  U,  349. 

iam  1, 392. 

^aw  1,304,  11,349. 

ißevos  1, 125.  ^ 

ißio%oc  1, 126. 

i/39oiu^nop%a  11,212,215. 

ißioiuoc  n,  356. 

*yyi;i7  U,  18. 

iyyvQ  U,  18. 

i;^«/^«  U,  128. 

^/icai?  n,  166. 

fyuata  II,  166. 

fyiriooaa)  II,  164. 

iyxovig  n,  22. 

^y«cuff  II*  *''*• 

lyxwi  I,  6il« 

fyXtXvß  1, 145. 

/yyoß  If  163. 

fyw  1,151,11, 187,239,240,242. 

i^ioVi;  II,  187. 

i&apöß  I,  368,  II,  352. 

idatpoQ  1,443. 

iiiatQOß  1,247. 

i&e&Xop  1, 443. 

Alrov  1, 356. 

iioß  I,  444. 

iivrv  Ih  205. 
j'Ja»  I,  246.      ' 


^«  11,187,  1,453. 
iaiuoai  U,  214. 
iBQfiivoc  II,  296,  I,  58. 
^o/ia#  I,  444. 
iT^Äip«  1,252,  II,  347. 
i&iX(o  II,  328. 
a^f]na  II,  266* 
^^f'Of  1, 88. 
i&OQ  1, 372,  n,  352. 
i^()/V  1,256. 
</  II,  48, 1, 401. 
£/ 1,401. 

«ml,  683,  11,365. 
liafiivfj  1, 418. 
üßw  U,  123. 
€idia  1, 369. 
«J^ap  11,221, 1,9. 
«f^«  II,  208, 1,401. 
d^ilv  I,  258. 
«/«Ä  1,349. 
«rxooiH,  214, 221. 
er^cco  1,233. 

—  1,348,11,351. 
dXanlvtj  II,  75, 300. 
«7AaDn,299. 
€/A«i?II,300. 
dXeoe  IIi  300. 

€«17 1,460. 

—  1.300. 
fi/AiaxoTOMJic  II,  299. 
<aicTa(»II,299. 
eaiT«yrffII,299. 
uXXia  II,  300. 
«aoi/11,142. 
€/Ai/ff  II,  299. 
elXvtpifa  11,311. 
€Mi;<oII,299. 
4ffAaiU,299. 
«acoi^U,  142, 1,59. 
€tfMaQua$  II,  40. 
dfU  1, 24* 

elfii  1, 9. 
i'tv  II,  240. 
«ri^  II,  232;  332, 1,2. 
dvatiQBQ  II,  202. 
«iVwU»  317, 1,110. 
«i>epo^  II,  296, 1, 59, 
€iQr^  II,  296. 
dQf}v  1, 316. 
«/ßiyi'iy  II,  7. 
ÜQfiOQ  1, 59. 
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«2^  n,  296, 377. 
dqön  n,  295. 
ti>II,7. 
«i^v  11,296. 
«/tfn,48,233. 
e/cl,5,ll,332. 
«•oo<?JI,222. 
rfwU,221,230,I,9. 
«-W  II,  148. 
«7Tcy  11,221, 230. 
/xac  1,349. 
iwttfjos  I>  6,  II,  832. 
<j«o*o/jÄi!;  11,62, 215. 
^x«»o«'ll,215,I,5. 
^ii«lU,147. 
^Mfyoff  II,  147. 
i*^XoS  1, 347. 
ijutayXoe  II,  98. 
IkTay  1, 175. 
i»%a%oe  II,  224. 
Ikro^  II,  353, 1,392. 
ixvpoe  H,  176. 
^xfiAvaoat  1, 697. 
^«»y  1,346,  II,  351. 
iAaiaII,120. 
Mttfo*' 11,120. 
lio'Ti;n,  300, 1,101. 
£lav«'MlI,300. 

iXa^oe  B«  9- 

iAafptfot;  II,  26. 

iA4<Xv(n,26. 

iXdofuct  H,  138. 

iÜUroff  1, 46. 

«•noffn,367;26. 

£Uio£l,319,U,350. 

IA«l«vI,46. 

II«i/f»U,299. 

ii«Vi7n,300., 

i;uMo*'n,3oo. 

Ii«0ffl,46. 

Hcocn,  300, 350, 1,318. 
<ieo»iiVn,75,299. 
iitcToc  n,  142. 
,    ^A*i;*tpocll,140;29. 
«woic  1,64  Tgl.  U,  319. 
iXe^igoftttt  1, 48. 
iA^9)airI,46,II,335. 
£l9 1,460. 

iXijXüdaToU,30O,320. 
iXt-U,299. 
iXtvin}a  H,  320. 
e'%»'ocII,299. 


Ai««cn,300. 

iUeom  n,  299. 

JlKOff  11,315, 1,51. 

£1««  n,  315. 

£Ua  1,445. 

iUae  II,  300. 

^AA<^o^cII,300. 

iXXegos  II,  300. 

moc  1,123. 

iXX4clh9. 

iXXoy/  II,  3. 

iXfuve  II,  30a 

£locU,299. 

ian»II,138. 

(iAv»)N,  319, 1,64. 

«t//«oII,299. 

Älv/«ofi  II,  299. 

iAv«»lI,299. 

iftanov  II,  310. 

ifißoaftivt}  II,  41. 

iftßevov  1, 99, 598,  II,  339. 

l/te'I,<52. 

#^/U,239. 

i^i*II,239. 

#^^on,239. 

l/icvc  II,  239. 

ißia  1, 334. 

^/mV  1,401. 

^A«iV9n,187,240. 

iftjuoga  II,  40. 

iftv^fiVKtt  1, 530. 

i/ioc  1,116. 

i/<ovclI,239. 

ifiJta^oftat  1, 541,  II,  360. 

ifmae  11, 16''« 
^iamcll,75. 

l^noActo)  11, 84. 
iftnoQoe  II*  84. 
ijunovaa  1, 337. 
Ivn,48:368. 

^'«»«nogn,  48, 1,127. 

^y^«>leX^C  1, 98. 

^v^tWi  U,  225. 

Ä'*ocU,207. 

^«'^oi  II,  48. 

l'yJoy  II,  48. 

iviv*ime  U,  206. 

(ive]m)li,2i. 

fyexa  11, 149, 355, 1,427. 

ivev^ovxa  U,  212, 215, 375. 

ipeoe  II,  61, 1, 123. 
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ivinm  1, 336. 

ivBQYfJlOQ  1, 84. 

^i^«^o#  11,48, 269. 

ivfj  1, 307,  U,  367. 

iviffjQ  11,321. 

ivfjvo&a  1, 77. 

^^11,48,269. 

Ä^^«f^n,269. 

M'n,48,  368. 

iviawoQ  II,  323, 349, 1, 310. 

Mvioi  II,  52. 

iptoza  n,  148. 

^WfiTco  II,  351, 356, 1,338. 

Monm  1, 338. 

^1^^0  11,51,369. 

irpvfi$  1, 296. 

iroat'x&oiv  1, 254. 

ii^ax«^  1^385, 11,48. 

ipxav&a  II,  269, 1, 274. 

irtav^ol  II,  269, 1, 274. 

j^rca  1, 286. 

^f'v«;i«X^cII|257. 

Ä^e^oi' II,  49. 

Iw«t;^«y  1,274, 11,269. 

ii^op  II,  48. 

ipwpw  1, 286,  n,  333. 

iw6e  II>  52. 

^jn,  269, 348, 1,279. 

IJ  1,418. 

ÄlaWi/^n,  348,  1,277. 
ilanlvvg  I,  278. 
iiagata  II,  25. 
JSi^xo^^TO  11,215. 
ifiSfc  1,384. 
l£ot;A^lI,302. 
Ib  II,  239. 
ioiua  1, 233. 
^0^17 1, 32^3. 
^oi?  1,454,  II,  357. 
iovg  II,  239. 
tnauTQov  1, 66. 
indvT^g  I,  277. 
^€1 1,136. 
i7i«i;'ai  I,  343. 
intiiy  1, 136. 
iji«i37  II,  187, 1,136. 
iVr^iTa  II,  230, 1,136. 
infffKBvidiS  U,  21. 
inf^eruvoQ  1,312. 
ini^Qßta  II,  7,  I,  320. 
inijtQifioß  I;  312, 285. 


im  1, 136,  n,  71. 
inißda  II,  71. 
im^aipeXoe  1, 574. 
iniijgavoc  1, 322. 
inixovQOß  II,  173. 
imnoXfJQ  II,  83. 
inig^o&og  1,  258. 
iniüBiw  II,  354, 1, 400. 
imaxvnop  1, 613. 
iniaxvQOß  1, 621. 
«'maaa^n,30,342. 
iniata/itai  1, 633. 
«Trioyf^oi  1, 385. 
inna^^&oc  II,  258, 274. 
inhavgag  1, 638. 
iniTf^die  II,  244. 
imxQaw  II,  199n 
^77o/(ai  1,430,  II,  356. 
^770  ^01/ 1,133. 
^Viof  1, 336,  II,  62. 
eVEoV^  1, 141,  II,  88. 
^97Ta  1,431,11,356. 
IVico  1,431, 11,355. 
i$a  II,  306. 

f'^a^e  II,  306, 338, 1, 80. 
i^ota  II,  120. 
igajuai  1, 320. 
^&oi;oc  1, 322,  II,  350. 
-egdio  II,  25. 
fgyov  1, 83. 
1(^/0)11,317,1,110. 
egim  I,  84. 
^ee/?iy^offII,312. 
sgeßoG  II,  313. 
^(^f'^co  II,  340, 1,102. 
i^D/^co  II,  340, 1,103. 
igaiuf]  1, 102. 
igßixo)  II,  16. 
i$«fo/ 1, 102. 
igsin(o  II,  310. 
i^ff^f/off  II,  313. 
igimo/iai  II,  2. 
igi%fjQ  II,  305. 
i^«aX«A€W  II,  340, 1,360. 
igevyo/iai  II,  15« 
egev&og  II,  125. 
Ißct/i^a  II,  143. 
i^fV(»II,311. 

igijo  II,  366;  7. 
ig^/ttoQ  11,25. 
igipvio  II,  319. 
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^1,316. 
iQiVQOß  h  322« 
igt&anij  h  i<^ 
i(fi&auoc  h  103;  n,  MK 
iQi&aXiß  h  103« 

iglMV  h  102« 
igiV96QhiQ2. 
iQirvvg  h  102. 
BQiOff  IIi  296. 
Ip/i?  II,  340, 1,102. 
igig>os  h  331. 
^«icuAi7lI,301. 
^^jcoc  11,317, 1,111. 
l^/m  II,  297, 1,223, 59. 

iQltiip^w»  II,  ?. 

«pf'oc  h  101* 

^ißfr«  1, 62. 

BQ^aoß  1, 331. 

1^*^11 1,62. 

^a^  I,  331. 

^17  1, 327. 

iQOiS  I,  58. 

1^01 1, 327. 

igv&Qoc  Ih  12S* 

ißi;»»II,296. 

igvfivos  II,  295. 

<etHF//9i7  II,  125. 

l^ai/iOf' 119295. 

igvoiniXae  II,  B3. 

|^n,295. 

igX^'^^S  lylll* 

iQXOfiai  1, 63. 

igmdioß  II,  6. 

4«c»  Ih  340, 1, 102. 

1^11,296,1,102. 

Icll,48. 

io^C  1, 296. 

io^Aoff  II,  349, 1,304, 313. 

Sa»«  1,247. 

Ibicll9  202. 

At/io^  1,68,  II,  337. 

ianiga  II,  208. 

San€je  1, 337« 

^aa^i^  1, 67. 

iaamy  1, 348. 

<OTia  1,297. 

i^atmg  II,  202, 1, 392. 

ioXaQu  1, 38. 

lo;^oTop  1, 280. 

ia^ov  1, 359. 


feaCn  1,25. 
HoiqoQ  II,  203. 
Ao^f  II,  202. 

frc^cll>49,368. 

l?i7ffH,202. 

&i  11,231,254,1,251. 

itvoQ  1, 247. 

ivotiioQ,  h  26,  n,  333. 

Ifoir  II,  323, 1,311. 

iTocI,25. 

itvfioß  h  25. 

HioioQ  I|  266. 

ei^  1, 303. 

evayfiQ  Ii  66. 

«t5afo>  1,19. 

et;*aioc  1^207. 

«t;AovocIlf207. 

«;*oßll,207. 

evcJbU,  349, 1,300. 

w>«»^C  II,  267. 

€t;>i2Vi7C  11,267, 1,631,644. 

Bvdv  II,  269, 1, 85. 

«;^«eoßII,297,I,87. 

etntfjXoQ  1, 347. 

ivt%i%oQ  1I>  185. 

«vAa»aU,315. 

«JA17  11,301. 

ei5Ai7ß«  II|301. 

«t|/io^i7C  II,  304. 

ev/nagis  U,  304. 

wi^f  1, 298. 

«t!i^iffII,52,I,125. 

evgai  II,  297. 

€Vß(i|II,297. 

BVQiflOe  1, 212. 

Bvoiaua  11,297. 

cv^£rII,303,I,79. 

cvQwe  Ilf  297. 

^vi;  1,303,  313,  IT,  349. 

twe  II,  148,  I,  403. 

€vg)Qal¥io  1, 120. 

ev^ojiiai  1, 17. 

«vo)  I»  27. 

iq>&oß  II,  89. 

l^iaATi>;c  I,  Ol. 

iy&iß  11,208. 

iX&oionoß  II,  163,  I«  127. 

^X^^o'^  II,  163. 

iXifpa  I,  145,  II,  342. 

SX'^oß  1,217. 

^X'tf  h  145. 
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iXl^a  I,  357. 
iX^Qos  I,  358. 
iym  ly  357. 
iyjia  1,661. 
^^01  II,  89. 
iac  1,27,  11,334. 
—  I,  402. 
iwfi€$f  I,  249, 393. 
Za-  (Präf.)  II,  220. 
CadyXoeJJy216. 
CiXij  1,683. 
Camdov  II,  92. 
{irny^agm  U,  291. 
iagoQ  I,  513. 

f«xewn,i99. 

iafo  I,  684. 

££a  I,  683. 

l^igd  1, 686. 

feAA«  n,  291. 

i:«^6^0f^n,292;70. 

itvyvvfti  I,  679. 

Ci^VQog  I)  616. 

fcck»  1, 681. 

l^^Xoß  1, 682. 

if]fAia  II,  202. 

f^iio  1, 686,  n,  365. 

ifj%Qdov  n,365,  1,686. 

OCdvtov  1, 686. 

ii^Vipov  I,  686. 

£017  1, 681. 

Copßgos  n,365,  1,686. 

(o^S  II,  346,  1, 225. 

CotpoQ  I,  616. 

Sv&oc  1, 682. 

£i//i9  I9  682. 

Cwygito  II,  128. 

—     n,  141,  1,151. 
ivi/iiogX  682. 
frffw/u  1, 679,  n,  365. 
CmgiQ  1, 682. 
"H  I,  400. 

17  (Präf.)  1,1,  n,331. 
V  I,  273. 
ij  I,  274. 

—  1, 273. 

—  II,  64. 

ri  1,380,381. 

i^ßfl  n,  210. 

r^u&iOQ  I,  88. 
f^yavov  II,  247. 
fi/iOßtai  I,  66,  II,  337. 
/;*7  II,  210. 


i;A)f^^  ^,368,  vgl.  n,  352. 
V^VG  1, 368,  vgl.  n,  352. 
rf'pi(vU,334,  1,263. 
^&€Joe  U,  273. 
^^Off  I,  373,  U,  352. 
V&w  n,  353,  1, 399. 
int&€oe  II,  273. 
17/01/ 1, 683,  vgl.  II,  365. 
i?i(wv  1,43. 
jJycM'  U,  223. 
^xa  n,  64,  I,  348. 
^Ksatog  II,  47. 
nttiotos  I,  348. 
rxa>  U,  351,  I,  350. 
^Xa  1,90. 
nXatpm  1, 63. 
i^AaxaTi;  11,315,  1,286. 
ijXex'igoy  1, 106. 
i^A^XT»^  I,  106. 
rXe/Liatog  II,  34. 
^Xiala  II,  298. 
vXißatOQ  n,300. 
ifAi^a  1, 63. 
—     1,94. 
vXi&iOG  I,  63. 
^A/xoc  1,226. 

?Aio^  I,  458. 
Xttp  U,  301,  92. 
rXoQ  11,301,  1,63. 
iSAof  n,  300. 
«Avyiy  II,  126. 

f^Xvi  n,  126. 

vXvoiov  1, 457. 
|/*ai  1,418. 
^ii$ag  U,  208. 
flfAßgotov  I,  501, 502. 
ifiedanoQ  I,  127. 
^fM9lQ  n,  242,  1, 163. 
^f^iga  II,  208. 
^/itf^off  n,  202. 
VfitiüVQ  I,  389. 
iS/io^  I,  401. 
Tjfivw  1, 530,  n,  359. 
'fiVBHBß  n,  22. 
17V/  I,  235. 
i^ff^m  II,  202. 
i^vina  n,  148,  1, 403. 
ijvioioQ  I,  358. 
i^i^ov/  I9  272. 
«;77aWa  II,  363,  I,  642. 
ijnag  1, 141,  II,  342. 
f^n^davos  h  643,  II,  35«. 
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ijnetQoe  I;  135,  II,  342- 
iiMOonBVß  If  129. 
l^^jtfje  I,  387. 

rrnaXvQ  i>^** 
iniaXoQ  I,  342. 
«Tfioc  n,  356,  1, 142. 
4p  I,  309. 
La  I,  322. 
i^QavoQ  I,  322. 
«7pi/fa  U,  10. 
^Qi  1,  28,  11,  334. 
rpior  I,  316. 
^pvyyoff  1, 103. 
t/p  WC  I,  316. 

Lofüv  1,348,11,64,351. 
«ovYOi?  1,418,  11,354. 
WJ>**2,  11,342, 

mpiof'  I,  285. 
^povll,  117,  1,373. 

Av%a  I,  402, 

;Yocn,6o. 

3SSi.I,43. 
^a;i?I,27,  n,334. 
eaaaaio  D,  267. 
^aigoff  n,276. 
^axoß  n,  267. 
^ia/i^  n,  279. 
^'Aa/*off  II,  279. 
&aXaooct  H,  254. 
&aleQ6s  1,  599. 

^(JiixT^ov  n,  i%- 

^iXXw  I,  599,  II,  362. 
^dXnw  II,  196. 
^«At;xcocn,196. 
^aXvto  U,  196. 
#aiM/Soc  I,  653. 
^a/tivas  1,  ^5* 
&afirog  1, 645. 
^ajwvff  I,  644. 
^(x4/aT0ff  n,  277. 
daTioß  1,651. 
^«yjTW  11,69.  1,654. 
dapyiJAia  II,  196. 
^agaog  U,  327. 
dav/mU,  364,  1,652. 

^a'o)  U,  270. 
*€«  1,652,  n,364. 
^eijHoXoQ  11,287. 
S-siXonsdevta  11, 92, 
^elrto  II,  277. 
^«roy  11,273. 
^eioQ  n,  273. 


^«roß  n,  207. 

^eig  I,  644. 
deiy«  II,  196. 
^iXvfivov  II,  326. 
^^A(oII,328. 
^if$B&Xov  II,  267. 
&i/aeiXop  II,  267. 
^BiiuXiog  II,  267. 
&sfitQ6g  II,  267. 
^f>icll,266. 
&e^it%6g  U,  266. 
^/(Off  n,  266. 
^«Vöß  II,  2n. 
t9^£6n^onoc  1,336. 
^€Off  II,  207. 
^eogforog  U,  208. 
^^fpaTicov  II,  327. 
^eQfjyavov  H,  195. 
^igfiavarga  11, 196. 
^ep/to(?  11, 195. 
^«^oc  n,  195. 
Siom  II,  195. 
^Äxfiiof:  U,  208. 
^sojnog  II,  267. 
&iamg  U,  208. 
&ignQ(OTog  II,  208,  375. 
^iooao&ai  11,267. 
&ig(pa%og  11,208. 
^60)  n,  274. 
^£o>pdc  1,653. 

&rjy(a  11,246. 

^17x17  n,  266. 

^^Xv  11,270. 

^^Avi?  11,  270. 

&7iftwv  I,  644. 

^w  1, 644,  U,  267. 

—   11,208,209. 

^rp  II,  328. 

&ig  U,  267. 

&fjüavQog  1, 27,  II,  267. 

^laaog  II,  275. 

^ißQ6g  U,  196. 

&iyyav(a  II,  246. 

&ili4ßQ6g  II,  196. 

^/V  I,  644. 

*iff  I,  644. 

&Xadiag  II,  262. 

^Xaanig  II,  262. 

^Jccw  n,  262. 

^A//?«  II,  263. 

S-vvcnm  II,  277. 

&oaSiXi  n,  267., 
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S^ohfj  n,  271. 
&oX6g  n,278. 
^oXoG  U,  279. 
*oocn,274. 

&6QPV/ii  II;  251. 

S^oQOG  11^251. 
^ogvßogU,  252. 
^t/^iai'op  11,251. 
^ot;^o^  II;251. 
&gcirM^  II,  262. 
^pof^oco  U,  262. 
^gdo/tiai  II,  327,  I,  665. 
&QctaKiae  n,  328. 
&QaQüta  Uj  254. 
^QavnaXoQ  II,  328. 
&gavnis  U,  328. 
^povoi^  n,  262. 
&Q€OKag9ioe  U^  253. 
^eeo)  n,  264. 
^gijvoQ  U,  264. 

^Q^vs  I>  ^ßö» 
4^^iyaxoff  II,  327. 
^la/  I,  670,  II,  364. 
^gla/i^oQ  U,  260. 

^^/^«l  U,  260. 
^p/y«  t  n,  260. 
^Qii  I,  95. 
dp/off  11,279,  1,666. 
&Qlyj  n,  263. 
SQOfißoQ  1, 668. 
^eovov  U,  279,  I,  665. 
&QOVOQ  n,  327,  I,  665. 
&q6oq  II,  264. 
&gvaXXlG  n,  279,  I,  665. 
^gvyavdm  II,  261,  1, 671. 
&QvXXiaaa  II,  262. 
^pvAAoi?  II,  263. 
S^Xoe  II,  263. 
&Qvoy  II,  279,  I,  665. 
S-gfumm  II,  261. 
S-gmnm  II,  251. 
^t;af//a  II,  364,  I,  658. 
&uagos  II,  272. 
^f/aw  II,  272. 
&vYa%f]g  II,  277. 
&VBla  II,  274. 
^'«;Aa  II,  274,  300. 
^'ia  II,  272. 
^lov  II,  272. 
&uXanoe  U,  278. 
^MaXw^  Ih  275. 


&vfißga  II,  275. 
^v/io^  II,  272. 
^v/ioff  II,  272. 
^yyoff  II,  277. 
&upm  II,  274. 
^üov  II,  272. 
&voe  II,  272. 
^f/ofxoo^*  II,  273,144. 
&vga  U,  276. 
&vgaog  I,  592. 
S^ioavoQ  11,275. 
^vaoi»  II,  274. 
^iü  II,  273. 
—    11,272. 
^mj  II,  364,  I,  658. 
^wxoff  II,  267. 
&(afÄiyl  I,  644. 
&toinos  Ij  644. 
^o»yr«t;w  II,  192. 
^wV5  11,281. 
^(ig  II,  276. 
^a^a#  II,  271. 
^vaao)  II,  276. 
d^ixl)  II,  192. 
"I  1, 1. 
-^  II,  188. 
ri,  453. 
Xa  I,  3. 
/aiVw  I,  259. 
/«AAw  I,  391 ;  14. 
iiofiai  I,  259. 
/anTCO  1,391;  14. 
taomvfj  1,26,289. 
iaa^f]  11,348,  1,289. 
Xuümg  II,  335,  1, 44. 
/avw  1,298. 
/«>  1,340,11,351. 
/^«y^  II,  123. 
tßdfi  II,  123,  I,  645. 

tßfjg^^  U>  *23. 
*>ff  I,  126. 
ißv^io  II,  70. 
tßvl  II,  70. 
i>Ji7  II,  26. 
tyKgog  11,48. 
#>iyT£ff  II,  117;  48. 
irrvcc  II,  119;  48. 
Wm,232,  1,3, 
Idiog  II,  357,  I,  455. 
191(0  I,  465. 
iivo&i  I,  289. 
Wßiff  I,  370. 
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liQme  1,466. 

2«^i?  1,333. 
rr«»  1,445. 

Tijjui  1, 391. 
l&ayivrjQ  I,  56w 
l&ah»  1,259. 
f^e  H  269,  1, 86. 
l^QOQ  II,  269, 1, 259. 
i^QiQ  1, 256. 
Ifiv  II,  269, 1, 85. 
r^/i/Soff  1,86  vgl.  n,  269, 
/mi'o^  1, 350. 
mAoff  1, 234. 
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tttptvoe  1. 17. 

f  x^ia  1, 350. 

txtaQ  1, 235. 

IxvtQoe  I>  244. 

;«/V  I,  176. 

htie  1, 175. 

rx«  1, 350,  II,  35f . 

?ioon,302. 

aao«OiM«iI,421,U,354. 

fAi7lI,302. 

rAi/5«>302. 

»Aoi?  1,233. 

aiöff  II,  302, 1,233. 

m»  II,  302. 

rtt/oi?II,302. 

/At;fiII,302. 

ihia  II,  302. 

fftag  1, 289. 

iftattov  1, 296. 

Iftam  1, 290. 

ffisooe  1, 15. 

iV  1,2,  II,  332, 1,453. 

/y  II,  48. 

Tvtt  1,403. 

jyc'ai  1,124, 125,  11,341. 

7wff  1,411. 

n  1, 176. 

/SaAoff  I,  345. 
/foff  1,314, 11,349. 
/Ivel,  45,  II,  335. 

tOftUQOt  II,  61. 


i*opMcII,346,I,22 
/(V  1,314,  II,  349. 
-.  1,13. 

toviie  I*  15> 
fot/Aoc  11,302. 
foX^a«(»alI,lll,155. 
int^  II,  88. 

Inoe  I)  645. 
Tfifra  U,  88. 
?nnoff  1,160,  II,  343. 
Tntafttti  n,  93. 
intoftttt  1, 218,  II,  356. 
Inva  1, 645. 
tQiyyte  h  1^3. 
&  1,294. 


/jwi'Oi?  1,350.  &  1,294. 

I  wAoff  1, 234.  toi%is  II,  333, 1, 26- 

Initm  1, 16.  /a^/«o(?  II,  223. 

Uiiae  1, 440,  n,  354.  toum  1, 314. 


fairai  1, 314, 
lonXos  1, 353. 
raxdi  1, 338. 
—  1,233. 
faoff  11,222. 
faaoi:  II,  222. 
ta%fjfiU  1, 629. 
/oTO^fVo  1,370. 
icTTocI,ö29. 
io%ac  1,218. 
laxBQii  II,  48. 
/ayiov  1, 45. 


?a;^(»  1, 359. 
huXoQ  1, 303. 
/T€a  1, 288. 
h&iX^  1, 297. 
iXQiov  II,  89. 
rTt;tfI,289,n,348. 
fv/S  1, 19. 
/vjw  1, 19. 
iig)&iftoQ  I,  294. 
i>f/ovII,237. 
/X^V  II,  43, 1,245. 
ivf^oi?  I,  648. 
/viipII,43,I,682. 
f>  1,176,11,356. 
ia^^  II,  19. 
twi^  II,  61. 
irnx^  II,  226. 
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iwgoi  U,  188;  297,  I^  xt. 
107^  I,  44. 
JSiaßaXXijs  H  157. 
udßetQoi  II,  286. 
xdfioß  II;  157. 
xayuaXioe  I,  33. 
xäyKa/iiop  I,  33,  xn. 
«ca^'xaWoc  I,  33. 
xdyxavoQ  I,  34. 
«cJ/xw  I,  34. 
nayxaCfo  II,  134. 
^ayxctXdfo  II,  133. 
«a/;r^t;ff  II,  177. 
xuä/tios  II;  169. 
sca^Oi?  II,  161. 
Ha&agoß  II,  169. 
«a/  II,  146. 
xaidiag  II,  344,  I,  167. 
natag  II,  344,  I,  167. 
%at%iae  h  165. 
Xtttvoe  II,  169. 
«afW/iai  II,  169. 
«aiVo»  I,  180. 
HaiQOß  II,  288. 
uatgoß  II,  288. 
uatgoamv  II,  288. 
xo/o)  I,  33,  II,  334. 
^anaXia  II,  159. 
udxaXop  II,  159. 
xanudßij  II,  159. 
xoxxa^co  II,  159. 
«oxx^  II,  159. 
xax6g  II,  159. 
xccxTo^  U,  159. 
xaXaßlc  II,  312. 
«aAa^^  II,  319.    , 
xdXai's  II,  152. 
xoAa/(0^  II,  308. 
udXavSgog  II,  132. 
HaXaoigiß  II,  152^373. 
xoAaiJ^ot/^  II|  310. 
xaAeo)  II,  130. 
uaXid  II,  286. 
icaXivStojuai  II,  320. 
xaAioc  II,  286. 
naXXaglae  II,  174. 
xaAA/«^  II,  174. 
xäXov  I,  168. 
xaAo^  II,  174. 
xaAnoaoi?  II,  155. 
niXni]  II,  310. 
—     II,  310. 


udXvß  II,  316. 
uaXvnzfo  II,  312. 
ifaAxv  II>  161. 
udXwe  II9  286. 
ita/to£  n,  321. 
najiidga  II,  283. 
9ia/idga$  II,  284. 
üdjiiagoe  n,  284. 
9ta/Ltaa^$fai  II,  155. 
xa/ndoo(o  II,  321. 
ndfifjXoQ  II,  155, 374. 
uifAtvog  I,  33. 
ud/upw  II,  150. 
ndfinog  U,  324.     . 
ndjumio  II,  324. 
ud/uy/a  II,  324« 
«aV  II,  146. 
udvaßog  II,  157. 
xaf'afco  II,  63. 
«at^a^^o^  II,  156. 
xaf'a;^o^  II,  63. 
xai'^vA«  II,  157. 
%dv9vg  11,  157. 
xwÄ/Tccviy  II,  157. 
xdveov  II,  156. 
icdv^agog  II,  326. 
»oy^a()t/Ca)  II;  253. 
xo^^f  II,  325. 
9tdv&og  II,  325. 
xaWa  II,  156. 
xdvvaßog  II,  166. 
uavfiv  II,  157. 
%dvwnov  II,  157. 
xo7iai/47  II,  324. 
uaniTig  II,  347. 
xa97€TOf  1, 193,  II,  344. 
ndnfjXog  II,  158. 
wnf]%ov  II,  347.   . 
%ani&^  II,  347. 
Kanpog  I,  ^68. 
IfCXTlOC  I;  268. 
xaTET^a^i^  II,  158. 
xaTTTicuTttc  II,  168. 
icdffgog  I,  269. 
xajivo)  I,  268. 
Hanvg  I,  268. 
9idn(op  1,  194. 
xaV  1,201. 
itagaßala  II,  312« 
xdgaßog  II,  312. 
xa^aJöxco)  II,  285. 
xaoaxaAAoi'  U,  286. 
26 
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nafifißtoc  II,  312. 
MQapoc  U,  28S. 
nagßaia  II,  154« 
nigßaroß  II,  155. 
uagßaaa  H,  i^S. 
naQßcnmv  11,312. 
%agdaftov  U,  155. 
nagiafivoam  I,  533. 
«ap(W/i«/iwII>  157,1 55, 1,627. 
ndgdonoc  II,  178. 
nagdla  U,  155» 
lea^i;  II,  285. 
«o^i^vov  U,  285. 
«a^/c  U.  286. 
naguaiQfo  II,  286. 
Kcr^icopov  II,  286. 
uagxH'os  II;  286. 
uagvaßo^iiov  II,  154. 
Kcc^oy  II,  176. 
nagotvov  II,  171« 
«aootf  11,154. 
_     II,  285. 
nagovo&ai  11, 154. 
xagnai  U,  310. 
uagnala  U,  310. 
xagnaXi/iioc  11,310. 
uignaooQ  U,  155. 
Kot^9ii70iov  II,  155. 
xagmov  11,1^?. 
xagniß  II,  178. 
xagnoß  II,  177. 
—      11,310. 
Ki^^ov  II,  154. 
««Vßcoy  11,179,  vgl.  308. 
%agaiog  II>  307. 
ndgra  11,179.  ygl.308. 
sea^a^eof'OC  1, 188. 
HagtaXoe  11,319. 
uagvßov  II,  154. 
uagvx^  11,154. 
fcdgvov  II,  154,179. 
nagqxa  II,  178. 


%agg>(o  II,  178.  Jc«  Vß  II,  162. 

'nagxaXioQ  II,  345,  1, 203.  xel/uai  II,  149. 

«apyapoff  I,  203.  xbIpoc  II>  147;  45. 

nagyraioi  H,  283.  ««rno^  1, 270,  vgl.  ü,  322. 

ftagyrjGiov  II,  283.  luigia  II,  288. 

«.^/T»3/?«,  ir    1f;i  ic^/oic  11.154. 


xagyagos  i,  -ä"*« 
xopX^cTio^  11,283. 
nagytjöiov  II,  283. 
naaakßv  II,  151. 
»aaif  II,  166. 
uaaaa  II,  151- 
xaaaia  II,  151. 
naaalxagoQ  U,  151. 
MooovQi  I,  290. 


uaaamglß  II,  151. 
Kaoraf^o«^  11«  151. 
taatovgi  II,  373. 
«aaTcap  11,151. 
«ofa  11,147,270. 
nataßgox»  h  376,  II,  140. 
«owol«t;£  II,  249. 
ua%iv%flß  *>  277. 
«OTI^QM^C  II>  102. 
jcafrall,162»374. 
«arcvp  II,  169. 
%a%mq{ie  II,  297. 
«ai/af^II,151. 
xat/apoc  II,  283. 
«at/xaA/o^  II,  160. 
xavxaXiS  U,  70. 
xavnlCoßiai  U,  70, 370. 
«avjciff  II,  70, 160. 
uavxoß  II,  159. 
MvXoß  Ilf  153. 
srot/f'axi;;^  II,  353,  1, 397. 
uavroß  1,36. 
»avgoß  II>  283. 
xav^iy  I;  18. 
xa9)oi7pa  II,  158. 
uayd^w  II,  134- 
xayAa'fo)  II,  135. 
k4xA^{II,176. 

xaxQVS  ",  177. 
uaygvfa  II,  282. 
XÄi^a  II,  324. 
ui  II,  146. 
Xfafo)  1, 167. 
%€av(ü^og  1, 165. 
%iag  II,  155. 
«e/JA^  n,  324. 
xiyygoQ  11,282. 

HBoaQfa  I,  171. 
Hsivos  II,  161. 
xidgona  II,  193. 
xiSgoQ  II,  162. 
xel/uai  II,  149. 

itflvni*  IL  147: 


X€ipfO   JLi,  X99, 

xe/pi^  II,  154. 
xeiga)  1,200. 
xixrjtpB  1,268. 
xeAatfo^  II,  132. 
xsXaivog  II,  152. 
xeXigv^a  U,  130. 
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MeXaQvf^a  11^  132. 

nsXdßij  U,  312. 

neXioptec  U,  286. 

ueXsoc  II;  152. 

xiXw&og  II,  319. 

ueXBVw  II,  131. 

xdX^Q  II,  175. 

nüXm  II,  175,  345,  I,  199. 

uüouai  U,  130. 

unXvg>7;  I,  210. 

WA«(f  II,  130. 

xe/L$ac  II,  155. 

ui/it/tia  II,  149. 

»«V  II,  146. 

nsveoß  II,  165.  i 

uipaai  1, 199. 

U€vrim  1, 199. 

«eWio^  I,  199. 

««yi^poc  I,  270,  II,  348. 

Megat^oi  II,  175,  I,  201. 

xsgai'ue  II,  174. 

KeQci/ußr^Xov  II,  312. 

nigafiOQ  II,  177. 

«fßap  U,  174. 

nigaaoß  II,  174. 

««^ttT^a  II,  174. 

negawog  II,  175» 

xdgaq>og  II,  171. 

xegda  II,  171. 

xigßegoe  II;  312« 

uigdoß  n,  154. 

UBgnitfjQ  II,  315. 

nBgnlg  11,315. 

ueguimv  II,  315. 

nigxog  II,  315. 

Higxw^  II,  315. 

%igvo¥  II,  177. 

%igvog  II,  286. 

Ksgotrriag  II,  174. 

«%*'9  1^205,  8.11,345. 

nigxvog  II,  282. 

se%oi  1,205,8.11,132* 

K^axero  II,  149. 

niaxtov  1, 171. 

uiargov  1, 199. 

HBv&a  I,  613,  II,  363. 

%ifaXi^  II,  324. 

xiyXada  II,  135. 

xeXQa/iog  II,  132. 

x^  II,  145. 

Ä^/Joff  I,  270,  8.  II,  322. 

^VrX^S  II,  269j  146. 


x^dog  II,  161. 
xi^&ig  II,  108. 
Kif/jcaß  11,159. 
Kijuig  11,167« 
ftijXag  II,  165. 
—      II,  166. 


«T^Aci»  1,347. 
xi>/Ai7  II,  165. 
nV^Xig  II,  152. 
«^Ao^  11,175. 
uiXmp  II,  152. 

—  II,  286. 
Hi^iuog  II,  108. 
n^i'Of  II,  147. 
H^nog  1, 193. 

—  I,  270,  8.  II,  322. 
ui^g  11,172. 
Ufigatplg  II,  312. 
9t7^gtp&og  1,34. 

«^()Off  1,34. 
uygvi  II,  131. 
K^oc  II,  166. 
Hi]q>ir  II,  159« 
ji^oc  II,  269. 
«1701%  1, 250. 
urtüBig  1,250« 
nIßdr.Xog  II,  158. 
nißÖog  II,  158. 
ic//?iai^  II,  324. 
nißdgtov  II,  325« 
ntßmog  II,  324. 
xiyxaXog  II,  286. 
xi;/icA/^  U,286. 
niyxXog  II,  261. 
Xiyxcivo)  11,161« 
%i8aXo9  I,  170. 
nidagtg  II,  162. 
xiduiff]  I,  193. 
xtdvog  1,'170. 
üi^gog  II,  281. 
xi^oiy  II,  194. 
Xixafia  II,  160« 
XIX£fV  II,  161. 
«?x*  II,  160. 
Xixtvvog  II,  288. 
Xixxaßav  II,  159« 
x/xxoff  II,  160. 
Kixvßog  II,  159. 
mxvfiig  II,  159. 
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«/wfill,160. 

nOlißae  11,313. 

«iiiocn,153,373. 

xi'AAov^C  U>  288. 

iKju/?dC«  U,  325,  377. 

UlfißtQtMV  11,156. 

niftßii  II,  156. 

iMva/?eo  11,347,142, 162,1,265. 

uiradoe  1,193. 

mWiiJo«  11,353,1,372. 

»tva^  11,157. 
uMai  1,626. 
iüv9v¥os  II,  162. 
Mviw  11, 164. 
utvvüßaQi  11, 157. 
uivvußoe  II»  *57. 
luvvttfiwfiov  II,  157. 
»iw^e  11,63. 
xiywntToy  11, 1S4. 
««fiaiiyff  11,161. 
jH'exoff  II,  287. 
u/ppoff  11,307. 
K/poo^  Hy  307« 
*/ff  1,176,  11, 344- 

nioaa  II,  161- 
—    11,164. 

ntcaoß  II,  307. 
uioavßtov  1I>  307. 
«iVti7  II,  152,  373. 
uio^oc  n,  152. 
ukaQig  11,162. 
mtQoy  11,163. 
uixv^os  Hl  161* 
•c/xA!7  11,135. 
ic/Ja/Coi  II,  135. 
«/'XO^o  11,161. 
«iX^cxo)  II,  1^1» 
){/(o  11,164. 
%lmv  II,  165. 
«AcE^a^off  11,172. 
9iXiiioß  II,  320. 
xA«>  11,132. 
«;«/ai  11,130,372. 
«A«^/Joi?  11,153. 
uXavIov  11,287. 
xXii  11,  289. 
uXato  II,  172. 
y,XBe¥v6s  II,  179. 
xA«ii?  n,289.; 
ttXifift,Vß  11,308. 


icWoc  11,179. 
uXimn  II,  ITO.. 
«Av^pa  11,289. 
«A^/««  U,  320. 
nX^QOß  II,  172. 
KAi/ya<JiOf'U,3l3. 
%X:ßa$^ell,\77. 
uXl/uai  n,288. 
kA<Vo)  n,  288. 
«Aoioßn,289. 

%X6viß  n,170. 

jtAoi^oc  11,287. 

uXöToncvto  11,170. 

uXvßa'^iQ  11,313. 

icAvf«  II,  170. 

nXvm  II,  179. 

nXaßoe  U,  289. 

jcAoSfw  n,  132. 

uXw&a  n,  181. 

jcAiS/*oS  II,  178. 

fiAttii^  n,  320. 

%fAiXe&QO¥  U,  284. 

xi^a^ccAActf  1, 190. 

urdfinTO}  II,  324. 

itpamm  II,  324, 345,  I^  196. 

xya»  1,184,  11,344. 

9ivifäß  1,617. 

livmQOß  I,  184. 

KVfi&ta  1, 190. 

Kvi^KOS  11,180. 

%vrj[xf3  n,  183. 

%vfltiAlQ  n,183,  1,185. 

%v^ft6e  II,  183. 

«f  t/yi;  1, 196. 

«i//foi  1,190,608. 

Xf  <7IO<0   I,  1^6. 

xWaa  1,271,608,  U,348. 

uvitpoQ  1,617. 

%vi^  1, 196. 

%v6oQ  1,184. 

Kpv^a  1,190. 

xwCoia  11,185. 

icvvC^  11,63. 

Tipvoß  1, 184. 

xi^w  1,184,  11,344- 

»vwdaXov  11,185. 

xvdda^  II,  185. 

»vmäwvU,  18b,  1,190. 

xviuaatt)  II,  184. 

xvwip  II,  184. 

xoäS  U,  149. 

»oßttXos  U,  324. 
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«0^9  n,  161. 
%odv/jia\ov  U,  162. 
%oim  n,  144, 373. 
uod'o^os  n,  163. 
uo&ovQOQ  n,  168. 
not  II,  149. 
uola  U,  166. 
noieXoe  II,  165. 
noifjfAa  II,  164. 
uoixvXXm  II,  166, 
uolXog  II,  166. 
KOtf$a(o  II,  149. 
xoii'oc  Ij  387. 
aro?6  II,  149. 
noloe  H,  1465  234. 
xolgavoQ  II,  175. 
«01T17  U,  149. 
noxxog  11,159. 
jroJCKt;  11.160. 
KouHvyi<»  11,160. 
HoxHvS  1I>160. 
*oict;aiII,374,167. 

xoXa  U,  287. 
noXaßim  U,di2. 
uoXaßoQ  II,  312. 
xoXaßqi^f^  II,  312. 
jioAa/?eoff  n,312. 
%oXii;w  U,  153. 
«oA«6  n,  153. 
%oX&n%iü  I,  209. 
«oAayoff  I,  210. 
noXinavog  II,  153, 
%oXb6q  U,  153. 
«oArrßcJw  n,  175. 
noXim  n,  287. 
«oUa  II,  120. 
noXXaßiCm  U,  345. 
%oXXii  II,  177. 
JcaAoV'  II,  120. 
—      n,312. 
%6XXvßoQ  n,i53. 
uoXXvQa  n,  177. 
«oAAi/ßiov  n,  120. 
HoXXvQiiav  U,  120. 
noXoßoß  11,153. 
uoXoiiß  II,  6;  366. 
noXoma  11,287. 
noXoxavos  11,153. 
uoXwiaala  II,  316. 
noX6xvv&o€  H,  315. 
jcoAov  II,  153. 
j(aocU,152. 


MoAoüoJc  11,153. 
KoXoavQToe  n,  287. 
xoXovm  11,153. 
noXogxip  II,  311. 
uoXnos  H,  310. 
noXvßdaiva  II,  313. 
xoXvßqiov  n,  313. 
xoXv/ußoe  II,  313. 

ac6Axoff,JI>*^^* 
xoXaixdvdQ  II,  316. 
KoAoii'oc  n,  286. 
xojuaQog  11,284. 
jfo/i/f oc  U,  324. 
xo/itio)  II,  155. 
«o/ti7  11,156. 
xo/ilC(a  H,  155. 
«0/1^^  n,  156. 
xofifioe  n,  169. 
x6/iinos  II,  63. 
xojuyjos  II,  169. 
xovaßoQ  n,  63. 
«ofcx^off  II,  157. 
«oV^t/Aoff  11,326. 
xof^eoi  n,  22. 
«oVixAoi?I,198,  U,345. 

«oviAiy  n,  157. 
xovloQiog  1, 53. 
«o^iff  1, 185. 
—     1,190. 
xovvm  n,  144. 
«oi'f'oc  1, 185. 
%6v%og  I,  183. 
X07i;iaT^C  1, 1^» 
xon/ß  1, 194. 
«osTOff  I,  268. 
xonna  11,144. 
xonnatiaQ  H,  145. 
xonQOQ  1,269. 
xonTW  1, 193. 
xoQaXXtov  n,  154. 
«opal  n,  132. 
«o^Jal  11,319. 
xoQdiVfj^a  11,206. 
xoQivXt]  11,319. 
xogdvXoß  11,319. 
xoqivvvfu  II,  136. 
toß^ff  n,  319. 
xoQiarvov  II,  154. 
icdßiff  1,201. 
KO^xo^off  II,  282. 
xoQxoQvyi^  11,154. 
XOQIHOS  1,200. 
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u6f¥mv  n,  370,  87. 

KOQOß  II|  176* 

—  n,  295,  1,216. 
MOQowe  II,  153* 
nogof]  11,153. 

—  II,  133. 
MOQOiOV  II,  133. 
uo(jvßaß  11,313. 
noQvdoQ  II,  320. 
Ko^C«  I,  418. 
noQV^ßos  II>  3^3* 
%o(lfV¥fj  U,  175. 
%o^vn%m  II;  17Ö. 
uoQVQ  II,  319. 
no^oa»  II,  319. 
%o^v%%iXoQ  II,  176. 
uoqvffii  11,312. 
noQXOQOß  IIj  282. 
Mogwvr  II,  366;  6. 

—      11, 285. 

UOQW^Oß  II;  285. 

%ooKivor  I>  170. 
uooKvXinata  1,200. 
nooßioe  II,  169. 
noaoog  h  *^- 
xooTi;  II,  343. 
%6atoß  II;  151. 
Hoovfißoe  11,348,  1,291. 

KOTfi^OC  II;  146. 

noTtPog  II>  162. 
jfococ  II,  163. 
«oTva  II,  324. 
%o%%aßoQ  I,  IM. 
NOVYt;^o^  II,  162. 
icoTvAi?  II,  326. 
xot/xi  11, 160. 
novnovXiov  H,  160. 
xot/«oi/9C)a  II,  159. 
^ovKovtpos  II,  374. 
xot;^a  I,  201. 
novQftu  11, 154. 
novQog  11,176. 
%ov(poQ  I,  270,  II,  348, 
n6(pivoe  II,  324. 
xox^aS  II,  176. 
a(o;(Aof  II,  161. 
nox^uia  II,  194. 
ICOXWV17  II,  24. 
Hotpivoe  II,  162. 
xQciparoß  II,  312. 
rgaddo)  11,  319. 
j^paAy  II,  31 9* 


Uöaiaipm  II,  170. 

—  II,  173. 
%Qaivm  U,  170. 

—  11,173. 
nqainaXfj  II,  311. 
«paifif^oc  11,311. 
UQalQa  II,  285. 
«^iW/?9  U,  177. 
uga/ißoß  U,  17T. 
«^raoc  IIj  178, 372. 
ugdpop  II;  285. 
at^oi^of^  IIi  174* 
UQU^OQ  II;  287. 
sc^ß  11,285« 
UQaQßoXoß  II,  174. 
UQaQntdoif  II,  308. 
«^OTic  II;  1^7. 
H^VlOTOf  II;  308, 179. 
ngatoe  II,  308, 178. 
%Qa%VQ^  II;  308. 
UQavj^  II;  131. 
s^ot;^C  11,177. 
%QiaQ  II;  180. 
UQeiaoto9  H,  179,  vgL  308. 
«^£/w  U,  308, 173. 
nginm  n.  132. 

—  11,315. 

f  ¥1 


«^'£11,132. 
sipic&v  n,  173,  Tgl.  308. 
UQ^yvov  n,  174. 
^QfjdBfiHfOV  n,  200,  285. 
%Qf^ßv6s  n,  307. 
iiQf]vi]  n,  133. 
«^yr/c  n,  310. 
sr^ra^^a  II,  171. 
KQißavoc  II,  177. 
xQiS^m  n,  373. 
xp/fo)  II,  132. 
XQi&^  II,  197. 
xeiK«  II,  132.. 
ngluoß  II,  287. 
itgl/uyop  II,  17t. 
«ßiVof^  II,  174. 
ngif^oi  II,  171. 
x^io^  II,  288. 
Kgioaog  II,  307. 
%g6x7i  II,  176;  315. 
x^xo^fiAoc  II,  286, 300. 
ngoxoc  II;  180. 
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M(pn&%%tiQ  II9 131. 

UQOfAVOV  llj  308. 

%Q09aai  11;  315* 
UQooaoi  II,  315* 
%q6g(P0Q  \y  209. 
%Q6%u(poß  II,  135* 
üq6%oq  II,  133. 
HQOWV  II,  319. 
uQoxiivfi  II,  319. 
UQOWOQ  II,  135. 
ncQoinaXa  II,  133. 
Kotmc^a  II,  92;  133. 

UQOW  II;  133. 

n^fiOQ  II,  128. 
«^i;o^  II,  178. 
HQvnta  II,  311. 
9cfiva%aiva  II,  178. 
«^OTaUop  II,  178. 
iiQwßvXos  II,  312. 
x^'^o)  II,  132. 
xgwfiai  II9 178, 372. 
ftQÜnoc  I,  209. 
)c^aK7o6f  II,  180. 
«Tao/io<-II;186. 
utiai^ov  II,  186. 
Tttiag  TL,  186. 
%%elvm  \y  179. 

%%BiQ  I;  180. 

KT^^^d  I,  201. 
w'^voQ  II,  186. 
»t/^oi  II,  185. 
scTiAoc  11,  iS5. 
miwßsi  1, 175. 
xT/ff.1, 176. 
HtvHoc  II,  186. 
xva^o^  II,  166. 
Hva/tioQ  II,  65. 
«va^oc  11,  i&l« 
xv«^  11,344,  1,167. 
uvßeQvam  II,  305;  325. 
J<i5j?^  U,  325. 
nvßijXig  1,1195. 
Hvßtvov  II,  325. 
ÄV/Joff  II,  325. 
%vaoijn6s  II,  162. 
itt/^oc  II>  166. 
Hvim  II;  164. 
xt/Koco  II,  325.     < 
jrtfxAoc  n,  289. 
xvuXoKBgiiQ  II»  256. 
«vxvof  II,  63. 
%vXa  II;  166. 


uvXfj  II;  166. 
Kt;AiVJo>  II,  320. 
nvXm  II;  320. 
wAAiJ  II,  289. 
uvXXoinove  II,  289. 
xvXXoe  II,  289. 
KV/m  II;  165. 
WfiaTmyii  II,  19. 
HVfißaXov  II,  325. 
uiftßoQ  II,  325. 
HVfuvdiQ  II,  159. 
nvfjiivov  II,  156. 
M/v^aAoc  I>  187. 
wWw  II,  152,  vgl.  322. 
«tmo^iaao^  II,  158. 
nvnuQOQ  II,  325. 
uvfWQ  II,  325. 
KVTveAAov  II,  325. 
uvnedOQ  II;  158. 
»  %vnf]  II;  325. 
«vsv^oc  II,  158. 
KvnToc  II,  325« 
nvQßadto/Lur  II,  313. 
miqßaQ  II,  313. 
Mvgßaotß  II,  313. 
uvQßetß  II,  313. 
Kt/^^o)  II,  176. 
nvQi^ßaSo»  II,  176. 
uvQt^ßtov  II,  313. 
xi;^/AAioi/  II,  289. 
icvgloofo  n,  176. 
Kt/^iTTiAo^  II,  176. 
Mt/^xos^aoi  II,  316. 
«tJ^oc  II;  175. 
uvgalov  II,  176. 
Kt/^TOf  U;  289. 
uifnos  n,  289. 
«va^C  II,  24. 
9ivao6ß  II,  24. 
%voifj  n,  24. 
%v%ivoQ  II,  166. 

Kt/Tlf  II;  166. 

%vxtaoe  II,  166. 
xt^of  II,  166. 
%i%%aQOQ  II,  325. 
MvgDtf^oJ^  II,  325. 
%vq>f}  U,  325. 
«1/9)0^  n,  325. 
xvyßiXf]  U,  325. 
uva  11,164. 
fcöm^  n,  165. 
%ii  II,  145. 
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nmiic  U,  149. 
nwfitog  n,  325. 
nMMia  IIy32& 

Mti^  II,  163. 
umxvm  11,63. 
U6»XaMgitat  II,  141. 
utik^  U,  166. 
icoA^y  11,287. 
imSAit^  11,311. 
MiAor  11,287. 
—     n,  287. 
umXvmU,2S7. 
nwXmnie  II,  287. 
uäfia  11,149. 
«aJ/*i7  II,  149. 
SNÖ/iOC  II»  159. 
uwjitvg  U,  321. 
xii^^eiot'  1,165. 
uävoQ  1,164. 
umvwtf  1, 165. 
winfj  II,  158. 
«Kiptmo^  11,316. 
%ÜS  ü,  344,  1,168.  • 
—   U,145. 
umlXoc  Ih  63. 
9ctoq>6e  11}  159. 
ft(oy€t;a>  1,358. 
Aa-  II,  137. 
Xaag  II,  8. 
Aa/Jßoff  U,12. 
XaßQfovios  11»  ^39. 
Aa/yt/^ii/^Oi?  II,  139. 
Xdya^ov  II,  13. 
Xayagoß  II,  11. 
^«/yaf«  11,28. 
Aft/iy^op  1,111. 
Xapia  11,28. 
Xayvoß  II,  27. 
Xaymvta  II,  27;  28. 
AaywiT  II,  27, 367. 
Aa<y«i?  11,28. 
Xa&vQiß  11,28. 
Xd&vQOß  II,  28. 
Xai-  II,  137. 
Aa?Jo£r  11,111. 
Xatdgoß  II,  137, 373. 
Aaixaw  II,  27. 
XalXarp  II,  139. 
XutfMog  II,  136, 373. 
Aoio^  U,  306. 
icii?-  11,137. 


W0«oIT,lll. 
Xaiaijiot^  11,111. 
XaHß*a  11,136,373. 
AoIfoclIySlS. 
Xui^fJQOQ  II,  123. 
ilas(/f  11,16. 
XinoQ  II,  16. 

—  U,  132. 
iojff/f«  n,316. 
AaX«'»  U,  9. 
XaXXfjll,^' 
Xa^ßa9mVL,\Z9. 
Xaf*ia  11,136. 
Xauoß  II,  136. 
Xa^nfi  II,  123. 
Xaftntiinj  II,  127. 
Aa/inw  II,  i27. 
Xav&avm  11,25. 
Adin,316. 
AafnJai  11,9,1,172. 
Aao£lI,28. 
Xanad^QQ  11,4. 
Aana^oß  II,  11* 
Aafiiy  n,123. 
Aanif«  II,  427. 
Xamm  II,  12. 
Aß>y£  n,  122. 
ilo^<vo^  II,  122. 
XaQOQ  11,137. 
XaQOQ  II,  438. 
Xigvyl  II,  136. 
Aa^t^oi  II,  9. 
Xaaavov  II,  13. 
A«a^  II,  27;  367. 
XaoiOQ  11,111. 
Xiaim  II,  132. 
Xao'tuYim  11,98. 
AooTa^i7  11,98. 
Xi%at  U,  98. 
AcxT^oi'  II,  259. 
Xa%voan  II,  98. 
XavKayla  11,136,373. 
Xavga  II,  8. 
Aay^t/^i'  II,  139. 
Xatjpvaom  11, 12. 
Aa^^aeVo)  II,  15. 
Xcix^V  ^f  411. 

Xd(o  II,  126. 

—  11,27. 
A%ff  n,  139. 
Xeßiac  n,S;  366. 
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XdfiiPdos  n,313. 
Xdrvov  1,106,  11,340. 
Xdyoniai  11,317. 
Xdyo)  II,  127. 
Xeia  U,2. 
Xsißo)  11,123. 
XeifiaS  11,122. 
Xet^ioiv  II,  123. 
Ae/o^  11,121. 
Xeinto  11,11. 
XsiQipv  II,  137. 
il«<(»oV  II,  2. 
A«ix^^  II*  28. 
Xei'xoi  II,  28. 
A«xaVj7  II,  99. 
Xiiu&og  n,  127. 
Aific^oi  II,  316. 
Xd/t^ßoQ  11, 10. 
Xi/iiPa  II,  124. 
X€/ug>OQ  II,  124. 
Xinadvov  11,4* 
^£77ai?  11, 3. 
AeyraV  11,4. 
AW^  II,  3. 
XinoQig  II,  27. 
Awr^off  11,4. 
X9n%6Q  II,  3. 
XinvQov  11,4. 

^€5^0)  11,3. 

;i«'axi7  II,  128. 
XBvyaXiog  II,  16. 
Acvxoi?  11, 126. 
Xevgog  11,121. 
kevaam  11,126,372. 
Xi^oQ  11,317. 
Xsygioe  II,  316. 
Xiav  II,  1;  366. 
iiyyc»  11,24. 
X^^oe  II,  28. 
Af/i'oy  II,  1. 
A^K^'o)  II,  132. 
Xifuv^g  II,  120. 
A^Aa^To^  11,137. 
Xijfia  II,  136. 
Aiy^^  II,  120. 
XrjfivioHog  II,  111. 
Aij/i'oc  II,  10. 
Xijvog  n,  111. 
X'^Qog  11,9. 
i£-  II,  137. 
Xti^ojuai  II,  307. 
Aiai/  U,  137. 


XiaQog  n,  195. 
Xiaüfia  II,  195. 
A//;avoc  II,  19. 
Xißov  II,  177. 
A*>/(w  II,  132. 
Ai>*Oi?II,26. 
Xtyvvg  II,  25. 
Xiyvg  II,  132. 
A/f«  1,671, 
Ai^C  U,  99. 
XtKfiog  11,316. 
Xi%vov  11,316. 
XiHQiq>lg  n,  316. 
XiXQoi  II,  316. 
XiXttiof*a$  11,137. 
Ai>/?o^  II,  139. 
Xi/u^v  11,122. 
AiV*^^  II,  123. 
Xi/u6g  II,  138. 
Xivov  II,  181. 
XmaQfjg  II,  122.    ' 
A/yioff  II,  122. 
Xin%ia  II,  140. 
Ai^oV  II,  138. 
Xlg  11,1. 
A/5U,122. 
A/ayoff  U,  307. 
Xlonog  11,123. 
Xiaaof^ai  11,139,373. 
Xioaog  II,  123. 
A/Wgoi/  II,  307. 
Xiotpog  II,  123. 
XloxQoi  II,  307. 
A/o^ßOff  II,  120. 
Xha  11,181. 
AiTap;.off  II,  173,  1, 104. 
Xhv  Ih  ^73. 
Xt%y  II,  140. 
W  II,  181. 
Xtzov  II,  122. 
AfToff  II,  2. 
AiV()a  II,  259. 

^'X^^of  II'  28. 
A/V  II,  140. 
Xoßog  II,  4,  366. 
Xoyad$g  1,106. 
Xoyyi^fü  II,  28. 
XoyycvvD  II,  25. 
Aoy;^i7  II,  128. 
Xoyywp  II,  28. 
Ao/;{y  II,  28. 
Xoiyog  II,  16. 
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Xota&oQ  Ih  i2. 
Xouxijlhiii. 
XoiittQ  11,127. 
Xoiof  11,317. 
Xono^  II,  4. 
Xogiog  U,  320. 
Xoi>a€0¥  II,  126. 
;ior»  n,96. 
XotpyiQ  II,  5. 
Jlo^po^  11,311. 
Xoypri  11,317. 
;ojt«i:U,317. 
At9*oi?II,126. 
Xvrti  II,  126. 
Ävyfi  11,12. 

—  U,  126, 372. 
Xvr^lhZM. 
XvyQes  Il>  lö. 
JtfTt^jpoy  II,  121. 
XvnaßaQ  Il>  103» 
iltfir«i;/i7c  II,  126. 
XvnoQ  II,  26;  367. 
Itnco^tt^  II,  126« 
jltz/eo  11,121. 
XvjAfi\l,\2i. 
Xvnij  II|4. 
XvQa  11,6. 
IwiveA^ff  U,  259. 
Xvooa  11,5. 
jlvxfoc  II,  126. 
Xvio  II,  S. 
;U»  IT,  136. 

xißfi  n,  10. 

Xwyac  11,27. 
Xayaaöc  11,27. 
Aa)/(oy  II,  137. 
Xä/ita  II,  308;  10. 
Xünoß  11,4. 
)la»T6ff  II,  137. 
Xo)(jpam  II,  26. 
JUa  1,91. 
fta^as  II,  41. 
/niyyavw  1,516,  11,359. 
/^ayetgoß  Ir516,  11,359. 
fiayoß  11,368. 
payvdaQts  1,516. 
fiadam  1,513. 
fidÖQva  1,97. 
/ca^a  I,  511. 
/na&aXXie  11,44. 
fiata  11,37. 


^uißiaKvXov  11,32  1,219. 

/$(Uf$am  11,35. 

jUa/ 1^  n,  35. 

futlvofiut  11,34. 

/Miiof*ai  II,  35. 

/iaf^  1,480. 

ftaiaar  11,38. 

/uJx«^  n,  179,  (TgL  308,  1, 92. 

/MxeXXa  1,198. 

fidxeXov  11,43. 

fiaMQ  11,42. 

/iaxxoao»  1,507. 

/ia«ed,-  11,339,1,91. 

/laAa  1,91  (vgl./*iy«) 

/kaXaßa&go^  11,38. 

/laAaxoc  1, 504. 

/caAaoow  1, 504. 

fiaXdxV  I>  5^* 
/ioA«Zy  11,339,  I,9i. 

fuxXßQOC  1,511. 
fiiXevQOv  11,299. 
/laAi;  1,352. 
/iciA^  I,  522. 
/eaAifi?  1,505, 507. 
fiaXXoG  II,  304. 
/KxAotf  U,  38. 
fACLfi^a  11,31. 
/cawaxi7  11,44. 
/*aV<yaAocU,326544- 
/iav<y^a  11,44,  vgl.  326. 
ftavägayogac  II,  141. 
fiop^vae  II,  44. 
pav&ava  II,  36,  T,  258. 
itccpog  11,42. 

/«ai/off  1,470,474,  11,357. 
fi^pztg  11,34. 
fiagaivfo  1,493. 
fiagavyif»  1,479.    ^ 
/lagyagor  11,41,368. 
/iugyiXXicc  11/41. 
pdgyog  1,507. 
/«a^i7  II,  304. 
fiagt&dp  I,  480. 
fiagiXfj  1,480. 
/la^iC  11,31. 
/fa^/o)  11,195,  1,480. 
fiagftaigm  1,479. 
fidginagos  1,478. 
fiag/aagvaao)  1,479. 
fiagt^a/nai  1,510. 
fAagov  1,479. 
fidgnxui  11,310. 
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/4dß^oy  I9  623. 
fsäQOinnoQ  11,40» 
fiaQTVQ  II;  38. 
f*aauojuat  I,  511^  512. 
ficco&Xfj  1, 290. 
fiaa&oß  U,  38. 
paat  I9  91. 
fiiaofiai  II;  35. 
fiiaafo  I;M5. 

ßtdoraä  I;512. 
fiaojevta  1)257. 
fjkaoxtl  I;  290. 
fiaoxhf]  I;512. 

/»OOTO^  II;  38. 

fiaoTQonoQ  II|35. 
/laoT^t/Afoy  II;  35. 
fiaaxdXf]  U;  351;  I;  352. 
/laToioc  I>514. 
ftataia  11,31,367. 
fioteim  I;  257. 
^917  I;  515. 
ftavto^  II;  32. 
/icJTOff  I;257. 
f$a%gvXXiO¥  II;  35. 
fia%%aßoc  I;514. 
/«avYva  I;515. 
mhlvXIq  11;  35. 
~       1,482. 
/iavQ6Q  I>481. 
fiilfaiQU  11,43. 
/üixy  1I;42. 

/laV'  1)514. 

fisyalgm  1, 91  (vgl.  ftijfae)* 

fiiyagop  11,41. 

/liJ'aC    I,  90,   vgl.     I;   353;    II;  41, 

339,368. 
juiye&oß  II;  339,  (vgl.  ^^a^> 
ftiii/uvoß  II;  32. 
fUdo/itat  II;  32. 
/»«C««  II;  31. 
iui^^  1, 523. 
futdam  I;  527. 
ftetXiaam  I;  500. 
/f«r^a£  I;  317. 
jueigojttai  11, 40. 
/<«/cöj/  I;  469, 473. 
fieXdyx^/tiOß  1, 430. 
fUXa&qoif  11,284. 
/liAaff  1, 479. 

/liA^OI     J;510. 


/(iAeI;493. 
/MAeoc  I;  493. 
;ie'A,I;499,II;358. 
jueXia  I;90. 
^wAiViy  n,  304. 
uiXioaa  I;  500. 
ftiXXai  1,317. 
^eAAo)  II;  305. 
tiiXos  h  463. 

—  I;498,  11,358. 
ßiiXnm  I;  463. 
/«£'Aw  H;  39. 
(Aiuaa  II,  35, 116. 
fjJfißXiona  I;  497. 
/i$€ußgdi  II)  113. 
ftUfAvav  11}  36. 
fMifAOVa  11}  34. 
p,ifAq)OfAOti  I;  528. 
p^v  I,  4. 

fiivdfje  Uy  43. 
f49$/eaivfa  II,' 34. 
ftB9&ijgai  II;  36. 
/i«W  II;  188. 
fASVoivfj  II;  34. 
peVoß  II;  34. 
mivfmg  II)  34. 
/leVo)  II)  36;  368. 
fxigtfiva  II)  39. 
^igfisgog  II)  39.' 
^^e/iitf  II,  304. 
/{^^oc  11)40. 
/«^^oV/^II)  39. 
fuofjyvQ  II)  18;  367. 
fiuafjiiißgia  II;  209. 
/(€aoc  II)  269;  367;  30. 
fiBoniXf]  II;  38. 
fi€0%6s  11;  32,  I,  94. 
ftia(jpa  II;  30. 

/I^0^<    II;  30. 

ii€Ta  II;  30;  270. 
^^aiAoy  II,  50,  I,  257. 
/ueraiiifiXiols  I;  119. 
fX9%aitiviviOQ  I;  118. 
/KTafv  II;  24. 
f.U%aüOUt  II;  30. 
ftariwgoc  I;  264. 
ßiirgov  II;  31. 
^^vß«  I,  280. 

/tf  II;30. 

iifjdoQ  11)30. 

—  11,32. 
/i^Kcto/ioi  II)  37. 
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MUöQ  I,  92,  n,  339. 
/i^umy  n,  339,  I,  92. 
fifjXf^  1, 469. 
ft^XoXor&fj  1,  90. 
iirXor  I,  90. 

—     II,  304. 
nKXm&goy  II,  3S. 
/i^vl,91. 
—   11,32,191. 
in^viyi  II,  41. 
/i^iC  11)  35. 
/tijvvn  II,  36. 

ftZQiyi  h  ^^* 

^ttjQiy^S  11,304,359,  1,534. 
filflQOQ  I,Ä1,  11,303. 
ßAijQVuaa  II,  304;  39. 
fii]Qva  II,  304. 

iifj%fiQ  n>  31. 

/ifjttixijQ  11,34. 
/iiyTi^  II,  34. 

f^VX^^V  '>  ^'^^^ 

iiia  I,  3. 

/»la/Vw  11,217,358,1,476. 

fdaxoc  11,217,  1,477. 

fkiyvvfii  II,  42. 

fiiKKOS  11,  357. 

fnuQog  1,  469. 

/iiiAo^  1,  509. 

iMfAoff  I,  477. 

filX%0Q  II,  38. 

ftiXtpai  U,  38. 

/nt/naXXii  II,  32w 

Itufil^ta  n,  37. 

/ntjuv^axa  11,  35. 

/i?/40j;  II,  32. 

/ifV  n,3a 

f$!v&a  1,478. 
/#iV^ff  1,478,  n,  358. 
itiiM/^w  1,469,471,  11,268. 
fiiwv&a  n,  268,  1, 472. 
/tnrvog^  1,471. 
fuyvQog  1,472. 
jtuvvmQOß  n,  297. 
/licyto  11,42. 


/licyto  11,42. 

fiio&agviw  1, 55,  II,  11. 

fiia&oß  II,  33. 

fii'oxot  n,  42. 

/»laoff  I,  532.  * 

^lavvAi;  1, 474, 475. 

fiiofvXXia  I,  474. 

i«iot/  I,  532. 
-./ I  ft«j 


fAtayoQ  1,93. 


ItuojOQ  n,  38, 368. 
/iivoc  n,  31. 
/titga  II,  31. 
fätvXoQ  I,  474. 
/«iTt;^  IX,  31. 
/ira  II,  368 ;  44. 
nviofAat  11,35. 

;-       D,  35. 
ßtragoy  11,44. 
/ivaoiov  11,35. 
/ly^iov  n,  44. 
ftvoia  11)  36. 
/avolov  II,  44. 
/erooc  H,  44. 
/ni^ovrcß  n,  44. 
ftvtüTa  n,  36. 
ftoy/oe  U,  41. 
/lo/off  n,41,368,  1,353. 
poiioß  II,  32. 
/io^off  I,  258,  11,347. 
fto&mp  I,  258. 
fAOißivdm  I,  531. 
/io</»t/AAa»  I,  533. 
/uoi(%  1, 526.^ 
/«ofipa  U,  40. 
fÄOltoQ  U,  33. 
fiOiXOQ  n,  43, 368. 
/ioA/6p  n,  38. 
/«oAe«  1, 497,  n,  358. 
/«oAic  1,354,  YgLU,41. 
fioXoßgoß  I,  478. 
fioXvßdoß  I,  525. 
fjtoXvvm  1, 478,  II,  358. 
juovax6e  II,  268. 
fiov&vXevü»  1, 257. 
flOVVOQ  11,41. 
fiovoß  1, 4,  n,  332. 
fiogyog  n,  41. 
/toß/ioAvTTO)  11,39. 
jnoQ/uoQos  n,  39. 
poQfiog  n,  39. 
fiOQjiiVQiog  I,  326. 
uoQuvgm  I,  326. 

—       U,  39. 
/lOßoeip  1, 480,  n,  40. 
fiogov  I,  480. 
/nogog  n,  40. 
fiogoijtkog  n,  40. 
ftogrSg  1, 494. 
uogvüom  I,  478. 
/io^9)J7  11,311,  1,495. 
/itogqivog  H,  311. 
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/iooavvci  Ily  38. 
/uoayoQ  1,354. 

—  1, 93. 

—  11,368. 
fiotov  11,31. 
f$ovaa  11,35,368. 
luox^og  1,353,  11,41,368. 
/uoxXoe  1, 352. 

fiväw  1, 531. 
/uvdaCo/Liai  1,438. 
/Liv&äa  1, 481, 482. 
fiv&oe  1, 482. 
fivdQiaoiQ  1,482. 
/uvägog  1,483. 
ftv^wp  1,482. 
fivtXoQ  11, 37. 
fiviiü  1,  531. 
fiv^fü  II,  37. 

—  1,521. 

fiv^OQ  1, 258,  vgl.  II,  36. 
ftvia  II,  43,  368. 
fivtvia  1>  531. 
fivxäo/uai  11,37. 
fivxij  1,533. 
juvui^Qoeh  621  j  11,359. 
juvH^e  1>518. 
uvkXoq  1,93. 

—  1, 483. 
fivxoß  1,518. 
fAVHOQ  1,  533. 
invHT^g  1, 517. 
-^t/XT/föi  1,517. 
fivxmf  11,44. 
fivXaxQiß  1,496. 
fMrj  1,496. 

^vXXoQ  11,282,  vgl.  1,533. 

fivXXog  1,533. 

fivXXto  1,496. 

fnvjnos  1,528. 

^iJ^iy  11,37. 

/ii;£a  1, 518. 

/(i/|a)f^  1,518. 

/iivoios  II,  38. 

jiivQaipa  11,40. 

/i^vga^  II,  357. 

fwgioQ  II,  339;  43. 

fWQfATjddiV  II,  113. 

/ftJe/^iyl  11,113,371. 

fivgofAai  1,325. 

fUVQOV  11,40. 

fiVQog  11,40. 

fxvqqivfj  II,  41» 


ftVQOtVOß  11,41. 
fXVQXOß   11,41. 

^v^tti  1, 325, 326. 
/ivc  II,  38. 
ftvaiifü  1,  518. 
juvaoß  1,  483. 


pvoTQOV  I,  475. 
fiVTaxlCfo  II,  29. 
jWVTiyff  1, 533. 
/uvfiXoß  1,475. 
jUt/Tif  1,518. 
ftivwaxee  1,518. 
ftvtTOß  1,533. 
/LlVTTtmOQ  1,  520. 
fWX^lSoi  I,  5i7. 
/*t;XioV  1, 93. 
juvxoe  11,43. 
fjbvx^v  11,44. 
/it/o)  1,  529. 
juvdDfp  1,  531. 
jtKÜxoß  1,  528. 
ftwXoQ  1, 510. 
fidiXv  1,  90. 
fmXv^a  1,  90. 
//cJAt/i?  1, 499. 
./«cwA«V/  n,  359, 274,  1,467. 
/uwjuoe  I,  528. 
/icü«'  1,  274. 
/udiwS  1, 124,  vgl.  n,  23. 

«wQog  1,  507. 
«t  n,  45. 
^aigov  II,  55. 
^am  II,  45. 
f/a/o)  1,301,  U,349. 
yaxiy  1,  396. 
^cxKTo^  1, 396. 
y«Wöß  11,184;  56. 
f^appoe  11,184;  56. 
yaoi?  1,301,11,349. 
$fdnog  II,  184. 
vagdoG  H,  55. 
vag&Tjl  II,  55. 
$fdgua(p&op  II,  55. 
vigxf]  II,  55. 
^agxtaooQ  11,55. 
^a^oV  II,  52. 
W^ai  II,  52. 
paaato  1, 396. 
rat;x^o^o^  II,  172. 
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f^ai^  II;183. 
^dfpd'a  II,  56« 
ro«  n,  53, 369. 
r«ai/ff  11,350. 
V9i¥  II,  51. 

¥%ßQ6s  II,  51. 

9BiXa%os  II,  299. 

r€i  II|45. 

^BiaiQa  II,  51. 

yefKO^  If  339. 

¥€lQa^  II,  51. 

¥€%QOQ  H>  57. 

Wxf  o^  II>  258. 

f^Mvi^oAoc  n,  57. 

ffifiBOtQ  Ü,  184* 

ffilAOi  II,  184. 

r«/iw  n,  184. 

^ßriijXoe  1, 63,  11, 56. 

^h^voßll^^y  YgL184,369. 

P€oyiXog  11,117. 

^ysoyvoQ  H?  117. 

pcoxoTOS  II?  146. 

^£oAo/a  II,  29. 

$fio/nai  II,  301. 

ifioQ  II,  51. 

^£oaoo^  II,  51. 

vinod^c  II,  56. 
f^cnoif'^  11,46. 
Wpi9^«  II,  48. 
^^VQOV  I,  292,  II,  182. 
v^vio  II,  183. 
¥iq>OQ  II>  54. 
$f€^Q6g  II,  56. 
W«  I,  394. 

—  n,  53. 

—    11,183. 
f^maoa  U,  51. 
$f^^  (priv.)  n,45. 

f/17  n,  45. 

§^ya%£oe  11,117. 
vijivjLtog  11,68. 
VfjdvnovQ  II,  68* 
¥fi9vs  II,  57. 
'    ¥flim  I,  395. 
^&n  II,  181. 
VTjXinovQ  II,  301. 
Vfjvim  1, 395. 
yiyr/a  II,  184. 
vffniaxoe  II,  268. 
riyywofi  II,  46. 


¥flQi%t)Q  n,  46. 
VfjQiov  n,  52. 
r^ao^  II,  53. 
f^aaa  11,54. 
f^iprif  I,  247. 
ffij^  II,  75. 
f^i^pfwroff  II,  53. 
f^f^y»  11,53. 
fnfXagog  11,57. 
W^(»  11,  53. 

r/jtiy  n,  185. 
Wi/n,5o. 

WfiYo»  n,53. 

vitQov  II,  57. 

r/fia  II,  54« 

vo&oQ  II,  273. 

VOfAOQ  II,  184. 

w/iioe  II,  184. 

yooff  n,  144. 

f'oaoc  1,683. 

¥60T0ß  I,  301. 

i'oo^i  I,  302. 

^otiß  II,  52. 

fri;  II,  50. 

w&oß  II>  183. 

¥V%%aXm^)  n,  57. 

WÄT«e  1, 329,  TgL  n,  297. 

^v/Atpr  II,  182. 

wv  11,45. 

f't/i'  11,45. 

¥vvi  n,  45. 

w'S  II,  57;  369. 

wps  n,  52,  I,  303. 

vvQm  II,  183. 

vvaos  11,185. 

waaa  II,  185. 

voaoiü  II,  185. 

f^t/avato)  11,183,375.* 

yv^a  II,  57,  Ygl.  369. 

9f(oyaXoP  II,  56. 

yw^C  II,  274. 

f^Q^r  II,  188,241,  1,154. 

f/(SiV  II,  241. 

$fwxaQ  U,  185. 

vmXefiijQ  II,  10. 

vm^a(a  II,  184. 

rwwjuvoß  n,  144. 

irwQoyj  II,  53. 

4/COTOf  II,  183. 

^mysXi^Q  II,  185. 

Sa/vw  I,  180. 

fay^op  1,41,  vgl.  II,  335. 
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iivoQ  I,  280. 

i€^S  1,40,  vgl.  11,334. 

Um  1,171;  172. 

iVQOs  1,40,  Vgl.  II,  334. 

iiipui  1, 195.. 

iitpoQ  I,  194. 

£004^0^  1, 172. 

lov&oQ  1,41,  vgl.  II,  335. 

—      1,172. 
fvAov  1, 171. 
gvv  II,  269,  1, 385.  ' 
ivvog  \y  386. 
ivQov  1,171. 
Ivw  1, 171, 172. 
X>.  (PrSf.)  1,283. 
o-  (Präf.)  1,382. 
o>  4  1,380,  U,229. 
oa  I,  22« 
5«pII,7,  1,320. 
oSbXoq  n,  392. 
o/?oAoff  II,  392. 
oßQia  II,  339,  1, 598;  99. 
oßgtfioQ  1,317. 
oß^Sop  11,13. 
6ynaQß4a$  1,155. 
or^fjnoviia  11,212,215. 
oydooß  11^356. 
oyäduov^a  II,  215. 
oyxoff  11,20,291,  1,438. 
oyfios  II,  20. 

o*a|  U,211. 
oSs  11,231. 
oA'  11,188. 
o^off  1,442. 
odovß  1, 247. 
oivvfi  11,205. 
otuQojaat  II,  205. 
odvaoofiat  11,223* 
oCoe  1,93. 
ofo)  1,249,  11,347. 
o&veloe  I,  281. 
o&o/nai  1,254. 
o&6v7j  1, 286,  II,  348. 
Ol,  «/  II,  229, 1,  380. 
oiai  1,355. 
oiyvvßt  1,345. 
oUa  I,  370. 
omta  1,11,  U,332. 
oiHq  1, 18. 
of^  1, 22. 
—  1,297. 


olijYov  1,355. 
oUoQ  1, 350. 
0l%%0Q  1,18. 
olfka  1,355. 
olfjiai,  1, 10. 
olfiOQ  1, 355. 
olfiioZ^  1, 18. 
oii'ij;  1, 6. 
olvos  n,45,  1,5. 

—     1,288. 
olvotpXvl  I,  597. 
o?otf  1,3;  285. 
o/otf  n,  240, 146,  1,404. 
oh  1,23. 
oraoc  1,288. 
oiOTOß  Ilf  203,  1, 14. 
oJoTQOß  I,  36. 
otot/Tio^  n,  356. 
olaoi  I,  356. 
ohoe  1,13,614. 
olq>iai  1,341,  11,59. 
OiXopat  1,355. 
oi(av6s  1, 19;  21. 
oxe'AAw  11,345,  1,199. 
oui/ußa^o)  II,  377, 325. 
oxAa>  II,  320. 
oHroe  11,22. 
OKOC  1,228. 
oxpiff  1, 158. 
OHQVOSiQ  11,178. 
oxtaXXoe  I,  228. 
^jcTcÄ  1,243,  U,  213, 215. 

ournri  1, 358. 
oA/Joff  1,75,  11,338. 
SXfj  II,  301. 
oA/yo^  II,  26;  367. 
oXtaßos  n,  123. 
oXia&oe  II,  120. 
oAAif  n,301. 
oXXvfst  1,47,  n,336. 
oA/ioy  11,301. 
oAoAi/^o)  1,46,  11,6. 
oXooiTQoyoe  11,301. 
oXonrto  11,4. 
SXoß  11,278. 
oAof  1, 420. 
oXoax^Q^S  n,  353. 
oAoa;foi  I,  87. 
oXotpvyddv  I,  597. 
oXoqjUQOinat  1, 48,  II,  336. 
6Xoq>üios  1,48. 
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olni]  11,4^ 
oXvQa  II,  301. 
oXxoß  If  88. 
o/iadoß  I;388« 
ajuttXoß  If  389. 
ofittQ%ij  1, 57. 


onXor  n,355,  1,287. 
^  _     11,356,  1,287. 
onXo^BQOß  II,  356,  1, 430« 
onog  Ip  142. 
onTiAo^  I,  228. 


ofiaQ%fj  1, 57.  Ofitof$at  I,  228. 

o/i/?^otf  1, 117,  vgl.  II,  341.  OfiTos  H  89. 

OMVQoe  II,  202,  1, 57.  onvim  IL  59,  I,  340. 

ofitXoe  II,  302.  09i(^«a  II,  297,  1, 129, 

if^ixlfi  II,  43.  ooaupoß  1, 72. 


ifAiX^tj  11,43. 

'0/4ix/ia  11,43. 

cfAWfii  11,203. 

'O/eoiof  ^  I,  388. 

o^onXfj  11,130. 

ifkOQYvvfii  1, 484,  II,  358. 

ifioß  I,  387. 

6/nnr^  1, 12. 

i/mpaXoe  h  118, 124,    vgl.  II, 

^  23,341. 

ofkq>al  I,  550. 

0/49)17  I,  337. 

o/LiwxijfjQ  1,358,  11,351. 

orao  1,299. 

^ If     ORA      f    *>QK 


329, 


,352. 
o«/^üff  1, 125. 
w^t/Aev«  1,257. 
ovivr^iiii  11,351,  1,335. 
ovoyvgog  II,  142. 
SifOjita  II,  144.  8.  im  Ind.  4  Suff. 

orojitixi  1, 365,  II,  352. 

oyo^  1,4. 

1    «no     rr   o>fii 


oea»  11,297. 
oß/afcö  I,  84. 
oQYuvov  I,  84. 
o^^/af  I,  95. 
o^/iJ  1,94. 
OQYia  I9  95. 
o^f^'t/ia  I,  65. 
oQÖiiXov  11,319. 
oqSiio  II,  319. 
oQiayee  I,  332. 
o^i/cu  1,65,  II,  337. 
ogiaxoioe  II,  186. 
o^<o;(a^  1,87. 
ogevQ  I,  81. 
o^ei/oi  11,297. 
ogs^^m  1,377,  11,353* 
ogd-ayrß  I,  70. 
oQ&ayogai  H,  141. 
og&an%ov  1,70. 
oV^oc  11,337,  1,69. 
og&goe  II,  336,  I,  54« 
ogiHTitre  11,185. 
ogivda  I,  87. 


ovoß  1, 4.  ogivda  1,  87. 

—     1, 123,  II,  341.  ogivia  II,  336,  I,  53. 

ovvl  II,  23,  1, 124.  ognoQ  U,  317,  355,  1, 423. 

oSiV«  1, 162.  ogf*6voQ  1, 53,  II,  336. 
250^1,162.  —       1,101. 

-»►.'    f  ifi9„  ,;?/...-.;  ff  9.Q7  rßo. 


25o^  I,  162. 
ogva  I,  162. 
o|Jy^  11,5^,  1,163. 
o^fivi?  1,162. 
onaZ<^  II,  92. 
onilhoQ  1, 144,  II,  100. 
OTiacov  II,  92. 
oniaß  1,287. 
onfj  11,145. 
onimBViü  I,  228. 
oniQ  1,231. 
oniad'6  1, 128. 
onia&erag  II,  277. 
onioofo  1, 127. 
oniotegoQ  I,  128. 
o^rA^  n,  325,  I,  431. 


—       1, 101. 
og/ii7  II,  297,  1,60. 
vg/uid  1,59. 
og/iioß  I,  59,  II,  297. 

^     I  59. 
oßi/iff  n,  252,  1, 332. 
ogvvfu  II,  336,  1, 53. 
ogoßog  11,313. 
ogodauvoQ  I,  72,  II,  338. 
ogodvvio  1, 54,  II,  336. 
ogo/iiai  11,297. 
ogoß  h  276. 
ogoß  1,80. 
ogog  I,  59. 
ogovoD  I,  54,  II,  336. 
og^S  1,103. 
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OQQfaotm  iiy  o« 

oQooXonm  VLy  4« 

oQooß  I,  72* 

o^aAiV  II,  350,  1,334. 

OQ%vi  II,  350,  I,  333. 

^^^a  II,  297. 

oQvyvi  n,  6. 

oQV^a  ly  87. 

oQVfmydog  II,  6. 

o^S  Ily  14-,  366. 

oqvaato  11, 14;  366. 

oQtpvos  II,  311. 

ogtpoe  n,  139, 340.  1, 103. 

OQX^^i^^oß  1, 114. 

OQX^^V  I>  ^^^- 
o^^^aToc  II>^5,  1, 111. 
opX^Ofkat  I,  63. 
o^yi7oc  1, 114. 
o^X'ff  1,3295  114. 
OQXog  II,  15,  1, 111. 
oV(Präf.)  1,283. 
o^  1, 400. 
-1,454. 


oaocU,230,  1,404. 
oan^ioy  II,  362,  I,  579. 
oooa  I,  337. 
oGOB  ly  227. 
ooTaxop  I,  641. 
oütatpig  I,  650. 
6o%io9  1,640. 
oc^iC  n,  148,  373. 
oathri  I,  671. 
ooT^axos^  If  36. 
ooT^eoj^  I,  36. 
oatQiHOV  1,300. 
oat^e  1, 36. 
oaq>galvojLiat  I,  120. 
oatpvQ  I,  545« 
oa;[ioy  1,360. 
oayo^  I,  360. 

-1    1,93. 
OT«n,148. 
oTi  II,  148. 
otiij  II,  187. 
o%tQ  n,  148. 
otAoc  II,  258. 
ow/Jotf  1,251,  n,347- 
or^aAio^  II,  253,  1, 54. 


o'tqrQos  n,  253,  1, 54« 
6%(^^m  n,  253,  I,  53* 
^TOToT  1,250. 
ot;  1,275. 
ova  1,22. 
ovdafiog  II,  30. 
oi;  Jac  I,  443. 
ov  Joe  I,  443. 
ovddp  I,  250. 
oi;^^  n,  327,  1, 260. 
ovXai  n,  301. 
ovlaftoQ  n«  301. 
ovXe  I,  315. 
ovAiy  11,301,  1,48. 
ovXiOß  II,  301. 
o^AiC  I,  51. 
o^Aov  II,  301,  I,  51. 
üvXoß  II,  301. 

—  II,  301. 
wV  I,  274. 
ov^  I,  276. 
wgavo&i  II,  269. 
ov^o^o^  n,  298,  I,  324* 
{an')oi/QaQ  II,  142. 
ovgla  I,  324. 
ovgiaxoß  II,  268. 
oJ^Of'  1, 324;  329« 
ovgoß  I,  265. 

—  1, 332. 

—  11,298. 
ovQoß  II,  298. 
we  I,  42. 

ovo/ci  II,  333,  1, 25. 
OVTOOD  1,49;  XU. 
ot;Tic  II,  148. 
ovTos  11,230,  1,282. 
ovToa/  11,188,  1,282. 
ovtoaiv  II,  188. 
otJx/  U,188,  1,276. 
ofpaiha  I,  573. 
itpiXXiä  1,572. 
o^eXoc  1,^73. 
oip^aA/iife  I,  231. 
otpiQ  1, 144. 
o(pha  I,  573. 
o97pa  II,  148,  I,  400. 
ojpQVQ  1, 100,  n,  339. 
o;ja  1,88. 
oxivf]  1, 358. 
o;(€TOfi  I,  351. 
o^evQ  I,  353. 
o;(«t/a)  I,  351. 
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o\i7  I,  357. 
ixHm  H,  163. 

oi&oß  1, 89. 

oxXwß  1,352. 

ojiXos  I,M,  U,339. 

oyfia  1,358. 

oj/ioc  1,358. 

aj[oß  1, 351. 

oxvooß  I,  358. 

o^  I,  337. 

oifßi  1, 129. 

oV^Of^  I,  678,  II,  365. 

ndyos  II,  90. 

niyqoQ  11,90. 

Jiayyv  II,  167;  188. 

naiav  II,  167. 

naiaoüf  II,  167. 

9ioif(»  11»  73. 

numaXavi  II,  293,  I^  569. 

nainaXfi  II,  84,  293,  I,  569. 

natnaXXm  II,  293. 

natnaXoBiQ  11,99. 

nulQ  n,  73, 370. 

natfpioat»  II,  103,  I,  557. 

naim  II,  72. 

—  11,77. 
naXi&in  II,  80. 
naAo<  11,83,  1,139. 
naXaiartj  II,  83. 
naXa/Äfj  II,  83. 
naXa/uraJos  II,  83. 
noAaaoo)  II,  81. 

—        II,  293. 
naXevta  II,  293,  I,  570. 
naXi]  II,  84. 

—  n,  293,  I,  569. 
naXia  II,  80. 

naXiV  11,293,  1,130,11,341. 

ndXXa  1, 569. 

noUaf  I,  316. 

naXXoi  h  568,  II,  293. 

naX/navIcLQ  II,  84. 

naXfifj  II,  83. 

ndX/iVß  II,  75. 

noAwco  II,  81. 

nafiwaXdta  I,  569. 

navoovga  II,  88. 

nave/noß  II,  88. 

5ray^p  II>  88. 

yirtxf^/a  II,  72. 

nof'Of  II,  72. 


fvairvo^aKoc  1, 127. 
na^t;  11,167,188. 
ndf^vaaa  II,  88. 
na{  II,  91. 
naofiat  II,  75. 
nancd  11,88. 
ndnnoQ  II,  71. 
nantaivn  1,232. 
naQa  1, 129. 
ner^Jtfiaoi;  I9I38. 
naQdv%fjQ  I,  277. 
na^Axfto^  II,  88. 
ndoSoQ  II,  88, 370. 
naQBid  11,335,  1,43. 
nagijoQOß  I,  58. 
nag&ipoß  I,  584. 
ndQfifj  II,  83. 
ndQymffß  II,  87. 
ndQOi&üf  1, 139. 
naQohiQog  1, 139. 
^a^oc  1, 138,136. 
57er^y  1,134. 
yio^cooc  11,84. 
waff  n,  167. 
ndajaa  11,94.    , 
naondXf]  1,569,  11,84. 
ndaaaXoß  II,  90. 
ndoüto  II,  80. 
fiao^dß  If  632. 
naoreiXfj  II,  257. 
fraayctf  II,  95,  I,  254. 
natapf^  II,  360,  72,  I,  544. 
natdaati  11,93. 
natioftat  11,72. 
nax^Q  II,  72. 
ndtPf]  II,  72. 
ndtoQ  II»  93. 
—      1,544. 
navQOQ  11,79. 
navm  11,168. 
nayvQ  11,90. 
niSa  II,  367;  3a 
nidrj  n,  95. 
yi£*Ao*'  n,  92,  370. 

niCa  II,  M. 

ncfil  II,  92. 

fi€f  If,  145. 

nsi&iü  n,  95. 

nelva  II,  363,  1, 643. 

nsigd  1,133,  vgl.  II,  255  iL 

nuQaiviO  1, 134,  vgl  II,  255. 
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nBQaio  II,  256;  1, 131. 
niqdti  II,  88,  370. 
nigifa  II,  87. 
niQ&m  II,  362,  I,  584. 
ubqI  I,  130. 
nsQiyQa  II,  291. 
nBQiijiikB%%i(a  1,409,  11,354. 
niqil  1,360,131,  U,  341. 
nsQiQQCt^lSss  I,  87. 
nsQiQ^dfpf  II,  302. 
nsQiO%€^a  II,  106. 
nBQKpXvfo  I,  29. 
nsgmva  II,  82. 
nigx'tj  II>  82. 
nigra  II;  87. 
nsgvam  II;  84. 
ndgvfjß  II;  87. 
negovf]  I,  134. 
nignegoe  1, 129. 
negaeia  II,  87. 
w^^voi  .1,312. 
siiaxof  1, 181. 
57€aa6^  II>  80. 
niaavgsQ  II,  234. 
nioam  II,  88. 
Tr^Taxf'oi'  II;  08. 
TECTaAo^  II,  ^4. 
nhainai  11,93,  371. 
nerarvvfH  II,  98. 
nhaaoQ  II,  98. 
netaadv  II,  98« 
nixavgov  I,  264. 
^£T^Off  II,  94. 
nBvd-o/nat  II,  95. 
nevxdXißios  II,  79. 
/     nsvxedavog  II,  79. 
wftJify  II;  76^  77. 
57«t;xi7€<c  II,  78. 
5i«Vw  I;  183,  8.11,277,344. 
^1^  II,  145. 
ni;;'ai/o«/  II,  90. 
nTjytj  II,  91. 
nijyyv/tit  II,  90. 
^nyJaw  II,  92. 
nijdov  II,  92. 
sif^Xa/uve  II,  81. 
yiifAiyg  II,  83. 
snp^A/ÄOi?  II,  146,  I,  226. 
ntjXog  II,  81. 
nijXvi  II,  236. 
n^fbOQ  II,  145. 
yriyy/xa  II,  146, 148. 
27* 


Tvei^O)  II,  256,  1, 132. 
netojua  11,94. 
neW  1, 180. 
niXa  II,  99. 
niXayos  I,  588. 
yi€Acvoff  II,  293. 
siiXag  1, 141. 
T^eAc^oc  11,172. 
neXs&goPiOß  1,  665. 
niXeta  II,  81. 
TTfiAexaV  1, 164. 
neXsxao)  1,164. 
niXexvg  1,164. 
neXefn'Cta  II,  293,  1, 569. 
n^Xivf)  II,  86. 
yr^'Aig  II,  86. 
niUß  II,  86. 
niA^a  II,  83. 

—  II,  86. 

—  II,  100. 
mAAdc  II,  81. 
niXf*a  II,  83. 
niXoftat  11,292. 
TiiXog  II,  81. 
niXtfi  II,  83. 
niXvQ  U,  86. 
9veAa>90i^  II,  293. 
nifjina  II,  293, 361,  1, 570. 
n6jtiq>iß  I,  567. 
nBfAtpgrdwv  11,112. 
nivfjQ  II,  363,  I,  643. 
n€v&€g6g  II,  94. 
nivo/uai  II,  363,  1, 607. 
napxduig  11,151. 
nivce  II,  233,  360,  I,  542. 
nev%ijxoyTa  II,  215. 
Ttiog  II,  80. 
nenagsiv  1, 135« 
niuBgi  11,89. 
yi^yiAop  II,  293,  1, 570. 
ningomctt  I,  336. 
nimm  II,  88. 
ninwv  II,  88. 
ne^  1, 130. 
mgaivw  I,  132. 
negaioia  1,132,  11,257. 
m'ßay  1,131,  vgl.  II,  255  ff. 
nigag  1, 132. 
vr^^aTcift)  1,132. 
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Heroen,  360,  1,544. 
ntioQ  11,75. 

9117^    Ily  75. 

niT^rU,  362,  1,579. 
fiTfiOQ  n,  293. 
ni^TlVQ  I,  354. 
nlap  II,  76. 
niagoß  II,  76. 
911  Axf  II,  92. 
ni^'»  II,  92. 
ntiCm  1,446. 
niii(fa  11»  76. 
niSiji  II,  95. 
9ii>oc  11,95 
mnigto^  11,77« 
ntuQoc  II9  79. 
niXt^a/uai  1, 14^ 
nlAop  II,  83. 
mfiiXfj  II,  76. 
ni/nnXf]f$i  II,  85w 
nifin^iu  1,30« 
niVaf  II,  99. 
ni^va  II,  88.r 
frryoy  II,  74. 
n/rocU,77,232. 
9iif^o(?  1,606. 
mw»  1,606. 
niv»  11,74,370. 
ninoQ  II,  88. 
ninniim  1, 534,  II,  88«. 
ntnQaa^f»  11,84. 
nimm  11*93. 
mnw  I,  534. 
nlaoQ  n,  74. 
fifooc  11,78. 
niaaa  II,  76,  77. 
5r<OYdxi7  II,  79. 
matog  H,  74. 
niawyoß  1,292. 
ni»«ya  II,  244. 
nitaQtoP  11,71. 
n<t7axfey  II,  77. 
niv^a^iß  11,77. 
niivXog  II,  93. 
niTVQov  11,78. 
m'mll,76,77. 
n/ui'  U,  76. 
nXayyoß  11,98. 
9iAay;'fi5i'  I,  520. 
nXaytoß  II,  87. 
nXäj^oQ  II,  87. 
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fiiUi^a^f  I,  519. 
-nlaAoc  II,  96. 
nXaiog  I,  519. 
fvAoCoi  I,  502, 503. 
nXad'avoc  11,99. 
nXaia^Q  II,  87. 
nAa^  I,  502. 
nXal^  n,  99. 
-frAaoiop  11,96. 
nXdüom  I,  519. 
nAooYi/E  11,98. 
nXatifimr  11,98. 
nXdta^oc  II,  98. 
nXardaom  11,98. 
nXatvylöa  11,98. 
nXaTVß  II,  98. 
T^Ai^DOf^  U,  86. 
nXetaß  II,  96. 
5iA«2o£  II,  85. 
nXßiatoß  11,86. 
nXeinv  II,  85. 
nlemV  U,  97. 
nXevi^eQoc  I,  518. 
9il€t;^a  11,87. 
nXim  11,96. 

nXvyeyie  U,  342  (140). 
nX^m  II,  85. 
57Ai7/i/i«2i7C  11,38,357. 
nX^/Afnj  I,  325. 
nXijfsftvQie  I,  325. 
9iA«y  U,  85. 
-nXfjl  II,  96. 
9YA«a/i9;  I,  325. 
siXraa»  11,97. 
nXiP&oc  II,  99. 
nXlaam  II,  98. 
nAo/40C  1, 196. 
-9sAooc  II,  96,  371. 
nX€fv%0Q  II,  86. 
nAi/^tt  II,  96. 
nytvfmr  1,606. 
nW«  1, 605. 
n^iym  I,  608. 
nyoi^  I,  606. 
««^t/'f  II,  370;  78. 
noianoc  11, 145,  1, 127. 
n6&€v  n,  145. 
no&i  II,  145;  269. 
no^oc  h  257. 
9102  II,  145. 
noia  II,  173. 
5io<ea»  U,  348,  I,  293. 
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notulXoQ  II;  91. 
noif^p^lf  73* 
noipy  11,77. 
noloc  Ih  ^4^* 
nomvvm  11^  360,  I^  606. 
not^aam  I,  534. 
srona  11,145. 
noXejuog  II,  293,  I,  570. 
noXioc  11,82. 
noXts  II,  86. 
noXXaxov  U,  268. 
-yjoAop  II,  293. 
noXos  II,  292. 
noilTOi?  n,  293,  1, 569. 
noXvi^goG  11,306. 
noXv&9<noG  11,267. 
^oXvKayx^e  1,34. 

noXvc  II>  ^5» 
noAyoi?  11,311,  1,570. 
^oXxoß  If  88. 
no/»9)oAt;S  1,566,  11,361. 
no/iiipoQ  1,566. 
novfiQoc  I,  607,  Tgl.  II,  360. 
novoQ  II,  360,  1, 607. 
hortoQ  11,74. 
nonal  U»  88. 
noni^m  II,  88. 
noTio«  II,  88. 
nonnvCm  11,88. 
noQ&fAOQ  1,134,  vgl.  II,  256. 
noQl^io  1, 133. 
510^X9;^  II;  ^7. 
noQnoQ  11,97. 
—      II,  82. 
noQVOQ  n,  84,  370. 
noQOQ  n,  256;  84,  342, 1, 133. 
noQntj  1, 134. 
no^QiQ  1,  583. 

fiopovVco  1, 133,  II,  257,  342. 
noiftal  1,583. 
noQtiQ  I,  583. 
noQqyifQa  II,  82. 
no99}i;oai  II,  346*,  82. 
nooB  11,145. 
noa^  1,632. 
noatQ  II,  75. 
noooc  II,  146,  230. 
nwnoQ  U,  146. 
no%aipiog  I,  362. 
noratvoe  I>362. 
nofofiog  11,74. 
noTano^  11,145. 


nore  II,  145;  148. 

noxe^oc  II,  146. 

510T17  11,93. 

n6%^oS  II>  93. 

noTi^ia  U,  75. 

nov  II,  145. 

yroi/fr  11,91. 

n^ay  n,216,  1,141. 

fiQavijg  II,  321. 

ngaovwg  II,  321. 

n^aop  11,321. 

nganiSsg  1,371. 

ngaaov  II>  100. 

nqaoom  II,  84. 

TT^ai;^  n,  321. 

ngei/tovog  11,  59,  1, 139. 
siQBUvog  II,  82. 
ngi/AVOv  I;  135. 
nginto  1,12. 
5i(>«oyyt;c  11,106,1,138. 
9v^fQ>v  II,  321.     . 
ngrdaiv  1,601. 
ng^&m  1,305  601. 
ngfjfjtaivm  I,  601. 
ngipfijg  II,  321.    . 
ngmijv  1,313. 
ngiafiai  II,  84.    . 
nglSm  1, 580,  vgl.  II,  256. 
ngip  1,137. 
nglpog  II,  256;  100. 
ngiw  II;  256,  I,  580. 
ngo  1, 136. 
ngoaX^g  Hj  298. 
ngoßa%0¥^  II,  59. 
ngoijyogmv  II,  141  • 
ngo&iXv/iiVog  11,326. 

ngoti  h  ^^5  »• 
ngotaao/iiat  1, 16;  xi. 
5V(oifa  II,  149. 
ngongig  II,  177. 
ngoxviva  1, 165. 
ngofivf]c%Xvoi  II,  36. 
ngofjtog  1, 137. 
nßoS  11,^82. 

n(>op  1,141,  vgl.  11,231. 
ngogäpzijg  1,  277. 
ngog^vrjg  11,321. 
ngog^B  1, 138. 
ngognaiog  II,  77. 
n^oao»  1, 137,  II,  342. 
ngoavfivog  1,464. 
ngovfivog  I,  29. 
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ngovü$Xim  ü,  299. 
ngo^p^aaa  I»120. 
nQoyyv  II,  119, 
nQvXiC  Of  302. 
siQv^^a  11,37,  1,135. 
nev^oc  h  135,  vgl.  II,  37, 342. 
nQv%a9iQ  I,  139. 
nQmjv  0,216;  1,141. 
n^t  1, 141. 


ngmnif^i  1, 141. 
n^pa  n,342,  1,138. 
n%aia  II,  77. 
nfaQi^fu  II,  354,  I,  416. 
TiTcAac  II9  94. 
5if  «JU'o  n,  94. 
nttQiQ  11,94. 
nW^i^o  II,  87.  - 
n%%Qvis  U>  87. 
ntiQVil  1,674. 
nvf^y  II,  93* 
nxiXov  U,  94. 
fiTiAoc  1^228. 
—      11,94. 
ntiaam  11,  78. 
ntoa  II,  100. 
moia  II,  100. 
WTop^oc  II,  100. 
«TtJyl  II,  100. 
mtiov  11,354,  I,4It. 
mvgoi  n,  100. 
ntvaaw  11,21. 
ntvf»  II,  354,  1,415. 
71« wf  II,  100. 
ntm^og  IT,  100. 
nvavoe  II,  165. 
nvyr  11,91. 
nvffitj  11,78. 
nvywv  11,20. 
nväagl^o)  I,  559,  II,  361. 
nt/fAoff  n,  96. 
nvd'firjv  11,67. 
5iv^w  1,271. 
7it;xa  II,  78. 
5rt;Ai7  II,  86. 
nvfiaToc  1, 128. 
nvpiai  II*  ^7. 
nvllov  11,21. 
wt/J«(?  11,21. 
wt/foi;  11,21. 


n wv  1, 270. 
nt;ocII,75,348,  1,270. 
nvQ  1, 31. 

nvQ^OQ  1, 589,  n,  362. 
nvQW  11,86. 
nt;pec  11,86. 
nvQ^  1, 31. 
w^oc  I93I. 
nvcaa^oQ  11,90. 
7if;Ti{;a>  1,415. 
nvtivf]  n,  94. 
nitf  II,  145. 
niymv  11, 21. 
fKoAcoiUO«  II9  293. 
nmXim  11,84. 
T^Aoc  11)73. 
nwfia  II,  75. 
nuQOß  n,  293. 
noS^C  II?  256;  75. 
-nctfpoc  II,  293. 
näic  Uj  145. 
5ia!v  11,73. 
nwvri  n,  100. 
Ta/iaaün  11,131. 
^a/»*oc  n,  310. 
^adafwoQ  II,  338,  1, 72. 
haSawQ  11,320. 
lac^ifTcScU,  320,  1,79. 
paAf  II,  338,  1,  72. 
QadioQ  n,  337,  I,  54. 
§a&ayita  II,  135. 
§a&aßiiyi  1,115. 
6a&anvyiS<»  n,  135. 
Q^&vfioe  I,  55. 
gaißoe  II,  313. 
^aiVoi  1,115. 
^aio)  11,9. 
gaxos  U,  10. 
^afi$fos  n,  10. 
Qa$i(pn  n,  311,  1, 214. 
^a/ccpoc  II}  311. 
^ag  II,  316;  14. 
^ana%f]  1,214. 
Qanis  II,  310. 
^CTTTTO)  1,214. 

\cinvs  I,  73. 
^apoc  II,  140;  10. 
^aoGio  II,  15. 
^aq>avo6  I,  73. 
gifpvQ  I,  73. 
^aWa  II,  15. 
—     1,377,  vgl.  II,  132. 
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^a^OQ  11  j  15« 
^ivnm  I,  377. 
^«yo^  1, 105. 
^^7^X^11,132,353,  1,377. 
Mdfj  1, 55,  vgl.  II,  306. 
li^fa  1, 84. 

—  1,105. 
^&0Q  11,306,1,55. 
lifMßt»  Ui  313. 
gißig>oß  Ih  311. 
^€^10  II>310. 

Situ  II,8. 
^  ^y/#/f  11,14,366. 
^vywfAi  11,145  366. 
S^Sm  1, 105. 
^^p  I,  331. 
ÖT^ai  11,310. 
p9;aoa»  Ij  105. 
Qi]%ivil  II>8. 
^iT^off  11,7. 
^/yoc  II,  110. 
^/f«^I,78. 
^iWOQ  11,316. 
^//»9)c»  II,  311. 
piV  II,  142. 
^ivv  11, 199. 
^i^of  11,303.* 
Qiov  11,1,  vgl.  290. 
pmjj  11,310. 
gimm  H,  31 1. 
}laMOS  II,  304. 
^<V  1,212. 
^a  11,126,372. 
^oyos  11, 25. 
^oda  fivoc  1,72,  11,338. 
^o Jam  II,  320. 
^6dw  1,524,11,359. 
^o^ocII,135. 

—  1, 55,  vgl.  rota  11, 306. 
iolfidoe  I,  676. 

^o7fo^5  1,676. 
^MOQ  11,316. 
po^iof  11,302." 
^IHOQ  11, 302. 
^o/i9)o/a  11^311,  1,214. 

^OfAKpSVQ  1,214. 

^onaXov  U,  310. 
^onxQOP  II,  310. 
^ovoiOQ  11,125,372. 
lovaaaloe  11,125,372. 
Qoqim  11,112. 


Dox^i^op  II,  28. 

Qox^os  1,377,  Tgl.II,i32. 

^yXos  1, 378. 

^^0)  1, 378,  II,  353. 

^d-fioe  II,  8. 

^mvrj  II,  5. 

}vjLtßoe  11,313. 

^/ir  11,  8.  , 

—  11,296. 
^vdanrj  11,366. 
l^iofiai  11,296. 
uvnoß  II,  124. 

—  II,  124. 
^9iva>  II,  124. 
ifvoifAOV  11,295. 
^aaos  11,317. 
^TiWI,317. 
^(pov  11,312. 
Qmßidag  II,  338, 1, 76. 
Qio&iüv  11, 28. 
^vwfui  II,  338>  1, 76. 
^[5  11,14,  vgl.  316. 
^m/uttt  11,303. 
Smnoc  II,  124. 

^V^  11,11,  1,73. 

2d  II,  148. 

aaßaxoe  1, 195. 

oaßavop  1, 195. 

aaßos  11,65,369,  1,428. 

üaytjvfj  1, 434,  II,  357. 

adyoß  1,434,  11,357. 

üa&^  1,452.  ^ 

ca&QoQ  1, 196. 

oaiVw  1,181,  11,344. 

oixnoß  1*434,  11,357. 

oanoQ  1,612. 

o&ntag  I,  434,  II,  357. 

oaXya^a  1,60. 

oaXos  1,61. 

aaXnrj  1,463. 

oaAyjiyg  1,462. 

ad/itßaXov  11,292. 

aa/ußvxfj  11,69. 

ad/LttlJVXoy  h  427,  11,  355. 

cavdaXov  H,  292. 

aaV<Jt;|  1,428. 

ooWc  1,181.  11,344. 

oarroff  1,181. 

oarYaloy  1,482. 

üaota  1,361. 

oangos  1, 196. 

oinuiv  11,355. 


4X4 
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cufyap^  1, 670« 
oa(^a¥m  VLy  355,  I,  424. 
0ae(I|423  n,35& 
oaQOQ  \y  216,  n,  345. 
oa^wf  ly  216. 
üativfi  I|  434. 
0afv«  I|432. 
0an;oof  11,  252, 357. 
üavKOQ  lyS?« 
«avioc  1, 178,  n,  344. 
0OWIW  1,178,11,344. 
aavQoe  1, 178,  II,  344. 
aavQtarrQ  1,638« 
cavoagos  1, 37. 
aavxt*oc  I>37. 
aay^C  n,  102. 
üayyoß  h  3''>  ''j  ^^^ 
oim  1, 398,  n,  353. 
aßi^rvjtu  1, 563,  H,  361. 
ai  n,  239. 
üBßivtav  1, 407, 
a«'/}«  1,406. 
oe^^  U,  240. 
o$Xo  n,  239. 
0«/e  I,  459. 
üUQa  1,289. 
OfiQiiv  1,461. 
aciQoe  1, 39. 
cßiw  I,  397. 
öiXarim  1,457. 
cikae  I,  457,  n,  347, 
oiXaxoQ  I,  457. 
OBXfjVfj  I,  460. 
oiXivo9  1,61. 
ocAfV  I9  62. 
O£AA(0  n,  300. 
ciXpa  I,  62. 
oefiiiaXiS  1, 424. 
üBfAVOQ  1,407. 
aio  n,  239. 
o/a«Ai  I,  62,  420. 
O€0i7pal,216,  n,345. 
OBv%Xov  n,  238. 
odm  1,397,  n,353. 
o^^  n,  353,  I,  399. 
CfmoQ  II,  186. 

—    n,  291,  1,438, 
oi^fAU  n,  144. 
oijlLUQov  n,  230» 
Cfjnia  1, 195. 
ci^nw  I,  195,  546. 
oi^Q  I,  422,  n,  354, 


<m9^Yl  1,216. 

017c  M78,  U,344. 

Ofiaififj  I,  418. 

oi7T«ff  II,  230. 

c&ivm  1,632. 

oio/mV  U,  246,  I,  414. 

oiaiVo»  I,  415. 

claXov  1,414. 

olaXoQ  1,415. 

oißvXXa  II,  208. 

myaXUic  11,414. 

oiyf]  1,464. 

€lyiiia  1,438. 

aiOfi  1,447. 

Ci&IJQOU/lil^S  11,150. 

üidfiQOQ  1,466. 

o/^o»  1,437. 

oinvQ  I,  440,  TgL  11, 353. 

atnyoß  I,  415. 

üiXirnov  I,  420,  n,  354. 

aiXXoe  n,  302,  1, 527. 

atXXow  n,  302. 

aiXXvßoß  11,302,1,291. 

aiXovQOß  II,  302. 

aifißXoQ  1,427,  n,75. 

Cijuiniov  U,  355,  1, 424. 

ci/io^  I,  527. 

oivam  I,  428. 

atrdo/uai  II,  369,  1, 177. 

oiWov  1,398,  TgL  11,353. 

oioc  11^  208. 

anaXoQ  1, 548. 

ainagos  h  ^^^« 

oinva  I,  645. 

aigaioc  1,40. 

ci^oV  I,  40. 

010017  II,  348,  I,  291. 

alüvßos  11,348,  1,291. 

üiovQa  II,  296,  I,  404. 

fJltoQ  1,685» 

oi%%a  I,  438. 

ai%Tf]  I,  536. 

a!q>aQOß  I,  549. 

oi^Aoc  I,  548. 

difpvoß  I,  548. 

o/^pcof'  1,548. 

Oimni^  1, 465. 

ONa^co  1,626. 

oxaioc  1*618. 

anaiQw  1, 620,  II,  363. 

OHumgla  11,297. 

axaAa^t/^o)  1, 198. 
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cnaXfjPoe  I,  622^  II,  363. 
cxaXis  1, 197. 
oxaXXm  1, 197. 
audX/tfi  1, 197. 
cxaXfioQ  1,197. 
cxdXotff  1,206. 
axa/iSos  1,614. 
cxdvdaXov  I;626,  188. 
anavdii  1,627. 
cxavd-aQiCia  1,626. 
cxaniqda  I,  192. 
o%an%ia  I»  192. 
cxagdafAVOOia  I,  533. 
cxaglß  1,621. 

cxavpof  I,  618, 
üjiay^^  1, 192. 
üKawmQr]  1, 193» 
onBoavpvfU  1,169. 
CJiei^^oc  1,360. 
üH£iQa(jpoe  1,627. 
üMXis  1,622. 
awAAoc  1,623.  11,363. 
cxiXXfo  11,334,  1,41. 
cjCfAoc  1,621. 
cninaQPOP  1,171. 
auinfj  1,615. 
cxinTOjitai  I,  236. 
axigaqios  H,  172. 
axiQßoXos  II,  172. 
aji€t;i7  1,215. 
CX9V0Q  1,215. 
ojciyi^  II,  185. 
cxvmoe  I,  655« 
0xi79if  CO  I,  655. 
0X9;7iro>v  I,  655. 
axi]QinTfo  1,656,  11,364. 
ojci^ooc  I,  40,  II,  334. 
axia  1,610. 
oxirros  II,  363,  1, 628. 
axidvafiai  1, 168. 
0X1  AAa  1,170. 
oxifiaXl^io  I,  626. 
axt/ußa^o)  II,  377,  325. 
oxi/ußog  I,  656. 
oxifinovß  1,  656. 
üxifAn%(a  I,  655,  659. 
oxiVoS  1, 626. 
oxiW^  II,  185. 
oxivdaqoQ  I,  626. 
üxiv&os  II,  363,  I,  626. 
OMfiTco  I,  655. 


axinav  1, 655« 
ON/^y  I,  610. 
axi^goe  I,  40,  II,  334. 
axig^dfo  I,  621. 
axhaXoi  I,  186. 
o»iV  1, 196. 

oxAayeofi!^  I,  41,  II,  334.  . 
cxXijg>Q6e  1,41,  vgL  II,  334. 
oxrtnim  I,  196,  II,  344. 
axvKpog  I,  617. 
axvltjß  1, 196,  II,  344. 
cxou  1,610. 
cxoßaXw  II,  172. 
OXOIOQ  1,610. 
axoXiOQ  I,  623,  II,  363. 
axoXXvQ  I,  201. 
oxdAox^C  I,  201. 
oxoAdnaf  I^  206. 
ojcoAdyici'Jpa  1, 623,  II,  92. 
axoXo^  1, 206. 
cxoXv&QOQ  11,153. ' 
cxoXinxm  I,  210. 
axonsXoQ  1,615. 
cxogaxi^fo  II,  132. 
axogiivioftai  II,  206,  I,  627. 
exd^c^ov  I,  627. 
oxoQdvXog  I,  627; 
oxdpodiov  I,  627. 
axognlf^m  I,  206. 
cxogniop  1,205. 
üx6%0Q  1, 614,  vgl.  II,  163. 
oxvßaXov  II,  172,  I,  628. 
oxv^a  11,165,374,  1,186. 
axvCofiat  I,  613. 
axv&goß  I,  614. 
cxvXai  n,  165. 
axvXXm  1, 199. 
o»t5Aoi/I,661,n,364. 
oxv/uvos  U,  165. 
ouv^ioy  I,  613. 
oxvg&ai  n,  176. 
ojfVßdc  I,  40,  vgl.  II,  334. 
oxtndXv  1*611,  186. 
axv%i^  I,  612. 
crxvToc  I,  611. 
axwXi]S  1, 623,  II,  363. 
oxdXoy  I,  623,  II,  363. 
axwXoQ  I,  206. 
aira)Ai/nTO/io/  I,  623. 
cxfomta  I,  268,  II,  345. 
cxwg  II,  172.' 
oxoitlß  I,  268. 
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Oßtagaydoe  II>  359^  1, 533« 
Ofiagayt/  I|463« 
o f^aQdf  vtt  1,463. 
aftaQiXfj  1,480. 
Ofnam  I>467y  468. 
a/UQitaXdoß  1,  528. 
ü/t^poe  II,  359,  274,  1, 467. 
cju^ldi/i  lr^34. 
OfirQiv^oß  1,534. 
Ofi^X^  1,469. 
cfutQOQ  If469. 
o/Wiiy  1,467,468. 
ofilXoQ  1, 477. 
Ofiir&os  1,477,  II,  358. 
ajuirvß  1,469. 
Ofioios  I,  526. 
o/L^vyMQog  I,  354. 
'     Ofivqaiva  II,  40, 1,  534. 
OfiivQtQ  I,  534. 
c^iVT»  If  ^34,  II,  359. 
0/fiiAgII,274,359,  1,467. 
Of^mvfj  1,  466,  II,  359,  274. 
OimQ  I,  466,  Tgl.  II,  359. 
Oßdidü  II,  359,  1, 469. 
ooßim  I,  342,  II,  351. 
ooyyoQ  1,549. 
üoi  II,  240. 

ooioc  11,300,301,  1,400. 
aofutpos  I,  549. 
OOQOQ  I,  217. 
ooQ  II,  240. 
oov  II,  239. 
aov/iai  I,  398. 
oo^oß  I,  432, 549,  II,  102. 
anaSii  I,  561,  vgl.  II,  360. 
ünafoiv  I,  561,  vgl.  11, 360. 
ond&if  1,562,  vgl.  11,360,361. 
ona&ivf^ß  I,  562. 
onatQm  1,578. 
OTiaAal  1,  206. 
onaXliüv  I,  641« 
onavoQ  1, 642,  II,  360. 
onugdoofü  I,  578. 
onoLQyuvop  I,  670. 
onagyr  1,587,  11,362. 
€naQV0Q  I,  578,  II,  362. 
onaQOQ  I,  578. 
onaQTOV  I,  665. 
ana%ayyog  II,  18. 
<T5Vtf9ct>li7  I,  562. 
ana%i^iü  1, 562,  II,  360. 
onazik^  II,  262,  172. 


efioTOC  1,614. ' 
onam  II,  360,  1, 540. 
anilga  1$  664. 
ansiQOP  1,665. 
iwi«^«  II,  81, 570,  1,578. 
aniX§&oc  II,  172. 
ofi£VA»  II,  361,  1, 564. 
öftioß  1,613. 
oniQjupfiai  I,  595,  II,  361. 
cneodm  I,  559,  11,361. 
cnlyyoQ  1, 535. 
cmif^Q  I,  565. 
anidifOQ  I,  566. 
on/Ca  1, 534,  II,  359. 
cm\io  1, 534,  II,  359. 
—     1,565,  11,360. 
oni&afifi  11,360,  1,566. 
oniXaQ  1, 647. 
anaocI|415,  11,354. 
cniv&tiQ  1, 566,  II,  361. 
oniyoQ  1,217,  n,  360. 
onivoQ  1,535. 
onXaytva  I,  602. 
anXimom  II,  97.  , 

cnXfidoQ  1,601. 
ünXfi^  1,602,  Tgl.  II,  220. 
anoyyoß  1, 556,  II,  361. 
cnoäidg  I,  563. 
o^oJofi  I,  562. 
anoXds  I,  614,  II,  363. 
onopivXoß  I,  564. 
anogde  1,578. 
Ofiv^a^oc  II,  172. 
anvgdß  11^172. 
anvg&iC(o  II,  172. 
anvgie  1, 665. 
G9tt;poc  II,  86. 
a%ddioVi  I,  630. 
OTttf«  I,  440. 
oxad^B^og  I,  633. 
OTo^rvcn  I,  633. 
o%a&/ii6g  1,633. 
atalg  I,  638. 
oraAoco  I,  440. 
€%aXig  1,636. 
üTaXi^dn  1,440. 
c%afAiv  I,  630. 
a^dfipog  I,  631» 
oviüig^  I,  630. 
aTovcvio  I,  630. 
atar^Q  I,  630. 
tnavQog  I,  638. 
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ü%uq>iQ  ly  650. 

o%a(pvX7j  I,  650. 

€%äxvQ  1,640. 

OTiaQ  l,  638.    ' 

atiyw  1,641. 

OTBißm  1,  646. 

€%uv6s  II,  360,  I,  642. 

c%£lQa  1,637. 

a%€jQoe  I,  636. 

mßljm  1, 647. 

mBXyiß  I,  671,  II,  364. 

o%9Xi6¥  I,  636. 

e?€Ae;(Off  1, 637. 

inaXtQ  1,636. 

o%iXXta  I,  635. 

OTejttßw  I,  656. 

o%ifi(f(a  1,651.         > 

OTCf^oc  II,  363,  I^  642. 

9%iv(ü  I,  675. 

atigyavoe  11,172. 

Ofigyta  I,  590. 

cvsgi/tivioc  I,  636.^ 

ovegeoe  I,  636. 

aiTtf^eo»  I,  660. 

€%iQtq)os  1, 637. 

OYc^i'il  1,674. 

Q%iQVOV  I,  674. 

ore^OTii^  I,  663. 

QriQtpivoß  1, 667. 

atigjpos  1, 667,  II,  364. 

09^70  I,  637. 

otiq>to  Jy  666. 

Of^&Oß  1,634. 

axT^Xfj  I,  633. 

a%fjfxmv  I,  630. 
€%i^via  1,  642. 
azfjvlov  1, 634. 
at^gl^fo  I,  633. 
OTI^T^  1,412. 
(MPia  1,661. 
OTi/?i|;  I,  646, 
OTi/?i  I,  646,  II,  363. 
OTi^c»  I,  647. 
o%iXßiO  I,  662. 
a%iXfj  I,  640, 647. 
€»1/1^1  I,  646,  II,  363. 
o%lg)os  1,647. 
a^iX^ß  1, 648. 
aiXeyyiß  I,  671. 
OToJ  I,  638. 
a%6ßoß  1, 550. 
ovoi;(oc  I,  648. 


atofia  1,407. 

a%6/uäxoß  1, 408,  II,  354. 

Q%6fjißoß  1, 549. 
,OTo/«^a£  1,549. 

OTorvi  1, 124. 

OTo^^iy  I,  675. 

ovo^Xafcu  1,674. 

a%6g&vyi  1,675. 

otogvvfAi  1, 663. 

OToxoß  1,640. 

axgaßoQ  I,  668.  « 

OT^a;'ya>  I,  671. 

a%gan%ia  I,  663. 

07^070^  1, 674. 

OTQeßXoß  I,  668. 

ingevfofiai  1,671. 

o%gdq)m  1,666. 

o%gf]v6e  I,  664. 

orgißoQ  1,676. 

OT^/f&t'Of  I,  667. 

atgoßim  I,  668. 

a»ßoyyi/Aoc  I,  671. 

oxgofjtßoQ  I,  668. 

OTgov&oß  I,  677,  II,  365. 

0%gvq>v6ß  1,667,  11,364. 

OT^yyoc  I,  ö74. 

atgwvw/LU  I,  663. 

07i;Ao^  1, 638. 

07i;|  I,  415. 

aivTn^  1, 656,  II,  364. 
€%vnoe  1, 656. 
OTv^a^  I,  638. 
€TV(pBdav6ß  I,  657,  II,  364. 
OTV(p&i  I,  657,  n,  364. 
o%V(o  I,  637. 
axiofLivXoß  I,  407. 
et;  n,  238. 
ovcipia  II,  364. 
avyitgivff)  II,  171. 
avnafiivoß  I,  442. 
ovxofiogoQ  1,480. 
oi/xoy  I,  442. 
ovAov  1, 660,  II,  364. 
cvv  1, 385,  II,  269,  353. 
awox/uoß  I,  358. 
awoxffiKa  1,359. 
avoßavvoQ  n,  65,  I,  300. 
avga  11,296. 
ovgßv  n,  252, 

—  n,3i2. 

ovgioxoß  II,  304. 
ovglooia  1,460. 
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ovQ<poc  Uj  311. 
01;^  U,  296. 
CVQ  I|412. 
ov^i  I,  551« 
0V^g  h  ^^^ 

OipaiaCm  1,561,  11,361. 
üq>aCm  1,188,  ▼gLlI,344. 
€g>ulQa  h  579,  II,  362. 
Oifanaloc  1,556. 
Oipauos  1, 55& 
0g>aXaaam  1, 197, 567. 
CfoXXoß  1, 567. 
aq>aJiXm  I,  567. 
CfpuQayim  1,587. 
apägayoc  1,587. 
Oipi  1,452. 

apaiaroe  1, 563,  II,  361. 
oq>$k  11,242,  1,453. 
Oipüae  1,572,  11,361. 
09>al/ia  I,  574. 
CfpivdaitwoQ  I,  663. 
e^j^dorv  1,563,  11,361. 
09)^1/  1,545. 

a9)f;£  1,189,  11,344,360. 
09>i///a  1, 196. 
ü(piy)^m  I,  557. 
0^/(^97  1, 565. 
€g>6yyoß  I,  556. 
09>oJ|ß6c  1,564,  11,361« 
o<p6rdvXoe  l,  564« 
C90C  1,454. 
CfjpQayis  1,111« 
CipQlyoQ  1,587. 
ütpv^m  I,  557. 
üfpvQa  I,  585. 
oqwgag  II,  172. 
cqwQop  I,  584. 
CfpoS  II,  241. 
o<pm'  II,  241. 
0(p&Tv  n,241. 
oxaiiiv  1, 189,  n,  344. 
oxaCoi  II,  191,  1, 188. 
cXaXis  1, 197. 
0;(aoTi7p  1, 188^626.  . 
o;[a(o  II,  191. 
oiidfj  1, 169. 
aytila  1, 169. 
oi«Aotf  1,384,  n,269. 
oX^cJoi'  I,  384. 
öx^ifgoß  1, 360. 
cxjs&gos  l)  360. 


«X«^  I^  360. 
ox^Xis  If  622.    . 
üXüXvraim  II,  281. 
axMvXa  I,  169. 
oxiga^poc  H,  172. 
o^«^  1,385,  11,269. 
OX^IC  1,359. 
ojivlioc  I,  360. 
ox;iiom  I,  359. 
ox'Cn  1.168. 
fiX^wdaXfAOC  1, 168. 
üxlyoQ  1, 170. 
ojojroc  I,  213.. 
cxoXfi  1, 359. 
«XV^^  II,  111- 
0ii»oc  1,361. 
OttAi^v  I,  548. 
oci/io  1, 412. 
o»^»/^  II,  297,  1, 400. 
oÄQ  1, 360. 
om%gov  1,398. 
Oflfy»  1, 555. 
TaßXa  n,247. 
%ayy6g  II,  238. 
«a/i^ov  11,246,247. 
voj^pioff  II,  246. 
tatria  II,  244. 
%aXain»goß  11,293. 
voAa^voy  U,  259. 
%dXagoß  II,  258. 
YaAaaioc  II,  259. 
taXavgiPOC  II,  302. 
vaAo»  II,  258. 
TäXtß  II,  261. 
%aji*iae  n,  245. 
tifüiaoQ  II,  245. 
Yov  U,232;  239. 
^af'a-  II,  244. 
%avaoQ  II,  243. 
%itvavnovQ  11,244. 
%av€Ja  11,244. 
vas^i^üfi^Mi^C  n,  317. 
%av&aXvl^io  II,  253. 
rof^^a^^o)  II,  253. 
«art;-  11,243. 
voi^/iai  II,  243. 
taneii^OQ  I,  656. 
ranrc  I,  656. 
Ya^ooaai  II,  253. 
%dg/ioß  II,  253. 
tagyaipw  II,  254. 
Tttß/af  iy  I,  670. 
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%iQijlOQ  II,  265. 
^aQftvSo/Liai  II,  253;  49. 
vagnavij  II,  364. 
TagaoQ  11,264. 
TagtaglSfa  11,253. 
^ägragos  II,  253. 
%aQgn}ß  II,  265,  I,  667. 
^agx^  II,  253. 
^oQXoe  II9  265. 
^datc  II,  244. 
waato  IIy246. 
raza  II,  238. 
%a%ix6ß  II,  244. 
Tavvgag  II,  238. 
Tavgoß  1,639. 
Tavß  II,  230. 
tavs  II,  230. 
"ravatoß  11,230. 
vayo^  1, 651. 

1    AfiA 


raoic  II,  236. 
«^  II,  148. 
—  n,  239. 

%iyr^  1,441,  U,353. 
%iroß  1,641. 
%i&n%a  11,266. 
vi&fjna  1,651. 
99&Xay/nipoß  II,  262. 
%9&f40ß  II,  267. 
m'  II,  239. 
»£/  II,  239. 
v«;(VII,240,  1,401. 
rali^J«  II,  229. 
v«iW  II,  244,  376. 
%€lgoß  1, 662,  II,  364. 
^$igm  II,  261,  vgL  II,  258. 
rehoß  II,  249. 
ve w  n,  230. 
%infiag  II,  247. 
%dHVO$f  U,  248. 
v^xro^^  II,  247. 
««IttijAM/  IL  258 


riX/^o)  I,  660. 
%€Xi&m  M,  257. 
Tfii«Ti7  n,  257. 


Tfii«Ti7  n,  257. 
«a^«  II,  257,  259. 
vüXij  U,  265. 
f/AAo»lI,257(2iiul),258. 


TiX/ua  n,  262. 
^f'AocH,  257,  258,259. 
%iXaor  U,  257. 
ri/itaxoß  II,  268, 245. 
"ri/LtßPOß  11,245. 
rcytif^o)  11,245. 
TfVayoc  II,  330,  1,442. 
TcV^cu  II,  244. 
vei^&g^^iiv  11,  264. 
viv&w  n,  244. 
T€0  U,  239. 
%coio  II,  239. 
«eic  11,239;  240. 
^€ov  II,  239. 
vegafiwv  11,261« 
%igaß  II,  258. 
%9gißiv^oß  11,258. 
%igB^ivoß  II,  258,  1, 667. 
%€g6%i^io  I,  677. 
%Bgm  II,  256. 
^egr^diiv  II,  256. 
W^i^  II,  261. 
«c^^^fvf  II,  261. 
^ig^ov  II,  257. 
%igfia  II,  257. 
^ignm  II,  265. 
vigoojuai  II,  264. 
tdgtoß  II,  260. 
r«^t;ajca)  II,  261. 
»ep;(VOc  I,  95. 
Tfoao^airorTa  II,  215. 
%iaaagiß  II,  234. 
^iaaagsßKaiieua  II,  212. 
v<7o/cüf^  II,  246. 
%€%av6ß  II,  244. 
%itagtoß  II,  234. 
»€T«i;xa  11,  248. 
^Btifjfiai  II,  235. 
vh/Lia  II,  245. 
%e%gaivw  II,  256. 
YiT^a£  II,  238. 
^hgaoi  IT,  234. 
xiTgwjfjiov  II,  234. 
««T^ao)!^  11,238. 
vstgejuaivw  II,  253. 
7€7^i^  II,  238. 
««Tpcuyoi^o  II,  215. 
«ef  Ta  II,  238. 
^hragtß  II,  234. 
T€TT/{  I,  677. 
th^ogeß  II,  234. 
^6%VH^ir  II,  248. 
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tw&le  n,  238. 
%iVfia  II9  248. 
%€viis  U,  248. 

9€VS  U9  ^^« 

»«JvAof'  II,  238. 
%tvjlpQ  Ily  248. 
Tet/;(«  II>  248. 
%iq}Qa  11,237. 
rixpij  II,  249. 
%ias  n,  229. 
%fj  II,  243. 
Tj5  II,  229. 
ttjßBrpa  11,  249. 
«ryarof  11,247. 

%T/^fj  U,  271. 
tf]&ißioe  II,  271. 
«f^oc  11,271. 
v^xoi  II,  247. 
fiyA«<JanocH,236,  1,127. 
f  i^ilfi^aa»  I,  600. 
'fvXewdov  II,  106. 
c^AiW  11,230,  1,226. 
^lyAi^  11,261. 
»i7ÄwII,236. 
T^it5r«Toc  11,236;  117. 
»W€wII,39,230. 
^r/uBPOS  11,249. 
vilfUQ09^  11,230, 
TfjfAOS  11,229. 
4r«AAa  11,237. 
^i7WxaII,45;230. 
T^wc  11,230;  147,376. 

%f]qim  n,  257. 

vi^ao)  1, 660. 

Tifj'CBS  II,  230. 

%7]VÜ10Q  II,  230. 

T#/?i7f'II,26D. 

ityyaßagt  11,157. 

^irQiC  H,  238. 

TI17  II,  187. 

*ndi)nß(!>ooo)  11,270. 

^i&aß  II,  270. 

Ti&aaooe  11,270. 

zl&fjfui  II,  266. 

%i^voQ  11,270. 

%id6ß  II,  270. 
—     11,270. 

Ti^fiaXoe  11,271. 

t/kto)  11,248. 

TaA(»II,236. 

«riotf  II,  262. 


%if^  n,  233;  234. 
vi/tmgos  11,297. 
TiVU,239. 
«if^oao»  II,  164. 
tip^Uos  11,196. 
%iP&6ß  11,196. 
%iPV/ni  n,  234. 
7/VioU,234. 
uoe  n,  239. 
viove  II,  239. 
vmT«  II,  148. 
tU  II,  148. 
Tiß  II,  147. 
YifaiVco  11,244. 
rhavoQ  11,244. 
%l%ai  II,  235. 
%i%rjVfj  11,235. 
TiT^^II,270. 
iitICfo  1,677. 
ti%iw  II,  235. 
tt%XaQia  11,259. 
TttQoim  11,256. 
TtTQiiaxoi»  11,256. 
^mvßi^ti  1,677. 
viwgoe  II,  252. 
%i%voiaa  II,1Ä47. 
%i<l>ij  II,  237. 
TKpoß  II,  237. 
Ti<pve^  II,  237. 
%im  11,234. 

—  11,239. 
Tiac  n,240. 
vX^iß  11,258. 
Sß^ycn  11,245. 
TjL^iS  11,245. 
To  U,229. 
TO^ev  11,229,269. 
v6&i  11,229,269, 
Toi  n,229. 

—  II,  231. 

—  II,  240. 
Totos  II,  230. 
tolyog  n,  249. 
%6ia  II,  230. 
ToA/i«  II,  259. 
%oXvnf]  n,  259. 
^6/naQOQ  II,  245. 
TO/117  II,  245, 
vofiovQOQ  II,  245. 
%oy&oXvyim  II,  264, 
%ovd^oQv£a  II,  264. 
tovd^S  II,  263. 
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zorog  11,244,  1,675. 
%6Soy  11,246. 
TondCiov  11,237. 
zonalor  I,  669. 
70710^  1,634. 
%6gjtioß  II,  256. 
—      II,  257. 
"noQVOß  I,  644. 
^OQOs  II,  256. 
^oQog  II,  256. 
^o^vij  I,  664. 
loaog  II,  230. 
^oaaag  11,246. 
%6aooc  II,  230. 
iroT«  II,  230, 148. 
70T€  II,  230. 
*toVy  irg  II,  229. 
%ovv  11,239. 
%ov%oYi  II,  188,  I,  282. 
%o(pmv  II,  237. 
Yo^^a  II,  148. 
VQayoQ  1,594.. 
T^axTOC  I;  ^74,  II,  364. 
tgifiiS  II>  256. 
«^a/i77i^  1,669. 
9(»a7i£Ca  II,  234;  92. 
%Qani(o  I,  669. 
%Qanrii  I,  669. 
T^aoia  II>  264. 
tQavXoQ  11,263. 
Tgav/ua  II,  256. 
%QaxflXoe  II,  327,  I,  96. 
Tpaj^^  11,227. 
T^«fff  II,  260. 
rgeia  11,253. 
Tgi/iia  II,  253. 
%Qinm  1,  668. 
vpc^o»  II,  265. 

Toim  II,  279,  364,  1,673,  (II, 

254). 
%Qi(ß  II,  253. 
zg^ve  II,  227. 
T^mxoi'Ta  11,215. 
%gtaKoa%6c  II,  215. 
f  ^//j«  II,  263. 
VyAa  U,  260, 117. 
fßiyXiflm  1,676. 
vglCfo  1,  676. 
T^iiy^p  11,305. 
VQivai  11,260» 
T^/tf  Ui  260.^ 


VQtQxai9e»a  11,213,260. 
Tß/TOP  II,  260. 
ZQtya  11,268. 
%Qij[ai'H€S  II,  260. 
vgiX(t^''^ov  11,260. 
VQiX^g  1, 95. 
%Qo<potXlQ  II,  265. 
T^o^jic  II,  265. 
Tßoyoc  II,  279,  1, 672. 
tgvpXlov  I,  668. 
igvyyag  1, 594. 
T^^^os^ao)  11,261,  1,671. 
%gvyfiv  1,676. 
%qv!;(o  1, 676,  II,  263. 
vqvrjXa  II,  261. 
7(»t;Jl/>  II,  263. 
vQvina  11,256. 
Tpt5|  I,  593. 
T^^ao)  II,  256. 
%QVOwa  II,  261. 
"^  —     11,264. 
T(»t;aoo^  11,261. 
T^Tariy  11,259. 
%QV(paX€ia  II,  293,  260. 
vgu^oQ  II,  261. 
»pv^w  11,261. 
%qvtii  11,261. 
rgwyXij  II,  262. 
%gwy(»  n,  262. 
w  II,  239. 
TV  II,  238. 
vußagis  11,237. 
TO/?ioy  II,  237. 
wyyaVa)  II,  248. 
»f/yil,229. 
»t/xoc  n,  247- 
zvXdg  11,235. 
Tt/Ai7  II,  235. 
9vXoQ  II,  235. 
w>i?off  11,69,  364,  I,  658. 
Wf^i7U,187,237. 
vwpoQ  II,  230. 
%vp%Xoß  11,262. 
%vntw  1, 657. 
zvgapvos  I,  592. 
%vgliv  II>  252. 
«vpoc  11,264. 
tvgoiß  1,591,  11,362. 
»i/raf^iy  11,247. 
9y%&6ß  11,230,268. 
%vg>ij  II,  235. 
tvg>X6ß  II,  275,  1, 659. 
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tvfpoe  U,27i,  1^69. 
%vipm  119275. 
W9H»%  11,275,1,659. 
wxos  n,  248. 
Tio  II,  229. 
%m&aCti  11,192. 
Ta»6  II,  230. 
•Ya/w  11,246. 
vantp^oQ  1,413,  11,354. 
vaXos  I,  410. 
t//oV  11,325. 
vßQlß  I,l(\  11,332. 
v/9^fC  1, 10. 
t'yiijß  1,437,-'  " 
tJypoc  I,  438j 
--vdvfj  1,451 
v*i/i7c  Ij  370, 
vdvov  1,11. 
t;*oi?  1, 450,  II,  67. 
vdqa  1,452,  11,67. 
vdiü  1, 364. 
viiaQ  1,447,  11,67. 
vdAoi?  1,452,  11,67. 
vlos  1, 410. 
viawoc  1,410. 
1/Aoai  1,46. 
tf  A17  1, 82. 

vXla  I,xYn(xu443),291. 
vXlCta  1, 408. 
vixBSanoQ  11,  242,  1, 127. 
Vfi€\i  II,  242. 
vVfy  11,242. 
ViAtiv  1, 292. 
—      1, 405. 
vjiPOQ  1,405,  11,354. 
vVrrc  11,303. 
vnai  11,188. 
vnai&a  11,269. 
iinatog  1,285. 
vyiif^  11,348,  1,284. 
vniga  1,284. 
vneQiftTalrofuiii^  1,345. 
vnigtpBV  H,  105. 
vnsQ^lttXos  n,  75. 
vnegwTov  I,  297. 
t;7r^i7  11,118,277. 
vmax^iofiai  1,359. 
vnvoQ  I,  463. 
vno  1,284,  11,348. 
vnoypv&a  II,  119. 
inoyvIiOQ  II,  19. 
vnoKQivo/L^ai  11, 170. 


t^ioc  1,284. 
v^£  11,296. 
tf^l  1, 461. 
VQor  1,461. 
^ßiß  U,  304. 
VQtwa  11,319. 
vgri^Q  I,  325. 
iQXV  1,3^7  11,317. 
W  1,412. 

iSapiPif  hG^O,  II,365w 
tJonAiy/J  1, 680# 
vanXfji  1,413. 
vaaaxog  1,413. 
vaxXoc  1, 353. 
vonv^a  U,  172. 
vaooß  1,  680,  U,  365. 
iiocvmoQ  11,346,  1,231. 
vaxiqa  1,412. 
ia%BQOQ  1, 283. 
ioTQil  1,413,  U,354- 
va^Xog  I,  353. 
vojy&a  II,  172. 
vg)alv(o  1,287* 
v(p6s  II,  325. 
vtpov  1, 283. 
«^01  1, 408. 
4>  (Präf.)  II,  104. 
q)ay€lv  1, 222,  II,  345. 
y««^^  II,  102. 
gxxsvpoß  n,  371, 102. 
g>aidif*oß  11,103. 
^iSoos  11,103. 
ipaiMog  11,103. 
ipalvm  11,371,102. 
q>at6c  1,35. 
ijpaKßXos  11,95. 
q)an^  1,223. 
qxiXayyai  II,  317. 
q>iXayi  11,317. 
(petXangog  1,174. 
qsaXavd^og  l,  174. 
ipiXaga  1,678,11,103. 
ipaXagis  I,  1^4. 
ipaXagoß  1,174. 
y«X^II,293,  1,573. 
g>aXivg  11,315. 
ipaXXos  I,  572. 
^dXoß  II,  293. 
g>aX6ß  n,  103,  J,  174. 
q>ap6g  11, 102. 
q^aog  II,  371,  102. 
^igayl  1,  588. 
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fpaQSTgn  II>107. 

(paQinop  11,  82. 

fpa^nlß  1, 581,  II,  362. 

g>agjnano§f  I,  516. 

giagoß  IL  107« 

g>agaoe  1,582. 

g)dgvyi  1,  588. 

V^agvßiOQ  I,  327. 

g>dQ0  1,579. 

g>daywov  1, 188,  II,  344. 

g>aoijXoß  I,  223. 

g)aaiQ  II,  102. 

9)aaoa  II,  105* 

qimvij  II,  72. 

yoiro^  11,277,344,  1,183. 

g>a%gla  II,  107. 

fpavXia  I,  596. 

^avAoc  I9  596. 

q>avatyi  I,  553. 

yawip  II,  102,  vgl.  371. 

q>d'^  II,  105. 

gtipo/Ltai  llf  105. 

9«yyw  II,  103,  1, 107. 

giiiditi^ß  II,  109. 

q>eidö/uai  11,109« 

9}«'Aa  II,  100. 

q)€XX6e  I>  574. 

9)e^aK9;  I,  604, 

g>ipai  I,  604. 

^dgßm  11,107. 

g>dQteQog  II,  328,  I,  321. 

g>iQ(a  II,  107. 

g)€aneQ€  II,  208. 

9>«t;  I,  546,  II,  360. 

g>€vy(a  II,  20. 

^itfßaXoß  Ij  546. 

9)1^  II,  101. 

g>ry6ß  1, 222. 

9M7Ai?|  1, 568. 

qiijXos  I,  568. 

q>^ltn  II,  103. 

9mri7  I,  277. 

g)f^Q  II,  328. 

9i7^ci  II,  328. 

9)17^  II,  103. 

qy&dpm  II,  95. 

g)^dyyoucti  II,  103. 

9)i9-6/(»  1,202. 

^S^eigw  1, 202. 

9>i^iW  1, 178. 

9>^9  1, 178. 

g>^6i's  l,  553. 


g>&69os  I>  181. 

g>&vC(o  1,415,  n,  354* 

joiaAi;;  II,  74. 

g>idXXm  n,  74, 337. 

y>iag6ß  1, 175. 
q)i/idXews  II,  109. 
^lAaa)  II,  108. 
9)/Aoc  II,  106. 
fjptXvga  I,  577. 
91/iOC  II,  109. 
<fiiptie  II,  106. 
q>iTg6ß  II,  109,  1, 175. 
q>hva  I,  438. 
9)i7i;c0  II,  105. 
q>XdCii$  I,  601. 
9)Aat;^oc  I,  596. 
g)Xdm  1, 601. 

—     11,262. 
q>Xiym  1, 106,  II,  340. 
g)Xed<i$ß  I,  600. 
9>A€'£iff  1, 106. 
qiXitfivga  II,  119. 
qiXhfß  1,  601. 
9)Aeo>  1, 600. 
(pXims  I,  601. 
tpXi^voß  I,  600. 
yAicJ  n,  263.       ^ 
q>Xlßm  U,  263. 
9A/^C0  1, 602. 
9Ai/iiAia  1, 602. 
9>Aof  o£  I,  598. 
tpXotdom  l,  599. 
fpXoiOQ  I,  598. 
^XoloßoQ  1, 600. 
9A0/0  I,  598. 
9A0/10C  1, 106. 
^XovIq  I,  604. 
^Xovog  1, 106. 
9)A6op  1, 598. 
q>Xvddta  I,  597. 
9>Ai;{;a>  I,  697. 
qiXvmlß  I,  597. 
tpXvüiß  1, 597. 
9>At;a)  1, 596. 
^XmnoQ  1, 106. 
^f^^i  I,  605. 
q>6ßfi  I,  343. 
^oßoQ  II,  105. , 
90?/9oc  II,  102. 
q>olvfj  II,  271. 
{po/f^il  II,  109. 
9011/of  II,  109,  I,  183. 
S8 
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^ottam  I,  561« 
g>ollß  ly  567. 
^oXnoß  n,  315. 
q>6XXii  1,  568. 
^oXXiC  h  568. 
q>6Xvy9ß  II,  82, 
ttoAt/f^«  n,  82. 
—      U,85. 
^yyc  II,  277,  1,182. 

9>oSoc^I>lß3» 
qiogßij  n,  107« 
fpo^icf  II,  82« 
ipoQtvfi  II,  iiO. 
fpoQ%iQ  II,  82. 
q>6gfti^i  I,  46f • 
tpOQfkOQ  II,  107. 
y^o^TO^  II,  107. 
ifOQVvm  II,  82. 
9)^aC«  1^363,  U,  352. 
^^oooo»  1, 111,  II,  340« 
qigatfiQ  II,  107. 
agiag^  II,  109. 
(iii)'VQim  II,  109. 
9)^1/  1, 119. 
^QipaaoojiM  II,  112. 
q^gioam  II,  110» 
q>g6vic  1,119. 
q>go9%iQ  1, 120. 
9)^ot/dbc  1,443. 
9)pof  ^C  Il>  298. 
9^t;aooo/ioi  II,  112. 
fpgvyia  II,  13. 
^'PtJfi;  1,29. 
^/€^Xoy  11, 13v 
grvfa  n,  20. 
^VKOQ  II,  109. 
^Xiaata  1,112. 
y>vXfi  U,  105. 
ipvXia  II,  105. 
^AAof'  I,  575. 
ipvXoniQ  II,  106. 
9)i;^a  II,  105. 
if>vg%oc  II>  362. 
<pvaa  I,  551. 
9>t;a<x/A^oc  II,  105. 
^vü%fj  I,  555. 
^1/0717  II,  105,  I,  552. 
q^naXuio^i  II,  105. 
iff6(o  11,105,371. 
^my(o  II,  13. 
tpmtQ  II,  105. 
(jpiifff;  II,  109. 


qmuiQ  n,109. 
9>«ia«iac  n,  106. 
qmkig  TL,  106. 
ifmvij  II,  103. 
9)fli(  11,108. 
ifmgiauoQ  II,  107. 
9Mfc  n,  105. 
—   11,102. 
fmamiß  I,  554. 
fi%ifl  II,  360. 
fcx/fotf  II,  321. 
Xa^ofAUi  n,  191. 
Xalvm  II,  188,  189,  375. 
Xal'oß  II,  64. 
;(aloc  II,  321. 
Xalgm  11,111. 
vaiV^  n,  347,  I,  262. 
XaXaJ^a  11,135,372. 
X^Xim  II,  190. 
XaA/JaViy  II,  192. 
XaXmos  II,  192. 
Xalif'dc  II,  282,  1, 678. 
XaXil  II,  177. 
XahQ  n,  190. 
xiXxfi  II,  161. 
jralxic  II,  198. 
XaXnk  II,  198. 
XaAvy  II,  198. 
X^tfid^^^  II»  155, 156. 
XafAOQ  II,  321. 
^ai'dlKf'a»  II,  108. 
xivvoQ  II,  189. 
Xdvos  II,  189. 
;jc{05  11,190. 
Xagaiga  1, 203,  II,  345. 
X^Q^l  I)  203. 
;[apaoaa>  I,  203,  II,  345* 
XagiQ  II,  111. 
X^QM  U,  111. 
Xc^gonoß  II,  197. 
Xaptiyff  II,  193. 
X^QvßdiQ  11,313. 
Xioig  II,  189. 
Xäoxm  II,  189. 
Xaw(tf  II,  190. 
XaTco)  II,  191. 
Xf*vXi6dmv  II,  190. 
XavXoß  II,  190. 
Xcivroß  n,  190. 
XotvüveQ  U,  195. 
Xe<^pot^  II,  193. 
;^fS«  U,  193. 


Xstd  n,  190. 
X«rAoc  n,  281. 
;[«?/!«  II,  192. 
X^i/mpog  U,  194* 
Xaig  H,  108, 371* 
X^igdg  Uf  190* 
X^tQw  4  1^3. 
X^tQwnn^  II,  186* 
XeXMv  II,  135. 
—      II,  282. 
X^X^v  U,  282. 
X^Awij;  11,281* 
Z^At;jpU,280,,28l. 
X^Xwp^  11,281. 
X^(>«*off  II,  135. 
X«eaff  n,  135. 
X«9«iW  II,  193* 
Xt^ffö  II,  193. 
X^9f^Q  II,  135. 
Jff  pviyc  I,  55. 
X^^^oß  I,  385. 
X^QOOQ  11, 111,  I,  385, 
Xi»  U,  194, 232. 
X^A«U,189* 
XvXoß  II,  108* 
X^/^/a  II,  194. 

xr  i'^  «^*- 

ZT?«'t7/<a  II,  189* 
a?7pll,lll. 
XVQOMOS  n,  190. 
X^Q^^'S  11, 312. 
apJc«^  II,  312. 
XVQOQ  11,190. 
XiyTi7  II,  190. 
%^/iaAoir  II,  156. 
jC^ic  II,  188, 208v 
X^itos  n,  208. 
XWa  II,  156. 
X*«y  11,156; 
;(iofa)  n,187. 
y/*^i/  II,  193. 
WAioi  II,  192, 339* 
XiAo'c  II.  197- 

XiUiTXov  II,  192* 
Xiop  II,  192. 
X^Qcts  II,  190* 
YITtof^  II,  194. 
Xmy  II,  192* 
;(Aa^»  11,135. 
XXaira  II,  II f. 
xAa/ii;^  II,  111. 
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XAaWff  n,lll. 
;rAapoy  II,  135« 
XXevi]  II,  134. 
XX^ioe  II,  135. 
XXiahfo  II,  ^95. 
XAicJiy  II,  195. 
XA'«  n,  195. 
XAoa  II,  197. 
XXovvijQ  II,  197. 
XAovyiff  11,197. 
XXowoQ  II,  197. 
XAfl9^6ff  II,  197. 
X^avfo  I,  185. 
yrootf  1,185. 
Xodos  U,  193. 
XOiJ  II,  194. 
yofyif  n,  194. 
—    1,185. 
XOigdc  II,  135* 
XotQOS  II,  199. 
XoXidga  II,  290. 
XoA^^a  II,  290. 
X0A17  II,  197. 
XoXii  11,282. 
Xoi'J^oc  n,  135. 
Xc^oe  II,  194. 
Xogiaipoe  11,89. 
%o^rf^'  II,  319. 
XOQior  11,199. 
XOQOß  II,  282. 
Xogvoe  II,  282. 
XQ€tivw  II,  199. 

XQ<^fOMV  II>  ^^^* 
Xgdofiat  II,  191. 
Xpat^  II,  199. 
Xcwro)  II,  108. 
—    11,199. 
Xg^toß  II,  191. 
XQ^MV^  II'  ^34. 
XQ^f*^>^  11,134. 
XgifmTopat  II,  134.^ 
XpfiVivp  II,  134. 
XP^oc  11,191. 
Xg^  II,  191. 
Xpi^  U,  191. 
XQW^  11,191. 
XglfJf'ntm  II,  198. 
Xgi(»  II,  198,  375. 
Xgoa  II,  199.     . 
Xgif^^ioß  11^  134. 
Zpo/iic  11,134. 
XQ090ß  II,  282. 
.      28* 
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Xi^oe  II,  198. 

XQW^vui  II,  199. 

XvAii?II,194. 

XVfia  II,  194. 

rvftoß  II,  194. 

XVtAof'  II,  194. 

XVtgoß  11,194. 

X«Aoff  11,290,363,  1,625. 

XW17  n,  194. 

X»vw^i  II,  194. 

Xwoftai  11,274. 

X»^'«  11,190. 

X^Qh  ^Q^C  I^  *®^ 

«fÜQOQ  11,190. 

^Siop  1,279. 
tlfatdgoQ  11,344. 
^aivv^ta  1, 181, 545- 
^airv^oß  1,561,  11,361. 
iljaSQm  I,  202. 
—      1, 462. 
ffjaim  I,  173. 
^ijanaXop  1,441. 
ffjanac  I,  440. 
ij[;aAaooi»  1, 197. 
ilJaXiO$f  1,678, 
^aXiß  1, 197. 
ffjaXXm  11,357,  1,461. 
ißifMa^oQ  U,  355,  1, 424. 
^ap  II,  365,  I,  677. 
iffavuQoc  h  191. 
ffßttvw  1,172. 
^gjcr^off  1,192. 
W«  I>  172. 
^^/«i  1, 191. 
fpiuas  h  ^1* 
ipiXXiOv  1^678. 
^aAoc  I,  462,  n,  357. 
fffsvim  I,  560. 
^€9)0C  I,  616. 
ipim  1, 173. 
^i^Hsdfiv  1, 191. 
^AaqDao)  1, 197,  II,  355. 
yr^p  1, 175. 
iff^aaa  I,  218. 
ip^g>oe  II,  344,  1, 192. 
fp^iyo  1, 191. 
fjßia  1,661. 
^ia&os  I9  213. 
^la^  1,441. 
\pißdem  I,  545,  554. 
V'/yf'o^  I,  191. 


y/<^6f  I,  186. 
^/dW  I,  560. 
^i&OQ  I,  560. 
fffi&VQOC  I»  &M* 
^*ioc  1, 174. 
fplftvd^  I»646. 
fffipofwt  1,176. 
^/f «a  1, 438. 
^iTtanoe  1, 536. 
V'«  1, 173. 
^1,543. 
^a  I,  545. 
fpo&OQ  1, 563« 
^/a  I,  545. 
ilJoXog  1, 547. 
^6(poß  I,  547. 
^t;a  1,545. 
ifwigos  I,  560. 
flw&iOß  I,  560. 
^'^oc  I7  560. 
^iio  I,  576. 
ilWTTfo  1,415,  11,354. 
flftr^i^  I,  556. 
^oa  I,  546. 


^oa  I,  546. 
ifMaXoe  1, 173, 545. 
ilfmnoß  1, 173. 


cSxt/c  1, 160. 

mXexgavov  II,  305. 

oU^i/17  11, 305. 

wXtyi  II,  315. 

<fA€  11,315. 

toXvytoQ  1, 51,  II,  336. 

w/uiXXix  1,510. 

w/toc  I,  24. 

iiiioe  llj  89. 

<jVop  1,313,  U,  349. 

(iov  1,21. 

wov  1, 297. 

(üQa  11,297. 

(»pa  II,  297,  I,  328. 

UfQttXidia  11,297. 


i 


3#y|  n,  315. 

^o^  I,  422,  n,  334. 

?  I,  402, 
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w%eiX'^  1,50. 
iütpeXim  I,  572. 
wxQoe  n,  197. 


2.     Yerzeiehnis«  einiger  EigennameD. 


i^ärc  I,  370. 
i&Vr^  I,  78. 
^tac  11,  203. 
loXoc  U,  301. 
^«3ei»  1,219. 
V.A17KT1»  n,  25. 
^oov^i/17  1,451. 
^fiaX^€ia  I,  70. 
V/i^/T^ivi^  II,  254. 
^^n6XXm^  II,  371. 
\Qyoß  I,  95. 
\^ff  I,  315. 
\aia  n,  334,  I,  29. 
^ownoQ  1,464. 
A^tXqg  II,  258. 
^%%ix6Q  1, 78. 
A^Tiff  1,78. 
\fpQodk^  I,  586. 
A vaioi  II,  64. 
^eXXcQOfpovjfjs  n,  304. 
3oia)7ia  II,  61. 
^vvfj  U,67. 
r«AAoi?  11,115. 
^r^^99P  11,62. 
l'o^t/y  II,  319. 
r'u^wv  n,  319. 
AcJy  U,207. 
Aag)Oi  II,  139. 
A^i/xaXiW  II,  137. 
A«t}ff  11,207. 

A/xTt;y|fa  1, 243,  vgl.  II,  346. 
AioWoff  II,  207. 
^mvfj  II,  375,  207. 
^(oi(i91J  U,  207. 
E/;i«/^ia  II,  29. 

'Ev^t/iiiW  II,  68. 
'Ew«  11,61,  1,123. 
*EnidavQoe  11,  68. 
^Emuatnij  n,  169. 
•Ep«x^«t/c  II,  156. 
"Egmffj^  1, 336. 
'Ew*^"pU,7. 
"Ew  1,320. 
E^^f  1,29. 


EvQÜn^  1, 103. 
Zaygevg  11,141,  1,686. 
Z^tJc  11,207. 
"Hß«  1,316. 
JH^axWi/ff  I,  316. 
^'HtpatoTOß  1, 260  (dessen  179)  zu 
Wzf.  sskr.  v4p  1, 267 gehört). 
edisU,  270. 
QdXnovaa  II,  196. 
Braevs  U,  267. 
[loff  11,210. 
*Iaa/W  1,684. 
*Jdmv  II,  210. 
"l/ußgoe  1, 118. 
'Innoxofov  II,  144. 
'W  II,  302. 
KäßeiQOi  II,  324. 
Kff'Af,A,off  11,170. 
KeWat/ßotf  I,  640. 
^Qxvga  n,  315. 
K6ßaXoi  II,  324. 
K(»/aaa  11,307. 
Kßoyoff  11,287. 
KvXX^vfj  II,  289. 
Aa^iaaa  II,  122. 
AöTw  II,  137. 
'f^ijfAvoQ  II,  136. 
Ma2a  1,91,  vgl.  f^iyaQ. 
MaQovaß  11,40. 
ifiavwQ  11,181. 
*OivpaevQ  11,  223. 
OhoXivoß  1, 13. 
''OXvfjinoß  11,4. 
•OpyeiJff  11,311. 
llav  II,  73. 
IHgya/ios  1, 590. 
üryaoop  1,412. 
HiV«  11,76. 
Tloaetddip  II,  75. 
HßiajLMß  11,106. 
Ugianoß  U,  106. 
npoxriy  I,  16. 
'Pein  1, 80. 
SeiXfjvos  I,  527. 
2£A<o€iff  I,  527. 
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^xdßw^igoc  Hfl 55. 
Tairugog  U,  244, 
Tay%aXo£  II»25& 
TtX^vaaa  11, 196. 
TiXxi^  U,  196. 
T<>fMa  11,237. 
Tivuooc  li,  247. 
T^&vß  n,  271. 
TlrOV^  n,  238. 
Tdg>woaa  11,196. 


TiQws  11,258.    , 
Ti^rfr  11,188. 

TQitm  U,  254. 
T^iTittv  II.  254« 
Tvi£ve  I|  658. 
Twiagevs  1,658. 
•Y/JA«  1I,3«Ö. 

«/»'«J^  I,  in. 

'Ogimv  1,329. 


3.     Terzetduiisft  der  digaminirten  Worter  ^). 


*Ayawoßiai  H»  115. 
o>AoFoir  U»  124,  1, 148. 
d^reijs  II,  224. 
dfriw  II,  225. 
diwfjuotiß  II,  225. 
ac^iTf^  II,  225. 
dht^aue  II,  225. 
(oFa  Pr«t)  1,274. 
fnvaiavXoe  II,  222. 
oFayi^C  I>  121. 
ira^^  II,  336,  1, 50. 
awatoe  I,  394. 
aFei^a»  11,352,  1,364. 
avßlQm  II,  142,  1, 84. 
driXtoe  I,  458. 
areXXa  II,  300,  I,  263. 
dveXXiia  II,  300. 
<?p«/(/»a  II>  ?03. 
OFe£(o  I,  xm,  93« 
OEeaa  1,298. 
dr6ai<pQWP  1,263« 
dreqvw  11,295. 
dvijddv  1,365,  11,352. 


«FW/*/  I,  262 
drrg  1,263. 


djfiSfiXos  I,  369,  vgl.  n,  207. 

•Af/iJ^C  1,370. 

dvuTOQ  I,  19. 

CTFifi^ioc  I,  369,  vgl.  U,  207. 

awiKt]  I,  345. 

mxfjS  I>  234. 

cfF//«a  1,409. 

ivlod^  1,266. 


avlaem  1, 344« 

(^/TaiT  II,  223. 

of/o»  II,  223. 

awoXXriß  (orgaiu    cTroJUjT^)    D, 

301. 
jFrap  1,275. 
drvtjuy  I,  265. 
aFwoe  1,281. 
OFWQOß  I,  298. 
aFa>7€i;oi  1,286,300. 
aratos  1,23. 
ä&QOVoe  11,264« 
o/Faioi  II,  217. 
a/F£'cl>8i^ßl-M,332. 

aö?/  I|  S^ 
a/F(if»  1, 8. 
alCfjTfos  11,210. 
axvxoFa  II,  180. 
cW^'U,180. 
angoraouat  II,  180. 
dXaFOß  11,126. 
a/iCPfxr/Foiv  II,  185« 
avaveävos  H,  45. 
ovßFcJlTi'roff  11,45« 
dtnXivfa  II,  258. 
ahF^ioff  1,49. 
dnorigaei  I,  327. 
ovAaFt/Joff  1, 364. 
av%0¥iv%fjg  U,  142. 
avtoxovmvoß  11%  194« 
ßiTo/tHO&a  I,  685. 
/?/foc  1, 685. 
/?t;Fac  11,62. 


1)  Die  citirten  Slellen  m^ge  nan  stete  naclmeliii ,  vrell  U  diescM 
Index  anek  die  zwcifelluilten  Fälle  sum  grossem  Theii  Aufgenom- 
men sind,  worüber  das  Genanerc  an  den  eiürton  OO.  beme«)(t; 
eben  daselbst  fiuden  sich  Auch  die  zn  den  im  Ind.  aulgefubrtcB 
WW.  geLörigen  PcriTato, 
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fdwta  n,  114* 
fawtfo  11^371,114. 
faXdPwg  II,15(K 
/dgwae  II,  291. 
rXovoe  11,119. 
yowoß  II,  61. 
\awi2Q  IL  217. 
9dwiog  11,217. 
9dviQ  II,  204. 
9dwm  U,  217. 
9idFia  U,  224. 
8adwtaaoiiia$  11,224. 
di&roiua  11,224. 
diFopai  11,205. 
c^iFo)  11,205. 
tf^op^?  II,  290. 

^J  n,  219. 

dFBtdio  U,  224. 
dt6/«Aoi?  II,  224. 
&FeiXv  II,  224. 
^UXog  n,  224. 
<fF6l9r6ir  11,224,376. 
Treloc  Ih  ^2^« 
«^eVf'Otf  II,  224c 
dteo£  n,  224. 
JfiJ  II,  210. 
SrvXoe  U,  207. 
AiyV  11,209. 
^Fi7^J(;  11,210. 
^Fi^Ttt  11,209. 
<^<a'II,220. 
^FldvfiOQ  11,220. 
dsiCm  11,221. 
drlofiai  11,225. 
jF/cn,219. 
drlm  11,219. 
Awif  11,219. 
iFotos  U,  219. 
^(o^e«a  II,  213,  218, 
divana  1, 684. 

—    11,61. 
A'pioc  11,207. 
AfFoc  11,207. 
z\iF«t^II,207,376. 
^^(019  II,  200. 
iisßm  n,  224, 
^Fcio)  1,392. 
iFoAii^o  11,301. 
aar«  11,120. 
MifosU.2i)7. 
ivintfjfu  11,  225. 
ivisinn  1, 336. 


ivwimm  n,  356^  1, 338. 

irif?FiJc  11,321. 

ivviva  II,  51. 

intVijgavQQ  I,  322. 

€f[AF«y6tf  11,207. 

€t;^Fa»^f  II,  297. 

paßXaSiwQ  11,356,  1,493. 
i:«/?^oir  II,  356,  1,493. 
payav  1,88. 
jrayai^a  1,357. 
piyvvfAt  II,  19. 
paiipoß  1, 89. 
p«*^  1, 89. 
fttf«  1,434,437,11,357. 
paiyavia  I,  345. 
paiyeiQoe  1, 344. 
;:«/y«C  1, 344. 
paiyiaXoß  1,344. 
paiyi&oQ  1, 345. 
patfie  1,344. 
paiyAXioQ  1,345. 
faiAüff  11,320,  1,372. 
palXovQOQ  II,  302. 
paifmv  1,371. 
fa/i'iy  1,368. 
^        fa?voff  I,  362. 
patvoß  II,  225. 
paipvftai  1,335. 
^ai^'o»  n,  142. 
jraJaa  11^222. 
patüVijtijQ  II,  222. 
;:aioi;AoffII,222. 
paiav/tiraw  II,  222. 
pai%im  11,60. 
paltioe  11,60. 
^aJiaXoc  1, 348,  II,  64. 
f€cntalvw  I,  345. 
f  «««ij  II,  19. 
ca»m  ^,  352. 
caA/a  1,460. 
/raic'Fa  11,298. 
caXiFouai  11,298.      , 
paXiFw  11,299. 
^raAeFoi^  II,  298. 
paX^iQOV  11,298. 
caW«  11,298. 
paXi(a  n,298. 
paXf]  n,  298. 
cai«^«yai  II,  298. 
c«A/o  11,298. 
paXlßaQ  II,  300. 
paXtVitm  II,  320. 
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pahi  11,398. 
pdliOQ  I>266. 
foliC  11,298. 
paXiüuofiai  II|148|373. 
paXXaß  0,298. 
paXwdm  n,298. 
falo{n,315. 
paXooß  If  81. 
paXvm  11,301. 
coA<{nrC  I,  74. 
fa»cll298. 
favoE  n,  186. 
p9tr9arm  1, 366. 
cat^^  lyTiOf  122» 
faw»  1, 121,  Tgin,  52. 
föfiotf  U,337,  1,68. 
panaXos  11,356,  1,493* 
pinoQ  1,268. 
panxoJMnfJQ  II,  355. 
pantm  1,  267. 

—    11,355,  1,429. 
panvm  Ilf  61. 
pttQa  1,319. 
pagßvXfi  n,  310. 
pagdm  1, 115. 
paQBid  1,320,  U,  299;  7. 
paQ%lmv  I|  320. 
pagiauw  I>  322. 
paQ6%fi  I|  315. 
Fapiyc  1,315. 
pctQi'  11,316* 
paqle  n,  295. 
paQtotos  1, 321. 
paqnvQ  0,317,  1,111. 
paQfjka  0,  306.  i 

pagvio/tidi  0, 295. 
paQVOQ  I>  530. 
f  apoc  I,  324. 
pagnle  O,  310. 
paga^  1, 332. 
^aaTV  I,  297. 
cavaAoi  1, 49. 
^aTifa)D,336,  I,  50. 
pafv^o/nai  0,336,  1, 51» 
patpfa  I,  267. 

pciX^^V  ^>  ^^^* 
pay^o/nai  1,351. 

pccx^oQ  1, 361. 
paxXvß  I,  361. 
pdXQif  ^QiS  1,280, 
f«' 1,452. 
peavoe  1, 285. 


pioQ  1,309,  0,349. 
pidavog  1,368,  0,352. 
f  ii^o»'  I,  356. 
p€9€QfjUvoc  0,296. 
pgrlonm  1, 233. 
piwoiHa  1, 233. 
ptJogri  1, 323. 
f  ^^i^otf  1, 88. 
f€^C  1,372,0,352. 
pudm  1, 369. 
ff2^p  0,221. 
pitM^  1,349. 
ft/xooi  0,214,221. 
ca/x»  1, 233. 

—  1,348,  0,35t. 
pMiXanivfj  0, 300« 
pBlXaQ  0,  299. 
p%iXaß  O,  300. 
f«aeotf  O,  300. 
pBlXfi  I,  460. 

—  0,300. 
fwi/oo»  0,299. 
petXireriß  O,  299. 
pBlXXm  0, 300. 

f  «avir  O,  299. 

«atJ»  0,299. 

paiXm  O,  299. 

peiXiOQ  U,  142. 

/:«^or  1,336,  0,62. 

peifdva  O,  6. 

p«/p9  0, 296. 

pBiqtiV  I|316. 

f  e/ßOff  O,  296. 

psiQvm  O,  295. 

f  «/^«i  O,  7. 

paiQWP  D,296. 

pils,  {pla),  f^i'1,6. 

fefro  0,221. 

feJwv  0,221. 

f  «««ff  1, 349. 

feitoYe^oc  1,6,  0,332. 

pixi]Xoß  If  347. 

pixvQOß  0,176. 

f«jMöV  1,347,  0,351. 

peXdTTj  O,  300. 

peXavpm  0, 300. 

piXdouai  0, 138. 

piXttoe  1,319. 

F£Arfi.i7  n,  142,  1, 460. 

cfiAeViy  0, 300. 

piXeoß  11,300,350,  1,318. 

piX€to  II,  142. 


paXstXi'C»  II,  299. 
'     1, 460. 


& 
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piQ)((X%OQ  I,  111. 

peQw^  1X9296. 

piQ(üQ  I,  320. 

pBC^fjQ  1, 296. 

fea^Aoff  I,  304,  11,349. 

peaniga  11,208. 

pianczc  1,337. 

piaatav  I,  348. 

peoria  1,297. 

pit^e  n,  202. 

phos  11,323,  1,311. 

pjnwaios  1, 266. 

jrei/'tf  1, 303,    II,  349.  r^ aW  I, 

304,  n,  349. 
peyvQoß  1,358. 
pj  1,273. 
p^  1, 273 
p^/?i7n,210.    ' 

P7AP17  n,2io. 

pijdovf]  1, 368. 
f  i7^t/ir  I,  368. 
pi^^^OQ  1,373,  11,352. 
pyi'oc  1, 19,  xn. 
pma  1,348,  11,64. 
ptjjiiaTOs  1,348,  11,64. 
^Aa  I,  90. 

p't]lu%&%i^  11,315;  1,286. 
pfjXtcua  n,  298. 
ptjXißiXTOQ  II,  300. 

P7A*V  n,  301. 
f^A(5tf  n,  301. 
pi^Xos  n,  300. 
pfjXvoiov  I»  457. 
f^fo^  1,272. 
ptjnBdavoQ  11,356,  1,643. 
ptjnm'^Q  I,  287. 
ptjniaXoe  1,  342. 
pfjmoQ  n,  356,  1, 142. 
Fjjpa  1,  316. 

f}JQa  I,  322. 
tjQaxXifjß  I,  316. 
pfjQavos  I>  322. 
pfjQiov  1,316. 
py(w»5  1,316. 

pi^oaw  1,348,  11,64,351. 
pyvQiop  1,285. 
prypc  n,  64. 
pn,453. 
pi  (Präf.)  n,221, 
pla  1,4. 
/:#at/a)  1, 298. 
piya  1,464. 


P«A/-  {rgoyoe)  H,  299. 
^TÄÄi^yvöi  II,  320. 
pdXiros  II,  299. 
—      U,  300. 
pcXioam  11,299. 
j:«Aaeoi?n,315,  1,51. 
jzdXuw  11,315. 
peXXäg  U,300. 
ftXXißoQog  II,  300. 
peXXegoß  II,  300. 
piX/uivg  n,  300. 
;:67o^n,299. 
p^A^vo)  n,  138. 
(p«At;^)  U,319. 
fiXv^a  II,  299 
piXvßos  U,  299. 

p3Rr«n,299. 

pBfUia  1,334. 
pifinovoa  1,337. 
p€V«4tall,355,  1,427. 
pipioi  11,51. 
pivwiAi  1,298. 
pivtea  1,286. 
pevtvvo  1, 286. 
c«oc  1,454,11,367. 
cifjoc  1,336,  n,62. 
/TiffYi»  1,431,  U,  355. 
pigauai  1,320. 
f^^ai/off  1,322,0,350. 
pigyov  1, 83. 

p£^(tf  n,3i7, 1,111. 

p€(^(o  1, 84. 
pigißiv&oß  n,  312. 
pigeßog  11,312. 
pegig^ta  11,311. 
p«pi-  I,  316. 
pigivfjgoQ  1,  322. 
/repiFciij^  11,  301. 
pigiov  n,296. 
pigt(pos  1,331. 

fi?exoff  n,3i7, 1,111. 

/:%!«  11,297. 
pi^^aog  1,331. 
f  i^^o)  1, 62. 
ff^ai  1, 331. 
pif^üfi  I,  327. 
f  €^»  J,  327. 
p9gv%a  11,296. 
p^gv^tvog  n,  295. 
f  «fiJw  11,^295. 
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fiVTioff  Dl  357,  1,4». 

cidim  l,  465. 

pdpom  1,289. 

piÖQiQ  1,370.  o 

piißfM  1, 15. 

pi^iX»  1,340. 

pmQOQ  I,  322. 

CfFlM;  Dl  61. 

fi^  11,269,  1,85. 

ptuwoe  1, 350. 

f/ic«TiII,214,221. 

plMkoe  I,  234. 

pngut  1,350. 

plnm  1,350,  n,361, 

/:;AapU,302. 

pAiy  11,302. 

ptXiyi  II,  302. 

f  lUoc  II,  302. 

f/Ai#II,302. 

ptlvog  II,  302. 

pXvm  II,  302. 

pifiatiop  1,296. 

flt^ii?  1,411. 

pfaioir  1,345. 

f  Sotf  1, 314. 

c«oy  1,314. 

poß  1,314,  U,  349. 

pintofiui  II,  356,  1, 218. 

F|^<f  II,  302. 

piQ  1, 294. 

püi%iQ  II,  333,  1,26. 

f/oFoff  II,  222. 

piO&MOS  11,223. 

piauai  1,314. 

CIO»»  1,233.  ^ 

—     1,338. 
ptaoß  n,  222. 
plojmQ  1, 370% 
poXtf^n,  349,  1,295. 

pivaXoe  I>303. 
pnia  1, 288. 
fiT^aiy  1,297. 

pitvXoe  1,4» 

pW  1,289,  n,  348. 

pq>9^iOQ  I,  294. 
pV  11,356,  1,176. 
poijfi^  II,  225. 
foyKOcII,20;291,  1,438. 

poyfioQ  II»  20. 
fofoff  1,93. 
po&r€ioß  1,281- 
poi^rv/ni  1,345. 


foiab  I,  370. 
p)/9  1,297. 
foif oc  1, 350. 
polf$a  1,355. 
poifHii  1,10. 
polß*og  1, 355. 
polvoQ  1,288. 
polooQ  1, 288. 
poixo^iai  I,  365. 
ponvos  II,  22* 
coscv^  I,  351. 
foi?U,301. 
f6Aii|lI.301. 
foA/ior  II,  301. 
polooitQOXOQ  11,301. 
poXoQ  n,  278. 
poXvQa  11,301. 
fo^i«)^  1,337. 
fo^o^  I,  299. 
pfHf&vXsvm  1,257. 
foyoc  1,4. 
poniag  I,  287. 
foyrliy  U,325. 
fOfiW  II,  355,  1,287. 
ponviwU,&%  1,340. 
jro^«  U,  297. 

poeri  i,M. 

poQyta  1,94. 
poQÜw  I,  317. 
pogiaveg  I,  332. 
iTo^w  I,  297. 
poQ^Fog  II,  337,  1, 69. 
j:oV»off  11,317,  1,423. 
poQiui  II,  297. 
poQiuoß  II,  297. 
foVic  n,252,  1,332. 
poQoßoe  n,  313. 
fOQOjuoi  II,  297. 
fo^tf  1,80. 

—     1,276. 
foß^aAiV  II,  350,  1,334. 
fo>t;fn,  350,  1,333. 
pogva  II,  297. 
FoQ<jp€Vg  11,311. 
poQg>^6e  II,  311. 
poQXiS  1,329;  114. 
pog  1,454. 
fioioc  II,  357,  I>436. 
poaaa  1,  337. 
pOÜTQlfiOV  1,300. 

pooxoe  1,93. 
povia/ios  II,  301. 


vXoe  11^301. 
VQW  1,324^329. 
VTCCO»   I,  xu^49. 

'X^To^  1,351. 
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piäm  1, 364« 
pi9mQ  1,447. 
pjX^  I,xin;82. 
pivvic  II,  303. 
pvnvoQ  1,463. 
pvQai  II;  357,  I,  461. 
fVQXV  ^9  325. 
foiXiri  II,  315. 
pdXS  11,315. 
fdroe  I9  313,  II,  349. 
fwov  1, 297. 
fciß«  11,297,  1,328. 

—    11,297. 
pmQaKiam  11,297. 
fiÜQiyS  11,315. 

pODTBlXl^  I,  50,  XII. 

ZcFa  I;  683. 

"Hifi»eFog  11,273. 

W/W  11,223. 

^Pi/w  1,402. 

&iva  1, 652,  II,  364. 

^im  11,274. 

^FoAoi?  II,  278. 

Svvog  II,  274. 

^^«P(ö  II,  264. 

^Qovoe  II,  264. 

^FfiAAa  II,  300. 

^vvos  II,  272. 

'laW  11,210. 

Kap^'paToc  II,  285. 

X6vdi(a  1, 167. 

««^aFOff  II,  174. 

ulrmv  11,165. 

HXaVio  11,130,372. 

xXarrdwp  n,  179. 

nXale  11,289. 

uXifoe  II,  179. 

%pava  1,184. 

%Qi%no%os  n,  308. 

HQhaQ  II,  180. 

AaFae  II>  8. 

AaF«  II,  126. 

XaiTOQ  II,  306. 

A<Fa«Vo>  II,  1^. 

Xina  ir,  2. 

Xtviiog  U,2. 

AtjFiov  11,1« 

AoFo)  II,  96. 

fieti^tOQoe  Ij  264. 

/ufßtrhi^e  11,34. 

/(iF«/Va)  11,217,358,  1,476. 

Mitagos  h  476,  vgl.  il,  217, 358. 


yX'^Q^s  I,  358. 
)U/  I,  337. 
jafiSog  II,  310. 

!)atfctii.vni*  II.  33 


^u«^uy   11,  313. 
QttXOß    II,  16. 
QUXSTQOP  II,  16. 
QOLfKpij  11,311. 

Qa/Kfoe  11,311* 

ganis  II,  310. 

gaxia  1,377,  vgl.  II,  132. 

:^ax<^  II;  316. 

^gia  1, 80. 

rpcyxw  1,377.     . 

:gi^<o  I;84. 

:^i^/J«  II,  313. 

:giinq>0£  11,311. 

zginca  11,310. 

zg^yyv/iti  II,  366  5 14. 

zgt^nai  II,  310. 

r^ij/TOff  11,7. 

zgmga  II,  6. 

p^Tcop  II,  6. 

Fp/fa;,78. 

fQtuvoß  11, 316. 

pglftQxt  llj  311« 

Fpifoc  n,  302. 

f  (»iTFi;  II,  310. 

pQintfo  II,  311. 

FQodavoe  II,  320. 

FQomc  II,  316. 

f  pd/tof  II,  302. 

pQüfKpala  11,311. 

pgonaXov  II,  310. 

pginTQOV  II,  310. 

FQvyx^s  ^*  378. 

f  pv  J«  1, 378. 

p^mi]  II,  296. 

P(voftai  II,  296. 
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f$iVvwmoog  II>  297* 
roF»  Ily  53. 
r«FalWc  II,  350. 
fiFOß  II,  51. 
Wf»  II,  53. 
W»F9  11, 185* 
{IF»  1,171. 

^;^voc  II,  35C,  1%U. 
oFop  11,7. 
'Ofo^iW  1,329. 
oFfcI,23. 
wmpci  I)  19w 
•iFaE  1,355. 
o7fo6  1,  3. 
oiFoff  1,420. 
DitFi^  11,73. 
nuwm  U,  77. 
sm'foc  n,  80. 
siailri^  II,  86. 
niQtw(fidi]P  II,  302. 
fi?Fa^  11,76. 
nirrny  II,  76. 
fiiUvfa^  IL  06. 

nyirm  1,606. 
MF«  II,  73. 
fioF^«  11,348,  1,293. 
n^€tsvß  II,  321. 
fieiF«ir  11,321. 
nQovaXiiG  Uj  298. 
n^oFi«oo/iaf  I,  xi;  16. 
noofF<>U'ai  11,299. 
•PoF«  n,  372;  126. 
26F0  n,  239. 
OFO/?^  11,351,  1,342. 
09Muiyw  1,415. 
€iiraXo¥  I|414. 
olvaXoe  1,414. 


oxoFioc  1,618. 
ocrofiai  1,398* 
onivoQ  I,  613. 
atituQ  1,638. 
ovoFa  1,63^ 
avptoyßiog  1,358. 
%awic  11,236. 
«a2«F4lr  11,268. 
voAoF«  11,258. 
tararos  IL  243. 
Wfo  IL  239. 
T<FoV  U,239,24»* 
TfAe'F»  U,257. 
%€urfffnmi  II,  235. 
vcT£>aF<itr  D.  235. 


iJIf^  L  S2* 
vn9Qmnaipoßiai  I, 
vff6fF(tti'oy  1,297. 
CMCFOtf  n,  371* 


g>d90c  n,  371* 
9^0Fic  L^^ 
yA^  L^OO. 
fiiloFoc  1,598* 
j^oFoc  II,  190. 
yaWFoi  ILiOl. 
yiwo)  II,  194. 
^iFori'  II,  192. 
yXivaivm  II,  195. 
JAof«  U,  197. 

jipfi  n,  194. 

j^ßoFtt  II,  199. 
;(()6Fa  IL  *09. 
Xwvoßiai  n,274. 
^«F«  L 172. 
ifßOFa  I,  545. 
^Fa  I,  546. 
mu6p  L  22* 
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4.    YerzeichniM  einiger  Bemerkongea  in  Beaw^  aof 

^iecfaisclie  SaflSice  ond  anderes  griechisch« 

Sprachelemente  Betreffende. 

-aiG  (CaauseDdung)  H,  104* 
-aVa  (Verbalfonn)  U,  331. 
-apr   ißntL)  l,  261,  448^  U^ 
201, 342. 


Buchstaben  (griech.)  U,  100, 101* 
y  (sekundär)  II,  116. 
^da  (SuillAdY.)  IL232. 
^dayo  (Suffi)  I,  92,  (vgL  dpo). 


'de  (Suff.  postpositiY.)  11^  232, 

L387. 
Dekaden  -  Bildung  U,  21 5. 
-V  (Soft  Adv.)  n,  232, 1, 388. 
-^10  (SuS:)  11,232. 
"die  (Suff.  Adv.)  IL232, 1,388. 
-dvo  (Suff.)  IL  81, 342,  1,92. 
-do  (Suff.)  n,232. 
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80^  ißvSL  Adv.)  IT,  232, 1, 388. 
(Augment)  ü,  331. 
w  (Suff.)  I,  229- 
pev%  (Suff.)  I,  272. 
pfOQO  (Suff.)  II,  297. 
^a   (Suff.  postpoMf.)    II,  232, 

I,  387. 
17  (Partie,  poslpo«.)  II,  187. 
fjvo  (altes  Ptcp.)  I,  l&l,  622, 

n,  270  (oft). 
&  (sekund.)  11,267. 
^a  (äol.  Suff.)  11,269. 
^a  (Suff.)  11,368,269. 
&a  (Sufil)  11,269. 
'^€v  (Suff.)  U,269,  vgl.  60. 
'&fj  (Aorist  Pass)  11,267. 
-^«  (Suff)  n,269. 
--^iß  (Suff.)  11,269. 
'^01  (Suff.)  II,  269. 

t  (nach  Y>  ^9  X  ^^^  ^^^^  ^> 
wahrscheinlich  jedoch  tto  es 
8skr.  k'  entspricht,  und  d"  af-* 
ficirt  diese  Laute  so,  dass  es 
mit  ihnen  zusammen  in^  od 
übergeht)  II,  360,  268,  340, 
356,  370,  I,  211  und  sonst 
sehr  oft. 

-I  (Partie,  postpos.)  II,  188. 

-i*£i;  (Suff.)  1,369. 

"idio  (Suff.)  I,  369. 

-t9vo  (SulE)  1,145. 

"iv  (Partie,  postpos.)  11,188. 

-IV  (Suff.)  I,41Ö. 

-ivda  (Suff.)  1,369. 

-ly^  (Suff.)  11,342. 

-ivo  (Suff.)  U,37. 

Intensiyform  11,346. 

-10  (Suff.)  II,  240. 

-lOf  (Suff.  Compar.)  1,473,  II, 
239, 240. 

'W%  (sekund.)  II,  277. 

-10x0  (Suff.  Dimiaut.)  I,  235. 

-1X0  (Suff.  Dimin.)  11,268. 

-xa  (Perf.  Act.)  11,266, 170. 

^%a  (Aorist  Act.)  11,266. 

-Jk»  (suffigirt)  n,  148,  373,  1, 

403. 
-xac  (Suff.  Adv.)  11,150. 
-XffTi  (dekadisch)  II,  214. 
-^iatov  (dek.)  11,214. 
-xiff(ZaWsuff)II,260,150. 
-xono  (dekad.)  11,214. 


Conjugationsclassea  I,  ix,  II, 
329,  330. 

--noai  (dekad.)  11,214. 

-moio  (dek.)  11,375,214. 

-noTOQ  (pronom.)  11,231. 

-^a%  (Suff.);  es  ist  die  schwa- 
che Form  des  sskr.Suff.  mat, 
dessen  starke  Form  mant  lau« 
tet  (vgl.  Bopp  Gr.  sscr.  p.  109). 
Im  Lat  entspricht  vielfach 
min,  welches  eig.  die  starke 
Form  ist,  aber  t  eingebüsst  hat; 
eben  so  im  Deutschen  (Slavi- 
sehen  aa.);  man  vgl.  z.  B. 
griech.  ovofiat  mit  Iat.(g)  no* 
minahd.  namo  (Thema  Da- 
men); im  griech«  opojuaipm, 
vmvfAVOQ  (vgl.  II,  144)  für 
ovojuavjw,  pwwftavoQ  zeigt 
sich  die  starke  Form  aber  in 
derselbenVerstümmelungyWie 
im  Latein,  u.  s.  w.  DasSuffl 
mant  gehört  zu  dem  Prono- 
minalstamm ma  (II,  29)  und 
Terhält  sieh  dazu,  wie  vant 
zu  va(1, 272);  beide  bezeich- 
nen im  Allgemeinen  em  &- 
gabtsdn  mit  dem  ams  derporaus» 
gehende  Wurz^heä  ausdruckt; 
vant  aber  eig.  nur  eine  jiebn-^ 
bchkeä  (vgl.  1, 272),  mant  da- 
gegen das  Zu'^Theil'trhaHm^ 
haben  (vgl.  die  von  ma  herge- 
leiteten Formen,  welche  mit 
bezeichnen /leTß^mat,  mit  II, 
30) ;  Genaueres  im  3teB  Ab- 
schnitt der  4ten  Abtheilung 
des  Werks. 

-fA90  (Suff.)  II,  32. 

-fuvd^  (Suff.)  II,  300. 

'fimv  (Suff:)  II,  98. 

^p-uP»  (Verbalform)  II,  330. 

-«/y«  (Verbalform)  11,170,171. 

-yo  (Suff.)  11,230. 

^ois  (Casusend.)  II,  104.     . 

Pronomina  I,  380» 

Reduplicirte  Formen  verkürzt  I, 
204;  34. 

-o«  (Partie,  postpos.)  II,  232,  I, 
387. 

'0&  (sekund.)  11,363. 

-ax  (sek.)  1,235,  II,  247,  vgl.  /ax. 
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^on  (pifflimt.  SoflEl)  1,235  (YgL 

.vo  (SoflCAdT.)  11,230. 
.TA  ^^ron.  Neotr.Pltir.)  H,  148, 
.^a  (Partie,  postpot*^  u,  148« 
^%a%o  (8u£8aperL)  II,2S4. 
.T«  (Partie,  pottpos.)  O,  148, 

1, 107. 
.^«y  (SafLAdT.)  n,230. 
-««po  (Soff.  Compar.)  H,  254. 
.Ti  (Saff.)  n,231. 
'%vo  (Su(t)  II,  81. 
.^o  (Suff:)  I,  614. 
-YO  (Suff^Ptc)  n,230. 
-TO  (Suff.  SoperL)  II,  230. 
.voc  (Suff.  Adr.)  11,230. 
-n/p  (SuSl)  II,  38. 
-%vc  (Nominat.  Suff:)  11,39. 
tt  wegen  c  In  n  11,299,300. 
-9)  (tekoiMUr)  n,101. 


-fMS  (Sa£  Adr.)  11, 104. 
-^0  (Suff.  Dimin^  11,101. 
-ffii  (Suff:  Adr.)  1^104,240. 

.^fr  rsuff:  Adr.)  ii,io4,m 

-oio  (Suff.  Dim.}  n,  101. 
.>iff  hxdL  AdT.)  U,  m,  m 
-M  (Buff:  Dim.)  n,  lOi,  1,331, 

105. 
-y  (iekuDd.)^II,  268. 
-Y-  (Suff:)  n,  224. 
.va  (Suff:)  U,  268. 
-X<C  (Saff-)  n,  268. 
-Xiy  (Suffl)  n,  268. 
-X^  (Partie  postpos.)  11,188. 
-XO  (Suff:)  II,  268,331,  I,iit. 
--Xo^tv  Suft  AdT.)  11,26«. 
-XO^  (Soff.  Adv.)  n,268. 
-XOi  (Suff.  AdT.)  11,268. 
-XW  (Suff.  Adv^n,  268. 


n.     Sanskrit  -  Index. 
I.    Wörter. 


1  (Pronominalst)  1,  i,  11,  254. 

I05Ü  I,  243/ 

m^n  1, 223. 

inaa  I,  23. 

inhas  II,  343. 

iR  II,  16, 367. 

ika  J,  244. 

BkkA  1,  219.  X 

akta  11, 17. 

Bkaha  1,66,  11,337. 

akshi  (aha)  I,  227. 

akahna  1,  235. 

ag  11, 16. 

agQi  U,  216. 

agra  I,  ISa 

agrahlira  11,  190. 

agra  11, 17. 

agba  11, 149. 

anka  11, 17. 

ankara  11,21. 

ankii(a  11, 17. 

anga  11, 17. 

aagikra  II,  17. 

angari  U,  17. 

ak'kb'a  11, 346,  1, 435. 

ag  1,  65. 

ag  a  I,  345. 

aok'  U,  16. 

ang' II,  91,  1,147. 

ang  all  II,  17. 

at  (Präfix)  II,  331. 

atill,254,231,  1,251. 

attä  II,  238. 

ath  11,217. 

atharvan  1, 261* 

ad  1,246. 

adas  11, 231,  -ann  11,  282,  -amfim 
II,  29,  amt  11,  29. 

adbbota  II,  331,  I,  251. 

adja  II,  208. 

adri  11, 331,  I,  96;  80. 

adha  II,  268. 

adbara  II,  48. 

adbas  II,  268;  48. 

adbi  II,  268. 

»dbi  1, 253. 

adhoD«  II,  353. 
8D(priTat)  11,46;  47. 


an  1,118,  11,333. 
anaka  11,  45. 
anaja  1, 123. 
anala  11,  333. 
ana  II,  50. 
and  II,  4a 
aDtall,49,  1,121. 
antar  II,  49,  36a 
antara  II,  49. 
aatarft  II,  49* 
antas  11,  4a 
anti  II,  49. 
antra  II,  49. 
.  anja  11,  50. 
ap  II,  74. 

apa  11, 71, 254,  1,126. 
apak'Ajita,  apak'ita,  apak'id  II,  232, 

233. 
apara'11,254,154,  1,129. 
apaikara  II,  171. 
apaaUt  II,  127. 
api  1, 136,  11,  71. 
abbi  II,  104,  1, 144 
abbra  11,  75,  341,  1, 117. 
am  11,  354;  89. 
ama  II,  89. 
mk  11,331;  30. 
am&Taat  II,  323,  I,  305. 
amatra  11,  29« 
ambu  II,  75. 
ambbai  II,  75. 
ajas  II,  201. 
ara  II,  305, 1,  53. 
aratnt  11,  305. 
arama  I,  276, 277. 
ar&Ia  II,  305. 
ari  II,  47. 
aritra  II,  305« 
aroDa  1, 104. 
arka  11, 126. 
argahi  I,  107* 
argba  1, 113. 
ark'l  11, 126. 
arg'ona  1,  104. 
ard  1, 116. 
arddha  II,  337. 
arbba  1, 103,  U,  139. 
aija  1,  113. 
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OTTik'  I,  277. 

■rftfiAa    li224. 

arh  11,112. 

•li  II,  305. 

•Ipft  II,  2;  3. 

•▼m  1,272. 

aTtkara  11,  171. 

a?4k'  1, 277,  II,  23. 

afakrtaa  1,  277. 

avataBM  II,  243. 

(ataia?  II,  272). 

afaia  11,  333. 

aTa«kara  11,  171. 

avaiUt  1,  127. 

a?i  1, 19. 
II  333^ 

89  1,221,  TgLU,211,345. 
a^anl  I,  223. 
a9iiia  11,  345. 
a^man  1,  156. 
a^ri  1, 156. 
a^ra  11.  211. 
acra  1,  160. 
aibt'an  1,243,11,212. 
aa  1,24. 
-  1,390. 
atika  11,  335. 
aatbi  1,  640. 

aiisat  1, 151  ffl  ziY,  II,  187,  -aMilkam 
11,239,  -aaa  11,241, 1, 154,  II, 34^ 
aba  11,187. 
ahan  II,  216. 
abl  1, 144. 

A  (Präf.)  11,  331,  1, 1. 
Akbn  1, 217. 
ftga  1, 149. 
fttraan  1,  265. 
ftdi  II,  231. 
ftdtnaTa  11, 206. 
Adja  11, 231. 
ftdhja  1,  75. 
Ap  11,  332,  1, 12. 
toa  II,  89. 
flmiksha  II,  41. 
«jQsb  11,332,1,7. 
Artlika  II,  305. 
firdra  1, 114. 
Ali  II,  122, 369. 
ftvish  II,  223. 
&(a  1, 159. 
fts  I,  4ia 
Asja  II,  335, 1,  43. 
^  &b  11,  64. 

I  (ProBomst.)  I|  1. 

lg  1,344. 

ik'kh'  1, 15. 

Ui  II,  231i» 

idam  1, 2,  11,45, 187, 231,29,  (toa) 

11,45. 
IdAnlm  11,  231. 
idb  I,  259. 


Ibba  II,  101. 
Ira  1,272. 
Üb  1, 13, 15. 
isba  l,  13. 
Iba  11,268. 
Ibatja  II,  232. 

Ikib  1,22a 
1«' 1,343. 
11  I,  421. 

ui,:^i. 

Qksb  1, 4%  11,  345,  357. 

QkfbaB  1, 354,  355. 

Qk'k'a  1,  283. 

ukh'  11,  333. 

ot  1,  272,  283. 

Ute  1, 272, 283,  H,  254. 

mkut'a  11,  322. 

vttara  1,283. 

vtUrAbi  II,  104. 

Bda  1, 447. 

«ddlina  II,  199. 

uddiu  II,  199. 

Odra  1, 450,  452. 

udbat  I,  260. 

apa  II,  71,  1, 284. 

vparl  1,284. 

upaTriabita  1,87. 

Qbg'a  11,  322. 

Bbba  11,  221,  1, 117. 

vran'a  11,  303.     ^ 

urabhra,  II,  303« 

maf  11,303. 

vra  II,  303,  1, 79. 

fini'4  II,  303. 

nrd  II,  3ia 

nrvat  a  II,  303. 

&mr4  U,  303. 

vrrt  II,  306. 

Qlapa  U,  309* 

ulopa  II,  309. 

id?a  II,  303. 

tdba  I,  355. 

üna  II,  52,  1, 125. 

fttu  II,  303. 

txükyjk  II,  303. 

Arn  a  II,  303. 

ttrdbfa  I,  69. 

Anni  II,  303. 

Annika  II,  303. 

Rl  1,  53,  vgl  II,  336. 

riksb  II,  9. 

rikfha  11,9,  1,112. 

rik'  II,  11. 

$ik1ch'  II,  53,  63. 

Tlg'  II,  13. 

Tig'u  I,  64. 

rig;ra  I,  65. 

rioa  I,  ziii  (55). 

Tita  I,  56. 
—  1, 104. 
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riU  I,  53. 

rita  n,  305,  306. 

rite  II,  337. 

ridb  11,  336  ff.,  209,  1,69 

riddbi  I,  70. 

ripu  I,  47. 

Tipb  1,  47. 

rimph  I,  47. 

rifja  11, 9,  I,  225. 

riih  1,  53,  62. 

—  11,125,366,  1,224. 

rUbi  1,  XV  (Äi4). 

ritht'i  1,  47. 
•  riflhja  11,9. 

£ka  1,  3. 

ekftda^a  II,  215. 

etat  II,  45  (eaa  II,  45). 

edh  II,  332,  I,  72. 

cva  I,  272. 

evain  1,272. 

Og  as  II,  333, 343. 

olad*  II,  3ia 

Kak  II,  52. 

kakud  II,  322. 

kakadmin  II,  324« 

kakabha  II,  322. 

kakkb  II,  133. 

kakiha  II,  24. 
kakb  II,  133,  I,  204. 
kaokan'a  II,  322$  63. 
kankha  II,  133. 
kangota  II,  22. 
kak  a  II,  322. 
kak'kb'apa  11,363,  1,615. 
kak'kh'ara  11,  151. 
kaog  a  II,  322. 
kat'  II,  322. 
kat'a  II,  322;  162. 
kat'aka  II,  322. 
kat'ikksha  II,  322. 
kat'dha  11,  322. 
kat'itala  II,  322. 
kat'l  II,  322. 
kat'tra  II,  322. 
kan  aMbha  II,  3!^ 
kanth'a  II,  322. 
kat  II,  145. 
kati  II,  231, 146. 
katb  II,  63. 
katbft  II,  373. 
kad  II,  162. 
kad&  II,  231. 
kap  II,  322,  I,  26Sr, 
kapa^B  II,  322. 
kapala  II,  322. 
kapdia  II,  324. 
kapi  II,  322,  I,  269. 
—   1,267. 
kapila  I,  267. 
kapi^a  1,  267. 
kapota  II,  106. 
kapola  II,  322. 


kapha  II,  159. 

kaphan  i  II,  322. 

kaphoDi  II,  322. 

kam  II,  162. 

kampfika  II,  267. 

kampila  11,  322,  324« 

kambala  II,  322. 

kambara  II,  322. 

kambd  11,  322. 

kara  II,  284. 

karaka  II,  154. 

karanka  II,  154,  284. 

karalTa  II,  131. 

kann'«  II,  284. 

karand'a  II,  318. 

karabba  II,  309. 

karamat't'a  II,  154. 

karAla  II,  284. 

kartiha  II,  171. 

karot'a  II,  284. 

karka  U,  284,  286,  I,  204. 

karkat'a  II,  284,  286. 
karkat'l  II,  284,  286. 
karkara  II,  284. 
karkarftla  II,  284. 
karkara  11,  284. 
karkaraka  11,  284. 
karkarera  II,  284. 
karkara  11,  154. 
kark'Ara  II,  314. 
kara  a  11,  284. 
karpara  11,  309. 
karpAsa  II,  155. 
karpüra  II,  158. 
karb^II,  309. 
karbttra  II,  309. 
karda  11,  318. 
karbi  11,  268. 
kal  II,  171. 
kala  II,  172,  178. 
kalaaka  II,  152. 
kalaoa  II,  152. 
kalama  II,  308. 
kalamba  II,  309. 
kalaha  II,  153. 
kalikli  II,  316. 
kalita  II,  172. 
kalila  11,  171. 
kaUnkare  II,  284. 
kalpa  II,  171,  331. 
kalpaka  1,  xiv  (205). 
kaija  II,  170. 
kavi  II,  63. 
kavösb'na  I,  33. 
ka^k'ana  II,  148. 
kafk'it  11,  147. 
kasüra  II,  151. 
k*k«h  I,  15;  17;  18.      * 
kAk'ana  II,  322. 
käk'ita  II,  322. 
kAok'i  II,  322. 
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kira  II«  284. 
klrava  U,  130. 
kila  11,  152,  172,  28a 
kiliDfa  II,  284. 
kAs  11,  64. 
kim  11,  145,  141. 
kirit'a  11,  288,  3i& 
kil  11,  28a 
kini'a  11,  28a 
Urti  11,  171. 
kUa  11,  288. 
kl  11,  63,  186. 
kukmidant  11,  322. 
kuküla  11,  i89. 
kukknl'a  II,  63;  1591 
kukknbba  II,  150. 
kuksba  11,  24. 
kuiikim  11,  180. 

kOg'  II,  63. 
kuk'  I,  204.  U,  322, 
kBnk  iu  11,  322. 
kimg'ara  11,  322. 
kut'  II,  322. 
kst'ila  11,  322. 
ktttiunba  11,  322. 
kat't'ima  II,  322, 
koth'  II,  322. 
knth'ara  11,  322. 
kodf  11,  322. 
kon'  11,  63. 
kUo'i  II,  322. 
koDiTaka  11,  322, 
kuKTa  11,  322, 
kuDif  ala  11,  322. 
kaDcTalin  11,  185, 
knDtfiki  II,  322. 
kntas  II,  146. 
katra  II,  146. 
kuth  11,  322* 
knd  11,  322. 
kftdja  11,  322^ 
kudr  n,  322. 
kuntala  11,  322. 
ktinth  II,  322. 
kup  I,  268. 
knpind'a  II,  322. 
kopint  II,  322. 
kub  II,  322, 
kubga  II,  322. 
kubh  U,  322. 
kumdre  1,  487,  492. 
kampa  II,  322. 
kumbft  II,  322. 
kumbha  II,  322. 
kunjbhin  11,  322. 
kumbhira  II,  322. 
kumbhila  U,  322. 
kurak'illa  II,  314. 
kurala  H,  288. 
kurafa  11,  288. 
kurira  II,  288. 


fcinila  n,  28a 

kfird  IL  3ia 

knl  ir,  289,  319. 

koUja  H,  292. 

kuli  D,  289. 

kttipba  II,  309. 

kn^a  II,  322. 

kui  n,  322,  152. 

koha  U,  268,  145,  146. 

kiihara  II,  322. 

kubüs  n,  160. 

küt'a  n,  322. 

küfaka  H,  322. 

kApa  II,  322.  * 

kürk'k'a  II,  314 

kürkVikik  U,  314. 

kürpa  U,  309. 

karpara  II,  309. 

kürma  II,  289,  309. 

küla  II,  289. 

krl  II,  170  (ano  4-  kri,  opai  +  kn 

Jl,  170). 
krikana  D,  314. 
krit  II,  115,  153. 

—  I,  381,  II,  3ia 
krip  n,  309,  I,  319. 
krlpan  a  II,  309. 

—      I,  xT  (205). 
kriptta  D,  309. 
krimi  II,  284,  294,  300. 
krip  n,  153. 
kriab  II,  306. 
Icrishn  a  II,  307. 
kri  U,  171  (2  Bul). 
kfirip  n,  171. 
kel  U,  288. 
keralam  II,  146. 
kepa  II,  156,  374. 
kal  11,63. 
kokUa  II,  160. 
kot  ara  it  322. 
kot'i  II,  322. 
kot'ika  n,  322. 
kot'ira  II,  322. 
kot'Spa  II,  322. 
kWa  U,  322. 
kon'i  n,  322. 
kotha  I,  253. 
komala  I,  487,  492. 
kola  II,  289. 
koya  n,  159,  374. 
kopl  II,  159. 
kosba  II,  159. 
koabt  II,  159. 
koahn  a  i,  33. 
koatb  n,  322. 
knaa  H,  322. 
knd  n,  63. 
kDÜj  II,  347,  I,  271. 
kmar  II,  283. 
krata  II,  307,  30a 


Sanskrit '  Index  kmih^^gal. 


481 


kratli  n,  318. 
krad  II,  132« 

—  II,  3ia 
krap  II,  309. 
kram  II,  307. 
krama  II,  307,  308. 
kravja  H,  132,  180. 
kr!  II,  154. 

krfd'  U,  318. 

kninkT  II,  289,  314. 

knith  II,  318. 

krudh  II,  178,  1, 222. 

kronth  U,  318. 

kni9  n,  130,  131. 

krüra  II,  178. 

krod  a  II,  318. 

krosht'ri  II,  131. 

klath  II,  318. 

klad  II,  318. 

klap  II,  131. 

klid  II,  170. 

kli9  II,  153. 

kliva  II,  197,  115. 

kTa  U,  145. 

kvatb  I,  253. 

kvan  U,  63. 

kshan  I,  179. 

kshao  a  I,  235. 

kshanada  f,  617. 

ksbatri  II,  185,  186.  , 

ksbap  I,  191. 

kfihapft  I,  615,  II,  363. 

ksham  II,  155. 

kshama  II,  155* 

kshar  I,  200,  218. 

ksbal  I,  620,  216. 

ksbima  I,  166. 

kshi  II,  185,  I,  166,  173. 

kship  II,  158,  I,  191. 

ksbipft  I,  615. 

k«brg'  I,  437. 

hsblv  I,  416. 

ksbu  II,  354,  I,  416. 

kshud  I,  186. 

kshudb  I,  222. 

kflhobb  I,  191,  62a 

kahara  I,  166,  171. 

kshetra  U,  185. 

kshn  u  1,  183,  184. 

kabmi  U,  155,  I,  425. 

kshmil  I,  526. 

KHa  n,  64. 

khakkb  II,  133. 

kbnnkara  II,  290. 

kiianga  II,  322,  363. 

khat'a  II,  322. 

—  I,  187. 
khat'ika  JI,  322. 
khat't'ana  II,  322. 
khat't'eraka  11,  322. 
kbad'  I,  187. 
kbaod'a  1,  187. 


khad  I,  187. 
kbadga  I,  188. 
kban  I,  197. 
kbara  D,  153. 
—    I,  187. 
kharpara  II,  309,  310. 
kbarba  II,  309. 
kharva  H,  289. 
khal  II,  289,  319. 
khalati  II,  344. 
khalog"  II,  314. 
kballa  n,  289. 
kbalirVa  n,  344. 
khalFftt  a  H,  344. 
kbaaa  I,  187. 
khÄrt  I,  187. 
kbikhi  I,  193. 
kbiDkbira  1,  193. 
kbit'  II,  162. 
kbid  11,  162. 
kba  il,  64. 
khud'  II,  187. 
kbara  I,  187. 
khürd  II,  3ia 
kbul  II,  319. 
kballa  I,  187. 
kbela  U,  133. 
kheli  II,  133. 
kba!  I,  187. 
kbot'  II,  363. 
kboda  II,  323,  363. 
kbora  II,  363. 
kbola  U,  290,  363. 
kbji  II,  189;  64. 
Ga  II,  61. 
gaggh  II,  133. 
gangi  II,  58. 
gak'kh'  II,  58. 
gad'  II,  67. 
gad'a  II,  323. 
gad'ara  U,  323. 
g^d'ula  II,  323. 
gad'd'&ka  II,  323. 
gand'a  II,  11^  277. 
gand'o  II,  323. 
(ava)-gatba  II,  66. 
gad  II,  62. 

gandha  I,  125,  249,  II,  338. 
gabhira  II,  67. 
gabbolika  II,  322. 
gam  11,  58,  114. 
gambhtra  II,  67. 
gara  II,  136. 
garA  U,  135. 
gargara  11,  290. 
garg  11,  130,  I,  204. 
garta  II,  318. 
garÜkA  11,  318. 
garbba  U,  138. 
garva  U,  291. 
gal  11,  135,  291. 
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gtk  11,290,136. 
gmlbh  11, 139. 
gftfala  11,62. 
glÜMM  11,66. 
gahfira  U,  66. 

gk  11,5a 

(«dh'«  11,  66. 
(•)-gAdha  U,  6a 
gAb  11,66. 
giri  11,290. 
gilite  11, 135. 
g«  11,  193. 
g«  U,  186. 
guk'k'a  II,  322. 

g«iig'«  11,322. 
gm'  11,  323. 
gilTiki  11.323. 
gikf  11,323,326. 
ga#«  II,  323. 
gitoa  11,323. 
god  11,323. 
gadr  11, 323. 
g«db  U,  323. 
gap  11,322. 
gaph  II,  322. 
gfUDplm  11,  322,  324. 
gura  U,  290,  291. 

gOrd  11,  3ia 
gvlA  11,290. 
gulok'kli'A  11,314. 
goliuk'kb'a  11,314. 
galpha  II,  309. 
galm  II,  291. 
galJA  II,  137. 
gvh  II,  322. 
guhA  11,66. 
gabiM  II,  66. 
gahj«  11, 322. 
(Di)-güdha  II,  6& 
gfig   11,130. 
gfidh  II,  137. 
gribh  U,  13a 
gn  II,  129, 135. 
gend'a  II,  323. 
gai  11,61. 

go  11,114,61,2091 
god'a  II,  323. 
god'omba  II,  323» 
gond'a  II,  323. 
godha  n,  323. 
gonafa  11,62.  . 
gopnra  II,  86. 
gorda  II,  318. 
gola  U,  291,  292. 
gohira  II,  322. 
gmft  II,  114. 

gn&  u.  na 

gratb  11,318. 
gfUDtb  II,  318. 
graathl  II,  3ia 


gfabh  11,359. 
gf*?aa  11,  a 

graa  11,136. 

grab  11,140. 

griva  11, 290. 

grtibM  II,  195. 

glap  11,10,192,  1,523^ 

glok'  11, 137. 

glQok'  11,314. 

glai  11,358,1*489. 

glaa  II,  124. 

GHa  II,  187. 

gfaagb  II,  133. 

gbaggbU,133. 

gbaTika  11,323. 

gbatYaaa  11,323. 

gbaM  11, 66. 

gbarm  II,  195. 

gbaa  II,  210. 

gha  II,  62. 

ghat'  II,  323. 

ghat'a  11,  323. 

gbat'i  11,323. 

gbttt'lka  11,323. 

gbao'  II,  322. 

ghargfanra  II,  2921 

gbaib  11,62,  1,42. 

gfaAkalI,62. 

ghürn'  11,292. 

gbri  II,  195.    . 

ghrio'4  11,  292,1, 3ia 

ghl^o'i  II,  195. 

gfarita  II,  195. 

gb?iab  II,  19a 

gbrUbtl  II,  199. 

gbrUb?i  IE,  199. 

gbona  11,  143. 

gbiati  II,  142. 

gbr4  U,  142. 

Ka'  II,  148. 

k'akra  II,  287. 

k'akab  I,  232,  0,  346. 

k'agh  I,  204. 

k'ank'  1,34,204,  0,293. 

k'ank'ala  II.  83. 

kanka  11,83. 

k'atvar  II,  233,  338,  k  ataMri  U,  233, 

259,  376. 
k'ar  11,342;  82. 
kTarama  11,236. 
k'ark'  11,83,  1,204. 
k'ark'4  II,  83. 
k'ark'ikA  11,83. 
k'arpat'a  11,  83. 
k'arma  11,82. 
k'armaD  11,82. 
karr  II,  83. 
k'airan  II,  83. 
k'arvita  II,  83. 
k'al  II,  293;  83. 
k'i  II,  232;  194. 
k'ikila  II,  77. 
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k'ikara  IL  288,  289. 

k'it  11,  233. 

k'ltra  11^77. 

k'ira  11,  83* 

k'l«  II,  82. 

k'tra'A  U,  82. 

k'ttk'aka  I,  149. 

k'ot  11,  194. 

k'uri  11, 108. 

k'nrn'  U,  83. 

k'üflh  1, 143. 

k'ai?a  11, 146. 

k'aara  U,  lOa 

k'jtt'  U,  194. 

k'Jat  U,  194. 

KH'a  1, 165. 

kb'ato  1, 165,  169. 

kh'atria  1, 169. 

kb'ad  I,  610,  U,  185. 

kh'Ata  1, 165. 

kh'l^a  1, 609. 

kb'ityara  1,193. 

kh'id  I,  166, 168,  11,  232. 

kb'nd  1,245. 

kh'ori  1, 165. 

kh'rid  1,627. 

kh  o  1, 165, 167. 

6'akfh  11,211,345. 

gagat  11,114. 

g  aagala  11,  136. 

g  at'4  U,  347,  1,  252. 

gatbare  U,  117. 

g'an  U,  116; 

gabb  U,  115. 

g  am  11,  201. 

g'ambh  11,  227. 

g'ambba  U,  115. 

g'ambboii  11,  226. 

cTar  11, 129. 

g'arat  U,  I2a 

g'arg'  1,  204,  11,  130. 

g'aU  11, 121. 

g'aa  11,375. 

g'aanri  U,  375. 

g'Agri  U,  12a 

g'Aogala  Ut  136. 

g'äno  U,  119. 

g'AmllfH  11,  201. 

g'lmi  11,201. 

g'Am^ja  11,  201. 

g'lT  11,  206. 

g'ihina  U,  283.  / 

g'ibva  U,  217. 

g'lni'i  11,  12a 

g^l?  1,  684. 

g'nl  11, 128. 

g'ath  11,115. 

g'ir  U,  12a 

g  Afba  I,  680. 

g  rl  U,  12a 

g'ribb  11, 115. 

g  rimbb  U,  189, 227. 


gTl  11, 128. 
g'nap  U,  143, 277. 
g  nft  11,  60. 
g  jÄ  11,  60. 
g  j^as  11, 206. 
g'jotts  11,  206. 
g\ar  1,  681. 
g  vai  1,  681. 
GH'at  1, 252. 
gh'aa  11, 347. 

giiti  u,  12a 

Tanka  11, 245. 

Tan«  11,  243. 

taksb  ü,  242,  245. 

takahan  11,  247. 

takihao'i  11,  246,  247. 

tanka  U,  245. 

tak'  U,  279. 

tank'  11, 279,  242,  245« 

tot  U,  229— Mb'  11,  229 --sa  1,  ^9 

—sd  1,282,390, 11,  229. 
tod&  U,  231. 
tan  11,  243,  376. 
tanaja  11,  248. 
tana  11,248. 
toDd  11,  249. 
tondra  11,  229. 
top  11,  227. 
tarn  U,  243,  244. 
tama  U,  245. 
tamata  11,  245. 
tomaa  11,  245. 
tam^la  11,  244. 
tarnt  11,  245. 
tara  U,  254. 
taranga  11, 252. 
taniDta  U,  254. 
tarala  U,  252. 
taras  11,  252. 
torisba  U,  254. 
toni  1,  95. 
tanio  a  11,  261. 
taffka  I,  674. 
tarktt  1, 673. 
toibi  U,  26a 
tal  U,  257. 
taiioa  11,  261. 
talona  11,  261. 
ta?  II,  364. 
taya  U,  376. 
tavUba  11,  364. 
taalit'a  11,  245. 
taabt'ri  U,  247. 
tas  n,  246. 
Uta  11,238. 
Uj  U,  376. 
tftra  1, 661. 
taraj  ir,  257. 
Uvat  11, 229. 
tig  11,  235. 
tittiri  ii,  23a 
tiw  11,  255. 
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Ufjftk'  U«  265. 

tu  11,  261. 

Ulakm  11,  261. 

Ufri  U,  233,  259,  376. 

Üra  11,  256,  25& 

Urea  U,  25a 

Uv  11,  200. 

ttm  U,  200,  235. 

ta  11,  235. 

tiiBga  11,  216,  235. 

tuk'kh'a  U,  235. 

log'  11,  235,  25a 

top  1,  657. 

tabh  1,  657. 

tar  11,  251. 

tarl  11,  261. 

tarija  11,  234. 

tnrja  U,  234. 

toi  11^  25a 

tuU  11,  25a 

tnli  U,  261. 

tili  U,  259. 

tiuh  11,  251. 

tusha  11,  251. 

t«sh&ra  U,  246,  251. 

tuaU  11,  251. 

tiib  11,  250. 

tar  11,  251. 

tArn'i  U,  262. 

tüla  II,  259. 

tdfthn'im  11^  251. 

tüsta  11,  251. 

tnn'a  1,  95. 

trip  11,  265. 

tripra  U,  265. 

triih  11,  264. 

trih  1,  95. 

tn  11,  254,  255,  257,  259. 

toka  11,  248. 

tjat  11,  231. 

trajdda^an  II,  212. 

traf  U,  252,  253. 

trÄ  11,  257. 

tri  U,  233. 

tritija  U,  260. 

trat'  11,  256. 

trap  11,  256. 

traph  U,  256. 

trai  U,  257,  258. 

trotra  11,  256. 

tvaksh  U,  242,  245. 

tvak'  11,  242,  245. 

tTank'  U,  242. 

tvasht'a  U,  245. 

tvasblri  II,  247. 

tvar  U,  251. 

Daksha  11,  211,  346,  I,  240. 

dal  1,  247. 

(ladli  11,  265. 

dadtii  11,  270. 

dadhrik'  U,  327. 


daBdnm  11,22a 

dam  11,  200. 

dam  11,201. 

dambh  11,226. 

dambha  11,  226. 

dambboU  11,  226. 

dambhra  U,  226. 

dara  11,  225  (2  mal). 

dano'i  U,  225. 

darad  11,  225  (2  mal). 

darada  U,  225. 

darita  11,  225. 

daridra  U,  225. 

dardara  U,  225. 

dardnra  U,  225. 

dardü  U,  225. 

dardni  U,  225. 

dardrao  a  U,  225. 

dardrü  U,  225. 

darri  11,  227. 

dal  U,  225. 

dala  U,  225. 

dalita  U,  225. 

dalbha  11,  225. 

dalmi  11,  225. 

dav  11,  204. 

dava  U,  216,  217,  1,  35. 

da9  U,  211,  1,  236. 

da9aü  11,  213. 

da^AO  U,  211. 

da9ama  II,  213. 

da9ä  1,  237. 

dasja  U,  200. 

dah  U,  216. 

6k  11,  204,  203,  200. 

(Di)>d^ha  11,  216. 

d&dh'a  11,  211. 

data  U,  204. 

d&tra  U,  204. 

dÄdhaj  11,  271« 

dina  U,  204. 

d^man  11,  199. 

daja  U,  204. 

daran'a  U,  225. 

darao'a  U,  225. 

darvi  11,  227. 

dSva  U,  217,  1,  35. 

(sao)-dava  11,  ^4. 

d^s  11,  332. 
dasa  U,  200. 
dita  11,  204. 
diti  U,  204. 
didhiBbtt  11,  270. 
dina  U,  206,  205. 
div  U,  205,  206,  209. 
diva  11,  206. 
divä  U,  209. 
diTätana  11,  209. 
diy  11,  346,  1,  240. 
disbtjä  1,  241. 
dib  11,  217. 
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df  U,  205. 

dtdhi  U,  206.      • 

dina  11,  199,  205. 

dip  11,  206. 

dirgha  1,  98. 

da  11,  200,  204. 

diuh  11,  223. 

du  U,  223. 

duh  11,  277. 

dahitri  11,  277. 

da  U,  200,  205. 

düte  11,  204. 

düna  U,  204,  205. 

da»  U,  204. 

df  I  U,  225,  228,  327,  346. 

Oa)-d?ik8ha  1,  226. 

diiddha  1,  76. 

drinbha  U,  225. 

drip  11,  226,  225. 

dripb  U,  225. 

dribh  U,  225  (2  mal). 

drimp  U,  225. 

dri9  U,  331,  1,  224, 236. 

drih  1.  96,  U,  331. 

dfi  11,  225  (2  mal). 

dcv  U,  205. 

deva  U,  206,  217. 

devala  11,  217. 

devri  U,  217. 

do  U,  204,  199. 

dosliä  U,  224. 

dja  11,  206,  209. 

djati  U,  206. 

djamna  11,  36* 

djavan  U,  206. 

(ubbaja)-dja8  U,  208. 

djata  U,  206. 

djo  U,  206. 

djoU  11,  206. 

djaa  U,  206. 

djautra  U,  206. 

dram  U,  228. 

dtk  11,  228,  229. 

dräk  U,  228. 

draksh  11,  228,  263. 

drad*  11,  225. 

dran  a  11,  228. 

dni  11,  228,  229. 

dnigbaoa  11,  226. 

dran'  11,  226. 
dnio'a  11,  226,  263. 
drnma  1,  96. 
dnib  U,  226. 
drü  11,  225. 
drai  U,  228,  229. 
d?4r  U,  276. 

dTi  U,  218,  —  dv3  II,  218.  —  dwi 
U,  218,—  d?aja  U,  219,—  dvidb^ 
U,  219,  —  dfada9a  213,  ^  dvis 
U,  219. 
dTifb  11,  223. 
DHana  U,  265,  267. 


(nl)-dhana  11,  276. 

dbam  11,  272. 

dhaja  11,  270. 

dhara  U,  278. 

dharao'a  U,  281. 

dhava  U,  273. 

dliavitra  11,  272. 

dbA  11,  188,  265. 

dbäkha  U,  266. 

dbätri  U,  270. 

dbAv  11,  272,  274. 

dhl  U,  265.         r 

(oi)-dhi  U,  267. 

dht  U,  266. 

dhtU  U,  270. 

dbtti  11,  270. 

dhida  U,  270. 

(a?a)-dhtr  11,  326. 

dbifa  11,  326. 

dh&  U,  271. 

dhnr  U,  326. 

dhuria'a  U,  326. 

dharja  11,  .326. 

dbastttra  U,  226. 

dbü  U,  275. 

dhdp  11,  275. 

dhAma  U,  272. 

dbür  11,  326  (2  mal). 

dhürta  11,  278. 

dhürvl  U,  326. 

dhüH  11,  278. 

dhri  11,  278,  326. 

dhrisb  11,  327. 

dhrishmag'  U,  327. 

dbe  11,  270. 

dhenn  U,  270. 

dbor  11,  27& 

dhma  U,  272,  274,  1,  466. 

dbjai  1,  652. 

dbräksh  U,  228. 

dbroTa  U,  326. 

dh?ag  a  U,  275. 

dh?an  11,  275. 

dbvans  U,  275. 

dhväksh  11,  275. 

dhvaoksha  U,  275. 

dh?rl  H,  278. 

Na  —  (privat.)  II,  46. 
na  11,  45  (2  mal), 
nakta  11,  57,  369. 
■aksb  11,  27. 
nakshatra  U,  27. 
nakba  U,  23. 
nagna  U,  116. 
nag  11,  116. 
nana  11,  50. 
nanda  11,  56,  184. 
naptfi  11,  56,  184. 
nabhas  11,  54. 
nabhi  1,  118,  11,  341. 
uam  11,  182,  183. 
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tmmm  U,  184. 
Mum  11,  183. 
mr%  U,  51. 

MTM  11,  51,  212. 

OMTd  11,55. 

MnM»  0,  55. 

oft^  11,  57. 

UM  11,55. 

nah  11,  180. 

nabi  0,  187. 

11^11,45. 

•äoä  11,  45. 

•abhi  1,  HB,  11,  341. 

nSra  U,  52|  36. 

•I  11,50. 

(DlO-üikta  11,53,  54. 

Bitja  11,  50. 

bM  1,  365. 

■imoa  0,  36;  50. 

Bi?  11,  216,  217,  361. 

ni(!  U,  57. 

nis  U,  219;  5a 

nfbäni  U,  54. 

ntk'a  11,  50. 

niiTtl  1,  446. 

nfni  11,  53;  369. 

ntia  11,  57. 

na  0,  50. 

—  U,  182. 

nod  11,  182, 185,  87S. 

nanaoi  11,  50. 

DU  U,  50. 

oAtaa  U,  51. 

nünam  11,  45. 

nri  1,  xni,  xir,  122. 

nedtjai  U,  181,  375. 

nema  U,  45. 

noll,  45. 

naa  11,  53. 

Pakih  II,  89. 

pakfha  II,  89. 

paokti  11,  80. 

pak'  U,  8a 

pank'an  U,  212,  233,  360,  I,  54?, 

pat'a  1,  543. 

pat'aka  1,  543. 

pat'avasa  1,  543. 

pat'ita  1,  540. 

pat[a  1,  540. 

pat'og'a  1,  544. 

pat't'a  11,  94. 

pat  11,  93,  332. 

paUt  U,  93. 

patatra  II,  93. 

pataka  I,  544  (wo  aber  wohl  falsch ; 

eher  za  pat  In  der  Bed.  fiugen: 

die  flUgende  Fahne), 
pati  11,  75. 
patra  II,  94. 
path  U,  93. 
pal  ha  II,  93. 
pathjall,  93. 


PBaii,9i. 

ptpa  11,  72. 

pm  11,  254,  1,  129. 

pmu  1,  13a 

pv4  1,  129. 

parAri  11,  354. 

pari  1,  130. 

pariratani  U,  323. 

p«rd  U,  67. 

parpartka  1,  540. 

PBl  1,540. 

paU  1,  56a 

palagand'a  U,  99. 

palala  11,81. 

palita  U,  81. 

palUl,  54a 

pallafB  1,  54a 

palvak  11,  81* 

p«fa  U,  354. 

pa9  11,  90,  346,  1,  223. 

pa^u  U,  90. 

papk'At  I,  127,  vgl.  U,  i4a 

paab  U,  90. 

pat  U,  90,  94. 

p4  11,  72,  74. 

p4iiMi  U,  94. 

p4t'a  1,  540. 

p4n'i  II,  360,  1,  542. 

p4pa  U,  159. 

p4ra  U,  256,  1,  131,  54a 

(ati).p4raj  11,  257. 

piraj  (pAr)  11,  257. 

p4r9Ta  11,  87. 

piraho'l  II,  87. 

p4^  U,  90. 

pAiblna  11,  94. 

pika  U,  360,  1,  536. 

pik'kha  11,  91. 

plDg'  U,  91. 

pit'a  1,  540. 

pICa  II,  72. 

pitAmaha  11,  37. 

pllri  U,  72. 

pippala  IL  109. 

pipla  U,  81. 

pl?  11,  74. 

pi9  11,  91,  346. 

pioanga  U,  91. 

pi^noa  U,  91,  105,  34a 

piih  U,  78,  1,  126. 

pid'  1,  44a 

pitana  U,  76. 

prvao  II,  76. 

puQs  II,  77. 

pak'kh'a  II,  91. 

pat'  II,  8a 

päd*  II,  8a 

puDd'arika  U,  6a 

pntra  U,  73. 

pupphiüa  1,  540. 

papphosa  1,  540,  551. 

paroans  II,  36. 
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pnra  U,  85,  86. 

poras  i,  136,  11,  255. 

purft  11,  342,  1,  139. 

pari  11,  86. 

puniha  11,  85,  219,  26a 

puraba  11,85,269,  376. 

parv  U,  85. 

purv^jui  U,  208>  1,  a 

pulA  1, 540. 

pulla  1, 540. 

push  11,72. 

pusbp  I,  204. 

pAti  1, 270. 

püj  ],  270. 

pAr  11,  85. 

pAnra  1, 140. 

pül  11,  85. 

pr  i  11,  85. 

pllk'  U,  97. 

prith  11, 98. 

prithak  1,  582. 

pritho  U,  9a 

prithuka  I,  583. 

pridAku  11,  88,  370. 

prish  11, 81. 

pri»hat  11, 82. 

prisht'a  U,  87. 

p?Uhn'i  11,  87. 

pTI  II,  85,  256, 255.       ' 

pet'a  1,  540. 

^a  r,  540. 

pe(ala  U,  91. 

pe9as  11)  346. 

poU  11,73. 

pjai  U,  76. 

pra  I,  136. 

prak'kh'  1, 16. 

prag'na  11,119. 

prati  U,  231,  1, 141. 

pratifhka  U,  346. 

pratithka^a  11,  346. 

prath  U,  98,  352. 

prathama  U,  255,  356. 

pratha  11,  352. 

prathuka  1,  583. 

pra?an'a  11,  321. 

prasahja  11,  352. 

prabi  U,  HO. 

prahva  11,  320. 

pWio'a  1,  119. 

pr&tar  11,368. 

pr&doa  11,  223. 

prftdfiTa  11,  27a 

prAdhvaD  11,  278. 

prdja  U,  202. 

pdijas  U,  85. 

pr&hne  U,  216. 

prt  U,  106. 

prita  II,  106. 

prush  I,  29. 

protlw  11,  2a 

plih  11,  98. 


plibft  I,  602. 

plihan  1, 602. 

pla  U,  96. 

pa  1,  67a  11*  365. 

PHaf  a  I,  539. 

pfaana  I,  539. 

pharphaiika  i,  539. 

pbala  I,  572. 

phalaka  1,  539. 

phaloni  I,  572. 

phalka  1,  539. 

phalgu  I,  539. 

phila  I,  539. 

phl  1, 539. 

phut'  I,  539. 

phnt'a  1,  539. 

phopphuta  I,  540. 

pbulla  1,  539. 

phena  I,  539. 

pherava  1,  539, 

pheli  I,  539. 

Badb  U,  94. 

twdhA  I,  356r  11,  94,  371. 

baodh  11,  94. 

bandhaklaeja  11,  95. 

bandbu  U,  94. 

bandhora  11,  95. 

bandhaia  II,  95. 

babhri  11,  113,  1,  204. 

babhra  11,113,  1,204. 

bambhara  11,112,  113,  1,204. 

barbana  1,204,  vgl.  11,113. 

bala  I,  315. 

ball  11,  304. 

baha  I,  87. 

bahoka  11,  70. 

b4dh  11,  95,  I,  254. 

Udhk  I,  253. 

bMa  11,  304. 

bAlaka  1,316. 

bAho  1,  354. 

bakk  11,  69. 

bakka  11,  70. 

bukkal  11,  70. 

bodbiid  1,  540. 

budh  11,  95. 

bndhna  U,  338. 

buli  U,  303. 

bradhna  11,  338* 

brü  II,  366;  6. 

BHaksh  I,  221. 

bhag  U,  13;  20;  103, 341, 366, 1, 434. 

bhaog  U,  14. 

bhao'  11, 103. 

bbad  U,  103. 

bhadra  U,  103,  I,  440. 

bhambha  11,  113,  1.204. 

bbambhartili  U,  U3. 

biias  11,  102. 

hUk  11,  101,  221. 

bhilsli  11, 103. 

hhäB  11,  102. 
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bblta  11,277. 

bbikih  1,  15. 

bbiksbA  II,  333. 

bhid  II,  109. 

bbl  II,  104. 

bhog'  II,  20,  366. 

bbof'A  II,  20. 

bbü  II,  105. 

bbAai  II,  106. 

bhAri  II,  33a 

bhri  II,  106. 

blirig'g  II,  13. 

bbriai  II,  112. 

bliriac'  II,  13. 

bhrifMi  II,  339. 

bbcuA  II,  103. 

bbnuB  II,  112. 

bbranan  II,  112. 

bhnug'  1,  107. 

bhri/  I,  106. 

bbrikSfi  U,  107. 

bbrü  I,  100. 

bhrün  a  I,  99,  jju» 

bhreth  11,  HO. 

bMesh  II,  HO. 

Maksh  U,  42. 

Mkshrk4  II,  42. 

mkha  II,  42,  43. 

magh  II,  368. 

MagbftTao  II»  41. 

mang'ara  II,  41. 

mand*  II,  44,  323,  326. 

naDifa  II,  44. 

maod'ala  II,  44. 

nuDd'ura  11,44. 

nath  1,253. 

matbana  II,  347. 

nad  1,511,513,514. 

madha  I,  523. 

Diadbja  II,  367;  30. 

man  II,  34;  36. 

imuiAk  1, 470. 

mana  II,  36. 

oianoshja  II,  36. 

maDth  1,253,257. 

maoda  I,  470. 

martla  1, 492,  512. 

marik'i  I,  479. 

marmara  II,  39. 

mala  I,  478. 

malla  II,  304. 

ma9  II,  42. 

ma^aka  II,  42. 

ma9akb  ada  II,  42. 

mas  II,  36. 

maag'  I,  107,  515,  II,  359. 

roasta  I,  512. 

roaha  II,  42;  43. 

mahat  1,  90,  vgl.  II,  41. 

mk  II,  30,  31. 

II,  32,  36. 


Büksh  1, 15;  17. 

mAk'iki  II,  42. 

mid*  II,  32. 

midh'i  I,  89. 

miüFi  II,  31. 

Bitba  II,  347. 

mka  II,  36. 

misa  11,32. 

(apa)  — mitjaka  11,33. 

mitra  II,  31. 

mith  If,  33. 

mithas  II,  33. 

mithuoa  II,  33. 

mithjA  II,  33,  I,  257. 

mW  II,  217,  35a 

mi^ra  II,  41. 

mbh  II,  37,  526,  529. 

misbt'a  II,  41. 

mib  II,  43. 

mi  II,  31. 

mtoa  II,  43. 

mfro  II,  31. 

mtra  II,  43. 

mtl  I,  529. 

mlvara  I,  476,  vgl.  II,  35& 

maag'  I,  517. 

mud^ll,358. 

mad  I,  514,  516. 

madgara  I,  480. 

mura  II,  37. 

murkb'  I,  505. 

mur?  II,  304. 

mnsh  II,  3a 

matht'i  II,  78. 

mah  I,  507. 

mütra  II,  358;  43. 

müni'a  II,  304. 

mürti  11,311. 

münra  II,  304. 

müla  I,  89. 

müfha  II,  3a 

rori  I,  494. 

mrig  I,  484. 

rorid  I,  508. 

mridh  I,  522. 

mTi9  II,  40. 

mrish  II,  40. 

me  II,  32. 

megha  II,  43. 

medh'ra  II,  43. 

mendh  a  II,  43,  358. 

medas  I,  477. 

mnft  II,  35. 

mraksh  I,  488,  II,  313. 

mrak'  II,  358. 

mlaksh  II,  313. 

mluk'  II,  358. 

miekh'  11,313,  I,*  487,  504. 

mlai  1,486. 

(ni)  — miok'a  II,  35a 

Jakfit  1, 141,  II,  342. 

jat  II,  203. 
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jat  I,  400. 
jadi  II,  231. 
jam  11,201. 
jaroa  11,201. 
java  I,  683. 
jayaa  II,  202. 
Jas  II,  201. 

jÄk'  1, 150,  686,  IL  365. 
jÄtri  II,  202.  ' 

jftmala  II,  201. 
jÄmÄtri  II,  201. 
jimi  11,201. 
jämeja  II,  201. 
ju  II,  200,  201,  I,  679. 
jng  1,679,  (vgl.  ja), 
jut  II,  206. 
judh  1,680,  (vgl  jn). 
jnvan  II,  206  (2  mal), 
joshmat  II,  241  —  tvam  11,187.   I, 
♦XIV,   (152)  —  tu-am  If,  187,— 
tvÄm  II,  238,  239  —  ivÄ  II,  239 

—  tubhjam  II,  187,  240—  tve  II, 
240  —  te  II,  240  —  fava  II,  241 

—  tajam  II,  241  —  juvdm  II,  241 
— vÄm  11,241  —  jiishmÄkam  11,239. 

jOaha  I,  680. 

Jota  II,  206. 

Rak&h  I,  107. 

rakshA  II,  13. 

rak'  II,  127,  314. 

rag'  II,  127. 

rag  g  u  II,  314. 

rang  I,  104. 

rat'  II,  127. 

ratha  II,  306,  I,  55. 

radb  II,  13. 

rap  II,  131. 

rabh  II,  359,  309,  373. 

rabbaaa  II,  309,  vgl.  359. 

rani  II,  10. 

raja  I,  53,  54. 

rav  II,  5.      / 

racroi  I,  224. 

ra«  II,  134;  5. 

rasa  If,  350,  I,  326. 

nuiita  II,  5. 

rah  II,  24. 

rabas  II,  25. 

rtg'i  I,  65. 

rdddha  II,  13. 

rÄ9l  I,  224. 

rikto  II,  11. 

riktlia  II,  11. 

rish  11,  9. 

ru  II,  5. 

ruk»ha  II,  131. 

ragiia  II,  314;  15. 

ruk'  II,  126, 127. 

rüg   II,  14. 

rut  II,  127. 

nid  11,  6. 


radri  II,  6. 

radb  II,  3ia 

rodblra  II,  125. 

nip  11,2. 

ni9  I,  224. 

ruab  II,  5. 

nib  1,73. 

reg  II,  128. 

ret'  II,  128. 

rebh  I,  677. 

rev  II,  306. 

revat'a  II,  306. 

revat  II,  338. 

ral  II,  209,  33a 

romao  I,  73. 

romantha  II,  15. 

robita  II,  125. 

raudra  II,  6. 

Lakab  II,  125, 127. 

laksbroi  11,  27. 

lagb  II,  26;  127. 

lagbu  II,  26. 

lÄkh*  II,  127. 

lag  ir,  127. 

laog"  II,  127. 

lang  a  II,  340. 

lang'A  II,  27. 

iap  II,  131. 

labb  II,  139. 

lamb  II,  123,  359. 

laja  II,  121. 

lal  II,  137,  I,  204. 

ialana  II,  9. 

laib  II,  136. 

las  II,  125,  126,  134,  136. 

lasg'  I,  107,  II,  127,  116. 

iasta  II,  136. 

iäga  II,  13. 

lAlasa  II,  137. 

Uld  II,  121. 

UläarAva  II,  120. 

likb  II,  121. 

iip  II,  121,  122. 

lipa  II,  139. 

119  II,  25. 

lib  II,  28. 

11  II,  121. 

Ulk  II,  134. 

luk  II,  5. 

lag'  II,  126. 

lut'  II,  127,  3ia 

lutb'  II,  3ia 

lad'  II,  3ia 

Iap  II,  2. 

lubb  II,  340. 

lul  II,  a 

luftli  II,  5. 

lab  II,  126. 

la  II,  1. 

lat'd  II,  121. 
lok  II,  126. 
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yt'  U,  126. 

lote  11,2. 

Itptpikl  1, 74. 

Ipom  L73. 

lomaca  I,  73. 

loha  11, 126. 

Ipl  U,  122. 

Vak  II,  21,  291. 

▼mkra  11,  21. 

▼akri  II,  21. 

▼akib  U,  351,  I,  93. 

vdLiliMlI,23»l,354. 

Tag  II,  19. 

?aBkJm  II,  2L 

▼ankrl  11,21. 

▼aokabaM  II,  23,  335. 

vaoksbi  II,  23. 

▼aan  D,  19. 

▼ak*^  1,336,  11,62. 

▼ak'kh*  1,  17. 

▼ank'  n,  22. 

?ai'  11,323,352,  1,286. 

vat'a  U,  323. 

▼at'aka  II,  323. 

rat'ara  II,  323. 

▼at'Akara  U,  323. 

Talh'ara  11,323. 

rtfi  II,  323,  1, 286. 

▼adTa  II,  323. 

▼a<rabhi  U,  323. 

Ta<ri$a  II,  323. 

taoth'a  II,  323. 

faath'ara  II,  323. 

▼aacTa  II,  323. 

Tataa  II,  323. 

▼aUara  II,  323. 

?atnla  I,  303. 

▼ad  II,  62,  I,  361. 

▼adba  I,  356. 

▼ao  II,  350, 341. 

▼aDishth'u  I,  374. 

vand  I,  366. 

vap  11,59,  1,340,286,  11,355. 

?&pa  II,  355. 

Tapana  11,355. 

fapant  II,  355. 

Tarn  I,  334. 

vara  II,  294. 

varaka  II,  294. 

varan'a  11,294. 

Tarand^ka  11,318. 

?aratra  II,  294. 

Taram  I,  321. 

varänga  11,294. 

varat'a  II,  294. 

Tara9l  11,294. 

varijt  11,294. 

varan'a  I,  324. 

vanitra  II,  294. 

varatha  II,  294. 

varknt'a  1,110. 


▼artaka  11,318,  1,333. 

▼artarAka  II,  3ia 

varttaM  11,318. 

wttik4  11,318. 

▼aittiüa  II,  3ia 

fafCMM  ll,3ia 

▼arpai  11,  309,  311. 

?arph  II,  309. 

▼anoao  11,294. 

Tarrara  11,294,303. 

varfai  1,88. 

Tal  11,294. 

Talablii  II,  309,  311. 

Talaja  II,  294. 

Talajita  11,294. 

Talika  II,  294. 

Tallfa  II,  294. 

Talka  11,314. 

Talkttta  II,  314. 

Talg  11,314. 

Taiga  II,  314. 

Talgita  II,  314. 

Talmtka  II,  294. 

Tall  II,  294. 

Talla  II,  294. 

Tallari  II,  294. 

Talli  II,  294. 

Tallttra  II,  294. 

Talb  II,  314. 

Ta^  11,351,  1,346. 

Tapfkri  11,351. 

Ta«  11,333,349,241,  1,296. 

Tasaota  11,  349. 

Tara  11,349,  1*303. 

Tasüka  II,  349. 

Taana  II,  349,  1, 313. 

Tastar  II,  369. 

Tab  11,337,  1,351,356. 

Tabb  11,269,348,  1,272,279. 

Taha  I,  87. 

wk  h  262. 

—  11,348,  1,272,27a 

Täksh  1,  15;  17. 

TÄk'ja  II,  351. 

Tlk'kb'  1, 15;  17. 

TAd*  II,  66. 

T&db'a  11,66,  1,89. 

vÄn'i  I,  285. 

Tätäksba  1,289. 

Tidh  I,  253,  254. 

(oir)-T*p  1,267. 

Tftpita  11,355. 

Tüma  I,  276. 

Tira  II,  294  (2  mal),  297. 

TAran'a  II,  294. 

TÄri  1,324. 

TMdara  II,  318. 

TArfobat'a  II,  309. 

T^laka  II,  294. 

Tis  II,  349. 

TÄbja  II,  348,  1, 280. 


Sanskrü'Index  vi  —  fikhd* 
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vi  f,  19. 

vi  (Pra6x)  II,  221. 
viB^ati  II,  214,  221. 
▼ikala  If,  271. 
Tigbna  II,  276. 
vik'  I,  348,  349. 
▼ik'i  II,  354. 
vig'  I,  343. 
vidi  I,  256. 
Tid  I,  369. 
vld4ra  II,  227. 
vidh  I,  256. 
vidbavA  II,  273. 
vidhA  U,  221. 
vidbora  I,  253. 
Tip  II,  59,  I,  340. 
vijat  L  20. 
vijati  I,  20. 
vil  II,  302. 
vila  II,  302. 
viyadba  1,  356. 
vivaarat  I,  305. 
vl9  I,  350. 
^H^h  II,  167. 
vUb  II,  222,  223. 
-   11,225. 
visba  II,  224,  I,  314. 
viabi  II,  223. 
viaha  n,  222. 
Tih4ra  II,  190. 
v!  II,  59. 
vtkab  I,  233. 
▼tra  I,  316. 
vtdhra  I,  259. 
▼at'  I,  49. 
vri  n,  294;  I,  319. 
(apa).vriDblU  I,  87. 
vrika  II,  26. 
▼rikna  II,  16. 
vriksh  II,  314. 
vriksha  I,  87. 
vrik'  II,  314. 
vTig'ana  II,  314. 
Trig'ina  II,  314. 
vrit  II,  3ia  319. 
vntra  II,  340,  I,  48. 
vridh  I,  78,  II,  336. 
vriddha  I,  94. 
vrinda  II,  340. 
vriodira  II,  340. 
vTiab  I,  326. 
vrifha  II,  350,  I,  319. 
vfifhana  I,  329. 
▼rishabba  I,  331,  332. 
Tfi^k'  II,  366. 
vVHi  I,  83,  374,  378. 
vribat  I,  79. 
ve  I,  285,  II,  352. 
vetaaa  1,  288. 
▼etb  I,  256. 
vedana  II,  205. 
vep  I,  342. 


vel  II,  302. 
vela  II,  302. 
Teil  II,  302. 
vellaoa  II,  302. 
velliU  II,  302. 
veabt'  I,  296. 
vaira  I,  103. 
Tjagra  11,  17. 
Tjanga  II,  17. 
vjang'ana  II,  21. 
vjatb  I,  253. 
vjadh  I,  253,  255. 
vj&p«ra  II,  84,  vgl.  257. 
vjipriti  II,  84,  vgl.  257. 
vje  I,  295. 
vrag'  II,  25. 
vrag]a  II,  302. 
vrao'a  I,  48. 
vrajk'  II,  16,  I,  107. 
vrAg'i  II,  302. 
vTl?  II,  320,  1, 372. 
vribi  I,  87. 
vrad*  I,  3ia 
viekih  11,  12a 
Cak  II,  160. 
«akrit  II,  171. 
$ank  II,  160. 
9anka  II,  162. 
9ankba  II,  160. 
9ak'  II,  164. 
9an'a  II,  156. 
-iÄt,  '^Ü  n,  213,  214. 
fatam  II,  213,  214. 
(atera  II,  163. 
9atni  II,  163. 
(am  II,  150. 
vamja  II,  150. 
9ara  II,  175. 
varan'a  II,  173,  175. 
faran'l  II,  173. 
9arala  II,  160,  374. 
(am  II,  175. 
^arkarft  II,  176. 
9arv  II,  175. 
—  II,  374. 
^arva  II,  175. 
(arvara  11,  374. 
(ala  11,  175. 
9alja  II,  175. 
9a9  II,  154. 
(Apvat  II,  167. 
(Atana  1,  155. 
f^na  I,  155. 
^TktL  II,  176. 
9«Ija  II,  174. 
91  I,  155. 
—  II,  150. 
9iksh  U,  152. 
9ikb  II,  161. 
9ikhanda  II,  I6I. 
9iktiara  II,  161. 
9ikli&  II,  161. 
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Samkrit' Index  fikhin  —  swrva. 


fikbio  II,  236. 
9i«b  II,  161. 
finis  11,  17d. 
yiri  11,  175. 
fila  I,  156. 
—  11,  175. 
riva  II,  164,  360. 
i;Wa  II,  164. 
fiyira  1,  155. 
9(90  11.  164. 
9190«  11,  152- 
9Uh  11,  152. 
9I  11,  149. 
91k  11,  160. 
9lghraiii  11,  161. 
9lni  II,  164. 
9(rsha  11,  175* 
9tia  II,  164,  173. 
9iva,  9ivaii  U,  164. 
9uk  II,  164. 
9ukta  11,  16a 
9akshi  1,  37. 
9uk'  II.  168. 
9ok'i  II,  16a 
9ut'tija  11,  166. 
91111'  II,  164. 
ciitli  11,  164. 
9udh  11,  168,  169. 
9undh  II,  168. 
9ubh  II«  168. 
^nmbh  11.  16a 
9ar  11,  164. 
9Ur  11,  174. 
9ttra  11,  175. 
9ii8hi  II,  166. 
9Uthka  I,  37. 
9^08  II,  164. 
9onja  II,  165. 
9üra  II,  175. 
9Ula  11,  174,  175. 
^ufhhra  II,  374. 
9Ushoa  II,  374. 
^ashma  II,  374. 
rösh  II,  164. 
^ringa  11,  174^ 
rrito  II,  177. 
9ri  II,  172,  174. 
^eTa  II,  164. 
CO  1,  155. 
rok'is  ir,  168. 
^on  11,  164. 
^oiha  II,  164. 
cannd'ira  11,  166. 
^k'ut  11,  194. 
9k>ril,  194. 
^maQÄna  II,  150. 
^ma^rn  11,  359. 
gäna  11,  150,  151. 
gäma  11,  151,  373. 
gdia  11,  150. 
^ava  11,  151. 


d€ta  II,  151. 

frit-  II,  179. 

9raddhA  II,  179. 

^pita  II,  177. 

Srajana  II,  173. 

9rtna  II,  177. 

9Hja  II,  173. 

^jan  II,  173. 

^  11,  173. 

^rfta  II,  173. 

9rfih  II,  177. 

^rl  11,  177. 

—  II,  173  (2  mal). 

^rlmat  II,  173. 

Sni  II,  179. 

^rejaa  II,  173. 

9ral  II,  177. 

9roD'a  11,  170,  177. 

^ron'I  II,  170. 

digb  11,  153. 

9lish  II,  177,  30r. 

^Joka  II,  179. 

9vak  II,  164. 

^vak'  11,  164. 

^vath  11,  164. 

9vaD  U,  165,  374. 

cvacnra  II,  175. 

5vas  II,  164,  167,  247. 

9vl  II,  164  (2  mal),  247,  374. 

9Tit  II,  16a 

9vid  11,  168. 

9?eta  U,  16a 

SHatla  11,  260. 

ahasli  I,  418. 

Bhttv  I,  413. 

Sakala  11,  172. 

aakhi  II,  186. 

aaogara  11,  140. 

aak'  II,  186,  356,  I,  429. 

«at'Ä  II,  347,  1,  252. 

satuija  11,  259. 

satja  I,  25. 

aaträ  I,  379. 

aatra  1,  25. 

aad  1,  442,  If,  332. 

aadft  1,  379,  II,  231. 

aadJBs  1,  8,  379,  II,  208,  209. 

sanft  I,  380. 

san&t  1,  380. 

aapft^a  II,  91. 

saptaka  D,  260. 

saptan  1,  431,  11,  356,  211. 

sam  1,  380,  385. 

aama  1,  387. 

samudra  1,  451. 

aamTat'  11,  323,  349. 

sara  1,  59  (2  mal). 

sarat  1,  56. 

aaras  1,  61. 

aari  1,  61. 

aarit  I,  61. 

wrva  U,  354,  1,420. 


Sanskrit ''Index  sarvärUui  —  hath\ 
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snrTArtha.  11,  354. 

•al  ],  60. 

sala  ],  61. 

MTJa  1,  618,  619. 

aaag  I,  107,  432. 

aasja  U,  335,  365. 

sab  I,  357. 

aaha  1, 379,  II,  268. 

saharo^Da  11,  36. 

aalias  11,  268. 

aahasä  1,  379. 

aabaara  I,  384. 

sAman  1,  406. 

admanja  11,  368. 

aadh  1,  399. 

aftml  I,  389. 

aArddha  11,  337. 

81  1,289,  U,34a 

aik'  1,439,  11,  353  (2  mal). 

aiv  1,  2d0. 

alU  I,  391. 

attja  1,  391. 

ald  1,444. 

au  1,303. 

—  1,  408,  410. 

sur  1,  456. 

aakara  1,412,  U,  354. 

aük'  U,  351. 

aük'i  I,  292. 

aüte  U,  354. 

aütra  1,  290. 

aüma  1,  408. 

sArja  1,  45a 

af  i  1,  56,  57. 

arig  1,  64. 

aria  1  1,  102,  U,  340. 

arip  1,  62. 

aepha  1,  549« 

ae?  1,  405. 

akad  1,  620. 

skabh  1,  655,  U,  364. 

aka  1,  611. 

akubh  1,  655. 

akhal  1,  620  (beiut  inabefondre  i^om 
iFee  des  Reehten  abgleiten^  feh" 
Un  (H^ils.)y  daber  das«  lat.  a  c  •  l-oa 
Fehler). 

aUn  1,  675. 

atabb  1,  649. 

atamb  1,  651. 

ato  1,  405. 

atttbh  1,  649. 

itüp  1,  651. 

•tri  1,  663,  U,  364. 

strih  1,  102. 

stena  1,  660. 

atai  1,  649. 

Stoma  1,  649. 

stomaj  1,  408. 

stjeoa  1,  660. 

atjai  1,  649,  642. 

atbag  1,  641. 


atliandila  1,  628. 

athap  1,  634. 

athal  1,  635. 

sthavi  1,  629. 

stiiä  1,  628,  11,  363. 

sthAvara  1,  629. 

athika  I,  628. 

athüla  1,  629. 

sthaura  1,  629. 

auasa  11,  182. 

8n4  11,  52,  369. 

aoi^ja  11,  182,  1,  293. 

an&Fa  U,  182,  1,  293. 

^ib  11,  54. 

ana  II,  53,  369. 

—  U,  182. 

anuahA  11,  52,  1,  303. 

apad  11,  361. 

apa^a  I,  236. 

(vO-apasht'a  I,  236. 

•pri  1,  540. 

aprih  I,  595. 

sphat'  1,  537. 

aphad'  1,  537. 

sphar  I,  538. 

aphal  I,  538. 

aphit'aka  I,  566. 

sphdti  1,  537. 

aphAj  I,  537. 

aphftra  I,  53a 

aphik'  1,  538. 

aphit'  I,  53a 

sphira  I,  537,  545. 

aphit't'  I,  538. 

apbu  I,  537. 

apbnt'  1,  53a 

aphut't'  I,  53a 

aphur  I,  53a 

aphurkh'  I,  53a 

aphurg  I,  53a 

sphol  I,  53a 

aphulinga  I,  539. 

aphot'a  I,  538. 

ami  I,  526. 

amri  II,  3a 

aniera  II,  353. 

ajand  11,  353. 

ara  11,  8. 

arai  II,  177. 

aTa  II,  221;  45,  I,  401|  452. 

avad  II,  352. 

avadana  I,  367. 

arap  I,  463. 

avid  I,  367. 

avädu  n,  137. 

avar  1, '457. 

8vid  1,  465. 

avri  I,  460. 

avedanl  I,  466. 

Ha  11,187  (2  mal). 

bansa  11, 188,  191. 

batb'  11,  322. 
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Smtskrit' Index  hadikm — •tha. 


tHMTlk«  11,322. 

bad  U,  193. 

han  11,276.161,  1,181,217. 

luum  11,118,276. 

buri  U,  196. 

baria'a  U,  196. 

barit  11, 196. 

ImnUla  11,  196. 

harinaa  U,  282. 

hanun  D,  188. 

hanB«t'alI,2da 

harjaUui  11,  197. 

iMla  11,280. 

halAUla  11, 280. 

hall  11,280. 

hano  II,  280. 

halja  U,  280. 

hallaM  11,  28a 

lialltfiia  II,  28a 

bava  U,  60. 

haHs  11,  194. 

hai  U,  188, 191. 

hast»  11,108. 

bam  II,  18a 

hä  U,  18a 

bA  11,  266. 

liAridra  II,  196l 

hkUt  11,  280. 

hi  U,  187. 

biBS  U,  276. 

hiodaiia  11,322. 

hiaa  11,192. 

hiraaa  U,  196. 

hiranja  U,  197. 

hirak  11,  187. 

hil  11, 133. 

hU16l  U,  280,  303. 


btk  11,196. 
bull,  194. 
—  11,272. 
bvrkb'  II,  313. 
bil  11,28a 
birk'fcbaaa  D,  313. 
bri  11,  107. 
hrid  U,  1S5. 

brisb  11,  na 

becb' 11,322. 
bed*  11,  322. 
beta  U,60. 
bemaata  11, 192. 
beib  U,  134. 
boa  11,  182,  35^ 
bmal  II,  283. 
bjaaU,  18a20a 
brada  U,  134. 
bradint  U,  134. 
brep  II,  134. 
brat  11,  134. 
braava  11,  193. 
brad  11,  134. 
brrta  11,  196. 
britaija  II,  196. 
bri  U,  196. 
briku  II,  198. 
bresb  II,  134. 
(pre)-bbuiiia  11,134. 
blap  II,  134. 
bMd  II,  134. 
hlikn  II,  19a 
bral  II,  280. 
bTTl  11,280. 
bv^id  II,  280. 
bve  11, 60. 


2.     Suffixe  und  einige  andere  Formationselemente. 


A  (Augment)  II,  331. 

a  (aniantend  eingebösit)  I,  19. 

-ank'  (Suff.)  11,22. 

-am  (suffixal)  II,  332,  287. 

ar  (in  f  i  übergehend)  1, 4S3,  53a 

-as  (Endung  in  paras  und  ibnitcben 

Ad?erbien)  II,  25S. 
-ähi  (Suff.)  II,  104. 
-ifhth'a  (Saperlat  suff.)  11,12,  255, 

27a 
-Ina  (Suff.)  11,37. 
-ija  (Suff.)  II,  240. 
-u  (anlautend  elngebusst)  I,  35. 
-nk  (suffixal)  11,  187. 
tri  (Laut)  II,  171. 
-ais  (Casuaendang)   II,  104,240^). 


krit-Taa  iBopp  Gr.  aacr.  r.  261),  «• 

Soff.  yar. 
-k'  (sekundär)  n,367. 
-k'a  II,  341. 

-g'  (sekundär)  II,  116,  I,  64. 
-t  (sekond.)  I,  474. 
-ta  (Soff.)  II,  230,  254. 
-tama  (Soff)  II,  254. 
-tara  (Soff.)  11,254. 
-tas  (Soff.  Adv.)  II,  230. 
-ti  (Soff.)  11,213,230,231. 
-  tr  i  (Soff.)  11,  257. 
-tja  (Suff.)  U,  232. 
-tra  (Soff)  1,28. 
-th  (sekund.)  1,  582. 
-tha  (Suff.  Adv.)  II,  27a 
—  (Suff.)  U,  270,  255. 


1)  Man  bemerke  y  dass  das  an  den  aa.OO«  erwähnte  6  dorcb  Eioflois  4» 
i  in  bbia  und  des  j  in  bbjaa  entstanden  ist. 
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-tbam  (SaflT.  Ad?.)  11,  270. 

-thÄ  (Suff.  Adv.)  U,  270. 

-dA  (Suff.  Ad?.)  II,  231. 

-di  (Suff.  Adv.)  11,  231. 

-dja  (Suff.)  U,  231,  232. 

-dh  (sekuod.)  11,  267. 

-dha  (Suff.  Adv.)  11,  268. 

-dhai  (Suff.  Adv.)  11,  26a 

-dW  (Suff.  Adv.)  11,  268. 

-dbi  (Suff.  Adv.)  11,  268. 

-dhl«  (Suff.  Adv.)  11,  269. 

-dhn  (Suff.)  11,  353. 

-dhja  (Suff.)  11,  269. 

-na  (suffixal)  11,  45. 
-na  (Suff.)  U,  230. 
-ntm  (Suff.  Adv.)  11,  50. 
-p  (caus.  und  sonst  sek.)  I,  xi  (tcb 
stelle  es  zu  V"pA  in  der  Bed.  ver- 
mögen,  können  11,  75,  348). 
-bh  (sekuud.)  11,  101. 
-bfaa  (Suff.)  11,  101. 
-IM  (Suff)  11,  255. 
-man  (Suff.)  I,  265,vgl.-AtaTlI,445. 
-mat  8.  Suff.  -naT  IL  445. 
-maja  (Suff.)  U,  32. 
-mna  (Suff.)  11,  36. 
-ja  (suffixal)  II,  231. 


-ja  (Suff.)  I,  410,  679. 

r  und  I  I,  576. 

-ra  (Suff.)  11,  254. 

-vat  (Suff.)  1,272,  vgl.^/*tfrll,445. 

-  ?ar  (Suff.)  11,  338,  daaa  gehört  auch 
-yas  in-krlt-vas,  dessen  orga- 
nische Form  var  ist  (s  phonet  Ver- 
treter), so  dass  also  8.  B.  pank'a- 
krit-var  elff.  heisst  fünf-ma^ 
chend  (vgl.  1,381)  -dre/iend  (vgl. 
11,338).  ^* 

-yara  (Suff.)  11,  233. 

-5as  (Suff.)  U,  150. 

ah  (ffir  ksh)  II,  5. 

-s  (sekund.)  11,  333,  I,  xi  (zu  13 
und  22). 

-ha  (Suff)  U,  268. 

-hu  (Suff.)  11,  269,  353. 


Conjngatlona-Classen  II, 329ff.,  I,  w. 
Dativ  Plnr.  U,  218. 
Dual  (Nomin.  Acc.  Vok.)  IL  218. 
Dual  (Iste  Pcw.)  11,  221. 


togei  (n 


Anhang. 
Blabarjsch)  U,  236» 


Itl.     Zend- Index* 


AivI  11,371. 

aivithüra  11,251. 

aivjAonhanem  U,  375. 

aöva  1,  3. 

aokhta  11,  374. 

at  11,  231. 

arsna  11,  346,  1,  224,  xv« 

avadha  1,  274. 

avaa  1,  273. 

a^na  11,  345. 

Bftnnn  II,  345. 

anhi  I,  219. 

Aat  11,  332. 

dtar  I,  260. 

erezva  J,  65. 

imat  11,  29. 

Uta  U,  254. 

nrvan  11,  303. 

kathvA  U,  325. 

kamere  11,  283. 

kameredhem  11,  283,  284. 

keref  11,  171. 

ksapah  1,  616. 

ksaja  II,  186. 

ksi  II,  186. 

ksvaü  1,418. 

khraojda  11,  374. 

khratu  U,  308. 

gareva  11,  371. 

gava  U,  114. 


k'l  11,  147. 
k'lta  11,  233. 
k>  11,  14a 
k'vant  11,  147. 
taurana  11,  261. 
takshtra  11,  279. 
tak'U,279. 
tap  n,  376. 
tafhu  11,  376. 
tav^t  U,  376. 
tard  11,  254,  255. 
tav  U,  376, 235. 
tash  11,  248. 
tank'  II,  280. 
tisard  11,  259^  876. 
thripate  11,  214.     ^ 
thrishva  11,  222. 
tbru  11, 259. 
thveref  U,  250,  231. 
daoshastarem  II,  224. 
dahAl^a  11,  332. 
derez  I,  99. 
dem  11,231. 
dim  11,  231. 
dva  U,  218. 
pairis  1,  131. 
pasnd  I,  127. 
perashao^tra  U,  374. 
pere  11,  255,  257. 
(A)-pereiti  11,  84. 
30 
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perete  n,  84. 

pmäm  U,  257,  331. 

pmaij«  U,  332. 

p4r<ni  11,84. 

pi9  U,  346. 

paklMlba  11,  356. 

Mthm  n,  9a 

MnM  U,  305. 

filM  11,  365. 

iichviW  II,  374. 

(ftibO-tMirectM  11,  37t. 

ba^vart  11,  338. 

beresat  1,  80. 

JAre  I,  329,  422,  n,  354. 

n4f'  II,  65. 

n4vmt  11,  338. 

raokituMi  U,  372. 

nog'eoi  II,  372. 

no^  n,  374. 

n?£b  II»  372. 

radh  U,  318,  336|  36«. 

▼akah  1,  93. 

Ttf»  11,  351. 

vMh  1,  93. 

rahma  II,  349. 

▼ahmja  II,  349.  « 

T«r«s  1,  83. 

(4)-Yid  II,  352. 

vivareidaTatd  U,  374. 

▼Uhi  1,  355. 

Ttspa  11,  167. 

.caiti  U,  214. 

.^ate  11,  214. 

^aU  n,  215. 

9Uora  I,  639. 

^tar  I,  661. 

9Ur8  11,  364. 

9traTa  1,  663. 

a)'9na  II,  369. 

(oaodha  11,  54. 

^Adb  11,  54. 

9ois  II,  54. 

shoitbra  II,  185. 

BAtem  11,  353,  374. 

stak'  I^  439. 

akl  n,  185. 

apenUta  U,  16a 

speata  U,  168. 

apitama  A,  168. 

xaoarvab'  U,  372. 

zarvan  II,  372. 

z^redhaja  II,  155. 

zem  n,  156,  374. 

ztma  n,  192. 

sj&o  II,  192. 

haurva  II,  297. 

bak'  II,  356. 

bak'imaod  H,  35«. 

hamaspat  11,  167. 

bu  1,  405. 

na^oui  11,  45i 

nao  11,  45. 


MS<B^11,  181,374. 

BÖiCil,  45. 

miAm  II,  367. 

(Bpa)-MiUiaBa  11,367. 

M^tbaia  11,  367. 

wAq  11,32. 

maga  II,  36a 

Mt  U,  30. 

nashja  11,  36. 

nao  11,  36. 

Bik'if  II,  147. 

»Üb  11,367. 

Bicbvaia  11,  3d. 

Bisda  II,  33. 

Arda  (paiend.)  II,  346. 

0Q^arP9  (aoa  d.  PenMclMi)  1I,21& 

Persifcb. 
'OQoaarrmt  iBtrod.)  11,  33& 


Babran  II,  276. 
dineg  11,  211.       ^ 
kAdeo  11,  151. 
kaabteo  I,  307. 
kemao  11,  283. 
kirm  II,  294. 
MIeb  11,  137. 
pembeb  11,  113. 
todarew  11,23a 

Kardifch. 

bambra  II,  113. 
kerAiia  U,  283. 
cbaia  U,  191. 
■üanm  U,  368. 
tenlonm  U,  253. 

Oatetlsch. 
cbatbage  11,  151. 
ebatbio  U,  151. 

Arneniacb. 

aprel  II,  295. 
ag'  11,  337. 
ag'öaea  11,  338. 
abl  II,  369. 
am4o  11,  331. 
anöon  U,  372. 
plar  11,  339. 
pöarko  11,  362. 
k^k  11,  374. 
t^rn  U,  371. 
iesanel  11,  346. 
tOukbd  11,  277. 
tOasdr  11,  277. 
iB  11,  341. 
•g'QuokD  11,  367. 
iag'  11,  372. 
danac'em  11,  373» 
gdd  U,  374. 


Jbrmemseh'-  und  Lateümcher  Index  leart  —  bme.    467 


leart  n,  342. 
leiDa  II,  376* 
lOoBiial  n,  371. 
l^Vbf  II,  372. 
b'anel  U,  371. 
haa  II,  376. 
h'Oar  II,  334. 
h'dt  II,  347. 
m^g*  H,  367. 


meg'i  n,  35a 
moal  U,  36a 
nOa  n,  349. 
dakr  II,  376. 
oto  II,  370. 
bOrnig  U,  370. 
sirel  U,  374« 
sird  n,  155. 
MS  11,344. 


IV. 


Acer  I,  159. 
■ccrbus  I,  160. 
acetam  I,  162. 
•cidui  I,  160,  162. 
•def  I,  156. 
acoo  I,  156. 
aciM  I,  163. 
ad  U,  231. 
adeps  II,  122. 
adolesco  I,  70« 
aedet  II,  347. 
aenulas  II,  32. 
aeqanm  II,  346. 
aes  Ilf  201. 
aetcalos  I,  219. 
aestimare  II,  235« 
aeTom  I,  7. 
affatim  ^  249. 
ager  II,  19. 
ajo  n,  64.        f 
ala'I,  352. 
aUuda  II,  6. 
alere  I,  70. 
ales  I,  20. 
algeo  II,  HO« 
alicabi  II,  145. 
alicande  II,  269« 
allm  n,  50.' 
■Ima  II,  338. 
alter  II,  49. 
■Itus  I,  70. 
aluronm  I,  72« 
aWens  II,  306« 
ahm  11,  306« 
ambo  11, 221« 
amito  II,  203. 
amnit  I,  lia 
amoaio  II,  349# 
amplua  II,  861^ 
an  II,  48. 
aaaa  II,  54. 
ancilla  II,  20« 
angiportos  II,  18. 

ango  n,  la 
angnilla  I,  145. 


Lateinischer  Index« 
1.    Wörter. 

angnlua  II,  17. 
aogottiis  n,  18;  23« 
annona  I,  247. 
anoas  II,  349. 
ansa  II,  333. 
ante  II,  49. 
aniios  U,  23. 
aper  I,  269. 
aperio  n,  295« 
.     apex  II,  324. 
apUcor  I,  12. 
aptus  1,  12. 
arare  II,  306. 
arca  I,  109. 

arceiaere  ■.  (ad)»oeriei«« 
arens  11,  315. 
argao  11,  367;  26. 
armiu  II,  305. 
artui  II,  306. 
ar?nm  II,  306. 
ars  I,  109. 
ascia  I,  162. 
aiinns  1,  123. 
at  II,  270. 
ater  11,  347. 
atta  II,  238. 
aadeo  II,  369« 
audio  1,  42;  43. 
aogeo  I,  93. 
angnttoi  II,  343. 
aorora  I,  27. 
auram  I,  27. 
avidiu  II,  369« 
a?i8  I,  19. 

avoocalas  II,  273;  Tgl.  376. 
avui  11,  376,  273. 
axilla  1,  352. 
Baeca  I,  222. 
baculua  11,  59« 
balbof  11,  62. 
barba  II,  303. 
bardm  I,  509« 
belle  II,  207. 
belhuB  11,  223. 
beae  II,  207. 
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Lmlemiseher  Index  bibo  —  cortms. 


hSbo  U,  74. 
bifimui  U,  103,  220. 
bilU  II,  197. 
bimiii  I,  311,  II,  349. 
bip«iiBis  11,  176. 
bi«  II,  219. 
bitere  U,  58. 
btaDdof  1,  509,  II,  359* 
bOBM  II,  207. 
bot  11,  61. 
br»cbfm  II,  14a 
brevU  II,  71. 
bttbo  II,  62. 
bvcdiMi  11,  69. 
bvlgm  li,  3a 
bvlta  11,  304. 
balUre  I,  681,  (597X 
bao  II,  67. 
-c  II,  187. 
caballua  II.  157. 
cscare  II,  159. 
cacbioDiit  II,  13X 
cacumen  11,324. 
caedo  1,  167. 
caeraleos  11,  151. 
caetaries  II,  156,  374. 
caetiat  II,  151. 
calamiu  II,  308. 
calare  II,  130. 
calcar  I,  204. 
calco  11,  316,  I,  204. 
calcnlaa  11,  176. 
caliga  U,  314. 
caligo  II,  25,  152,  367. 
callU  11,  319. 
calumnla  II,  287. 
calvere  U,  287. 
calvot  II,  344,  I,  174. 
calx  II,  177,  316. 
cameiMi  11  ^  117. 
CAinptts  11^  324. 
canalis  1,  198. 
caiicelli  II,  286. 
Cancer  II»  286,  I,  2^ 
candeo  11,  169. 
canere  II,  63. 
canit  II,  165. 
caoui  II,  169. 
caper  I,  269. 
capio  II,  158,  374w 
Caput  II,  324  (2  mal), 
carbo  II,  177. 
carcer  U,  285,  I,  200. 
carere  I,  200,  II,  301. 
Carmen  11,  117. 
cartilago  II,  319. 
carns  II,  162. 
casmeoa  H,  117.    - 
catu8  II,  162. 
cauliä  II,  153. 
caapo  II,  158k 
causa  I,  611  o. 


caitea  I,  156,  164. 

ca?eo  I,  611  b. 

cavasU,  166,.  344,  1,167. 

-ce  U,  187. 

eedere  II,  191. 

cetera  II,  285. 

celaber  II,  179. 

celer  II,  175. 

celU  n,  285. 

ceUare  U,  175  (I,  199  rgL  D,  345). 

ceatnn  11,  214. 

-carda  II,  172. 

cerebniBi  U,  285. 

cemerell,  171. 

(ad)-eersare  II,  306. 

certo  U,  171. 

cermt  U,  174. 

cibiu  II,  345. 

cicer  II,  282,  285. 

cicate  1,  165. 

dngere  U,  314,  I,  204. 

clo  1,  159. 

circulns  II,  287. 

circtta  U,  287,  1,  204. 

cirri  II,  288. 

citra  II,  187. 

citua  1,  159. 

dam  U,  285. 

clamor  U,  132. 

cUras  U,  124,  179. 

dandere  II,  289. 

daadttf  II,  363. 

dara  U,  175. 

cUiTis  II,  289. 

clayos  II,  289. 

demeos  II,  173. 

depere  II,  170. 

diagere  II,  314. 

difat  II,  28a 

duens  II,  179. 

doBla  II,  170. 

dupeos  1,  612,  II,  312. 

coaxo  II,  149. 

colere  II,  170,  287. 

columba  II,  106. 

coma  II,  156,  374. 

comere  II,  170. 

comlDOs  II,  36. 

comit  II,  162. 

communis  II,  368. 

coDger  II,  290. 

copola  II,  356. 

cor  II,  155. 

coram  I,  xn  (43). 

corbia  II,  310. 

corium  II,  197,  I,  611. 

comix  I,  332. 

cornu  II,  175. 

coraus  II,  174. 

corpus  II,  171. 

corusco  II,  285. 

cor?u»  II,  132. 


JLateinüeher  Index  eoiyhu  —  (de)-fendere. 


469 


corylos  11,  154. 
coi  1,  156,  164. 
cpMim  U,  24. 
coturnix  U,  251,  1,  332« 
coxa  U,  U. 
cra«  1)1,  164,  247. 
erstes  II,  319. 
creber  11,  179. 
crcdo  11,  179,  1,  25. 
crepare  11,  131. 
crepenu  U,  363. 
creptttcnlam  11,  363. 
cresco  11,  164,  247. 
cribruoi  U,  171. 
crinb  11,  28a 
crispos  11,  310. 
crista  11,  319. 
crocio  11,  132. 
crndelis  11,  178. 

crudiu  u,  na 

cnimeDa  U,  292,  312. 
cnior  U,  154,  178. 
cnis  1,  622. 
cnix  U,  314. 
cobare  11,  324. 
cnbitus  U,.  324. 
cocullas  11,  289. 
cnculas  11,  160. 
cacama  11,  284. 
cncumii  11,  284. 
cncorbito  11,  310. 
cadere  11,  162. 
cujus  11,  240. 
Culex  11,  343. 
culioa  11,  88. 
culpa  1,  218. 
cum  1,  385,  vrI.  U,  269. 
cumbere  11,  324. 
cumulus  11,  164. 
cuniculus  U,  345,  1,  198. 
cur  U,  146. 
cnra  11,  152. 
currera  U,  307. 
curtus  11,  153. 
currns  11,  289. 
cuspis  11,  360. 
custos  11,  363. 
cutis  1,  611. 
Damoare  U,  202. 
daps  11,  204 
de  U,  269. 
decet  1,  238. 
decimus  11,  213. 
decus  11,  202. 
deleo  11,  226. 
deHeia  U,  316. 
-dem  U,  231. 
denique  11,  232. 
deosus  11,  200. 
dies  U,  209. 
digitus  1,  239. 
diogua  11,  217. 


dio  U,  207. 

dis-  11,  219. 

diseo  I,  241   (aber  f&t  die  4-  seo 
Tgl.  II,  347). 

disertus  U,  7. 

distare  II,  202. 

diu  11,  209. 

dkitinus  11,  209. 

diuUus  11,  209. 

difes  11,  267. 

dividera  II,  221. 

docere  1,  238. 

dolare  11,  24a 

dolor  11,  226. 

dolus  11,  226. 

dominus  11,  207. 

donee  11,  209. 

donicum  11,  209. 
dormio  11,  229. 
dorsum  11,  228. 
dubeous  11,  207. 
dnbius  U,  220. 
dueenti  11,  216.    • 
dudum  II,  210. 
dnelluro  11,  223. 
duicis  U,  137. 
dum  II,  209. 
dumus  11,  226. 
duonus  11,  207. 
durare  U,  326. 
durus  11,  326. 
dusmus  II,  226. 
Ebrius  11,  75. 
ebur  11,  335. 
eeee  1,  235. 
egeous  11,  191. 
egomet  11,  343. 
eüxus  U,  13. 
emere  11,  183. 
emious  11,  36. 
epulae  11,  204. 
eruca  11,  71. 
exerementum  11,  171. 
exoletus  11,  347. 
extempore  i  s.  tempns 
extempulof  -tempulo. 
Fallo  1,  567. 
fames  1,  222. 
famulus  11,  20. 
fasees  11,  95. 
fascioo  11,  104. 
fasU  11,  103, 

fastus  (SU  ssicr.  bhad  11, 103)  Glanz, 
davon  fastidiom  übermuihiger 
Stolz. 
fatigare  11,  95« 
fatim  1,  222. 
faux  11,  376. 
faveo  11,  61  (1,  546> 
fax  II,  216. 
fei  11,  197. 
(de)-fendere  11,  277. 
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JLmlemiseker  Index  ferUie  ^  fpuUarm. 


n.  1(0. 

..  _  D,  338. 
femrn,  198. 
fcMM  n»  95. 
fettill,  103. 
festiMn  U»  95. 
leftMmll,33L 
faUo  1,  575. 
fttell,95. 
n.  10«. 
111,90  0,557). 

n^ioe. 

■  n,  273. 
11.  109. 

ü.  32«. 

•H[itm  I,  22a 

tegrui  11,  96b 

«UM  11,  34a 

flare  L  600. 

flectera  11,  315. 

flere  11,264.. 

flMl,  599. 

focM  11,274 

fodm  U,  70. 

fbedM  1,  564  (TgL  tedm). 

foUsa  I,  575. 

follit  1,  572. 

folM  11,  197. 

(l>er)-foffm  II,  256. 

forcept  II,  315. 

fores,  HTM,  -rif  H,  276. 

form  II,  326. 

fomica  II,  113. 

fonnido  1,  581« 

fornax  11,  196,  334  (I,  32). 

fortk  n,  327  (1,  322). 

fonin  11,  84. 

fofea  II,  70. 

fofcre  11,  274  (l,  546), 

fraenna  II,  202. 

frangere  U,  366$  14. 

fremere  11,  112. 

frendere  U,  112« 

frequeni  11,  64, 

friare  II,  198. 

fricare  II,  19a 

frigere  II,  110. 

frons,  HÜs  I,  100. 

frons,  -tia  I,  100. 

froctas  11,  366. 

froi  11)  366. 

frastom  II,  262  (swei  aial), 

fogere  II,  20. 

foligo  11,  25. 

famus  11,  272. 

fundere  II,  361,  I,  564. 

(pro)-fii]ida8  11,  $7« 

fungi  II,  366. 

fiingus  1,  556. 

fuiiua  gehört  so  yfOuv  U,276  (falfcb 

J,  182). 


te  11,106. 
ton  11,  312,  315. 
raren  11,  273» 
fatTM  11,  196,  334. 
ftitffia  1,538,  560. 
Garrire  U,  129. 
gaadcre  11,  114. 
cd«  II,  121. 
ftaicra  U,  61. 
gtska  11,201. 
gCM  II,  11& 
gwer  11,  201. 
>  U,  140. 
n,  117. 

. II,  117. 

(iiidi)-getet  11,  116,  117. 

fibbM  11.324. 

fihM  U,  197. 

.giata  11,  214,  215 

-giati  II,  214. 

gladea  II,  121. 

CladiM  II,  344  0,  190,  209). 

giaoa  11,  65. 

flarea  II,  135. 

«leba  11,  310. 

glia,  -idia  U,  119. 

glia,  -ItU  11,  119. 

glii,  -iris  1,  319,  II,  a50. 

gUsco  11,  124. 

glitdi  II,  119. 

globsa  II,  310,  311. 

glocio  11,  132. 

gloMrara  11,  310. 

glomiia  II,  310. 

gloria  11,  124,  179. 

glM  11,  150. 

glabere  1,  210. 

glao  II,  119. 

glntea  II,  119. 

gInUre  11,  136. 

glntos  II,  119. 

gaarigare  U,  143. 

gnariviflao  11,  143. 

goaraa  11,  143. 

goaTiu  11,  183. 

gaiU  11,  183. 

gradlia  11,  153. 

gracnloa  U,  131,  132. 

gradier  1,  xr,  II,  331* 

grando  II,  135. 

graDnm  11,  128,  372. 

gratua  11,  140. 

graTia  11,  291. 

greminm  II,  140. 

grex  II,  141. 

groma  II,  143. 

giUDDira  n,  143. 

grao  II,  308. 

graa  n,  130. 

garges  U,  291,  I,  204. 

gurgulio  II,  136. 

guatare  II,  11 5« 


Laiemischer  Index  gutta  —  Hbare. 


gutta  U,  375. 

guttnr  11,  115. 

Habere  U,  158,  374. 

baedoi  11,  193. 

halare  11,  18a 

bamui  11,  321. 

huu  U,  331. 

havere  11,  60  (swei  maO* 

hedeni  II,  108. 

lieluo  11,  282. 

herbe  U,  107. 

herei  U,  108. 

berill,  208. 

bems  U,  210. 

hestemoa  U,  208. 

heua  I,  xii  (42). 

hiare  11,  188. 

bic,  baee,  hoc  U,  187  (mebrfoch). 

bice  11,  187. 

biena  U,  192. 

bilaria  U,  133. 

binc  11,  187,  269. 

bincce  11,  269. 

bionire  11,  134. 

binnnlui  II,  134. 

bir  11,  108. 

bira  U,  282. 

bircoa  11,  111. 

birwtoa  11,  111. 

birtna  11,  111. 

bimdo  11,  282. 

Iiiscere  U,  188. 

bktrio  11, 192  ▼gl.aakr.parl-baa-anttf 

bolua  11,  197.  Komödie. 

bono  U,  106. 

horctum  U,  HO. 

hordeum  II,  197. 

horridoa  U,  111. 

horten  11,  371  (108). 

hortoa  11,  282. 
boipea  11,  210,  375. 

boatia  11,  163. 
boatire  11,  163. 
boatia  11,  163  (2  mal), 
bvoior  11,  194. 
bamai  II,  106,  156. 
Idem  11,  231. 
Ignia  II,  216.    . 
Ile  U,  306. 
illioc  11,  269. 
illioa  11,  240. 
illoviea  11,  221. 
imitor  11,  32. 
inuDonla  11,  368. 
fa  11,4a 
io  (privat)  II,  46. 
inaola  I,  124. 
inde  II,  269.  • 
indn  11,  48,  269. 
iodaere  II,  69. 
iodoatrioa  1,  664. 
iDferoa  11,  48. 


infitiae  I,  560. 

inter  II,  50. 

iDtua  II,  48. 

inviceiii  I,  349. 

lofUua  II,  224« 

Irpex  11,  3. 

irritere  U,  340  (1, 102). 

latioc  II,  269. 

ita  II,  270. 

Jacere  I,  14. 
Jam  II,  209. 
Janitrix  II,  202. 
Jecor  I,  141,  11,  342. 
jejaDoa  n,  202. 
jentecolain  II,  202« 
Jocoa  11,  207. 
jnbar  II,  207. 
judex  I,  240. 
Jorgare  II,  130. 
Joa  I,  680. 
Juvare  II,  207. 
javenciia  I,  354. 
jaTenia  II,  206. 
Kalendae  II,  130. 
Labefacere  II,  359. 
labea  II,  10. 
labi  n,  123;  4. 
labor  II,  359. 
labrom  II,  12. 
lac  II,  358. 
lacerare  II,  5;  16. 
lacerta  II,  316. 
lacertoa  II,  316. 
lacmma  11,  211. 
lacna  II,  16. 
laetua  II,  135. 
laevoa  II,  306. 
lamberat  II,  5. 
lamioa  I,  209,  190« 
lana  II,  111. 
lanio  II,  5. 
langaere  II,  28. 
lanugo  II,  111. 
lappa  II,  121. 
larea  II,  136. 
largoa  11,  136. 
laridam  II,  122. 
lasclTOi  U,  27. 
laaana  I,  xrii  (504). 
latere  II,  25. 
latrare  II,  6. 
latoa  II,  9a 
laado  II,  179. 
laama  II,  6a 
lavare  II,  96. 
lavema  II,  2. 
laxaa  I,  504. 
lectoa  11,  317. 
legere  II,  127. 
lepoa  11,  27. 
levia  11,  26;  121. 
llbare  II,  123. 
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liber  U,  140. 
VOmm  II,  177. 
lidui  11,  181. 
lies  I,  603. 
licare  U,  315. 
liM  II,  199. 
WmMX  U,  121. 
liabiM  II,  4. 
Wmtä  U,  121. 
limpidw  II,  121. 
limiu  II,  121. 
—    II,  315. 
liMiIl,  122. 
Niiere  11,  121. 
liagn  U,  217. 
liaquere  U,  11. 
liotewn  U,  181. 
Hqaldiis  11,  121. 
(ob).liqmll,  314. 
lirt  II,  121,  307  (T). 
lit  I,  102,  II,  340. 
Ktare  II,  173. 
litera  II,  122. 
litQs  11,  122. 
»vor  II,  197. 
lix  II,  13. 
Kia  II,  13. 
locire  II,  317. 
UHigof  II,  2a 
Ittbriciu  II,  121. 
(sob)-liicare  Q,  15w 
locere  II,  126. 
Ittcnim  II,  2* 
lodere  U,  135. 
luere  II,  8. 
lae«  II,  16. 
lagere  II,  131. 
lambricos  II,  121, 
lupai  II,  26. 
iQttra  11,  126. 
latam  II,  121. 
MaceUam  II,  43. 
macerta  II,  43. 
mactare  If,  43. 
mscte  II,  368. 
macola  1,  483. 
madidos  I,  513. 
maerere  I,  532. 
magta  II,  179. 
nagmentuni  II,  368. 
Dalaxare  I,  504. 
malleoa  I,  509. 
mandere  I,  511. 
mane  II,  31.1 
manifestu«  II,  94. 
manua  II,  31. 
—     II,  33. 
marcidas  I,  505* 
mare  II,  350. 
marra  I,  523. 
maa  II,  36. 
niasturbare  II,  35. 


11,31. 
BMtatiMs  II,  31. 
nesre  II,  31. 
Bederi  11,  32. 
■Mditiri  11,32. 
■Mdina  II,  30. 
medolta  I,  477. 
-Bei  11,33a 
MM  II,  34. 
meBiis  11,  32. 
■leiitiri  U,  33,  I,  25a 
Kercea  II,  33. 
Berere  II,  33. 
Bemla  IL  162. 
meta  D,  32- 
■letarl  II,  32. 
Mctere  I,  475. 

Bedri  n,  32  (aeMM  D,  36). 
netua  II,  34. 
nicare  I,  529. 
mile  II,  339. 
nifes  II,  33.        , 
minlom  n,  3a 
miniio  I,  469. 
niniia  I,  470. 
nimiillo  I,  510. 
miscere  II,  42. 
niser  I,  532. 
Bittere  II,  293. 
Boderare  II,  32. 
Bodo  n,  32. 
Boenia  II,  37. 
Borior  I,  494. 
Bolere  I,  496. 
Bolea  I,  353. 
Bollit  I,  5(^. 
Bonere  II,  34. 
BODa  I,  80. 
Booftraiii  II,  36. 
Bora  II,  305. 
Bordere  I,  511* 
Bofl  II,  32. 
Bovere  II,  33. 
BOX  II,  32. 
Buccedo  I,  518. 
BQcro  II,  42,  43. 
Bttctts  I,  517. 
Bngire  II,  37. 
Bolier  II,  277. 
Bultiiin  I,  94. 
Buloa  I,  93. 
Buodua  II,  44. 
—      n,  44. 
(e)-Diungere  I,  517. 
Bunire  11,  37. 
miinua  II,  368;  36. 
Burmarare  II,  39. 
murufl  II,  37. 
muasitare  I,  533. 
mutare  II,  33. 
.  Botilus  I,  475, 
Butua  I,  533. 
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Sacia  I,  396. 

lae  n,  45. 

lam  II,  44« 

lancjsci  II,  27. 

lare  II,  52. 

larrare  II,  143. 

lasci  II,  116. 

le-  (Praf.  oegat)  II,  46. 

le  II,  45. 

lebala  II,  55. 

lecessum  II,  181. 

lectere  II,  180. 

lefarina  II,  103. 

lego  II,  64. 

lemos  II,  184. 

lenia  II,  184. 

lequeo  II,  60. 

lere  II,  181. 

lervui  I,  292,  vgl.  U,  182. 

lesdus  II,  180. 

lexut  II,  181. 

lictare  II,  182. 

lidor  I,  271,  II,  348. 

lidus  J,  446. 

liger  II,  57. 

lingcre  II,  54. 

liti  II,  182. 

[con)-nivere  II,  182,  185. 

lix  II,  54. 

lodus  U,  180. 

lon  II,  45. 

looaginta  11,  215* 

lonne  11,  45. 

lODiu  II,  375. 

lostri  U,  239. 

lofltrinn  II,  239. 

lovem  II,  212. 

10VU8  11,  51. 

lox  U,  57,  369. 

mbere  II,  182. 

;pro)-nobiii  U,  182. 

ludos  11,  116. 

>b)-noere  II,  182. 

lum  II,  50. 

innc  U,  50,  231. 

iQtrire  II,  258. 

lux  U,  183. 

3b  U,  104. 

»bscoeous  II,  335. 

>bvarare  II,  295. 

►ccare  II,  19,  I,  162  (?). 

►clavus  II,  356. 

»ctogiota  U,  215. 

»cdIiu  I,  228. 

►defacere  11,  347. 

»disse  11,  163. 

»lere  U,  347. 

»letniD  II,  347. 

>liva  11,  120. 

*\ßB  11,  197. 

men  I,  22a 

•molÄ  I,  XVI,  U,  331. 


operlre  II,  295. 
opioari  1,  22a 
ops  1,  12. 
ora  1,  4ß. 
orbU  II,  305,  310. 
orbito  U,  310. 
orbua  (I,  103  vgl.)  11,  139. 
orca  I,  325. 
ordo  II,  8. 
orior  11^  336. 
Ol  I,  43. 
osclllare  II,  288. 
oscitare  U,  188. 
ostiunv  11,  335. 
Ovare  11,  207. 
ovnm  I,  21. 
Pacisci  IL  90. 

palea  I,  568,  Vgl.  aber  11,  293  (?). 
pallidaa  11,  81.  "^         v  / 

palma  U,  83,  84. 
palpare  11,  83  (I,  205). 
palpebra  II,  125. 
palumba  11,  106. 
paloa  II,  81. 
—    U,  90. 
pandus  11,  95. 
pangere  U,  90. 
panifl  U,  72. 

pannas  (1,544  vgl.)  11,360. 
papilio  II,  351. 
Papilla  U,  74  (?),  vgl.  Pott  BerL 

Jahrb.  1840  S.656. 
par  II,  341. 

parare  1, 133,  vgl.  päraj  imPrakrit 
parcos  U,  79. 
parere  1,  133. 
parma  11,  83. 
para  1,  582. 
paruoi  II,  79. 
parvos  II,  79* 
pasco  U,  72. 
patere  1,  544. 

pati  s.  naaxa>(ygl analog,  mit  t=dli 
(sskr.),  ausser  puto  aa.  patibo* 
lum  von  sskr.  badh  11,  94). 
patIna  s.  naranf, 
patrare  U,  370. 
patronaa  1,  411. 
paucus  U,  79. 
panlum  II,  79. 
pavire  U,  77. 
pavo  II,  236. 
pavor  11,  100. 
pecten  1,  180. 
pectoa  U,  23. 
pecns  II,  90. 
pedere  II,  361. 
(»ub)-pedltare  II,  92. 
pedum  U,  95. 
pejus,  pessimus  II,  159. 
pellere  II,  293,  (1,  568). 
pellis  11,  83. 
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pcMf  11,86. 

11,341. 
^j  11,94. 
U,  362,  370,  80. 
wU,  341. 
11,93. 

, k  11,  363,  1,  643. 

perooMtari  U,  374. 
)  11,202. 
11,  202. 
11,87. 

(COM)-ptffMS  11,  87. 

peraix  u,  87. 

(com-  dit)*p«fcere  D,  90. 

ftaAt  1,  584,  Tgl.  11,  362. 

petere  11,  93,  95. 

(in)-pelnr6  U,  93. 

pie«  1,  536,  ^U  11,  360. 

piger  U,  76. 

pigera  U,  76. 

pigttM  11,  9a 

pil«  11,  90. 

—  11,293. 

pilare  U,  108. 

pingere  U,  91. 

piugnii  11,  76. 

piBM  U,  76. 

piros  1,  126,  Tgl.  U,  34a 

pUdi  1,245. 

plaod  U,  99. 

piMgo  11,  96. 

planof  U,  99. 

plaado  U,  9a 

plebei  11,  85. 

plectera  U,  97. 

pleriqaa  11,  85. 

-plex  11,  96. 

plicare  11,  97. 

plorare  U,  96. 

plombum  1,  525. 

ploret ,  plorimi  U,  85. 

plof  11,  85. 

-plui  11,  96. 

pocalom  U,  74. 

podex  11,  362. 

poeoa  U,  77,  dam  poenitere. 

polüogo  11«  217. 

pollo  11,  293. 

poüuo  11,  121. 

pone  1,  127. 

pont  Üy  93. 

popttlus  II,  85. 

porcae  11,  362. 

porcos  11,  82,  370. 

porta  11,  331. 

portara  II,  258,  331. 

poicera  1,  16. 

post  1,  127. 

poitenis,  postramas  U,  341. 

poatulara  1,  16. 

praecox  U,  160. 

pnegnaofl  U,  116. 


pneda  H,  106,  1,  xn  Ott). 

praedioa  11, 108,  I,  xn  (3ttX 

praaa  11,331. 

piae?arkara  U,  295. 

pra?«  U,  320. 

pradaai  11,84. 

prabeadera  11,  166. 

preaera  U,  183. 

(lBter).Dretari  U,  352. 

prinint  U,  255. 

prktiaui  1,  129. 

privigaaa  1,  582,  U,  362. 

privtts  1,  582. 

procax  1, 16  (Y  vielWcbt  i 

U,  160). 
procar  U,  173. 
procanu  11,  173. 
procol  11,  147. 
procBs  1,  16. 
proeliuoi  U,  223. 
promallere  U,  305. 
proaas  U,  321. 
proaperara  U,  361. 
proUlara  U,  236. 
prnioa  1,  141. 
pobas  11,  73. 
pudere  I,  270. 
paar  11,  73. 
pugnara  11,  78. 
pugnua  U,  78. 
paiejo  1,  '576. 
polex  1,  576. 
pallua  U,  81. 
—     11,73. 
pnlmo  1,  606. 
pttlpa  1,  570. 

pulB  a  569  TfTl.)  II,  293. 
pal? ia  1,  568,  205. 
puDgere  11,  78. 
ponire  II,  77. 
popoa  U,  73. 
porgare  U,  264. 
puttttla  1,  552. 
posoa  11,  73. 
putare  11,  94. 
patui  II,  73. 
povire  11,  77. 
Qua  U,  145. 
quadraginta  11,  215. 
qnadrare  11,  2Z^. 
qaaerere  11,  152. 
quam  11,  146. 
quatere  1,  253. 
qneo  11,  60. 

quercua  U,  211,  345,  I,  221. 
queri  11,  167. 
qui,  quae,  qnod  U,  145,  147  —  ciytf 

11,  240. 
qnia  11,  14a 
quidam  U,  231. 
(in)-quinare  11,  77. 
(coD)-quiaiacera  11,  24. 
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quinqaaginta  U,  215« 

quiris  11,  175. 

quorrain  II,  146. 

qnotus  11,  146,  231. 

quum  11,  146. 

Racemus  11,  316. 

rädere  11,  345,  1,  209. 

ndix  U,  338,  1,  72. 

noa  1,  377. 

rancidufl  11,  143. 

rapere  U,  2. 

ranif  U,  193,  1,  470. 

ra«trom  11,  307. 

ratio  11,  337,  1,  127  (?). 

raocoa  11,  131. 

redaatmare  11,  251. 

refutare  1,  560. 

regere  1,  65. 

remiu  U,  305. 

reo  U,  56. 

reri  11,  127. 

rea  11,  338,  209. 

ridere  11,  135,  373. 

rigare  1,  328. 

rigere  11,  HO. 

riugere  11,  16. 

Tipa  1,  213. 

rivalU  U,  340. 

Tim  U,  350. 

rixa  1,  102,  vgl.  U,  340. 

robigo  II,  125. 

robor  I,  76,  vgL  U,  33a 

rodere  11,  143. 

rogare  I,  16. 

rota  II,  306. 

rubere  U,  125. 

Toctare  U,  15. 

TQdls  II,  17a 

roere  II,  303. 

rafui  U,  125. 

niga  U,  314,  317. 

ragire  II,  6. 

mminare  U,  15. 

rumpere  11,  2. 

ruDcare  U,  5. 

rupea  11,  345. 

ru«  II,  307. 

rutilua  11,  125. 

Saccanim  II,  176. 

aacer  I,  435,  II,  357. 

aagax  II,  346. 

(prae)-aagire  11,  351. 

lagaa  (1,  434  vgl.)  II,  357. 

iaiiva  U,  122. 

laltoa  I,  82. 

lalua  I,  360. 

lam  1,  380. 

laDguif  I,  409. 

lanos  1,  360. 

lapaa  I,  380. 

iarciua  I,  433,  U,  357« 

i€ab«rt  1,  191. 


acaefos  I,  6ia 

acalpere  I,  206. 

acapula  I,  655,  Tgl.  II,  364. 

acaoma  I,  618. 

acelus  8.  skbal  im  Sikr««Iiid.  S*4#3. 

•cintllla  1,  566.     . 

•cirpoa  I,  212. 

acopulns  I,  615. 

scribo  1,207. 

acrobia  1,  20a 

•crofii  1,  20a 

acmpiia  U,  127,  345  (I,  209). 

acnito  I,  211. 

acrntari  1,  19a 

•colpere  I,  206. 

•com  U,  363. 

aeotom  I,  612. 

M  II,  239,  I,  453. 

•ecare  II,  343,  I,  164. 

aegoia  U,  343. 

aemel  I,  381. 

semper  1,  380. 

aeoex  II,  52. 

aenüre  11,  333. 

aepea  U,  186. 

aepCem  II,  212. 

aeptemtrio  I,  661. 

aeptaagiota  II,  215. 

(lEi).aeqae  II,  351. 

aeqai  1,  430,  vgl  U,  356. 

aerenna  I,  460. 

aerere  I,  390. 

aereacere  1, 39  vgl.  jedoch  Vorr.  tu  IL 

aermo  II,  7. 

(ob)-8ervare  II,  297.    * 

aervua  II,  297,  142. 

•eU  1,  252. 

aezaginta  II,  215. 

(in)-aexit  II,  351. 

aibiloa  I,  460. 

aic  11,  167. 

aidua  I,  466. 

allere  I,  464. 

aimUia  I,  387. 

aimal  1,  381. 

alogulof  I,  381. 

aobrina  II,  75. 

aocina  II,  186. 

aolea  f,  xtii  (443,  I,  291). 

aolere  1,  372,  vgl.  H,  352. 

aolldua  II,  337  (1,  420). 

aolleoDia  11,  354. 

aollera  II,  354. 

aolni  I,  420  (eig.  sonder"  andere), 

aontea  II,  352. 

aoDticaa  II,  352. 

aorbeo  II,  12. 

aordea  II,  296. 

aoal,  380. 

aospea  11,  375. 

apargere  II,  81. 

apaüam  II,  360  (2  mal). 


476 


^^^^^9^f^^^^9%^^^^^m        Jft^VvVwiW        ^ß^^^^%0W^9  ♦^••^•••^1^^^  • 


1, 613. 
II»  81. 
spet  II,  361. 
•piealsa  II,  360. 
•pbMU  I,  545.  * 
•poUM  II,  364,  I,  660. 
•poAdeo  I»  x?u,  547. 
•porto  I,  665. 
•pnert  II,  354. 
•pnM  I,  585. 
tpnrcm  II,  82. 
iqiialor  I,  245. 
•qoama  I,  245. 
•tagaoni  I,  44a 
•tolU  I,  661. 
•tercw  II,  172. 
•terilif  I,  636. 
•terautare  II,  354. 
(io)-ftigare  I,  647. 
•UUa  I,  439. 
ftimvliu  I,  647. 
ftiogaere  I,  647. 
•tiptre  I,  645. 
•Upeadimn  II,  333. 
•tipt  1, 16. 
•tlU  II,  340. 
ftolidos  I,  63a 
itrenttM  I,  664. 
stridere  I,  676. 
•triga  I,  670. 
•trigUi«  I,  671. 
fttriogere  I,  666,  670,  II,  364. 
stodere  I,  559. 
•tapor  I,  656. 
•toprom  II,  331,  I,  zni. 
•tarnui  I,  677. 
•ob  I,  284  Tgl.  II,  34a 
•ttbtemen  II,  249. 
succiu  I,  142. 
Bttcerda  II,  172. 
•■escera  I,  372,  Tgl.  H,  352. 
tttffire  U,  272. 
aiimamen  II,  262. 
toffocare  II,  376.  « 

augo  I,  142. 
sulcos  II,  315. 
•um  I,  380. 
800  1,  290. 
aaperbm  II,  58. 
anperciJia  II,  166. 
•nrdua  II,  335. 
aylva  I,  83. 
Tabcre  II,  247. 
taberna  II,  247« 
tabnla  II,  247. 
taceo  II,  251. 
(ooD)-tagio  11,246. 
Ulea  II,  247. 
talus  II,  247. 

(con)- laminare  11^  245,  246. 
längere  II,  246. 
tantus  II,  230. 


11,250, 
tegere  1,641. 
teU  II,  246. 
telvB  II,  246. 
(€OB)-teMere  11,245. 
Umo  II,  247, 246. 
teaperare  II,  237. 
tempeUaa  II,  237. 
(con)-teBplari  11,237. 
(ez)-tenplo  11,237. 
templom  II,  237. 
(ex)  -  tempore  I|,  237. 
(ex)-tempiilo  11,237. 
tempos  11,  237. 
teadere  II,  244. 
tenere  II,  243. 
tenure  II,  243. 
terebrare  II,  256. 
terere  II,  260. 
tergere  II,  264. 
tergof  I,  592. 
terrere  II,  253. 
terüot  II,  26a 
teate  I,  36. 
teaticnli  I,  114. 
tesüa  I,  114. 
teatndo  II,  265. 
tezere  U,  249. 
tignum  II,  24a 
timere  II,  245. 
tumire  I,  675. 
liDtümabulum  I,  675. 
titiüare  II,  128, 260. 
tiüo  II,  196. 
titttloa  II,  259. 
tooare  I,  675. 
tondere  II,  244« 
torpere  II,  229. 
torquere  I,  672* 
trabt  II,  247. 
trana  II,  255. 
tranatrum  II,  255. 
tremere  II,  253. 
trepidus  II,  253. 
tribnere  II,  68. 
tribua  II,  105. 
trfginta  II,  215. 
tripndinm  II,  260. 
triresmea  II,  305. 
triticnm  II,  261. 
tma  II,  261. 
tnilla  II,  261. 
Irutioa  II,  259. 
tu  II,  238  —  tui  II,  239 

239  vgl.  veatrl. 
tobet  II,  235. 
taeri  II,  364. 
—    11,297. 
tum  II,  231. 
toroere  II,  235. 
tnmor  II,  235. 
tumulua  II,  235. 


—   teil. 


Lateinischer  Index  tune — vuha. 
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tnnc  II,  231,  187. 

tandere  I,  65a 

torbp  II,  252. 

targere  I,  591. 

torina  II,  252. 

tuus  11,239. 

Ubi  I,  XYi. 

(ex)-oere  11,69. 

(ainb)-ulare  11,303. 

(ad)-ulari  11,303. 

oicisci  ir,  25  (1, 109). 

uU  II,  147. 

(ad)-ulter  11,303. 

ultra  II,  147,  I,  xti. 

iimbra  II,  55. 

ancoi  II,  21. 

anda  I,  447. 

jode  II,  269,  147,  I,  125. 

undevigiDti  II,  52. 

iingoere  II,  91. 

logttla  II,  23. 

ipupa  II,  88. 

irba  II,  305,  310. 

irceoa  I,  325. 

irrare  II,  303,  29a 

irvum  II,  303. 

isquam  II,  147. 

iterus  I,  374,  vgl.  II,  117,  371. 

iti  II,  146,  207. 

iva  II,  357. 

ividaa  II,  357. 

»^acca  I,  354. 

acillare  II,  21. 

ädere  II,  352,  (58,  I,  356). 

adum  II,  67. 

afer  II,  22. 

agns  II,  324. 

algua  II,  314. 

allifl  II,  301. 

ailum  II,  295. 

allua  II,  295. 

Blor  I,  315. 

Biva  II,  295,  304. 

alvoH  II,  295. 

anescere  II,  52. 

inua  II,  52. 

ipidoa  I,  267. 

ipor  I,  267* 

ippa  I,  267. 

iricoa  II,  295. 

iriaa  II,  295. 

irix  II,  295. 

iroa  II,  295. 

IS  II,  331. 

itea  II,  65. 

!CtU  I,  352. 

rlabrum  II,  299. 

ilitare  II,  295. 

!li(ea  II,  295. 

aioa  II,  295. 


▼elox  II,  295* 

▼elum  II,  294,  295. 

▼eDenam  11,  57,  I,  5ia 

TGDia  II,  355. 

venio  II,  58. 

venter  II,  117. 

Tenum  I,  313  vgl.  IL  349. 

ver  1,  309,  II,  349. 

verberare  II,  310. 

verbum  11,  6. 

vereor  II,  349. 

vergere  II,  314. 

vcniiia  II,  294,  300. 

verrere  II,  295. 

venua  II,  319. 

vertebrae  II,  319. 

vertere  II,  319. 

verticala  II,  319. 

Vera  II,  295. 

veram  II,  295. 

vervago.II,  295. 

vead  I,  221. 

Vesper  II,  208. 

vestigiam  I,  647/ 

vestri,  vestram  II,  239. 

(coD)-vexiii  II,  24. 

via  I,  355. 

(coo)-viciari  U»  60. 

vicis  I,  349. 

viciam  II,  60. 

vidaa  II,  273. 

vidaus  II,  273. 

vigere  1,295  (da»a  vix  mit  Mühe\ 

viginti  II,  214. 

viJlus  II,  302. 

vincire  I,  288. 

viadex  II,  331. 

vir  I,  315.  • 

virere  II,  349. 

virga  II,  314. 

viridis  II,  349. 

viritim  II,  232,  376. 

virtus  I,  315. 

virus  I,  314,  vgl.  II,  224. 

vis  I,  315. 

(in)-vito  II,  60. 

viua  II,  331. 

vitulos  I,  303. 

vivo  I,  684. 

vix  8.  vigere. 

vola  II,  295. 

volare  II,  295. 

volvere  II,  295,  I,  204. 

Vorare  II,  136,  I»  512. 

vortex  II,  319. 

vovere  II,  61. 

vulpes  I,  74. 

valiur  II,  136,  13a 

Vulva  U,  303. 


478  JAiteinieker  tmd  Devtseker  tmiex  J^ — gmküss. 
2.    Eigemuuiien. 

Afor  I,  260.  Maccw  I,  507. 


AaraÜM  II,  334« 
II,  207. 


NeptsBM  II,  202. 
Nabift  U.  123. 


3.     Einiges  die  gmmiatisdie  Form  Betreffende. 


-e  (•ekBDd.3  I,  235. 

-hM  (Geakivead.)  II,  240. 

-tfai  (Soft  Adv.)  II,  232. 

-ta  (Soperl^^SoC)  II,  230. 

-tara  (SmC;  II,  257. 

-tM  (Sair.  Adf.)  II,  230. 

T  (eiac«bA«t  in  orgia.  •▼)  I,  367. 

AifbaBg. 
aater  (oidtdi)  II,  50. 


•ollo  (oidKb)  U,  354. 
bapiaa  (onbriscli)  I,  116. 
beraae  (MbiaiKb)  II,  178. 

Frairs&aUctu 

flatter  II,  359. 
taate  II,  271. 


Deutscher  Index. 
1.    Gothisck« 


•hana  I,  163. 
aha  I,  163. 
aikaa  II,  64. 
aiaa  II,  45. 
airtao  I,  71. 
ai^  II,  203. 
aiv  I,  7. 
aivUkjifl  II,  335. 
alda  1,  70. 
alcT  II,  120. 
aljan  I,  70. 
alleioa  II,  305. 
an  II,  48. 
ana-  II,  49. 
aodi  II,  49. 
anbar  II,  49* 
aqoiai  I,  156,  162. 
arbaifis  II,  359. 
arms  II,  305. 
asU  I,  94. 
atjan  I,  248. 
aoso  I,  42. 

auhas  U,  89. 

azga  I,  38. 

Bagmt  I,  222. 

bairgahei  I,  589. 

baitri  II,  79. 

baorgfl  I,  589. 

bidjaa  II,  95. 

biogan  II,  20. 

blo§  I,  602. 

braid  II,  98. 

binDDa  II,  110. 

Daddjan  II,  270. 

daga  II,  216. 


daila  II,  226,  I,  220. 

daabij^  I,  658. 

daahtar  II,  278. 

daani  II,  274. 

daopjaa  II,  69,  370. 

dawths  II,  276. 

d^da  II,  267. 

dia  U,  219. 

dinp  (I,  658  vgl)  II,  69. 

dioi  II,  328. 

donar  1,  675. 

domb  I,  659. 

Eiaara  II,  201. 

Fahan  II,  90. 

faihu  II,  91. 

fairgunf  I,  589. 

fairoa  I,  137. 

fairsoa  II,  87. 

faoa  (I,  544  vgl.)  II,  360. 

fanra  I,  136. 

füorhtei  I,  581. 

fanrb  I,  136. 

faval  U,  79. 

fill  II,  83. 

fodjao  II,  72. 

fdttt  II,  92. 

frabi  (I,  362  vgl.)  II,  352. 

rngU  II,  82. 

fall  II,  85. 

Ga  (Präfix)  I,  227,  386. 

gagga  II,  58. 

gaidv  II,  191. 

gairdan  II,  3ia 

gairon  II,  136. 

gais  II,  115. 

galeika  I,  227. 


DeuUeher  Index  ^Iga-^sei^m^ 
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galga  II,  290. 
«ardfl  II,  282. 
i^tsU  II,  2ia 

gaoja  IJ^  114. 

8«W  II,  114. 

Sefon  II,  158. 

«Utra  II,  206. 

«iotan  II,  194,  375. 

«laggv  II,  124. 

gr^taa  II,  135,  132. 

goltb  II,  197. 

giiDdh  II,  365. 

ffob  II,  64,  (I,  145). 

Hal>an  II,  158,  374. 

bafon  II,  158. 

bail  II,  173. 

hairda  II,  282. 

bairbra  U,  283. 

bairua  II,  175. 

baiton  II,  76. 

balU  (I,  624  Tgl.)  II,  322. 

baodn  IL  loa 

banf  U,  323. 

bardn  (II,  173,  vgl.  308). 

baosjan  1,  42. 

Iiebjo  II,  149. 

liilaa  II,  173,  I,  582. 

bilpan  II,  173,  I,  582. 

binban  II,  108. 

blaban  II,  135. 

blaiba  U,  177. 

blaapan  II,  300,  310. 

bleibjan  II,  173. 

blifaD  II,  170. 

bnelvan  II,  182,  185. 

bniapa  II,  ^44. 

brai?  U,  180. 

brakjan  II,  131. 

bramjan  II,  307. 

brisjan  II,  283. 

hrukjan  11,  129. 

hulb  II,  173. 

-httod  11,215. 

huDda  II,  214,  215. 

bvadr«  II,  146. 

liTairban  II,  309. 

bTairnei  U,  280. 

bTaitel  II,  168. 

hvaifa  II,  146. 

bvab  II,  146. 

bvabar  II,  146. 

bvabjan  II,  165. 

bvar  II,  140. 

hvarbon  II,  309. 

hvaa  II,  145. 

bfeila  II,  280. 

hveiU  II,  16a 

hvd^an  II,  60. 

Ikgga  I.  235. 

in  fl,  4a 

Ja  II,  209. 

jabai  I,  401. 


Jains  II,  232,  376. 

ja»  II,  209. 

Jogg  II,  206. 

Kati  II,  323. 

kanrii  II,  291. 

kanrn  II,  12a 

kinmia  II,  Ua 

kndds  II,  116. 

krAnka  II,  131. 

kannan  II,  143. 

Laoba  II,  28. 

leiüb  II,  2. 

lifnan  II,  11. 

ligan  II,  317. 

linta  II,  25. 

liu^  II,  6. 

liboa  I,  55. 

Maidjan  II,  33. 

maitan  I,  474. 

maifinis  II,  33. 

malma  I,  496. 

mal? Jan  I,  496. 

man  II,  36. 

manaitka  II,  36. 

marftTi  I,  492. 

marzjan  II,  40. 

mats  I,  511. 

meina  II,  239. 

midja  II,  30. 

milib  I,  499. 

milok  I,  488. 

Dinniza  I,  470. 

missa  II,  30. 

mitan  II,  32. 

mib  II,  30. 

mdds  II,  277;  34,  I,  25a 

innn^s  I,  512,  II,  34. 

Nandibandi  II,  181. 

naubjan  II,  181. 

nehfa  II,  181. 

neiba  II,  352. 

nibts  II,  55. 

uiman  U,  183. 

Diun  II,  212. 

nintan  II,  350. 

na  II,  50.   . 

Qnainon  II,  63« 

qnind  II,  16a. 

(fra)-qnbtjan  II,  152. 

qaibra  II,  166. 

Ralpa  II,  309. 

rafijo  II,  7. 

raabon  II,  2. 

randa  II,  125. 

ranbts  II,  6. 

raida  II,  134. 

Sei  I,  220. 

aaihvan  II,  346. 

aaiyala  U,  346. 

aaivt  II,  354,  I,  40a 

aalpdn  II,  122. 

«eipan  I,  46a  ' 
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Deidieker  Index  $emm — hiart. 


selM  ir,  239. 
•ilHHi  U,  212. 
•iI«B  1,  464. 

•ilDbr  1,  52  (f  gl  Patt  S.  F.  1, 94). 
tirjaa  1,  290. 
tkjlan  1«  197. 
ikulao  1,  2ia 
•firaa  U,  122. 
soiAbi  1,  471. 
snairaa  1,  467. 
fneitaa  1,  475. 
tfM^  1,  46a 
sBikaB  11,  357* 
tmit  1,  476. 
•nairraD  11,  59. 
anaivt  11,  54. 
apairrao  1,  578. 
apaanan  11,  360,  1,  543. 
8p€d  1,  XIV  gehört  sa  slaf.GpjejöM 
Vaw.  U,362. 
aprioxan  1,  597. 
atairkan  1,  637. 
aUl  I,  635. 

(t?i8)-aUDdaD  11,  220. 
(t?U)-sUsa  U,  220. 
atatttan  1,  658. 
ateigan  1,  647. 
Stic  1,  647. 
fltioga  1,  647. 
atiopan  11,  364. 
atiora  1,  639. 
at6jaD  1,  407. 
Mnn€  1,  670. 
atraujaD  1,  663. 
atrikaa  1,  468. 
atringan  1,  670. 
atriupan  1,  666. 
aoinan  U,  52,  369. 
aoikus  1,  435. 
TaihuD  U,  212. 
Uiran  U,  226. 
Unrhta  1,  224. 
tebnnd  11,  213. 
teka  U,  246. 
trimpan  1,  669. 
triuku  U,  227. 
toi  11,  223. 
tvaitigjo«  11,  213. 


tria  U,  219. 
tf  is?a  11,  219,  222. 
»ainan  U,  264. 
HMijaB  11,  244. 
»ankjan  11,  250. 
Nsibaa  U,  249,  235,  200. 
»ikaa  1,  641. 
^aaaii  U,  200,  274. 
»iof  1,  660. 
»ianaa  1,  675. 

mU,238—f«k  11,239  --^eiaall,23& 
»ngjas  U,  254. 
ireibaa  1,  672  (?). 
>rinatigiiiia  11,  213. 
»ri^ja  11,  26a 
iwaliaii  11,  250. 
Jn  (Präf.)  11,46. 
ooa  (Präf.)  11,  46. 
«ndar  U,  4a 
Vahsjaa  1,  93. 
Taih  1,  345. 
Tairpan  U,  309,  311. 
Tai»  11,  307. 
Taiitan  1,  71. 
Tairf»«  11,  3ia 
valugjan  U,  314. 
▼alvjaa  11,  295. 
ynmbm  1,  374. 
Taijan  11,  294,  295. 
Tarkjan  11,  314,  317. 
mnrd  11,  7. 
(ga)-vaurkjan  1,  83. 
Tanntjan  1,  lau  (83). 
T^a  1,  344. 
TeitvodjaD  11,  60. 
T^pn  11,  355. 
?idoTo  11,  273. 
Tig  1,  355. 
vilvan  11,  2. 
▼inistar  1,  276. 
(dU)-TiDbjaii  11,  221. 
Vit  U,  241. 
vibao  U,  331. 
vifini  1,  85. 
vopjaa  11,  61. 
vritan  11,  34a 
valft  11,  26. 
Tolla  U,  295,  303. 


2.     AlÜiochdeufsch. 


Ahsala  1,  352. 
akrs  U,  19. 
k\  1,  145. 
amar  1,  496. 
amisala  U,  162. 
anawalg  Ü,  314. 
ancha  U,  17. 
anchal  11,  17. 
aogal  U,  21. 
anguBt  11,  23. 
aout  11,  54. 


«ran  11,  306. 

arbja  1,  103,  s.  II,  34S. 

arc  U,  16. 

asc  1,  221. 

Baclian  11,  88. 

bad  11,  66. 

balcho  11,  315. 

balg  II,  3a 

bancha  U,  341. 

bar  II,  107. 

bart  U,  303. 


Deutscher  Index  baz  —  faüan. 
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bas  ]],  103. 

becbar  11,.  69. 

beiten  U,  109. 

berg  1,  589. 

berfat  11,  340. 

bia  11,  74. 

blar  11,  74. 

bibeo  11,  105. 

bihal  11,  175. 

biun  1,  256. 

bitjaa  11,  95. 

l)ittar  11,  109. 

bis  11,  109. 

bldjan  1,  600,  605. 

blaach  11,  340. 

blat  1,  599. 

blaaan  11,  7Q. 

bidban  1,  605. 

bl6JBn  1,  599,  605. 

Mi  1,  409. 

blds  1,  600. 

boch  U,  70. 

boda  11,  105. 

bodam  D,  67,  92,  370. 

bore  11,  82. 

borJBo  U,  256. 

bonte  U,  HO. 

botoba  II,  94. 

t>nih  11,  107. 

tiraven  U,  362. 

tirema  U,  112. 

t)reiiian  II,  112. 

^reatan  1,  601. 

)nut  1,601  (aber  sa  11,110  borate 

die  sich  erhebende),  - 
>rikan  U,  14. 
)rüt  11,  106. 
>u  II,  105. 
)uabo  11,  73. 
)iian  II,  105. 
>ah  11,  20. 
>uhil  11,  20. 
)ooe  U,  20. 
>ardi  U,  107. 
)ont  II,  110. 
>utin  11,  70;  194 
:alc  U,  177. 
;evaro  11,  326. 
:harao  U,  150. 
holz  U,  3ia 
bot  II,  193. 
jiraoaeh  U,  130, 
baa  II,  152. 
liba  II,  121. 
liawa  11,  289. 
lunga  n,  314. 
reis  II,  3ia 
ritoiaH  II,  331. 
roceesan  II,  131.- 
rapel  11,  309. 
«rbla  U,  310. 
>agcn  11,  251. 


dab  1,  641. 

dAba  11,  216. 

dabbasjan  11,  216. 

dahall,247. 

daiac  U,  274. 

damf  U,  275. 

dara  11,  279. 

darm  U,  279. 

danboo  11,  364. 

danm  11,  275« 

degan  11,  246. 

debil  U,  216, 247. 

debaall,246. 

deiamo  11,  274. 

depal  1,  656. 

digjan  U,  249. 

digna  11,  217. 

diban  U,  249. 
diballa  U,  246. 

diko  11,  200. 

dili  U,  248. 

ding  11,  249. 
dingjan  11,  249. 
dioma  11,  261. 
dorn  11,  226. 
doat  U,  274. 
driiban  1,  672. 
dräbjan  11,  22a 
dr^>n  U,  279. 
drang  U,  263. 
draae  11,  263. 
draajan  11,  228. 
drikti  11,  228. 
droen  U,  261. 
drob  U,  261. 
dmkjan  U,  261. 
dniDi  11,  257. 
dAbjan  11,  250. 
donkon  U,  69« 
dano  11,  363. 
durb  11,  376. 
dwar  11,  27a 
dweran  U,  27a 
dwerb  11,  279. 
dwerib  U,  279. 
dweabjan  11,  361« 
dwingan  11,  250. 
EgIdebaa  11,  24a 
egjan  11,  19  (1,  162). 
eidum  U,  202. 
eih  I,  219. 
einag  11,  52. 
elina  U,  305. 
elinbogo  11,  20. 
encbo  II,  20;  22. 
eaaa  1,  26. 
Fadam  U,  94. 
fagar  11,  90. 
(8a).fagjan  II,  90. 
fabjan  U,  90. 
vaba  I,  74. 
laihan  11,  105. 

31 
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IkutseAer  Index  fmU-^hmUm. 


fridU,  97. 
h\g  11,  84. 
fUlaa  1,  567. 
felw  U,  81. 
foiicll,  90. 
Ml  U,  82. 
fiirri  1,  583. 
htangm  11,  72* 
fmsti  11,94. 
te  11,94. 
Ummm  U,  94. 
fedara  11,  93. 
(gii)-fcbaa  U,  90i 
febtan  U,  7a 
fdl  U,  84. 
feisl  U,  76. 
felis  11,  99. 
fem  I,  583. 
feill  U,  94. 
tent  11,  105i 
figgTvU,  96. 
fils  U,  83. 
fiaco  U,  360,  1, 535u 
first  11, 110. 
Tiar  I,  31. 
flado  U,  99. 
ftab  U,  99. 
TUha  11,  97. 
flabt  U,  97. 
flawjai  II,  96;. 
flas  11,  9a 
fleecbo  U,  81, 
llefil  U,  9a 
ll^ba  I,  220. 
fliM  U,  99. 
Il6h  I,  577. 
üneban  I,  605. 
fogjan  11,  90. 
Tolh  1,  8a 
folgen  11,  84. 
fdijan  U,  83. 
Tolma  U,  83. 
folo  II,  73. 
fona  11,  45v  34t. 
forat  U,  110. 
fraUan  U,  11^ 
fraw  U,  HO. 
fniiaan  11,  Ua 
färbt  1,  581. 
fast  U,  78. 
Gabele  11,  3231 
gadem  11,  323. 
gagan  11,  58. 
galgo  11,  290. 
galla  11,  197. 
gamali  II,  41. 
garau  U,  136. 
gerbe  11,  309. 
gern  U,  28a  290. 
gat  11,  201. 
gaufen  U,  323. 
ganl  11,  158. 


gas  U,  108. 
geUl  U,  323. 
gebite  U,  323. 
geeeoa  U,  1^ 
geU  11,  133. 
geiMM  U,  18a 
geiii  11,  193. 
gellea  U,  133. 
gellide  U,  292,  3ia 
gelo  11,  196. 
gelpeo  U,  139. 
genii  11,  136. 
genta  11,  107. 
geM  1,  681,  11,  201. 
gewea  U,  18a 
gibU  II,  323,  324. 
gieo  U,  188 
gioei  U,  188 
glr  U,  136. 
giri  U,  13a 
girida  11,  138. 
ginig  11,  137. 
git  U,  191. 
giwea  U,  18a 
gles  11,  124. 
glet  U,  124,  344. 
glaw  11,  124. 
gleif  11|  314. 
gleloM)  U,  124. 
gleU  II,  307. 
gUfflo  U,  124. 
giiDBea  U,  124. 
giisao  U,  124. 
gl^jan  U,  124« 
gloUu  U,  131. 
gkmko  11,  124. 
gnegea  11,  57. 
gniten  U,  57. 
goffo  U,  323. 
gor  U,  142. 
greojeo  11,  135. 
graDon  11,  135. 
gras  U,  196. 
graw  U,  196. 
grlfen  11,  13a 
grios  U,  372. 
grit  11,  331. 
gritmeli  11,  331. 
griupo  II,  124. 
gr6en  U,  196,  37S. 
grod  11,  372. 
gump  U,  323. 
Ha  U,  187. 
badere  U,  163. 
befan  11,  323. 
bagen  II,  323. 
beim  U,  149. 
bairto  U,  155. 
baitar  U,  16a 
hako  11,  323. 
bala  11,  284. 
balam  11,  286,  30a 


Deutscher  Index  halha  —  kUban* 
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halba  11,  309. 

(ambi).halbon  II,  309. 

bald  11,  318. 

balda  11,  284. 

halt  11,  288. 

halon  11,  306. 

haltan  II,  108. 

hämo  IJ,  150. 

bangjan  11,  323. 

bano  11,  63. 

hkT  II,  284. 

harda  11,  154  vgl.  178. 

hären  II,  130. 

bam  11,  284. 

bani  11,  284. 

hatal  11,  154. 

hase  11,  154. 

haubit  11,  324. 

baorn  11,  175. 

lias  11,  163. 

bei  U,  168. 

heidan  II,  149. 

lieigr  II,  161. 

belan  11,  284. 

belid  11,  173,  175. 

beim  11  287. 

bengeat  II,  160. 

herbist  11,  177. 

herta  11,  3ia 

bi  II,  187. 

biar  II,  187. 

bioa  11,  45, 187. 

hinkan  II,  363,  323,  (I,  624). 

blnit  II,  149. 

hirni  II,  285. 

biniz  II,  174. 

biofan  II,  167. 

biwjan  11,  149. 

biza  11,  168. 

bladan  II,  111,  318. 

blina  II,  288. 

blinao  II,  288. 

blinkan  II,  314. 

blit  II,  111. 

blösen  11,  179. 

blüt  II,  130. 

bluz  II,  172. 

bnach  II,  182. 

bnapf  II,  184. 

bn^g^o  11,  182. 

bnigan  U,  182. 

haikjan  II,  I83u 

haol  II,  183. 

bof  II,  323. 

hofar  II,  323. 

hdh  11,  133. 

bol  II,  166. 

hola  II,  165. 

horo  11,  284. 

borac  II,  318. 

hoawo  1,  165. 

hrabaü  II,  131. 


br^f  II,  171. 
brifo  11,  173. 
brimfan  11,  198. 
bris  II,  283. 
briawan  11,  197. 
bröf  11,  179. 
brdfan  11,  179. 
brorjan  II,  283, 
bros  11,  134. 
brdat  II,  177. 
bracki  II,  316. 
braf  II,  199. 
braoh  II,  131. 
broom  II,  179. 
huba  II,  323. 
bufo  II,  323. 
bog  11,  160. 
bongar  11,  136. 
buof  11,  323,  325. 
boobn  11,  63. 
buoljao  II,  287. 
booato  11,  64« 
bnot  I,  611. 
bnps  II,  323. 
bort  U,  318,  282. 
botta  11,  323. 
bwara  II,  146« 
bweion  11,  60. 
bwer  11,  280. 
Ignll  I,  217. 
impi  II,  75. 
isc  I,  15. 
iowila  11,  63. 
Jagon  11,  365,  I,  150. 
jeaan  II,  201,  I,  681. 
ja  11,  209. 
Kant  11,  325. 
kappa  II,  323. 
kam  11,  154. 
karst  II,  307. 
kauQao  II,  158. 
kawel  11,  280. 
kegil  II,  323. 
keijan  11,  290. 
k^rjan  11,  295. 
kern  II,  128. 
kind  II,  116. 
kipba  II,  323. 
kUtimi  I,  674. 
kisunti  1,  360. 
kizi  II,  193. 
klaga  11,  131. 
klamjan  II,  309. 
klankjan  II,  314. 
klaphon  II,  131. 
klawa  II,  189. 
kleimjanll,  119. 
kleUter  II,  119. 
klenan  II,  119. 
kletta  U,  119,  121. 
kUban  II,  119. 

3f 
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JDmUseher  Imiex  kUrnjimn-^nmiU. 


kliacM  II,  131. 
kltabM  II,  227. 
klispai  11,  345c 
knbo  11,  184. 
kAcbil  II,  181,  344. 
kneht  11,  181. 
knia  II,  Uli 
kMphJM  11,  182,  344w 
k4  II,  %i. 
kodHtf  11,  114^ 
kolb«  II,  30». 
korter  11,  141. 
kottoA  II,  115k 
koB  II,  323. 
kredijaa  II,  13U 
krakM  11,  131. 
knjao  II,  131. 
kn»  II,  154. 
kraoif  11,  309. 
kmk  II,  314. 
kraiÜMlM  II,  314. 
knom  II,  31& 
knpbo  11,  309. 
krebuo  IL  312* 
krifu  U,  309. 
krteiiB  II,  309. 
kriachai  II,  314. 
kr48  II,  180. 
krM  II,  131. 
kropk  II,  309. 
kremb  11,  309, 310* 
knbiti  II,  323. 
k«Mt  II,  lt6w 
koofti  11,  323. 
kMl  II,  12K 
ku»pa  II,  323. 
ku  II,  115. 
küfci  II,  169. 
L4bft  II,  2». 
laflan  H,  12. 
Mg«  II,  317. 
lagMi  II,  317. 
Iah  II,  127. 
labaa  II,  26. 
lak  II,  27. 
IftQcba  II,  87* 
langen  II,  27. 
lango  II,  28» 
lappn  II,  5. 
Instar  II,  27. 
Inwer  II,  124. 
las  II,  24. 
läsiin  II,  24. 
lefs  II,  12. 
lebtar  II,  27. 
leim  II,  121. 
lekjan  II,  12. 
lenzo  11,  123. 
libara  II,  342. 
Itdan  II,  173. 
lihti  1],  26. 
lim  II,  121. 


KngMi  U,  27. 
link  II,  306. 
Rokl  II,  i2& 
liann  11,  127. 
Knbbnn  II,  14. 
linsjan  II,  a 
lach  U,  27. 
Inogen  II,  127. 
Insll  11,  26. 

BUcben  II,  41,  nil.  348. 
Mgnn  11,  41,  1,  92,  353. 
nngo  (I,  92  ?gL)  II,  339. 
Binlinn  1,  475. 
mnbt  II,  41. 
■wihatef  II,  43. 
»41  I,  500. 
malnn  1,  496. 
Bi4U  I,  500. 
naljan  I,  496. 
malte  1,  524. 
mals  I,  508. 
11,32. 
U,  34. 
1,505. 
miri  II,  3a 
marka  I,  505. 
■MTo  I,  495. 
«nat  U,  359. 
mein  II,  34,  36a 
melden  11,  39. 
melo  I,  496. 
menni  11,  41. 
meijan  I,  495. 
mStn  1,  523. 
militeu  II,  3a 
milti  I,  522. 
milzi  I,  603. 
miscjan  II,  42. 
miaajan  II,  3a 
m4jan  U,  41,  I,  353. 
mali  1,  496. 
mnltjan  I,  522. 
mnnd  H,  37,  I,  407. 
mnrg  I,  505. 
nurmardn  II,  39. 
Na  II,  45. 
imnn  II,  181. 
nacbat  II,  116. 
n4dal  II,  181. 
nafis4n  II,  184. 
nagan  II,  57. 
naht  II,  57.^ 
natra  II,  52. 
nawan  II,  181. 
nas  II,  53. 
nefo  II,  56. 
neinaeli  I,  365. 
nidar  II,  50. 
niero  II,  56. 
niamo  II,  184. 
niusjan.ll,  55. 
naila  II,  183. 


DetfUeher  Iudex  nuoHbim  —  <mi. 
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naohtorn  U,  75. 
Ofan  11,  89. 
offan  1,  346. 
Ostar  1,  28;  29. 
ottar  I,  459. 
Päd  11,  93. 
par  II,  341. 
picbao  II,  78,  79. 
ptna  11,  7a 
pisado  1,  446. 
platt  11,  9a 
pli  1,  525. 
pniB  I,  29« 
aoelan  II,  365. 
qoellan  I,  681. 
quer  II,  284. 
qoeran  II,  130. 
qaik  II,  149. 
qairn  U,  12a 
Rachifoo  I,  325. 
rachjan  II,  28. 
nicbo  I,  375. 
rado  n,  306. 
rftfo  II,  309. 
rahojan  II,  127. 
raiDft  II,  30a 
rant  n,  308. 
rartjan  II,  134. 
reitjao  II,  10. 
ratan  II,  337. 
rawer  II,  178. 
reichjan  II,  2a 
relsjao  II,  340. 
reijao  II,  134. 
riban  U,  262. 
ridaD  II,  3ia 
Hfl  U,  177. 
rigil  I,  108. 
rignan  1,  328. 
rimfao  II,  309. 
riosur  U,  307. 
rtaeo  I,  327. 
riM  I,  332. 
riachan  II,  143. 
riatjan  II,  1. 
roit  II,  125. 
racbjao  II,  15. 
mh  II,  111. 
ransa  ü,  318. 
rooba  I,  73. 
roodar  II,  305. 
mowm  II,  24. 
Saf  I,  142. 
uimad  II,  355. 
\kül  I,  399. 
ikapo  I,  191. 
icar  I,  192,  197. 
loirp  I,  205. 
iceraa  I,  200. 
icimf  I,  218. 
(cHosan  U,  289. 
»coUo  I,  197. 


acartia  II,  373. 

scuHE  n,  373. 

skrankalon  II,  314. 

flcritmali  n,'331. 

serawen  I,  39  a.  Vorrede. 

«low«!  II,  295,  377. 

citu  I,  372. 

aoiebhar  I,  467. 

amelsan  I,  50a 

snare  I,  292. 

•oam  I,  291.  433. 

«pebt,  I,  536,  U,  360. 

«plnoan  I,  543,  TgL  H,  360. 

cprehhan  1,  587* 

•prioBan  1,  574. 

aprozsa  II,  361. 

•taful  I,  649. 

•tap  I,  650. 

ataro  1,  677. 

•tehhan  I,  649« 

atellen  I,  635. 

atifui  I,  646.      ^ 

«trat  I,  662. 

«tflkan  1,  670. 

•trit  II,  340. 

snaogar  II,  291. 

«näri  U,  296. 

•oasBiMi  1,  36a 

«lebido  I,  463. 

aaSMuiB  II,  161. 

aaelaa  I,  457. 

rainao  1,  176,  Tgl.  U,  52. 

Taan  D,  270. 

tal  II,  269. 

tana  II,  275. 

tara  II,  226. 

taaca  U,  267. 

taogal  II,  370. 

(be)'tebaB  I,  651. 

tegel  n,  216. 

teig  n,  217. 

tenni  A,  276. 

lila  II,  270. 

tili  n,  270. 

tilon  II,  226. 

tiana  II,  276. 

tior  II,  326. 

lofsjan  U,  364. 

toi  n,  279. 

tolg  n,  226. 

tÖB  U,  266. 

tot  U,  276. 

idta  n,  271. 

tdto  n,  271. 

tragaa  11,  327. 

trank  II,  264. 

trtt  n,  253. 

tretan  H,  260. 

tritt  n,  326,  I,  96. 

trinfan  II,  350. 

trooD  II,  229. 

trah  n,  264. 
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Inku  11,264. 
tdfor  U,  364. 
tacan  II.  206. 
tm  II,  272. 
tufa  II,  275»  (238). 
twgol  II,  275. 
twikal  II,  370. 
UuMt  11,  274. 
Um  11«  279. 
tetta  II,  270. 
tvaroB  U,  27a 
Iwar  II,  27a 
twerbo  11,  278L 
Uf  I,  346. 
«oluaiui  I,  352. 
viel  1,26. 
iTo  II,  63. 
W4fiui  II,  3SS. 
wagt  II,  337. 
wahan  II,  351. 
walb  II,  309. 
walcbaa  II,  314. 
wald  I,  8^ 
walg  II,  314. 
waihra  II,  293. 
wallao  I,  681,  (597). 
walloB  II,  295. 
walsaa  II,  31^  32a 
wan  I,  125,  II,  52. 
wanast  1, 374. 
wanga  II,  21. 
wank  II,  21. 
wankon  II,  21* 
wantal  II,  352. 
wantaldo  II,  352. 
war  U,  294. 
warag  II,  314. 
waram  II,  195. 
wart  II,  294. 
warnon  II,  294. 
wart  II,  3ia 
wartoo  II,  318. 
waraa  II,  3ia 


Dehsen  U,  250. 
Recho  11,  15. 
Schemen  II,  335. 
achinen  II,  346. 
acbinke  I,  622, 


Banch  11,  82. 
t>aatard  U,  95. 
branten  U,  112. 
Düster  U,  274. 
duften  11,  275. 
Ei  1,  21. 
erbse  U,  313. 
(ein) -fach  U,  91. 


waaean  I,  215,  II,  345. 

wata  II,  333. 

waun  II,  67. 

wasar  I,  447. 

weich  II,  350. 

weit  II,  333. 

weih  I,  490. 

wenag  II,  52. 

werab  1,  83. 

weralü  U,  294. 

wema  II,  294,  295. 

werran  II,  294. 

Wichjan  I,  34a 

widamo  1,  356. 

wiht  1,  350. 

wilih  II,  295. 

wilon  II,  294. 

wink  II,  21. 

winkil  II,  21. 

winnan  I,  336. 

wtp  I,  341. 

Wirt  II,  294. 

witan  I,  67. 

wUjan  I,  369. 

witu  I,  289. 

wituo  II,  273. 

wolchan  II,  352,  314,  I,  361. 

wrach  II,  29. 

wuUu  II,  3ia 

wansc  I,  17. 

wnnta  I,  49. 

wooljan  II,  294. 

worgjan  U,  314,  317,  (1,  HO). 

warm  II,  294.  ' 

wnrat  II,  307. 

Zahar  II,  211. 

Bai  II,  227. 

sAla  II,  226. 

Mba  I,  220,  239. 

seihhar  II,  217. 

com  II,  226,  227. 

sniro  II,  219. 

iwingan  II,  250. 


S,     Mittelhochdeatscli. 

akeiman  U,  346, 
atlnken  U,  161. 
atnmp  U,  364. 
•wirbe  II,  311. 
Tnerhen  II,  279. 

4.     Neuhochdeutsch. 

(ein)-falt  U,  97. 
fichte  11,  76. 
flanke  II,  87. 
flechten  U,  97. 
flieaa  II,  111,  99. 
friea  II,  110. 
frisch  II,  110. 
Gans  U,  108. 


DeuUeker  Index  gelenk —  TaUe. 
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gel«iik  U,  314. 

gerächt  11,  179. 

gleiteo  U,  1 19,  120. 

gliticbeo  U,  119,  120. 

grand  11,  135. 

gorke  11,  314. 

HackseU,  24. 

liarren  11,  284. 

haut  1,  611. 

hocken  11,  24. 

höcker  U,  24. 

hüten  1,  611. 

Jauche  1,  682. 

Kackea  U,  159. 

kater  11,  162,  vgl.  374. 

kaue  11, 162,  vgl.  374. 

keacben  11,  64. 

kichern  11,  134. 

kleiden  11,  111. 

klippe  11,  227. 
klampeo  11,  309. 
knackeo  11,  183. 
kneifen  U,  344. 
knarren  U,  63. 
kräcbsen  U,  129. 
krämpeln  U,  309. 
kraoielB  11,  307. 
kratieo  11,  345. 
kraut  U,  307. 
kreiMhen  II,  131. 
Laich  U,  27. 
lenken  U,  314. 
links  U,  314. 
Matt  1,  523. 
Nett  1,  446»  X 

Packen  U,  90. 
platsen  1,  601. 
pochen  11,  70. 
paffen  U,  77. 
Qoaken  11,  149. 
luiken  11,  149. 
eUnka  11,  314. 
•ageo  1,  590. 
•anka  11,  314. 
sinken  U,  314,  316. 
'ansehen  11,  131. 
eh  U,  125. 
oggen  11«  125. 
ucbbar  U,  179. 
and  11,  306. 
»ägen  11,  343. 
Bgen  11,  351. 
aite  U,  348. 
anfen  U,  342. 
aogen  U,  342. 
aum  1,  433. 
chalen  1,  216. 
cbenkel  1,  622. 
chilf  1,  212. 
chlamm  U,  122. 
chleichen  U,  314. 
cbleifeo  11,  122. 


schleim  11,  122. 

schlimm  11,  308. 

schlingen  U,  314. 

schütten  U,  122,  372. 

schlacken  11,  12. 

schlfipftig  II,  122. 

Schlund  11,  137. 

schmal  1,  471. 

schmeicheln  1,  527. 

schmerz  11,  39. 

schmatB  1,  481. 

schnauben  11,  55. 

schnieben  11,  55. 

schnnt  11,  55. 

(ver)- schranken  U,  314. 

schrank  II,  314. 

schranke  U,  314. 

schraaben  11,  311. 

schreiten  11,  331. 

schrumpfen  11,  311. 

schütten  11,  194. 

schützen  1,  611. 

schuppe  1,  245. 

Schwager  11,  202. 

schwanken  11,  21. 

schwarz  U,  296. 

Schwefel  U,  347. 

Schwiegervater  11,  202. 

schwingen  U,  21. 

schwirren  1,  461. 

sinnen  11,  333. 

sonder  11,  49* 

sparen  11,  79. 

Sperber  U,  365. 

Sperling  U,  365,  1,  «77. 

spiess  II,  360. 

spitzen  U,  360. 

spotten  1,  596. 

sprengen  U,  81. 

spren  1,  578. 

sprudeln  11,  361,  81. 

sprutzen  U,  361,  81. 

spaten  1,  559,  (vgi    \  361). 

stampfen  1,  651,  11,  364. 

starr  1,  636. 

staunen  1,  651. 

straff  1,  666. 

strahlen  1,  662. 

strampeln  1,  669. 

strampfen  1,  667,  669. 

strappeln  1,  669* 

Strauch  1,  674. 

strecken  1,  670. 

strenge  1,  670. 

streichen  11,  364,  1,  666,  670 

streifen  1,  666. 

strick  1,  664. 

strotaen  1,  593,  597. 

strudeln  U,  362. 

strumpf  1,  670. 

stuhl  1,  663. 

Tatte  U,  238. 
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tMcbea  U,  69»  37a 
tob«  U,  347. 
trmbM  iL  229. 
trtppM  1,  669. 
ImpeU,  265. 
trUlera  II,  26X 
täll  n,  259. 
taocliM  U,  37a 
Ver  (Prit)  U,  45. 
Wahr  11,  295. 
weite  II,  3ia 


Ardr  n,30a 
Dam  II,  275. 
dvali  11,  27a 
dT5l  U,  27a 
Eggia  1,  156. 
Gadda  U,  323. 
gnu  II,  182. 
Hagr  11,  16a 
banpa  11,  323,  324. 
hirda  II,  282. 
hiaa  11,  124. 
hnappa  n,  184. 
hoappr  II,  184. 
haeppa  11,  184. 
houUeo  II,  182« 
boyU  II,  181. 
brddhr  U,  179. 
hröckra  II,  314. 
bvalr  II,  293. 
hTel  II,  280,  287. 
bvelfa  II,  311. 
bvtla  II,  280. 
Keikr  II,  284. 


Briosa  ir,  112. 
boroa  II,  HO. 
cleofu  jl,  227. 
doBg  II,  238. 
dhecele  II,  216. 
dhveorh  11,  279. 
dh?er  11,  278. 
boappian  II,  184« 
bop  II,  323. 
breoT  II,  17a 
brim  U,  178. 


Brain  U,  lia 
clay  11,  119. 
Cough  II,  64. 
crankle  II,  314. 
crook  II,  314. 
deem  U,  272. 
fast  II,  95. 


wkM  n,  309,1,564. 
wolle  11,  294. 
Zeeg «  llt  250. 
siMMer  11,  201. 
siagen  II,  130. 
sweifela  U,  221. 
sweUer  II,  219. 
swerdi  II,  279« 
swerg  II,  279. 
swirbeldrdM  II,  279. 
swini  11,  279. 


S.    Nordiflch. 


klanbn  II,  309. 
klMbr  11,  309. 
brabbi  II,  312. 
kniakr  II,  131. 
krAa  II,  18a 
Lifr  II,  342. 
lAte  II,  3ia 
MaaU  11,  38. 
meiaa  II,  36. 
moekir  II,  43. 
Ne  II,  182. 
Doa  11,  344. 
DuaD  11,  182. 
raofji  1,  292. 
sorp  11,  311. 
•trengr  1,  664,  670 
f  aefD  I,  463. 
tvisvar  II.  338,  2ia 
thiggja  II.  24a 
tbTer  11,  278. 
th?era  11,  27a 
velkia  11,  314. 


6.     Angelsächsisch. 


bring  11,  314. 
bvealf  II,  309. 
hw6ü  II,  165. 
mece  II,  43. 
•crinkan  II,  314. 
skeara  II,  172. 
smiic  II,  359,  I,  534. 
anote  11,  55. 
vridhan  11,  318. 
vrbgan  11,  314- 


7.     Eng^Iisch. 


heel  U,  316. 
hiimp  II,  323. 
kick  II,  161. 
nod  II,  182. 
put  II,  72. 
reap  11,  5. 
»oeese  11,  55. 
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sowter  I,  292. 
spell  1,  462. 
spriokle  II,  81« 
tie  II,  200. 
walk  11,  314. 
Window  I,  229. 
wrUtle  II,  307. 


ahtnnda  (altfrieslsch)  II,  212. 
clethar  (altniederld.)  11,  119. 
ranken  (mlUelndld.)  11,  314« 


ai  (goth.)  =  organ.  a  I,  220. 
-fielt  (suffixal)  II,  150. 
-var  (aafftx.)  11,  338. 


VI.     Slavisch  ^)-LitUiaui8cher  Index. 

A.     Slayisch. 

i.    KiveheiiBlaTisdi. 


Danen  U,  66. 

bacoi  II,  103 

blocba  1,  577. 

blejön  U,  70. 

boiticen  II,  104. 

bog  II,  20. 

brada  II,  303. 

bratQ  11,  107. 

brjegu  II,  14. 

bijegön  II,  340. 

bijem^u  II,  106. 

bü!U  11,  105. 

bondön  II,  109. 

bje  II,  105. 

bjegü  n,  20. 

bjeda  n,  95  (?  vgl.  II,  109). 

(po)-bjeda  II,  109. 

Vaga  II,  337. 

Tag  ön  U,  337. 

▼aljön  II,  295. 

yania  II,  241. 

yaja  II,  241. 

Tdova  II,  273. 

Tedro  n,  103. 

vedön  I,  356. 

vexön  I,  356. 

veliY  II,  350. 

velika  II,  350. 

vetschera  II,  208. 

vija  I,  285. 

(po)-Tijej6ncen  II,  348. 

vliin  II,  295. 

irJüka  n,  26. 

ros  I,  279. 


▼Ol  U,  60. 
voliü  I,  32a 
▼oia  II,  61. 
vriv!  n,  295,  304. 
y&d!jön  II,  Ol. 
▼ätoruü  U,  219. 
f  ajön  n,  60. 
viel  II,  167. 
GanaU  U,  352. 
glava  U,  284. 
gladok  II,  119,  124. 
gladü  II,  137. 
glac&  II,  129. 
glina  II,  119. 
glipaU  II,  124. 
glUta  II,  119. 
globa  II,  10. 
glodaU  II,  28,  143. 
glüUti  II,  136. 
gljebnön  II,  119. 
gl^ndjeti  II,  124. 
gnida  I,  190. 
gnjetiti  II,  348. 
govenda  U,  61. 
gomilo  II,  164. 
gorjon  II,  195. 
gocti  II,  210. 
gocpodi  II,  210. 
gotovü  U,  333. 
grabljön  U,  138. 
graditi  II,  318. 
gradü  U,  135,  282. 
grakaU  II,  132. 
grachu  II,  198. 


1}  In  Bezog  aof  Wiedergabe  der  alavUchen  Baehstaben  folge  ich  -*  bei 
dem  Mangel  slaTiscber  Typen  —  im  Allgemeinen  Kopitar  (Glagol. 
48) ;  nur  bezeichne  ich  nr.  7  (a.  a.  O.)  dnrch  g',  nr.  27  durch  s',  nr.  30 
durch  u,  nr.  32  dnrch  i,  nr.  37  durch  en,  nr.  39  dnrch  ön;  die  Punkte 
der  beiden  letzten  sind  jedoch  bisweilen  Tergeaien;  allein  die  Wörter 
aind  dennoch  leicht  wieder  zu  erkennen.  Waa  ich  aus  Dobrowsky*s  Inst. 
L.  Sl.  entlehnt,  habe  Ich,  indem  ich  jedoch  seiner  Schreibweise  folgte, 
eben  so  repr§«entirt. 
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II,  309. 
II.  14. 
groMda  II,  135. 
grochototi  II,  134. 
CrdM  II,  309. 
friUo  II,  136. 
grAturi  II,  136. 
fijejoA  11,  195. 
greMk»  11,  331. 
frewiA  II,  142. 
(po)-goyblj6a  II,  6a 
göogai?  II,  62. 
gMuia  11,  200. 
goB«!  II,  191. 
IHru  II,  203. 
daijoB  II,  226. 
dvort  II,  276. 
deverü  II,  217. 
4h  II>  216. 
derÖA  11,  228. 
deceati  II,  213. 
öiTtt  II,  364. 
diMl  II,  277. 
dosi  II,  201. 
öojon  II,  270. 
drag  II,  327i 
drgaU  11,  327. 
dräBMo  11,  327. 
dfjcmü  II,  229. 
dfjeti  II,  22a 
dreabooa  II,  229. 
doynoB  II,  272. 
d»y€bft  II,  275. 
dojBclm  II,  275. 
d&KbtT  II,  277. 
(M)-daiDajdn  U,  272. 
diina  II,  272. 
dincbaU  II,  275. 
dini  II,  206. 
djm  II,  206. 
djedd  II,  23a 
djeli  II,  226. 
djee  II,  224. 
(6).djejaü  II,  69. 
djejoD  II,  266. 
deoteo  II,  270. 
doogü  0.  aa.  II,  206. 
G'e  II,  187. 
gagol  II,  129. 
g'adajoi  II,  191. 
gdajön  II,  191. 
gelTi  II,  280. 
g'elknoo  II,  197. 
geljeso  II,  19a 
gelöDdi  II,  65. 
gena  II,  lia 
geravH  II,  130. 
giroD  II,  136. 
g'bb  II,  290,  309. 
g  lata  II,  197. 
g'IQudii  II,  197. 
g  Ijcza  II,  65. 


grebOr  II,  172. 
ffriBOTA  II,  12a 
Z?ati  II,  6a 

(pra)-BdiBoyjdB  II,  277. 
seodja  II,  156. 
»ma  II,  192. 
SiBOB  II,  188. 
Blak  II,  197. 
sUto  11,  197. 
saaBieBie  II,  144. 
zfjejÖB  11,  197. 
bDov!  II,  15a 
slBd  II,  277. 
Bjelie  II,  197. 
BJeTjoB  II,  18a 
BÖnbA  II,  116. 
mtoti  II,  201. 
Is  I,  279. 
iBiaBii  II,  183. 
iBiaÜ  II,  183. 
laa  II,  50. 
icköB  II,  365. 
Kaditi  U,  169. 
kadl  II,  161. 
kaichlll  II,  64« 
kvakati  II,  149. 
kerkaU  II,  132. 
kbdeBBi  U,  133. 
klaplü  II,  309. 
klaÜ  II,  172. 
klepaü  II,  131. 
klepeto  II,  309. 
klik  II,  132. 
kllkati  II,  132. 
klobaca  II,  309. 
klobak  II,  309.  , 
kloeeB  II,  363,  I,  624. 
kljeka  II,  289. 
kljtttschl  II,  289. 
kljeknon  II,  314. 
kljeü  II,  28a 
kl«b  II,  309. 
klöBJöB  II,  28a 
ko  II,  147. 
kobaü  I,  193. 
koTÜtschegu  II,  324. 
koTüila  II,  158. 
kokofdiT  II,  63. 
kolebaü  II,  309. 
koliba  II,  309,  312. 
kolo  II,  284. 
kolQ  II,  284. 
koljekljoa  II,  286. 
koljoB  II,  172. 
kopad  I,  192. 
koprü  II,  347. 
korabli  II,  312. 
korno  II,  284. 
koca  II,  156. 
kotlia  II,  323. 
koaehi  II,  324. 
kragoyt  II,  132. 


ilavisch^LilUuiuiieher  Index  (ay)'kraden — pleeti.     491 


oy)-krfidöii  II,  132. 
rakati  II,  132. 
ratiti  II,  153. 
ratükfi  II,  153. 
Temen!  II,  178. 
Lrect  II,  307. 
irivü  II,  289. 
Lrilc  II,  13U 
LroTi  II,  154,  178. 
Lroena  II,  315. 
Lrchoi  II,  306,  314. 
croyk  II,  132. 
crtschag  II,  180. 
tröma  II,  136. 
[po)-krüi?8ti  II,  311. 
kröogü  II,  314. 
kraiti  II,  3ia 
koypijön  II,  158. 
koypu  II,  323. 
köde  II,  269. 
küila  II,  165. 
kuiDön  II,  374. 
kuichati  II,  64. 
köndoy  II,  269. 
(po)-LagajöD  11,317. 
lajön  II,  6. 
leg  öo  II,  317. 
lejön  II,  121. 
(pre)-liYati  II,  123. 
(iz)-livajöo  II,  123. 
ligon  II,  2a 
lieh  II,  11. 
lischUi  II,  11. 
log;e  II,  317. 
log'ecna  II,  317. 
loxa  11,  14  (vgl.  366). 
loi  II,  121. 
lokati  II,  12. 
loUchiti  II,  12. 
loyg'a  II,  16. 
loytfchü  II,  137. 
loytscbi  II,  126« 
(oy)-IoyUchöo  II,  126. 
lüica  II,  81. 
Pigui  II,  26. 
IJodle  II,  7a 
Ijevü  II,  306. 
Ijeda  II,  121. 
Ijeto  II,  123. 
IjctI  U,  26. 
leogon  II,  317. 
Mala  II,  357. 
nanön  II,  357. 
roacio  II,  359. 
mact!  II,  359. 
mati  II,  31. 
mach  II,  43. 
medu  II,  30. 
roenön  II,  34. 
metichü  II,  43. 
minön  II,  31. 
mlat  I,  509. 


mleko  I,  485. 
mlfiknöii  II,  314. 
mnii  I,  470. 
mogön  II,  41. 
moli  II,  358. 
more  I,  326. 
rorabit  II,  113. 
mraku  II,  358. 
mräknön  II,  358. 
moyka  II,  43. 
moycha  II,  42. 
mficha  II,  42. 
inftielT  II,  36. 
inüito  II,  33. 
mizda  II,  33. 
miojön  II,  34. 
meoso  II,  32« 
jpjedi  II,  50. 
mjera  II,  31. 
mjescbön  II,  42. 
njeojön  II,  32. 
mentet!  II,  347. 
Döng'ü  II,  36. 
Na  II,  49. 
nagü  II,  116* 
nadü  II,  49. 
nak  II,  183. 
nebo  II,  54. 
nedongü  II,  206. 
Di  II,  45. 
Disfik  U,  50. 
(c)-nimaü  II,  183. 
Dia  II,  181. 
Dil!  II,  50. 
nijdo  II,  181. 

DOYÜ  II,   51. 

nosdri  II,  55. 
Docä  II,  55. 
Dotcht!  II,  57. 
na  II,  50. 
nfiinje  II,  45. 
(c)-njati  II,  183. 
Dje  II,  50.  • 

Döndi  II,  181. 
Döodönti  II,  181. 
Ob&  II,  104. 
ovo  I,  273. 
ogni  II,  216. 
on&  II,  45. 
oc  I,  156. 
oÜB'i  II,  72. 
oijön  II,  306. 
Paddn  II,  93. 
paliti  II,  334. 
pacU  II,  72. 
pekön  II,  88. 
peschtachera  II,  94. 
piacbön  II,  91. 
plakati  II,  96. 
plaU  II,  334. 
plecna  II,  87. 
plecU  Ilt  97. 
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fktn,  83. 
plojri^  II,  96. 
pliüi  II,  85. 
pfJMkati  U,  9a 
plwwod  II,  87. 
polj«ci  II«  334. 
fnc9m  II,  82. 
prijaü  II,  106. 
proBf'id  II,  13. 
ptok  II«  370  (89). 
pUs'a  II,  93. 
poyto  II,  94. 
pkM  II«  9L 
pjeklo  II,  77. 
piMfi  II,  360. 
peati  II,  360. 
P«mU  U,  7a 
iUb«  II,  359. 
nM  II«  10. 
rg'aü  II,  134. 
foff«  II,  174. 
roycflil  II,  125. 
(ota)-riiriöB  II,  15. 
rftidi^  II,  6. 
ri«T  II,  125. 
räigdi  II«  125. 
raikajoa  II,  366. 
rAikDÖo  U,  15,  366. 
rfticft  II,  126. 
rlg'ati  II,  125. 
ijediU  II,  193. 
ijeg'öi  II«  16. 
ii«Jdo  II,  7. 
—   II,  a 
rtadi  II«  a 
Crekro?!  II,  176. 
crekrdi  II,  176. 
cTiteÜ  U,  169. 
cTiti  I,  28a 
c?it}ec4o  U,  169. 
CTobodi  II,  94. 
cTjeta  II,  169. 
cTcnta  II,  16a    * 
cedm!  II,  212. 
civ  II,  151. 
dl  II«  286. 
cito  II,  353. 
cijati  II,  169. 
aopiti  I«  194. 
ckrtDien  II,  285. 
ckrebon  I,  207,  206. 
ckvbon  I,  191. 
clab  II«  11. 
clarm  II,  179. 
(po)-ola?itl  II,  179. 
diiia  11,  122. 
cloTO  II,  179. 
doyga  II,  179. 
(po)-do7sch8J6n  II,  179. 
dÜMchön  II,  179.' 
cnertje  I,  494. 
cmokva  I,  442. 


in»35a 

cairdjcd  I,  50a 
caijeka  II,  35a 
CMybiti  II,  182. 
aijcgi  II«  54. 
copon  II,  167. 
epa  II,  167. 
cpjejöfl  Ily  361. 
crp  II«3. 
cnkdis'e  II«  155. 
crikaU  II,  IZ 
cten  I,  649. 
cUad  I,  663. 
ctoia  I,  663. 
ctradati  I,  102. 
dndifi  II,  253. 
ctrigöB  II,  364. 
ctrptif  I«  666. 
ctröo,  ctijeU  I«  663. 
ctöapaU  I,  649,  II,  364. 
coyi  II,  165. 
ooycba  II,  334. 
c&pacajöa  II,  167. 
djeett  II,  169. 
«jedüi  II,  169. 
cjdiaini  II,  343. 
cJdLÖB  II«  343. 
iieuM  II,  343. 
cjejati  I,  390. 
cengaM  II«  346. 
T  I,  380. 
tat!  I,  660. 
t?ar!  II,  251. 
troriti  II,  251. 
tTorisl  II,  251. 
tdiön  II,  279. 
tecati  II,  250. 
tetta  II,  23a 
tidLati  II,  250. 
tidk  II,  250. 
ticbü  II«  251. 
tiMhiti  II.  251. 
tkati  II,  249«  250. 
UatadiiU  II,  263. 
tnon  II,  245. 
tolika  II,  230,  346. 
tomljön  II,  245. 
(ca)-trem  II,  26a 
trepetft  II,  253. 
trensöD  II,  253. 
trön  II,  260. 
tröntii  II,  263. 
toyka  II«  216,  235. 
t&ma  II,  245. 
tanikü  II,  243. 
tüiditu  II,  235. 
tOi  II,  238. 
tOikajön  II,  250. 
tfiijÖD  II,  216,  235. 
t!ma  II,  245. 
tjec  II,  200. 
tjecinfi  lly  250. 
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eschiti  II,  251. 
»n  II,  239. 
Dg'i  II,  251. 
:u)-teng8jön  II,  246. 
—  II,  250, 

(Dsati  II,  250. 
»npiU  II,  364,  I,  656. 
mtscha  II,  251. 
fctBL  II,  335. 
»b).ojti  II,  69. 
HFila  II,  288. 
[iljebfi  II,  177. 
brapaü  II,  134. 
hrom  II,  307. 
hrjest  II,  134. 
CHTSCHetje  I,  25Z 
chtochoydi  1,  372. 
chtschjep  I,  171. 
:'jed  I,  399. 
:*SCHanipati  I,  206. 
schactS  II,  233. 
sehe  II,  147. 


tschecti  II,  233. 
tocheta  II,  233. 
tschetüTridecenti  II,  213, 
tichina  II,  232. 
Uchicio  II,  232. 
tschUtü  II,  169. 
Uchisti  II,  233. 
(prO-Uchitajön  II,  232. 
Uchmel!  II,  337. 
tschrümennir  II,  284* 
Ucbrivi  II,  284,  294. 
tfchripon  II,  12. 
tschatoma  II,  233. 
tschQtön  II,  232. 
tschjajön  II,  233* 
SCHecd  I,  419. 
achoyisa  I,  6ia 
JUnQ  II,  206. 
JAro  11,  354. 
JENtrai  II,  202. 
ÖNgl!  II,  217. 


2.    Rassiseh. 


Jog'itj  II,  20. 
aija  II,  59. 
ioUj  II,  352. 
oda  I,  447. 
rocadarj  II,  2ia 
^niictj  II,  28. 
legotj  11,  216. 
leogja  II,  211. 
lyma  II,  272. 
r  ga  II,  216. 
seticbj  II,  216. 
Eoak  II,  144. 
(ladj  II,  111. 
Liact)  II,  318. 
—     II,  111. 
i\e\  II,  119. 
^opotj  I,  268. 

^retschet  (I,  205,  Tgl.)  II,  132. 
kromtj  II,  312. 
letschj  II,  216. 
ODoUchitj  II,  43. 


rooMbennik  II,  368. 
otachag  II,  89. 
plita  II,  99. 
(o)-pragojatj  II,  85. 
(po)-portatj  II,  362. 
rabota  II,  359. 
ckyp^  II,  344. 
cniochatj  II,  55. 
cobaka  II,  165. 
cor  II,  345. 
coritj  II,  345. 
tytsch  II,  235. 
tyUcbnöiT  11,235. 
tscbitatj  II,  233. 
chvorair  II,  280. 
cbijabatj  II,  309. 
ygol  II,  21. 
yptje  II,  335. 
ytka  II,  54. 
JEieDJ  II,  9. 


3.    Polnisch. 


dawle'  11,274. 
dzifka  II,  250. 
gotpoda  II,  210. 
gotpodars  II,  210l 
kley  II,  119. 
kwap  II,  348. 
kw»|»ie  II,  348. 
lopic  II,  3. 


Trin  II,  195. 
gredem  II,  331. 


pectka  II,  94. 
•iac'  I,  390. 
smasyc'  I,  534. 
trawic  II,  262. 
tyc  II,  235. 
w(giel  II,  21« 
wieprs  I,  269. 
siac  II,  188., 


4.    Slovenlseh. 


grejem  II,  195. 
g'eoem  II,  177. 
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ifmi  n^  136. 
Uia  U,  319. 
kriJM  11,  284. 
pbii  11,  109. 
(M)-pMa  11,  36a 

ijua  II,  6. 

cpteU,  361. 
tireai  11,  261. 
tek  U,  279. 
iknm  U,  261. 
traw«  U,  253. 
schtejM  U,  232. 


•jfiBika  (cintUMb)  O,  352. 
oygaW  (cinith.)  U,  352. 
UditjeÜ  (cinidi.)  11,  232. 


kTtphi  (bdhalfch)  U,  348. 
peck«  (bob«)  U,  94. 


gotpodir  (scrbiich)  U,  21  a 
cJctiiti  (lerb.)  (1,624,  irgl.>  11,361 
krt  (lefb.)  11,  178. 


B. 


Aittki  I,  232. 
akotai  U,  343. 
alle  U,  5a 
allejus  U,  12a 
auf  lii  U.  217. 
aaksfttat  U,  la 
aM  U,  44;  45. 
aDtauaU  U,  335. 
aolU  11,  54. 
aatrea  U,  49. 
apwallaf  11,  295. 
am  U,  306. 
ai4  11,  333. 
aitka  I,  232. 
aMtriM  1,  156. 
aastondaa  U,  212. 
aMwa  1,  160. 
atweni  11,  295. 
andeklai  U,  34a 
aadain  II,  34a 
aoaira  II,  334. 
aoMta  11,  334. 
awynas  II,  376. 
Badao  U,  347,  1,  254. 
bani  U,  7. 
barsda  U,  303. 
bega  U,  20,  (U  343). 
biodokas  II,  109. 
birb  1,  460. 
biogas  U,  358. 
bodsius  U,  361. 
binMku  II,  14. 
brotuMis  II,  107. 
bucsios  II,  351. 
bode  II,  105. 
(pa)-bog»ta  U,  20. 
borblenu  II,  113. 
barna  II,  6. 
Csaadmi  1,  417. 
csesds  II,  233. 
czetra  11,  185. 
(aa)-czaTa  1,  417« 
czyrai  U,  169. . 


litdumisch  •  Preosgigcli« 

i.    Litthaoisch. 

csjstas  U,  169. 
csjse  11,  164. 
Dairana  1,  224. 
dalgU  11,226. 
dalia  II,  226. 
daoMU,  364. 
dasaa  U,  69. 
d^daa  11,23a 
deja  U,  205. 
öeka  11,  250. 
detsiMt  U,  212,  213w 
dieaa  U,  206. 
dirse  11,  265. 
dinsto  II,  265. 
döbe  11,  364. 
drebn  U,  253. 
drekes  II,  364. 
drikka  11,  364. 
drAtaa  U,  326. 
dakte  U,  277. 
damöti  U,  272. 
domplei  U,  275. 
dorm  U,  226. 
dossoi  U,  274. 
duzas  11,  216,  235« 
dTidefzimtl  U,  213. 
Ekkeja  11,  19. 
elois  11,  9. 
caya  I,  217. 
Gaila  I,  3ia 
garaa  U,  143. 
garbanojn  II,  309« 
gardas  U,  282. 
gardas  U,  137,  139. 
gaspadoras  11,  210. 
gada  II,  62i 
geidziu  II,  191. 
gelbmi  U,  173. 
gelasU  11,  19a 
geltouaa  U,  198. 
gembe  U,  323,  324. 
gerkle  U,  136. 
gerü  11,  136.     > 
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a^erwe  II,  130. 
n  11,  187. 
Siedmi  U,  62. 
[pa)-8ilbfta  U,  173. 
^irnos  U,  128. 
{irms  U,  13a 
^laudzia  II,  318. 
Clinda  I,  190. 
(littas  II,  119. 
{loboja  II,  139. 
{oybjii  U,  344. 
^oyiloja  11,  136. 
;oröJa  11,  138. 
^rastas  II,  142. 
^niDsa  II,  143,  345. 
^ebja  U,  138. 
;rodaf  II,  178. 
^rabbui  II,  309. 
^  U,  188. 
;udas  U,  191. 
sudzins  II,  62. 
1,11,48. 
rru  U,  305. 
isskü  I,  232. 
lau  U,  209. 
iauaas  II,  206. 
jnwal  1,  683. 
jeBtkaa  II,  365. 
[ap).jokiu  U,  207. 
idsmi  II,  365. 
iuda  U,  241. 
iukaa  II,  207. 
lünkMtu  U,  207. 
Kablys  U,  323. 
kaba  II,  323. 
kad  U,  145. 
kai  U,  145. 
kaicsia  U,  334. 
kainyiiaa  II,  149. 
kaire  II,  306. 
^aiti  II,  176. 
kalpu  II,  131. 
käme  U,  145. 
kapoju  I,  193. 
karbata«  U,  309. 
iLarkioo  II,  132. 
karmonaa  II,  312. 
kantn  II,  302. 
kartas  I,  381. 
kara  U,  307. 
kat  U,  145. 
kate  II,  162. 
katilaa  II,  323. 
katinas  U,  162. 
caakiu  U,  63. 
caokola«  U,  289. 
taukore  U,  289. 
Paulas  U,  153 
teksM  II,  151. 
keias  11,  319. 
^cli  II,  146. 
'iek  II,  146. 


kiemaB  II,  149. 
kirminis  II,  294. 
kiniti  U,  175. 
kirwes  U,  175. 
klabu  U,  131. 
klagga  II,  132. 
klaapju  11,  309. 
kllbbu  II,  131. 
klijei  II,  119. 
klissaa  U,  307. 
klonojiu  II,  28a 
klQgzda  U,  132. 
kiümpa  II,  309. 
knaibaa  II,  344. 
knaakia  II,  63. 
koebju  II,  344. 
knlaukle  II,  323. 
koja  11,  149. 
koatu  U,  64. 
kragas  U,  180. 
krankia  U,  132. 
kraotaa  U,  308. 
krappina  II,  309. 
krasaczausas  II,  308. 
krasstas  II,  308. 
kreujas  II,  178. 
kränkle  II,  314,  316. 
kreiwaa  U,  289. 
krokia  U,  132. 
kromaa  II,  154» 
(pa).kni8sis  U,  308. 
(pa)-krate  II,  308. 
krykstauü  11,  131. 
kuila  U,  165. 
kolbokaa  U,  309. 
kolka  II,  314. 
koinb  II,  316. 
kolla  II,  176. 
kambrya  II,  323. 
kumpaa  II,  323. 
kopcsius  II,  158. 
kupka  U,  323. 
kuprk  II,  323. 
kur  II,  146. 
kurkia  II,  132. 
kurpe  II,  310. 
karru  II,  195. 
—     II,  170. 
kwapas  I,  268. 
kwepsacsoja  I«  26a 
kwepü  I,  268. 
kweiya  II,  169. 
(pa)-kwiinpa  I,  268. 
Laima  II,  27. 
laistyti  II,  121. 
lakti  II,  12. 
laoja  II,  24. 
laukti  II,  126. 
laoMti  II,  14. 
(pa)-legif  11,317. 
leidnl  II,  25. 
lekti  II,  26. 
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l««lall,3ia 
leK^M  II,  26. 
(•p)-lMkia  II,  314. 
lepü  II,  131. 
lern  II,  26. 
Uaoü  II,  11. 
—     11,317. 
llfK»  11,  16. 
iipU  11,  121. 
lixus  II,  2a 
lopaf  11,  5. 
IomU  II,  134. 
Iipa  II,  12. 
lappi  II,  4. 
iHpti  II,  3. 
lygnt  II,  346. 
XyÜ  II,  123,  96. 
Ivtui  11,  123,  TgL  9& 
Maisao  II,  32. 
Mrgai  1,  479. 
Mriot  I,  326. 
»aigoja  I,  215. 
megas  II,  339. 
M^tM  II,  32. 
Moku  II,  41. 
BolU  U,  358. 
■lacsija  II,  43. 
muka  II,  43. 
nomin  II,  39. 
mosfo  11,  42. 
niwri«  II,  42. 
DMta  II,  43. 
nytlys  II,  36. 
NaktU  II,  57,  vgl.  369, 
naud«  11,  350. 
M  II,  45. 
■et  II,  44. 
■ey  II,  45. 
nogaa  11,  116; 
■ytys  II,  181. 
Otfwft  II,  176. 
Pakajns  U,  149. 
palwa  II,  81. 
panczios  II,  94. 

papaa  II,  74  vgl.  ptpilla  S.  47dl. 
paratas  II,  82. 
paakay  II,  341. 
paokasda  II,  89. 
peloyti  II,  84. 
penas  II,  72. 
perkD  II,  84. 
petaa  II,  72. 
pewa  II,  73. 
piemu  11,  73. 
pirm  II,  342. 
plnka  II,  98. 
plasatakk  il,  99. 
plauju  II,  96. 
pleka  II,  98. 
plyta  11,  99. 
porä  II,  341. 
.  prekioi  II,  84. 


pfotea  n,  352. 
PVWM  II,  81. 
poafif  II,  77. 
pyda  11,  74. 
pywaa  If,  74. 
RAgM  II,  174. 
laaa  11,350. 
mkttl  II,  314. 
iMti  II,  1. 
rote  II,  1 
nuMaa  II,  125. 
ntoibaa  II,  4. 
ragaU  11,  15. 
Sakaa  11,  351. 
aavbava  II,  35L 
aaaeiia  II,  353. 
aeaa  II,  344. 
a«aojaaII,  344. 
aetaa  II,  353,  I,  399, 
alU  I,  391. 
fijoj«  I,  39a 
akaboa  I,  191. 
akaityti  II,  232. 
akalaajn  I,  216. 
akalbji  I,  216. 
(fii)-akaata  U,  363. 
akenaa  11,  363,  1,  623. 
akrodsia  11,  372. 
aknra  I,  611. 
akyda  I,  611. 
aleaku  II,  314. 
alepja  II,  311. 
alidoa  II,  372. 
amailaa  1,  467. 
amagoa  II,  357. 
anmlä  I,  467. 
anaagQ  II,  359. 
aaarglaa  II,  55. 
iiiegaa  II,  54. 
anigd  II,  54. 
anokkia  II,  55. 
aotiiiti  1,  24a 
aotoa  I,  248. 
apanu  H,  362;  79. 
apirraa  II,  172. 
apjaaü  I,  415. 
apnllaa  II,  370. 
araweti  1,  409. 
arebjo  II,  12. 
atebjua  I,  651. 
ategti  I,  641. 
atellöti  I,  635. 
atippinnia  I,  649. 
anböju  I,  342. 
anle  II,  34a 
aolpa  II,  12. 
aoBkia  II,  342. 
aankaa  U,  291,  1, 438. 
anppa  I,  342. 
aopoju  I,  342. 
aurbju  11,  ii. 
aurna  I^  59. 
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•wuilNilojft  U,  351. 
ftwelo  11,  347. 
swerü  U,  296. 
swidiis  11,  169. 
BykU  11,  343. 
ssala  11,  121. 
sselpja  11,  173. 
MeflMs  U,  151,  378. 
ssefMirs  U,  176. 
isetsi  1,  419. 
SBillas  11,  196. 
•zirdU  11,  155. 

ssis  11,  isa 

MoarkMl^ll,  55. 
isoypü  11,  55. 
uwankas  11,  169. 
iswanis  11,  169. 
Mswecsin  II,  169. 
raweksia  U,  169. 
Mweiitai  U,  168. 
•zwesa  11,  169. 
BMyln  U,  196. 
MywM  U,  169. 
Taikan  11,  250. 
taip  11,  230. 
taipo  11,  230. 
taipojra  U,  230. 
toisan  II,  243. 
taltUill»23a 
UpattlU,  23a 
ua  1,38a 
Uaa«  11,  243. 
tamo  11,  250. 
tawai  11,  239. 
tekiao  11,  246. 
tenkd  11,  246,  250. 
Im  11,  243. 
tetia  11,  243. 
t(ftiii  11,  243. 
töMiJQ  11,  251. 
teatljcsia  U,  250. 
teterwlBBia  11,  238. 
tetia  11,  23a 
tettall,23a 
tewaa  11,  23a 
tid  U,  251. 
tiekeUa  U,  246. 
tikia  11,  250. 
tink«  II,  250. 
toli  II,  236. 
traiiiiu  11,  263. 
traftkna  11,  263. 
tremja  11,  253. 
(pa)-trekiftn  U,  263. 
tretsta  11,  263. 
triwojoja  11,  25a 
trokifU  11,  264. 
trotija  U,  263. 
trappa  11,  261. 

täii;23a 


tnm  11,  258. 
twoDiJu  11,  364. 
twyaU  U,  235. 
tyka  U,  25  t. 

tyla  U,  251. 

tjsia  U,  235. 

Ubbn  I,  117,  vgl  11,  221. 

ndia  U,  348. 

ndroja  1,  260. 

ildsia  1.  24a 

ugnis  U,  216. 

nkanä  11,  357. 

Qksta  11,  357. 

«Dgurya  1,  145. 

osawifl  11,  176. 

mweni  U,  295. 

Wadoja  U,  331. 

wagga  U,  20. 

waitoja  II,  60. 

wakkara«  11,  20S. 

walyti  11,  301. 

waraa  II,  295. 

warineja  U,  295. 

welka  U,  314,  315. 

wello  11,  295. 

wela  U,  295. 

wercsia  11,  318. 

w«rpju  11,  309. 

wem  11,  295. 

wem  U,  317. 

widdos  11,  30. 

wikke  I,  289. 

wllloja  U,  302. 
wilna  U,  295. 

wilnis  11,  295. 
wlrwe  11,  295. 
wiasaa  11,  167. 
woloJQ  II,  295. 
woaa  I,  345. 
wytl  I,  288. 
Ywaa  U,  63. 
Z&iiaa  11,  197. 
saloja  II,  197. 
sanda  11,  lia 
sefsdras  11,  135. 
seaija  U,  201. 
sentaa  U,  201. 
sepsa  U,  188,  192. 
siema  II,  192. 
(pa)-alebefyti  II,  198. 
sogauju  II,  188. 
soju  II,  188. 
sole  U,  197. 
sopanu  U,  188,  192. 
Botia  11,  188. 
sowauja  II,  188, 
sawia  1,  245. 
Bwake  11,  169. 
swegiu  11,  149. 
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&    Letüfdi. 


Addftc  U»  181. 

11,30«. 
«lLlbll.334 

11,34a 

MM  11,  331. 

11,  334. 

BwldikU,  347. 
WM  11,361. 
iMid^blD,  lOi. 
Ulglll,  104. 
Ml  11,  104. 
11,  104. 
I  11,  112. 
11,70. 
bcdrt  n,  70. 
UeddH  11,  104. 
MKtell,  9S. 
Miftll,  20. 
bebrtllplOO. 
WMi«ll,  94. 
Mhdibt  n,  104. 
biilJiitoM  11,  104. 
MdtbC  11,  7. 
bnksU,  14. 
brakMfakeiil  II,  14. 
bnnbebt  U,  112. 
bruuDtbt  II,  112. 
brivlrna  U,  334. 
brdikt  II,  353. 
braniMk  11,  13. 
bikkis  II,  70. 
D»rrHM  11,  339. 
4etam  H,  201. 
debdebt  11,  266. 
deldeht  U,  226. 
tübdibt  U,  27a 
dibgt  U,  376. 
dible  U»  270. 
dibnbt  U,  22a 
diu  U,  226. 
dobmabt  11,  272. 
drebbebt  U,  253. 
drehgDf  U,  350. 
dribkftcbt  11,  327. 
drobMfcb  II,  327. 
drapt  11,  227. 
daebrwe  U,  130. 
dMiM  11,  19& 
dteltens  U,  19a 
dsert  11,  136. 
dsirna  11,  12a 
dsirrobs  U,  138. 
dundorU  11,  263. 
dirra  U,  326. 
Ee  11,  4a 
eisis  I,  217. 
ezseJG  11,  19. 
Gahrds  11,  13a 
garbe  11,  291. 


H,  195. 
givtdM  II,  62. 
geibebt  U,  173. 
glabbabt  II,  173. 
gliihbtll,  173. 
fla«M  11,  119. 
glavKb«  II,  3ia 
glaaal  11,  119. 
fleeMfit  II,  119. 
glebws  II,  119. 
gleaiMl  U,  119. 
gUbddit  11,  119. 
cnbü  II,  119. 
gUbfCa  II,  119. 
C»bts  II,  119. 
flobca  II,  119. 
globtet  U,  119. 
glibdi  II,  119. 
gltdt  II,  119. 
gtaMiib«  II,  119. 
gbnsMb  II,  119. 
gtaat  II,  119. 
gluMb  II,  119. 
giidoi  1,  190. 
gnbbt  II,  13a 
gravtcb«  II,  143. 
graoü  U,  28,  345. 
grebt  I,  207. 
gredMM  11,  3ia 
greeta  II,  307. 
grcast  11,  307. 
greift  II,  307. 
gribbebt  II,  l3a 
gnuBbt  II.  309. 
grata  11,  291. 
gibt  II,  323. 
gvta  11,  323. 
giMimif  II,  323,  326. 
Im  II,  305. 
Jakt  11,  206. 
Janas  II,  206. 
Jaot  I,  680. 
Jantra  II,  206. 
Je»«  11,  183. 
Kabbau  II,  324. 
kabreM  11,  307. 
kabrkt  II,  132. 
kahrt  II,  307. 
kahueht  II,  64. 
kaija  II,  151. 
kaito  11,  344. 
kaisto  11,  334. 
kaito  11,  162. 
kakabt  II,  159. 
kaIkU  II,  177. 
kammobt  II,  15a 
kanto  II,  325. 
kappabt  n,  344. 
karrama  11,  307. 
kaa  11,  145. 
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katli  n,  323. 
katiliif  II,  162« 
kaukt  II,  63. 
kaols  II,  153. 
kihris  U,  154. 
klabbebt  U,  131* 
kladsebt  U,  132. 
klaips  11,  177. 
klaudaeht  11,  132. 
kleegt  11, 132. 
klubt  11,  176. 
klopt  11,  176. 
knackisch  11,  183. 
knebt  11,  344. 
koobpt  U,  323. 
krahkt  11,  13^ 
—     11,  353. 
kraluni  11,  132. 
krakfichkebt  U,  132. 
kraukb  U,  131. 
kraukiMb  11,  132. 
kreUi  11,  306. 
kropbb  11,  309. 
krubie  U,  180. 
kninka  U,  314. 
kropt  U,  309. 
kahki  11,  325. 
kubpeht  I,  268. 
kuU  U,  176. 
kopUcbis  11,  15a 
korni  n,  195. 
kweekt  II,  149. 
Labpi  II,  5. 
Laima  II,  27. 
laischa  11,  25. 
Uistibt  II,  121. 
lakttibt  II,  27. 
lakt  II,  12. 
laiMsibt  II,  127. 
laodii  11,  28. 
laoja  II,  25. 
Uopibt  II,  5. 
lauft  II,  14. 
leekam  11,  317. 
leekt  II»  314. 
lebkt  II,  26. 
lebkteei  II.  27. 
leeM  II,  26* 
leatiia  U,  123,  ?gl.  96^ 
lihgtll,346. 
lihkt  11,  314. 
libina  II,  121. 
libpt  11,  121. 
übt  II,  123,  96. 
likt  II,  317. 
likteat  II,  12a 
Hpt  11,  121. 
lohkaht  II,  314. 
luhkoht  II,  126. 
lohst  II,  14. 
lupt  II,  3. 
Mabkt  II,  43. 


nahli  II,  35a 
mahsa  II,  43. 
mainibt  II,  33. 
metganhies  II,  339. 
meegs  II,  339. 
neetoht  II,  33. 
nebri  II,  31. 
mibt  11,  33. 
mobka  U,  43. 
molta  II,  33. 
Nabkt  U,  27. 
nabtens  U,  181. 
aalds  11,  352. 
iiaktf  U,  57,  369. 
Dawa  U,  45. 
oa  II,  45. 
nemt  11,  183. 
Bibst  II,  352. 
na  U,  50. 
Obta  U,  333. 
obBt  1,  249. 
otbrt  U,  49. 
Pakkal  11,  341. 
palli  II,  81. 
paltf  11,  81. 
palae  U,  81. 
paiklaus  II,  341. 
pastara  11,  341. 
peens  U,  74. 
pehrka  U,  84. 
pebz  11,  341. 
peloibt  U,  84. 
pikts  II,  78,  79. 
pikkni  11,  77. 
pildiht  II,  85. 
pirms  II,  342. 
piacbeht  U,  80. 
pUt  U,  80. 
plabtiht  U,  9a 
plabze  11,  99. 
plaksicb  U,  9a 
plasainabt  II,  99. 
plaMcb  II,  99. 
plaukscb  II,  9a 
plibte  11,  99. 
prabts  II,  352. 
prauU  II,  334. 
presse  II,  84. 
pahri  II,  86. 
pabsis  II,  73. 
paiiscb  II,  73. 
pnnpa  II,  362. 
pnrkttcb  II,  362. 
porji  II,  86. 

gotos  II,  -93. 
lagt  II,  174. 
rakkabt  II,  14. 
rakt  II,  14. 
ratfMa  II,  350. 
rattiaki  II,  306. 
nodawa  II,  6. 
rankt  II,  314. 


MO     SUmsekn 

nirt  n,  1. 
r»w«kll,  L 
rtekk  11,  314 
ripp«ll,309. 
rlttteftht  II«  3ia 

rtetiMKh  II,  aia 

hhU  U,  125. 
nkt  11,  314. 
SiftbUlit  11,  34a 
Mite  11,  34a 
Mkktt  II,  351. 
iMit  1,  59. 
mUi  II,  121. 
Mbdi  II,  197. 
Mttkt  II,  351. 
•cbdiwai  11,  18a 
idMMrgak  11,  55. 
febaokt  II,  55. 
•clmirgt  11,  55. 

•dMiMif  11,  ua 

•cbvbpli  11,  342. 
•dmhs  11, 197. 
II,  34a 
11,353. 
seht  1,  391. 
tehi  II,  197. 
••ijabc  11,  353. 
•iirdi  II,  155. 
•UitUit  II,  232. 
BMMkt  I,  534. 
•Meekt  I,  534. 
Mift  II,  64. 
•foargnlM  II,  55. 
•obbf  II,  116. 
ipihdebt  II,  169. 
ftpiMdiht  II,  361. 
Sfplaat  11,  361. 
atprabgt  11,  362. 
Mprabkle  11,  362. 
•tabwe  11,  363. 
•trebbt  11,  12. 
mbkft«  U.  342. 
atwebu  U,  16a 
Mwebpe  11,  347. 
•swebpebt  II,  347. 
•fwenkoteet  II,  21. 
Mweue  11,  169. 


(eD)-deirit  1,224. 
dinkaut  U,  250. 
falUmai  II,  173. 
garbU,  309. 


TMtA  n,236. 
tabrpinlit  n,  2S5. 
tohrrt  n,  250. 

tabilU,  250i 
teMbt  II,  250. 
taiafM  11,250. 
tapal  U,  230.^ 
taskai  U,  23l 
tetkt  II,  250. 
tMM  11,250. 
teews  II,  250. 
tebrpC  11,  265. 
iahsl  II,  250. 
tcMlMbt  II,  250. 
Ubkobt  II,  250. 
tikt  U,  250.      * 
tranoiB  U,  253. 
tnibdebt  II,  261. 
trabkt  II,  261.     • 
tniMebt  II,  261. 
to  11,23a 
tahkt  II,  235. 
UiknM  II,  235. 
tokaMh  II,  235. 
takt  II,  235. 
timko  II,  235. 
terra  II,  258. 
Wahlokt  11,  3ia 
wabnüht  II,  3ia 
wabrtibt  11,  3ia 
wahu  I,  49. 
waiiw  11,  352. 
waiBobC  II,  352. 
waidyti  I,  315. 
walkaht  II,  315. 
webrat  11,  3ia 
weit  II,  3ia 
wibtl,  28a 
wllkn  11,  315. 
Wille  II,  295. 
Willabt  II,  302. 
wilee  11,  295. 
wisMi  II,  167, 
Zirtt  U,  175. 
lirwii  II,  175. 

AllpreiiBsiscb. 

(aa).kllpU  11,  312. 
(h)-prettiiigi  11,  352. 
airas  11,  155. 
taU  U,  236. 


Abbra  11,  339. 
aiag  U,  335. 


yil.     Celtischer  Index. 

1.     Gaelisch« 


11,284. 
amaradi  11»  284. 
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(SOI 


lom  11,  359. 
lot  U,  332.. 
ir  11,  9. 

—  11,  306  (wa  es  nur  tMgelBei«  «k 
celtiscb  .angeführt  ist.) 

irraid  11,  337. 
Bab  11,  73. 
!>ac  11,  20. 

—  11,  90. 

iacha  11,  21.  .^ 

Schall  11,  59. 

tialtacb  11,  314. 

Mhg  11,  314. 

^tlMidh  U,  66. 

t>eacalch  11,  69. 

\Agh  11,  350. 

t>ladb  U,  359. 

^  II,  61. 

t>obug  11,  73. 

tHMJ  11,  70. 

—  11,  361. 
txMshdaD  U,  61. 
bolg  U,  38. 
^ratbkir  11,  107. 
breac  11,  82. 
t>m<i  11,  106. 
t)riaD  U,  6. 
briathair  II,  6. 
tirideacb  11,  106. 
brig  U,  362. 
brachd  U,  14. 
bniicbidh  U,  13. 
Cac  11,  159. 
cad  U,  162. 
mite  11,  177. 
caillidb  11,  115. 
caillteanacb  11,  115. 
caioie  11,  321. 
cainb  11,  157. 
cairb  11,  309. 
caircheas  II,  185. 
caird  U,  318. 
calbh  U,  344. 

nm  11,  321. 
rainadhaidb  11,  321. 
capnll  11,  15a 
car  11,  284. 
caracb  U,  284. 
caracbaidb  11,  285. 
carbad  U,  312. 
cariag  11,  285. 
cara  II,  178,  154. 
camig  11,  178. 
cat  11,  162. 
cearr  11,  285. 
ceileadb  11,  285. 
ceilear  11,  130. 
ceithir  11,  234. 
ceod  11,  214. 
-cbead  11,  214. 
cbiiala  11,  179. 
cianail  U»  63. 


ciol  11,  285. 
dar  11,  154. 
dura  11,  154. 
clorrtlia  11,  154. 
dacb  11,  178. 
dag  11,  132. 
daideamh  U,  344. 
daireadh  11,  172. 
dairidb  11,  172. 
dais  11,  307. 
dapaidh  11,  131. 
dapscbolus  11,  ^3. 
<Ah  U,  306. 
dl  U,  306. 
dl«  11,  179. 
diodidadi  11,  314. 
cUothakbidh  U,  1T9. 
dog  11,  132. 
duig  11,  132. 
duiDDidh  II,  172. 
doipidb  11,  170. 
coeap  11,  181. 
cneatas  11,  181. 
cnö  II,  183. 
cnodaidh  11,  181. 
cootadb  11,  181. 
oodalan  11,  326. 
eoillte  U,  197. 
coinspeach  11,  344 
cdrcbeann  11,  315. 
cordieannaidh  11,  314. 
coire  II,  285.        % 
coinn  11,  154. 
coimeiaeaeb  11,  285. 
col  II,  287. 
colaidh  II,  287. 
collaid  11,  132. 
copadi  11,  323» 
copan  U,  323. 
cor  U,  285. 
corbadb  U,  309. 
corbaidhe  II,  309. 
corbhadh  11,  309. 
cord  11,  318. 
com  11,  175. 
corranta  11,  285. 
cragan  U,  180. 
crampadh  11,  310. 
^raan  11,  172. 
cranadiur  11,  172. 
crath  U,  3ia 
crdd  11,  179. 
criatbar  11,  171. 
cridhe  11,  155. 
criopag  11,  310. 
crios  11,  307. 
cripleacb  II,  310. 
crö  U,  287. 
cröcaa  11.  314. 
crödbaa  Ü,  318. 
croidi  U,  314. 
eroidb  11,  318. 
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crattU^Sia 
CNMldll  IL  307. 

11, 17a 

11,310. 

tt,3ia 

I  11,28&. 
craMkili  11,  310. 
csU,  165. 

11,323. 

11,323. 

lU,  283. 
111,283, 

M,  283. 

CMkt  11,283. 
cMiiHdjidh  11,2831 
cMUll,  283. 
cwigll,  316. 
cotnfi^ll,  283. 
CMrtacb  11,  283. 
csftrtelu  11,283. 
c«b  U,  323. 
cttibMe  II,  323. 
csIdhMll  U,  323L 
cvilMf  11,  343. 
cvirldh  U,  176. 
oiimklh  11,  175. 
CB|»U,  323. 
eirll,  175. 
com  11,  307. 
caiMcb  11,  307. 
Dtif  11,  271. 
dftil  11,  226. 
dtloüi  11,  201. 
dala  11,  226. 
dalbh  U,  226. 
dath  U,  69. 
Meli  U,  211. 
ddlbUdh  11,  33a 
deocfa  11,  271. 
deog  U,  211. 
dibh  U,  271. 
dtbbe  11,  271. 
dig  U,  217. 
dith  11,265. 
ditbidb  11,  205. 
doidi  11,  279. 
dorr  11,  22a 
dot  U,  200. 
domch  11,20a 
dril  U,  350. 
driobaidb  U,  35a 
driochd  11,  350. 
drobhias  11,  350. 
droicfae  11,  280. 
dnicbd  U,  350. 
dabh  11,  69. 
doilicb  11,  226. 
dür  U,  350. 
Bilid  II,  9. 
eun  U,  333. 


FU  11,294. 
faladi  11,294. 
Mbhiidb  11,  3ia 
Ml],3ia 
ta  11,321. 
6m  1],5X 
laiinr  11,  20a 
ficbMd  11,  214. 
fillidh  11,  97. 
f^Bhlall,  339. 
fMfU  U.  110. 
GMbat  U,  117. 
ffidoabMli  U,  183. 
gnum  U,  290. 
Impidh  11,  95. 
ioMbidll,  96. 
Ubbairt  11,  131. 
lamb  U,  332,  13a 
l«acll,a 
lo«  11,  317. 
locb  11,  16. 
loirc  11, 314. 
loireeaa  U,  314» 
loa  11,  1. 
lachd  11,  2a 
IndrH;»  11,  320. 
Madoimi  11,  31. 
misUr  11,  4a 
maUtrich  U,  42. 
masgaidhll,  42. 
neMlbU,  32. 
naadboa  11,3a 
mean  U,  357. 
measg  U,  42. 
neasraicbidb  IL  3a 
neidb  11,  32. 
meidil  11,  3a 
meoracbadb  11,  3a 
nhaioll,  332. 
■iann  11,  34. 
nile  U,  339. 
mioicb  U,  34. 
mlot  U,  32. 
molrb  U,  113.  ' 
molt  11,  304. 
BKNuabur  U,  30. 
muig  11,  43. 
moin  11,  34. 
mniBidb  U,  43. 
mütaidb  U,  3a 
Na  11,  45. 
naoidhean  U,  51. 
nafgadh  U,  181« 
nao  11,45. 
Dl  U,  45. 
nigbidh  11,  54. 
ü6  II,  45. 
nuadb  U,  51. 
RAcadb  11,  15. 
radb  11,  7. 
raip  U,  124. 
rakell,  7. 
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raolddh  U,  6. 
reabaidb  11,  5« 
roc  11,  314. 
roib  11,  124. 
madh  11»  125. 
rnbaidb  11,  263. 
mg  11,  314. 
Sgad  11,  344. 
sineigf  11,  52. 
tioman  U,  34a 
siopaon  11,  355. 
fiobhal  U,  351. 
^  sinbblach  11,  351. 
slnigidh  U,  12. 
snunhaidh  11,  53. 
sneachd  U,  54* 
sDidh  IL  54. 
•padaldh  U,  344. 
spescli  11,  344,  360. 
mtb  11,  a 
sniab  U,  12. 
straame  11,  8. 
•achaidh  11,  342. 
•uchta  11,  342. 
sog  11,  342. 
•ttgaidh  11,  342. 
sogh  11,  342. 
•nghaidh  U,  342. 
Taehairldh  U,  243. 


Iftchar  11,  243. 
Uchdaidh  11,  250. 
tachniidh  11,  243. 
tachrais  11,  251. 
tairidh  n,  252. 
taoa  U,  243. 
tarsuiaoe  11,  255. 
tart  U,  264. 
tartar  11,  252. 
teachd  11,  250. 
teanaidb  11,  250,  243. 
teäniaidb  11,  257. 
teinae  11,  243, 
thairit  11,  255. 
tbar  U,  255. 
Uiig  11,  250. 
ttoraidb  11,  264. 
toile  U,  328. 
tollaidb  11,  256. 
Irasdan  11,  255. 
tre  11,  255. 
treabb  11,  105. 
treiseU,  327. 
trid  U,  255. 
trolmb  U,  255. 
trom  11,  258. 
tD  U,  238. 
tuigb  11,  235. 
Ciig  11,  345. 


2.    Andere  celtiscbe  Dialekte. 

Wäliicb.  gnUn  11,  290. 


cant  11,  214. 
cyd  11,  147. 
cyda  11,  147. 
garan  II,  130. 
Ibo  II,  2a 
Ibnaws  11,  2a 
neo  U,  45. 

Cyi 
carw  II,  174. 


y»  II,  366. 
tia  II,  370. 
Ä^a|\ll,x. 


ßfpi  II,  369. 
pidk^  II,  370. 
raiMvX  II,  374. 
Mßov  U,  335. 
<«ov2  II,  366. 
f^/MCir  1^  372. 


iriseb. 


fbaib  11,  5. 
rbyo  II,  1. 
gwi  11,  349. 
gwyUt  U,  295. 

Iriseb. 
amb  II,  89. 
glac  11,  140. 
kasacbd  II,  64. 
kryr  II,  130. 


Vni.     Hebräischer  Index. 

pDn,175. 
t*löS  II,  372. 
Ö'^'an  11.235. 


IX.     Koptischer  Index. 


Xaßo  II,  366,  Tgl.  II,  X. 
«rMbeJUclb«»  11,  373. 
ovf^  11,  359. 
enov^)  11,  335. 
icbat^  II,  374. 


ffdrvekt  i«  der  DieterkbfldM«  Umit.- BaelMbvelierei. 
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